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Nr. 1 ©as Center $Bocf)en^rogratmn 1930

ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KU NST-ETAB LISSE MENTE
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
,,Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

Täglich zwei Konzerte des ungarischen Künstler-Orchester

Administration : Husserl Kâroly aus Buda]
Direktion : Kapellmeister Hirschl Sändor.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8'

Eintritt: Sonntag nachmittags und zu den Abend'
zerten Fr. 1.10.

Die Nachmittags-Konzerte, jeweilen von
Montag bis Samstag, finden zu freiem
Eintritt ohne Konsumations-Aufschlag
statt.

veranstaltet von der Sektion Bern der
Gesellschaft Schweiz. Maler, Bildhauer

und Architekten
8. Dezember bis 12. Januar.
Täglich von 10 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr.
Montag vormittag geschlossen. —
Donnerstag abends von 8 bis 10 Uhr.

Was aie Wocfte brlnst.

ferner Stabttfjeater. BJodjenfpielpIan.
Sonntag, 5. Januar, ©acbm. 14 UEjr „Sie ©teifterfinger hon ©fitn»

berg. Dper in bret Slufjügen bon ©idjarb Sßagner. Slbenbä 20 ©4

ll^r Vortrag bon ©buarb ^erriet „Beetboben".
©Icmtag, 6. (Januac (316. A. 16) gum erftenmale „®ie Seele beb

Slîicfjolaê ©nljberS", bte ©efdjicbte eines merltoürbigen ©efcbâfteë
in 3 Silbern bon (Jérôme Ä. Jérôme, beutfdje Bearbeitung bon

SienStag, 7. (Januar (jjg b. 14) „®te Seele beS ©idjolaä SngberS",
bie (8efd)tdjte eines merftoürbigen @efd)äfte8 in 3 Silbern bon
Jérôme S. (Jerome, beutfdje Bearbeitung bon ©rieb ©lag.

©tittroodj, 6. (Januar (316. C. 14) ©aftfpiel Beter Banff ,,®te ©îeifter»
finger bon ©ürnberg", Oper in 3 ©ufôûgen bon iRicf|arb ÜBagner.
Stammerfpiele (Slula beS neuen ©gmnafiumS) „Stegen", ©djaufpiel
in 3 Sitten nadj einer Stobelle bon S®. Sonerfet ©laugbam bon
(Jobn ©olton unb ©lemence ©anbolpb-

®onnerStag, 9 (Januar, franj. BorfteHung ber Galas R. Karsenty
« Mélo », pièce nouvelle en 3 actes et 12 tableaux de Henry
Bernstein.

greitag, 10. (Januar (316. D. 16) „@in SBaljertraum" Operette in
3 Sitten, ©tufit bon DScar ©traufj.

SamStag, 11. (Januar, nachmittags 15 ll£|r. ©eu einftubiert „BeterdjenS
©tonbfabrt, ein ©iärcbenfptel bon ©erbt bon Bafferoi| ©lufif bon
Siemens Stf)ma(fticl). 3I6enbS 20 Ut)r 9. SomboIaborfteKung
beS Berner Srt)MterbereinS, jugleidj öffentlich auger Slbonnement
„Sumpaji BagabunbuS", gauberpoffe mit ©efang in 3 Slufjügen
bon (Jobann ©eftrop, ©lufif bon SIDolf Blüfler.

Sonntag, 12. (Januar, nachmittags 14'/j llbr „fßeterdjenS ©ionbfabrt",
ein ©tärebenfpiet bon ©erbt bon Bafferoib, ©tufit bon ©lemenä
Scbmalftidb- SlbenbS 20 llbr „@tn SBaljertraum", Operette in
3 Sitten, ©tufit bon Ostar ©traufj.

Surfont Sdjänäli. Beranftaltungen bom 5. bis 12. (Januar 1930
beS Ungattfdjen Sünftter-OrcbefterS. Slbminiftration : |>ufferl îfârolg
aus Bubapeft. Dirigent : Jffapellmeifter Ipirfcbt Sänbor, Sologeiger
aus Bubapeft.

Sonntag, ben 5. (Januar, nachmittags unb abenbs grnfje Jfongerte.
©tontag, ben 6. (Januar, nachmittags unb abenbs llnterbaltungS«

fonjerte.
SienStag, ben 7. (Januar, nadbmittagS unb abenbs llnterhaltungS-

fonjerte.
©tittmoeb, ben 8, (Januar, nadbmittagS unb abenbs llnterhaltungS»

fonjerte
®onner8tag, ben 9. Januar, nachmittags unb abenbs llnterhaltungS»

tonjerte.
greitag, ben 10. (Januar, nadbmittagS unb abenbs llnterhaltungS»

fonjerte.
SamStag, ben 11. (Januar, nachmittags unb abenbs llnterhaltungS»

tonjerte.
Sonntag, ben 12. (Januar, nachmittags unb abenbs grobe Stonjerte.

2. Beethovenkonzert zu Gunsten der Un-
terstützungskasse des Bernischen Or-

o^fiestervereins Dienstag, 7. Januar, abends 8 Uhr
asino. Leitung: Prof. Dr. Fritz Weingartner. Pro-

'raijpm: Symphonie Nr. 3 (Eroica), Es-Dur; Symphonie
B-Dur; Ouverture Leonore II. Ende 22 Uhr.

verkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Samstag,
îîtag und Dienstag von 10—12'A und 15—18 Uhr. Abend-

kasse am Konzerttage von 19 Uhr an geöffnet.
Preise: Fr. 8 50, 6.90, 4.50 und 3 20. Billetsteuer und

Garderobe inbegriffen.
Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends 8 Uhr.

Beranftaltungen in Bern.
5. (Januar: 20 Uhr, im Stabttlfeater, « Conférence de M.Edouard

Herriot, sur Beethoven,— sous le haut patronage de S.E.M.
de Marcilly, ambassadeur de France, et sous les auspices de
l'Association Romande de Berne.

6. unb 7. (Januar, 20 Uhr, itn grofjen ffiafinofnal, II. Bcetbnbcn»
fonjert ber Bernifchen ©îufiïgefeUfcÇaft. Seitung: (}Srof. Dr. gelij
SBeingartner.

11. (Januar, 207* Uhr, im Bierhübeli, Slufführung: „®'si 31mtë»
griebt bo Sßafcbtiroil", beranftaltet bom ©emifchten ©bor Sorratne»
Breitenrain.

BMnterfportprogramm ber Scbtueij im 3anuar 1930.
1. bis 6.: ©t. ©corife: (Jnternationale 6isbocfeb=@pie(c.
4. bis 12.: ®aboê: IL Sllabemifcbe SSelt-SBinterfptele; Vi. ©cbmetj

$o(hfchuI»©leifterfchaften.
5.: ®iableretS: äBeftfchroeij. BobSleigh»©îeifterfchaften.
5. bis 12.: (biöe 4. bis 12.).
12.: Slbelboben : SBinter-Sßferberennen.

Slnbermatt: Dberalp-SlbfahrtSrenuen unb ©prungfonfurrens;
©laruS: Dftfchmeij. Berbanb8»©ftrennen;
©ontrcjtna : (Jnternat. ©teifter-Sfifonlurrenjen.
9tigi»ffaltbab : 21. ©igi»Sfirennen.

14.: ©bateau b'Dej: 28inter»ißferberennen ;

©t. ©torij} : Kilometer«Saucé auf ©Ii.
17.: ©t. ©lorifc: 18 km ©ft«Sîonfurrenj.
18.: Slbelboben: V. SllpineS ©firennen unb ©prungfonfurrens;

©t. ©torifj : 50 km-8anglauf.
19.: Slbelboben: V. SllpineS ©firennen unb ©pringtonfurrenj ;

£ujern*@igenthal : ©entralfchmeij. BerbanbS»@firennen;
©t. SJiorib : Sprunglauf an ber DIhmpia»@chanje.

25.: ©auj fur ©îontreuj: BobSleigh-SBeltmeifterfchaft auf ber ©têt
b'b Bau»Bahn:

®hauj»be»gonbS : (JuraffifcheS BerbanbS«©firennen ;

©infteöeln: gürdber ©fitagé;
Se Socle: ©tititör»@ftrennen, 25 km ©tnjelfonfurrenjen.
©aus BobSleigh'äBeltmeifterfihaft auf ber ©rèt b'b Bau»Babn;
©hauj«be»gonbS: (JuraffifcheS BerbanbS-Stirennen.
©infiebeln: gürdber ©fitage;
Se Socle: ©lilitär»@firennen, 28 km-fflatrouiHenlauf;
©lontana: SBaUifer BerbanbS»©ftrennen.

Stadtbernische Bibliotheken.
Schweizerische Landesbibliothek, Archivstrasse 24. 450,000 Bücher,

Broschüren, Zeitungen; 75,000 Bilder und Karten. Benützung für
jedermann unentgeltlich. Versendung in der ganzen Schweiz.
Führer und Reglement gratis zur Verfügung. Der Lesesaal ist ge-
öffnet alle Werktage von 9—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags (Samstag nachmittags vom 1. Oktober bis 31. März
bis 5 Uhr offen; im Sommer geschlossen), die Ausleihe von
10—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr nachmittags (Samstag
bis 12 Uhr mittags). Während zwei Wochen im Juli geschlossen.

Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek, Kesslergasse 41).
Benützung: Unentgeltlich für Professoren, Dozenten der Hoch-
schule, städtische Lehrer, immatrikulierte Studierende der Hoch-
schule (ausländische Studenten gegen Hinterlage einer Kaution),
Zöglinge der Seminarien, Schüler der drei Oberklassen der Qym-
nasien, Schülerinnen der Oberabteilung von Mädchensekundar-
schulen der Stadt Bern, Mitglieder der obersten bürgerlichen und
kantonalen Behörden, im Kanton wohnende Geistliche der staatlich
anerkannten Bekenntnisse, Mitglieder der geographischen Ge-

Nr. Das Berner Wochen-Programm 1930

k-UK VLKLINL. 6^8^1.8UND KUN8I-^I^6I_I88eiVì^ie
vas kerner îockenprogramm bilcîet einen kestanàil 6er „gerner Vl'acke", — Inserate in vmrakmung nack 6em Insertionspreis 6er
„gerner VVocks", übriger Text gratis. — Vinsen6ungen an 6en Verlag 6er „gerner XVocks". — kîe6aktionssckluss Vonnerstag mittag

1sgli°>> !Viki Kon/kà à8 Uilgski8l!lieii Kllnà-lliàteiH

rkckministration: Husserl Kârol)- nus ZZcài
Oirsktion: KapsIImsistsr Oirsokl 8àn6or.

Kaekmittags 4 vkr (8onntags 3'/z vkr), absn6s 8
gintritt: 8onntag naokrnittags un6 s:u 6sn tkbsn6'

werten gr. 1.10.

vis Hs«I»nr»ïttsgs-Iî«»i,îee?ts, van
I^antsg kï» Sai»,S«ag, »a I?sia»n
eintritt akns Xan»»nnaIio»,»»O^»,?«rI,I»g
statt.

vsranstaltst von 6sr 8sktion Lern 6sr
VsssIIsekakt 8okwsi?. dialer, RiI6kausr

un6 àokitsktsn
». vsae»«I»s? t»is 12. Hannas.
Täglick von 111 bis 12 u. 2 bis S vkr.
IVìontag vormittag gescklossen. —
Donnerstag sben6s von 8 bis 19 vkr.

N>ss Me N>oOe bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, S. Januar, Nachm. 14 Uhr „Die Meistersinger von Nürn-
berg. Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner, Abends 20V«
Uhr Vortrag von Eduard Herriot „Beethoven".

Montag, 6. Januar (Ab. 16) Zum erstenmale „Die Seele des
Nicholas Snyders", die Geschichte eines merkwürdigen Geschäftes
in 3 Bildern von Jsrome K. Jsrome, deutsche Bearbeitung von

Dienstag, 7. Januar (Ab. g. 14) „Die Seele des Nicholas Snyders",
die Geschichte eines merkwürdigen Geschäftes in 3 Bildern von
Jsrome K. Jsrome, deutsche Bearbeitung von Erich Glaß.

Mittwoch, 6. Januar (Ab. O. 14) Gastspiel Peter Baust „Die Meister-
singer von Nürnberg", Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Kammerspiele (Aula des neuen Gymnasiums) „Regen", Schauspiel
in 3 Akten nach einer Novelle von W. Sonerset Maugham von
John Colton und Clcmence Randolph.

Donnerstag, 9 Januar, franz. Vorstellung der Oalas kì. Karssntv
« IVIslo », pisos nouvslls on 3 aotss st 12 tableaux às Ilsnr)-
Lsrnstsin.

Freitag, 10. Januar (Ab. O. 16) „Ein Walzertraum" Operette in
3 Akten, Musik von Oscar Strauß.

Samstag, 11. Januar, nachmittags IS Uhr. Neu einstudiert „PeterchenS
Mondfahrt, ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz Musik von
Clemens Schmalstich. Abends 20 Uhr 9. Tombolavorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffentlich außer Abonnement
„Lumpazi Vagabundus", Zauberposse mit Gesang in 3 Aufzügen
von Johann Nestroy, Musik von Adolf Müller.

Sonntag, 12. Januar, nachmittags 14'/- Uhr „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz, Musik von Clemens
Schmalstich. Abends 20 Uhr „Ein Walzertraum", Operette in

^ 3 Akten, Musik von Oskar Strauß.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom S. bis 12. Januar 1930
des Ungarischen Künstler-Orchesters. Administration: Husserl Kâroly
aus Budapest. Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sándor, Sologeiger
aus Budapest.

Sonntag, den 5. Januar, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, den 6. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs«

konzerte.
Dienstag, den 7. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Mittwoch, den 8, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte
Donnerstag, den 9. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Freitag, den 10. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Samstag, den 11. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag, den 12. Januar, nachmittags und abends große Konzerte.

2. 0sstl,«»vsnl«o»,»e?» ?»« Künsten «is? Un-
ts?stîit»»ingsl«ssse «tes Ss^nisrksn U?

,-Hihests»vs>'sîns OisnstsZ, 7. lanuar, absnds 8 Vkr
asino. vsitung: vrok. Or. Krà IVsingartner. Oro-

'raisin: 8^'Mpkorns Kr. 3 (Kroica), Ks-Our; 8^mp!ionis
K-Our; Ouvsrturs vsonors II. Kn6s 22 vkr.

vsrlcauk un 6sr Xs.sinolcs.sss (vsrrsngasss) 8amstsA,
intag unà Oisnstag von 19—12>/4 un6 15—18 vkr. ^Ksn6-

Icasss sin Kon^srttags von 19 vkr an gsökkost
Orsiss: l'r. 8 50, 6.90, 4.50 un6 3 29. Lillststsusr un6

Oar6srobs inbsgrikksn.
Osikentlicks vauptprobs: Nontag, sbsnäs 8 vkr.

Veranstaltungen in Bern.
5. Januar: 29 Uhr, im Stadttheater, « Oonksrsnss 6s Kl.K6ouar6

llsrriot, sur ksstliovsn,— sous Is kaut patronags 6s 8.K.K1.
6s Klaroill^. arnbassa6sur 6s Kranes, st sous Iss auspiess 6s
l'àsoeiation Ki,oman6s 6s Lsrns.

6. und 7. Januar, 29 Uhr, im großen Kasinosaal, II. Beethoven-
konzert der Bernischen Musikgesellschaft. Leitung: Prof. Or. Felix
Weingartner.

11. Januar, 20'/4 Uhr, im Bierhübeli, Aufführung: „D's Amts-
glicht vo Waschliwil", veranstaltet vom Gemischten Chor Lorraine-
Breitenrain.

Wintersportprogramm der Schweiz im Januar 1930.
1. bis 6.: St. Moritz: Internationale Eishockey-Spiele,
4. bis 12.: Davos: II. Akademische Welt-Winterspiele; VI. Schweiz

Hochschul-Meisterschaften.
5.: Diablerets: Westschweiz. Bobsleigh-Meisterschaften.
5. bis 12.: (vide 4. bis 12
12.: Adelboden: Winter-Pferderennen.

Andermatt: Oberalp-Abfahrtsrennen und Sprungkonkurrenz;
Glarus: Ostschweiz. Verbands-Skirennen;
Pontresina: Internat. Meister-Skikonkurrenzen.
Rigi-Kaltbad: 21. Rigi-Skirennen.

14.: Château d'Oex: Winter-Pferderennen;
St. Moritz: Kilometer-Lancs aus Ski.

17.: St. Moritz: 13 km Ski-Konkurrenz.
18.: Adelboden: V. Alpines Skirennen und Sprungkonkurrenz;

St. Moritz: 50 Km-Langlauf.
19.: Adelboden: V. Alpines Skirennen und Springkonkurrenz;

Luzern-Eigenthal: Centralschweiz. Verbands-Skirennen;
St. Moritz: Sprunglauf an der Olympia-Schanze.

25.: Caux sur Montreux: Bobsleigh.Weltmeisterschaft auf der Crât
d'y Bau-Bahn:

Chaux-de-Fonds: Jurassisches Verbands-Skirennen;
Einsiedeln: Zürcher Skitage;
Le Locle: Militär-Skirennen, 25 Icm Einzelkonkurrenzen.
Caux: Bobsleigh-Weltmeisterschaft auf der Erst d'y Bau-Bahn;
Chaux-de-Fonds: Jurassisches Verbands-Skirennen.
Einsiedeln: Zürcher Skitage;
Le Locle: Militär-Skirennen, 28 Krn-Patrouillenlauf;
Montana: Walliser Verbands-Skirennen.

Staätberniscke kibUotkeken.
8ckveireriscde kanäesbibliotkek, Vrckivstrasse 24. 450,009 Lücker,

kroscküren, Leitungen; 75,009 öilcler un6 Karten öenütrung kür
je6ermann unentgeltlick. Versen6ung in 6er ganren Sckvveir.
kükrer un6 Reglement gratis rur Verkügung. ver vesesaal ist ge-
ökknet alle Werktage von ?—12 vkr vormittags un6 von 2—7 vkr
nsckmittags (Lamstag nackmittags vom I. Oktober bis 31. iVlärx
bis 5 vkr okken; im Lomrner gescklossen), 6ie ^usleike von
19—12 vkr vormittags un6 von 2—4 vkr nackmittags (Samstag
bis 12 vkr mittags). >Väkren6 rwei V^ocken im suli gescklossen.

8ta6tbibliotkek (8ta6t- un6 blocksckulbibliolkek, Kesslergasse 41).
kenütrung: vnentgeltlick kür prokessoren, Vorenten 6sr ttock-
sckule, stä6tiscke Oekrer, immatrikulierte 8tu6ieren6e 6er Hock-
sckule (auslän6iscke 8tu6enten gegen Hinterlage einer Kaution),
Zöglinge 6er Leminarien, 8cküler 6er 6rei Oberklassen 6er O):in-
nasien, Sckülerinnen 6er Oberabteilung von iVlä6ckensekun6ar-
sckulen 6er 8ta6t kern, IVlitgIje6er 6er obersten burgsrlicken un6
kantonalen Lekör6en, im Kanton woknen6e Qsistlicke 6er stsatlick
anerkannten kekenntnisse, IViitgIie6er 6er geogrspkiscken Qe-
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Seilschaft von Bern, der gesehichtforschenden Gesellschaft der
Schweiz, des historischen Vereins von Bern, der schweizerischen und
der bernischen naturforschenden Gesellschaft, der Lesegesellschaft
und des Ingenieur- und Architektenvéreins von Bern. Andere
gegen Hinterlage einer Kaution und Bezahlung eines Abonnements-
Beitrages von Fr. 10 im Jahr oder Fr. 25 lebenslänglich. Lesesaal
offen Werktags 9—12 und 2—7 Uhr. Dienstag und Freitag abend
von 8—10 Uhr, Samstag bis 5 Uhr abends. Ausleihe : Werktags
10—12 und 2—5 Uhr.

Schweizerische Volksbibliothek (Oeffentl. Stiftung.) Haupt- und Kreis-
stelle Bern: Bierhübeliweg 11. — Ausleihestunden für Einzelbezug
von Berufs- und Fachliteratur: vormittags : Dienstag bis Freitag
10—12 Uhr; Samstag 10—12^/2 Uhr; nachmittags: Montag! bis

4 Uhr, Dienstag und Donnerstag 4—7 Uhr. Unterhaltungsliteratur
wird nur in Wanderbüchereien zu 20—100 Bänden ausgeliehen.

Bibliothek des kantonalen Qewerbemuseums Bern (altes Kornhaus),
unentgeltlich geöffnet : Montag bis Donnerstag 9— 12 und 2—8 Uhr ;

Freitags 9—12 und 2—5 Uhr; Samstags 9—12 und 2—4 Uhr;
Sonntags 10—12 Uhr.

Berner Volksbibliothek Marktgasse 46, I. Offen an Nachmittagen von' 3—5 Uhr: Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag, an Abenden
von 7—9 Uhr : Donnerstag und Freitag. — Filiale Mattenenge 9.
Offen im Winter Samstag 7—8 Uhr abends. Eine einmalige Ein-
Zahlung von Fr. 2 berechtigt zum Bezüge von wöchentlich 1 Band
Uriterhaltungsliteratur und 1 Band belehrenden Inhalts. Jahres-
beiträge von Fr. 4 berechtigen zum Bezüge von 4 Bänden.

| theater und Konzerte |
3toeites 2Ieetbooen=.$ongert

Unter Seituttg Bon gr. gelij SBeircgartner.
SRit BeetboOenS « Eroica »-©hmpbunie beginnt

näd)ften ®t en Stag, ben 7. ganuar 1930, baS

omette ber Bier unter ber Seitung Bon Ißrofejjor
®r. geliï SBeingartnerftehenben, gugunfien
ber IlnterftügungSEaffe beS Bernifhen Drehe ft er»
OeteinS Beranftalteteten BeethoBenEongerte. Sluf
bie «Eroica» jolgen ©hmphonte Ri'- 4 in B-bur
unb Seonoren-Quoerture Rr. 2.

©in gewaltiger Schritt aufwärts ift eS, ben
BeetboBen Bon fetner gweiten gur britten
©hmphonte, ber ©roica, in Es-bur (1803;
erfd)ienen 1806) tat. ©S ift baS Xh^Btn Bon
tnbiBtbueïïem §etbentum, baS Beethooen gn bem
3Ber£ begetfterte. ®em KnnfuI Bonaparte, bem
großen SBtflenSmenfhen unb ©chlachtenlenïer,
fall biefe ©pmphonie gewibmet fein; als fich
jebod) ber fflorfe gum Kaifer ausrufen lägt,
gerreifjt BeetljoOen unwillig bas SBibmungSblatt
feiner fßartitur — bem großen SRanne unb
®emo£raten, nicïjt bem „Stjrannen" §atte er
hutbigen rooïïen.

Rach ber ©roica bringt SBeingärtner bie heiter
fdjmärmenüe SI i e r t e, in B-bur (1806) gur Stuf»
führung.

®ie DuBerture Seonpre Rr. 2, weniger
effeîtBoIl alê bie berühmtere, fog. „grDfje" Seono»
ren»DuBert. Rr.3ifi bieferan ©ingebung burcpauS
ebenbürtig; fie erfcheint urfprünglidter erfühlt,
alê ihre ungemein EunftOoH gefeilte Rachfolgetin,
bie am IV. BéethoBenabenb ebenfalls aufgeführt
roerben foil.

®ie Begeifterung für BeetpoBen, unb ber Rame
be§ ®ttigenten merben gum II. Kongert Bom
7. Qanuar mie gur Eongertmäffigen Hauptprobe
am 6. Qanuar 1930 ben grofsen Kaftnofaal
(Beginn 8 Uhr) fichertich wteber bis auf ben
legten B'ag füllen.

1 ^unj't I
Slusftellung 9Jlichoel ©rbéltji.

gm Haufe ©prtftoffelgaffe 3 ftetlt ber ungarifepe
SRater SRicpael ©rbéipi gegenwärtig feine Silber
aus. ®ie KoüeEtion ift fepr reichhaltig, trogbem
fie meift nur itatienifche SRotiBe bepanbett.
Sticht umfonft hat fich ber SRaler mähtenb feiner
®ienftgeit jahrelang auf ber Slbtia perum»
getrieben, ©eine £ü!)n entworfenen Hafen« unb
©eebtlber mit bem frifchen, lebenbigen Kolorit
gehören Wölfl gu ben beften, bie in neuerer geit
gematt würben, gtfcpetbarEen in Ruhe, auf
bewegter ©ce, nach unb auch währenb beS

©türme, inë oft ppantaftifcp anmutenber 93c-

leuchtung geugen Born grojjen Können beê SRalerS.
©in Kleinob für fich ift aber ber „@t. SRarEuS»

plag im Schnee", wo ber Skater, im ®egenfag
gu feinen farbenfpvüpenben Bilbern, bie er
währenb ber SluSbrücpe beê SSefuBS an Drt unb
©teile matte, geigt, bah er auch mit ben gartefien
garbentönen bie wirtungêbollften ©ffeEte ergielen
Eönne. ®ajj er auch alê Jiorträtift auf Boller
Höhe fteht, geigt ba§ 93iXb feiner ftufine. ©rgängt
wirb bie SluSftellung burihgahtreidhegeiihnungen.

Bon welchen befonberê bie ©Eiggen „Seim gapn»
argt", „gweifelhafte ©eftalten" unb „®ute
greunbe" ©rwäpnung Berbienen. SUS geichner
für ameriEanifche geitungen warf er fich auch
befonberê auf SRatrofen » ®ppen ameriEanichet
©chiffe., ©inige Oorgüglthe SlEtgeicpnungen Ber»
Botlftänbigen bie überaus intereffante Sluêftetlung,
bie baê gntereffe ber Serner im Botlften SRage
Berbient. eo.

SSor Reujapr ift manche peihe ©hladjt ge»
fchtagen werben. SBir haben fie nicht eingetn
befprochen. ®er ©chweigermeifter hat nach an»
fängtich ungutem Start feine SRannfcpaft Ber»
jüngt unb nun mit ihr weit beffere Refultate
ergielt. ®ie SRannfdjaft, fo fcheint unê, hat bie
tnbgültige gorm bereits gefunben unb ihr Sieg
g. 33. über ben ©pigenreiter Bafel, gibt fepönen
Hoffnungen berechtigten Raum. SRöge bie SRann»
fepaft bet gutem ©elfte bleiben unb bie eingelnen
fich an ben ergietten ©rfolgen nicht beirren laffen,
benn ©elbfigefätligEeit ift ein gtofjer geinb beê
talentierten gujjbatlfpieierS. SBir rechnen atfo
bamit, Bon ben J). 33. in ber näcpften geit wei-
tere ©rfolge melben gu Eönnen. ®aê ift unfer
Reujahrêwunfch- — ®aSfe!be erwarten Wir auch
Bom g. ©. Bern. Slucp biefer hat feine ©quipe
Berjüngt unb ift nicht fchlecht gefahren bamit.
®ê ift überhaupt fonberbar, wie oft Beretne
gögern, ihre SRannfcpaften gu Berjüngen, wo
boch eine alte SBeiSpeit ift, bah ber bie guEunft
hat, ber bie gugenb hat. ®abei ift natürlich
nicht ein Rufräumen famt unb fonberê ber alter.
Kämpfer gu berftepen, fonbern eine gefunbe SRi»

jepung gwifhen gung unb Silt, ©lan unb ©r»
fahrung, Begeifterung unb Routine, ®rang unb
Befonnenheit. ®aê junge ©lemenl muh ftetig
fpürbar fein unb bie fri)che Sltmofppare bringen,
bie jugenblicpe Hingebung. @o rechnen Wir ba»
mit, bah bie Rotfcpmargen in ber gweiten Runbe
etwas mehr B«nEtc, d. h- ©iege unter ®ach
bringe alê in ber erften.

Samten.
®te Surner liegen gur SBinterêgeit im Stillen

ihrer Rrbeit ob. Ruch haben fie mit ben gefeilt-
gen Stnläffen, bie gur SBinterêgeit an bie Reihe
Eommen, orbenttid) Befchäftigung. SUS fportlicheê
©ceignis ber legten geit gilt ber Kunftturner»
matfeh Schmeig.Qtalien in ©t. ©allen, ben bie
Schweiger gewannen. Beibe SeamS getgten her»
Borragenbe Rrbeit unb ber Schweiger äRacE war
in Höchftform unb ftettte eine Klaffe für fich bar.

Surnern, gufsbnUern unb allen Bernerfpört«
lern ein ©lücEauf gu ©cfolg im neuen gahr!

tpoftoerleljt ber Stobt Bern
über SBeifmadjten nnb Reujahr 1929/ 1930

(nom 15. ®e3ember Bis 1. ganuar).
Ülufgegebene BaEetfenbungen 161,526 (im

Borjahr 152,004); gur Bertragung gelangte'
Baïetfenbungen 109,290 (im Borjahr 108,276);
gur Bertragung gelangte ©ilfenbungen aller 3lrt
8481 (im Borjahr 7765); äBertgeiäjenBerlauf
im Btonat Segentbér 1929 478,326, bagu Bar«
franlaturen für ifMete unb Srudfachen, fßwie
©rträgniffe aus gianEiermafhinen 199,405, 3U«

fammen gr. 677,731 (im Borjahr gr. 644,611);

mit ber elettrifhen Stempelmafhine in ber
Briefnerfanbabteilung würben com 28. bis 31.
Deäember Briefpoftgegenftänbe geftempelt
622,100 (im Borjahr 586,650).

Berftehr.
®ie ©trecEe ©heibegg»®igergletfcher ber Qung»

fraubahn ift Bon ben ©chneemaffen befreit, fobafj
bie gange ©trecEe ber Qungfraubahn bon ber
©heibegg bis gum gungfraujoch für bie ©Ei»
fafjrer unb übrigen ©porttreibenben offenfteht.
®ie gahrten erfolgen nah bem regulären ©port»
fahrplan gu rebngierten gahrpretfen.

^SS^Sglff^SSKRSS^SI^S§)g^SB

| Bausteine |
9Btr hüöett nie 3ett...

3®ir haben nie geit, wir leben halb in ber
©egenwart, halb fhon in ber guEunft. ®er
®urchfhntttSmenfh braucht immer einen geit«
töter, baS Kartenfpiel, baS Kongert, ÖaS Sweater,
©port, Klatfh, Kino, ein Buh, ben RlEohoI,
bie SBeiber. Biit fih felbft Eann er nihts an»
fangen, er langweilt fih in feiner ©egenwart.
31 n eine ©rbauung ber ©eele buch SRebiation,
©etbftfhau, ©etbftEritiE benEt er ntcht. SBir nehmen
gu Biel unnü|e Saft auf uns, gefeUfhaftliche
Berpflihtungen, SujuS, Bflege beS ©heinS in
Kleibung unb SBohnung, üppige Raljrung. ®agS»
über He|e im ©efcfjäft, nahts gefellfhaftliche
He|e, im Sommer fogenannte SluSfpannung in
einem Babe, in ber ©ommerfiifhe, aber nur,
um bie He|e wieber einen SBinter lang aushalten
gu Eönnen. SBir werben ©Etaben beS Sefferns
ber „giBilifation", wir finb mafjloS, es fehlt
bie ©enügfamEeit.

(3luS bem Banb gaEob Bohhart „Bau-
ft eine gu Seben unb geit". gufammen»
gefiettt unb herausgegeben Bon ®lfa Bohhart»
gorrer ©rethlein & ©te. gürid). ®tefer legte
Stahlahbanb enthält mertOolle Slufgeihnungen
beS ®ihter8 über baS ©eftern unb Heute, über
Kunft, Sßhilofophie, BolittE, geit», Kultur« unb
SRenfhheitSfragen. ©ie geben ein treues Bitb
beS ©ebanEengangeS eines SRanneS, ber bie

Bergangenen Qahrgehnte mit offenen Slugen,
Erittfhem ©inn unb warmer innerer Stnteilnahme
an allem ©ein unb ©efheljen burhlebte. $ieS
SBerE wirb ber grohen Bohhart»@emeinbe ein
wiüEommeneS ©efhenE fein.)

TTTitteilung an unfere
Abonnenten»

3ur 53ermeibung non jlîadjnahmefpefen
empfehlen mtr unfern oerehrten Slbonnenten,
ben Slbonnementsbetrag für bie getoUnfd)te
3eitbouer (oierteliährltch Ur. 3.—, halbjährlich
£?r. 6.—, ganges 3ahr 3=r. 12.—) auf unfer
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mtttelft bes ber heutigen Plummer beigelegten
Êtngahtnngsfheins fpefenfrei etngnbegahlen.
®te llebermetfung bes Betrages muß aber
fpäteftens bis 31. 3anuar 1930 erfolgen; nach"

her begtnnen totr mtt bem Uerfanb ber Stach"
nahmen, ©igebenft!

@îpcbitûm ber „SÖeraer

Nr. 1 1930

selisckait von Kern, äer Zesckicktkorsckenäen Oesellsekakt cker

Sckvei^, ckss kistoriscksn Vereins von kern, cler sckwàeriscken uncl
6er berniscken nsturkorsckenâen Oesellsekakt, 6er keseAesellsekakt
un6 6es Ingenieur- un6 ^.rckitekteuvereins von kern. Zuckere
ZeZen DinterlsZe einer Kaution ur>6 ke?ak!ung eines Abonnements-
beitrsAes von kr, 16 im jakr o6er kr. 25 lekenslänßfliek. kesesssl
okken VVeiktsZs?—12 un6 2—7 16kr. Dienstag un6 kreitag sbenci
von 8—16 Ubr, Samstag bis 5 I6kr abencis. Tlusleike: Werktags
16-12 un6 2—5 Dkr.

8clirvei?eriscke Volksbibliotkek (Oeikentl. Stiitung Haupt- un6 Kreis-
stelle Kern: kierkübelivveg 11. — àsleikesluncken kür kinrelbe^ug
von ksruks- un6 ksckliisratur: vormittags: Dienstag bis kreitag
16—12 Dkr; Samstag 16—I2ff2 Okr; nsckmittsgs: iAontsg 1 bis

4 Dkr, Dienstag un6 Donnerstag 4—7 16kr. Onterkaltungsiitsrstur
wirst nur in Vsnsterbückereien ru 26—166 ksnsten susgelieken.

kibliotkek 6es kantonalen tiewerbemuseums kern (altes Kornkaus),
unentgeltlick geöiknet: iVlontag bis Donnerstag y— 12 un6 2—8 Dkr;
kreitsgs 9—12 un6 2—5 Dkr; Samstags 9—12 un6 2—4 16kr;
Sonntags 16—12 klkr.

kerner Volksbibliotkek illarktgasse 4ô, I. Okken an blscbmittsgen von
^ 3—5 Dkr: Dienstag, Donnerstag, kreitag un6 Samstag, an Ebensten

von 7—9 Okr: Donnerstag un6 kreitag. — kiliale ü4sttenenge 9.
Okken im Vkinter Samstag 7—8 klkr aben6s. Line einmalige kin-
Gablung von kr. 2 berecktigt ^um ke^uge von wöckentlick 1 Kan6
Dàrkaltungsliterstur un6 1 Ksn6 belekrenüen Inkslts. fskres-
beitrage von kr. 4 berecktigen ?um Le^uge von 4 Kän6en.

^ Lvester unü KonTerte ^

Zweites Beethoven-Konzert
Unter Leitung von Fr. Felix Weingartner,
Mit Beethovens « kroioa »-Symphonie beginnt

nächsten Dienstag, den 7. Januar 1936. das
zweite der vier unter der Leitung von Professor
Dr. Felix Weingartner stehenden, zugunsten
der Unterstützungskasse des Bernischen Orchester--
Vereins Veranstalteteten Beethovenkonzerte. Aus
die «kroiea» solgen Symphonie Nr. 4 in k-dur
und Leonoren-Ouverture Nr. 2.

Ein gewalliger Schritt aufwärts ist es, den
Beethoven von seiner zweiten zur dritten
Symphonie, der Eroica, in k.s-dur (1863;
erschienen 1366) tat. Es ist das Thema von
individuellem Heldentum, das Beethoven zu dem
Werk begeisterte. Dem Konsul Bonaparte, dem
großen Willensmenschen und Schlachtenlenker,
soll diese Symphonie gewidmet sein; als sich

jedoch der Korse zum Kaiser ausrufen läßt,
zerreißt Beethoven unwillig das Widmungsblatt
seiner Partitur — dem großen Manne und
Demokraten, nicht dem „Tyrannen" hatte er
huldigen wollen.

Nach der Eroica bringt Weingärtner die heiter
schwärmende Vierte, in k-dur (1866) zur Auf-
führung.

Die Ouverture Leonore Nr. 2, weniger
effektvoll als die berühmtere, sog. „große" Leono-
ren-Ouvert. Nr. 3 ist dieser an Eingebung durchaus
ebenbürtig; sie erscheint ursprünglicher erfühlt,
als ihre ungemein kunstvoll gefeilte Nachfolgerin,
die am IV. Beethovenabend ebenfalls aufgeführt
werden soll.

Die Begeisterung für Beethoven, und der Name
des Dirigenten werden zum II. Konzert vom
7. Januar wie zur konzertmässigen Hauptprobe
am 6. Januar 1336 den großen Kasinosaal
(Beginn 8 Uhr) sicherlich wieder bis auf den
letzten Platz füllen.

^ Kunst ^

Ausstellung Michael Crdêlyi.
Im Hause Christoffelgasse 3 stellt der ungarische

Maler Michael Erdsiyi gegenwärtig seine Bilder
aus. Die Kollektion ist sehr reichhaltig, trotzdem
sie meist nur italienische Motive behandelt.
Nicht umsonst hat sich der Maler während seiner
Dienstzeit jahrelang auf der Adria herum-
getrieben. Seine kühn entworfenen Hafen- und
Seebilder mit dem frischen, lebendigen Kolorit
gehören wohl zu den besten, die in neuerer Zeit
gemalt wurden. Fischerbarken in Ruhe, aus
bewegter See, nach und auch während des

Sturme, ins oft phantastisch anmutender Be-
lcuchtung zeugen vom großen Können des Malers.
Ein Kleinod für sich ist aber der „St. Markus-
platz im Schnee", wo der Maler, im Gegensatz

zu seinen farbensprühenden Bildern, die er
während der Ausbrüche des Vesuvs an Ort und
Stelle malte, zeigt, daß er auch mit den zartesten
Farbentönen die wirkungsvollsten Effekte erzielen
könne. Daß er auch als Pvrträtist auf voller
Höhe steht, zeigt das Bild seiner Kusine. Ergänzt
wird die Ausstellung durch zahlreiche Zeichnungen.

von welchen besonders die Skizzen „Beim Zahn-
arzt", „Zweifelhafte Gestalten" und „Gute
Freunde" Erwähnung verdienen. Als Zeichner
für amerikanische Zeitungen warf er sich auch
besonders auf Matrosen-Typen amerikanicher
Schiffe. Einige vorzügliche Aktzeichnungen ver-
vollständigen die überaus interessante Ausstellung,
die das Interesse der Berner im vollsten Maße
verdient. so.

Vor Neujahr ist manche heiße Schlacht ge-
schlagen worden. Wir haben sie nicht einzeln
besprochen. Der Schweizermeister hat nach an-
fänglich ungutem Start seine Mannschaft ver-
jüngt und nun mit ihr weit bessere Resultate
erzielt. Die Mannschaft, so scheint uns, hat die
endgültige Form bereits gefunden und ihr Sieg
z. B. über den Spitzenreiter Basel, gibt schönen
Hoffnungen berechtigten Raum. Möge die Mann-
schaff bei gutem Geiste bleiben und die einzelnen
sich an den erzielten Erfolgen nicht beirren lassen,
denn Selbstgefälligkeit ist ein großer Feind des
talentierten Fußballspielers. Wir rechnen also
damit, von den U- B. in der nächsten Zeit wei-
tere Erfolge melden zu können. Das ist unser
Neujahrswunsch. — Dasselbe erwarten wir auch
vom F. C. Bern. Auch dieser hat seine Equipe
verjüngt und ist nicht schlecht gefahren damit.
Es ist überhaupt sonderbar, wie oft Vereine
zögern, ihre Mannschaften zu verjüngen, wo
doch eine alte Weisheit ist, daß der die Zukunft
hat, der die Jugend hat. Dabei ist natürlich
nicht ein Ausräumen samt und sonders der alten
Kämpfer zu verstehen, sondern eine gesunde Mi-
schung zwischen Jung und Alt, Elan und Er-
sahrung, Begeisterung und Routine, Drang und
Besonnenheit. Das junge Element muß stetig
spürbar sein und die frische Atmosphäre bringen,
die jugendliche Hirgebung. So rechnen wir da-
mit, daß die Rvtschwarzen in der zweiten Runde
etwas mehr Punkte, d. h. Siege unter Dach
bringe als in der ersten.

Turnen.
Die Turner liegen zur Winterszeit im Stillen

ihrer Arbeit ob. Auch haben sie mit den gesellt-
gen Anlässen, die zur Winterszeit an die Reihe
kommen, ordentlich Beschäftigung. Als sportliches
Ereignis der letzten Zeit güt der Kunstturner«
matsch Schweiz-Jtalien in St. Gallen, den die
Schweizer gewannen Beide Teams zeigten her-
vorragende Arbeit und der Schweizer Mack war
in Höchstform und stellte eine Klasse für sich dar.

Turnern, Fußballern und allen Bernerspört-
lern ein Glückauf zu Erfolg im neuen Jahr!

Postverkehr der Stadt Bern
über Weihnachten und Neujahr 1S2S/ 1336

(vom 15. Dezember bis 1. Januar).
Aufgegebene Paketsendungen 161,526 (im

Vorjahr 152,604); zur Bertragung gelangte
Paketsendungen 169,290 (im Vorjahr 103,276);
zur Vertragung gelangte Eilsendungen aller Art
8481 (im Vorjahr 7765); Wertzeichenverkauf
im Monat Dezember 1929 478,326, dazu Bar-
frankaturen für Pakete und Drucksachen, sowie
Erträgnisse aus Frankiermaschinen 199,405, zu-
sammen Fr. 677,731 (im Vorjahr Fr. 644,611);

mit der elektrischen Stempelmaschine in der
Briefversandabteilung wurden vom 23. bis 31.
Dezember Briefpostgegenstände gestempelt
622,160 (im Vorjahr 586,656).

Verkehr.
Die Strecke Scheidegg-Eigergletscher der Jung-

fraubahn ist von den Schneemassen befreit, sodaß
die ganze Strecke der Jungfraubahn von der
Scheidegg bis zum Jungfraujoch für die Ski-
sahrer und übrigen Sporttreibenden offensteht.
Die Fahrten erfolgen nach dem regulären Sport-
fahrplan zu reduzierten Fahrpreisen.

^ kausteine â

Wir haben nie Zeit.
Wir haben nie Zeit, wir leben halb in der

Gegenwart, halb schon in der Zukunft. Der
Durchschnittsmensch braucht immer einen Zeit-
töter, das Kartenspiel, das Konzert, das Theater,
Sport, Klatsch, Kino, ein Buch, den Alkohol,
die Weiber. Mit sich selbst kann er nichts an-
fangen, er langweilt sich in seiner Gegenwart.
An eine Erbauung der Seele durch Mediation,
Selbstschau, Selbstkritik denkt er nicht. Wir nehmen
zu viel unnütze Last auf uns, gesellschaftliche
Verpflichtungen, Luxus, Pflege des Scheins in
Kleidung und Wohnung, üppige Nahrung. Tags-
über Hetze im Geschäft, nachts gesellschaftliche
Hetze, im Sommer sogenannte Ausspannung in
einem Bade, in der Sommerstische, aber nur,
um die Hetze wieder einen Winter lang aushalten
zu können. Wir werden Sklaven des Scheins
der „Zivilisation", wir sind maßlos, es fehlt
die Genügsamkeit.

(Aus dem Band Jakob Boßhart „Bau-
steine zu Leben und Zeit". Zusammen-
gestellt und herausgegeben von Elsa Boßhart-
Forrer Grethlein à Cie. Zürich. Dieser letzte
Nachlaßband enthält wertvolle Aufzeichnungen
des Dichters über das Gestern und Heute, über
Kunst, Philosophie, Politik, Zeit-, Kultur- und
Menschheitssragen. Sie geben ein treues Bild
des Gedankenganges eines Mannes, der die

vergangenen Jahrzehnte mit offenen Augen,
kritischem Sinn und warmer innerer Anteilnahme
an allem Sein und Geschehen durchlebte. Dies
Werk wird der großen Boßhart-Gemeinde ein
willkommenes Geschenk sein.)

Mitteilung an unsere
Abonnenten.

Zur Vermeidung von Nachnahmespesen
empfehlen wir unsern verehrten Abonnenten,
den Abonnementsbetrag für die gewünschte
Zeitdauer (vierteljährlich Fr 3.—, halbjährlich
Fr. 6.-, ganzes Jahr Fr. 12.—) auf unser
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mittelst des der heutigen Nummer beigelegten
Einzahlungsscheins spesenfrei einzubezahlen-
Die Ueberweisung des Betrages mutz aber
spätestens bis 31. Fanuar 1S30 erfolgen; nach-

her beginnen wir mit dem Versand der Nach-
nahmen. Ergebenst!

Expedition der „Berner Woche".
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ANZEIGER FÜR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das Berner Wpchenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

Täglich zwei Konzerte des ungarischen Künstler-Orchesters.

Administration: Husserl Kâroly aus Budapest
Direktion : Kapellmeister Hirschl Sändor.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 3'/2 Uhr), abends 81/2 Uhr.
Eintritt : Sonntag nachmittags und zu den Abend-Kon-

zerten Fr. 1.10.
Die Nachmittags-Konzerte, jeweilen von

Montag bis Samstag, finden zu freiem
Eintritt ohne Konsumations-Aufschlag
statt.

Was die Wocfte brinat.

Semer Stabttheater. SBochenfpielplan.

Sonntag, 12. Januar, nachmittag« lé'/j Uhr „fßeterchen« SRonbfahrt",
ein SRärchenfpiel hon ©erbt bon Siafferoig, SRufit bon Siemens
Schmalftici). Slbenb« 20 Uhr „®in SBaljertraum", Operette in
3 Sitten, SRufit bon D«far Strand

SRontag, 13. ganuar (Slb. A. 17) „®ie §ocljjeit be« gigaro". Ko»
mifcfje Dper in bier Slufjügen bon SB. 81. SRojart.

®ien«tag, 14. ganuar (816. B. 15) „Sliba". Dper in Pier Sitten bon
©iufeppe Sierbi

SRittrooch, 15. ganuar, nachmittags 15 Uhr. „fßeterchen« SRonbfahrt",
ein SRärchenfpiel bon ©erbt bon Siafferoig, SRufit bon ©lernen«
Schmalftich- Slbenb« (316. C. 15) „®ie Seele be« SRichoIaë Snpber«",
bie ©efdjichte eine« mertroürbigen ©efdjäfte« in 3 SSilbern bon
^écotttc Qérome.

®onnerëtag, 16 ganuar, SoltëPorftedung Kartell „©äfar unb ©leo»
patra". Çiftorifdje Komöbie in fünf Sitten bon Siernfjarb Shaw,

greitag, 17. ganuar (Slb. D. 17) gum legten SRale „SReifter fDîanole".
®rama in bier S3ilbern bon Sucien Silaga, au« bem (Rumänifehen
übertragen bon §ugo SRarti.

Samëtag, 18. ganuar ©aftfpiel beë ©oetljeanum ®orna<h „©urptlj-
mifche Kunft". Kammerfpiele (Slula beë neuen ©hmnafiumë)
„Stegen", ©in Schaufpiel in 3 Sitten naih einer StobeHe bon
SB. Somerfet SRaugbam bon gohn ©olton unb ©lemence fRanbolptj.

Sonntag, 19. ganuar Stadfm. 14*/« Uhr, gurn legten fötale „SBeet»
enb im ißarabie«". Schmant in brei Étten bon Slrnolb unb Saih-
Slbenbë 20 Uhr, auf bielfadjen SBunfch noch einmal „®ie golb'ne
föteifterin". S8tener»Dperette in brei Sitten bon guliuë Skammer
unb Sllfreb ©rünroalb.

gurfaal Schänjlt. Steranftattungen bom 12. bt« 19. ganuar 1930
beë Ungarifctjen Künftler-Drcfjefier«. Slbminiftration: puffert Kârolp
auë Siubapefi. ®irigent : Kapellmeifter ipirfcht Sânbor, Sologeiger
auë Siubapefi

Sonntag, ben 12. ganuar, nachmittags unb abenbë grofje Konjerte.
SRontag, ben 13. ganuar, nachmittag« unb abenbë Unterhaltung«»

fonjerte.
®ienëtag, ben 14. ganuar, nachmittagë unb abenbë Unterhaltung«-

fonjerte.
Sötittmoch, ben 15. ganuar, nachmittag« unb abenbë Unterhaltung«»

fonjerte
®onner«tag, ben 16. Januar, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

tonjerte.
greitag, ben 17. ganuar, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

tonjerte.
Samëtag, ben 18. ganuar, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

tonjerte.
Sonntag, ben 19. ganuar, nachmittag« unb abenb« grofje Konjerte.

fBeranftaltungen in SBern.

14. ganuar, 20'/4 Uhr, im Siurgerratäfaal, flabierabenb auf jmei
glügeln: ©mit unb SBalter greg.

15. ganuar, 2CU/4 Uhr, in ber franjöfifchen Kirche: eiteS Siotf«»
fgmphonietonjert be« Siernifchen Drchefterberein«. Seitung: ®r.
Sllbert Sief.

16. ganuar, abenbë, im ©rofjratëfanl, 1. Slbenb ber Pier Konfer»
Patoriumätonjerte „Sie grau im Sieb" : SRarianne (Raaftaub,
Kurt gofe.

17. ganuar 207« Uhr, in ber Slula ber UniPerfität, atabemifcher
Vortrag Pon Sfkof. Sr. §ofmann: „(Reformation unb ©emiffenS»
freiheit".

18. ganuar, 20 Uhr, in ber franjöfifchen Kirche, Sieberfonjert be«
SRännercljor« Sieberfranj-grotjfinn.

18. ganuar, 2074 Uhr, im Siierhübeli, SBunter Slbenb, Peranftaltet
Pom ©emifchten ©hör „Schönau".

* tbeater und Konzerte

Stabt=3heater.
35 0 r t r a g ©bouarb £> e r r i 01 über

SBeethoben.
®er SSerfuch, einen Vortrag Pon foldjer 33e»

beutung in« ®ljeater ju Perlegen, ba§ ja Piel-
mehr noch Beifüge« gentium merben foüte, ift
fehr erfreulich- ®er ehemalige SRinifterprüfibent
grantreich« unb jegige föürgermeifter Pon Sgon
fprach auf ©inlabung be« franjöfifchen ©efanbten
unb ber Association Romande, fßrof. be (Regnolb,
fichtlich erfreut bie Serner auch im (Cheater
beglücten ju bürfen, fteüte bor. @r tat bieê fehr
gefchiett, hochelegant, febft in ber (Rellame, inbem
er ber Kultur be« ©afte« ba§ « Génie de Berne »

entgegenhielt. ®erriot jujufjören mar ein ©enufj-
Skeit auëlabenb, mit einer güde Pon Semerfungen
über ©lud, §agbn unb SRojart, ben man im
©lenb Pertommen lieh, erhob fich ber SSortrag
ju munberboller Siefeeltljeit unb geiftiger Kraft,
at« ber (Rebner Pon Sieetljooen« legten gahrett
fprach- ©eelifche unb materielle fRot brüllte ben
tauben SReifter, bem obenbrein noch bie Sorge
um ben gögling Karl ba« Beben berbitterte.
®och über aller Dual, bie er roie Keiner bor ober
nach »hm im SBerf perfünbet, toölbt er ben Rimmel
ber eroigen greube. ®er fchlichte unb geifiboüe
Vortrag fchloh mit bem SBunfch nach bauerhaftem
Stieben, ber SSeetljoben« innigfter SBunfch mar.

gtnei franjöfifdje Künftler, bie ©eigerin Dbonne
Slftruc unb ber fßianift gbe« fRat, gaben bem

Slbenb mufilalifche Sßeihe unb roürbigen Slb»

fchlufi S-
^eimatfdjutjtheoter.

fRach ben fo erfolgreichen Slufführungen be«

Stüde« bon ©mil Salmer „®er @lüd«hogcr"
roerben auf ber Schänjlibühne bie beiben au«-
gejeichneten SRunbartftüde „§an«joggeli ber ©rb»
better" Pon Simon ©feller unb „®'§ Schmoder
Sifi" Pon Dtto Pon ©regerj über bie Sketter
gehen. ®a« erftere ber beiben Stüde roirb am
16. unb 21. ganuar, ba« lejjtere am 11. unb
13. gebrnar aufgeführt roerben. ®a« §cimat-
fdfugtheater Eommt bamit bem SBunfche bietet
feiner greunbe nach-

II. 33eethboöenltongert mit 2Beingnrtner.
®en Porjügltchen ©inbrud, ben bie erfte SJer»

anftattung ber S3ernifchen fIRufitgefetlfchaft mit
SBeingartner al« ®irigenten hmterlieg, haben
bte beiben Konjerte bom 6 unb 7. neuerbing«
beftätigt. SBteber jeigte fich SBeingartner« birigier»
technifcbe lleberlegenheit im beften Sichte. Sticht
genug tonnte man im erften ©roicafag bie SBucht
Per Slrchitettur 6erounbern. ©rgreifenb roar im
Xrauermarfch feine faft objettib anmutenbe
Schlichtheit, bie ade« auf bie äRac£|t be« ®e»
banten« abftetlt unb auf jeben Schmud be«

SSortrage« Perjichtet. SBer baê Sdherjo unb ba«

ginale at« bämontfehe Stüde in ©rinnerung
hatte, ben überrafchte bie Kraft, mit ber SBein-

gartner biefe ©croalten bänbigte. gebenfall« hat
bie plaftifche ®arfteHung unb bie ungemein tlare
®t«pofition biefer triegerifchen SRufit biel für
fich, roennfehon Seibenfchaftlichfeit unb ftürmifd^e«
®cmperament ihren ©haratter eigentlich roirtungê-
Poller herbortreten laffen; ber unerhörte (Beifall

beroie« inbeffen, bah man fich auch füe SBein»
gartner« Sluffaffung begeiftern tann. gn ber
ganjen bierten Sinfonie rourbe ber frifepe gug
tlanglicher Schönheit unb SJSroblemlofigteit ge-
roahrt, fo bah man an ber freien unerforgten
Spielroetfe jebe« Sa|e§ biefe« heiteren SBerte«
greube haben tonnte, unb fie al« Wohltuen ben
©egenfah ju ber britten Sinfonie empfanb.
Stoch einmal führte Skethoben in bie ®iefe feiner
©eifierroelt: mit ber DuPertüre ju Seonore III,
beren überroältigenbe Schönheit jebe Skfonberljett
ber Slnöführung Pergeffen lieh, roa« fich SBein»
gartner unb unfer SBerner Drchefter al« höchfte«
Sob anrechnen bürfen

Si5orltiad>rid>tCfi

£?u6boü.
33ern Stäbtemannfchaft- TBacher SBien 3:4

Slm Samëtag nach Steujaljr hatten roieber
einmal bie gufjballer §ochbetrie6. ©ine frühling»
hafte SBärme, bie bem ©iëfport fpottete unb bie

Stifahrer tatfächlich fchroantenb machen tonnte,
roar fo recht nach öe« guhbatler« $crj. Unb ba
bie betannte SBiener-SRannfcljaft SBader in ber
Schroeij herumreifte, fo taten bie SSerner gut,
ihre Stabtmannfchaft auf bie Sieine ju ftellen.

®a« Spiel gehört ju ben fpannenbftcn, bie
in tegter geit in S3ern gefeljen rourben. ®ie
Stäbteelf fchlug fich famo«, roar aHerbing« in
ber jroeiten Wülfte erfchöpft, roührenb bie fog.
îfkofië eben noch ißufte hatten. Unb roarum
auch mdjt, ift both fuhbadern ihr S3eruf! ®er

«r. 2 Das Berner Wochen-Programm 1930

vas Serner îycbenproArsmm bilcîet einen Sestanàll âer „Kernel- >Voà«, — Inserats in vmrakmunZ nack äem Insertionspreis cker
..Ssrnsr Vocke", ubrixer Text gratis. — SinsenclunAen an cîen VerlsZ cker „Serner V^ocke". — lîeckalctionsoctàss OonnerstaZ mittaZ

lâgliek imi làà lies ungsi'isvlikn KlInztIki'-lli'elikziLi'z.

^cirainistration: Husserl Ixârol^ aus Luàpsst
Oiràìion: Xapsllrneistsr SirsokI Lánàor,

!>IaeUmittaM 4 vkr (LonntaZs 3^/s vtrr), absnàs 8^/2 vtir,
Sintritt: SonntnA naekrnittaKS unà àsn ^.bsnà-Xon-
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»5on«sg Ssn-stîZy, «nils« K» lésion,
eintritt »kos «onsoinsîïonzî-FkolSrkIso
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Nias Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. AZochenfpielplan.

Sonntag, 12, Januar, nachmittags 14'/z Uhr „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz, Musik von Clemens
Schmalstich. Abends 20 Uhr „Ein Walzertraum", Operette in
3 Akten, Musik von Oskar Strauß,

Montag, 13, Januar (Ab, 17) „Die Hochzeit des Figaro", Ko-
mische Oper in vier Aufzügen von W, A, Mozart,

Dienstag, 14, Januar (Ab, S. 15) „Aida", Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi

Mittwoch, 1b, Januar, nachmittags 15 Uhr, „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz, Musik von Clemens
Schmalstich, Abends (Ab, 0,16) „Die Seele des Nicholas Snyders",
die Geschichte eines merkwürdigen Geschäftes in 3 Bildern von

Donnerstag, 16 Januar, Volksvorstellung Kartell „Cäsar und Cleo-
patra". Historische Komödie in fünf Akten von Bernhard Shaw,

Freitag, 17, Januar (Ab. v. 17) Zum letzten Male „Meister Manole",
Drama in vier Bildern von Lucien Blaga, aus dem Rumänischen
übertragen von Hugo Marti,

Samstag, 18, Januar Gastspiel des Goetheanum Dornach „Euryth-
mische Kunst". Kammerspiele (Aula des neuen Gymnasiums)
„Regen". Ein Schauspiel in 3 Akten nach einer Novelle von
W. Somerset Maugham von John Colton und Clemence Randolph,

Sonntag, 19, Januar Nachm, 14'/2 Uhr, Zum letzten Male „Week-
end im Paradies", Schwank in drei Akten von Arnold und Bach,
Abends 20 Uhr, auf vielfachen Wunsch noch einmal „Die gold'ne
Meisterin", W:ener-Operette in drei Akten von Julius Brammer
und Alfred Grünwald,

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 12, bis 19, Januar 1930
des Ungarischen Künstler-Orchesters. Administration: Husserl Kâroly
aus Budapest, Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sândor, Sologeiger
aus Budapest.

Sonntag, den 12. Januar, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, den 13, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte,

Dienstag, den 14, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte,

Mittwoch, den 15, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte

Donnerstag, den 16, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte,

Freitag, den 17, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs«
konzerte.

Samstag, den 18. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte,

Sonntag, den 19. Januar, nachmittags und abends große Konzerte,

Beranstaltungen in Bern.
14, Januar, 20'/« Uhr, im Burgerratssaal, Klavierabend auf zwei

Flügeln: Emil und Walter Frey.
15, Januar, 2M/4 Uhr, in der französischen Kirche: Zweites Volks-

symphoniekonzert des Bernischen Orchestervereins. Leitung: Dr.
Albert Nef,

16, Januar, abends, im Großratssaal, 1, Abend der vier Konser-
vatoriumskonzerte „Die Frau im Lied": Marianne Raaflaub,
Kurt Joß.

17, Januar 20'/« Uhr, in der Aula der Universität, akademischer
Bortrag von Pros, Dr, Hofmann: „Reformation und Gewissens-
freiheit",

18, Januar, 20 Uhr, in der französischen Kirche, Liederkonzert des
Männerchors Liederkranz-Frohsinn,

18, Januar, 2lU/4 Uhr, im Bierhübeli, Bunter Abend, veranstaltet
vom Gemischten Chor „Schönau",

cveater una Koncerte

Stadt-Theater.

Vortrag Edouard Herriot über
Beethoven,

Der Versuch, einen Vortrag von solcher Be-
deutung ins Theater zu verlegen, das ja viel-
mehr noch geistiges Zentrum werden sollte, ist
sehr erfreulich. Der ehemalige Ministerpräsident
Frankreichs und jetzige Bürgermeister von Lyon
sprach auf Einladung des französischen Gesandten
und der Association Roinanàs. Prof. de Reynold,
sichtlich erfreut die Berner auch im Theater
beglücken zu dürfen, stellte vor. Er tat dies sehr
geschickt, hochelegant, sebst in der Reklame, indem
er der Kultur des Gastes das « (lonis às ösriro »

entgegenhielt. Herriot zuzuhören war ein Genuß,
Breit ausladend, mit einer Fülle von Bemerkungen
über Gluck, Haydn und Mozart, den man im
Elend verkommen ließ, erhob sich der Vortrag
zu wundervoller Beseeltheit und geistiger Kraft,
als der Redner von Beethovens letzten Jahren
sprach. Seelische und materielle Not drückte den
tauben Meister, dem obendrein noch die Sorge
um den Zögling Karl das Leben verbitterte.
Doch über aller Qual, die er wie Keiner vor oder
nach ihm im Werk verkündet, wölbt er den Himmel
der ewigen Freude, Der schlichte und geistvolle
Vortrag schloß mit dem Wunsch nach dauerhaftem
Frieden, der Beethovens innigster Wunsch war.

Zwei französische Künstler, die Geigerin Uvonne
Astruc und der Pianist Jves Nat, gaben dem

Abend musikalische Weihe und würdigen Ab-
schluß, 8-

Heimatschutztheater.
Nach den so erfolgreichen Aufführungen des

Stückes von Emil Balmer „Der Glückshoger"
werden auf der Schänzlibühne die beiden aus-
gezeichneten Mundartstücke „Hansjoggeli der Erb-
Vetter" von Simon Gfeller und „D's Schmocker
List" von Otto von Greyerz über die Bretter
gehen. Das erstere der beiden Stücke wird am
16. und 21. Januar, das letztere am 11, und
13, Februar aufgeführt werden. Das Heimat-
schutzrheater kommt damit dem Wunsche vieler
seiner Freunde nach,

II. Beethhovenkonzert mit F. Weingartner.
Den vorzüglichen Eindruck, den die erste Ver-

anstaltung der Bernischen Musikgesellschaft mit
Weingartner als Dirigenten hinrerließ, haben
die beiden Konzerte vom 6 und 7. neuerdings
bestätigt. Wieder zeigte sich Weingartners dirigier-
technische Ueberlegenheit im besten Lichte, Nicht
genug konnte man im ersten Eroicasatz die Wucht
der Architektur bewundern. Ergreisend war im
Trauermarsch feine fast objektiv anmutende
Schlichtheit, die alles auf die Macht des Ge-
dankens abstellt und auf jeden Schmuck des

Vortrages verzichtet. Wer das Scherzo und das
Finale als dämonische Stücke in Erinnerung
hatte, den überraschte die Kraft, mit der Wein-
gartner diese Gewalten bändigte. Jedenfalls hat
die plastische Darstellung und die ungemein klare
Disposition dieser kriegerischen Musik viel für
sich, wennschon Leidenschaftlichkeit und stürmisches
Temperament ihren Charakter eigentlich wirkungs-
voller hervortreten lassen; der unerhörte Beifall

bewies indessen, daß man sich auch für Wein-
gartners Auffassung begeistern kann. In der
ganzen vierten Sinfonie wurde der frische Zug
klanglicher Schönheit und Problemlosigkeit ge-
wahrt, so daß man an der freien unersorgten
Spielweise jedes Satzes dieses heiteren Werkes
Freude haben konnte, und sie als wohltuenden
Gegensatz zu der dritten Sinfonie empfand.
Noch einmal führte Beethoven in die Tiefe seiner
Geisterwelt: mit der Ouvertüre zu Leonore III,
deren überwältigende Schönheit jede Besonderheit
der Ausführung vergessen ließ, was sich Wein-
gartner und unser Berner Orchester als höchstes
Lob anrechnen dürfen! ^

ZporlnêìOten

Futzball.
Bern Städtemannschaft—Wacker Wien 3:4

Am Samstag nach Neujahr hatten wieder
einmal die Fußballer Hochbetrieb, Eine frühling-
hafte Wärme, die dem Eissport spottete und die
Skifahrer tatsächlich schwankend machen konnte,
war so recht nach des Fußballers Herz, Und da
die bekannte Wiener-Mannschaft Wacker in der
Schweiz herumreiste, so taten die Berner gut,
ihre Stadtmannschaft auf die Beine zu stellen.

Das Spiel gehört zu den spannendsten, die
in letzter Zeit in Bern gesehen wurden. Die
Städteelf schlug sich famos, war allerdings in
der zweiten Hälfte erschöpft, während die sog

Prosts eben noch Puste hatten. Und warum
auch nicht, ist doch fußballern ihr Beruf! Der
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THeatersaal
ScHänzli

Donnerstag den 16. Januar 1930,

Dienstag den 21. Januar 1930,
je abends 8 Uhr

Hansjoggeli, der Erbvetter,
Emmentalisches Mundartstück in vier
Aufzügen nach Jeremias Gotthelfs Er-

Zählung von Simon Gfeller.
Spieldauer : ca. 3 Stunden,

Vorverkauf der Billette in den Buchbandlungen Francke und Scherz.

9îabio=5Bo4e Programmen beê gn» unb Suêlanbeê).

@onntag»Sbenb (12. ganuar):
Sern : 20.00—22 00 „Sin SBalaertraum". Operette bon Dëc. Strauß.

22.15—22.45 Kurfaalorcpefier.
güricp : 20.00 Seutfcpe Somantit: Potlefungen unb Sieber.
Saufanne: Programm bon Sern.
Sangenberg: „Sa® Sanb beê Sögelns". Operette bon Separ.
©enua: 23 00 „gfabeau". Op. bon Staêcagni.
Seipjig: 19.30 „Soëca". Oper bon Puccini.
SBubapeft: 20.50 Stöbert ber Opernfängertn äJiargit Sagt) unb eines

©alonorcpefterê.

9Sontag»Sbenb (13. Januar):
SBern: 19.30—2130 StaffiEerabenb : Dubertüre ju „©grnont" bon

Peetpoben unb „©labigo" bon ©oetpe.
güricp: 20.00 $änbel»§apbn-2lbenb.
Saufanne: 20 30—22.30 Concert symphonique.
©enua: 20 40—23 00 «La Poupée», Operette bon Subran.
Seipyg: 21.00 ®në aeitgenöififcpe Sieb: ©cpraeta (©efang).
Sangenberg: 20.00 Defterreicpifcpe Sonmetfter.
Subapeft: 19.30 ffionjert ber ppilparmonifcpen @efeQfcE)aft.

®ienêtag»?lbenb (14. ganuar):
Sern: 20 00—20.30 ©a£appon»Sieber. 20.30 Kurfaatorcpefter.
güricp: 20.00 22 00 SBiener-Sbenb.
Saufanne: 2115—22 00 Orchestre.
Sangenberg: 20 00 SbenbEonaert.
SBien : „SSanon", Dp. bon Ptaffenet.

SJiittraocp-Stbenb (15. ganuar):
Sern (bon Safel): 20.00 Konaert, SBerte britifcper Somponiften.

22.15 Kuriaalorcpefter.
güricp: 20.45 Setdpte Slbenbmuftl.
SSailanb: «Sulamita», Dp. bon ganetla.
Stuttgart : Parergon jur Sinfonia Domestica bon 9t. ©traup.

®onnerêtag»Slbenb (16. ganuar):
Sern: 20.00—21.15 (bon güricp) 21.15 Kurfaalordpefier.
güricp: 20 00 gürcper-PolEs-Sbenb,
Saufanne: 20.30 Concert vocal et instrumental.
Sangenberg: 19.30 „Souife". StufiCroman bon ©parpentier.
Subapeft-: 19.30 „Karenina SInna". Oper bon genö ipubap.

greitag» Sbenb (17. ganuar:)
Sern: 20.00—21.00 KircpenEonaert, SSeffe in E-moïï bon Srudner.

21 20 Kurfaalorcpefter.
güricp : (auê Sern).
Saufanne: (auê Sern).
Subapeft: 10.20 KlabierEonaert.
3tom: „Sreimâberpauê". Operette bon gr. Schubert.

©amêtag»2lbenb (18. ganuar):
Sern: 20 00—21.20 Sunte Stunbe. 21,20—22.00 Corale Ticinese

unb 3Kanbotinen«®Dppetquartett. 22.16—22.45 Drcpefter. 22.45
biä 24 00 9tabiO'®ancing.

güricp: 20.00 UnterpaltungëmufiE m. PolEêgefang.
Saufanne: Jazz et la music.
Subapeft: 20 50 Konaett b. tgl. ung. §ofinfanterieregimenteë.
Sangenberg: 20 00 Saftiger Slbenb.
®abentri ejp.: 20 30 DrcpefterEonaert
SBten: „SiebeêEutfcpe". Operette b. Ppilipp.

Serner ©türm tnar febr gut beifammen. Sticht
eine SRinute mar berflofj'en, patten fie fepon
ein Sor untergebracht, unb bis jur Saufe raupten
fie noep araei roeitere a« eraieten. SRänniglicp
glaubte an einen Serner-Sieg. ®ocp in ber
araeiten §älfte napmen bie SBiener baê $eft
in bie §anb, unb raaê niemanb borauëgebacpt,
trat ein: ©ie eraielten bier Sore. ®ie Serner,
bie raopl ben Sieg in ber Safcpe glaubten unb
fiep tattifcp' niept rieptig einftetlten, patten baê
Sacpfepen.

Sun, fportlicpe Sieberlage ift (eine llnepre,
befonberënacpfo guter Seiftung, raie am ©amëtag
®ie Serner ©täbtemannfepaft Wirb noep bon
fiep pören Iaffen.

gu rügen ift nur eineë: Sap, raie ftets bei
folepen gälten auep bieêmal roieber, bie SSannfcpaft
niept biejentge ift, bie öffentlich borper angetünbigt
ranrbe. ©ine unroefentlicpe tllenberung ift raopl
berftänblicp, boep niept folepe funbamentate Um»
ftetlungen.

Sltilitärpatrouille.
®ie ©cpraeiaerpatrouitle ift unter bem draining

Hauptmann ©rbë in ber gentralfcpraeia gana emfig
an ber Slrbeit. SBir poffen auf ein guteê SIb»

fepneiben in Dëlo.

Sftifapren.
SBengen, SSürren, Slbelboben, ©ftaab melben

unë bie erften ©(iraettberaerbe, Sanglänfe, Sprung»
läufe, Senioren», ®amen- unb guniorenrennen.
§teraugegen erfepeint baê awartaumgtaubliip, bap
genug ©cpnee borpanben fei, boep ber UnEunbige
tönnte fiep teiept irren. Unfere Sergorte finb
reept eingefepneit unb paben für ©glitten» unb
©Eifport genügenb ©cpnee. SSeterpocp Braucpt
er ja niept a" fein. Slucp baê ©antriftgebiet pat
in ben pöpern Sagen orbentlicp ©cpnee. ®ê
(önnte awar noep beffer fein, auep ba rairb
©ebulb baê ©rfepnte bringen.

Serkeprsnotij.
Som 1. ganuar 1930 an rairb berfucpêraeife

unter geraiffen Sebingungen bieUebertragung bon
brei» unö aroölfmonatigen ©eneralabonnenten
für eine unb amei perfonen (einfcpliepliep foteper

mit Satenaaplung) auf einen anbern Sräger
augeftanben. Sine Uebertragung rairb bewilligt
beim Sobe beê S6onnenten ober beim Suêtritt
beê 8l6onnenten auê bem ©efepäft, unb araar
in beiben gällen btop bann, roenn bie Perfon,
auf raelcpe baê Slbonnement übertragen raerben
(od, an ©telle beê biëperigen Slbonnenten für
baë gteiepe ©efepäft tätig ift.

I fClterarlsches |
Seue Süipet.

Sertpa §oIft: Sibe, ein Släbcpenleben.
Sus bem ®änif(pen non Äätpe SSietpe.
SipafffteiraSerlag, Äöln. 286 S. Seber
gr. 6.90.

©ine überaus feine, feffelnbe ©rjüplung
non einem unter glüdlicpen Serpältniffen auf
bem Sanbe peranraaipfenben löfäprigen Stäb»
epen, bas, mit offenen Sugen bas perrlicpe
Sanbleben geniepenb unb in perjerftifepenber
Satürli(pleit mit rei^ unb arm nerleprenb, ju
einer (tarlen, tiefen unb eigenartigen Surfen»
liipleit peranreift.

®anï feiner fÇrifdje unb SIBirllicpteitsnäpe
rairb bas Sucp bon unfern gropen Stäbipen
fiiper biet gelefen raerben; aber id) mödjte es
gerne au<p in ben Dänben Stütter fepen,
bie baraus manepen ©inbKd in bie ©efüpls»
roelt eines mobernen jungen Stabcpens be=

(ommen lönnen. 9R. 2B p 11 e n b a d).

*

Srmin Äellersberger: gm Suto burip
ißaläftina unb ®ransjorbanien.

®ie unter obigem ®itel in ber ,,Serner
2Bod)e" erfepienenen Seifeftiaaen oon Srmin
Äellersberger finb nun auep als Sonberabäug
in pübfcpem Äartoneinbanbe im Selbftnerlag
bes Serfaffers. erpältliip. ®er Serfaffer pat
auf punbert Seiten feines araeiten Seifebücpleins
— fein erftes betrifft bie ©inbrüde einer Seife
burd) Segppten unb Unternubien — mit groper
©aep» unb Siteraturfenntnis alles StBiffensroerte

über bas „Gelobte Sanb" ber Sergangenpeii
unb ber ©egenmatt aufammengeftellt. ®as per=
fönlitp ©rlebte gibt ber ®arftellung ben Seia
bes Unmittelbaren, unb aaplreitpe glluftrationen
unterftüpen bie Sorftellung. SBer in ©ebanlen
ober oielleicpt fpater in StBirtlicpEeit all bie
peiligen Stäbte ber Sibel auffuepen unb lennen
lernen möipte, fei auf biefes äBerllein auf»
merlfam gemaipt. H. B.

©

2)aö alte £ieb.
®er gapreëraecpfet ift borbei,
®ocp alleê blieb, roie'ê raar,
Sur 'ë SôlEerbunbëgebâu in ©enf
Slam beinap' in ©efapr.
„gourieifti" planten bort
©in Sombenattentat,
®ocp rourben fie noep eingeftecEt,
Sebor eê lam am £at.
5Stt ffonferenaen pebt anfonft
Sucp 'ê neue gapr nun an,
Stan lonferiert borerft im §aag
Unb gept naep ©enf fobann.
9San fpriept an beiben Orten Biel
Som „grieben" ringë im ©por,
Srennt fiep in befter ©intraept unb
®afet fiep noep — wie aubor.

®ie älfiaten bon Kultur
Socp niipt fo fepr belecEt,
Sie fagen offen, eprtiep noip
âBaê all ipr Sun bearaedt.
gn gnbien „Soê bon ©nglanb" ift
®ie Sofung beraumal,
Unb Spina pält bie gremben nidpt
gür — exterritorial.

®ocp Beibeë enbticp fipieptiep nüpt
®en beiben „faepliep" fcplecpt,
Sieroeil, für Slfiaten gibt'ê
Kein — ©etbftbeftimmungsredpt.
©uropa pat bort borberpanb
Sie Stacpt noep in ber $o"b,
Sie Sute pält brum fepon bereit
Saê fromme — ©ngetlanb potta.

l)^8

Srksn-Ii
voimerstsz äen 16. ssnusr 1YZ0,

vienstsx äen 21. ^anusr ISZO,
je abencls 8 Lbr

llSllZjllggk!!, à tàtw,
hlmmenialisckes iAunciartstück in vier
^ukrü^en nsck seremias (Zotikelks Ur-

?äbIuriA von Simon Qkeller.
8pieI6auer: ca. 3 8tun6en.

Vorverkauf 6er killette in 6en kuckiianälun^en francke un6 8cker?.

'T?'iAàr-

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (12. Januar):
Bern: 28.00—22 00 „Ein Walzertraum". Operette von Ose. Strauß.

22.15—22 45 Kursaalorchester.
Zürich: 20.00 Deutsche Romantik: Vorlesungen und Lieder.
Lausanne: Programm von Bern.
Langenberg: „Das Land des Lächelns". Operette von Lehar.
Genua: 23 00 „Jsabeau". Op. von Mascagni.
Leipzig: 19.30 „Toscä". Oper von Puccini.
Budapest: 20.50 Konzert der Opernsängerin Margit Nagy und eines

Salonorchesters.

Montag-Abend (13. Januar):
Bern: 19.30—2130 Klassikerabend: Ouvertüre zu „Egmont" von

Beethoven und „Clavigo" von Goethe.
Zürich: 20.00 Händel-Haydn-Abend.
Lausanne: 20 30—22.30 Concert szWpiionigus.
Genua: 20 40—23 00 -Du pouxss », Operelle von Audran.
Leipz'g: 21.00 Das zeitgenöisiiche Lied: Schweiz (Gesang).
Langenberg: 20 00 Oesterreichische Tonmeister.
Budapest: 19.30 Konzert der Philharmonischen Gesellschaft.

Dienstag.Abend (14. Januar):
Bern: 20 00—20.30 Soxaphon-Lieder. 20.30 Kursaalorchester.
Zürich: 20.00 22 00 Wiener-Abend.
Lausanne: 2115—22 00 Orckostrs.
Langenberg: 20 00 Abendkonzert.
Wien: „Manon", Op. von Massenet.

Mittwoch-Abend (15. Januar):
Bern (von Basels: 20.00 Konzert. Werke britischer Komponisten.

22.15 Kursaalorchester.
Zürich: 20.45 Leichte Abendmufik.
Mailand: « Luiurnitu », Op. von Zanella.
Stuttgart: Parcrgon zur Siràà Ooinosticu von R. Strauß.

Donnerstag-Abend (16. Januar):
Bern: 20.00—21.15 (von Zürich) 21.15 Kursaalorchester.
Zürich: 20 00 Zürcher-Volks-Abend,
Lausanne: 20.30 Loncort vocal st instrumental.
Langenberg: 19.30 „Louise". Musikroman von Charpentier.
Budapest: 19.30 „Karenina Anna". Oper von Jenö Hubay.

Freitag-Abend (17. Januar:)
Bern: 20.00—21.00 Kirchenkonzert, Messe in lZ-moll von Bruckner.

21 20 Kursaalorchester.
Zürich: (aus Bern).
Lausanne: (aus Bern).
Budapest: 10.20 Klavierkonzert.
Rom: „Dreimäderhaus". Operette von Fr. Schubert.

Samstag-Abend (18. Januar):
Bern: 20 00—21.20 Bunte Stunde. 2120—22 00 Lorals licmsss

und Mandolinen-Doppelquartett. 22.15—22.45 Orchester. 22.45
bis 24 00 Radio-Dancing.

Zürich: 20.00 Unterhaltungsmusik m. Volksgesang.
Lausanne: 1a?2 st la music.
Budapest: 20 50 Konzelt d. kgl. ung. Hofinfanteriercgimentes.
Langenberg: 20 00 Lustiger Abend.
Daventri exp.: 20 30 Orchesterkonzert
Wien: „Liebeskutsche". Operette v. Philipp.

Berner Sturm war sehr gut beisammen. Nicht
eine Minute war verflossen, hatten sie schon
ein Tor untergebracht, und bis zur Pause wußten
sie noch zwei weitere zu erzielen. Männiglich
glaubte an einen Berner-Sieg. Doch in der
zweiten Hälfte nahmen die Wiener das Heft
in die Hand, und was niemand vorausgedacht,
trat ein: Sie erzielten vier Tore. Die Berner,
die wohl den Sieg in der Tasche glaubten und
sich taktisch nicht richtig einstellten, hatten das
Nachsehen.

Nun, sportliche Niederlage ist keine Unehre,
besonders nach so guter Leistung, wie am Samstag
Die Berner Städtemannschaft wird noch von
sich hören lassen.

Zu rügen ist nur eines: Daß, wie stets bei
solchen Fällen auch diesmal wieder, die Mannschaft
nicht diejenige ist, die öffentlich Vorher angekündigt
wurde. Eine unwesentliche Aenderung ist wohl
verständlich, doch nicht solche fundamentale Um-
stellungen.

Militärpatrouille.
Die Schweizerpatrouille ist unter dem Training

Hauptmann Erbs in der Zentralschweiz ganz emsig
an der Arbeit. Wir hoffen auf ein gutes Ab«
schneiden in Oslo.

Skifahren.
Mengen, Mürren, Adelboden, Gstaad melden

uns die ersten Skiwettbewerbe, Langläufe, Sprung-
läuse, Senioren-, Damen- und Juniorenrennen.
Hierzugegen erscheint das zwar kaum glaublich, daß
genug Schnee vorhanden sei, doch der Unkundige
könnte sich leicht irren. Unsere Bergorte sind
recht eingeschneit und haben für Schlitten- und
Skisport genügend Schnee. Meterhoch braucht
er ja nicht zu sein. Auch das Gantristgebiet hat
in den höhern Lagen ordentlich Schnee. Es
könnte zwar noch besser sein, auch da wird
Geduld das Ersehnte bringen.

Berkehrsnotiz.
Bom 1. Januar 1930 an wird versuchsweise

unter gewissen Bedingungen dieUebertragung von
drei- und zwölfmonatigen Generalabonnenten
für eine und zwei Personen (einschließlich solcher

mit Ratenzahlung) auf einen andern Träger
zugestanden. Eine Uebertragung wird bewilligt
beim Tode des Abonnenten oder beim Austritt
des Abonnenten aus dem Geschäft, und zwar
in beiden Fällen bloß dann, wenn die Person,
auf welche das Abonnement übertragen werden
soll, an Stelle des bisherigen Abonnenten für
das gleiche Geschäft tätig ist.

Ltterarìsches ^

Neue Bücher.

Vertha Hol st: Vibe, ein Mädchenleben.
Aus dem Dänischen von Käthe Miethe.
Schaffstein-Verlag, Köln. 286 S. Leder
Fr. 6.90.

Eine überaus feine, fesselnde Erzählung
von einem unter glücklichen Verhältnissen auf
dem Lande heranwachsenden 15jährigen Mäd-
chen, das, mit offenen Augen das herrliche
Landleben genießend und in herzerfrischender
Natürlichkeit mit reich und arm verkehrend, zu
einer starken, tiefen und eigenartigen Person-
lichkeit heranreift.

Dank seiner Frische und Wirklichkeitsnahe
wird das Buch von unsern großen Mädchen
sicher viel gelesen werden; aber ich möchte es
gerne auch in den Händen der Mütter sehen,
die daraus manchen Einblick in die Gefühls-
weit eines modernen jungen Mädchens be-
kommen können. M. Wyttenbach.

Armin Kellersberger: Im Auto durch
Palästina und Transjordanien.

Die unter obigem Titel in der ,,Berner
Woche" erschienenen Reiseskizzen von Armin
Kellersberger sind nun auch als Sonderabzug
in hübschem Kartoneinbande im Selbstverlag
des Verfassers erhältlich. Der Verfasser hat
auf hundert Seiten seines zweiten Reisebüchleins
— sein erstes betrifft die Eindrücke einer Reise
durch Aegypten und Unternubien — mit großer
Sach- und Literaturkenntnis alles Wissenswerte

über das ,,Gelobte Land" der Vergangenheit
und der Gegenwart zusammengestellt. Das per-
sönlich Erlebte gibt der Darstellung den Reiz
des Unmittelbaren, und zahlreiche Illustrationen
unterstützen die Vorstellung. Wer in Gedanken
oder vielleicht später in Wirklichkeit all die
heiligen Städte der Bibel aussuchen und kennen
lernen möchte, sei auf dieses Werklein auf-
merksam gemacht. Ick. L.

S>

Das alte Lied.
Der Jahreswechsel ist vorbei,
Doch alles blieb, wie's war,
Nur 's Völkerbundsgebäu in Gens
Kam beinah' in Gefahr.
„Fouricisti" planten dort
Ein Bombenattentat,
Doch wurden sie noch eingesteckt,
Bevor es kam zur Tat.

Mit Konferenzen hebt ansonst
Auch 's neue Jahr nun an,
Man konferiert vorerst im Haag
Und geht nach Genf sodann.
Man spricht an beiden Orten viel
Vom „Frieden" rings im Chor,
Trennt sich in bester Eintracht und
Haßt sich noch — wie zuvor.

Die Asiaten von Kultur
Noch nicht so sehr beleckt,
Die sagen offen, ehrlich noch
Was all ihr Tun bezweckt.

In Indien „Los von England" ist
Die Losung derzumal,
Und China hält die Fremden nicht
Für — exterritorial.

Doch beides endlich schießlich nützt
Den beiden „sachlich" schlecht,
Dieweil, für Asiaten gibt's
Kein — Selbstbestimmungsrecht.
Europa hat dort vorderhand
Die Macht noch in der Hand,
Die Nute hält drum schon bereit
Das fromme — Engelland Hotta.
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KyrsMl Schäl«!
Täglich zwei Konzerte des ungarischen Künstler-Orchesters.

Administration: Husserl Käroly aus Budapest
Direktion : Kapellmeister Hirschl Sândor.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 3>/2 Uhr), abends 8'/2 Uhr.
Eintritt : Sonntag nachmittags und zu den Abend-Kon-

zerten Fr. 1.10.
Die Nachmi&tags-Konzerte, jeweilen von

Montag bis Samstag, finden zu freiem
Eintritt ohne Konsumations-Aufschiag
statt.

Freistudenténscliafi Bern
Donnerstag, den 23. Januar, 20.15 Uhr im Grossratssaal

ALFRED NEUMANN
A «(or iwz „ Dor 7r«/r/" «/zri „Drr P«(r/o("

spricht über

Z>/e Gestfa/fo/zg- z/es po/zY/scAezz AfezzscAezz

Karten zu 4, 3, 2 und 1 Fr. im Vorverkauf bei
A. Francke A.-G. und an der Abendkasse.

Was aie Wod)e bringt.

Berner Stabttheater. $Boct)enfptelplan.

Sonntag, 19. Januar iRachm. 14Ve Uhr, 8um legten SRale „SBeef»
enb im ißarabie®". Sctjwanï in bret Sitten bon Slrnolb unb Sach-
SlBenb® 20 Uhr, auf Pielfachen SBunfcb noch einmal „Sie gotb'ne
äReifterin". 3Biener»0perette in bret Sitten hon gultu® Brammer
unb Sllfreb ©rünwalb.

SRontag, 20. Januar (316. A. 18) „Sliba". Dper in Pier Sitten Pon
©tufeppe SSerbi.

SienStag, 21. ganuar (S16. B. 16) gurn lebten ÜRale „©in SBaljer»
träum", Operette in 3 Sitten, SCtufif Pon Dëfar Strauß.

SKitttoodj, 22. ganuar, nachmittags 15 U£)r. „fßeterchen® SBonbfaßrt",
ein SJIärcßenfpiel Pon ©erbt Pon Baffeiuifj, SJtufit Pon ©lernen®

Sdjmalfttch. SlBenb® 20 Uf)r (816. C. 16) gum legten SRale „Ser
©eifterjug". ©in Spiel in brei Sitten Pon Slrnolb fRiblep.

Sonnerëtag, 23. ganuar, Bollèporfiellung Started „gntermejjo".
©ine Bürgerliche ffomöbie mit finfonifcpen gwifchenfpielen Pon
fRichatb Strauß. ffammerfpiete (Slula be® neuen ©pmnafium®)
gum legten SDRale „Stegen", ©in Scßaufpiel in 3 Sitten nach
einer StoPeHe Pon SB. Somerfet SRaugBam Pon gohn ©olton unb
©lemence fRanbolph-

greitag, 24. ganuar (816. D. 18) gum legten SKale „Sie Seele be®

ÜRichola® SnpberS". bie ©efcfjichte eine® mertroürbigen ©efchäfte®
in 3 Bilbem Pon gérome ff. gérome.

Samstag, 25. ganuar ©aftfpiel ©bmarb Stirling The English
Players in " The First Mrs. Fraser " by Sheriff.

Sonntag, 26. ganuar, nachmittag® 14'/a Ufjr „fpetercßen® äRonbfahrt",
ein SRärdjenfptel Pon ©erbt Pon SSaffewig, SRuftf Pon ©lernen®
Sdfmalftich. SIBenb® 20 Uljr gum erften SRale „$otel Stabt
SemBerg". SOtuftlalifche® Schaufpiel in brei Sitten mit einem Stach«

HeimafschiitaEflflieater
$2gyf% Bern srrDienstag den 21. Januar 1930,

abends 8 Uhr

Hansjoggeli, der Erbvetter,
Emmentalisches Mundartstück in vier

/v*#«- Aufzügen nach Jeremias Gotthelfs Er-
lT Zählung von Simon Gfeller.

Spieldauer : ca. 3 Stunden,
Vorverkauf der Billette in den Buchbandlungen Francke und Scherz.

fpiel, nach bem Dtoman Pon & fßiro Pon ©rnft SîeuBad), SJtufit
Pon gean ©ilBert.

ft'urfaal Sd)änsli. SBeranftaltungcn Pom 19. Bi® 26. ganuar 1930
be® llngartfchen ffünftter-Drchefter®. Slbminiftration: §ufferl ffärolp
an® fBubapeft. Sirigent ffapeHmeifter ^>icfSE)I Sänbor, Sologetger
au® föubapefi.

Sonntag, ben 19. ganuar, nachmittag® unb afienb® große ffonjerte.
SJtontag, ben 20. ganuar, nachmittag® unb aBenb® Unterhaltung®«

tonjerte.
SienStag, ben 21. ganuar, nachmittag® unb aBenb® Unterhaltung®«

(ouverte.
SJtitttPoch, ben 22. gannar, nachmittag® unb aBenb® Unterhaltung®»

fonjerte
Sonnerëtag, ben 23. gauuar, nachmittag® unb aBenb® Unterhaltung®»

tonjerte.
greitag, ben 24. ganuar, nachmittag® unb aBenb® Unterhaltung®»

fon$erte.
Samëtag, ben 25. ganuar, nachmittag® UnterhaltungStonjert, aBenb®

ift ber ffurfaal auSfchließlich ben SJlitgliebern be® Sdjweiserifchen
SllpenfluB® referbiert.

Sonntag, ben 26. ganuar, nachmittag® unb aBenb® große ffongerte.

SBeranftaltungen xn iBern.
19. ganuar, im ffornlj au®feller : ffonjert ber Stabtmufit Tsern.
19. ganuar, 20 Uhr, im ©roßratsfaal, II. ffammermufifaBenb be®

Serntfchen Streichquartett®, Quartett Pon SBeethoPen unb fflabier«
quintett bon Schumann (am fflabier: §ebi Surrer), beranftaltet
Pom S8ilbung®au®fchuß ber Slrbeiterunion fBcrn.

21. ganuar, 20 Uhr, §eimatfchugtheater im Sheaterfaal ffurfaal
Schänjli: „§an®joggeIi, ber ©rbPetter".

21. ganuar, 20>/4 Uhr, im ©roßratäfaal, S8toIin»SlBenb ©mmh 33orn-
25. ganuar, 20 Uhr, in ber fransöjtfchen ffirche, a capella ffonjert

be® SehrergefangPerein® Sern.

fßerein für fBolfisgefunbheit.
22. ganuar Sßortrag bon §err Dr. med. fRiebtin, ffarlëruhe. Sh^to«'

fRegenerationëturen. fpotel ^Rational fßarterrefaal, aBb®. 8 Uhr.
©intrittëprei® : gür SRitglieber 50 fRp., für SRiditmitglieber gr. 1.—:
fReferPierte fßläge je 50 fRp. mehr. SBißetboroerfauf. fReformhau®
SI.*©. SBaaghauëgaffe unb SRonBijouftraße, fReformhau® fRuprecht
Sheatcrplaß unb fBahnpof »Srogerte Söoüroerl 15.

25. gannar. gamitienaBenb im großen Saale be® §DteI ^Rational
aBenb® 8 Ußr.

6. geBruar. grau SieBert fpricßt im fßarterrefaal be® Çotel fRational
über: „Sie fRerBenteiben ber grauen unb Schlaflofigteit". grauen»
Portrag. ©intrtttëprei® für SRitglieber 50 fRp., für Slichtmitglieber
gr. 1.-.

J üus Vereinen |
33ertter fiiebertafel.

Sie fBerner Siebertafel faßte an ihrer ^weiten
çiru^tberfamlung über baê
tirogramm be® im §erBft Begtnnenben fßeretn®«
»ht® 1930/31. Sarau® feien al® Slnfführungen
fdpfthnt ein Siebertonjert StRitte fRopember,
® ber franj. ffirche unb ein große® Drchefter»
"oitjert im SRat 1931. Sie 65te. ©äciltenfeier

(@rünbung®fcter) finbet am 29. IRoPemBer, ber
25. S8unbe®abenb am 10 SejemBer ftatt.

Sin Stelle be® jurüctgetretenben §errn Sr.
U. Stampa würbe sum S3isepräfibenten §err
Sr. Slbolf SBurrt, fReftor, gewählt.

3Jlufeumsgefellfd)aft.
(Sefesirlel nnb ©luB für Unterhaltung unb ©e-

feHigteit.)
fBieHeicht nimmt eë un® ber Sefer nicht übel,

wenn wir ihm einmal in® Dßr flüftern, baß bie
Bernifhe âRufeumëgefettfchaft im gahre 1848 ge»

grüntet würbe. Ober weiß er e§ oßnebie®? @§

hanbelt fich alfo um eine aller ©hren werte

alte Same, bie aber noch immer Bei erftaun»
licher geifitger grifche ift unb in ihrem ©eBaren
mitunter fogar eine warmblütige sappeüge gu»
genblichteit Perrät.

SBemeië: ba® Programm ber SIBenbPeranftal»
tung Pom 11. gannar (ber sebntert biefeê SÏBin»

ter®). @® galt bie geter be® 83. Stiftnngëfefte®,
unb un® fepeint: würbiger unb gemütlicher hätte
man fie nicht Begehen tönnen. Sie grauen hotten
ben SJortritt: @lfa Seftenap mit ihrer feinen
unb Poll ausgereiften fflaPicrfpiellunft unb ©Ifa
Sehers mit ihren abwechslungsreichen unb buräß-
weg® mit warmem §ersanteil gelungenen Sie-
bern. Sann fangen bie §erren ©rwin Süßer

^ Das Berner Wochen-Programm
k"ük^ QL8^i„I_8(I«^5IL^ UI^V KU^8I-LI/àI88^1Vi^1^
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„Serner VX-'acks", übriger Text gratis. — ttinsenckunZen an 6en Verlag 6er „Serner XVocke". — kecksktionssekluss OonnerstaZ mittag

MKsK^ßV
làglilîli Zlv/ei Kl>N!ki>ie îles ungsmelikn Kiiiià-lll'àà.

^.äministration: Husserl károlx aus Luâapsst
Oirsktioir: kapellmeister Hirsökl 8áu6or,

kaebrnittaKS 4 Ukr (SountaZs Z'/z tt'kr), aben6s 8>/2 tt'kr,
IZintritt: LonntaZ naebrnittàKs unà üu 6sn tXbsn6-kon-

werten kì l.lv.
vis Ks«l,n,îi«sg«-lC«»n»e^ts, ZSH»e>Isn van

DGantsg t»îs SaiNSîag, ?In«tsn »u k^aiian»
Lîn«?i»« al,ne Iîan<run,atians»F»uk»«k>ag
statt.

OonnerstaZ, 6en 23, Januar, 20.15 llkr im Orossrstssaal

-4 «à von „ Oe/' 7s«/Ä" n/êtt „Oer
spricht über

O/e c/es /?<?/,Vsc^e/7 ^ke«sc^e/?
karten xu 4, 3, 2 un6 1 Sr, im Vorverkauf bei

Srancke /X.-O. un6 an 6er ^benckkssse.

Was Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochensptelplan.

Sonntag, 19, Januar Nachm, 14ì/j Uhr, Zum letzten Male „Week-
end im Paradies". Schwank in drei Akten von Arnold und Bach,
Abends 2V Uhr, auf vielfachen Wunsch noch einmal „Die gold'ne
Meisterin", Wiener-Operette in drei Akten von Julius Brammer
und Alfred Grünwald,

Montag, 20, Januar (Ab, à, 18) „Aida", Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi,

Dienstag, 21, Januar (Ab, L. 16) Zum letzten Male „Ein Walzer-
träum", Operette in 3 Akten, Musik von Oskar Strauß,

Mittwoch, 22, Januar, nachmittags 15 Uhr, „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz. Musik von Clemens
Schmalstich, Abends 20 Uhr (Ab. L, 16) Zum letzten Male „Der
Geisterzug". Ein Spiel in drei Akten von Arnold Ridley,

Donnerstag, 23, Januar, Volksvorstellung Kartell „Intermezzo",
Eine bürgerliche Komödie mit sinfonischen Zwischenspielen von
Richard Strauß, Kammerspiele (Aula des neuen Gymnasiums)
Zum letzten Male „Regen", Ein Schauspiel in 3 Akten nach
einer Novelle von W, Somerset Maugham von John Colton und
Clemence Randolph.

Freitag, 24, Januar (Ab. O. 18) Zum letzten Male „Die Seele des
Nicholas Snyders", die Geschichte eines merkwürdigen Geschäftes
in 3 Bildern von Jsrome K, Jsrome,

Samstag, 2b, Januar Gastspiel Edward Stirling Iks knZksk
viagers in " Iks kirst Nr», krassr " kz' 8ksritt,

Sonntag, 26, Januar, nachmittags 14'/- Uhr „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz, Musik von Clemens
Schmalstich. Abends 20 Uhr Zum ersten Male „Hotel Stadt
Lemberg". Musikalisches Schauspiel in drei Akten mit einem Nach-

s«
Dienstag 6en 21, Januar 1930,

aben6s 8 vkr

à sàà,
Smmentalisckes Nunckartstück in vier
àttûZen nack seremias (Zottkelts Sr-

-âtilunA von Simon (Zkeller.
8x>je!6auer: ca. 3 8tun6en.

Vorvericauk 6er killette in 6en kuciànâlun^en kìancke unâ 8cker?.

spiel, nach dem Roman von L, Biro von Ernst Neubach, Musik
von Jean Gilbert,

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 19, bis 26, Januar 1930
des Ungarischen Künstler-Orchesters, Administration,- Husserl Kâroly
aus Budapest, Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sándor, Sologeiger
aus Budapest,

Sonntag, den 19. Januar, nachmittags und abends große Konzerte,
Montag, den 20, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte,
Dienstag, den 21, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte,
Mittwoch, den 22, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte
Donnerstag, den 23, Zanuar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte,
Freitag, den 24, Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Samstag, den 25. Januar, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

ist der Kursaal ausschließlich den Mitgliedern des Schweizerischen
Alpenklubs reserviert,

Sonntag, den 26. Januar, nachmittags und abends große Konzerte,

Veranstaltungen in Bern.
19, Januar, im Kornhauskeller: Konzert der Stadtmusik Bern.
19, Januar, 20 Uhr, im Großratssaal, II, Kammermustkabend des

Bernischen Streichquartetts, Quartett von Beethoven und Klavier-
quintett von Schumann (am Klavier: Hedi Durrer), veranstaltet
vom Bildungsausschuß der Arbeiterunion Bern,

21, Januar, 20 Uhr, Heimatschutztheater im Theatersaal Kursaal
Schänzli: „Hansjoggeli, der Erbvetter",

21. Januar, 20'/« Uhr, im Großratssaal, Violin-Abend Emmy Born,
25, Januar, 20 Uhr, in der französischen Kirche, a eapslla Konzert

des Lehrergesangvereins Bern,

Berein für Bolksgefundheit.
22, Januar Vortrag von Herr Or, msà. Riedlin, Karlsruhe, Thema:

Regenerationskuren, Hotel National Parterresaal, abds 3 Uhr,
Eintrittspreis: Für Mitglieder 50 Rp., für NichtMitglieder Fr, 1.—,
Reservierte Plätze je 50 Rp, mehr. Billetvorverkaus. Reformhaus
A.-G, Waaghausgasse und Monbijoustraße, Reformhaus Ruprecht
Theaterplatz und Bahnhof-Drogerie Bollwerk 15,

25, Januar. Familienabend im großen Saale des Hotel National
abends 8 Uhr.

6. Februar. Frau Liebert spricht im Parterresaal des Hotel National
über: „Die Nervenleiden der Frauen und Schlaflosigkeit". Frauen-
vortrag. Eintrittspreis für Mitglieder 50 Rp,, für NichtMitglieder
Fr. 1,-,

^ Ms Vereinen ^

Berner Liedertafel.
Die Berner Liedertafel faßte an ihrer zweiten

Hauptversamlung Beschluß über das Jahres-
Programm des im Herbst beginnenden Vereins-
iahrs 1930/31. Daraus seien als Aufführungen
srwähnt ein Liederkonzert Mitte November,
>n der franz. Kirche und ein großes Orchester-
wnzert im Mai 1931. Die 65te. Cäcilienfeier

(Gründungsfeier) findet am 29, November, der
25, Bundesabend am 10 Dezember statt.

An Stelle des zurückgetretenden Herrn Dr.
U, Stamps wurde zum Vizepräsidenten Herr
Dr, Adolf Burri, Rektor, gewählt,

Museumsgesellschaft.
(Lesezirkel und Club für Unterhaltung und Ge-

selligkeit.)
Vielleicht nimmt es uns der Leser nicht übel,

wenn wir ihm einmal ins Ohr flüstern, daß die
bernische Museumsgesellschast im Jahre 1848 ge-
gründet wurde, Oder weiß er es ohnedies? Es
handelt sich also um eine aller Ehren werte

alte Dome, die aber noch immer bei erstaun-
licher geistiger Frische ist und in ihrem Gebaren
mitunter sogar eine warmblütige zappelige Ju-
gendlichkeit verrät.

Beweis: das Programm der Abendveranstal-
tung vom 11, Januar (der zehnten dieses Win-
ters). Es galt die Feier des 83, Stiftungsfestes,
und uns scheint: würdiger und gemütlicher hätte
man sie nicht begehen können. Die Frauen hatten
den Vortritt: Elsa Destenay mit ihrer seinen
und voll ausgereisten Klavierspielkunst und Elsa
Scherz mit ihren abwechslungsreichen und durch-
wegs mit warmem Herzanteil gesungenen Lie-
der». Dann sangen die Herren Erwin Tüller
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SRabiO'SBodje (Sluë Sßrogrammen beë gn» unb ïïuëtanbeë).

© o n n t a g - SI 6 e n b 19. ganuar) ;

Sern: 20.00—20.30 fRabio-Singfpiele „Seine Scfjmefter". 20.30 Bis
21.00 Sondert. 21.00—21.25 „Sie SBahrfagerin". 21.35-22.00
Slabierbortrag.

QüricB : 20.00 Siebet bom IRE)eirt 21.10—22.00 SSunfchEonjert.
Saufanne: 20.35—22.00 Musique et poésies anciennes.
Subapeft : 19.40 Srei ©inaEter.,
®enua: „Suranbot". Oper b. ©. Sßuccini.
Sangenberg : SoltêEonjert.
Dürnberg: „Sie fRofe bon Stambul". Operette bon Seo galt.

3Rontag«8lbenb (20 ganuar):
Sern: 20.00 Srabmë-Sieber, hernach ©infonieEonjert.
3üric£) : 20 00 „gpbtgenie in îlulië". Dper b. ©lud.
Saufanne: 20.30 Concert sympbonique.
Subapeft: 20 30 SBiener-Sßrogramm.
®enua: 20.15 Reifere älbenbmufiE.
Neapel: «II Barbiere di Siviglia». Oper b. ©. iRoffini.

Sienätag-Slbenb (21. Januar):
Sern: 20.00—21.20 (b. Safel). „Sie IRürnberger Sßuppe". Komifdje

Dper b. SIbam. 21.20—22.00 granj. ÜRufiE.

3ûricp : 20 00—22 00 granceêco ©hiefa-Stunbe.
Saufanne: 20 00 Drchefter-Konjerte.
Subapeft: Uebertragung a. b. Dpet „gigaroë ^odjjeit" b. SB. 8t.

SRojart.
grantfurt: 20.00 gunEbrettl
Sangenberg: 20.15 „ÜBunberboEtor miber SBitfen". §örfpiel bon

SWolièce.

äRittmoch-Slbenb (22. ganuar):
Sem : 20.00—20.40 ©eHo-Stunbe b. §8. Seonljarbt, Çernad^ ipörjpiel»

gruppe unb bis 22 00 OrcheftetEonjert.
3ürirf): 20.00 Uebertragung au8 bem Stabttbeater.
Saufanne : Airs et chansons par Mme. Plomb, ensuite concert p. 1.

Fanfare ouvrière.

93erlin : 20.30 Ser heitere SRittrooclj.
Subapeft: 20 35 Konjert be8 ungar. Quartettë SRelïeë.

grantfurt: 20 00 Konjert auf jroei Slabieren.

SonnerStag^Stbenb (23. ganuar):
Sern: 20.00 — 22.15 „Ser Setter au8 Sing8ba". Operette bon

@. KünneEe.
Saufanne: (bon ©enf) 20.40—22.00 Soirée par la Société des Amis

de Radio-Genève. •

gûrich: 20.00—22.00 Sunteë Sßrogramm.
gtanffttrt : 19.30 „1001 ïtacht". fptjantaftifcbe Operette.
Sangenberg : 20.00 SlbenbmufiE beê StRufittoTpë beë 2. gnf. IReg. 3îr. 18

20.45 „Sefudj bei Sanboiê", heitereë fjörfpiel.
SRorn: 21.02—23.15 „©itbano". Dper bon Sßietro ÏRaëcagni.
SBien: 20.00 SSiolonceUotonjert SBiUjelm SBintler.

greitag-Slbenb (24. ganuar:)
Sern: 20 00—20.40 gm SierbierteFXaEt. STiarfcbfon^ert ber Sßoft'

muftt Sern. 21.00—21.50 (§eimatfchugtheater) „Sur ©hnüttlete",
bon ©. ©feller

Saufanne: 19.30—22.30 Grande soirée populaire,
güribh: 20.00 SRichatb SBagner-Konjert beë .çauêorcbefterë, hemad)

Sieber» unb Unterhaltungétonjert.
Sangenberg: Slbenbmufit: 3luë beliebten Operetten. 21.00 „Sie heili0®

glamme". ©cbaufpiel bon SKaugbam.
SRürnberg: 20.00—22 00 „Stöbert unb Sertram" ober „Sie luftigen

Sagabunben". fjSoffe bon Sîaeber.

©amëtag» 8Tb enb (25. Januar):
Sern: 20 00—22.00 Programm bon Safel. VII. ©infonietonjert

unter Seitung bon Sr. gel'£ SBeingartner.
Saufanne: 20.00 Wammeimufiftonjert.
gürieb : (bon Safel) 20.50 ca. (bon Qüricb) Unterbaltungëftunbe beë

SJtanbolinens unb ©itarrifienElub.
Sangenberg: 20.00 Suftiger Slbenb.
fflîattanb: 20.30 Opernübertragung.
Stuttgart: 19.30 „1001 Stacht". Operette bon gobann ©traufj.,

Sias ibeale Shigebiet no

unb ©rnft ©cftläfli gemeinfam Setannteë unb
llubetannteë : eine mit ungewöhnlichem SSetfall
aufgenommene unbewegliche ©efangëteiftung! —
gm bunten ^Weiten Seil mirften einige SRit»
glieber unfereë ©tabttbeaterë mit: grau 8lfe
SSürE, SOtarfsSInbré Çugueë unb Submig §ol(iger.
Sefonberë beifällig bermerft mürben ber junge
|>anborgelEünftler ©ebaftian ©ach, in feinem
gach ein gar nicht unmiirbiger SRadhfaljre feineë
hoben Sîamenëbetterë, unb ber fßräfibent ber
©efellfcbaft felber mit feiner launigen ft. gallen»
beutfeben gmprobifation. — Unnötig, ju fagen,
bab hernach Bei allerlei ©djerj unb Xanj jroar
nicht ber „trübfeltge greunb" SRonb (mie in
©ôtbeë gauft), aber boch ber filberne SOtorgen»
ftern herangemacht mürbe.

ü. F.

t 93arfenn bei 5)aoos.

o=aS®<?a^0C=53g)<?=aS©G=5Sß>GÄaSß)ö=asg

| Sport und Verkepr |
®£a=j3<Ssas®Sa=£><5&s=£X5SsaiX5S!=fl®S=afl

Sie fportlicben Segebenheiten ftnb in ber legten
8eit mieber beträchtlich angemaebfen. ©pcgiell
tagen bie atabemtfehen SBeltminterfpiele in Saboë
auë ber grofjen äRenge, boch bon allen übrigen
foHte man alle ermähnen, moHte man ben einen
nennen. @o haben alle grembenpläge ihre erften
©firennen abgehalten, um ihren Seuten ©elegen«
heit ju geben, ihre heurige gorm unter Seroeië
SU fteHen, zugleich aber auch «bt bie ©äfte mit
Slbroechflung ju bebenfen. Unb ba mo ©nglänber
meilen, ba ift baë Qntereffe ohne weiteres mach,
benn mo fportlich getämpft wirb, ba fühlt fich

ber ©nglänber Wohl unb ju S»aufe. Sa lebt er
mit, ba freut er fic^. ?Iuch Sobrennen unb
©ië-Seranftaltungen mürben allenthalben butch»
geführt.

Siele ber beEannten Sfifahrer»9tamcn finb mie-
ber aufgetaucht, fo Subi (Scinbelroalb), Srojani
(©ftaab), bte guten unb Slufbenblatten pon 8er«
mott, §anë unb 5ßeter ©chmib ctuë älbelboben,
^auëroiith auë Sern, Sauener Pon SBengen'
SBampfler Pon 8«eifimmen unb biete anbere!
Ser erfte grofje ©EiEampf geht am ©onntag in
Stbelbûben loë im hochalpinen fRennen um ben
©olbenen ©Ei bom §ahnenmooë. ®ë ift btelleic^t
ber fchäiffte Sauf ber ©cproeij überhaupt, meë.
halb man auf baë fftefultat aud) fehc gefpannt ift,

Sin ben afabemifcljen SBeltrointerfpielen in Saboä
haben insbefonöere bie öüerreichifd)en ©tubenten
gut abgefchnitten. Sie ©chmeijer begnügten fi^
burdjfchnitttich mit bem bierten bië fünften
fRang.

Verkehr.
Sie SBengernalpbahn beförberte im Se-

jember 1929 auf ber ©trecEe Sauterbrunnen—
Kleine ©cheibegg 22,176 unb auf ber ©trecle
©rinbelroalb — ©trättli 4717 fßerfonen gegen
20,553 refp. 4927 im Segember 1928; b. h- to<
tat 26.893 ifSerfonen gegen 25,480 im Sejembei
beë Sorjahreë.

©
SBmterfport.

(8u unferer Silberfdgau.)

SBinter tft'ë, boch Uef in Sal
äRerEt man eë noch Eaum,
fRegen fällt unb fRebel hüllt
UeberaD ben fRaum.
Soch auf ftoljer SergeShöh'
©cbt'8 manch feinen Ort:
Sonne fcheint unb fßulberfcljnee
fRuft jum SBinterfport.

©ftaab unb SRürren, gungftaujoch,
©tehr. in boiler ffSrad^t :

©Eib.emehrt fteigt auf bie äRaib cjj'.'
Unb ihr Çerse lacht.
Summelt fiçh int ©Eigelänb,
Sauft herab bie Sahn:
©ummfluh fteht befchaulich ftch
8111 baë Sreiben an. — gar.

ÍZ/r8 LLIMLK VCOLttett-PKOM/MjVì

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (19. Januar):
Bern: 29.99—2(1.3(1 Radio-Singspiele „Seine Schwester". 29.39 bis

21.99 Konzert. 21.99—21.25 „Die Wahrsagerin". 21.35-22.99
Klaviervortrag.

Zürich: 29.99 Lieder vom Rhein 21.19—22.99 Wunschkonzert.
Lausanne: 29.35—22 99 IVlusigus st possiss ancisiurss.
Budapest: 19.49 Drei Einakter.
Genua: „Turandol". Oper v. G. Puccini.
Langenberg: Volkskonzert.
Nürnberg: „Die Rose von Stambul". Operette von Leo Fall.

Montag-Abend (29 Januar):
Bern: 29.99 Brahms-Lieder, hernach Sinfoniekonzert.
Zürich: 29 99 „Jphigenie in Aulis". Oper v. Gluck.
Lausanne: 29.39 Ooncsrt sxinpkcmigus.
Budapest: 29 39 Wiener-Programm.
Genua: 29.15 Heitere Abendmusik.
Neapel: «II Larbisrs äi Liviglis.». Oper v. G. Rossini.

Dienstag-Abend (21. Januar):
Bern: 29.99—21.29 (v. Basel). „Die Nürnberger Puppe". Komische

Oper v. Adam. 21.29—22.99 Franz. Musik.
Zürich: 29 99—22 99 Francesco Chiesa-Stunde.
Lausanne: 29 99 Orchester-Konzerte.
Budapest: Uebertragung a. d. Oper „Figaros Hochzeit" v. W. A.

Mozart.
Frankfurt: 29.99 Funkbrettl
Langenberg: 2915 „Wunderdoktor wider Willen". Hörspiel von

Molière.

Mittwoch-Abend (22. Januar) :

Bern: 29.99—29.49 Cello-Stunde v. Hs. Leonhardt, hernach Hörspiel-
gruppe und bis 22 99 Orchesterkonzert.

Zürich: 29.99 Uebertragung aus dem Stadttheater.
Lausanne: /Virs st chansons par dims. ?Iomi>, snsuits concert p. I.

paiàrs ouvrière.

Berlin: 29.39 Der heitere Mittwoch.
Budapest: 29 35 Konzert des Ungar. Quartetts Melles.
Frankfurt: 29 99 Konzert auf zwei Klavieren.

Donnerstag-Abend (23. Januar):
Bern: 29.99 — 22.15 „Der Vetter aus Dingsda". Operette von

E. Künneke.
Lausanne: (von Gens) 29.49—22.99 Lvirös par Is. Locists des ^.mis

âs lìaâio-Osnsvs. :

Zürich: 29.99—22.99 Buntes Programm.
Frankfurt: 19.39 „1991 Nacht". Phantastische Operette.
Langenberg: 29.99 Abendmusik des Musikkorps des 2. Ins. Reg. Nr. 1ö

29.45 „Besuch bei Landois", heiteres Hörspiel.
Rom: 2192—23.15 „Silvano". Oper von Pietro Mascagni.
Wien: 29.99 Violoncellokonzert Wilhelm Winkler.

Freitag-Abend (24. Januar:)
Bern: 29 99—29 49 Im Vierviertel-Takt. Marschkonzert der Post-

mustk Bern. 21 99—21.59 (Heimatschutztheater) „Dür Chnüttlete".
von S. Gfcller

Lausanne: 19.39—22.39 (-rancis soirss populaire.
Zürich: 29.99 Richard Wagner-Konzert des Hausorchesters, hernach

Lieder- und Unterhaltungskonzert.
Langenberg: Abendmusik: Aus beliebten Operetten. 21.99 „Die heilige

Flamme". Schauspiel von Maugham.
Nürnberg: 29.99—22 99 „Robert und Bertram" oder „Die lustigen

Vagabunden". Posse von Raeder.

Samstag-Abend <25. Januar):
Bern: 29 99—22.99 Programm von Basel. VII. Sinfoniekonzert

unter Leitung von Dr. Fcbx Weingartner.
Lausanne: 29.99 Kamme, musikkvnzert.
Zürich: (von Basel) 29.59 ca. (von Zürich) Unterhaltungsstunde des

Mandolinen- und Gitarristenklub.
Langenberg: 29.99 Lustiger Abend.
Mailand: 29.39 Opernübertragung.
Stuttgart: 19.39 „1991 Nacht". Operette von Johann Strauß.

Das ideale Skigebtet vo

und Ernst Schläfli gemeinsam Bekanntes und
Unbekanntes: eine mit ungewöhnlichem Beifall
aufgenommene unvergeßliche Gesangsleistung! —
Im bunten zweiten Teil wirkten einige Mit-
glicder unseres Stadttheaters mit: Frau Else
Würk. Mark-Andrs Hugues und Ludwig Hollitzer.
Besonders beifällig vermerkt wurden der junge
Handorgelkünstler Sebastian Bach, in seinem
Fach ein gar nicht unwürdiger Nachfahre seines
hohen Namensvetters, und der Präsident der
Gesellschaft selber mit seiner launigen st. gallen-
deutschen Improvisation. — Unnötig, zu sagen,
daß hernach bei allerlei Scherz und Tanz zwar
nicht der „trübselige Freund" Mond (wie in
Göthes Faust), aber doch der silberne Morgen-
stern herangewacht wurde.

O. p.

i Parsenn bei Davos.

Sport una Verkehr â
tZS---o<W---sSS---sSS---s<ZSs-S<sSî--oSS---s

Die sportlichen Begebenheiten sind in der letzten
Zeit wieder beträchtlich angewachsen. Speziell
ragen vie akademischen Weltwinterspiele in Davos
aus der großen Menge, doch von allen übrigen
sollte man alle erwähnen, wollte man den einen
nennen. So haben alle Fremdenplätze ihre eisten
Skirennen abgehalten, um ihren Leuten Gelegen-
heit zu geben, ihre heurige Form unter Beweis
zu stellen, zugleich aber auch um die Gäste mit
Abwechslung zu bedenken. Und da wo Engländer
weilen, da ist das Interesse ohne weiteres wach,
denn wo sportlich gekämpft wird, da fühlt sich

der Engländer wohl und zu Hause. Da lebt er
mit, da freut er sich. Auch Bobrennen und
Eis Veranstaltungen wurden allenthalben durch,
geführt.

Viele der bekannten Skifahrer-Namen sind wie-
der aufgetaucht, so Rubi lGrindelwald), Trojani
(Gstaad), die Julen und Ausdenblatten von Ze»
mott, Hans und Peter Schmid aus Adelboden,
Hauswiith aus Bern, Lauener von Mengen
Wampfler von Zweisimmen und viele andere!
Der erste große Skikampf geht am Sonntag in
Adelboden los im hochalpinen Rennen um den
Goldenen Ski vom Hahnenmoos. Es ist vielleicht
der schäifste Laus der Schweiz überhaupt, wes.
halb man auf das Resultat auch sehr gespannt ist.

An den akademischen Weltwinterspielen in DavoS
haben insbesondere die österreichischen Studenten
gut abgeschnitten. Die Schweizer begnügten sich

durchschnittlich mit dem vierten bis fünften
Rang.

Verkehr.
Die Wengernalpbahn beförderte im De-

zember 1929 auf der Strecke Lauterbrunnen—
Kleine Scheidegg 22 176 und auf der Strecke
Grindelwald — Strättli 4717 Personen gegen
29,553 resp. 4927 im Dezember 1928; d. h. to>

tal 26.893 Personen gegen 25,439 im Dezember
des Vorjahres.

S
Wintersport.

(Zu unserer Bilderschau.)

Winter ist's, doch tief im Tal
Merkt man es noch kaum,
Regen fällt und Nebel hüllt
Ueberall den Raum.
Doch auf stolzer Bergeshöh'
Glbt's manch feinen Ort:
Sonne scheint und Pulverschnee
Ruft zum Wintersport.

Gstaad und Murren, Jungfraujoch,
Stehn in voller Pracht:
Skibewehrt steigt auf die Maid
Und ihr Herze lacht.
Tummelt sich im Skigeländ,
Saust herab die Bahn:
Gummfluh sieht beschaulich sich

All das Treiben an. — Fax.
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ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

ütarsrai Schanzli
Täglich zwei Konzerte des ungarischen Künstler-Orchesters.

Administration : Husserl Käroly aus Budapest
Direktion : Kapellmeister Hirschl Sândor.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 3>/2 Uhr), abends 8^/2 Uhr.
Eintritt: Sonntag nachmittags und zu den Abend-Kon-

zerten Fr. 1.10.

Die Nachmittags-Konzerte, jeweilen von
Hontag bis Samstag, finden zu freiem
Eintritt ohne Konsumations-Aufschlag
statt.

Freistudenftenschaft Hern
Donnerstag, den 30. Januar, 20.15 Uhr:
Dr. Eckener, der Führer des «Graf Zeppelin»
spricht im Grossen Saal des KASINO.

Karten von 6—2 Fr. bei A. Francke und an der Abendkasse.

Was ak WodK brlnflt.

Sern» Stobttöeater. SBodjenfpielplan.

Sonntag, 26 ganuar, nachmittags 14'/j Uhr „ißetercljen? Skonbfaljrt",
ein Skätchenfptel nun ©erbt oon Baff-roiß, Skufit bon Klemens
©djmalfttch- Slbenb? 20 Uhr Sum erften Skale „§otel ©tabt
Semberg". Skufitalifche? ©cßaufptel in brei Sitten mit einem Stach-
fpiel, nach bem Stoman Pon 8. S3tro Pon Kmfi Steubach, Skufif
bon gean ©ilbert.

Skontag, 27. ganuar (Slb. A. 19) gum erften Skale „®ie ©eilige
glamrne". Km ©djaufpiel in brei Sitten bon SMiarn ©omerfet
Skaugham, ®eutfch bon Skimt goff.

®ten?tag, 28. ganuar (Slb. B. 17) „®ie ©eilige glamrne". Kin
©chaafpiel in brei Sitten Pon SMiarn ©omerfet Skaugham,
®eutfch bon îkimt goff.

Skittroodj, 29. ganuar, nachmittags 15 Uhr. „fßeterchen? Skonbfahrt",
ein Skärchenfpiel oon ©erbt öon Bafferoiß Skuftt bon Klemens
©chmalftich- Slbenbs 20 Uhr (Slb. C. 17) „©otel ©tabt Semberg".
Skufitalifche? ©chaufptel in bret Sitten unb einem Stachfpiet nach
8. sßiro'S Stoman bon Krnfi Steubach, Skufif oon gean ©ilbert.

®onner?tag, 30. ganuar, SSoltSoorfieïïung Sltbeiterunion „Siegen".
Kin ©chaufptel in 3 Sitten nach einer Stopeüe Pon SB. ©omerfet
Skaugbam bon gotjn Kolton unb Ktemence fkanbolph-

greitag, 31. ganuar (Slb. D. 19) „©otel ©tabt Semberg". SkufifaltfcheS
©chaufpiet in bret Sitten unb einem Stachfpiel nach 8- ®tro'S fko-
man Pon Ktnft Steubach. Skufif bon gean ©ilbert.

©amStag, 1. gebruar, 10. ïombolaborftellung beS Sterner ®heater«
Oereins, jugletch außer Slbonnement „®tc ©od^geit beS gigaro".
ffomiidje Oper in Pier Slufjügen Pon SB. St. Skojart.

Bern® Musikgesellschaft
V. Abonnementskonzert : Dienstag, 28. Januar,
abends 20 Uhr im Kasino. — Leitung: Dr. Fritz Brun.
Solist: EMIL FREY, Klavier.

Programm. Charles Chaix: Symphonie. Rachmaninoff:
Konzert für Klavier und Orchester, C-Moll. Skriabin: Six
préludes, op. 11. Skriabin: Sonate Nr. 4, Fis-Dur, op. 30.
Wladigeroff: „Wardar", symphonische Dichtung.

Alle Werke zum 1. Mal. — Ende 22.00 Uhr.
Bechstein-Flügel aus dem Lager Schmidt-Flohr, Bern.

Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Samstag,
Montag und Dienstag von 10—12'/4 und 15—18 Uhr. Abend-
kasse am Konzerttage von 19 Uhr an geöffnet

Preise: Fr. 8 50, 6.90, 4.50 und 3 20. Billetsteuer und
Garderobe inbegriffen.

Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends 8 Uhr.

Sonntag, 2. gebruar, fkacfjm. 1472 Uhr- gum leßten Skale „Sumpajt
Bagabunbu?" gauberpoffe in bret Slufjügen don goßann Steftvoh,
Skufit oon Slbolf Skullet. Slbenb? 20 Uhr „©otel ©tabt Semberg".
Skufitalifche? ©chaufptel in bret Sitten unb einem kach'piel nath
8. Biro'? Stoman bon Krnft Skeubad), Skuftt Pon gean ©ilbert.

SÇurfaal Schänjli. SScranftaltungen bom 26. gan. 6i? 2. gebr. 1930
be? Ungartfchen ftünftlet«0r<hefter?. Stbmimftration: ©ufferl Sârolt)
auê Bubapeft. ®irigent : SapeHmeifter ©tcfc^l ©anbot, ©otogeiger
au? Bubapefi.

©onntag, ben 26. ganuar, nachmittags unb abenb? große Äonjerte.
Skontag, ben 27. ganuar, nachmittag? unb abenbê Unterhaltung?»

fonjerte.
®iertStag, ben 28. ganuar, nachmittag? unb abenb? Unterhaltung?-

fonjerte.
SRittrooch, ben 29. ganuar, nachmittag? unb abenb? Unterhaltung?»

fonjerte
®onner?tag, ben 30. ganuar, nachmittags unb abenb? Unterhaltung?-

fonjerte.
greitag, ben 31. ganuar, nachmittag? unb abenb? Unterhaltung?-

forderte.
©am?tag, ben 1. gebruar, nachmittag? unb abenb? Unterhaltung?»

tonjerte.
Sonntag, ben 2. gebruar, nachmittag? unb abenb? große Sonjerte.

SJeranftaltungen in 95ern.
26. ganuar, 16 Uhr, in ber frangöfifcE)en Striife, a capella Sonject

be? Si'hrergefangberein? Bern.
27. unb 28. ganuar, 20 Ußr, im großen Safinofaal, ©hntphonte-

fonjert ber Sern. SkufitgefeUfchaft, ©olift: Kmtl greh, fflabier.
29. ganuar, abenb?, im ©roßrat?faal, Berbi? «Trovatore», fßolhbor»

©cßallplatten, mit fkeferat bon Surt goß.
30. ganuar, abenb?, im ©roßrat?faat, II. Slbenb ber bier Sonfer»

batorium?fonjerte „®ie grau im Sieb": Serena ißefchl - Surt goß.
31. ganuar, 2074 Uhr, in ber Sluta ber Uniberfttät, afabemifdjer

Bortrag bon Steof. ®r. Settling: „Bebingte Verurteilung bom
mebijinifchen ©tanbpuntte au?".

1. gebruar, 20 Uhr, im Safinofaal, gamiltenabenb be? Skännertfior?
Stebertranj-grohfinn.

CDcatcr una Konzerte

ff)eimatf(hußtheater.
„§an?joggelt, ber Krbbetter".

SBieberum bericßaffte un? ba? geflößte unb
tooh'befannte Knfemble bc? §eimatfcbußtheatei?
Mit ber Slnfführung be? Skunbartftücte? ,,§an?«
Pggelt, ber Krbbetter" einen Bollen ©enuß.

©otthelf tannte feine Kmmentaler, at? er feine
Bücher fcßrieb. Unb Simon ©feilet, ber in ber-
felben ©egenb lebt, unter ben Stacbtommen jener
Sotthelffcßen ©eftalten, tennt fte roahrhaftig
"uch! Seinem roie ihm toäre bte Umarbeitung

in ber SBeife geglüilt. Skan ftanb roirtlich unter
bem Banne biefer ©otthelf'fchen giguren, glaubte
fleh üerfeßt in einen jener Bauernhöfe ber ba«
maligen geit.

Bei jebem Spieler bemertte man biefelbe toahr«
heit?getreue, gut burchgearbeitete ®arfteHung,
mie mir fte eben beim jpetmatfehußtheater ge»
roohntfinb. Slberein ©eftalt möchten mir boch h«»
Pot heben: ben §ansjoggeli (S3rügger), ber burch
feine meifterhafte fpracpliche ©eftaltung glänjte
unb mehrfach auf offener ©jene applaubiert
rourbe. K? märe fcljabe, noch meßt einzelne
Spieler aufzuführen, benn jeber ttug gtetetroiel
jum ©anjen, jum @1 folge bei. ©anje Ktfolge
maren e? nämlich, forootjl bte Slufführung Bom
greitag, al? auch Öte Pom ®ien?tag

t>.r.

V. 2lbonnements&onj«t ber 3kufiftgefellfchaft.
SBerfe Pon Kfjai£, Stachmaninoff unb ©triabin,

SBlabigeroff. — ©olift ©mit grep.
®a? V. Slbonnement?tonjert ber Sernifihen

Skufifgefetlfchaft finbet nächften ®ten?tag, ben
28. ganuar 1930, unter Seitung pon ®r. griß
-Brun ftatt. Sämtliche jur SBtebergabe lommen»
ben S58eite roetben erftmal? für Bern aufgeführt.

®ie ©pmphonte kr. 2 in C-®ur, op. 6 Pon
Kharle? Khaij, mit roelcber ba? Sonjett beginnt,
rourbe im ©ommer 1927 tompontert. Khais ift
in Bern bmc£) fein «Poème funèbre» (1925)
rühmlich bf taunt gemot ben. ©eine jroette ©gm»
phonte, bte griß Brun geroibmet ift, befietjt au?
ben ©äßen : Très animé, Modéré (btefer ©aß
infpiriert burch ben tleinen propençalifchen §afen

Nr. 4 Das Berner Wochen-Programm lyzo

O686668CH^61'6^ UND KUI^81-61'^66I886^6^1'6
Das kerner VKockenproArsmm bilàet einen kestanàteil 6er „kerner VKocbe". — Inserate in làinratimunA nacti 6em Insertionspreis 6er
„kerner VKoclre", übriger Text gratis. — kinsen6unZen an 6en Verlax 6er „kerner îociie". — Keàaktionssckluss OonnerstaZ mittaZ

Weil !«ei Honüki'te lies ungààn Kllneài'-lli'vliesiei'e.

^.ärninistration: Husserl Károl)' aus kuàapest
Direktion: Kapvlliiieislsr Dirselil Sánàor.

KaedmittuM 4 Dkr (Sonntags 3>/2 Dkr), abenàs 8V- là,
Eintritt: SonàK naekruittaZs unà /.u 6sn ^.bvnà-Kon-

zrerten fr. I.IO.

vis iisci,r»,i»tsg,-i<«»r,zeerts, is«,siiei, von
DGontsg i»î» Ssinrîos, ?In«tsn »u I^sisn,
Uîntriît »i,no itonsuinstions-vulseiilsg
s»o»t.

^sîàAksàMêKXàZ» Rê?n
OonnerstgA. 6en ZK, Januar, 20.15 lltir:
»«-. ^citsne»-, 6er Kükrer 6es «Orak Zeppelin»
spricht im Grossen Saal 6es KALIKO.
Karten von 6—2 kr. bei ^ Krancke un6 an 6er ^ben6kssse.

N>as Me n>ocde bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 26 Januar, nachmittags 14'/z Uhr „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Baffewitz, Musik von Clemens
Schmalstich. Abends 26 Uhr Zum ersten Male „Hotel Stadt
Lemberg". Musikalisches Schauspiel in drei Akten mit einem Nach-
spiel, nach dem Roman von L. Biro von Ernst Neubach, Musik
von Jean Gilbert,

Montag, 27, Januar (Ab. 19) Zum ersten Male „Die Heilige
Flamme". Ein Schauspiel in drei Akten von William Somerset
Maugham, Deutsch von Mimi Zvff.

Dienslag, 28, Januar (Ab. k. 17) „Die Heilige Flamme", Ein
Schauspiel in drei Akten von William Somerset Maugham,
Deutsch von Mimi Zoff.

Mittwoch, 29, Januar, nachmittags 15 Uhr, „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Baffewitz Musik von Clemens
Schmalstich, Abends 20 Uhr (Ab, O. 17) „Hotel Stadt Lemberg".
Musikalisches Schauspiel in drei Akten und einem Nachspiel nach
L. Biro's Roman von Ernst Neubach, Musik von Jean Gilbert.

Donnerstag, 30, Januar, Volksvorstellung Albeiterunion „Regen".
Ein Schauspiel in 3 Akten nach einer Novelle von W. Somerset
Maugham von John Colton und Clemence Randolph.

Freitag, 31. Januar (Ab. D.19) „Hotel Stadt Lemberg", Musikalisches
Schauspiel in drei Akten und einem Nachspiel nach L. Biro's Ro-
man von Einst Neubach. Musik von Jean Gilbert.

Samstag, 1, Februar, 10, Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich außer Abonnement „Die Hochzeit des Figaro".
Komilche Oper in vier Aufzügen von W. A. Mozart.

SESî WWXàWSXSVXàâ
V. Dienstag, 28. sanuar,
sden6s 20 Dkr im Kasino — Deitunx: Dr. frit? örun.
Solist: fällt. KKKV, Klavier.

Ltiarles Lksix: Symphonie. Kackmsninokk:
Konzert kür Klavier ur>6 Orchester, L-IVioII. Skrjabin: Six
prêlruies, op. ll. Skrjabin: Sonate Kr. 4, fis-Dur, op. 20.
VlaäiAerokk: „V^sräar", symphonische DicktunZ.

/älle VKerke zum 1. iAal. — fn6e 22.00 Okr.
kecbstein-flüZel aus 6em Lager 8ckmi6t-flokr, kern.

Vorvsrkauk an 6sr Kasinokasss (Derrengasss) Samstag,
iälontag unä Dienstag von 10—1204 unà 15—18 Odr. lkbenà-
Kasse am Konzsrttage von 19 I_Ibr an gsötknst

preise: Kr. 8 50, 6.90, 4.50 unà 3 20. killötstsusr unà
Daràerobs iirbsgrikken.

Oekksntlioks Hauptprobe: iVlontag, absnàs 8 Dkr.

Sonntag, 2. Februar, Nachm. 14s/z Uhr. Zum letzten Male „Lumpazi
Bagabundus" Zauberposse in drei Auszügen van Johann Nestroy,
Musik von Adolf Müller. Abends 20 Uhr „Hotel Stadt Lemberg".
Musikalisches Schauspiel in drei Akten und einem Nachtpiel nach
L. Biro's Roman von Ernst Neubach, Musik von Jean Gilbert.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 26. Jan. bis 2. Febr. 1930
des Ungarischen Künstler-Orchesters. Administration: Husserl Kâroly
aus Budapest. Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sándor, Sologeiger
aus Budapest.

Sonntag, den 26. Januar, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, den 27. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Dienstag, den 28. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Mittwoch, den 29. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte

Donnerstag, den 30. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Freitag, den 31. Januar, nachmittags und abends Unterhaltungs«
konzerte.

Samstag, den 1. Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Sonntag, den 2. Februar, nachmittags und abends große Konzerte.

Veranstaltungen in Bern.
26. Januar, 16 Uhr, in der französischen Kirche, s. oapella Konzert

des Lchrergesangvereins Bern.
27. und 28. Januar, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Symphonie-

konzert der Bern. Musikgesellschast, Solist: Emil Frey, Klavier.
29. Januar, abends, im Großraissaal, Verdis «Trovatore», Polydor-

Schallplatten, mit Referat von Kurt Joß.
30. Januar, abends, im Großratssaal, II. Abend der vier Konser-

vatoriumskonzerte „Die Frau im Lied": Verena Peschl-Kurt Joß.
31. Januar, 20^4 Uhr, in der Aula der Universität, akademischer

Bortrag von Prof. Dr. Dettling: „Bedingte Verurteilung vom
medizinischen Standpunkte aus".

1. Februar, 20 Uhr, im Kasinosaal, Familicnabend des Männerchors
Liederkranz-Frohsinn.

cheater una Monierte

Heimatschutztheater.
„Hansjoggeli, der Erb Vetter".

Wiederum verschaffte uns das geschätzte und
wohlbekannte Ensemble des Heimatschutziheaters
mit der Aufführung des Mundartstückes „Hans-
Wggeli, der Erbvetter" einen vollen Genuß.

Gotthelf kannte seine Emmentaler, als er seine
Bücher schrieb. Und Simon Gscller, der in der-
selben Gegend lebt, unter den Nachkommen jener
Gotthels'schen Gestalten, kennt sie wahrhaftig
auch! Keinem wie ihm wäre die Umarbeitung

in der Weise geglückt. Man stand wirklich unter
dem Banne dieser Gvtthels'schen Figuren, glaubte
sich versetzt in einen jener Bauernhöfe der da«
maligen Zeit.

Bei jedem Spieler bemerkte man dieselbe wahr-
heitsgetreue, gut durchgearbeitete Darstellung,
wie wir sie eben beim Heimatschutzcheater ge-
wohnt sind. Aber ein Gestalt möchten wir doch her-
vor heben: den Hansjoggeli (Brügger), der durch
seine meisterhafte sprachliche Gestaltung glänzte
und mehrfach aus offener Szene applaudiert
wurde. Es wäre schade, noch mehr einzelne
Spieler aufzuführen, denn jeder tiug gleichviel
zum Ganzen, zum E> folge bei. Ganze Erfolge
waren es nämlich, sowohl die Aufführung vom
Freitag, als auch die vom Dienstag!

V. Abonnementskonzert der Musikgesellschast.
Werke von Chaix, Rachmaninvff und Skrjabin,

Wladigeroff. — Solist Emil Frey.
Das V. Abonnementskonzert der Bernischen

Musikgesellschaft findet nächsten Dienstag, den
28 Januar 1930, unter Leitung von Dr. Fritz
Brun statt. Sämtliche zur Wiedergabe kommen«
den Werke werden erstmals für Bern aufgeführt.

Die Symphonie Nr. 2 in O-Dur, op. 6 von
Charles Chaix, mit welcher das Konzert beginnt,
wurde im Sommer 1927 komponiert. Charx ist
in Bern durch sein « poârne kunsdrs» (1925)
rühmlich b-kannt geworden. Seine zweite Sym«
phonie, die Fritz Brun gewidmet ist, besteht aus
den Sätzen: Très anirnö, IVIoàere (dieser Satz
inspiriert durch den kleinen provenyalischen Hafen
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9îabfo=58ocbe (SluS Programmen bes 3«' unb SluSlanbeS).

Sonntag» 31 benb (26. ganuar):
Bern : 20.00 ftammermufifabcnb (Berner ©treicbquartt). 21.20 Sur»

faalordjefter, • - //•.{" 'j-,--V •'•"' Vi-'
QüridO : 20.30 SiebeSzauber ber Bomantif (Borlefungen)
Saufanne : 21 00 Concert populaire.
Sangenberg : 20.00 Damenfibung ber ftarne0a(gefetlfcl)aft.
Setpzig: (Berlin) 20 30 gqor ©traoinSfi birigiert eigene Sßerfe.
Born: 21.02 «Thais». Dper bon 3- TOaffenet.

TOontag«Slbenb (28 ganuar):
Bern : 20.00 V. ©infoniefonjert b. Bernifdjen TOufitgefellfcbaft. 22.15

fturfaalordjefter.
3örid0 : 20.00 Die ©ntmictlung beS BiolinlonzerteS (§auSord)efter).
Saufanne: 20.30 Grand concert symphonique.
Stuttgart; (grantfurt) 21.15 ©tunbe für Saienmuftjieren (Bunb«

funfordfefter).
Dabenttij ejp.: 20.15 «Bohème». Oper bon ©. Puccini.

DienStag-Slbenb (28. ganuar):
Bern: 20 00 „Da geb'n mir zum TOajim .". Bunte UnterljattungS»

ftunbe. 2120 fturfaalorcbefter.
gürtd): 20.00 ©cbmäöifche ftunbe unter TOitmirlung beS ÇauSorcbefterS.
Saufanne: 20.00 Le romantisme allemand.
Sangenberg : 20 45 ©tnfonietonjert.
geefen: 20.30 Bequiem oon Berbi.
Dabentri ejp.: 20 45 ftonzert b. SiDerpool»Pbilborm. ©efeUfdjaft.

TOittroocb-Slbenb (29. ganuar):
Bern: (bon Saufanne) 20.30 ftonzert beS DrdjefterS National Grand-

Russien WH B. Direttion Dr. ®. ©roerloff.
gfitid) : 22 30 fturfaalorcbefter.

TOailanb: 20.30 „TOabame Butterflq". ©per bon Puccini.
Dabentrq ejp : 20 50 „Sa Bohème". Dper bon Puccini.
Stuttgart: 19.30 Boltsfinfonietonzert.

Donnerst a g »Slbenb (30. 3anuar):
Bern: 20.30 fturfaalorcbefier. 20.55 „Sobengrin". ©roteste Don fturt

®oe|. 21.25 Drdbefter.
Qiirict) : 20.00 Uoterbaltunpsfonzert.
Saufanne : 20 00 Soirée bolge.
Sangenberg: 20.00 „Das Stadftlager in ©ranaba", romantifdje Dper

in jmei Slufzügen bon ftonrabtn ftreujjer.
Stuttgart: 2100 Steuere franzöfifdje Btufif.
Bubapeft: 19 30 „Sobengrin", Oper bon Biiparb SBagner.
SBien: 19.30 „gntermezzo". ffomöbie bon Bidiarb ©traufj.
Born: 21.02 Örd^eftertonjert

greitag» Slbenb (31. ganuar:)
Bern: (bon güricb) 20.00 „Paria", ©inalter bon 31. Strinbberg.

20.55 grauenliebe unb grauenleben (im Sieb).
Saufanne: 20.00 Musique d'opérettes,
geefen : 20.00 BoUstümlicbe Sieber.
Sangenbeig: 20 00 Sieber, Duette, SBaljer unb gantafien a. Operetten.
Seipjig: 20.30 ©infonietonzert.
Stom: 21.02 „3®aRertraum". Operette b. OSc. Strauß
Bubapeft: 20.30 ©infonifctjeS gazzorcbejter (ffonjert).

©am8tag»Slbenb (1. gebruar):
Bern: (bon Bafel) 20 00 „Die Starnberger Puppe", ftomifdje Olper

bon Slbam. 21.20 BolfStümtidje ©tunbe. 22.45 Babio-Dancing.
güricb: 20 00 Slbenb im BoItSton.
grantfurt: 19.30 „Der Barbier bon ©ebilla". ftomifdje Oper bon

fRoffini.
Sangenberg: 20.00 Sufiiger 8tbenb.

Les Cassis unb Très vif Rondeau). Das SBert,
bortrefflieb gearbeitet, Hingt auSgejeidjnet.

311S jroeireS reines Orcbeftermert fteljt am
Programmenbe bie fgrnpfjontfebe Donbidjtung
„Sßarbar" bon bem in güricb geborenen Buh
garen 2B la big er of f. Dtefe ftomponiften, „ber
fämpfenben bulgarifcljen gugenb" gemibmet, bat
bem Slutor einen ftarlen (trfolg gebracht; fte
ift fdjöne unb raffige TOufil.

©olift ift ©mit gret), güricb Der Pianift,
ber aud) in Bean in febr hohem Slnfeben fiebt,
bat erft fürjlid) in einem zufammen mit feinem
Bruber äöalter greq beranftalteten ftlaDierabenb
bon feiner ftunft prächtige ©inbrücte bermittelt.
@r mirb am Dienstag eines bun ben brei ft 1 a b i e r>

tonjerten (mit Drdjefter) bon atadbmaninoff
fpiélen. Badjmaninoff, felber ein glänjenber Pia-
nift, ift meiteren Streifen oornebmlid) burd) ftompo«
fitionen fur ftlabter unb ©efang betannt. @r gebt
bem melobifcben nicht auS bem SBege, greift audi
öfters jum mufitalifdjen BoltSgut. grep mirb
bem ftlaoiertonzert tn C-TOolI ein tongenialei
gnterpret fein. Stiebt minber ben 6Prälubien
aus op. 11 unb ber ©onate bon ©triabin,
Str. 4 in Fis-Dur, op. 30. ©triabin, eine feit»
fame ©rfebeinung unter ben ruffifcben ftompo»
niften (1872—1915) berfolgte bartnädig bie 3bee
einer ©qntbefe alle ftünfte (bgl. auch fein garben»
tlabier).

DaS febr intereffante Programm unb bie grofje
ftünftlerfdfjaft beS ©oliften merben ftarte Sin»
ZiebungSfraft befi&en. ftonzert mie éauptprobe
— biefe am Borabenb, Sltontag ben 27. ganuar
— finben im grofjen ftafinofaal ftatt; Beginn
jeroetlen um 8 Ubr.

Sport und Verketor

3BeIt=BobsIeigb=Bieift«f^aften in ©aur
ob SJtontreur.

'"Bob! tönt's in biefen Dagen oon Cam ob

SJÎontreuï, Bob roiberballts an ben Sängen
bes Cret b'q Bau, Bob! allüberall bas eine
SBort, ftlejd) ficf) bleibenb in allen Sprachen
— ünb Diele Stationen oierben fich b'et oer»
treten laffen, Bis jetst hoben fid) fieben Sanber
mit-ihren .heften. Seuten angemelbet, barunter
Deutfd)lanb mit bem berühmten Bobmeifter
©ran unb 3ahn. Die Bobbahn oon Caur gilt
beute als bie fd)nellite ber ©diutcis unb:.bei
einer Starthöhe oon. 1295 .Bieter legt fie auf

2504 SJteter Sänge bie 237 Bieter §öhen=
biffetenj mit einem burdifchnittlidjen ©efälle
oon 9,5 Projent äurüd, toas ben fihtoeren SOlann»

fdiaftsfihlitten erlaubt, ©efdjtoinbigteüen oon 80
bis 90 Äilometer 30 erreiihen. SBer baffer erft»
tlaffigen Sport feljen mill, oerfäume nidjt, fiih
am 25. unb 26. ganuar fiih bie 2BeIt»BobsIeigh=
S)leifterfd)aften in ©aur ob Btontreur anjufehen.

lîlugfport.
Sin ber „gnternationalen glugfporttagung in

Paris" rourbe unter anberem auch bas Dom
Deutfdfen Suftrat borgelegte Reglement für ben

„@uropa»9tunbflug" genehmigt. 31m 3lunb»
fing nehmen teil bie ©ebroeij, Deutfcblanb, @pa»

nten, grantreieb, ©nglanb, Polen unb bie Dfcbecbo»
flomatei. Der ©tart erfolgt am 20. 3"'' unb bie
Slüdtebt am 7. 3luguft. Die glugftreife führt
oon Berlin über Braunfchmeig, grantfurt, BeimS,
St. 3"9^bert, Briftol, Sonbon, Paris, Poitiers,
Pau, ©aragoffa, SJlabrib, ©eoilla, Barcelona,
SlimeS, Sqon, Saufannc, Bern, Blüncben,
SBien, Prag, Breslau, ftratau, PSarfcbau, ftön'gS»
giä|, Dan^ig j^urüct nach Berlin. Die 28 ©tappen
oerteilen fieb über eine ©efamtftrecle Don 7500
ftilometer.

Uerbehr.
Die gungfraubabn, bie jufolge ber Sage

ihres DrafféS auf grofje Sänge im 3nnern beS

Berges täglich bis gungfraujod) (3500 Bieter ü.
TO.) oertebren tann, beföiberte im Dezember 1929
im ganjen 459 Perfonen gegen 484 perfonen
im December 1928. Slugerbem mürben Don fpe»
jieHen ©portjügen auf ber ©tredte ftleine ©dieib»
egg—gallboben im Dejember 1929 total 2411
Perfonen beförbert gegen 1659 im Dezember
1928.

GescfticMiidKS

3eitungsroefen.
Die erfte Qeitung, bie in Bern publiziert

mürbe mar bie „©ajette be Berne", ©ie erfdjien
erftmalS Don 1789 bis 1798. Seit TOai 1925 ift
fie als „gournal be Berne" mieber aufetftanben,
erfebeint jeben greitag unb ift baS offizielle Dr-
gan Don 15 SMftfj-Bereinen in Bern, foroie ber
©ercleS romanDS bon ©olothurn, gofingen unb
Slarau. — gutereffant ift Dietleicbt auch nod),
baè bon ben beute nodj erfebeinenben politiieben
3eitüngen ber ©cbmeij bie bor einigen Dagen

jubilierenbe „Sleue gürdber geitung", bie 1780
gegrün bet mürbe, bie feebftältefte ift. Slocb älter
finb: Dagblatt ber ©tabt gürieb (1730), geuiUe
b'SlDiS be Sleucbàtel (1738), geuiUe b'SlDiS be

Saufanne (1762), gournal b'^Derbon (1773),
©azetta ticinefe (1776). Dann folgen bem 81lter
nach: Sleue güreber geitung, ©azette be Sau»
fanne (1798), Dburgauer geitung (1798), Sin»
Zeiger Don Slotted, BuSroil (1805). geuiUe b'SlDiS
Socle (1806), gournal be ©enèDe (1826), Sippen»
Zeüer geitung (1828), Dburgauer Dagblatt (1829),
Xogqenburger Bote (1829), Burgborfer Dagblatt
(1831) etc.

©

2lus alter 5Bett.
(gu unferer Bilberfdjau.)

,,©S fdbreibt mir nun mein lieber @d)ab"
Bon feiner grofjen Steife,

Die er nun in ber balöen SBelt

Btacbt ringsherum im Streife.
Bon BegenSberg, Dom Bünbnerlanb,
Bon ©panien audj beSgleii^en,
Unb felbft aus bem Stabqlenborf
©ebiett er ein SiebeSzeidhen.

®r fdbreibt auS Sllgier, DuniS unb
Sludb aus ben „grofjen Staaten"
Bis Sonbon ift er unb fogar
3nS Ungarlanb geraten.
Befdjreibt mir alles ganz genau,
Born TOeer Dom bitumelblauen,
Die „§elgen" fdbreibt er „tannft Du in
Der Berner Sßodbe fdbauen."

Sar.

Mitteilung.
Sitetbogen mit 3nt)alis»er§eictjnis pm
3a^rgaitg 1929 ber Söerner SDodje finb

gebrueft unb tonnen bon ben Abonnenten,
bie ben Seegang tomplett aufbewahren,

gratis belogen werben. SBtr übernehmen
baS Gsinbinben ber Sahrgänge in Drigi'
nat=®inbanbbed;en.

2)er 25erlag ber „ferner
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (26. Januar) :

Bern: 26.00 Kammermusikabend (Berner Streichquartt). 21.20 Kur-
saalvrchester.

Zürich: 20.30 Liebeszauber der Romantik (Vorlesungen)
Lausanne: 2 l 00 Oovosrt populaire.
Langenberg: 20.00 Damensitzang der Karnevalgesellschast.
Leipzig: (Berlins 20 30 Igor Stravinski dirigiert eigene Werke.
Rom: 21.02 «Dkais». Oper von I. Massenet.

Montag-Abend (28 Januar):
Bern: 20.00 V. Stnfoniekonzert d. Bernischen Musikgesellschaft. 22.1S

Kursaalorchester.
Zürich: 20.00 Die Entwicklung des Violinkonzertes (Hausorchester).
Lausanne: 20.30 Kranck ooneort sxiripkoniqus.
Stuttgart: (Frankfurt) 2115 Stunde für Laienmusizieren (Rund-

sunkorchester).
Davently exp.: 20.15 «lZvkàs». Oper von G. Puccini.

Dienstag-Abend (28, Januar):
Bern: 20 00 „Da geh'n wir zum Maxim .". Bunte Unterhaltungs-

stunde. 2120 Kursaalorchester.
Zürich: 20.00 Schwäbische Kunde unter Mitwirkung des Hausorchesters.
Lausanne: 20.00 Os roumutisins allsmanck.
Langenberg: 20 45 Smsoniekonzert.
Zeesen: 20,30 Requiem oon Verdi.
Daventri exp.: 20 45 Konzert d. Liverpool-Philharm. Gesellschaft.

Mittwoch-Abend (29. Januar) :

Bern: (von Lausanne) 20.30 Konzert des Orchesters I4atiorml drvrià-
kìussisn Direktion Dr. E. Swerkoff.

Zürich: 22 30 Kursaalorchester.

Mailand: 20.30 „Madame Butterfly". Oper von Puccini.
Daventry exp: 20 50 „La Bohême". Oper von Puccini.
Stuttgart: 19.30 Volkssinfoniekonzert.

Donnerstag-Abend (30. Januar):
Bern: 20.30 Kursaalorchester. 20.55 „Lohengrin". Groteske von Kurt

Goetz. 21.25 Orchester.
Zürich: 20,00 Uoterhaltungskonzert.
Lausanne: 20 00 Loirês bolZs.
Langenberg: 20.00 „Das Nachtlager in Granada", romantische Oper

in zwei Auszügen von Konradin Kreutzer.
Stuttgart: 2100 Neuere französische Musik.
Budapest: 19 30 „Lohengrin", Oper von Richard Wagner.
Wien: 19.30 „Intermezzo", Komödie von Richard Strauß.
Rom: 21,02 Orchesterkonzert

Freitag-Abend (31. Januar:)
Bern: (von Zürich) 20,00 „Paria". Einakter von A. Strindberg.

20.55 Frauenliebe und Frauenleben (im Lied).
Lausanne: 20,00 lVlusiqus ck'opsrottss.
Zeesen: 20.00 Volkstümliche Lieder.
Langenberg: 20 00 Lieder, Duette, Walzer und Fantasien a, Operetten,
Leipzig: 20.30 Smsoniekonzert.
Rom: 21,02 „Walzertraum". Operette v. Osc. Strauß.
Budapest: 20.30 Sinfonisches Jazzorchester (Konzert).

Samstag-Abend (1. Februar):
Bern: (von Basel) 20 00 „Die Nürnberger Puppe". Komische Oper

von Adam. 21.20 Volkstümliche Stunde. 22.45 Radio-Dancing.
Zürich: 20 00 Abend im Volkston.
Frankfurt: 19.30 „Der Barbier von Sevilla". Komische Oper von

Rossini.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend-

Oss Oassis und Irès vik kìonàsau). Das Werk,
vortrefflich gearbeitet, klingt ausgezeichnet.

Als zweites reines Orchesterwerk steht am
Programmende die symphonische Tondichtung
„Wardar" von dem in Zürich geborenen Bul-
garen Wladigeroff. Diese Komponisten, „der
kämpfenden bulgarischen Jugend" gewidmet, hat
dem Autor einen starken Erfolg gebracht; sie

ist schöne und rassige Musik.

Solist ist Emil Frey, Zürich, Der Pianist,
der auch in Bein in sehr hohem Ansehen steht,
hat erst kürzlich in einem zusammen mit seinem
Bruder Walter Frey veranstalteten Klavierabend
von seiner Kunst prächtige Eindrücke vermittelt.
Er wird am Dienstag eines von den drei Klavier-
konzerten (mit Orchester) von Rachmaninoff
spielen. Rachmaninoff, selber ein glänzender Pia-
nist, ist weiteren Kreisen vornehmlich durch Kompo-
sitionen für Klavier und Gesang bekannt. Er geht
dem melodischen nicht aus dem Wege, greift auck
öfters zum musikalischen Volksgut. Frey wird
dem Klavierkonzert in OMoll ein kongeniale,
Interpret sein. Nicht minder den 6 Präludien
aus op. 11 und der Sonate von Skriabin,
Nr. 4 in ?is-Dur, op. 30. Skriabin, eine seit-
same Erscheinung unter den russischen Kompo«
nisten (1872—1915) verfolgte hartnäckig die Idee
einer Synthese alle Künste (vgl. auch sein Farben-
klavier).

Das sehr interessante Programm und die große
Künstlerschaft des Solisten werden starke An-
ziehungskraft besitzen. Konzert wie Hauptprobe
— diese am Vorabend, Montag den 27. Januar
— finden im großen Kasinosaal statt; Beginn
jeweilen um 8 Uhr.

Sport una Verkehr

Wclt-Vobsleigh-Meisterschasten in Caur
ob Montreur.

'Bob! tönt's in diesen Tagen von Caur ob

Montreux, Bob! widerhallts an den Hängen
des Cret d'y Bau, Bob! allüberall das eine

Wort, gleich sich bleibend in allen Sprachen
— und viele Nationen werden sich hier ver-
treten lassen, bis jetzt haben sich sieben Länder
mit-ihren besten- Leuten angemeldet, darunter
Deutschland mit dem berühmten Bobmeister
Grau und Zahn. Die Bobbahn von Caur gilt
heute als die schneiine der Schweiz und bei
einer Ztarthühe von, 1295 Meter legt sie auf

2504 Meter Länge die 237 Meter Höhen-
differenz mit einem durchschnittlichen Gefalle
von 9,5 Prozent zurück, was den schweren Mann-
schastsschlitten erlaubt, Geschwindigkeiten von 30
bis 90 Kilometer zu erreichen. Wer daher erst-
Ilassigen Sport sehen will, versäume nicht, sich

am 25. und 26. Januar sich die Welt-Bobsleigh-
Meisterschaften in Gaur ob Montreux anzusehen.

Flugsport.
An der „Internationalen Flugsporttagung in

Paris" wurde unter anderem auch das vom
Deutschen Lustrat vorgelegte Reglement für den

„Europa-Rundslug" genehmigt. Am Rund-
flog nehmen teil die Schweiz, Deutschland, Spa-
men, Frankreich, England, Polen und die Tschecho-
slowakei. Der Start erfolgt am 20. Juli und die
Rückkehr am 7. August. Die Flugstrecke führt
oon Berlin über Braunschweig, Frankfurt, Reims,
Zt. Jnglebert, Bristol, London, Paris, Poitiers,
Pau, Saragossa, Madrid, Sevilla, Barcelona,
Nimes, Lyon, Lausanne, Bern, München,
Wien, Prag, Breslau, Krakau, Warschau, Kön'gs-
giätz, Danzig zurück nach Berlin. Die 28 Etappen
verteilen sich über eine Gesamtstrecke von 7500
Kilometer.

Verkehr.
Die Jungsraub ahn, die zusolge der Lage

ihres Trossös auf große Länge im Innern des

Berges täglich bis Jungfraujoch (3500 Meter ü.
M.) verkehren kann, beförderte im Dezember 1929
im ganzen 459 Personen gegen 434 Personen
im Dezember 1928. Außerdem wurden von spe-
zielten Sportzügen aus der Strecke Kleine Sckeid-
egg—Fallboden im Dezember 1929 total 2411
Personen befördert gegen 1659 im Dezember
1923.

6es<Dichlttches

Zeitungswesen.
Die erste Zeitung, die in Bern publiziert

wurde war die „Gazette de Berne". Sie erschien
erstmals von 1789 bis 1798. Seit Mai 1925 ist
sie als „Journal de Berne" wieder auserstanden,
erscheint jeden Freitag und ist das offizielle Or-
gan von 15 Welsch-Vereinen in Bern, sowie der
Cercles romands von Solothurn, Zofingen und
Aarau. — Interessant ist vielleicht auch noch,
daß von den heute noch erscheinenden politischen
Zeitungen der Schweiz die vor einigen Tagen

jubilierende „Neue Zürcher Zeitung", die 1780
gegründet wurde, die sechstälteste ist. Noch älter
sind: Tagblatt der Stadt Zürich (1730), Feuille
d'Avis de Neuchâtel (1733), Feuille d'Avis de

Lausanne (1762), Journal d'Averdon (1773),
Gazetta ticinese (1776). Dann folgen dem Alter
nach: Neue Zürcher Zeitung, Gazette de Lau-
sänne (1793). Thurgauer Zeitung (1798), An-
zeiger Von Rottal, Ruswil (1805). Feuille d'Avis
Locle (1806), Journal de Genève (1826), Appen-
zeller Zeitung (1823). Thurgauer Tagblatt (132g),
Togqenburger Bote (1829), Burgdorfer Tagblatt
(1831) etc.

S
Aus aller Welt.

(Zu unserer Bilderschau.)

„Es schreibt mir nun mein lieber Schatz"
Von seiner großen Reise,

Die er nun in der halben Welt
Macht ringsherum im Kreise.
Von Regensberg, vom Bündnerland,
Von Spanien auch desgleichen.
Und selbst aus dem Kabylendorf
Schickt er ein Liebeszeichen.

Er schreibt aus Algier, Tunis und
Auch aus den „großen Staaten"
Bis London ist er und sogar

Ins Ungarland geraten.
Beschreibt mir alles ganz genau,
Vom Meer vom himmelblauen,
Die „Helgen" schreibt er „kannst Du in
Der Berner Woche schauen."

Fax.

Mitteilung.
Titelbogen mit Inhaltsverzeichnis zum

Jahrgang 1929 der Berner Woche sind

gedruckt und können von den Abonnenten,
die den Jahrgang komplett aufbewahren,

gratis bezogen werden. Wir übernehmen
das Einbinden der Jahrgänge in Origi-
nal-Einbanddecken.

Der Verlag der „Berner Woche".
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26. Januar bis 23. Februar

Sanz y Arizmendi f
Henni Geck, Dornach

Margherita Osswald, Ernst Kempter
Clara Porges

Plastik: Hans von Matt
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr. Mon-
tag vormittag geschlossen. Donnerstag
abds. v. 8—10 Uhr. Eintritt t Niehtœiigl. Er. 1.10

Corso-Theater Bern
vom 1. bis 15. Februar 1930
ein L a c h s c h 1 a g e r - P r o g r a m m mit

Max Marcelli) Beda Lak, Balzar
die grössten Schlager-Kanonen

Dazu die übrigen reichhaltigen Darbietungen

Berne Miigifcgeselscitaft
VI. Kammermusikkonzert, Dienstag, 4. Februar,
abends 20 Uhr im Kasino. — Ausführende: Das Berner
Streichquartett: Alphonse Brun, Theo Hug, Hans Blume,
Lorenz Lehr. — Mitwirkend : Erny Lamadin, Klavier.
Pwgrawz/re: O. Sgambati: Streichquartett op. 17, Cis-Moll.
Robert Schumann: Klavierfantasie C-Dur. A. Dvorak:
Klavierquintett op. 81, A-Dur.
Bechstein-Flügel aus dem Lager Schmidt-Flohr, Bern.

Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Dienstag
von 10—121/4 und 15—18 Uhr. Abendkasse am Konzerttage
von 19 Uhr an geöffnet. Telephonische Bestellung bis
Montag: Konservatorium Bw. 30.18.

Preise: Fr. 6.—, 4. 50 und 3.50. Billetsteuer und Garde-
robe inbegriffen.

Was die Wocfte bringt.

25erner Stabttheoter. 2Bo<henfpielplan.

Sonntag, 2. gebruar, Slacljm. 14'/2 Uhr. 8um legten Skale „Sumpaji
SagabunbuS". gauberpoffe in brei Hinflügen hon Soljann Sîeftrot),
Skufit öon Slbolf SküKer. SIbenbS 20 Htm „fjotel ©tabt Semberg".
äkufitalifcEieS ©chaufpiel in brei Sitten unb einem fkactjfpiet nach
8. S3iro'S 9toman öon ©rnfi SîeuBacïj, Skufif Bon gean ©ilbert.

Skontag, 3. gebruar (Sib. A. 20) „§otet ©tabt Semberg". Skujtta»
lifctjeê ©chaufpiel in brei Sitten unb etnrn fkachfpiel nadE) 8. S3iro'S
9toman Bon Srnft ükeuBad), äkufif öon Sean ©ilber.

®ienStag, 4. gebruar (SIB. B. 18) 8um legten Skate „jjänfel unb
©retel". Skärcbenoper Bon @. ®umperbincf.

äkittrooch, 5. gebruar (SIB. C 18) „®ie §eilige giamrne". ©in ©chaufpiel
in 3 Sitten öon SBitliam ©omerfet Skaugham, ®eutfch ö. Iktmt goff.

®onnerStag, 6. gebruar franj. SSorftetlung ber ©alaê 3t. Starfenti)
«La Veine d'Or», pièce en trois actes de Guglielmo Zorzi.

greitag, 7. gebruar (81b. D. 20) fkeu einftubiert „gauft" I. ®eil bon
SBolfgang Bon ©oetlje.

©amStag, 8. gebruar, 11. ®ombolaöorftellung beS 33erner ®heater-
bereinS, jugletclj aufeer Slbonnement „çotel ©tabt Semberg". Sku-
fitalifcljeS ©djaufpiel in bret Sitten unb einem fkadjfptet nadj
S. Siro'S Sîoman bon ©rnft fkeubacb, Skufit bon gean ©ilbert.

©onntag, 9. gebruar, nachmittags 141/2 Uhr „fßeterdjenS ükonbfahrt",
ein Skärchenfpiel bon ©erbt bon Saffetöifj, SOtufit bon Siemens
©cBmalftidt). SIbenbS 20 LlE)r ©cftauPhrung „fEkafdjtmft fjopftnS".
Oper in einem SSorfptel unb brei Sitten bon äkaj S3ranb.

Jturfool Sdjdnjlt. Sleranftaltungen bom 2. Bis 9. gebruar 1930
beä UngarifcBen Stünftler-Drc|efterS. Slbminiftration: puffert Stàrolt)
aus 33ubapeft. ®irigent : ftapellmeifter gcirfchl ©ânbor, ©ologeiger
aus SBubapeft.

©onntag, ben 2. gebruar, nachmittags unb abenbS grofie Stonjerte.

Skontag, ben 3. gebruar, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS»
tonjerte.

®ien8tag, ben 4. gebruar, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS-
tonjerte.

äkittrooch, ben 5. gebruar, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS»
tonjerte

®onnerStag, ben 6. gebruar, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS«
tonjerte.

greitag, ben 7. gebruar, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS'
tonjerte.

©amStag, ben 8. gebruar, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS-
tonjerte.

©onntag, ben 9. gebruar, nachmittags unb abenbS groge Stonjerte.

(£orfo»3h«>ter: ®aS fütjrenbe S?ariété-§auS.

33eranftaltungen in 23ern.
2. gebruar, 20'/4 Uhr, im StornljauSlelIer, Stonjert ber äketaütm»

monie SBern.

4. gebruar, 20 Uh«, im SöurgerratSfaal, Stammermufcttonjert ber
Sernifchen äkufitgefeUfbhaft. Skitmirtenb : ©rnh Samabin, Stlaoier.

8. gebruar, 20 Uhr, im Sturfaat ©chänjti, Grande soirée annuelle
ber Union Chorale Berne.

I Cbeatcr und Konzerte /J

6tobt=S6eater.
©aftfpiele: ©alaS Starfenti) unb

©nglifh 1 aDer§.
©S ift aufjerorbentlict) erfreulich, bafj bie eng-

lifchc ®ruppe aus fßariS ein faft botleS §auS
Betam, ba fie in bie 9îeihe ber frembfprachtgen
©aftfpiele eine angenehme Slhraechflung bringt.
®ie franjöfifchen SSorfteOungen ber ©alaS Star-
fentg Beftnben fich — eS tonnte eben fo gut
anberS fem — eher auf abfteigenber 8inie. « Sur
mon beau navire » mar geroifi ein glänjenbeS
Stonöerfationsftüct. ®aS Spiel mar feiten noch
fo frifd) unb natürlich ; grau äkarguerite SSal-

monb fteHte eine entjüctenbe Söitroe auf Slben»
tenern unb ber Slutor, gean ©arment, tröfiete
fie tunftgerecht über bie 8angeroeite einer ©ee»
reife Iproeg- — SMS SteujahrSgefchenf brachte
ffiarfentt) „Skelo" bon ôenrt) SSernfiein. SBaS

man etroa in einen Slbenb brängen tann, ift ba
borhanben. ®S Beginnt mit ©heglüct, geht meiter
mit echt franjöfifchen ©eitenfprüngen ber grau,
ganj unnötigem ©iftmorbberfuch ber Ungetreuen
an ihrem ükann, Sprung in bie ©eine, ©jenen
am ©tab unb Beim fßater (immer mit ©rammo«

Phonberftärter) unb fdhliefft mit bem berlogenen
©efpräch jroifdjen bem ©hemann unb bem @e»

liebten, bie fich 6«le^t jum Slnbenten an bie
feböne Otomaine jufammen ans fflabier fe^en,
baS betanntlich ebenfo gebulbig ift mie baS fßa-
pier. ®er SBert bes SlbenbS lag in ber ®ar-
ftetfung; bie S3ermanblung ber glücflichen grau
in bie ©iftmifdherin mar eine granbiofe Seiftung
(grl. 9îenaub).

®ie ©nglifh SpiaherS, unbergefjlich bom Kriegs-
ftücE „Qonrneh'S ©nb" h«ï, Braditen bieSmal
ein recht fröhliches gatnilienftüct : „®he girft
2krS. grafer" Bon ©t. ^oh" ®rmine. SBir er-
leben, mie eine gefdjiebene grau ihren 3kann
jurüäerobert. gmar hat ber gefegte §err grafer
unterbeffen ein aufgeregtes, tanjbefeffencS Skäb-
then geheiratet, baS aber Balb abjroeigt unb
ben „Süchtigen" finbet. Qn grafers §auS Balgt
fich bie ganje ®oppelfamilie am ®ifch unb am
®elephon heeum: bie erfte grau, bie jmeite
grau, bie jmet ©ôljne, bon benen ber eine un-
Botmäfjig borlaut ift, ein langroeiliger Qnlel,
als gifcher mie als ©hemann gleidjermeife un»
brauchbar, unb ber eble §auSherr. 3lun, baS

ÄunftftüdE gelingt: syetr grafer fchmärmt mieber
für feine „Srfte", für Sanbleben unb kühner»
jucht. ®ie grau, bie eine richtige grau ift unb
©olbeS mert, lägt ihn noch etroaS jappetn. Stur
ihrem nafemeifen ©öhnchen jubelt fte'S ju:

„SSater liebt mich roteber!" ®ie mohlgefpictte
Éomôbie mit bem freunblicljen „happh enb" er»
jeugte ^erjlidge gröglichfeit. ®ie ®arfteïïung
mar ganj munberbotl unb Blieb auch
berbften fomit noch bornehm. ©S märe für
39ern eine Ucberrafchung. baS nächfte Skal bon
biefer auSgejeichneten ®ruppe einen ernften
©halefpeare, „Othello" ober „Skacbeth" höf6t
ju bürfen. g

„vcotel ©tabt Sem6erg" 26. Qanuar.
©ine ber bieten Operetten (bie SSerfaffer nennen

eS „muftfalifcheS ©chaufptel") beS probultiben
Sean ©ilbert, nicht beffer, nicht fchleçhter, als
bie anbern. ®ie Skufit anmutig-heiter, baS
Drchefier gefchieft Behanbelt, ©ouplets gefällig,
©höre ni^t ohne ©aft unb Straft. Stompofitorifä)
roertbotl in ihrer Strt finb bie beiben erften Sitte,
bann merit man ein langfameS Slbflauen ber
„fehöpfertfehen Sträfte". ®ie §anblung fagte nach
8. SSiroS (hauptfächlich burch bie SBerftlmung
betannten) fkoman bon ©rnft fkeubach in ben

§auptjügen folgenbermahen jufammen : ©in
öfterrcichifeber Offijier flüchtet burch ein ga«
lijtfcheS ©täbtehen in einen ©aftljof, namens
„©tabt Semberg", roo er berborgen gehalten
mirb unb, als Stellner becfleibet, gejmungen
ift, ruffefche Oiftjiere ju bebienen. SluS allen
gefahrbollen Serrottlungen hilft ihm Slnna, bie
SeUnerin; bie beiben lieben fich »ouf ben erften
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2b, Januar bis 23 kebrusr

8an? ^rîxmenâi ^
kenn! lZeeli, Dornacb

IVìargiierita llsstvald, kirnst Kempter
Llara karges

Plastik: kans von àtt
DâZIicii von 10—12 und 2—S Dbr. VIon-
tag vormittag Ksseblosssn. Donnerstag
abàs. v, 8—10 Dbr. îiilnll k iiiälsilßl. ?r. l.Ili

Rêffn
vom 1, bis IS. Dsbruar 1930
ein D a ek s eI> I a g s r - D r o g r a m m mit

»5sx »Gs^relli, vsils vsl»s^
die grössten LeblaZer-Kancmsn

Daî:u die übrigen rsiobbaitigen Darbietungen

NUBVkAêISVZàAK
VI. Itsn,n,S5ii,»i5îI«It«»»»iS?«, Dienstag, 4. kebruar,
abends 20 Dbr im Kasino. — Huskükrende: Das ksrner
Ltreicbguartett: ^Ipkonse Lrun, Dbeo blug, Klans klume,
Dorenr Dekr. — lVlitwirkend: krnz: kamadin, Klavier.
/>0Framm.- (Z. Zgsrnbati: Streichquartett op. 17, Lis-IVIoll.
ködert kckumsnn: KIsvierkantssie L-Dur. Dvorak:
Klavierquintett op. 81, 7K-Dur.

keckstein-klügel aus dem Dager Kcbmidt-Klobr, kern,
Vorverkauf an der Kasinokasss (DerrenZasss) Dienstag

von 10—12 V« und IS—13 Dbr. Abendkasse am Kon?srttags
von 19 Dbr an gsöünst. Dsispboniseks ksstellung bis
Nontag: Konservatorium kw, 30.18.

preise: Dr. 0.—, 4. SO und 3 SO, killststsusr und Dards-
robs inbsgrilken.

Was Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 2. Februar, Nachm. 14V- Uhr. Zum letzten Male „Lumpazi
Vagabundus". Zauberposse in drei Aufzügen von Johann Nestroy,
Musik von Adolf Müller. Abends 20 Uhr „Hotel Stadt Lemberg".
Musikalisches Schauspiel in drei Akten und einem Nachspiel nach
L. Biro's Roman von Ernst Neubach, Musik von Jean Gilbert,

Montag, 3, Februar (Ab, V. 20) „Hotel Stadt Lemberg". Musika-
lisches Schauspiel in drei Akten und einm Nachspiel nach L. Biro's
Roman von Ernst Neubach, Musik von Jean Gilber.

Dienstag, 4. Februar (Ab. k. 18) Zum letzten Male „Hänsel und
Gretel". Märchenoper von G. Humperdinck.

Mittwoch, S. Februar (Ab. D 13) „Die Heilige Flamme". Ein Schauspiel
in 3 Akten von William Somerset Maugham, Deutsch v, Mimi Zoff.

Donnerstag, 6, Februar franz. Borstellung der Galas R. Karsenty
«Da Vàs d'Or», xièes en trois aotes de Duglislmo /orxi.

Freitag, 7. Februar (Ab. D. 20) Neu einstudiert „Faust" I. Teil von
Wolfgang von Goethe.

Samstag, 8 Februar, 11. Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich außer Abonnement „Hotel Stadt Lemberg". Mu-
sikalisches Schauspiel in drei Akten und einem Nachspiel nach
L. Biro's Roman von Ernst Neubach, Musik von Jean Gilbert.

Sonntag, 9. Februar, nachmittags 14'/- Uhr „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz, Musik von Clemens
Schmalstich. Abends 20 Uhr Erstaufführung „Maschinist Hopkins".
Oper in einem Borspiel und drei Akten von Max Brand.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 2. bis S. Februar 1930
des Ungarischen Künstler-Orchesters. Administration: Husserl Ksroly
aus Budapest. Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sándor, Sologeiger
aus Budapest.

Sonntag, den 2. Februar, nachmittags und abends große Konzerte.

Montag, den 3. Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Dienstag, den 4. Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Mittwoch, den S. Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte

Donnerstag, den 6. Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Freitag, den 7. Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs«
konzerte.

Samstag, den 8, Februar, nachmittags und abends Unterhaltungs.
konzerte.

Sonntag, den 9, Februar, nachmittags und abends große Konzerte.

Corso-Theater: Das führende Variêtê-Haus.

Veranstaltungen in Bern.
2. Februar, 20>/« Uhr, im Kornhauskeller, Konzert der Metallhar-

monie Bern.
4. Februar, 20 Uhr, im Burgèrratssaal. Kammermusikkonzert der

Bernischen Musikgesellschaft. Mitwirkend: Erny Lamadin, Klavier.
8. Februar, 20 Uhr, im Kursaal Schänzli, Draiids soiree annuelle

der Dnion Dboralv Kerns.

N eveater unct Monierte //

Stadt-Theater.
Gastspiele: Galas Karsenty und

English Players.
Es ist außerordentlich erfreulich, daß die eng-

lische Truppe aus Paris ein fast volles Haus
bekam, da sie in die Reihe der fremdsprachigen
Gastspiele eine angenehme Abwechslung bringt.
Die französischen Borstellungen der Galas Kar-
senty befinden sich — es könnte eben so gut
anders sein — eher auf absteigender Linie. « 8ur
mon beau navire» war gewiß ein glänzendes
Konversationsstück. Das Spiel war selten noch
so frisch und natürlich; Frau Marguerite Val-
mond stellte eine entzückende Witwe auf Aben-
teuern und der Autor, Jean Sarment, tröstete
sie kunstgerecht über die Langeweile einer See-
reise hinweg. — Als Neujahrsgeschenk brachte
Karsenty „Melo" von Henry Bernstein. Was
man etwa in einen Abend drängen kann, ist da
vorhanden. Es beginnt mit Eheglück, geht weiter
Mit echt französischen Seitensprüngen der Frau,
ganz unnötigem Giftmordversuch der Ungetreuen
an ihrem Mann, Sprung in die Seine, Szenen
am Grab und beim Pater (immer mit Grammo-

Phonverstärker) und schließt mit dem verlogenen
Gespräch zwischen dem Ehemann und dem Ge-
liebten, die sich zuletzt zum Andenken an die
schöne Romaine zusammen ans Klavier setzen,
das bekanntlich ebenso geduldig ist wie das Pa-
Pier. Der Wert des Abends lag in der Dar-
stellung; die Verwandlung der glücklichen Frau
in die Giftmischerin war eine grandiose Leistung
(Frl. Renaud).

Die English Players, unvergeßlich vom Kriegs-
stück „Journey's End" her, brachten diesmal
ein recht fröhliches Familienstück: „The First
Mrs. Fraser" von St. John Erwine. Wir er-
leben, wie eine geschiedene Frau ihren Mann
zurückerobert. Zwar hat der gesetzte Herr Fraser
unterdessen ein aufgeregtes, tanzbesessenes Mäd-
chen geheiratet, das aber bald abzweigt und
den „Richtigen" findet. In Fräsers Haus balgt
sich die ganze Doppelfamilie am Tisch und am
Telephon herum: die erste Frau, die zweite
Frau, die zwei Söhne, von denen der eine un-
botmäßig vorlaut ist, ein langweiliger Onkel,
als Fischer wie als Ehemann gleicherweise un-
brauchbar, und der edle Hausherr. Nun, das
Kunststück gelingt: Herr Fraser schwärmt wieder
für seine „Erste", für Landleben und Hühner-
zucht. Die Frau, die eine richtige Frau ist und
Goldes wert, läßt ihn noch etwas zappeln. Nur
ihrem naseweisen Söhnchen jubelt sie's zu:

„Bater liebt mich wieder!" Die wohlgespickte
Komödie mit dem sreundlichen „happy end" er-
zeugte herzliche Fröhlichkeit. Die Darstellung
war ganz wundervoll und blieb auch in der
derbsten Komik noch vornehm. Es wäre für
Bern eine Überraschung, das nächste Mal von
dieser ausgezeichneten Truppe einen ernsten
Shakespeare, „Othello" oder „Macbeth" hören
zu dürfen. A

„Hotel Stadt Lemberg" 26. Januar.
Eine der vielen Operetten (die Verfasser nennen

es „musikalisches Schauspiel") des produktiven
Jean Gilbert, nicht besser, nicht schlechter, als
die andern. Die Musik anmutig-heiter, das
Orchester geschickt behandelt, Couplets gefällig,
Chöre nicht ohne Sast und Kraft. Kompositorisch
wertvoll in ihrer Art sind die beiden ersten Akte,
dann merkt man ein langsames Abflauen der
„schöpferischen Kräfte". Die Handlung faßte nach
L. Biros (hauptsächlich durch die Verfilmung
bekannten) Roman von Ernst Neubach in den

Hauptzügen folgendermaßen zusammen: Ein
österreichischer Offizier flüchtet durch ein ga-
lizisches Städtchen in einen Gasthof, namens
„Stadt Lemberg", wo er verborgen gehalten
wird und, als Kellner verkleidet, gezwungen
ist, russische Offiziere zu bedienen. Aus allen
gefahrvollen Verwiklungen hilft ihm Anna, die

Kellnerin; die beiden lieben sich „auf den ersten
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SRabto=8Bocbe (Sluë Programmen beë gn» unb Sluëlanbeë).

Sonntag»31benb (2. gebruar):
Sern: 19.30—20.30 ®ie ©ntwidlung ber Solobiolin-Siteratur unter

SDtitmirfung ber $erren Slume (Sioline) unb ©irëberger (Slabier).
20.30—21.00 furfaalordiefter. 21.00—21.30 Simon ©feiler lieft
auë eigenen SBerfen. 21.30—22.45 fturfaalörcgefter.

gürid) : 20.00 granjöfifdje DpernmufiE, gefpielt buret) baë öau§ord)efter.
Squfanne: 21.00—22.00 Musique et poésie (Concert).
Subapeft: 20.50 Stonjert beë ®reëbner Stteicbquartettë.
geefen: 19.30 « Pique Dame », Dper bon ®fd)aifowëfb.
Langenberg : 20.00 SîarnePalfonjert.
9tom: 21.02 « Mefistofele », Dper bon Soito.
Leipzig: 20.00 „®er getreue äftufifmeifter", Dp. bon Sattifta.
Stuttgart: 19.30 „®ie Stfritanerin", Dp. bon ©. äJteperbeer.
SBien: 20.30 „geg t)ab' mein §er$ in §eibelberg berloren", Singfpiel

bon Magmonb.

3ftontag»Slbenb (3. gebruar):
Sern: 20.00-20.30 fRuffifcge Sieber unb Strien. 20.30-22.15 (bon

Saufanne) Sinfonietonjert. 22.15—22.30 SJcacbric£)tenbienfi, ©rnif»
fionëfcglufj.

gürid): 20.00 Sinfoniefonjert. 20.10—22.00 Dpernmufit bis jur
©egenwart.

Subapeft: 20.30 Slbenbrnufif.
Sieapel : „®ie Dlegimentëtocbter", Operette bon ®onijetti.

®ienëtag«3lbenb (4. gebruar):
Sern unb gürieg : 20 00 Steirifcge ®orfgefc£)ict)ten (öaetbrettmufit,

©efang unb ®taleftfpiel).
Saufanne : 20.00 L'orchestre de la station.
Subapeft: 20.15 Sunter Slbenb.
©enua: 21.00 Sinfoniefonjert.

äRittwodj-Stbenb (5. gebruar):
Sern: 20.00 gitger»®uette. 21.00 „grauen bor ©eriegt", Silber auë

bem ©ericgtëfaal, bearbeitet bon Stamniger. 22.15 Surfaaloicgefter.
gürieg: 21.30 granjöfifcge ®kgtungen unb ältufif im 19. gagrgunbert.
Saufanne: 20.30 Concert populaire.

Subapeft: 20.30 granjöfifcger Slbenb (Drcgefter).
Langenberg: 20.00 Drcgefter.
®abentrp: Sinfoniefonjert.
9tom: 21.02 „®ie blaue fDtafur", Operette bon Segar.
Slîailanb: 20.30 «Traviata», Dp. bon Serbi.

®onnerëtag»Slbenb (6. gebruar):
Sern: 20.00 8ifjt*Stunbe. 20.30 Untergaltungêîonjert. 21.00 „9tad)t>

bifite", Sjöcfpiel bon 28. 9t. Stelle. 21.20 Äurfaalorcgefter.
gürid): 20.30 Solfëtûmlicbe Soltëftunbe. 21.00 Untergaltungëfonjert,
Saufanne: 20.45 Musique de chambre.
Subapeft: 19.30 „Stigoletto", Dper bon Serbi.
Langenberg: 20.00 ©rofjoregefterfonjert.
®abentrp: 20.45 äJtititärtapetle.
Stom: 21.02 „®gaiê", Dper bon g. ältaffenet.

greitag» Slbenb (7. gebruar):
Sern: 20.15 „®ie neugierigen grauen", mufifalifcge ffomöbie boit

©. ©otbini.
görid^ : 20.00 Slutorenftunbe bon 811fr. ganlbaufer.
Saufanné: 20.00 Concert de l'orchestre de la station.
Subapeft: 21.00 Slbenbfonjert.
©enua: 20 40 „âlîaëcotte", Dperette bon Slubran.
geefen: 20.00 îtarnebal-ffonjert.
Stailanb: 20.30 Sinfoniefonjert.
SBien: 20.05 Sßiener-SIbenb. 21.30 Defierreidjifcbe ältufif ber 9te«

naiffance.

Samëtag»Slbenb (8. gebruar):
Sern: 19.30 Solfëtûmlicbe ältufif. 20.00 ,,'ë ®orngrüt"- ®rama in

5 äfften nacb g. ©ottgelf, aufgeführt burd) bie ggtgloggc»@efe(b
feftaft. 22.15 ßurfaalorcgefter. 22.45 9tabio-®ancing.

gûricb: (bon Stuttgart) 20.00 Unterbaltungëfonjert.
Saufanne: 20.00 Récital de piano. 22 22 fRabio»®ancing.
Langenberg: 20.00 Luftiger Slbenb.
©enua: 20 40 * 11 figlio prodigo», bon ®. ®ebuffg.
SBSien: 20.15 „Sufe baë Stinb". Äomöbie bon gobeltig.
Stuttgart: 20.30 Sunter Slbenb.

Slicf" unb igre Siebe gewinnt an 9tomantif,
Weil ber injWifcgen einquartierte rufpfege ©enerai
gufcgfiemitfd) Slnna ebenfadë umwirbt. Sllë SU»

mafb, ber Defterreicger, unter Slnnaë äJtitwiffen»
febaft einen ruffi[d)en ©ebeimagenten feiner Spion*
gegettnniffe beraubt unb eine Çauëburcgfucbung
borgenommen wirb, ift eë wieberum bie fluge,
aufopfernbe Slnna, bie ibren Reiben rettet. SU*

maft) fliebt. ®ie fRuffen müfjen furje geit barauf
baë Stätbcgen räumen, bie Defterreicber febren
jurücf, SUmafb an ber Spige. 9tun löft ficg
atleë „in SBoglgefallen auf" : bie Stebenben finb
frei, baë Sanb ift erlöft, baë §otel floriet Wieber.
— ältan fiebt, bie §auptper)on ift eine grau,
bie waefere Slnna, unb ibre ®arftetterin ©ertg
SBiefjner jeiegnete einen prächtigen gibeliotgp,
bod §erbgeit unb Stanbgaftigfeit, ju febweigen
bon ihren auëgejeicgneten gefänglichen Sorjügen,
bie wir längft fennen. ©ine gute gigur ftellte
auch granj fugler alë SUmafb b«L ebenfo
31iatc*Stnbrè §ugueë alë ©enerai gufdjfiewitfeb
®ie Dperette ift reich an Siebenfiguren, bie für
Suftigfeit forgen, an erfter Stelle ift ber jübifd^e
Sortier ©liaë (Submig Völliger) ju nennen, ber
feine Solle bortreffltd) fpielte, bann 9iuboIf Dit
alë Leutnant Safcba Sudjalow (Slbjubant ber
ruffifepen ©jeettenj) unb grm Sdjlofj, alë
ginotfebfa, beffen grau. ®en ®abatowitfcb,
(ruffifeber Spion), ein ©emijeb bon Sauern»
fegtaubeit, ®ölpelei unb Stufgeblafengeit machte
©rieb Sanbt glaubhaft, ben Sofafentanj führten
@ba Selgarb, äJiarta Sobfe unb bier fperren
beë Salletë auë. fjermann §enje mar ein ju»
berlähiger mufifalifeber Seiter unb in ber Spiel»
leitung bewährte fid) ®r. ©lauë ®ietricb todb-

I.

V. Slbonnementshotijert.
®aë fünfte Slbonnementëfonjert brachte lauter

neue, wenigftenë in Sern nod) nie gehörte Sa*
eben mit bauptfächlid) flabtfcbem ©infcblag, bon
bem, in gewiffem Sinn, niefct einmal unfer
Schweiber ©barteë ©baij unberührt febeint. ®er
erfte Sa| feiner jweiten Sinfonie in C-®ur,
mit obligatem Sîlabier ift ein eintönig fortfeblei»
ibenbeë ©ebilbe in baë baë bom Drcbefter immer
ftarf jugebedte Sîlabier feine garbenbereieberung
bringt. ®er jweite Sa|, Modéré, bot eine
febön flingenbe Streicheretnleitung, fällt bann

jurüd in jene meland)olif(be „ruffifdb" anmu«
tenbe äiaturftimmung, auë ber auch b'
(eibenfcbaftlicbe Sluffibwung beë fflabierë nicht
aufjurütteln bermag. ältan fiebt nicht reibt ein,
welch fünftlerifcber Slbfidjt ber febwer fpielbaie,
binficbtlicb ber Stlangauêwirfung aber fo bürftig
bebaebte obligate ftlabierpart bient. gm legten
Sag, très vif, nimmt er mieber einen wütenben
Slnlanf; baë Stüd befommt wohl einen aufge-
wüblteren ©baratter unb wirfungëboKen Scblufj,
bermag inbeffen nicht wegjutäufeben über ben
ältangel an Originalität unb Sebenbigfeit. —
Sadenbe Sebenbigfeit bagegen erreicht Santfcbo
Sßlabigerop „Sarbar" (butgarifd)e 9tbapfobie)
bureb Serwettung mufifalifeben Sotfëguteê, wie
flabtfcber Sßeifen mit Salalaifaflang, SJtarfcb»

rbbtnien, Solfëtânjen mit gigeunermufit, —
alleë gefebidt berbunben unb mit immer feffeln»
bem Dccbefterflang borgetragen. ®ie Sluffübrung
bureb grig Srun lieb an leibenfebafttieber §jn»
gäbe nieptë ju münfeben übrig unb erntete
ftarfen Seifall, ©inen wahren ®riumpb fonnte
ber Solift beë Slbenbë feiern, ber güreber Sßianift
©mil greg. gbnt ging ja fo etmaë wie ber 9tuf
eineë Spejialiften für ruffifdje ältnfif borauë.
Sicher mit Unrecht. SBeber ber langjährige Stuf»
enthalt in ütublanb, noch bie Sertrautbeit mit
ben Stilelementen ruffifdjer ältufif, noci) beren
„Siteraturfenntnië" unb tecbnifd)e Sewältigung
genügen, bie innere fünftlerifcl)e ©ignung ju
erfegen: leibenfdjaftlicbe, oft bië jur SBilbbeit
fidj fteigernbe Kraft, im ©egenfag baju über»
febwenglirbe gartbeit alë Sluëbrudëmittel, bor
allem aber bie gäb'gteit beë ©infûblenê in bie
feelifebe Eigenart beë 9tuffentumë. gn legter
Sejicgung bat grep namentlich bei Sfrjabin
enttäufibt. Sein Spiel ift ju berftanbeëfpvôbe,
ju „gefunb", wie ein Sefudjer beë ffonjerteê
treffenb bemertte, um üb in ben „febwermütigen
Slbgefang" beë ruffifeben Slteloê ju berfenfen.
9tacbmaninow, beffen jweiteë Stlabierfonjert grep
fpielte, wirfte ba fdjon beffer, weil fbliepb ein
®eil ber „SIuëlegung" baë Drdgefter übernimmt;
man erinnere fid) nur jeneë Seifpielë beë erften
Sageë, wo nad) ben in ber SCiefe wuebtenben
tiabierafforben bie fböne Drd)eftermelobie auf»
fteigtl fltacbmaninow, ein berborragenber ffenner
ber garbenwerte beë Drcbefterflangeë wei| eben
foldje Stetten mit befonberem Sdjmelj auëju»

ftatten. Unb wo, wie in ben bieten patbetifdjen
Steigerungen, unfehlbare ®ed)nit, auëgreifenbc
Stübnbeit, rbt)tbmifcbe Slaftit geforbert würben,
ba geigte ©mil gretj fieb auf ber §ôge feinet
Stünftlerfibaft. |

IV. Äammermufittbonjert ber SUtufittgefellfcbaft.
ÏBerfe bon Sgambati, Sibumann unb ®ooraf.

ältitwirfenb: ©rnp Satnabin (Stlabier).
®en IV. Sammermufifabenb, ®ienëtag ben

4. gebruar, eröffnet baë Stretd)quartett bet

Sernifdjen 'JJtufitgefeilfcbaft bie §erren Sllpbonfe
Srun, ®b®b §ug, §anë Slume unb Sorenj
Sehr mit bem Quartett bon Sgambati, op. 17,
in Cis-ältott.

Slm glügel wirb alë ältitwirfenbe eine ®ame
figen: ©rng Samabin, beren ungarifege 818»

ftammung jum borauë eine temperamentbotle
gnterpretation berbürgt. ®ie fjSianiftin, ber ein

bebeutenber Stuf borauëgeht, wirb bie SHabier»

fantafie bon Schumann jum Sortrag bringen.
©rnp Samabin bat auch ben Älabierpart in

Slnton ®borafë Sflabier-Quintett, op. 81, A-®ut,
inne. Scgönfte fRomantit tfi in biefem prächtigen
Sîammermufifwert geboren, mit feinem erften Saf
in gigeunerweif, ber feltfam flingenben ®unf«
beë jweiten Sageë, bem übermütig munteren
Sd)erjo unb bann feurigen ginale (Slttegro).

®er ffammermufifabenb finbet. Wie gewohnt,
im Surgerratgfaal (Stafino), mit Seginn utn
acht Ugr ftatt.

Ronjert bes Seraer gtauend)or Sänggaffe.

Sonntag, 2. gebruar, abenbs 81/t llgti
in ber granjofifeben itirige. Sin reigt inter*
effantes ip*o gramm mit ©bö^®n oon altern
unb neuen S^toeijerlomponiften (®eä)ant, Sab
bamus, Äreis, Äunj, Beuger). 2Bir gören be<

reits aud) figon bie für bas lantonale ©efartg*
feft in Siel als <Sefamtd)orIieber gewählten
Sragmslieber. Sefonberes gntereffe bürfte bie

Uraufführung oon Äompofitionen ber oon bei

„"Saffa" "get beftbeïannten äHurtnerin ©ret?

Siecgti ertoeäen, oorgefragen oon namhaften
Soliftinnen (Serthp Scgntjber, 3"|anna SRau^*

©obot, ®or!p Sieigti). Slm glügel: ®ie Äonn
poniftin. Leitung: $ugo Äeller. Sorfauf be'

SlltüIIer & Sigabe.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (2, Februar):
Bern: 19,30—20.30 Die Entwicklung der Soloviolin-Literatur unter

Mitwirkung der Herren Blume (Violine) und Girsberger (Klavier),
20,30—21.00 Kursaalorchester, 21.00-21,30 Simon Gseller liest
aus eigenen Werken. 21,30—22,45 Kursaalvrchester,

Zürich: 20,00 Französische Opernmusik, gespielt durch das Hausorchester,
Lausanne: 21,00—22.00 lAusique et poésie (Concert),
Budapest: 20.50 Konzert des Dresdner Streichquartetts,
Zeesen: 19,30 « Pique Dame », Oper von Tschaikowsky,
Langenberg: 20.00 Karnevalkonzert,
Rom: 21,02 « ülekistotele », Oper von Boito.
Leipzig: 20,00 „Der getreue Musikmeister". Op. Von Battista.
Stuttgart: 19,30 „Die Afrikanerin". Op. von G, Meyerbeer,
Wien: 20.30 „Ich hab' mein Herz in Heidelberg verloren", Singspiel

von Raymond.

Montag-Abend (3. Februar):
Bern: 20,00-20,30 Russische Lieder und Arien, 20,30-22,15 (von

Lausanne) Sinfoniekonzert. 22.15—22.30 Nachrichtendienst, Emis-
sionsschluß.

Zürich: 20.00 Sinfoniekonzert. 20.10—22.00 Opernmusik bis zur
Gegenwart.

Budapest: 20.30 Abendmusik.
Neapel: „Die Regimentstochter". Operette von Donizetti.

Dienstag-Abend (4, Februar):
Bern und Zürich: 20 00 Steirische Dorfgeschichten (Hackbrettmusik,

Gesang und Dialektspiel),
Lausanne: 20,00 l-'orcksstre lie la station,
Budapest: 20,15 Bunter Abend.
Genua: 21.00 Sinfoniekonzert,

Mittwoch-Abend (5. Februar) :

Bern: 20.00 Zither-Duette. 21,00 „Frauen vor Gericht", Bilder aus
dem Gerichtssaal, bearbeitet von Kamnitzer, 22,15 Kursaalorchester,

Zürich: 21,30 Französische Dichtungen und Musik im 19, Jahrhundert,
Lausanne: 20,30 Concert populaire.

Budapest: 20,30 Französischer Abend (Orchester),
Langenberg: 20.00 Orchester.
Daventry: Sinfoniekonzert.
Rom: 21,02 „Die blaue Masur", Operette von Lehar.
Mailand: 20,30 « Draviata », Op. von Verdi,

Donnerstag-Abend (6. Februar):
Bern: 20,00 Liszt-Stunde, 20.30 Unterhaltungskonzert. 21,00 „Nacht-

Visite", Hörspiel von W, R, Nelle. 21.20 Kursaalorchester.
Zürich: 20.30 Volkstümliche Volksstunde, 21.00 Unterhaltungskonzert,
Lausanne: 20,45 lVlusiqus às olruinbre.
Budapest: 19,30 „Rigvletto", Oper von Verdi,
Langenberg: 20.00 Großorchesterkonzert
Daventry: 20,45 Militärkapelle,
Rom: 21,02 „Thais", Oper von I, Massenet,

Freitag-Abend (7. Februar):
Bern: 20,15 „Die neugierigen Frauen", musikalische Komödie von

C. Goldini,
Zürich: 20,00 Autorenstunde von Alfr. Fankhauser,
Lausanne: 20,00 Concert às l'oroksstre äs Irr station.
Budapest: 21.00 Abendkonzert,
Genua: 20 40 „Mascotte", Operette von Audran,
Zeesen: 20 00 Karneval-Konzert,
Mailand: 20.30 Sinfoniekonzert,
Wien: 20.05 Wiener-Abend, 21,30 Oesterreichische Musik der Re-

naissance.

Samstag-Abend (8. Februar) :

Bern: 19,30 Volkstümliche Musik. 20,00 „'s Dorngrüt"' Drama in
5 Akten nach I. Gotthelf, aufgeführt durch die Zytglogge-Gesell-
schaft. 22,15 Kursaalorchester, 22.45 Radio-Dancing,

Zürich: (von Stuttgart) 20,00 Unterhaltungskonzert,
Lausanne: 20.00 Uscital cke piano. 22 22 Radio-Dancing,
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Genua: 20 40 »II kiZIio prociiZo», von C, Debussy.
Wien: 20,15 „Suse das Kind". Komödie von Zobeltitz.
Stuttgart: 20,30 Bunter Abend,

Blick" und ihre Liebe gewinnt an Romantik,
weil der inzwischen einquartierte russische General
Juschkiewitsch Anna ebenfalls umwirbt. Als Al-
masy, der Oesterreicher, unter Annas Mitwissen-
schast einen russischen Geheimagenten seiner Spion-
geheimnisse beraubt und eine Hausdurchsuchung
Vorgenommen wird, ist es wiederum die kluge,
aufopfernde Anna, die ihren Helden rettet, Al-
masy flieht. Die Russen müßen kurze Zeit darauf
das Srätdchen räumen, die Oesterreicher kehren
zurück, Almasy an der Spitze. Nun löst sich
alles „in Wohlgefallen auf": die Liebenden sind
frei, das Land ist erlöst, das Hotel floriet wieder,
— Man sieht, die Hauptperson ist eine Frau,
die wackere Anna, und ihre Darstellerin Gerty
Wießner zeichnete einen prächtigen Fideliotyp,
voll Herbheit und Standhastigkeit, zu schweigen
von ihren ausgezeichneten gesanglichen Vorzügen,
die wir längst kennen. Eine gute Figur stellte
auch Franz Kugler als Almasy hin, ebenso
Marc-Andrè Hugues als General Juschkiewitsch
Die Operette ist reich an Nebenfiguren, die für
Lustigkeit sorgen, an erster Stelle ist der jüdische
Portier Elias (Ludwig Hollitzer) zu nennen, der
seine Rolle vortrefflich spielte, dann Rudolf Ott
als Leutnant Sascha Suchalow (Adjudant der
russischen Excellenz) und Jrm Schloß, als
Zinotschka, dessen Frau, Den Tabakowitsch,
(russischer Spion), ein Gemisch von Bauern-
schlauheit, Tölpelei und Aufgeblasenheit machte
Erich Sandt glaubhast, den Kosakentanz führten
Eva Belgard, Marta Lohse und vier Herren
des Ballets aus, Hermann Henze war ein zu-
verläßiger musikalischer Leiter und in der Spiel-
leitung bewährte sich Dr, Claus Dietrich Koch,

I,

V. Abonnementskonzert.
Das fünfte Abonnementskonzert brachte lauter

neue, wenigstens in Bern noch nie gehörte Sa-
chen mit hauptsächlich slavischem Einschlag, von
dem, in gewissem Sinn, nickt einmal unser
Schweizer Charles Chaix unberührt scheint. Der
erste Satz seiner zweiten Sinfonie in C-Dur,
mit obligatem Klavier ist ein eintönig fortschlei-
chendes Gebilde in das das vom Orchester immer
stark zugedeckte Klavier keine Farbenbereicherung
bringt. Der zweite Satz, NoclorS, hat eine
schön klingende Streichereinleitung, fällt dann

zurück in jene melancholische „russisch" anmu-
tende Naturstimmung, aus der auch hier der
leidenschaftliche Aufschwung des Klaviers nicht
aufzurütteln vermag. Man steht nicht recht ein,
welch künstlerischer Absicht der schwer spielbaie,
hinsichtlich der Klangauswirkung aber so dürftig
bedachte obligate Klavierpart dient. Im letzten
Satz, très vik, nimmt er wieder einen wütenden
Anlanf; das Stück bekommt wohl einen ausge-
wühlteren Charakter und wirkungsvollen Schluß,
vermag indessen nicht wegzutäuschen über den
Mangel an Originalität und Lebendigkeit, —
Packende Lebendigkeit dagegen erreicht Pantscho
Wladigeroffs „Vardar" (bulgarische Rhapsodie)
durch Verwertung musikalischen Volksgutes, wie
slavischer Weisen mit Balalaikaklang, Marsch-
rhytmen, Volkstänzen mit Zigeunermusik, —
alles geschickt verbunden und mit immer fesseln-
dem Orchesterklang vorgetragen. Die Aufführung
durch Fritz Brun ließ an leidenschaftlicher Hin-
gäbe nichts zu wünschen übrig und erntete
starken Beifall, Einen wahren Triumph konnte
der Solist des Abends feiern, der Zürcher Pianist
Emil Frey, Ihm ging ja so etwas wie der Ruf
eines Spezialisten für russische Mnsik voraus.
Sicher mit Unrecht. Weder der langjährige Auf-
enthalt in Rußland, noch die Vertrautheit mit
den Stilelementen russischer Musik, noch deren
„Literaturkenntnis" und technische Bewältigung
genügen, die innere künstlerische Eignung zu
ersetzen: leidenschaftliche, oft bis zur Wildheit
sich steigernde Kraft, im Gegensatz dazu über-
schwengliche Zartheit als Ausdrucksmittel, vor
allem aber die Fähigkeit des Einsühlens in die
seelische Eigenart des Russentums, In letzter
Beziehung hat Frey namentlich bei Skrjabin
enttäuscht. Sein Spiel ist zu verstandesspröde,
zu „gesund", wie ein Besucher des Konzertes
treffend bemerkte, um sich in den „schwermütigen
Abgesang" des russischen Melos zu versenken,
Rachmaninow, dessen zweites Klavierkonzert Frey
spielte, wirkte da schon besser, weil schließlich ein
Teil der „Auslegung" das Orchester übernimmt;
man erinnere sich nur jenes Beispiels des ersten
Satzes, wo nach den in der Tiefe wuchtenden
Klavierakkorden die schöne Orchestermelodie aus-
steigt! Rachmaninow, ein hervorragender Kenner
der Farbenwerte des Orchesterklanges weiß eben
solche Stellen mit besonderem Schmelz auszu-

statten. Und wo, wie in den vielen pathetischen
Steigerungen, unfehlbare Technik, ausgreifende
Kühnheit, rhythmische Plastik gefordert wurden,
da zeigte Emil Frey sich auf der Höhe seiner
Künstlerschaft. ;

IV, Kammermusikkonzert der Musikgesellschaft.
Werke von Sgambati, Schumann und Dvorak,

Mitwirkend: Erny La madin (Klavier),
Den IV, Kammermusitabend, Dienstag den

4, Februar, eröffnet das Streichquartett der

Bernischen Musikgesellschaft die Herren Alphonse
Brun, Theo Hug, Hans Blume und Lorenz
Lehr mit dem Quartett von Sgambati, op. 17,
in Lis-Moll.

Am Flügel wird als Mitwirkende eine Dame
sitzen: Erny Lamadin, deren ungarische Ab-
stammung zum voraus eine temperamentvolle
Interpretation verbürgt. Die Pianistin, der ein

bedeutender Ruf vorausgeht, wird die Klavier-
fantasie von Schumann zum Vortrag bringen,

Erny Lamadin hat auch den Klavierpart in

Anton Dvoraks Klavier-Quintett, op, 81, >V-Dur,
inne. Schönste Romantik ist in diesem prächtigen
Kammermusikwerk geboren, mit seinem ersten Satz
in Zigeunerweis', der seltsam klingenden Dunka
des zweiten Satzes, dem übermütig munteren
Scherzo und dann feurigen Finale (Allegro),

Der Kammermusitabend findet, wie gewohnt,
im Burgerratssaal (Kasino), mit Beginn uni
acht Uhr statt,

Konzert des Berner Frauenchor Länggaffe.
Sonntag, 2, Februar, abends 31/4 Uhr,

in der Französischen Kirche. Ein recht inter-
essantes Programm mit Chören von ältern
und neuen Schweizerkomponisten (Dechant, Bal-
damus, Kreis, Kunz, Heußer), Wir hören be-

reits auch schon die für das kantonale Gesang-
fest in Viel als Eesamtchorlieder gewählten
Brahmslieder. Besonderes Interesse dürste die

Uraufführung von Kompositionen der von der

„Saffa" Her bestbekannten Murtnerin Erety
Liechti erweâen, vorgetragen von namhaften
Solistinnen (Berthy Schnyder, Johanna Rauch-

Godot, Dorly Liechti). Am Flügel: Die Könn
ponistin, Leitung: Hugo Keller. Vorkauf bei

Müller â Schade.
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Heifuatecltyiztiieater
|«gy|% Bern Ï5SÎ5T""

Dienstag den 11. und Donnerstag
den 13. Februar, abends 8 Uhr

Ds Schnocker Lisi.
Berndeutsches Lustspiel in 4 Aufzügen,
"8-C'h einer Novelle von Rudolfv.Tavel,

von Otto v. Grey erz.-v//tjlwU^ Spieldauer: ca. 2'/2 Stunden.
Vorverkauf der Billette in den

Buchhandlungen Francke und Scherz.

Bern* Musifcg@g@!!scitaft
VI. Abonnementskonzert, Dienstag, 11. Februar,

abends 20 Uhr im Kasino. —- Leitung : Dr. Fritz Brun.
Solist: RUDOLF SERKIN, Klavier.

Programm: L. v. Beethoven : Konzert für Klavier und
Orchester, Nr. 4, G-Dur. Franz Schubert : Moments
musicaux. W. A. Mozart: Gavotte aus Idomeneo.
Hector Berlioz : Symphonie fantastique. — Ende 22 Uhr.

Bechstein-Flügel aus dem Lager Schmidt-Fiohr, Bern.
Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Samstag,

Montag und Dienstag von 10 —1274 und 15 — 18 Uhr.
Abendkasse am Konzerttage von 19 Uhr an geöffnet.

Preise: Fr. 8.50, 6.90, 4.50 und 3 20. Billetsteuer und
Garderobe inbegriffen.

Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends 20 L'lir.

It U n S t h d 1 1 e
26. Januar bis 23 Februar

Sanz y Arizmendi f
i-r-j

Henni Geck, Dornach
Margherita Osswald, Ernst Kempter

Clara Porges
Plastik: Hans von Matt

:J—éaSSjî F Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr. Mon-
ß Ç C ft tag vormittag geschlossen. Donnerstag

________
abds. v. 8—10 Uhr. Eintritt f Nichtinicgi. Fr. 1.10

Freistudentenschaft Bern
Donnerstag, den 13. Februar, 20.15 Uhr

in der Aula der Universität:
De/' Kzr/asse/' cfes rfe/öes///-ocAe«e« ßac/zes „/(mg-"

LUDWIG RENN
liest aus dem unveröffentlichten Roman „Nachkrieg".
Karten zu Fr. 3.—, 2.— und 1.— im Vorverkauf bei

A. Francke und an der Abendkasse.

Corso-Theater B@rn
vom 1. bis 15. Februar 1930
ein Lachschlager-Programm mit

Max Marcelli, Beda Lak, Baizar
die grössten Schlager-Kanonen

Dazu die übrigen reichhaltigen Darbietungen

gtamme". ©in ©haufpiel in 3 Sitten bon SBcEiant ©omerjet SJlaug«
ghnm, Seutfh bon TOmi goff.

©onntag, 16. gebruar, Klahmittagê 14 Uhr „gauft". Ser Sragöbie
erfter Seil bon SBoIfgang bon ©oethe. Slbenbë 20 Uhï „|wtel
©tabt ßemberg". SKuftfalifheê ©haufpiel in brei Sitten unb
einem Stahfptel nah S- Siro'ê Soman bon ©rnft Kîeubah,
SKuftE bon Qean ©ilbert.

3)eimatfdju&tlje<iter. Sienêtag ben 11. unb Sonnerëtag ben 13. gebr.,

Was aie WodK brlnflt.

Sernet Stabttheater. TBohettfpielplatt.

Sonntag, 9. gebruar, nahmittagë 14Uhr „i£eterhenê fDlon&faljrt",
ein SRärhenfptel pon ©erbt Pon S3affemi|, SRufif Pon Siemens
©hmalftih- Slbenbë 20 Uhr ©rftauffül)rung „SJtafhtnift .fpoptins".
Dper in einem Sorfpiet unb bret Sitten Pon äkaj; Sranb.

SRontag, 10. gebruar (Slb. A. 21) „gauft". Ser Sragöbie erfter
Seil Pon SBolfgang Pon ©oethe.

Sienêtag, 11. gebruar (Slb. B. 19) gum legten Slale „Siebe auf
bem Sanbe". ©ine luftige SEomöbie nah hem fftufjifhen bon
tlabunb unb Klaget.

SJiittwoh, 12. gebruar (Stb. C. 19) „äftafhinift ,§optin§". Dper in
einem Sîorfpiel unb bret Sitten (12 SSilbern) bon SJtaj Sranb.

Sonnerëtag, 13. gebruar Solfëporftellung Sarteïï „Stegen", ©in
©haufpiel in brei Kitten nah einer SRoPeEe bon SB. ©. SRaugham
bon ©olton unb Stanbolph-

greitag, 14. gebruar (Slb. D. 21) „Sie SKeifterfinger bon Klürnberg".
Dper in brei Slufjügen bon Stiharb SBagner, ©aftfpiel Pon Seter
Sauft.

©amëtag, 15. gebruar, nahmittagë 15 Uhr SoIlëPDrfteEung ffiarted
„Seterhenë SRonbfahrt". ©in SJiärhenfpiel in fieben Silbern bon
©erbt P. Saffewiß, Sfïujtt bon ©lemenê ©hmalftih- Slbenb 20 Uhr
12. SomboIaPorfteïïung beë Serner Sheaterbereinê „Sie §eiltge

aoenoë o apt 'm ^heaterfaal cshanjlt „S ë Ohan®b iit|t
ffurfaal Shänjlt. 33eranftaltungen Pom 9. bië 16. gebruar 1930

beë Ungarifhen Sïûnftler-Drhefterë. Slbminiftration: §ufferl Särolp
auë Subapeft. Sirigent: Sîapeïïmeifter §irfht ©ânbor, ©ologeiger
auê Subapeft.

©onntag, ben 9. gebruar, nahmittagë unb abenbê groge Sfonjerte.
SRontag, ben 10. gebruar bië ©amëtag, ben 15. gebruar nahtnit»

tagë unb abenbë Enterhaltungêtonjerte.
©onntag, ben 16. gebruar, nahmittagë unb abenbê grofje Sfongerte.

©orfo^Sheoter : Saê füljrenbe S3ariété-§auë.

ißeranftaltungen in Sern.
10. unb 11. gebruar, 20 UhL im grofjen Sfafinofaat, ©pmphonie-

fDnjert ber Sternifhen SOiufitgefeEfhaft. ©olift: fRuboIf ©ertin,
ffilapter.

13. gebruar, abenbê, im ©rofjratëfaal, III. Slbenb ber Pier ftonfcr«
Patoriumêfongerte „Sie grau im Sieb" : SRarie Slntoinette
Sîeher » Sïurt goh.

14. gebruar, 20'/4 Uhr, in ber Slula ber UniPerfität, atabemifhcr
Vortrag Pon f)3. S. Sr. ©awronêft : „©oethe unb Softofemêti".

15. gebruar, 20 Uhr, im grofjen Safinofaal, Sluffütfrung Pon „gauft'ë
iöerbammung" Pon 5. S3erItoj Peranftaltet Pon ber SSerner Bieber«
tafet, unter ältitwirtung beë ©âcilienPereinê ber ©tabt Sern.

16. gebruar, 16 Uhr, im grofjen Sfaftnofaal, Slufführung pon „gauft'ë
Serbammung" Pon §. Serlio?, Peranftaltet Pon ber Serner Sieber»
tafel, unter SRitwirtung beë ©âcilienPereinê ber ©tabt Sern.

| Veranstaltunaen |
„®te Soffa im <8ilbe".

(®ingefanbt.) Stachbetn baë bor allem für Sern
fo bebeutungêpoïïe SBert, bie ©affa, bereits ber
Vergangenheit angehört, Çat eê ber SBerntfd^e
Srauenbunb übernommen, bie fclföne SluêfteÏÏung
itt einem bon 3 Sorträgen im Sihtbilbe
àohmalê für unê aufleben $u taffen. Sie 3leferate
Serben bon SJütarbeiterinnen gehalten, welche

tief im SBerfe beranlert maren unb bcälfalb
berufen finb, bem gwecf ber Vorträge boïï
Stecbnung ju tragen. Siefer ift an §anb bon
SidEjtbtlbern auê ber ©affa grofje gweige ber

grauenarbeit in ihrer lebenbigen Serbtnbung
mit bem täglichen Seben unb ben Serljältniffen
ber gangen ©hweij gu erläutern unb fo alle
bie bieten gäben, auë welchen bie SluëfteEung
entftanb unb welche fie aud) weiterhin mit
bem praftifhen Seben berbinbet, bielleiht noch

fhärfer gu beleuchten, alë eê in ber fReidjljaltigteit
beë ©ebotenen batnalê gu erfaffen möglich mar.

©ho« ber feljr guten unb hübfdjen ßihtbilber

wegen werben fih bie Slbenbe gu genußreichen
©rinnerungë«geften geftalten.

Sen Surbertauf ber ©in trittstat ten hot bie

Suhhanbtung SI. grande übernommen.

I Cbeater una Konzerte |
Sfeimatfdjutjtheater.

„S'ê ©hmoder Stfi" im ©hängli.
Sim Sienêtag ben 11. unb Sonnerëtag ben

13. gebruar 1930 bringt baë Sernet feintât-

Das Berner Wochen-Programm
vas Serner V^ockenproAramm bücket einen Sestanckteil 6er „Serner VVocbe". — Inserate in lckmrakmunA nsck 6em Inserticmspreis 6er
„Sernsr VVocks", übriger Text gratis. — kinsenckunxen an 6en Verlag 6er „Serner V/ocke". — pàktionssclàss Vonnerstag mittag

KS«»nsîBàuîUMêNîG?
S»

vienstsZ 6en ll. un6 vonnerstag
lien 13. kebrusr, absncks 8 kkr

»8 8àaà là
Ssrncksutscbss kustspisl in à àk/.iigsn,
n s.à einer kovslls vonkuckoii'v.'lavsl,

voll Otto V. dreier r.
^ Lpielckauer: ca. Ss/z Ltuncken.

V c> rvs r k a u k àcr Silistte in 6sir
SucbbanâlunKsn krancke unck Lobera.

UMWs NusàSGZS»Iàâ
VI. visnstag, 11. ksbruar,

absncks 20 kbr Im Kasino. kvituns: Dr. Sri» Sruir.
Solist: klVOKK 8KKKIK, Klavier.

Programm: k. v. Ssstbovsn: kontert kür Klavier unck

Orcksstsr, kr. 4, K-Vur. kranr Lodudert: Moments
musicaux. IV. .V. Moxart: Savotts aus Ickomsnso.
Sector Serliox: 8)'mpkonis kantastigus. — kacke 22 kbr.

kecbstein-klügel aus 6em vager Scbmickt-KIolir, Seen.
Vorvsrkauk aa cksr kasinokasss (Ksrrsngasss) 8amstag,

Montag uaà Dienstag von 10 — 12V« uack 15 — 18 Dbr.
tkbsnckkasss am koniisrttags von 19 lckkr an gsötknst

preise: kr. 8 50, 6.90, 4.50 unck 3 20. Sillststsusr unck
Sarckerobe inbsgrckken.

vekkentlicke Hauptprobe: Montag, absncks 2V 1 lir.

K V " î l, «Z l I ^ ^ ^bru-rr

,,.â. » 8an? ^fj?menâl 1-

^ Henni Leck, vornack
iNsrxkerits Ssscvalck, krnst Kempter

àlUàsîìtlUW.î? Slara Larges
Plastik: Sans von àtt

' 4'âglicb voir 10—12 uirà 2—5 vbr. Mon-
ô H k* kl tag vormittag gsscblosssn. vonnorstag

abcks. v. 8. 10 lckbr. îiiilott k Dedwilxl. ?r. l.ll!

MffSàtNÂSNàWXàTtt RS?N
Donnerstag, 6en lZ. kebruar, 20.15 lcklir

in 6er ^ula 6er Universität:
Osr Krr/Vsse/' à r/eàs/trvcàe/ê kur/zev „/(r/eg

KVVVVI(Z lîekk
liest aus 6em unverökkentlicbten pomsn „Kacbkrieg".
Karten ?u kr. 3.—, 2.— un6 1.— im Vorverkauf bei

/V krancke unck an 6er Zkbenckkasse.

SSffW
vorrr 1. dis 15. ksbruar 1930
sin ka cb s cbi agsr-p rograin m mit

»Gsx »Gs?rsIIî, vsâs I.sl«, 0sI-S5
ckis grvssìsn Scklagsr-kanonsn

vaxu ckis übrigsn rsickkaltÍASn varbistungsn

Flamme". Ein Schauspiel in 3 Akten von William Somerset Maug-
gham, Deutsch von Mimi Zoff.

Sonntag, 16. Februar, Nachmittags 14 Uhr „Faust". Der Tragödie
erster Teil von Wolfgang von Goethe. Abends 20 Uhr „Hotel
Stadt Lemberg". Musikalisches Schauspiel in drei Akten und
einem Nachspiel nach L. Biro's Roman von Ernst Neubach,
Musik von Jean Gilbert.

Heimatschutztheater. Dienstag den 11. und Donnerstag den 13. Febr.,

was me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 9. Februar, nachmittags 14 V- Uhr „Peterchens Mondfahrt",
ein Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz, Musik von Clemens
Schmalstich. Abends 20 Uhr Erstaufführung „Maschinist Hopkins".
Oper in einem Borspiel und drei Akten von Max Brand.

Montag, 10. Februar (Ab. tV 21) „Faust". Der Tragödie erster
Teil von Wolfgang von Goethe.

Dienstag, 11. Februar (Ab. L. 19) Zum letzten Male „Liebe aus
dem Lande". Eine lustige Komödie nach dem Russischen von
Klabund und Nagel.

Mittwoch, 12. Februar (Ab. 0, 19) „Maschinist Hopkins". Oper in
einem Vorspiel und drei Akten (12 Bildern) von Max Brand.

Donnerstag, 13. Februar Volksvorstellung Kartell „Regen". Ein
Schauspiel in drei Akten nach einer Novelle von W. S. Maugham
von Colton und Randolph.

Freitag, 14. Februar (Ab. I). 21) „Die Meistersinger von Nürnberg".
Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner, Gastspiel von Peter
Baust.

Samstag, 15. Februar, nachmittags 15 Uhr Volksvorstellung Kartell
„Peterchens Mondsahrt". Ein Märchenspiel in sieben Bildern von
Gerdt v. Bassewitz. Musik von Clemens Schmalstich. Abend 20 Uhr
12. Tombolavorstellung des Berner Theatervereins „Die Heilige

abends 8 Uhr im Theatersaal Schänzli „D's Schocker Lisi

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 9. bis 16. Februar 1930
des Ungarischen Künstler-Orchesters. Administration: Husserl Kâroly
aus Budapest. Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sândor, Sologeiger
aus Budapest.

Sonntag, den 9. Februar, nachmittags und abends große Konzerte.

Montag, den 10. Februar bis Samstag, den 15. Februar nachmit-
tags und abends Unterhaltungskonzerte.

Sonntag, den 16. Februar, nachmittags und abends große Konzerte.

Corso-Theater: Das führende Variêtê-Haus.

Veranstaltungen in Bern.
10. und 11. Februar, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Symphonie-

konzert der Bernischen Musikgesellschaft. Solist: Rudolf Serkin,
Klavier.

13. Februar, abends, im Großratssaal, ill. Abend der vier Konser-
vatoriumskonzerte „Die Frau im Lied": Marie Antoinette
Neher - Kurt Joß.

14. Februar, 20V« Uhr, in der Aula der Universität, akademischer
Bortrag von P. D. Dr. Gawronski: „Goethe und Dostojewski".

15. Februar, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Aufführung von „Faust's
Verdammung" von H. Berlioz veranstaltet von der Berner Lieder-
tafel, unter Mitwirkung des Cäcilienvereins der Stadt Bern.

16. Februar, 16 Uhr, im großen Kasinosaal, Aufführung von „Faust's
Verdammung" von H. Berlioz, veranstaltet von der Berner Lieder-
tafel, unter Mitwirkung des Cäcilienvereins der Stadt Bern.

^ Veranslallungen ^

„Die Saffa im Bilde".
(Eingesandt.) Nachdem das vor allem für Bern

so bedeutungsvolle Werk, die Saffa, bereits der
Vergangenheit angehört, hat es der Bernische
Frauenbund übernommen, die schöne Ausstellung
m einem Zyklus von 3 Vorträgen im Lichtbilde
nochmals für uns aufleben zu lassen. Die Referate
werden von Mitarbeiterinnen gehalten, welche

tief im Werke verankert waren und deshalb
berufen sind, dem Zweck der Vorträge voll
Rechnung zu tragen. Dieser ist an Hand von
Lichtbildern aus der Saffa große Zweige der

Frauenarbeit in ihrer lebendigen Verbindung
mit dem täglichen Leben und den Verhältnissen
der ganzen Schweiz zu erläutern und so alle
die vielen Fäden, aus welchen die Ausstellung
entstand und welche sie auch weiterhin mit
dem praktischen Leben verbindet, vielleicht noch

schärfer zu beleuchten, als es in der Reichhaltigkeit
des Gebotenen damals zu erfassen möglich war.

Schon der sehr guten und hübschen Lichtbilder

wegen werden sich die Abende zu genußreichen
Erinnerungs-Festen gestalten.

Den Vorverkauf der Eintrittskarten hat die

Buchhandlung A. Francke übernommen.

^ cvealer una Monierte ^

Heimatschutztheater.
„D's Sch mocker Lrsi" im Schänzli.

Am Dienstag den 11. und Donnerstag den

13. Februar 1930 bringt das Berner Heimat-
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9îabio='3B0dje (81uS Programmen beS gn» unb SluSlanbeS).

Sonntag» 81 Benb (9. Februar): ' VV;
'

Sern unb güricß: 19.30 Portrag über Oott^elf. 20 00 Übertragung
aus bem ©rofjmünfter: Steuere Stumpofiitionen. 2110 fturfaal»
Drcßefier. 21.30 îUapterftunbe bon ®ß. ®etnetrieScu (Pianift äuS
Serlin). 22 15 ffurfaalorcßefter.

Sautannf: 20.30 Musique de chambre.
Subapeft: 20 00 „Bte fcböne ©alatßea". Operette bon Suppé. ®ie

„Verlobung bei ber Saterne", bon Dffenßacß. „®er SBanberer",
Operette bim Paflabtl&e.

Sangenberq: 20.00 „ Tie ©garbaSfürftin", Operette bon Salman.
Seipgtg: 20 30 Operettenquerfcßnitt.
Starnberg: 20.50 S8tener»8Burfcßtl»®ßeoter.
3îom: 2102 „gris", Oper bon SRaScagni.
Stuttgart: 20 30 (Quer buret) bas luftige Sßien (ffongert).
SBien: 20.10 „®täfin SRatiga", Operette bon Salman.

3Rontag»8Ibenb (10 gebruar):
Sern: 20.00 „®er tapfere Saffian", Singfpiel naeß 81. Seßnißter,

ÜRufil bon Dêcar Strauß 21.00 Scßroeigerlteber, Porgetragen
bom Secner SRännetcßor (auf polßbor»Scßatiplatten). 21 20 Sur»
faaloreßefter.

Saufanne: 20.30 Concert symphonique (Orchestre de lä Suisse
romande)

gürtet): 20.00 Sinfoniefongert.
Subapcft: 19.30 Sondert ber Subapefter Pßilßarm. ©efettfe^aft.
Sangenberg: 20.00 Slbenbfongert.
fRom: 2015 Stapolitanifcße PolfSlieber.
SBien: 20.05 Sammermufitabenb.

®ien§tag»8lbenb (11. geßruar):
Sern : (bon Safel) 20.00 Sinfoniefongert ber 8lt(gem. SRufifgefeUfcßaft

Safel. 32 15 (bon Senf) fütilitärfon^ert.
Saufanne: Concert vocal et instrumental.
gürtet): 20.00 êtunbe ber ®icßtung, ©rnft ®ot(er auS Sertin. 21.10

PolfStümlicße Sieberftunbe.
Subapeft: 8lu«güge ber Oper „®ie Sönigin bon Saba", bon ©otbmar.
Sangenbetg: 20 00 gafcßingS»Sonberaßenb, SBtener SJlärfcße unb

Sänge.
(Rom: 21.02 Oper.
SBicn: 20 05 Sonjert eines SRanboIinenorcßefterS. 21.20 Siroter

PolfSlieberabenb.

2Rittmocß»816enb (12. geßruar):
Sern: 20.00 „®ie glebermauS". Operette bon got). Strauß (SdjaK»

i ri,;, platten). 20.30 Suifaalorctjefter. 21.00 gmei ®atnen piaubern
bon Part#. 21 30 Drcßefter.

Saufanne: 20.30 Concert par l'orchestre du Lausanne-Sport.

gürief) : 20.00 81us beut Stabttßeater. :

Sangenberg: 2100 „Sie gegen Qßn". Weiterer Slbenb.
Seipgig: 2100 UiufiC bon pente. SRüncßncr Somponiften.
SRailanb: 20.30 „ffliatton", Oper bon SRaffenet.
Pom : 21.02 Sinfonietongert.
Stuttgart: 19 30 ©ßortongert bes SäcilienPereinS. 21.30 „Sarnebat".

eine gafeßingStebue.
SBien: 20 05 „stleintunfi im Dlßrnp". Sine luftige §örfo(ge bon

Sreper ©uft.

®onner8tag»81benb (13. gebruar):
Sern: 20 00 ©in Sonntag im baßrifeßen SauerntjDf. SRitroirlenbe:

©ine baßHfcße Sauerntnpetle. 21.20—22 45 Sfut faaloreßefter.
Saufanne: Concert de la Fanfare des Collège cantonaux,
güricß: 20.30 ©efang mit £)tctic|ter.
Subapeft: Sîongert.
Sangenberg: 20.00 SReifier ber Dpererette (Scßatlptattengpttus).
ÜJiatlanb: 21.15 UnterßaltungSlongert.
(Rom: 21.02 „gebora". Dper bon U. ©iorbano.
SBien : ©roß-Öießeftertongert.

greitag»8lbenb (14. gebruar):
Sern: 20 00 SRoberner 8tbenb (Stongert unb ®idjtung). 21.20 ffut-

faaloicßeftfr.
Saufanne: Récital de violon.
güricß: 20 00 ©ine luftige Stunbe, gufammengeftettt unb mit ber«

btnbenben SBorten oerfrßen bon H- H'nnfele.
Subapeft: 19 30 „®ßai8" Dper bon SRaffenet.
Sangenberg: 20 00 Setcßte SRufit, SBerte bon Seßar. 21.00 Sacß-

Stunbe.
SRailanb: 20.30 Sinfonieiongert.
Pom: 21.02 «La Mescote». Dperette bon 3tubran.
SSien: 20 05 „SRaigaretße (gauft). Dper bon ©ounob.

SamStag»8Ibenb (15. gebruar):
Sern: (bon Safel) 20.00 Stefle unb grißle, elfäffifcßeS Singfpiel bon

Dffenbenbacß (Sern) 21.00 PollStümlicße Stunbe. 22.15 ftur«
faatoreßefter. 22 45 Pabio»®anctng.

Saufanne: 20.30 Concert populaire,
gürieß: Poltstümiuher 81benb.

Subapeft: Sunter 81benb.
Sangenberg : 20.00 Weiterer 8lbenb.
SRailanb: 20.30 Oper.
(Rom: 21.02 Drcßeftetlongert.
Stuttgart: Querfcßattt bareß bie europäifeße SRufit feit SRogart 1880

bi# 1890. 8lu8füßrenbe : pßitßarm. Drcßefter Stuttgart.
SBien: 19 30 Sorti âge beS ßritetn PiergefangeS. 20.05 „Xempo",

ein §orfpiet bon g. PoigeS. Stnfcßließenb : 3lbenbtongert be8

DccßefterS Siibing»®eißler.

fcßußtßeater im „Scßängti" 8tuffüßrungen bon
Dtto bon ©repeig' töftlicßem Suftfpiet „®'S
Scßmoder Stfi".

@8 ift eines jener Stüde, bie man immer
Wieber feßen möcßte: ©tne amüfante Pettwd
lung, bie an intereffante ßiftorifcße Scgeßen-
ßeiten atttnüpft, eine ftattlicße gaßt fatnofer
©ßaraltetippen unb im borlicgenben gälte eine
Sluffüßrung, bie au8 bem Stttd alle# ßerauS»
ßolt, was an SBiß unb 81nmut barin ftedt.

SBer ba8 „Scßtnoder Sifi" noeß nießt gefeßen
ßat, bem fteßt etn überrafcß nb ßübfcßer 8lbenb
beoor; unb wer e8 feßon fennt, ber läßt fteß ein
SSSieberfeßen fteßer nießt betbrießen.

®em ®ßeaterbefucßer fei aueß ba8 ®ejtbücß«
lein nacßbriidlicß empfoßlrn (im Serlag grande
erfeßienen), ba8 ein bletbenbeS Slnbenfen an ben
Slbenb barfteüt unb bie unterßaltfamen Stun»
ben immer wieber auffrifeßt.

VI. Sbonnementslongert ber SIRufiJgefcHfißaft.

(11. gebruar 1930.)
S3 er Le oon Seetßonen, Stßubert,
SK o g u r t unb Serliog. — Soli ft:

SRub. Serlin (Älanier).
8luf. bas Programm bes VI. Spmpßonie»

Jongertes ßat ®r. griß S run an reinen
©rißeftertnetfen bie Spmpßonie fantaftique non
<r«ctor, Serliog unb bie ©aootte aus ber Oper
„gbomeneo" non SRogart genommen. Solift
biefes 8Ibettbs ift ber ausgegeitßnete pianift
Slubolf Serlin, tnelcßer ben Rianierpart
im ftongert für ftlanier unb Ordjefter, SRr. 4,
©»Our, non Seetßonen inne ßat, unb außerbem
bie URomentS: mufitaui non gittä Scßufrert
oortragen wirb.

®ie Spmpßonie fantaftique fteßt am Pro»
grammenbe, nad) ber Paufe. Unmittelbar nor

ber paufe füßrt ®r. griß Srun bie ©anotte
für Ortßefter allein, 3tr. 4 ber Salletmufil
gut Oper „g b o m e n e o" non SR o g a r t auf.
©s ift ein anmutiges, in feinem Siittelteil Icife
altoäterifcf) erfeßeinenbes Xangftüd non eeßt 3Ro»

gartfißer ©ragie.
®en 8Ibenb beginnt ber S o I i ft, 9Î u b o I f

Serlin, mit ber Ourtßfüßrung bes Rlaoier»
parts im Seetßonen»Äongert für Ria»
nier unb Ortßefter, SRr. 4 in ©»Our. Sertin
ift auß bei uns längft als ein ßeroorragenber
pianift unb als ein feinlultinierter Sötufiter
belannt, ber belanntliß gur Rammermufit»
nereinigung 81boIf Sufßs geßört.

®ie longertmäßige Hauptprobe ift am StRon»

tag ben 10. gebruar, wie bas Roitgert im
großen Rafinofaal, mit Seginn um 8 tlßr
abenbs.

IV. Äammermufife=Äongert.
®ie 81u8füßrenben brachten einleitenb bas

Stteirfcquartett op. 17, Cis moll Pon Sgambatt
gu ©cßör, ein feiten gefpieltcS ÎBetf, baS man
mit einer gewiffen Spannung erwartete. 8lm
erften Saß frffeite namentlich bie ®utcbfüßrung,
foöann bie scherzobafte Seßanblung beS naeß-
folgenben Prestissimo, beffen ßäufige Sattanbo»
figuren baS Sptel befonberS retgooH mneßten.
Pon borbilblicßer Scßlicßtbeit ber ®ßemen»
fteilung unb tlangfcßöner Pbwanblung war baS
Andante; bie Patiationen, bie baS Spielerifcß»
©tagiöfe beporgugen, weifen woßl aueß pßan«
taftifcße güge auf. ©in Allegro, in bem ber
©tfenfpuf raunt unb wifpnt, befcßlirßt baS
Stüd, baS reicßltcß an SÜRenbelSfoßnS SOÎelobtt
unb gormbeßerrfeßung erinnert, im ©ringen fe»
oö h rtteßt frei ift Pon leßißafter Orodrußcit.
®tefe ©inbrüde ßat eS fteßer nießt Permtttelt. —
Ben fcßönen Praucß, gu ben ffammermufil»
8lbenben Soliften beigugießen, ßat baS Sluftreten

ber Subapefter pianiftin ©rnp Samabin neuer»
bmgS gereeßtfertigt. gßr Spiel begauberte rce»

ntger bureß ben Portrag ber Slabierpßantafte
in C dur bon Scßumann (in ber meßr ißr feiner
8infcßlag unb bie Älarßeit ber 8lrtilulation aß
getftige Peßerrfcßung unb ©eftaltungSPermögett
auffielen) als bureß ißr ÜRitmufigieren tm SHaPier»

quintett op. 81 Pon 81. ®porat. SBaS bie ÄaOT'

mermufit bon einem intelligenten Spieler an
B fferengierung, fowoßt im Öominieren wie im

Unterorbnen Pertangt, ßat ©rnß Samabin rcftloS
erfüllt. Stießt als Mabieipirtubfin, bie im ©nt'
güden ißrer Sonberleiftung fetiwamm, fnnbertt
in ber Segugnaßme auf jebe Partnerftimme unb
beren ©eltung im ©nfemble beroäßrte fteß ißr
mufifalifcßeS geingefüßl. Unnötig gu fagrn, wie

ftarf fD baS pracßtbDlIe Allegro, bie Dumka
mit bem ßerrtießen Pratfcßenfulo, bie beibett

legten Säße in ißrer ßetauießenben SBilbßeit
wirften. ®ie Herren Srun, §ug, Slume unb

ßeßr werben feiten mit meßr ©enufj mufigirrl
ßaben. Sie unb bie Sfünfilerin würben lebßaft
gefeiert. I-

©
?lus aller 3BeIt.

(gu unferer Silberfcßau.)
SSßintetpracßt im §ocßgeßirg
fRmgS im Sünbnerlanbe,
grüßting am Suganerfee,
81n bem fonn'gen Stranbe
Slucß ber Hafen bon SDtarfeiHe,
SlfritaS ©efilbe,
geigt bie SBodßenfcßau bir fein,
Plunberbar im Silbe.
Pounqplanuntergcicßnung unb
Sonft'gcS SBeltgefcßcben,
Sraucßft bie gange SBodße bann
Stießt ins ffino geßen. 3"S-

à 6 c>^5 siMdâ )V0c«Lldl.pkîOczk?^jvì !YZ0

Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes),

Sonntag« A bend (9. Februar) : K zN?'
Bern und Zürich: 19,39 Vortrag über Gotthelf. 29 99 Übertragung

aus dem Großmünster: Neuere Komposiitionen. 2119 Kursaal-
orchester. 21.39 Klavierstunde von Th. Demetriescu Warnst aus
Berlin). 22 l5 Kuriaalvrchester.

Lausanne: 29,39 lAusiqus äs olrkrindrs.
Budapest: 29 99 „Die schöne Galalhea". Operette von Suppê, Tie

„Verlobung bei der Laterne", von Qffenbach. „Der Wanderer",
Operette von Palladilhe.

Langenberp: 29,99 „tie Czardasfürstin", Operette von Kalman.
Leipzig: 29 39 Operettenquerschnitt,
Nürnberg: 2959 Wiener-Wurschtl-Thecter.
Rom: 2192 „Iris", Oper von Mascagni,
Stuttgart: 29 39 Quer durch das lustige Wien (Konzert).
Wien: 29,19 „Gräfin Mariza", Operette von Kalman,

Montag-Abend (19 Februar):
Bern: 29.99 „Der tapfere Kassian", Singspiel nach A, Schnitzler,

Musik von Oscar Strauß 21,99 Schweizerlieder, vorgetragen
vom Berner Männerchor (auf Polydor-Schallplatten), 21 29 Kur-
saalorchester,

Lausanne: 29,39 Lorrssrt svriipliorüqus (Orolisstrs äs In Suisse
roirrurräs)

Zürich: 29,99 Sinfoniekonzert.
Budapest: 19.39 Konzert der Budapcster Philharm. Gesellschaft.
Langenberg: 29.99 Abendkonzert,
Rom: 2915 Napvlitanische Volkslieder.
Wien: 29,95 Kammermusikabend.

Dienstag.Abend (11 Februar):
Bern: (von Basel) 29,99 Sinsoniekonzert der Allgem, Musikgesellschaft

Basel, 32 >5 (von Gens) Militärkonzert.
Lausanne: Oorrssrt voonl st instruments,!,
Zürich: 29,99 Stunde der Dichtung, Ernst Toller aus Berlin, 21.19

Volkstümliche Liederstunde.
Budapest: Auszüge der Oper „Die Königin von Saba", von Goldmar.
Langenberg: 29 99 Faschings-Sonderabend, Wiener Märsche und

Tänze.
Rom: 21,92 Oper
Wien: 29 95 Konzert eines Mandolinenorchcsters, 21,29 Tiroler

Volksliederabend,

Mittwoch.Abend (12, Februar):
Bern: 29 99 „Die Fledermaus", Operette von Joh. Strauß (Schall-

Platten), 29,39 Kursaalorchester. 21,99 Zwei Damen plaudern
von Paris, 21 39 Orchester.

Lausanne: 29.39 Oorresrt pur bordrsstrs äu Osussirns-Sport.

Zürich: 29.99 Aus dem Stadttheater, :

Langenberg: 2199 „Sie gegen Ihn", Heiterer Abend,
Leipzig: 2l 99 Musik von heute, Münchner Komponisten,
Mailand: 29.39 „MaNon", Oper von Massenet.
Rom: 2192 Sinsoniekonzert,
Stuttgart: 19 39 Chorkonzert des Cäcilienvereins, 21.39 „Karneval",

eine Faschmgsrevue,
Wien: 29 95 „Kleinkunst im Olymp", Eine lustige Hörfolge von

Breyer Gust,

Donnerstag-Abend (13, Februar):
Bern: 29 99 Ein Sonntag sm bayrischen Bauernhof, Mitwirkende:

Eine bayrische Bauernkapelle. 21.29—22 45 Kur saalorchester,
Lausanne: Oorrssrt äs lu h'sirksrs àss OolläZs osrrtorrsux.
Zürich: 29,39 Gesang mit Orrpcsler.
Budapest: Konzert,
Langenberg: 29,99 Meister der Opererette (Schallplattenzyklus).
Mailand: 21.15 Unterhaltungskonzert.
Rom: 21,92 „Fedora". Oper von U, Giordano,
Wien: Groß-Orchesterkonzert.

Freitag-Abend (14, Februar):
Bern: 29 99 Moderner Abend (Konzert und Dichtung). 21.29 Kur-

saaloichester,
Lausanne: ksoits! äs violon,
Zürich: 29 99 Eine lustige Stunde, zusammengestellt und mit Ver-

bindenden Worten versehen von H, Hunkele,
Budapest: 19 39 „Thais" Oper von Massenet,
Langenberg: 29 99 Leichte Musik, Werke von Lehar. 21,99 Bach-

Stunde.
Mailand: 29,39 Sinsoniekonzert.
Rom: 21,92 « I.s kUssoots», Operette von Audran.
Wien: 29 95 „Margarethe (Faust), Oper von Gounod.

Samstag-Abend (15, Februar):
Bern: (von Basel) 29.99 Liesle und Fritzle, elsässisches Singspiel von

Offenbenbach (Bern) 21,99 Volkstümliche Stunde. 22.15 Kur-
saalorchester, 2245 Radio-Dancmg.

Lausanne: 29.39 Ooirssrt populaire,
Zürich: Volkstümlicher Abend.
Budapest: Bunter Abend.
Langenberg: 29,99 Heiterer Abend,
Mailand: 29,39 Qper.
Rom: 21.92 Oechesteikonzert,
Stuttgart: Querschnitt durch die europäische Musik seit Mozart 1880

bis 1899, Ausführende: Philharm, Orchester Stuttgart,
Wien: 19 39 Vortrüge des herlern Viergesanges. 29,95 „Tempo",

ein Hörspiel von F Pmges, Anschließend: Abendkonzert des

Orchesters Silving-Geißler.

schutztheater im „Schänzli" Aufführungen von
Olio von Grcyerz' köstlichem Lustspiel „T's
Schmucker List".

Es ist eines jener Stücke, die man immer
wieder sehen möchte: Eine amüsante Veiw'ck
lung, die an interessante historische Begeben
Heiken anknüpft, eine stattliche Zahl famoser
Charakterlypen und im vorliegenden Falle eine
Aufführung/ die aus dem Stück alles heraus-
holt, was an Witz und Anmut darin steckt.

Wer das „Schmocker List" noch nicht gesehen
hat, dem steht ein überrasch nd hübscher Abend
bevormund wer es schon kennt, der läßt sich ein
Wiedersehen sicher nicht verdrießen.

Dem Theaterbesucher sei auch das Textbüch-
lein nachdrücklich empfohlen (im Verlag Francke
erschienen), das ein bleibendes Andenken an den
Abend darstellt und die unterhaltsamen Stun-
den immer wieder ausfrischt.

VI. Abonnementskonzert der Musikgescllschast.

(11. Februar 1939.)
Werke von Beethoven, Schubert,
Mozart und Berlioz. — Solist:

Rud. Serkin (Klavier).
Aus das Programm des VI. Symphonie-

kouzertes hat Dr. Fritz Brun an reinen
Orchesterwerken die Symphonie fantastique von
Hector Berlioz und die Gavotte aus der Oper
„Jdomeneo" von Mozart genommen. Solist
dieses Abends ist der ausgezeichnete Pianist
Rudolf Serkin, welcher den Klavierpart
im Konzert für Klavier und Orchester, Nr. 4,
G-Dur, von Beethoven irine hat, und außerdem
die Moments musicaur von Franz Schubert
vortragen wird.

Die Symphonie fantastique steht am Pro-
grammende, nach der Pause. Unmittelbar vor

der Pause führt Dr. Fritz Brun die Gavotte
für Orchester allein, Nr. 4 der Balletmusik
zur Oper „Jdomeneo" von Mozart auf.
Es ist ein anmutiges, in seinem Mittelteil leise
altvaterisch erscheinendes Tanzstück von echt Mo-
zartscher Grazie.

Den Abend beginnt der Solist, Rudolf
Serkin, mit der Durchführung des Klavier-
parts im Beethoven-Konzert für Kla-
vier und Orchester, Nr. 4 in E-Dur. Berlin
ist auch bei uns längst als ein hervorragender
Pianist und als ein feinkultivierter Musiker
bekannt, der bekanntlich zur Kammermusik-
Vereinigung Adolf Buschs gehört.

Die konzertmäßige Hauptprobe ist am Mon-
tag den 19. Februar, wie das Konzert im
großen Kasinosaal, mit Beginn um 3 Uhr
abends,

IV. Kammermusik-Konzert,
Die Ausführenden brachten einleitend das

Streichquartett op. 17, Ois rrroll von Sgambati
zu Gehör, ein seilen gespieltes Werk, das man
mit einer gewissen Spannung erwartete. Am
ersten Satz fesselie namentlich die Durchführung,
sodann die soiisrrobafte Behandlung des nach»
folgenden Orsstissiriro, dessen häufige Saltando-
figuren das Spiel besonders reizvoll machten.
Von vorbildlicher Schlichibeit der Themen-
ftellung und klangschöner Abwandlung war das
^.uäurrts; die Variationen, die das Spielerisch-
Graz>öse bevorzugen, weisen wohl auch phan-
tastische Züge auf. Ein tQIsZro, in dem der
Elsenspuk raunt und wispert, beschließt das
Stück, das reichlich an Mendelssohns Melodik
und Formbeherrschung erinnert, im Ganzen je-
"öh nicht frei ist von lehrhafter Trockenheit,
Tiefe Eindrücke hat es sicher nicht vermittelt, —
Den schönen Brauch, zu den Kammermusik-
Abenden Solisten beizuzrehen, hat das Auftreten

der Budapester Pianistin Erny Lamadin neuer-
drugs gerechtfertigt, Ihr Spiel bezauberte wc-
niger durch den Vortrag der Klavierphantasie
in L äur von Schumann (in der mehr ihr seiner

Anschlag und die Klarheit der Artikulation als

geistige Beherrschung und Gestaltungsvermögen
aussielen) als durch ihr Mitmusizieren im Klavier-
quintett op. 31 von A. Dvorak. Was die Kam-
mermusik von einem intelligenten Spieler an
v fferenzierung, sowohl im Dominieren wie im

Unterordnen verlangt, hat Erny Lamadin restlos
erfüllt. Nicht als Klavieivirtuosin, die im Ent-
zücken ihrer Sonderleistung schwamm, sondern
in der Bezugnahme aus jede Partnerstimme und
deren Geltung im Ensemble bewährte sich ihr
musikalisches Feingefühl, Unnötig zu sagen, wie

stark so das prachtvolle ^.IssZro, die lluwßs
mit dem herrlichen Bratschensvlo, die beiden

letzten Sätze in ihrer berauschenden Wildheit
wirkten. Die Herren Brun, Hug, Blume und

Lehr werden selten mit mehr Genuß musiziert
haben. Sie und die Künstlerin wurden lebhaft
gefeiert, l,

S
Aus aller Welt.

(Zu unserer Bilderschau.)
Winterpracht im Hochgebirg
Rings im Bündnerlande,
Frühling am Lugnnersee,
An dem sonn'gen Strande
Auch der Hasen von Marseille,
Afrikas Gefilde,
Zeigt die Wochenschau dir fein,
Wunderbar im Bilde,
Aoungplanunterzeichnung und
Sonst'ges Weltgeschehen,
Brauchst die ganze Woche dann
Nicht ins Kino gehen,
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Heimatschutztheater
Barn SSET"

Dienstag den 18. Februar 1930,
abends 8 Lhr

Ds Schmocker Lisi.
Berndeutsclii'S Lustspiel in 4 Aufzügen,
nach einer Novelle von Rudolf v.Tavel,

Spieldauer^:°ca 2^/V^Stunden.

—'//Vorverkauf der Billetie in den
•v-yHIfg-f Buchhandlungen FranckeundSciierz.

NB Auf vielseitiges Verlangen wird am Donnerstag den 20 Fe-
bruar „Hansjoggeli, der Erbvetter" noch einmal wiederholt.

Berlin MMSilciigMilgciiaft
V. Kammermusikkonzert

Dienstag, 18. Februar, abends 20 Uhr im Kasino.
Ausführende: Das Berner Streichquartett : Alphonse

Brun, Theo Hug. Hans B.ume, .Lorenz Lehr.
P r o g r a m m :

Rob. Schümann: Streichquartett op. 41, A-Dur.
Heinrich Kaminski: Siriichquartett F Dur (zum 1. Mal).
W. A Mozart: Streichquartett B-Dur (K V.458).

Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrerigasse) Dienstag
von 10—12'4 und 15—18 Uhr. Abendkasse am Konzen-
tage von 19 Uhr an geöffnet — Telephonische Bestellung
bis Montag: Konservatorium Bw. 30 18.

Preise: Fr. 6.—, 4 50 und 3 20. Billetsteuer und Garde-
robe inbegriffen.

1 l l I i ~ 26. Januar bis 23 Februarkunllhdll?rif:. Sanz y Arizmendi f
Henni Geck, Dörnach

Margherita ÜNSwald, Ernst Kempter
Clara Porges

lüBlli Plastik : Hans vi n Matt
^ Täglich von 10 —12 und 2—5 Uhr Mon-

R o r n vormi tag geschlo>sen. Donnerstag

___ abds. v 8—10 Uhr Eimrnt f Niohiraiigl Kr. l.lü

greitag, 21 gebruar (Slb. D. 22) „Srojanet". ©in ©egenroartèfpiel
in fubert Pilbetn bon ©urt ©ornnth-

©amgtag, 22 gebruar Polfgoorfteßung Slrbeiterunion „®ie §eilige
glatnme". ©tn ©chnufpiel in 3 Sitten Don SBtfltam ©omeifet SJiaug-
gham, Seutfch bon iliimt Qoff.

Sonntag, 23 gebruar, nachmittagg 14*/a Uhr „Sliba". Oper in Pier
Slttm bon ©tufeppe Petbi. Slbenbg 20 Uhr, sunt erften Skale
„Qhtc $otjeit bte Xänserin". Operette in biet Sitten bon Olgfar
geli£ unb îkicharb Paig, SJiufit bon SBalter SB. ©ocjje.

§eimotfchugtheotcr: gm ïheateifaal ©chän^li, je abenbg 8 Uhr: 18.
genruar ©cpmocter ihfi". 20. gebruar: „§ansjoggeli, ber
©rboetter".

Kurfaal Schänjli. Peranftaltungeu Born 16. Big 23. gebruar 1930
beg Ungaitichen Rünfüet-Orcheftetg. Slbmmiftvntion: Qufferl flaiolp
aug PuDapeft. Suigent : ftapeßmetfter .çtrfctjl Sâitbor, ©ologeiger
aug PuDapeft. ir--- - *.-2

Sonntag, ben 16 gebruar, nadhmittagg unb abenbg gro^e Stöberte.
®iontag, ben 17. gebruar big ©amgtag, ben 22. gebruar nachmit-

tags una abenDs U iterhaltungetonjeite. ®iengtag, ben 18. gebr.
abenbg Op-retten-Slbenb.

Sonntag, ben 23. gebruar, nachmittagg unb abenbg groge Sonjerte.

CCorfo-SfRâter: £ag führenbe Partété-$aug.

iBeranftaltungen in föern.
18. gebiuar, 20 Ubr, im Purgerratgfaal, ffiammermufitfonsert ber

Permicben Skufitgcfrflfd)aft.
22. gebruar, 20 Ubr, im Dfeftaurant Pürgevhaug, gamiltcnabenb

beg pünbn.r Peieing.
23. gebruar, 20 Uhr, im ©rofjratgfaal ; Qohann ©trauh-Slbenb, ber»

anftaltet Dum Pilbunggaug'chug ber Slrbeiterunion Peru.
23 geb uar, im ffornhaugfefler: Rimbert ber Stabtmufit Peru.

Was die WodK Drinat.

Berner Stobttheoter. ^Bothenfpielplan.
Sonntag, 16. gebruar, Kachmittagg 14 Uhr „gauft". $er Slragöbie

erfter Seil uon SBolfgnng pon ©oethe. Pbenbg 20 Uhr „çotel
©tabt Bembeig". fÜtufitalifcheg ©chauipiel in btet Pftcn unb
einem 9iacf)'Ptel uad) S. Ptro'g fRoman Pon ©rnft Dteubach,
SOtufif Pon Sean ©ilbert.

SRontag, 17. gebruar (81b. A. 22) „TOnfchinift ^opting". Oper in
einem Porfpiel unb btei Sitten (12 Pilbern) don SJiu£ Pranb.

$tengiag, 18. gebruar (Slb. B 20) „§ntel ©tabt Sembeig". SJiufi-
taltftheg ©chauipiel in bret Sitten unb etnem Siachfptel. ÜJiufit
Pott 3e<tn ©ilbeit.

Sßittrood), 19. Februar, nadhmittagg 15 Uhr Pollgborfteßunq Slrbeiter-
union „peteid)eng SJÎonbtahrt". ©in dkä chenfpiel in fieben Ptlbern
bon ©erbt d. Pnffcroig SJiufit pon ©lemeng ©chmalft'ch- Slbenbg
20 Uhr (Slb. C 20) gum erften Skale „Trojaner", ©tu ©igen-
roartgfpiel tn fieben pilbern bon ©urt ©ottinth-

fßonnergtag, 20 Februar, 13. fpombolaborfti flung beg Pern-r ïh^®'
bereins, jfngletch auger Slbonnemcnt „SKafdtinift ifopttng". Oper
in einem poifptel unb beei Sitten (12 pilbern) Pon SKaj Pranb.

Cheater und Konzerte |
Stabt=2beoter.

Dlafdjinift ®opting, Oper bott ÜJtaj Pranb
Sine Oper mobernfier ©orte, bie ade ©irungen»

fàaften neuzeitlicher 93 jE)nentedjnit Bereinigt,
lan tonn nicht fagen, bafj bie boburch ange,
[hebte @ nheitltcf)fett abftofje. ®ie fing ntien Sita-
leinen, bte ©böte ber an bie Slrbeitgmafchme
Sefcffelten Sohnitlaüen, bag geben bun profit-
taon unb prolétariat mit ben büftern »mtet-
grünben ber ©taftenjüge, bag ©lenb, afle içalt-
iufigteit in @^rgei^, ©chmujs, Perbrechm, — all
®ieie ptlDer graben fict) tief in bie Seele unb
Heben zu beuten. $afc feine Skufit alg „neujett-
We" rieft beffec eignet, ben flJtnraft mentcftUcftcr
pecmorfenEjett *u fcftilberrt, gataltémuê, gu-
lamtnenbrud), 3îarfie aug^nmalen, fei ohne roei«
eres ^gegeben Die geiamte fünftlerifcfte 2Bit>
'","8 ift manchmal fo ftatt baß fte pergleiche
jjjit ber gri chifchen ïragôDie n thelegt, roo bae
geltunggmalten ja eine ähnliche Stoße fpielt,
«eher, Pertörperung beg Scfaictialgmißeng ift
®et SJtafchinift §opfing. @r enttarnt unb ber-

nichtet ben burih Perbrechen (DtcbfUhl bes ga
b ifgeheimniffee) empoi gelotnmenen .ftolle^en Piß.
2) r SBeg auf bem er bag erreicht, führt mit ber
Un-rbiitlichteit unb ber ©efrjj näifigfeit her ana-
iptifdjcn Sragöbie ßum Qiel. ®ie Skitroiffenn
pifls, Steß, ruirb bie (SJeli bte ^»opting, ber fie
beiftöfst fobalb er ihr bag ©ebctmnts beg Per-
biecpeng entriffen hat. ©ie enbet im ©utnpf bei

pioftitution. ®ag ©chlufjbiib (uncrqtocflicl) ge
nug!) gibt ben Slrbeitetn roteber ih e Siechte auf
bie alte Tretmühle eintöniger Pefdhäitigung zu-
rücf, bie auf ber Sühne buich ftMifieite Seme-
gungen beranfchaulicht miib unb ebo iftifch ihren
Slusbiucf m ber „alten Pfeife" bon ber SJielan
cholie beg SBolgafrhleopeiliebeg finbet. — $ic
(Sfefang- unb SpiTchhÖe, bießeicht bag ©inbring
tichfte, finb bon gcifteitjafter SButung namentlich
bort, tuo fte burd) ben ßautfpcecher berftäifi
roerben, rote im 2k>ifcf)menraum. Orchefter unb
©hör bilben eine ©inheit. $te Otiginalität ber
•ikufit oerfagt fonbeibarerroeife juft in berg^û*
mufif, bie roeber burch ben bielgeiüh'nten Sthrph
mu« noch burch irgenbroelchc .itlangabfonberlich
feiten gnteicffc erroecten. Puch finb bie ©e'ang«-
beflamationen ber §auptbarftefler faum etroas
anbereg alg ftilifiertcg ®p ecbm, bas meift un-
oerftänbltch roar. gn ber jpauptrofle (fjnpfing)
tat fich barfteßerifä) gean ©rneft h«oor, eine

enerpi'che ©eftalt. Sachr a Siuri roufete fid) bem
roanbelbaren ©harafter ber Steh burtteffltch an-
Znpaff-n, beegleichen Serbin inb ®cf)meiDer bem
Piß Sanjer unb Sänterinnen, SReger, bie giaue
Schar ber Slrbeiter unb Pibeitertnnen, Die burch
©mfteflung teg gnbritbetricbeg in unteritbifche
gafterhöhlen geflogen rouiben, baju bie gefpen-
itifche Schönt) it ber Szenerien (Skafrbtnen, er-
leuchtete Pfolfenfiaher ufro) ergabin Pugfchnitte
einer in aßen Laiben fchifletnöen ©rojjftabt. ®er
SefamteinbiucE: ein tief peffimiftücher

Skan berfäume nicht, bag cg maitige ©ebilbe
tu fehn, bag aßeg anbre ift, alg ein Schlager,
©g berührt flu tiefe äkenfchheiteprobleme. —
Pag publifum lief roiebe-bolt bte fParftefler
heroor unb bantte iîapeflmeifter $r. SUbert 9îef
für feine boijugliche Seiftung. 1.

$eimatfd)ugthcoter.
„®g ©chtnocfer Iii ft "non Otto b. ©reperj.

(11. gebruar.)
S)ag Publifum ftrömte ftahlieidj mnb bunt in

ben Saal. SBag mehr, ^eiét : @6 fegte fid) aug
Oi ei ©enerationen gufammen, aug ber h' Ut gen,
Der gefingen unb ber Borgeftngen (benti etne
uterart'rhe © neration bered)ret fich ja auf eiroa
10 big 20 Sahir), unb je De bet brer©eneiatto-
nen fanb in bem fröhlichen unb bod) fo rotrf-

-- Das Berner Wochen-Programm
UI^V KUI^8I
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â. à, S«?n
Dienstag cken 18. Debruar19ZV,

absrrcks 8 Dlir

Z »8 8ellmoeker là
Dsi-iiäsiitsciio« Diisivpisl >,> I.Vok/ü^sri,
naeir siosr kovells von Duüoifv.Tavsi,

8pIs!ckMö/:°ea 2^/z°8wQckoii.

^ Vorverkauf cksr Dillstis in äsn
Dusiikarrckluogsii Dransks uirck 8oiisr/,

KD Vuk vielseitiges Verlangen vvirck am Donnerstag cken 2t> Be-

druar „ttsnsji'ggeli, cker lirbveitsr" nocii einmal vv eckerbolt.

Disnstag, 18, Debruar, abencks 26 Dkr im Kasino.
Vu s kü >> r s n ci s: Das Dsrusr 8treic!>>juarstt: VIpkonss

Drun, Ttrso Dug Dans D.ums, Dorsn/ Dskr,

program m:
Dob, 8c!>pmann: 8iri icl>cp,aristt op 41, V-Dur,
Dsinrick Xaminski: 8ir> iclxjuartstt D Dur (/.um 1, VIal).
IV. V IVlo/arl.: 8u'oioli>M!rrtott D-Dur (k V. 458),

Vorverkauf an 6sr kasinokasso (Dsrrsugasss) Dienstag
von 16—12>« unck 15—18 Dlir, VbsnckKasso am kon/.sit-
tags von 19 Dlir an gvökknst — 1 slspiiouisolis Dostsllung
bjs iVlontsg: konssrvalorium Dvv, 36 18.

prsiss: Dr 6,—, 4 56 unä 3 26, Dillststsusr unck Daràs-
robs inbegrofion.

I » ». » » ^ 26, lanuar bis 23 Bedruar

à- » san? v /vrl^menäl i-
Ilenni lieclt. Dorn neb

iülargherila v>srvalck, brnst Kempten
Llara Borges

^B^l!!sWi Plastik: Hans v> n iUatt
B Täglich von 16 —12 unck 2—5 Ddr Vlon-

N o I" st tag vormi tag gsso>ilv>ssn, Donnerstag
adcks, v 8—16 Diir D»imi l Fielilmiixl kr. I.lll

Freitag, 21 Februar (Ab, D, 22) „Trojaner". Ein Gegenwartsspiel
in siiben Bildet» von Curr Coirmth.

Samstag, 22 Februar Volksvorstellung Arbeiterunion „Die Heilige
Flamme", Ein Schauspiel in 3 Akten von William Somerset Maug-
gham, Deutsch von Mimi Zvff,

Sonntag, 23 Februar, nachmittags 14'/? Uhr „Aida", Oper in vier
Aknn von Giuseppe Veidi. Abends 26 Uhr, zum ersten Male
„Ihre Hoheit die Tänzerin". Operette in diei Akten von Qskar
Felix und Richard Bars, Musik von Walter W, Goetze.

Heimatschutztheater: Im Theateisaal Schänzli, je abends 8 Uhr: 18,
Feoruar „Ds Schmucker List". 26, Februar: „Hansjoggeli, der
Erbvecler".

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 16, bis 23. Februar 1936
des Ungarischen Künstlet-Orchesteis, Administration: Husserl Kâioly
aus Budapest. Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sâirdor, Sologeiger
aus Budapest. g

Sonntag, den 16 Februar, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, den 17, Februar bis Samstag, den 22. Februar nachmit-

tags und abends Unterhaltungskonzerte, Dienstag, den 18, Febr.
abends Operetten-Abend.

Sonntag, den 23, Februar, nachmittags und abends große Konzerte,

Corso-Theater: Das führende Variàê-Haus,

Veranstaltungen in Bern.
18. Febiuar, 26 Ubr, im Burgerratssaal, Kammermusikkonzcrt der

Bernischen Musikgesellschaft,
22, Februar, 26 Uhr, im Restaurant Bürgerhaus, Familicnabend

des Bündn.r Vereins,
23, Februar, 26 Uhr, im Großratssaal: Johann Strauß-Abend, ver-

anstaliet vom Bildungsaus'chuß der Ärbenerunion Bern,
23 Feb uar, im Kornhauskeller: Konzert der Stadtmusik Bern.

^Vas Me wocde brings.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.
Sonntag, 16. Februar, Nachmittags l4 Uhr „Faust", Der Tragödie

erster Teil von Wolfgang von Goethe, Abends 26 Uhr „Horel
Stadt Lembeig", Musikalisches Schauspiel in drei Akten und
einem Nachipiel nach L, Bwo's Roman von Ernst Neubach,
Musik von Jean Gilbert,

Montag, 17. Februar (Ab V. 22) „Maschinist Hopkins". Oper in
einem Vorspiel und drei Akten (12 Bildern) von Max Brand.

Diensiag, 18, Februar (Ab, D 26) „Hotel Stadt Lembeig", Musi-
kalisches Schauspiel in drei Akten und ernem Nachspiel, Musik
von Jean Gilbert,

Mittwoch, 19. Februar, nachmittags 15 Uhr Bolksvorstellung Arbeiter-
union „Peterchcns Mvndtahrt". Ein Mä chenipiel in sieben Bildern
von Gerdt v. Bossewitz Musik von Clemens Schmalst'ch, Abends
26 Uhr (Ab, <3 26) Zum ersten Male „Trojaner". Ein Grgen-
wartsspiel in sieben Bildern von Curt Corrinih,

Donnerstag, 26 Februar, 13, Tombolavorstellung des Bern-r Theater-
Vereins, zogleich außer Abonnement „Maschinist Hopkins". Oper
in einem Vorspiel und drei Alten (12 Bildern) von Max Brand.

îdeater una Nonierte ^

Stadt-Theater.
Maschinist Hopkins, Oper von Max Brand

Eine Oper modernster Sorte, die alle Ehrungen-
Ichaslen neuzeitlicher Bühnentechnik vereinigt.
Ran kann nicht sagen, daß die dadurch ange-
strebie E nheitlichkeit abstoße. Die sing nden Ma-
Ichinen, die Chöre der an die Arbeirsmaschine
Ichsselten Lohnsklaven, das Leben von Prvsti
iulion und Proletariat mit den düstern Hinter-
fünden der Sraßenzüge, das Elens, alle Halt-
lchgkeit in Ehrgeiz, Schmutz, Verbrechen, — all
Me Bilder graben sich tief in die Seele und
leben zu denken. Daß keine Musik als „neuzeit-
nche" sich besser eigner, den Mmast menschlicher
Verworfenheit zu schildern. Fatalismus, Zu-
hminenbruch, Rache auszumalen, sei ohne wei-
eres zugegeben Oie gesamte künstlerische Wir-
'ìwg ist manchmal so staik daß sie Vergleiche
cht der gri echischen Tragödie n-helegt, wo das
sergeltungswallen ja eine ähnliche Rolle spielt,
«cher, Verkörperung des Schickialswillens ist

Maschinist Hopkins, Er entlarvt und ver-

nichtet den durch Verbrechen Liebst chl des Ha
b ikgeheimnisses) empm gekommenen Kollegen Bill.
D r Weg aus dem er das erreicht, führt Mit der
Un-rbittlichkeit und der Gesetz iiänigken der ana-
lytischen Tragödie zum Ziel, Die Mitwissenn
B>lls, Nell, wird die Gel, bte Hi'pkins, der sie

verstößt sobald er ihr das Geheimnis des Ver-
wechens entrissen hat, Sie endet im Sumpf dei

Prostitution. Das Schlußbild <unerq>ocklich ge
nug!) gibt den Arbeitein wieder ih e Rechte aus
die alle Tretmühle eintöniger Beschönigung zu-
rück, die auf der Bühne durch stNisieite Bewe-
gungen veranschaulicht wi, d und cho istisch ihren
Äusdluck in der „alten Weise" von der Melon
ccholie des Wolgateblevpeiliedes findet. — Die
Gesang- und Sprechchö e, vielleicht das Eindring
liebste, sind von geislerhaster Wirkung namentlich
dort, wo sie durch den Lautsprecher verstärk!
werden, wie im Maschinenraum, Orchester und
Chor bilden eine Einheit. Die Originalität der
Musik versagt sonderbarerweise just rn derJ'zz-
musik, die weder durch den vielgeiüh nsen Rtiy'h
mus noch durch irgendwelche Klangabsonderlich
leiten Jnleicsse erwecken. Auch sind die Ge'ang--
deklamationen der Hauptdarsteller kaum etwas
anderes als stilisiertes Sp echen, das meist im-
verständlich war In der Hauptrolle (Hopkins)
tat sich darstellerisch Jean Ernest hervor, eine

energjiche Gestalt, Bachr a Nun wußte sich dem
wandelbaren Charakter der Nell vmtiefflich an-
zupass n, desgleichen Herdin >nd Schmeiver dem
Bill Tänzer und Tänteiinnen, Neger, die graue
Zchar der Arbeiter und Aibeiterinn.n, die durch
Einstellung des Fabrikbelriibes in unterirdische
Lasterhöhlen gestoßen wuiden, dazu die gespen-
Nische Scbönh it der Szenerien (Maschinen, er-
leuchtete Wolkenkiatzer usw) ergaben Ausschnitte
einer in allen Faiben schilleinden Großstadt, Der
Gelamteindiuck: ein tief pessimislilcher

Man versäume nicht, das e'g naitige Gebilde
ru sehn, das alles andre ist, als ein Schlager,
Es berührt zu tiefe Menschheilsprobleme —
Las Publikum rief miede-holt die Darsteller
hervor und dankte Kapellmeister Dr. Albert Nes
für seine voizügliche Leistung, I,

Heimatschutztheater.
„Ds Schmocker Lisi" von Otto v. Greyerz,

(11. Februar.)
Das Publikum strömte zahlreich und bunt in

den Saal, Was mehr heißt: Es setzte sich aus
drei Generationen zusammen, aus der heut gen,
der gestrigen und der vorgestngen (denn eine
iiterarl'che G neration berechnet sich ja aus etwa
10 bis 26 Jahre), und jede der drei Generativ-
nen sand in dem fröhlichen und doch so wirk-
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9tabio»3Bocge (Sluë Programmen be® gn» unb Sluêlanbeê).

®onntag»Sl6enb (16. ge&ruar):
Pern 403 m : 20.00 Drgelfonjert. 20.45 Dtdgefier. 21.00 Sllte beutfege

ftammermufif (für SemBalo, Pioline unb gtöte). 21.30 Surfaal»
orcgefter. 22.00 ©port unb Pacgricgtenbicnft. 22.15—22.45 Dreg.

Saufanne 680 m : 20.00 Récital de piano à quatre mains.
gûricg 459 m : 20.00 Programm Bon SBien.
Pubapeft 550 m: Segär»9l6enb.
Pom 441 m: SJtanun Seëcaut, Dper öon Puccini.
SBien 516,3 m: Polfëtûmlicgeê Drcgefterlonjert.

SPontag-SlBenb (17. gebruar):
Pern 403 m: 20.00 Sllte Sanbtnecgt-Sieber. 20.30 (Oon Saufanne)

©infonietonjert beê Orchestre de la Suisse Romande, ©olift
Paul §inbemitg.

ffüricg 459 m: 20.00 SKoberne SPufif (Drcgefter). 21.00 ©efänge
alter unb neuer SKeifter.

Pubapeft 550 m: 20.30 (Pon Prag) ffonjert.

®ienëtag»9lbenb (18. geBruar):
Pern 403 m: 20.15 gröglicger UntergaltungêaBenb unter SPitwir»

tung Bon ®tfo unb bem Sturfaalorcgefier.
Saufanne 680 m : 20.30 Récital de chant et violoncelle.
gûridj 459 m: 20.00 §auëorcgefter.
Sangenberg 473 m: 20.15 Sëanngâufer, gufunftëpoffe mit Bergan-

gener SOÎuftf unb gegenraärtiger §anblung in brei Slufjügen Bon
gob- Peftrog.

Pom 441 m: 21.02 Oper.

SPittwocg-Sl&enb (19. gebruar):
Pern 403 m: 20.00 Selten gehörte Sîammcrmufil (Äonjert) 21.20

fturfaalordgefter.
Saufanne 680 m: 20.40 Ce qu'on chantait et dansait autretois

(concert).
Qüricg 459 m: 20.00 Punteë Programm.

Pubapeft 550 m: 20.40SflaOier-Piolin ©onaten. 21.40 Seilte 816enii.
mufif.

Sangenberg 473 m: ©infonietonjert.
SPailanb 501 m: 20.30 „SPanon", Dper Bon SPaffenet.
Pom 441 m: 2102 ©infonietonjert.
SBien 516,3 m : 19.30 ©infonietonjert.

®onnerëtag»9lbenb (20. gebruar):
Pern 403 m, Saufanne unb güricg: 20.30 (Bon ©enf) „®te ©djöpfunc

Oratorium in 3 Seilen für ®gor, ©oli unb Drcgefter oon go|i>

§agbn.
Pubapeft 550 m: 1930 „fjocgjeit im gafcbing", Dper Bon Polbin
Pom 441 m: 21.02 « La Sonnambula», Dper in 3 Sitten Bon Pe&
SBien 516,3: 20.05 « Alessandro Stradella», romantifcge Dper bor

glotom.

greitag» 91 bcnb (21. gebruar):
Pern 403 m: 20.00 (Bon Pafel) Polfätümlicger SIBenb.
Saufanne 680 m: 2100 Dperettenmufit.
güricb 459 m: 20.00 UeBertragung auë bem ©tabttljeater pricg
Pubapeft 550 m : 21.25 „®er Parbier Bon ©ebida", Dp. oon Poffii

(Scgadplatten).
Seipjig 259 m : 20.00 ©infonietonjert.
SPailanb 501 m : 20.30 ©infonietonjert.
SBien 516,3 m: 21.00 2Biener«Sl6enb.

@amëtag»Slbenb (22. gebruar):
Pern 403 m : 20.00 „gar unb gimmermann", Dper in 3 Sitten Bot

Sorting. 22.15 Äurfaalorcgefter. 22.45—24.00 8tabio»®anpj
Saufanne 680 m: 20.30 Soirée annuelle de l'Union chorale i

Lausaune.
güricp 459 m: 20.00 Weiterer UntergaltungêaBenb.
Pubapeft 550 m: 20.30 ©roßorcgefterfonjert.
Siiailanb 501 m : 20.30 Dper.
Pom 441 m: 21.02 Untergaltungäfonjert.
SBien 516,3 m: 20.10 „®er gigeunerbaron", Operette in 3 Sitter

Bon gog. ©trauß.

licgfeitënagen ©tüd feine Sprache, feine Sin»
fcbauung, feinen ©erjton — ficb felbft unb feine
SBelt. llnb Bor ädern fein Soeben! ©ooiel über
baä ©tüd, über biejeä bis in bie legte Silbe
ginauë lebenbige unb turjweilige ©tüd, baä im
ädgemein»3Penfcßlicgen murjelt unb nebenher
auf fo ergöglicge Slrt Sofatgefcgicgte bojiert.

Unb fegt, nun ift bie ©pieltruppe beä fjeimat»
fcgugtgeaterë febon fo toeit, baß baä Publitum
©efabr läuft, über ihrem ©piel baä ©tüct ju
Bergeffen. Sob ober ®abel? §öcgfteäSoBl ®enn
biefeS ©tüct braucht gerabe biefe ©pteler. Qegn
©eftalten — unb jebe ftramm auf ben Peinen,
toie aus §olj gefegnitten, unb teine anbcrS ju
benten: ein echtes unb rechtes ©nfemble, trog»
bem eë eigentlidj leineë fein toid. Sîann man
megr uub Pûgmlicgereë fagen?

SBir tönnen ber ganjeu Peranftaltung bureg
nichts gerechter werben alë babureß, baß Wir
unfern Sefern ben Pefucß ber Sluffügrung Bom
näcbften ®ienëtag (18. gebruar) reegt warm unb
angelegentlich anê igerj legen. O. F.

(SPitgeteilt) Sluf Bietfeitigen SBunfcg gin gat
fid) ber Porftanb entfcgloffen, ben auSBerfauften
Porftedungen Bon „©cgmoder Sifi" unb ,,.gané»
joggeli" jwei weitere SluffügrungäaBenbe im
Scßänjli anjureigen. gür baS erftere ©tüct fin»
bet eine SBiebergolung ®ienëtag, ben 18. gebr.
unb für baâ legtere ®onnerëtag, ben 20. gebr.
fiatt. Slden benen, welche bie beiben Stüde
nochmals ju genießen wünfegen, fei bager bie

Penügung beë PidetborBertaufS bei grande unb
©dgerj empfohlen.

V. SÇammermufiddonjert ber fDlufidgefedfcgaft
(18. gebruar).

Streichquartette Bon ff a miné ti (®rft»
auffügrung) ©tgumann unb SKojart
gm V. ffammermufitfonjert, näcßfien ®ienëtag

ben 18. gebruar 1930, wirb baä Perner Streich-
quartett ber gierren Sllpgonfe Prun, ®geo
§anë Plume. Sorenj Segr, in ©rftauffügrung
mit bem Quartett F-Dur Bon §einricg ffiaminäft
betannt machen. $aë Programm Berjeicgnet
ferner baä III. Streichquartett beê op. 41 Bon
©cgumann unb baä gagbquartett Bon SJtojart.
gm A-Dur-Duartett Bon ©cgumann wirb oor»
jugäweife baä geiftBode Assai-Agitato-Stüd
feffetn, als SPufit Bon befonberer ©timmungä»
traft. ®aê ß-Dur-Streicgquartett Bon SPojart
(K. V. 458) gegört ju ben fecgë gof. §agbn ge-

Wibmeten Quartetten, bie, 1782—85 entftanben,
im SBetteifer mit §agbnä Itammermufitfcgaffen
tomponiert würben.

ferner Siebertafel.
®ie Perner Siebertafel gibt am ©amätag unb

Sonntag im grofjen ffiafinofaal unter SOtitwir»
tung beê SäcilienBereinä ber ©tobt Pern unb
beä Berftärtten ©tabtorchefterä igt großes Drcgfter»
tonjert: „gauftä Perbammung" Bon §ector Per»
lioj. ®aë monumentale SBert beê genialen SKei»

fterä, baä er felber für fein befteä gielt, Wirb
erft jum britten Ptal in Pern aufgeführt, unb
man barf füglich auf baä ffiDnjert gefpannt fein,
ju bem geroorragenbe unb in Pern moglbe»
tannte ffräfte als ©oliften gewonnen werben
tonnten: grau Ptia Sßeltenburg (§arIem-Pern),
©opran, ©rnft Paner (®enf), ®enor, gelij Söffel
(Pern), Pag unb SBidg fJtöffel (®aBoê), Pag.—
Sin ber Ptattnée Born Sonntag Bormittag, auf
bie nocg befonberë gingewiefen fei, werben bie
Bier ©oliften Sieber Bon §ugo SBolf, Pragmë,
©cgubert unb Pijet Bortragen.

Sugenbdonjerte.
Seit geraumer geit fegon ift adentgalben ein

merflicger Stüdgang im Äonjcrtbefucg ju Oer»

jeiegnen, ber Berfcgiebene tiefere ©rünbe gat.
Sllë einer ber gauptfäcglichfien wirb im adge»
meinen bie überganbnegmenbe ©portluft ber
gugenb angefegen unb wogl niegt ganj ju
Unrecgt. ®aneben fpielen aber aueg bie meeganifege
Piufit (Stabio unb ©rammopgon), fowie empfinb»
liige Süden im SJiufitunterricgt felber niegt ju
unterfcgä|enbe iHoden. ©ë ift niegt adein bie
Slngft um bie fieg Ieerenben ffionjertfäle, fonbern
ancg um baä in ©efagr ftegenbe Seelenleben
ber gugenb, bie geute Bermegrtem PtufifBer»
ftänbniä neue SBege ju weifen fuegt.

®em Peifpiel anbetet ©täbte ift nun aueg
Pern gefolgt mit ber Peranftaltung Bon foge»
nannten gugenblonjerten. ®ë gaben figon jwei
Drigefterauffügmngen ftattgefunben unb legten
©amätagnaegmittag nun nocg ein Siebertonjert,
ju bem fieg ber SegrergefangBerein Pern, ber
perner SPännercgor, fowie .§r. @rnft ©dgläfli
alä ©Dlift in Berbantenäwerter äßeife mit Bor»
jüglicgen ®arbietungen jur Perfügung geftedt
hatten, gn einleitenbem Peferat tlärte §err
§ugo Sîeder turj über gwed unb giel ber Per-

anftattungen beä PereinätonBentä auf, um bar
in fnappen SBorten jur ©ntwidlung bom ein

ftimmigen jum megrftimmigen ®gor übetp
gegen, fowie baä PSefen ber Polgpgonte, bere:

äJlertmal bie felbftänbige gügrung feber ein

jelnen Stimme ift, ju erläutern, im ©egetif«!

ju ber unê Bertrauteren gomopgonen ©egmeit
in ber gauptfäcglicg bie Dberftimme bie melobi;
tragenbe ift, wägrenb bie anbern megr begleiten
ben ©garalter gaben. (Peuerbingê bewerft trn
übrigenä ein SSBieberaufleben ber Polgpgonie.) 1
Biete ber heutigen Sîonjertbefucger wiffen gtetiife
flare Sluêfunft? @S ift göcgfte Qeit, baß biefen

namenlofen Dberfläcglicgteit bergangener gag
jegnte ein @nbe bereitet wirb, ©inige biograpgif#
Slngaben über bie einjelnen Stomponiften (Ben

Swenlind bis ju ftreië unb ©egoed) ergänjtec
bie ©rfäuterungen ju ben SBerten, bie jetoeil#
anfcglicßenb aufgeführt unb mit ftcgtlicgem gnto
effe angegört würben.

©olege ®infügrungen in baä SSBefen unb Iii

Pebeutung ber IPufttwerfe tönnen Bon gruni'
legenber Pebeutung werben unb finb jebenfn®

baju angetan, baä gntereffe an ber SPufit«
unferer gugenb trog aden ©egenftrömunj®
neu ju weden. ©anj logifdger SBeifc wtrb p
bann aueg ber SBunfcg naeg ©elbftbetätigutif
regen, fobaß bie fegt fo bernaegläßigte
muftf aueg wieber etwaä megr gepflegt wette

bürfte. Sluf bem eingefcglagenen SBege gegt S

gugenb freubig mit, baä gat man gerat#'
fpürt. ®ie guten grüegte werben langfam reif»
ager bie Uneigennügigfeit, mit ber fteg ade S»

anftalter biefer ftgönen unb notwenbigen
wibmen, wirb fiig gewiß lognen. F.

@
SSJltt beut 3*ernfeJ)awarat.

(gu unferer Pilberfcgau.)
„gnbien" ift geut' attued,
®rum bie Heine „Praut",
®ie mit großen Slugen auf
Side SJBelt ringê fegaut.
316er aueg no^ ben SPont Plane
Unb ben ©äntiäftod,
Siegt man bon ber „glugere"
gein im — SBinterrod.
Slucg auä ©panien, Palfan fiegt
SPan nocg mancherlei,
Unb ber „gernfegapparat"
gft autg gteieg baBei. 8«'

ttr. 048 LLKttLK >ss0cNett.pK0QI?4â WA

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (16, Februar):
Bern 403 m: 20.00 Orgelkonzert. 20,45 Orchester. 21.00 Alte deutsche

Kammermusik (für Cembalo, Violine und Flöte), 21.30 Kursaal-
orchester, 22.00 Sport und Nachrichtendienst, 22.15—22.45 Orch,

Lausanne 680 m: 20.00 Recital cle piano a quatre mains.
Zürich 459 m : 20,00 Programm von Wien.
Budapest 550 m: Lehär-Abend,
Rom 441 m: Manon Lescaut, Oper von Puccini.
Wien 516,3 m: Volkstümliches Orchesterkonzert,

Montag-Abend (17. Februar):
Bern 403 m: 20,00 Alte Landknecht-Lieder, 20,30 (von Lausanne)

Sinfoniekonzert des Orcliestre à la Suisse Romancie, Solist
Paul Hindemith,

Zürich 459 m: 20,00 Moderne Musik (Orchester), 21,00 Gesänge
alter und neuer Meister,

Budapest 550 m: 20.30 (von Prag) Konzert-

Dienstag-Abend (18, Februar):
Bern 403 m: 20.15 Fröhlicher Unterhaltungsabend unter Mitwir-

kung von Ekko und dem Kursaalorchester,
Lausanne 680 m: 20.30 Récital cle ckant et violoncelle.
Zürich 459 m: 20,00 Hausorchester.
Langenberg 473 m: 20.15 Tannhäuser, Zukunftsposse mit vergan-

gener Musik und gegenwärtiger Handlung in drei Aufzügen von
Joh. Nestroy.

Rom 441 m: 21.02 Oper.

Mittwoch. Abend (19, Februar) :

Bern 403 m: 20.00 Selten gehörte Kammermusik (Konzert) 21.20
Kursaalorchester,

Lausanne 680 m: 20.40 Le qu'on cliantait et ciansait autretois
(concert).

Zürich 459 m: 20.00 Buntes Programm,

Budapest 550 m: 20.40 Klavier-Violin Sonaten, 2l,40 Leichte Abend,
musik.

Langenberg 473 m: Sinfoniekonzert,
Mailand 501 m: 20,30 „Manon", Oper von Massenet.
Rom 441 m: 2102 Sinfoniekonzert.
Wien 516,3 m: 19,30 Sinsoniekonzert,

Donnerstag-Abend (20. Februar):
Bern 403 m, Lausanne und Zürich: 20.30 (von Gens) „Die Schöpfung

Oratorium in 3 Teilen für Chor, Soli und Orchester von Ich
Haydn,

Budapest 550 m: 1930 „Hochzeit im Fasching", Oper von Poldin
Rom 441 m: 21.02 « La Sonnambula», Oper in 3 Akten von Bellm
Wien 516,3: 20.05 « 4Isssanciro Strsüella», romantische Oper d«:

Flotow.

Freitag-Abend (21, Februar):
Bern 403 m: 20.00 (von Basel) Volkstümlicher Abend.
Lausanne 680 m: 2100 Operettenmusik,
Zürich 459 m: 20.00 Uebertragung aus dem Stadttheater Zürich
Budapest 550 m: 21,25 „Der Barbier von Sevilla", Op, von Rossi

(Schallplatten),
Leipzig 259 m: 20.00 Sinsoniekonzert,
Mailand 501 m: 20,30 Sinsoniekonzert.
Wien 516,3 m: 21.00 Wiener-Abend,

Samstag-Abend (22. Februar):
Bern 403 m: 20.00 „Zar und Zimmermann", Oper in 3 Akten à

Lortzing, 22,15 Kursaalvrchester. 22,45—24.00 Radio-Danztz
Lausanne 630 m: 20.30 Soiree annuelle äe l'Union ckorale à

Lausanne,
Zürich 459 m: 20.00 Heiterer Unterhaltungsabend,
Budapest 550 m: 20.30 Großorchesterkonzert,
Mailand 501 m: 20,30 Oper.
Rom 441 m: 21.02 Unterhaltungskonzert.
Wien 516,3 m: 20,10 „Der Zigeunerbaron", Operette in 3 Akt«

von Joh, Strauß.

lichkeitsnahen Stück seine Sprache, seine An-
schauung, seinen Herzton — sich selbst und seine
Welt. Und vor allem sein Lachen! Soviel über
das Stück, über dieses bis in die letzte Silbe
hinaus lebendige und kurzweilige Stück, das im
Allgemein-Menschlichen wurzelt und nebenher
auf so ergötzliche Art Lokalgeschichte doziert.

Und seht, nun ist die Spieltruppe des Heimat-
schutztheaters schon so weit, daß das Publikum
Gefahr läuft, über ihrem Spiel das Stück zu
vergessen, Lob oder Tadel? Höchstes Lob! Denn
dieses Stück braucht gerade diese Spieler. Zehn
Gestalten — und jede stramm auf den Beinen,
wie aus Holz geschnitten, und keine anders zu
denken: ein echtes und rechtes Ensemble, trotz-
dem es eigentlich keines sein will. Kann man
mehr uud Rühmlicheres sagen?

Wir können der ganzeu Veranstaltung durch
nichts gerechter werden als dadurch, daß wir
unsern Lesern den Besuch der Aufführung vom
nächsten Dienstag (18. Februar) recht warm und
angelegentlich ans Herz legen, 0. R.

(Mitgeteilt) Aus vielseitigen Wunsch hin hat
sich der Vorstand entschlossen, den ausverkauften
Borstellungen von „Schmocker List" und „Hans-
joggeli" zwei weitere Aussührungsabende im
Schänzli anzureihen. Für das erstere Stück sin-
det eine Wiederholung Dienstag, den 18, Febr.
und für das letztere Donnerstag, den 20. Febr,
siatt. Allen denen, welche die beiden Stücke
nochmals zu genießen wünschen, sei daher die

Benützung des Billetvorverkauss bei Francke und
Scherz empfohlen.

V. Kammermusikkonzert der Musikgesellschast
(18. Februar).

Streichquartette von Kaminski (Erst-
aufführung) Schumann und Mozart
Im V. Kammermusikkonzert, nächsten Dienstag

den 18. Februar 1930, wird das Berner Streich-
quartett der Herren Alphonse Brun. Theo Hug,
Hans Blume. Lorenz Lehr, in Erstausführung
mit dem Quartett R-Vur von Heinrich Kaminski
bekannt machen. Das Programm verzeichnet
ferner das III. Streichquartett des op. 41 von
Schumann und das Jagdquartett von Mozart.
Im ^,-vur-Quartett von Schumann wird vor-
zugsweise das geistvolle ^sssi-^Zitato-Stück
fesseln, als Musik von besonderer Stimmungs-
kraft. Das L-Vur-Streichquartett von Mozart
(R, V. 458) gehört zu den sechs Jos, Haydn ge-

widmeten Quartetten, die, 1782—85 entstanden,
im Wetteifer mit Haydns Kammermusikschaffen
komponiert wurden.

Berner Liedertafel.
Die Berner Liedertafel gibt am Samstag und

Sonntag im großen Kasinosaal unter Mitwir-
kung des Cäctlienvereins der Stadt Bern und
des verstärkten Stadtorchesters ihr großes Orchster-
konzert: „Fausts Verdammung" von Hector Ber-
lioz. Das monumentale Werk des genialen Mei-
sters, das er selber für sein bestes hielt, wird
erst zum dritten Mal in Bern aufgeführt, und
man darf füglich auf das Konzert gespannt sein,
zu dem hervorragende und in Bern wohlbe-
kannte Kräfte als Solisten gewonnen werden
konnten: Frau Mia Peltenburg (Harlem-Bern),
Sopran, Ernst Bauer (Gens), Tenor, Felix Löffel
(Bern), Baß und Willy Rössel (Davos), Baß.—
An der Matinse vom Sonntag vormittag, aus
die noch besonders hingewiesen sei, werden die
vier Solisten Lieder von Hugo Wolf, Brahms,
Schubert und Bizet vortragen,

Jugendkonzerte.
Seit geraumer Zeit schon ist allenthalben ein

merklicher Rückgang im Konzertbesuch zu ver-
zeichnen, der verschiedene tiefere Gründe hat.
Als einer der hauptsächlichsten wird im allge-
meinen die überhandnehmende Sportlust der
Jugend angesehen und wohl nicht ganz zu
Unrecht. Daneben spielen aber auch die mechanische
Musik (Radio und Grammophon), sowie empfind-
liche Lücken im Musikunterricht selber nicht zu
unterschätzende Rollen. Es ist nicht allein die
Angst um die sich leerenden Konzertsäle, sondern
auch um das in Gefahr stehende Seelenleben
der Jugend, die heute vermehrtem Musikver-
ständnis neue Wege zu weisen sucht.

Dem Beispiel anderer Städte ist nun auch
Bern gefolgt mit der Veranstaltung von söge-
nannten Jugendkonzerten, Es haben schon zwei
Orchesteraufführungen stattgesunden und letzten
Samstagnachmittag nun noch ein Liederkonzert,
zu dem sich der Lehrergesangverein Bern, der
Berner Männerchor, sowie Hr. Ernst Schläfli
als Solist in verdankenswerter Weise mit vor-
züglichen Darbietungen zur Verfügung gestellt
hatten. In einleitendem Referat klärte Herr
Hugo Keller kurz über Zweck und Ziel der Ver-

anstaltungen des Bereinskonvents auf, um dm
in knappen Worten zur Entwicklung vom à
stimmigen zum mehrstimmigen Chor überzr
gehen, sowie das Wesen der Polyphonic, dm
Merkmal die selbständige Führung jeder à
zelnen Stimme ist, zu erläutern, im Gegensi
zu der uns vertrauteren homophonen Setzweii
in der hauptsächlich die Oberstimme die melodi
tragende ist. während die andern mehr begleite:
den Charakter haben, (Neuerdings bemerkt «
übrigens ein Wiederaufleben der Polyphonic.) M
viele der heutigen Konzertbesucher wissen hieià
klare Auskunft? Es ist höchste Zeit, daß dich

namenlosen Oberflächlichkeit vergangener Ich
zehnte ein Ende bereitet wird. Einige biographisch
Angaben über die einzelnen Komponisten («
Swenlinck bis zu Kreis und Schoeck) ergänzte
die Erläuterungen zu den Werken, die jeweik
anschließend aufgeführt und mit sichtlichem Int«
esse angehört wurden.

Solche Einführungen in das Wesen und I«

Bedeutung der Musikwerke können von gruà
legender Bedeutung werden und sind jedenftlli
dazu angetan, das Interesse an der Mußt «

unserer Jugend trotz allen Gegenströmung«
neu zu wecken. Ganz logischer Weise wird D

dann auch der Wunsch nach SelbstbetätigM
regen, sodaß die jetzt so vernachläßigte Haiti-

musik auch wieder etwas mehr gepflegt werd«

dürfte. Auf dem eingeschlagenen Wege geht dd

Jugend freudig mit, das hat man heraê
spürt. Die guten Früchte werden langsam reP
aber die Uneigennützigkeit, mit der sich alle Ba

anstalter dieser schönen und notwendigen Sä
widmen, wird sich gewiß lohnen. L

<s

Mit dem Fernsehapparat.
(Zu unserer Bilderschau.)

„Indien" ist heut' aktuell,
Drum die kleine „Braut",
Die mit großen Augen auf
Alle Welt rings schaut.
Aber auch noch den Mont Blanc
Und den Säntisstock,
Sieht man von der „Flugere"
Fein im — Winterrock.
Auch aus Spanien, Balkan sieht
Man noch mancherlei,
Und der „Fernsehapparat"
Ist auch gleich dabei. M
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VII. Abonnementskonzerl

Dienstag, 25. Februar, abends 20 Uhr, im Kasino.
Leitung: Dr. Pritz Brun. Solist: Steh Geyer, Violine.

Programm:
Fritz Brun: Symphonie Nr. 5, Es-Dur (zum 1. Mal).
W.A.Mozart: Violinkonzert G-Dur (K.V.216).
L.v.Beethoven: Violinkonzert D-Dur, op. 61.

Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Samstag,
Montag u. Dienstag von 10—12'A u. 15—18 Uhr. Abend-
kasse am Konzerttage von 19 Uhr an geöffnet.

Preise: Fr. 8.50, 6.90, 4.50 und 3.20. Billetsteuer und
Garderobe inbegriffen.

Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends 20 Uhr.

Was die Woeöe fcrlnat.

Serner Stabttgeater. SBocgenfpielplan.

©onntag, 23. geBruar, nacgmittagg 147a Uhr „Sliba". Oper in hier
Sitten bon ©tufeppe ©erbi. ©Benbg 20 Ugr, gum etften SJlale

„Sgre §ogeit bte Sängerin". Operette in brei Sitten bon ögfar
gelij unb ©icgarb ©arg, SJlufit bon SBalter SB. ©Dege.

SJlontag, 24. geBruar (SIB. A. 23) „Trojaner". @in ©egenmartg»
fpiel in 7 ©ilbern bon Kurt Eorrintg.

Siengtag, 25. geBrnar (SIB. B. 21) „gauft". ®er Sragöbie erfter
Seil bon SBoIfgang bon ©oetge.

SJlittmocg, 26. geBruar, nacgmittagg 15 Uhr ©olfgborfteEung SlrBeitcr»
union „©etercgeng SJlonbfagrt". ©in SJlärcgenfpiel in fieBen ©tlbern
bon ©erbt b. ©afferoig, SJlufit bon ©lemeng ©cgmalfiicg. SlBenbg
20 Ugr (SIB. C 21) „ggre Roheit bte Sängerin". Operette in
3 Sitten. SJlufit bon SBalter SB. ©öge.

Sonnergtag, 27 geBruar, grang. ©orfteEung ber ©alag 91. ffiarfentg
«Durand, bijoutier». Comédie en trois actes de Léopold
Marchand.

greitag, 28. geBruar (SIB. D. 23) „ggre yogeit bie Sängerin".
Operette in 3 Sitten. SJlufit bon SBalter IB. ©öge.

Samgtag, 1. SJlärg, 14. SomBolaborfieEung beg ©erner Si^eater-
bereing, gugleicg öffentlich auger Slbonnement „Trojaner", ©in
©egenruartgipiel in fieBen ©ilbern bon ©urt ©orrinttj.

©onntag, 2. SJlärg, ©orm. 11 Ugr, SJlatiné beg ©erner Sgeaterbereing
©ortrag ®r. grang §ui, hierauf «Donna juane» ober „®ie
SBunber ber ©erfcgmägung". ffDtnöbie bon Hope be ©ega. Stach*
mittagg 1472 Uhr, „ggre fjogeit bie Sängerin". Operette in brei
Sitten. SJlufit bon SBalter ©oege. SlBenbg 20 Uhr, neu einftubiert
„®er 9lofentabalier". Stomöbte für SJlufit in 3 Slufgügen Bon
§ugo bon Çofmanngtgal, SJluftt bon 9ticgarb ©traug.

Kurfaal Scgäitgli. ©eranftaltungen bom 23. geBruar Big 2. SJlärg 1930
beg Ungarifdjen Stünftler-Drdgefterg. Slbminiftration: §ufferl ftärolt)
aug ©ubapeft. ®irigent: ÄapeEmeifter §irfcgl ©anbor, ©ologeiger
aug ©ubapeft.

©onntag, ben 23. geBruar, nadgmittagg unb aBenbg grnge Sîongerte.
SJlontag, ben 24. geBruar nacgmittagg unb aBenbg Untergaltungg»

fongerte.
®iengtag, ben 25. geBruar nacgmittagg unb aBenbg UntergaltunBg»

fongerte.
SJlittmocg, ben 26, geBruar nadgmittagg unb aBenbg Untergaltungg»

tongerte.

®onnergtag, ben 27. geBruar nacgittagg unb aBenbg Untergaltungg*
fongerte.

greitag, ben 28. geBruar nacgmittagg unb aBenbg ift ber Shtrfaal
tnegen ©orBereitungen gum SJiaêtenBaE gefcgloffen.

©amgtag, ben 1. SJlärg nach mittagg ift ber Sffrfaal megen ©orBe»
reitungen gum SJtagten&att gefcgloffen. SlBenbg Hurfaal ©cgängli
SJlagtenBatl.

©onntag, ben 2. SJlärg, nacgmittagg unb aBenbg SIBfcgiebgtongerte
beg Ungarifcgen Sünftlerorcgefterg.

(CorfoHgeater : ®ag fügrenbe ©ariété«§aug.

S3eranftaltungen in Sern.
24. unb 25. geBruar, 20 Uhr, im grogen Sîafino»@aal : Sinfonie»

fongert ber ©ernifcgeti SJlufifgefeEfcgaft. ©olift: SIboXf ©ufdg, ©ioltne.
26. geBruar, aBenbg, im ©rofjratêfaal, „SBienermuftf", ©olgbor«©cgaK»

platten, mit ©eferat bon Jturt Qog.
27. geBruar, aBenbg, im ©rogratgfaal, bierter SIBenb ber bier Sfon»

ferbatoriumë-lfiongerte. „®ie grau im Sieb": Staute ©örner —
ffurt gog.

28. geBruar, 2074 Uhr, in ber Sluta ber Uniberfität, afabemifdger
©ortrag bon ©. ®. ®r. SB. ©tauB : „®ie neue geologifcge SBanb*
tarte ber ©chtoeig unb igre ©ntftegung".

Konzerte |
V. Äammermufthhongert.

Sag eg unter geitgenöjfifcgen SJluftlern audg
tneige 9la6en gißt, bie nicgt bem neutönerifdgen
Rrcgagmungstrieb erliegen, fonbem, unBetümmert
im SJlobe unb ßritit, eigene SBege geg'n, —
to tonnte man am legten ®iengtag am ©treicg»
quartett F-Dur §einricgg Stamingtig feftfteflen.
tan görte hier einmal ein SBert bon burdgaug
felbftänbiger çaltung, eigenen ©ebanfengängen.
tatningfi ift ein Sonbicgter, beffen ©cgöpfertraft
in neuen gormen, neuem Slugbrudf brängt.
®ett)ig gibt eg ba harmonifdge ffügngeiten, rggtg»
Mtfcge digenmiEigfeit, burcgBrodgene gormen, roo
Moncgmal gadtige SJlotibe mit einfdgmeicgelnben
^ntilenert raedjfeïtt. $)odE) weift feine einzige
®enbung bag ©efügt ber fünfielei ober beg

perimentierenê. 8" ben ïongfomen ©ä£en
Mt eine einbringlicge SJlelobit auf, ber aüerbingg
>ie Unraft beg Semperamentg feine groge Slug»
Weitung gönnt; bie garmonifdge Untermalung
wborgugt eBenfaUg eine mertmürbige cgromatifche
etgnjere. ®ie SBiebergaBe, bie auggefprodgeneg
fluBatofpiel berlangt, glücfte unferem ©erner
Quartett in einer ©oEenbung, bie fpontanen
WfaE auglßfte. — SJiit bem Ouartett Sfamingtig
uegt in nager ©ertuanbtfcgaft ©cgumanng A-Moll-
Quartett. ®et erfte Seil Hingt mie ein Sieb

©egnfudgt, bie aucg im Adagio ihre bieg»
When ©egtningen regt. ®ie anbern ©äge
Wen unter bem geiegen ftarfer, faft ungarifeger
^'benfcgaftlicgfeit, ber in ber Slugfügrung Be»

merfengroerte rgtgmifige ©traffgeit gum ®urig»
Brucg bergalf. — ®amit mar audg ber prob*
lematifdge Seil beg ©rogrammg überrounben;
benn bag folgenbe B-Dur-Ouartett bon SJlogart
oermittelte ein geitereg ©piel unb ungetrübte
©innenfreube, ber fkg, mie bureg Qauberfcglag,
aöe ©emüter erfcglofjen. J.

VII. SlBonnementshongert ber SKufihgefeUfcgaft
(24./25. geBruar).

©rftauffügrung ber V. ©gmpgonie bon grig
©run; ©iolintongert bon SJlogart unb ©eetgoben.

©olift: ©tefi ©eger (Sioline).
gm näcgften SIBonnementgtongert ber ©ernifdien

SJlufilgefeEfcgaft ®iengtag ben 25. geBruar 1930
gelangt bie V. ©gmpgonie in Es-Dur bon grig
©run gur ©rftauffügrung. ggre Uraufführung
gat bie fünfte SJlitte ganuar b. Q. in gürieg
unter ber Seitung bon ®r. Slnbreae erlebt.

Sin biefem ffiongertabenb roirb ©tefi ©eger alg
Soltft mitroirten in ©rfegung beg urfprunglicg
berpflidgteten aber (burig einen ©einbrueg) ber*
ginberten großen ©eigerg SIbolf ©ufeg. ©tefi
©eger mirb roärmfteng miEtommen gegei|en
roerben. ®ie auggegeiegnete Stünftlerin fpielt
SJlogart unb ©eetgoben.

| $portnad)rld)Rti |
@5=5=3

^Eocarno 2; 1.
®ie SBürfel gefaEen!

Slm ©onntag teilmeife bei ©dgneegeftöber unb
Bei reegt ungünftigem ©cgneeboben fanb biefeg

mit grofjem gntereffe ermattete ©piel beë

Sdgmeigermeifterg gegen Socarno ftatt. ®ie
Seffiner maren begleitet bon einer fegr gagl»
reiegen ffolonie, bie fieg burig gier ungemognteg
Särmen eger unangenegm Bemerfbar maegte.
Sllg in ber erften §älfte S). ©. aber fegon bag
2: 1 erfämpft gatte unb bie Uebertegengeit ber
©erner offenbar mürbe, bertleinerte fieg ber
Särm gufegenbg. — ®r nagm mieber gu gegen
©eglug, naegbem |). ©. in ber gmeiten |>ölfte
biet meniger gut fpielte alg gubor unb ber @e«
bante an ein Slufgolen nage rüctte. ®ocg bie
§offnung mar umfonft.

®afs bie Socarnefer gefägrltig finb, gaben fie
ermiefen. ©ie geiegneten fieg aug bureg ©dgneEig»
feit, guteg ©loggalten unb ingbefonbere für
unfere ©egriffe famofe Secgnit, um bie fte maneger
Serie A-©erein beneiben bürfte. Sie groge Stnie
im SlufBau beg ©pieleg bagegen feglte etroag,
roorin |).©. bie Ueberlegengeit gatte unb bager
berbient ben ©ieg ergtelte. Slucg gaben bie
guten Seffiner noig orbentlicg an gairnefj gugu«
lernen. Sgr Befter SJlann mar ber linte Säufer,
©ei D.©. fiel ber Unfe fÇliigel böEig ab (mie
manege famofe Situation berbarB er) unb ber
gmlbrecgte, ber in ber erften .gälfte auSgegeicgnet
arbeitete, Blieb algbann tattifeg unrichtig niel gu
roeit ginten. ©o tonnte g). ©. ben ©orfprung
nicgt megr ergögen. SBar bie erfte §älfte für
ben gugbaEfreunb bantbar, fo mar ber ©eglugpfiff
eine ©rlöfung.

Stafettenlauf ber bereinigten Shi&Iubs
im ©antrift.

®iefer grogangelegte ©fi » ©tafettenlauf ber
©ereinigung bernifdger ©fifluBg im ©antriftgebiet

Das Berner Wochen-Programm ^
vas Lerner XVoctienproAramm bücket einen Lsstanckteil 6er „Lerner docile". — Inserate in DmrsilmunZ naci, 6em Insertionspreis 6er
Ferner Woetie«, übriger Text gratis. — Linsen6ungen an 6en VerlaZ 6er „Lerner V/ocke". — lîe6aktionssckluss Donnerstag mittag

VII. FH»oi»«,ei«ei,tsI««,»,»s^»
Dienstag 25. ?sdruar, abencks 26 Odi-, im Xasino.

Leitung: Or. Oritü Lrun. Lolist: Lieg Os^sr, Violine.

Programm:
Oà Lrun: L)->>ipI>c>n!s !<lr. 5, Os-Our (xurn 1. NaI).
W. ^.. Noxart: Violinkonzert O-Our (X.V.216).
O. v. Lsetkoven: Violinkonzert O-Our, op. 61.

Vorvsrkauk an 6sr üasinokasss (Herrengasssj Lamstag,
IVIontag u. Dienstag von 16—12Vr u. 15—18 Otir. ^benà-
Kasse am Lion?srttags von 19 Okr an gsöönst

preise: Pr. 8.56, 6.96, 4.56 unà 3 26. Lilletsteusr un6
Oar6srobs inksgrilken.

Oelksntlioks Oauptprobe: IVlontag, adsnàs 26 Odr.

Was Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag. 23. Februar, nachmittags 14'/- Uhr „Aida". Oper in vier
Akten von Giuseppe Verdi. Abends 26 Uhr, zum ersten Male
„Ihre Hoheit die Tänzerin". Operette in drei Akten von Qskar
Felix und Richard Bars, Musik von Walter W. Goetze.

Montag, 24. Februar (Ab. iV. 23) „Trojaner". Ein Gegenwarts-
spiel in 7 Bildern von Curt Corrinth.

Dienstag, 25. Februar (Ab. L. 21) „Faust". Der Tragödie erster
Teil von Wolfgang von Goethe.

Mittwoch, 26. Februar, nachmittags 15 Uhr Bolksvorstellung Arbeiter-
union „Peterchens Mondsahrt". Ein Märchenspiel in sieben Bildern
von Gerdt v. Bassewitz. Musik von Clemens Schmalstich. Abends
26 Uhr (Ab. O 21) „Ihre Hoheit die Tänzerin". Operette in
3 Akten. Musik von Walter W. Götze.

Donnerstag. 27 Februar, Franz Vorstellung der Galas R. Karsenty
«Duran6, bijoutier». Lomêà en trois actes 6e Lêopol6
lVìarcksncZ.

Freitag. 28. Februar (Ab. O. 23) „Ihre Hoheit die Tänzerin".
Operette in 3 Akten. Musik von Walter W. Götze.

Samstag, 1. März, 14. Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich außer Abonnement „Trojaner". Ein
Gegenwartsspiel in sieben Bildern von Curt Corrinth.

Sonntag, 2. März, Vorm. 11 Uhr, Matinê des Berner Theatervereins
Vortrag Dr. Franz Hui, hierauf «Donna fuane» oder „Die
Wunder der Verschmähung". Komödie von Lope de Vega. Nach-
mittags 14'/- Uhr, „Ihre Hoheit die Tänzerin". Operette in drei
Akten. Musik von Walter Goetze. Abends 26 Uhr, neu einstudiert
„Der Rosenkavalier". Komödie für Musik in 3 Aufzügen von
Hugo von Hofmannsthal, Musik von Richard Strauß.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 23. Februar bis 2. März 1336
des Ungarischen Künstler-Orchesters. Administration: Husserl Ksroly
aus Budapest. Dirigent: Kapellmeister Hirschl Sándor, Sologeiger
aus Budapest.

Sonntag, den 23. Februar, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, den 24. Februar nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Dienstag, den 25. Februar nachmittags und abends Unterhaltunös-
konzerte.

Mittwoch, den 26. Februar nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Donnerstag, den 27. Februar nachittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Freitag, den 23. Februar nachmittags und abends ist der Kursaal
wegen Vorbereitungen zum Maskenball geschlossen.

Samstag, den 1. März nachmittags ist der Kursaal wegen Vorbe-
reitungen zum Maskenball geschloffen. Abends Kursaal Schänzli
Maskenball.

Sonntag, den 2. März, nachmittags und abends Abschiedskonzerte
des Ungarischen Künstlerorchesters.

Corso-Theater: Das führende Bariêtê-Haus.

Veranstaltungen in Bern.
24. und 25. Februar, 26 Uhr, im großen Kasino-Saal: Sinfonie-

konzert der Bernischen Musikgesellschaft. Solist: Adolf Busch, Violine.
26. Februar, abends, im Großratssaal, „Wienermusik", Polydor-Schall-

platten, mit Referat von Kurt Jvß.
27. Februar, abends, im Großratssaal, vierter Abend der vier Kon-

servatoriums-Konzerte. „Die Frau im Lied": Traute Börner —
Kurt Joß.

28. Februar, 26'/r Uhr, in der Aula der Universität, akademischer
Vortrag von P. D. Dr. W. Staub: „Die neue geologische Wand-
karte der Schweiz und ihre Entstehung".

^ konterte ^

V. Kammermusikkonzert.
Daß es unter zeitgenössischen Musikern auch

weiße Raben gibt, die nicht dem neulönerischen
Nachahmungstrieb erliegen, sondern, unbekümmert
»m Mode und Kritik, eigene Wege geh'n, —
das konnte man am letzten Dienstag am Streich-
Wartett L-Dur Heinrichs Kaminskis feststellen.
Man hörte hier einmal ein Werk von durchaus
selbständiger Haltung, eigenen Gedankengängen.
Naniinski ist ein Tondichter, dessen Schöpferkraft
!» neuen Formen, neuem Ausdruck drängt.
Tewiß gibt es da harmonische Kühnheiten, rhyth-
wische Eigenwilligkeit, durchbrochene Formen, wo
manchmal zackige Motive mit einschmeichelnden
àntilenen wechseln. Doch weckt keine einzige
Wendung das Gefühl der Künstelei oder des
Werimentierens. In den langsamen Sätzen
M eine eindringliche Melodik auf, der allerdings
die Unrast des Temperaments keine große Aus-
Leitung gönnt; die harmonische Untermalung
devorzugt ebenfalls eine merkwürdige chromatische
schwere. Die Wiedergabe, die ausgesprochenes
àbatospiel verlangt, glückte unserem Berner
uaartett in einer Vollendung, die spontanen
Mall auslöste. — Mit dem Quartett Kaminskis
Mt in naher Verwandtschaft Schumanns ^-Violl-
Uuartett. Der erste Teil klingt wie ein Lied
W Sehnsucht, die auch im VcksAio ihre dich-
Mchen Schwingen regt. Die andern Sätze
Wen unter dem Zeichen starker, fast ungarischer
Leidenschaftlichkeit, der in der Ausführung be-

merkenswerte rythmische Straffheit zum Durch-
bruch verHals. — Damit war auch der prob-
lematische Teil des Programms überwunden;
denn das folgende L-Dur-Quartett Von Mozart
vermittelte ein heiteres Spiel und ungetrübte
Sinnenfreude, der sich, wie durch Zauberschlag,
alle Gemüter erschlossen. j.
VII. Abonnementskonzert der Mustkgesellschaft

(24./25. Februar).
Erstaufführung der V. Symphonie von Fritz
Brun; Violinkonzert von Mozart und Beethoven.

Solist: Stefi Geyer (Violine).
Im nächsten Abonnementskonzert der Bernischen

Musikgesellschaft Dienstag den 25. Februar 1936
gelangt die V. Symphonie in Ls-Dur von Fritz
Brun zur Erstaufführung. Ihre Uraufführung
hat die fünfte Mitte Januar d. I. in Zürich
unter der Leitung von Dr. Andreae erlebt.

An diesem Konzertabend wird Stefi Geyer als
Solist mitwirken in Ersetzung des ursprunglich
verpflichteten aber (durch einen Beinbruch) ver-
hinderten großen Geigers Adolf Busch. Stefi
Geyer wird wärmstens willkommen geheißen
werden. Die ausgezeichnete Künstlerin spielt
Mozart und Beethoven.

^ Sportnachrichten â

V B —Locarno 2:1.
Die Würfel gefallen!

Am Sonntag teilweise bei Schneegestöber und
bei recht ungünstigem Schneeboden fand dieses

mit großem Interesse erwartete Spiel des
Schweizermeisters gegen Locarno statt. Die
Tessiner waren begleitet von einer sehr zahl-
reichen Kolonie, die sich durch hier ungewohntes
Lärmen eher unangenehm bemerkbar machte.
Als in der ersten Hälfte MB. aber schon das
2: 1 erkämpft hatte und die Ueberlegenheit der
Berner offenbar wurde, verkleinerte sich der
Lärm zusehends. — Er nahm wieder zu gegen
Schluß, nachdem M B. in der zweiten Hälfte
viel weniger gut spielte als zuvor und der Ge-
danke an ein Ausholen nahe rückte. Doch die
Hoffnung war umsonst.

Daß die Locarneser gefährlich sind, haben sie
erwiesen. Sie zeichneten sich aus durch Schnellig-
keit, gutes Platzhalten und insbesondere für
unsere Begriffe famose Technik, um die sie mancher
Serie ^-Verein beneiden dürfte. Die große Linie
im Aufbau des Spieles dagegen fehlte etwas,
worin MB. die Ueberlegenheit hatte und daher
verdient den Sieg erzielte. Auch haben die
guten Tessiner noch ordentlich an Fairneß zuzu-
lernen. Ihr bester Mann war der linke Läufer.
Bei MB. siel der linke Flügel völlig ab (wie
manche famose Situation verdarb er) und der
Halbrechte, der in der ersten Hälfte ausgezeichnet
arbeitete, blieb alsdann taktisch unrichtig viel zu
weit hinten. So konnte M B. den Borsprung
nicht mehr erhöhen. War die erste Hälfte für
den Fußballfreund dankbar, so war der Schlußpfiff
eine Erlösung.

Stafettenlauf der vereinigten Skiklubs
im Gantrist.

Dieser großangelegte Ski-Stafettenlauf der
Bereinigung bsrnischer Skiklubs im Gantristgebiet
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9îabio=S3ocpe (2lu8 Programmen beë gn» unb SuSlanbeS).

Sonntag»2lbenb (23. gebruar):
Sern 403 m: 20.15 gubilüum8fongert ber ©tabtmuft! Sern. 21.00

2llte unb neue fDtufif für ®enor unb ®eige. 22.00 Sport unb
Sacpricptenbienft. 22.15 kurfaalorcpefter.

Saufanne 680 m: Concert vocal et instrumental,
gürtet) : 459 m : 20.00 SolfSlieberfongert.
könig8mufteipaufen 1635 m: 2030 fDIeperbeer als SaBettfomponift.
SangenBerg 473 m : 19 30 „®ie §ocpgeit bcS gigaro", tomifepe Dper

bon 21 3Jîo^art.
®urin29t m: 20.30 «La Leggenda dello Smeraldo», Operette Bon

®. Sona.
SDBien 516 m: 20.10 „SBienertnnen", Suftfpiet bon ®erm. Sapr.

Stontag»2lbenb (24. geßruar):
Sern 403 m: 20.00 ©aftfpiet beb §etmatfcpugtgeater8 Sern:

„®r Satter", ein ernfier ©inafter bon Stoib Stoiber. 21.00 SolfS»
tnufif. 21.3Q kurfaalorcpefter.

Saufanne 680 m (bon ©enf): 20.30 Le Cabaret des Sourires,
gûricp 459 m : 20.00 ®ie ©ntmicîlung beb SiolinfongertS. 21.00

kougeitarien bon SSenbelSfopn unb Seetpoben.
Subapeft 550 m : 20.30 ©coporcpefter (kongert).
SangenBerg 473 m: 20.00 Slbenbmuftf.
Stom 441 m: 21.02 Sapolitanifcper SIBenb.
SBien 516 m : kongert beS ehemaligen SolfSopernorcpefterS.

®ienStag»2lbenb (25 geBruar):
Sern 403 m: 20.15 (bon Safel) kammermufif. 20.45 Récital de

déclamation. 21.20 kurfaalorcpefter.
Saufanne 680 m: Concert d'orchestre de la Station,
gûricp 459 m : 20.00 gopanneS gegerlepner lieft au« eigenen SBerfen.
Subapeft 550 m: 19.30 „©ntfüprung au§ bem Serail", Dper bon

SOIogart.
SangenBerg 473 m: 20.00 Slbenbfongert.
Setpjtg 259 m: 19 35 „Sîorma", tragifepe Dper bon SeEini.
Stom 441 m: 21.02 DoernüBertragung.
Surin 291 m: 20 40 DpernüBertragung.
SBien 616 m: 20.00 SunteS Programm.

5Dtittwoig»2lBenb (26 geBruar):
Sern 403 m : 20.00 (Sturj.Operette) „OrppeuS in ber Unterwelt", Dp.

bon Dffenbacb (ScpaEplatten). 20.30 (bon Saufanne) Five Modem
Ministrels (Revellers). 2100 ,,®er tDte SDtann", gaftnacptfpiel
bon ôanS Sacps. 21.25 kurfaalorcpefter.

gûricp 459 m: 20.00 Sunter Slßenb.
Subapeft 550 m: 20.40 Streichquartett.

SangenBerg 473m : 20.10 Steifter ber Dperette, ©in gpfluS mit Scpall,
platten. 21.00 SeBen in biefer geit, Iprifcpe Suite.

SDtailanb 501 m : 20 30„©iottolino", Dper getrari-Sfrecate. „KaPaEeria
Stuft'cana", Dp. bon SJiaëcagni

Stom 441 m: 2102 „Sîigoletto", Dper bon @. Serbi.
®urin 291 m : 20 30 DpernüBertragung.
SBien 516 m : 20.05 kongert.

®onnerStag»2lbenb (27. geBruar):
Sern 403m: 19.30 ®icpter u. güprer(Sortrag). 20.00 „Segenbe eitiei

SebenS", kammerfpiel in bret Slufgflgen bon Stefan gmeio
22.15 kurfaalorcpefter.

Saufanne 680 m : 20.00 Récital de piano. 20.30 Concert vocal ai

instrumental.
gûricp 459 m : 20.00 Stömifcpe gmpreffionen. 21.10 gtal. Dpernmufit,
Subapeft 550 m : 20.00 Stonjert.
Sangenberg 473 m : 20.00 2Ut»köhter kamebal, pernacp gaftnacptSbal,
Stom 441 m: 2102 Sinfoniefongert.
SBien 516 m: 19 30 „Simone Soccanegra", Iprifcpe ®ragöbie b. Serbi

greitag»2lbenb (28. geBruar):
Sern 403 m: 20.00 ,,®er Scpaufpielbireftor". Singfpiel bon SB. SDîogart

21.00 kuifaalorcpefter (frang. Unterpaltungêmuftt).
Saufanne 680 m: 20.00 Concert d'orchestre,
gürtep 459 m: 20.00 „§ans Meiling". Stomantifcpe Dper bon SOtarfcp-

ner.
®abentrp ©jp. 479 m: 21.00 Sinfonielonjert.
Sangenberg 473 m: 20 00 Dperettenmufif
Htailanb 501 m : 20 30 Sinfonielonjert.
Stom 441 m: 21.02 « Bambù ». Dperette bon ©arabeHa.
SBien 516 m : 20.00 „ Sie fügen ©rifetten". Dperette bon Seinparbt

21.00 Siolinoorträge. 21.45 Solf8tümlicpe8 Slbenbtongert.
SamStag»2lbenb (1. ÜDIärg):

Sern 403 m: (bon gürtep) 20.00 Solfâtûmlidper SIBenb. 21.00 „Slles
auf bem kopf". (kunterbuntes gaftnacptêprrgramm.) 22.30 (Boit

granffurt) „karneöal in ber kafepemme". SDlitroppon-Siportage
23.00 Sabio»®ancing.

Saufanne 680 m : (bon ©enf) Valses et tangos chanté. 20.45 « Les

Noces de Jeannette». Opéra-comique par Massé.
Subapeft 550 m : 19 30 ©alaborftetlung 0e8 tßnigl. ung. Dpernpaufei

anläfjlicp ber 10. gapreSmenbe ber Segentfcpaft Sr. ®urcplauc|i
SDhfloS bon §ortPp.

SangenBerg 473 m : 20.00—21 00 Sunter SIBenb.
ÜJtailanb 501 m: 2102 UeBertragung au8 bem Teatro alla Scala.
Stom 441 m: 21.00 Sofal» unb gnftrumentalfongert.
SBien 516 m: 20.00 „Stpeingolb". gn biet Stufgügen bon Siipari

SBagner.

am bergangenen Sonntag mar ein doEer ©riolg
SltlerbingS fegte in ber borpergepenben Sacpt
Scpneefafl ein, unb oBroopl langerfepnt, fam er
in einem niept gerabe günftigen SJtoment an,
ber Sauf mußte Bei ftetem ScpneefaE burcp»
gefüprt werben, Woburcp namentlicp bie erft-
ftartenben SDtannfcpaften etwas benacpteiligt
waren. 14 SDtannfcpaften fanben fiep gum Start
ein, 13 erreichten bas giel, ber Sfiflub Selp
erlitt einen Stibrucp auf ber legten Streife unb
Würbe baburcp an ber Seenbigung be8 SaufenS
Bebauerlicpermeife berpinbert. ®er Sauf felbft
war fepr fepört angelegt (im ©egenfag jur legt»
jäprigen unerfreultcpen Slnlage) unb füprte bom
Seltbüpl gum Scpmargbüpl, über bie Steife unb
gurücf gurn ©urnigel in meift flacplaufartigem
©elänbe. ©8 war fo reept ein Sauf quer burcp
ba8 ©antrtftgeBiet. ®er Sieg mar peiß um»
ftritten, bie geitbifferengen ber erften machen
feine SDtinuten, fonbern nur Setunben aus. ®ie
brei erften SDtannfcpaften (Sfiflub ®pun, ®.@.S.,
Stabtturnberetn) ergielten borjüglicpe geiten,
benen Sfiflub Sern unb ©uiten nur wenig
naepftanben. ®ie ®. ©. S., bie legteS gapr auf
bem 9. Sßlag ftanb, pat fiep in einem flotten
Sennen auf ben jmeiten Slag borgefämpft.
Slucp Stabtturnberein I lief ein famofeS SRenncn.

Stacpftepenb bie SRanglifte : 1. S.©.®pun 2 Stb.
14 3Dtin. 52 Set.; 2. ©pmnaftifepe ©efeEfcpaft
Sern, 2.15.37; 3. Stabtturnberein Sern 2.15.53;
4. Sfiflub Sern 2 19.2; 5. Sfiflub ©urten 2.19.5;
6 Stabtturnberein Sern II 2.22.39; 7. Sfiflub
greiburg 2.30.40. 8. ®umuerein beS ftäbtifcpen
©pmnafiums Sern 2.32 21 ; 9. Sftriege be8

fßontonierfaprbereinS Sern 2 35 33; 10. Stabt»
turnnerein III 2 36.45. 11. Sfiflub Serna;
12. Sfiflub ©urten II ; 13. Sfiflub ©urten gun.

SBircnnen bes Sdjroeijerifcpen SamenfPiPluBs
in Slbelboben.

gm perrlicpen Slbelboben fanb ba8 gut Be»

fepiette Sennen be8 Scproeijerifcpen ®amen)tiflub

ftatt, litt etwas unter Scpneegeftößer, nap m
miptSbeftomemger a&er einen guten Serlauf
®ie Sefultate lauten : SlßfaprtSrennen : 1. Helene
gingg (Sern) 5:05; 2 ©lara Srunner (©rtnbel»
malb) 5:07; 3. ©Ifa SRotp (Sern) 5:37; 4. Sofa
Scpmib (îîlbelboben) 6:05. — Slalomlauf:
1. öelene gingg 48 S. ; 2. ©Ifa Sotp 50,2 S. ;
3. ©lara Srunner 60.6 S. — kombinierter
Sauf: 1. ©elene gingg 200 fß.; 2. ©Ifa Sotp
188,1 S-; 3. Klara Srunner 171,3 fß-

®ie Siegerin, grl. §e(ene gingg, pat fepon
bie Sennen ber Sereinigung Bernttcper Sfiflub«
im ©antrift bor brei Slocpen gewonnen. ®er
tüpnen Serner gaprerin unfece Beften ©lücf»
wünfepe!

©
Stiller ÜBinPel.

(gu unferer Silberfcpau.)

©8 gibt auep noep gbpEen
gm SBeltentruBel brinn,
®ort lebt man niept fo paftig,
SBie j'Särn unb in Serlin.
gn korfifa ber ©fei
Scpleppt fDtilcp bon ®au8 ju ®au8,
Unb in brn ftpmalen ©äjjcpen
©ibt'8 fein SerfeprSgebrauS.
®ocp, bap bie grope SBelt man
Step auep Betrachten fann,
Siept man aüpier im Silbe
SJlancp weltberühmten SSann. gaj.

2lit unfere Abonnenten!
3ln biejenigen SIBonnenten, bie ben 8l6onne»

mentSBetrag für bas I. Sierteljapr 1930 noept niept
einbejaplt pnben, werben Wir in ben näcpften
®agen bie Sacpnapmen teils burip bie Soft,
teil« burcp ©injüger borweifen laffen. SBir er-
fuepen um gefl. prompte ©inlöfung berfelben
unb Bittten fpejieE aEe biejenigen neuen Slbref»

faten, melcpe bie „Serner SBocpe" feit Seuja|t
jugefteflt erpielten unb bon benen mir erwarten,
bap fte baS Statt gu Bepalten gebenten, ben

befepeibenen SBonnementSbetrag ju bejaplen
®ie ©jpebttion.

fBriefPajten ber 9îebahtion.
Sn §errn fßfarrer S. in Sep. SBir teilen gf)ß

Sebenfen gegen bie in unferer Silberfcpau Sri
mitgeteilten gaplen Betreffenb fßropibition i»

Smerifa. 216er wer fann biefe bon fog. neutrale»
Sacpricptenbüro8 an bie geitungen weitet'
geleiteten gaplen unb Sacpricpten über fö

SropiBition nachprüfen? ®ie amerifanifepett
ijSropibitioniften glauben, ben kämpf opne 21u8»

lanbepropaganba jum fiegreieben ©nbe füpten

ju fönnen. gnmieweit fte ipre kräfte ridpttfl

einfepägen, Wirb ber 2lu8gang geigen, ber n#
fo lange mepr unentfepieben bleiben Wirb, ba

gugeftanbenermapen riefige kapitalien eingefeft

finb, bie fiep entWeber burepfegen ober to

mongelnben Chancen guröd^te^en tuerben. greilitj
ftept bem 2llfopolfapital in 2lmerita ein
ber öffentlichen SDÎeinung gur Seite. 2lber grroittfl

gifper, ber Berüpmte SoltSwirtfcpafter bei 2)a|f
Uniberfitp. fepliept feine Unterfucpung „®ie ÄrijtS

ber fßropibition" (beutfep: Seulanböeilag, Seth»)

mit ber geftfteEung: ®ie Sropibition ift ba, uW

gu Bleiben, ghre ®urcpfüprung wirb geling
mit §ilfe ber ©'giepung. — SBir ©urDpäer fi«»

intereffierte gufepauer in biefem Siefenfatu#
^luc^ roenn bie SSerbotêgegner ftegen, wirb ^
Jïatnpf gegen ben 5llfoî)ûltêmu§ in Slmerifo tW

Stnne ber Sllfopolgegner ausfaflen; eine SücfW
gu ben einftigen SaloonS ift unbenfbar, &a

'Entipropibitioniften ipre ©pre Pcrpfänben bajK
öap unter bem Spftem ber greipeit bem 2W;'
poli«mu8 biffer gefteuert werben fönne, #'

unter bem ®ötalöerbot. SBarten wir alfo ^
unb glauben mir niept unbebingt an bie u»

einfeitig aufgetifipten gaplen!

lì 8 1)^5 >V0LN3I^-PIîO0k^jVì

Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes)

Sonntag-Abend (23. Februar):
Bern 403 m: 20.15 Jubiläumskonzert der Stadtmusik Bern. 21.00

Alte und neue Musik für Tenor und Geige. 22.00 Sport und
Nachrichtendienst. 22.15 Kursaalorchester.

Lausanne 680 m: Loncert vocal et instrumental.
Zürich: 459 m: 20.00 Volksliederkonzert.
Königswustei Hausen 1635 m: 20 30 Meyerbeer als Ballettkomponist.
Langenberg 473 m: 19 30 „Die Hochzeit des Figaro", komische Oper

von A Mozart.
Turin 291 m: 20 30 «Oa I-eAgenäa ckello Smeralcko», Operette von

G. Bona.
Wien 516 m: 20.10 „Wienerinnen", Lustspiel von Herm. Bahr.

Montag-Abend (24. Februar):
Bern 403 m: 20.00 Gastspiel des Heimatschutztheaters Bern:

„Dr Batter", ein ernster Einakter von Nold Nalder. 21.00 Volks-
musik. 21.30 Kursaalorchester.

Lausanne 680 m lvon Gens): 20.30 l.e Labsret lies Sourires.
Zürich 459 m: 20.00 Die Entwicklung des Violinkonzerts. 21.00

Konzertarien von Mendelssohn und Beethoven.
Budapest 550 m: 20.30 Großorchester (Konzert).
Langenberg 473 m: 20.00 Abendmusik.
Rom 441 m: 21.02 Napolitanischer Abend.
Wien 516 m: Konzert des ehemaligen Bolksopernorchesters.

Dienstag.Abend (25 Februar):
Bern 403 m: 20.15 <von Basel) Kammermusik. 20.45 lîêcital à

ckêclamation. 21.20 Kursaalorchester.
Lausanne 680 m: Lcmcert ck'orckestre lie la Station.
Zürich 459 m: 20.00 Johannes Jegerlehner liest aus eigenen Werken.
Budapest 550 m: 19.30 „Entführung aus dem Serail", Oper von

Mozart.
Langenberg 473 m: 20.00 Abendkonzert.
Leipzig 259 m: 1935 „Norma", tragische Oper von Bellini.
Rom 441 m: 21.02 Ooernübertragung.
Turin 291 m: 20 40 Opernübertragung.
Wien 516 m: 20.00 Buntes Programm.

Mittwoch.Abend (26 Februar):
Bern 403 m: 20.00 (Kurz-Operette) „Orpheus in der Unterwelt", Op.

von Offenbach (Ichallplatten). 20.30 (von Lausanne) five IVIockern
iVlinistrels (Levellers). 2100 „Der tote Mann", Fastnachtspiel
von Hans Sachs. 21.25 Kursaalorchester.

Zürich 459 m: 20.00 Bunter Abend.
Budapest 550 m: 20.40 Streichquartett.

Langenberg 473 m : 20.10 Meister der Operette. Ein Zyklus mit Schall.
platten. 21.00 Leben in dieser Zeit, lyrische Suite.

Mailand 501 m: 20 30„Clottolino", Oper Ferrari-Trecate. „Cavalleri-
Rufbeana", Op. von Mascagni.

Rom 441 m: 2102 „gdgoletto", Oper von G. Verdi.
Turin 291 m: 20 30 Opernübertragung.
Wien 516 m : 20.05 Konzert.

Donnerstag-Abend (27. Februar):
Bern 403 m : 19.30 Dichter u. Führer (Vortrag). 20.00 „Legende eimz

Lebens", Kammerspiel in drei Auszügen von Stefan Zwei-
22.15 Kursaalorchester.

"

Lausanne 630 m: 20.00 Recital lie piano. 20.30 Loncert vocal -j
instrumental.

Zürich 459 m: 20.00 Römische Impressionen. 21.10 Jtal. Opernmusil.
Budapest 550 m: 20.00 Konzert.
Langenberg 473 m : 20.00 Alt-Kölner Karneval, hernach Fastnachtsball.
Rom 441 m: 2102 Sinfoniekonzert.
Wien5t6m: 19 30 „Simone Boccanegra", lyrische Tragödie v. Verdi

Freitag-Abend (23. Februar):
Bern 403 m: 20.00 „Der Schauspieldirektor". Singspiel von W. Mozart

21.00 Kuisaalorchester (sranz. Unterhaltungsmusik).
Lausanne 630 m: 20.00 Loncert ck'orckestre.
Zürich 459 m: 20.00 „Hans Heiling". Romantische Oper von Marsch,

ner.
Daventry Exp. 479 m: 21.00 Sinfoniekonzert.
Langenberg 473 m: 2000 Operettenmusik
Mailand 501 m: 2030 Sinfoniekonzert.
Rom 44l m: 21.02 « kambü ». Operette von Carabella.
Wien 516 m: 20.00 „ Lie süßen Grisetten". Operette von Reinhardt

21.00 Violinvorträge. 21.45 Volkstümliches Abendkonzert.
Samstag-Abend <1. März):

Bern 403 m: (von Zürich) 20.00 Volkstümlicher Abend. 21.00 „Alles
auf dem Kopf". (Kunterbuntes Fastnachtsprogramm.) 22.30 (vm
Frankfurt) „Karneval in der Kaschemme". Mikrophon-Riportam
23.00 Radio-Dancing.

Lausanne 680 m: (von Genf) Valses et tangos clrantê. 20.45 « 1.«

Koces cke jeannette». Opêra-comique par iVìassê.
Budapest 550 m: 19 30 Galavorstellung des königl. ung. Opernhause!

anläßlich der 10. Jahreswende der Regentschaft Sr. Durchlaucht
Miklos von Hortby.

Langenberg 473 m: 20.00—21 00 Bunter Abend.
Mailand 501 m: 2102 Uebertragung aus dem Tsatro alia Scala.
Rom 441 m: 21.00 Vokal- und Jnftrumentalkonzert.
Wien 516 m: 20.00 „Rheingold". In vier Aufzügen von Richari

Wagner.

am vergangenen Sonntag war ein voller Erfolg
Allerdings setzte in der vorhergehenden Nacht
Schneefall ein, und obwohl langersehnt, kam er
in einem nicht gerade günstigen Moment an,
der Lauf mußte bei stetem Schneefall durch-
geführt werden, wodurch namentlich die erst-
startenden Mannschaften etwas benachteiligt
waren. 14 Mannschaften fanden sich zum Start
ein, 13 erreichten das Ziel, der Skiklub Belp
erlitt einen Skibruch auf der letzten Strecke und
wurde dadurch an der Beendigung des Laufens
bedauerlicherweise verhindert. Der Lauf selbst
war sehr schön angelegt (im Gegensatz zur letzt-
jährigen unerfreulichen Anlage) und führte vom
Seltbühl zum Schwarzbühl, über die Pfeife und
zurück zum Gurnigel in meist flachlaufartigem
Gelände. Es war so recht ein Lauf quer durch
das Gantrtstgebiet. Der Sieg war heiß um«
stritten, die Zeitdiffsrenzen der ersten machen
keine Minuten, sondern nur Sekunden aus. Die
drei ersten Mannschaften (Skiklub Thun, G.G.B.,
Stadtturnverein) erzielten vorzügliche Zeiten,
denen Skiklub Bern und Gurten nur wenig
nachstanden. Die G. G. B., die letztes Jahr aus
dem 9. Platz stand, hat sich in einem flotten
Rennen auf den zweiten Platz vorgekämpft.
Auch Stadtturnverein l lief ein samoses Rennen.

Nachstehend die Rangliste: 1. S.C.Thun 2 Std.
14 Min. 52 Sek.; 2. Gymnastische Gesellschaft
Bern, 2.15.37; 3. Stadtturnverein Bern 2.15.53;
4. Stiklub Bern 2 19.2; 5. Skiklub Gurten 2.19.5;
6 Stadtturnverein Bern II 2.22.39; 7. Skiklub
Freiburg 2.30.40. 8. Turnverein des städtischen
Gymnasiums Bern 2.32 21; 9 Skiriege des

Pontonierfahrvereins Bern 2 35 33; 10. Stadt-
turnverein III 2 36.45. 11. Skiklub Berna;
12. Skiklub Gurten ll ; 13. Skiklub Gurten Jun.

Skirennen des Schweizerischen Damenskiklubs
in Adelboden.

Im herrlichen Adelboden fand das gut be-
schickte Rennen des Schweizerischen Damenskiklub

statt, litt etwas unter Schneegestöber, nahm
nichtsdestowen'ger aber einen guten Verlauf
Die Resultate lauten: Abfahrtsrennen: 1. Helene
Zingg «Bern) 5:05; 2 Clara Brunner (Grindel-
wald) 5:07; 3. Elsa Roch (Bern) 5:37; 4. Rosa
Schmid (Adelboden) 6:05. — Slalomlaus:
1. Helene Zingg 48 S. ; 2. Elsa Roth 50,2 S. ;
3. Clara Brunner 60.6 S. — Kombinierter
Laus: 1. Helene Zingg 200 P.; 2. Elsa Roth
183.1 P.; 3. Clara Brunner 171,3 P.

Die Siegerin, Frl. Helene Zingg, hat schon
die Rennen der Vereinigung bernucher Skiklubs
im Gantrist vor drei Wochen gewonnen. Der
kühnen Berner Fahrerin unsere besten Glück-
wünsche!

S
Stiller Winkel.

(Zu unserer Bilderschau.)

Es gibt auch noch Idyllen
Im Weltentrubel drinn,
Dort lebt man nicht so hastig,
Wie z'Bärn und in Berlin.
In Korsika der Esel
Schleppt Milch von Haus zu Haus,
Und in drn schmalen Gäßchen
Gibt's kein Verkehrsgebraus.
Doch, daß die große Welt man
Sich auch betrachten kann,
Sieht man allhier im Bilde
Manch weltberühmten Mann. Fax.

An unsere Abonnenten!
An diejenigen Abonnenten, die den Abonne-

mentsbetrag für das I. Vierteljahr 1930 nocht nicht
einbezahlt hoben, werden wir in den nächsten
Tagen die Nachnahmen teils durch die Post,
teils durch Einzüger vorweisen lassen. Wir er-
suchen um gefl. prompte Einlösung derselben
und bittten speziell alle diejenigen neuen Adres-

säten, welche die „Berner Woche" seit Neujahr
zugestellt erhielten und von denen wir erwarteil,
daß sie das Blatt zu behalten gedenken, de«

bescheidenen Abonnementsbetrag zu bezahlen
Die Expedition.

Briefkasten der Redaktion.
An Herrn Pfarrer L. in Sch. Wir teilen Ihre

Bedenken gegen die in unserer Bilderschau Nr>6

mitgeteilten Zahlen betreffend Prohibition i«

Amerika Aber wer kann diese von sog. neutrale«
Nachrichtenbüros an die Zeitungen weiter-

geleiteten Zahlen und Nachrichten über die

Prohibition nachprüfen? Die amerikanische«

Prohibilionisten glauben, den Kampf ohne Aus'

landspropaganda zum siegreichen Ende führe«

zu können. Inwieweit sie ihre Kräfte richtig

einschätzen, wird der Ausgang zeigen, der nicht

so lange mehr unentschieden bleiben wird, da

zugestandenermaßen riesige Kapitalien eingesG
sind, die sich entweder durchsetzen oder b»

mangelnden Chancen zurückziehen werden. Freilich

steht dem Atkoholkapital in Amerika ein Teu

der öffentlichen Meinung zur Seite. Aber JrnM
Fisher, der berühmte Volkswirtschafter der Aals'

University, schließt seine Untersuchung „Die imB
der Prohibition" (deutsch: Neulandverlag, Berli«)

mit der Feststellung: Die Prohibition ist da,»»«

zu bleiben. Ihre Durchführung wird gelinge«

mit Hilse der Erziehung. — Wir Europäer si«°

interessierte Zuschauer in diesem Riesenkawpse

Auch wenn die Verbotsgegner siegen, wird der

Kampf gegen den Alkoholismus in Amerika W

Sinne der Alkoholgegner aussallen; eine RückW

zu den einstigen Saloons ist undenkbar, da °>e

Äntiprohibilivnisten ihre Ehre verpfänden das»«

öaß unter dem System der Freiheit dem All«'

Holismus besser gesteuert werden könne, »>

unter dem Totalverbot. Warten wir also «

und glauben wir nicht unbedingt an die »«

einseitig aufgetischten Zahlen!
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Bern» MMSilkfgeseilscitaft
VI. Kammermusik-Konzert Dienstag, 4. Mär/,

abends 20 Uhr, im Kasino.
Aas/äAwzfife: Das Berner Streichquartett: Alphonse Brun,

Theo Hug. Hans Blume, Lorenz Lehr.
Alrïtwtarf : Das Schiffmann-Quartett.

Programm:
Franz Schubert: Streichquintett op. 163. C-Dur.
F. Mendelssohn-Bartholdy : Oktett op. 20, Es-Dur
Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Dienstag von

10—121/4 u. 15—18 Uhr. Abendkasse am Konzerttage
von 19 Uhr an geöffnet Telephonische Bestellung bis
Montag : Konservatorium Bw. 30.18

Preise: Fr. 6.—, 4.50 und 3 50. Billetsteuer und Garderobe
inbegriffen.

Was die Wocfce brlnat.

ferner Stobttöeotcr. 1H3od)enfpielplcm.

Sonntag, 2. Skärj, Sßorm. 11 Ufjr, Skatiné beS Serner SljeaterberetnS
Sortrag Sr. granj §ut, hierauf « Donna Juane » ober „Sie
SBunber ber Serfcf)mäf)ung". ffotnöbte oon fiope be Sega. Slact)*

mittagê 141/2 Uhr, „3hre §o£)ctt bie Sängerin". Operette in brei
Sitten. Skufif bon Shatter ®oe|e. SlbenbS 20 Uhr, neu einftubiert
„See Stofentaoalier". ftomöbte für ükufit in 3 Slufjügen bon
§ugo bon §Dfmann§thal, Skufif bon 9ticharb Strauß.

Skontag, 3. Skärj (Slb. A. 24) „ Shre yoheit bie Sängerin".
Operette in 3 Sitten. Skufit bon Shatter SS. ©ö^e.

SienStag, 4. Skärj (21b. B 22) „Skafchinift ®opfmS", Dper in einem
SSorfpiet unb 3 Sitten (12 Shlbern) bon 9ka£ SBranb.

Skittroocf), 5. Skärj ('lib. C. 22) Uraufführung „Ste fünf SSerehrer",
fiuftfpiel in 3 Sitten unb einem Stahmenfpiel Pon ©. Stubolf
Saumann.

Sonnerâtag, 6. Skärj, 1. öffentliche SSotfSborfteflung „gaufi", ber
Sragöbie erfter Seil bon SSolfgang bon ®oethe.

greitag, 7. SKärj (Slb. D. 24) gum legten SJtate „Ste ^eilige
stamme", ein ©chaufptel in 3 Sitten bon SBittiam ©omerfet
Skauqham.

Samstag, 8. Skärj, 15. SomboIaborfteKung beS Steina Sheatcr»
OeretnS, gugletch öffentlich auffer Slbonnement „Ser Stofentabatier",
Somöbte für Skufif in 3 Sluf^ügen bon §ugo b. §ofmannSt£iai,
Skufit bon Sîicharb ©trauff.

©onntag, 9. Skär*, nachmittags 14 Uhr „(Ujre Roheit bie Sängerin",
Dperette in 3 Sitten, Skufit bon Shatter SB. @ö|e. Slbenbë
19 Uhr „Sie Skeifietfinger bon Starnberg", Dper in 3 Slufgügen
Pon Siicharb SBagner.

Surfaal S^ängli. Skranftaltungen bom 2. bis 9. Skärj 1930.

3n Skitten ber SkaSEenbaHbeforationen „S3ern in 100 gapren".
©onntag, ben 2. SJiärg, nachmittags unb abenbS SlbfcijtebSfongerte

beS Ungartfctjen StünftlerorchefterS.
Skontag, ben 3. Skärg, nachmittags unb abenbS ©röffnungSfongerte

beS Qtaltenifdhen StünftlerorchefterS.
SienStag, ben 4. Skärg, nachmittags UnterhaltungStongert, abenbS

fetterer Stbenb.
äkittmDch, ben 5. Skärg, nachmittags unb abenbS Unterhaltung®*

fongerte.
SonnerStag, ben 6. Skärg, nachmittags UnterhaltungSfongert, abenbS

Sterbt—SBagnersSlbenb.
greitag, ben 7. Skärg, nachmittags unb abenbS Unterhaltungsfougerte.
©amstag, ben 8. Skärg, nachmittags unb abenbS UntertjaltungS*

tongerte.
©onntag, ben 9. Skärg, nachmittags unb abenbS groffe Stongerte.

S3eranftaltungen in Sern.
2. Skärg, 201/4 Uhr, im ftornljauSleller, ffongert ber Sketaö«

harmonie Stern.
4. Skärg, 20 Uhr, tm SturgerratSfaal, ffammermufittongert ber

Sernifchen SkufttgeffUfdjaft. SHitroirfenb : Sa®
_ ©chiffmann*

Quartett.
4. Skärg, im tornhauSteller: SkaSfenbaH, beranftaltet bon bèr

©tabtmufit S3ern.
5. Skärg, 201/4 Uhr, im UebungSfaal be§ SafinoS, ffongert ber

33erner Srio-Stereinigung: ffremer—Seonharbt—Seonharbt.
6. Skärg, 201/4 Uhr, im ©roffratsfaal, Sieberabenb (öugo SBolf),

©lara Heller, ©opran.
6. Skärg, 201/4 Uhr, tm lornhauSteHer, SkaSfenbaH ber SketaH*

harmonie Stern.
8. Skärs, im Sllhambra-Sheater, SkaStenbaü, beranftaltet bon bet

©tabtmufit Stern.

S3s=fl@Ss=üSSs=3®Sssa©£==S©3saf}<gSäsi>

I CDeater und Konzerte |
StabPSheater.

„3h" Roheit, bie Sängerin."
SBteber einmal eine tangenbe §oljeit, bie in*

cognito beroeift, roeicher fitebeSieibenfchafi fie
fähig ift. Shte roentg Sterftänbnis biingt boch
unfer bemotratifch-nüchterne® Stubtitum folchen
SRaSteraben unb ihren ©nthüüungen entgegen,
bei benen boch alte StorauSfehungen ju ben
Schauern unb Ueberrtcfelungen Des Srftaunene
fehlen. Shäte ba® Sejtbüchtem bon Dstar getij
Mb Sticharb Star® nidjt gefpictc mit Somit
unb reich an SterroicEtungen, — man mürbe bte
hanbtung tangroeitig finben. ©0 nimmt man
Mcfj bte tanjenbe ^erjogin in Sauf, bie übrtgen®
®lfe Shuert mit bem geuer ihrer SarfteClnng
belebte, ©fänsenb berfaf) fie Srm ©chtoff als
Saroneff §elma mit Soporellobtenften unb narrte,
fetber at® gafe maSttert, ihren eigenen Slnbeter.
ScanJ Sugter, ber auSgejeichnet fang, muffte
oie fabe 9lofle beê naci) bec $erjog-n
tettben SanbfunterS §an® bon Skagburg fpieten.
Eigentliche Stöger ber Somit maren ber tän^elnbe,
fatfümierte §aushofmeifter ®aron bon Stein
(®cid) ©anbt) unb beffen Steffe Stolfo bonSBeQhofen
Äubolf Ott). 2fn irn ®talng unb ^ßoffter"
ji^tetten aller Slrt targt bte Operette nicht. Sie
Wufit pon SBalter SB. ©oe^e nimmt am ©nbe
be® ^meiten Sitte® hebeutenbe Slnläufe, fonft ift
f)e herzlich tonoentionetl»bebeutungSloS. §ermann
®Mje, ber temperamentooH birtgierte — mte
«ocigenê audj bie §ouptbacftefler — fanben
Iwrten SBeifatt. J.

VII. Slbonnementshongert.

Stach PerhältniSmäffig turjer Qettfpanne (bon
gmei Qahren?) tritt gri| SBrun mit einer neuen
Sinfonie auf ben $lan; e® ift nunmehr feine
günfte (in Es-Dur). 33erecf)ttgt ba® erftmalige
$ören eines fo jehmer helabenen ftnfonifchen
SBetteS junächft ju feinem ®infchä|en feiner
tünftterifchen Slebeutitng, fo fteht boch feft: ber
©inbruet mar tief, bie Slufnahme begeiftect!
Sa® bebeutet einen umfo gvßffern ©tfolg, als
©run® Schaffen fein StebeSmerben um tBeifnH,
fein ©eittbärtSfdjielen auf Skobe fennt. @hr»
ItcheS Sraufgängertum bom erften bis jum
lefften Satt! Unb jeber ©a| ein SBetfpiel, rote
ftaife tünfttertfehe i)Sotenj mit bem Jammer
philofophiert. — 33reit unb mächtig fteht am
Slnfang bie ©haconne, beren Shema fiif) rote
ein fchroerfäUigcS Ungetüm in ber Siefe
roinbet. SBohl roechfeln auch liebliche Silber;
eine leuchtenbe Dboefteöe mit bem ©otccetlo
unb ber ©eige, boch nur, um bte ©egenfäglichfeit
ber bieten Seil behecrfctjenDen Drchefterphantaftit
SU erhöben. Srompetengefcbmetter unb ftam»
pfenbe Sthhiffuicu fctjlieffen ihn ab. Ser nächfte
©äff ift fehr turj. ©eigenfiguren (sordino)
rafen Porüber; bte ftäffenbe «eute geftopfter
Srompeten matt bte roitbe 3«gb mit greifbarer
Seutlichteit. — SBie eine geroattfame ©elbft*
abtentung bon feelifchen ©türmen beginnt feierlich
unb ernft ber langfame Seit, ein roaflenber Son-
ftrom, über ben firfj breite Slfforbbrücten roölbcn,
botter Slangberrlichtetten (rote ber fchönc D gel«
punft ber S.rompeten), roahre SSrachtfteïïen ber
gnftrumentation. Sann roieber Jpärten, Skiff*
tlänge, jerflatternbe ©treichertäufe, Stiictfotl in
bte peffimiftifche ©runbfttmmung ber ©tnfottte.
SBoht nie etflang etu fo roütenbc® gugenthema
roie ba® be§ legten ©affeS. Sa® ganjc Ordjcfter

fcheint rote bom Çiebertraum gefchüttelt.
Unb bicht neben bem Stufruffr ber Qbffrumentc
geifterhafte Stuffe, hinter ber ber Sob gu lauern
fcheint. Sie Sämonie ber Setbenfehaften hat
biete Sinfonie gefchrtebenl

©teft ©eher fpielte nach ber ißaufe bas ©eigen*
tonjert in G-Dur bon Skogart unb „baSSonjert
ber ftonserte", bon S3eethooen. SBeld) ein ©egen»
fah ^ur S3run*@infontel SBetche Slbgetlärthett
in SBerf, im Spiel, als „rührten glängen.be
©ötterlüfte, roie bie ginger ber Sünftlerin,
heilige ©aiten". J.

VI. (lentes) 5?ainmermufififion;ert ber SJluftk»
gefellfdjaft (4. Skärj).

SBerfe bon g. ©chubert unb g. SkenbelSfohP,
Skitroiifi-nb : •Schiffmann-Quartett.

Qroei prachtboHe SBcrte flehen auf .bemjgçoi
gramm be® VI. SammermufiftonjeiteS "bèr
éerntfchen SkuftfaefeUfchaft, beS U|*en in biefem
Sonjertrointer 1929/30, nächften SienStag ,ben
4. Sliär^ 1930: ©treichguintett Don gran^ Schuhcrt,
op. 163, in C-Dur unb ©treichottett Bon geltç
Skettbels'ohtt Sfarthrlbt), op. 20, in Es-Dur.

Sa§ ©tieichquintett — für ©treichgüartcit
plu® siueite^ iBtoloncello (tBiattche ©chiffituum) —
oon ©chubert, im Qahie 1828, alfo roemgc Qieit
oor bem ©nbe beS an ©nttäuichungen fo reichen
Beben® beS SJietfietS entftan ben uttb gar et ft
22 Qahrè fpäter für bie Deffent(id)fcf_t qehtbcift,
ift bei höchffer technifcher S un ft port rounbér*
Dotier romantifcher Stlangfchroelgerei., A

©chönftc® ©enteffen oetiebafft and) ba® Cftett
bes 21 jäh'igen SkenbelSfohn (au® bem gat)r 1'825).
Siefes Opus 20, in Es-Dur, ,läfft ben. jungen
Sonfchöpfer, bem in fernem fiepen alles .ptttt
beften biente, auf ber $ühe reifer ©enialitSt uttb
technifcher Sketfierfchajt prtenneit. Sßpn .fprühenbcc
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Tkso Dug. Dans KIums, I.nrsnr Dsiir.
44//in/>à«l.- Das Leiiikkmann-Duartett.

D r o g r a in m :

Dran? Lodubsrt: Ltreioiiguintstt op. 163. ODur.
D. Nsnâslssolin-karltioià)' : Dlltett op. M, Ds-Dur
Vorvsrkauk an àsr Dasinokasss (Dsrrsngasss) Dienstag von

1g—12'/« u. 15—18 Dkr. ^.vsnàkasss am Donrerttags
von 19 Dtir an gsökknst Tslspiioniselis Bestellung bis

Montag: Konservatorium krv. 39.18
kreise! kr. 6.—, 4.59 un6 3 59. killststeuer un6 Darckerobs

invegriLsn.

Was Me Woche bringn

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag. 2. März. Vorm. 11 Uhr, Matinê des Berner Theatervereins
Vorlrag Dr. Franz Hui, hierauf «Donna juane» oder „Die
Wunder der Verschmähung". Komödie von Lope de Vega. Nach-
mittags 14'/- Uhr, „Ihre Hoheit die Tänzerin". Operette in drei
Akten. Musik von Walter Gvetze. Abends 29 Uhr, neu einstudiert
„Der Rosenkavalier". Komödie für Musik in 3 Aufzügen von
Hugo von Hofmannsthal, Musik von Richard Strauß.

Montag, 3. März (Ab. tV 24) „Ihre Hoheit die Tänzerin".
Operette in 3 Akten. Musik von Walter W. Götze.

Diensiag, 4. März (Ab. k 22) „Maschinist Hopkins", Oper in einem
Vorspiel und 3 Akten (12 Bildern) von Max Brand.

Mittwoch, 5. März (Ab. D. 22) Uraufführung „Die fünf Verehrer",
Lustspiel in 3 Akten und einem Rahmenspiel von G. Rudolf
Baumann.

Donnerstag, 6 März, 1. öffentliche Volksvorstellung „Faust", der
Tragödie erster Teil von Wolfgang von Goethe.

Freitag, 7. März (Ab. D. 24) Zum letzten Male „Die Heilige
Flamme", ein Schauspiel in 3 Akten von William Somerset
Maugham.

Samstag, 8. März, 15. Tombolavorstellung des Bern-r Theater-
Vereins, zugleich öffentlich außer Abonnement „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Auszügen von Hugo v. Hofmannsthal,
Musik von Richard Strauß.

Sonntag, 9. März, nachmittags 14 Uhr „Ihre Hoheit die Tänzerin",
Operette in 3 Akten. Musik von Walter W. Götze. Abends
19 Uhr „Die Meistersinger von Nürnberg", Oper in 3 Auszügen
von Richard Wagner.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 2. bis 9. März 1939.

In Mitten der Maskenballdekorationen „Bern in 199 Jahren".
Sonntag, den 2. März, nachmittags und abends Abschiedskonzerte

des Ungarischen Künstlerorchesters.
Montag, den 3. März, nachmittags und abends Eröffnungskonzerte

des Italienischen Künstlerorchesters.
Dienstag, den 4. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Heiterer Abend.
Mittwoch, den 5. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag, den 6. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Verdi—Wagner-Abend.
Freitag, den 7. März, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, den 3. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag, den 9. März, nachmittags und abends große Konzerte.

Veranstaltungen in Bern.
2. März, 29'/« Uhr, im Kornhauskeller, Konzert der Metall-

Harmonie Bern.
4. März, 29 Uhr, im Burgerratssaal, Kammermusikkonzert der

Bernischen Musikgesellschast. Mitwirkend: Das. Schiffmann-
Quartett.

4. März, im Kornhauskeller: Maskenball, veranstaltet von der
Stadtmusik Bern.

5. März, 299« Uhr, im Uebungssaal des Kasinos, Konzert der
Berner Trio-Vereinigung: Kremer—Leonhardt—Leonhardt.

6. März. 29'/« Uhr, im Großratssaal. Liederabend (Hugo Wols).
Clara Keller, Sopran.

6. März, 29'/« Uhr, im Kornhauskeller, Maskenball der Metall-
Harmonie Bern.

8. März, im Alhambra-Theater, Maskenball, veranstaltet von der
Stadtmusik Bern.

// cheater una Monierte //

Stadt-Theater.
„Ihre Hoheit, die Tänzerin."

Wieder einmal eine tanzende Hoheit, die in-
wgnito beweist, welcher Liebesleidenschaft sie
sähig ist. Wie wenig Verständnis biingt doch
unser demokratisch-nüchternes Publikum solchen
Maskeraden und ihren Enthüllungen entgegen,
bei denen doch alle Voraussetzungen zu den
Schauern und Ueberrieselungen des Erstaunens
fehlen. Wäre das Textbüchlein von Oskar Felix
und Richard Bars nicht gespickt mit Komil
und reich an Verwicklungen, — man würde die
Handlung langweilig finden. So nimmt man
auch die tanzende Herzogin in Kauf, die übrigens
Eise Wuerk mit dem Feuer ihrer Darstellung
belebte. Glänzend versah sie Jrm Schloß als
Baroneß Helma mit Loporellodiensten und narrte,
selber als Zose maskiert, ihren eigenen Anbeter.
Franz Kugler, der ausgezeichnet sang, mußte
die sade Rolle des nach der Herzog n schwach-
ienden Landjunkers Hans von Mayburg spielen
Eigentliche Träger der Komik waren der tänzelnde,
parfümierte Haushofmeister Baron von Stein
(Erich Sandt) und dessen Neffe Bolko von Wellhofen
Mudolf Olt). An W>tz im Dialog und Polster-
Weiten aller Art kargt die Operette nicht. Die
Musik von Walter W. Goetze nimmt am Ende
des zweiten Aktes bedeutende Anläufe, sonst ist
ue herzlich konventionell-bedeutungslos. Hermann
hrnze, der temperamentvoll dirigierte — wie
übrigens auch die Hauptdarsteller — fanden
starken Beifall. s.

VII. Abonnementskonzert.
Nach verhältnismäßig kurzer Zeitspanne (von

zwei Jahren?) tritt Fritz Brun mit einer neuen
Sinfonie aus den Plan; es ist nunmehr seine
Fünfte (in Ks-Dur). Berechtigt das erstmalige
Hören eines so schwer beladenen sinfonischen
Werkes zunächst zu keinem Einschätzen seiner
künstlerischen Bedeutung, so steht doch fest: der
Eindruck war tief, die Ausnahme begeistert!
Das bedeutet einen umso größern Erfolg, als
Bruns Schaffen kein Liebeswerben um Beifall,
kein Seitwärtsschielen auf Mode kennt. Ehr-
liches Draufgängertum vom ersten bis zum
letzten Takt! Und jeder Satz ein Beispiel, wie
starke künstlerische Porenz mit dem Hammer
philosophiert. — Breit und mächtig steht am
Anfang die Chaconne, deren Thema sich wie
ein schwerfälliges Ungetüm in der Tiefe
windet. Wohl wechseln auch liebliche Bilder;
eine leuchtende Oboestelle mit dem Solocello
und der Geige, doch nur, um die Gegensätzlichkeit
der diesen Teil beherrschenden Orchesterphantastik
zu erhöben. Trompetengesckmetter und stam-
pfende Rhythmen schließen ihn ab. Der nächste
Satz ist sehr kurz. Geigenfiguren (sordino)
rasen vorüber; die kläffende o>eute gestopfter
Trompeten malt die wilde Jagd mit greisbarer
Deutlichkeit. — Wie eine gewaltsame Selbst-
ablenkung von seelischen Stürmen beginnt feierlich
und ernst der langsame Teil, ein wallender Ton-
strom, über den sich breite Akkordbrücken wölben,
voller Klangherrlichkeiten (wie der schöne O gel-
Punkt der Trompeten), wahre Prachtstellen der
Instrumentation. Dann wieder Härten, Miß-
klänge, zerflatternde Streicherläufe, Rücksnll in
die pessimistische Grundstimmung der Sinfonie.
Wohl nie erklang ein so wütendes Fugenthema
wie das des letzten Satzes. Das ganze Orchester

scheint wie vom Fiebertraum geschüttelt.
Und dicht neben dem Aufruhr der Instrumente
geisterhafte Ruhe, hinter der der Tod zu lauern
scheint. Die Dämonie der Leidenschaften hat
diese Sinfonie geschrieben!

Stcfi Geyer spielte nach der Pause das Geigen-
konzert in (Z-Dur von Mozart und „das Konzert
der Konzerte", von Beethoven. Welch ein Gegen-
satz zur Brun-Sinsonie! Welche Abgeklärtheit
in Werk, im Spiel, als „rührten glänzende
Gölterlüfte, wie die Finger der Künstlerin,
heilige Saiten". j,
VI (letztes) Kammermusikkonzert der Musik-

gefellschaft (4. März).
Werke von F Schubert und F. Mendelssohn,

Mitwirkend: Schiffmann-Quartett.
Zwei prachtvolle Werke stehen auf.dem MM

qramm des VI. Kammermusikkonzertes der
Bernischen Musikgesellschaft, des lltz'en in diesem
Konzertwinter 1929/39, nächsten Dienstag den
4. März 1939: Streichquintett von Franz Schubert,
op. 163, in L-Dur und Streichoktett von Felix
Mendelssohn-Bartholdy, op. 29. in Us-Dur.

Das Stieichquintett — für Streichgügrtelt
plus zweites Violoncello (Blanche Sckisfinanni —
von Schubert, im Jahre 1K28. .alsö^wenigkäst
vor dem Ende des an Enttäuschungen so reichen
Lebens des Meisters entstanden und gär erst
22 Jahre später für die Oeffentlichkeit) entdehst,
ist bei höchster technischer Kunst von wunder-
voller romantischer Klangschwelgerei.)

Schönstes Genießen verschafft auch das Oktest
des 2ljähiigen Mendelssohn (aus dem Jahr 1825).
Dieses Opus 29, in Ks-Dur, läßt den jungen
Tonschöpsex, dem in seinem Lehen alles, zum
besten diente, auf der Hühr reistr Genialität unh
technischer-Dieisterschaft xrkennen. Vvn sprüstendgr
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9i<ii>io°3Bo$e (Slu8 Programmen beS gn« unb SluSlanbeS).

©onntag-Slbenb (2. SBtärs):
Pent: 20.00 (bon Prag) „SÖtein Paterlanb". Laufanne unb $üridg:

©infonifcpe ®icptung bon ©metana. 21.30 Kurfaalurcpefter.
Pubapeft: 19.30 „SR^eingolb", Oper bon Picparb SBagner.
Langenberg : 19.30 „gleöermauS", Operette non gop. ©traug.
Oîom: 21.02 «Cavalleria Rusticana», Dp. bon p. PîaScagni.
SEBien: 20.00 gafcpingSreüue.

Stttontag» Slbenb (3. SBtärs):

Pern: 20.00 Lieber bon ©cpumann (unter SBtitwirtung bon ©twin
Steib (Xehor) unb ©pr. Lerg (glügel). 20 30 (bon Laufanne)
©infonietonjert (Sotift : gofepb ©ygeti, Pioline).

güricp: 20.10 Karnebal-Kongert. 21.10 Operetten- unb Lautenlieber.
Langenberg : 20.00 Pofenmontagfonsert (Punbfunfordjefter).
Pom: 21.02 «11 Marchese del Qrillo», Operette bon SB?. SDlaëcetti.
SEBien : 18.30 „SEBallüre", Oper bon Pidparb SBagner.

®ien8tag-Slbenb (4. SBtärs):

Pern: (bon güricp) 20.00 „®ie SSBunberlur", ©ingfpiel. 21.00 SDßtl-

pelm Pufcp: Portrag bon §errn §ertner, Perner ©tabttpeater.
21.30 Kurfaalorcpefier.

Laufanne: 20.00 Concert d'orchestre. 20.40 Concert vocal.
Langenberg : 20.00 SBteifter ber Operette, ein ffglluê mit Scpattplattert.
SBtailanb : 20.30 Qroeiteâ Kongert unter Leitung bon ©iufeppe Paroni.
Xurin: 20.30 Dpernübertragung.
SBien : 21.10 SBiener Pattmibmungen (in jmei golgen).

SBtittmocp-Slbenb (5. SBtärs):
Pern: 19.30 ©jcurfion mit bem SDtitroppon in bie ®ibg. SBtünsmerl-

fiätte Pern. 20.00 Sllte, populäre PlaSmufif. 21.00 Peliebte
Dperettenlieber, gefungen bon SUbert bon Kü&better. 21.20 Sur«
faalorcpefter.

Laufanne: 20.00 Soirée romantique française (Concert),
güricp: 20.00 Punter Slbenb.
Langenberg: 20.00 ©infonietonjert.

SBtailanb : 20.30 «Ciottolino», Märchenoper von Ferrari-Trecate.
Pom: 21.20 gnfirumental» unb Polaltonjert
Surin: 20.30 Dpernübertragung.
SEBien: 18.00 „©iegfrieb", Oper bon Picparb SBagncr.

®onnerötag»2tbenb (6. SBtärs):

Pern: 20.00 „®ie grau im Lieb", unier SBtitwirtung bon Sri
P. PefdE)! (Litt) unb §errn Kurt gog. 20.40 Drcpèfter. 21.00 (boti

Pafel) gëba Puffe (Palaleifa<Ouartett). 22.15 Kurfaalorcpefier
güridp : 20.00 Sonjert : SEBerfe bon @. ©rieg.
Pubapeft: 19.30 «La Gioconda», Oper bon SJtoncpietti..
Pom: 2102 « La Sonnambula », Oper bon Pettini.
SEBien: 20 40 « Medea », eine alte XageSneuigfeit fürs Sbeater bei

PeaufitS.

greitag» Slbenb (7. SBtärs):

Pern: 19.30 ©mil Palmer lieft aus eigenen ®ialeltfcpriften. 20.00
§eimatgefang (Polfêftunbe). 20.45 „®a8 gamilienalbum", ein

heiteres Spiel. 21.45 Kurfaalorcpefter. 2215 (bon ©enf) SBtilitiir
fnnsert.

Laufanne: 20.00 Orchestre de la Station.
güriep: 20.00 Punter Slbenb.
SBtailanb: 20.30 ©infonieïonjert.
Pom: 21.02 Dpernübertragung.
SEBien: 20.00 „Kolportage", Komöbie bon ©eorg Kaifer.

©am8tag«Slbenb (8. SBtärs):
Pern :. 20.00 „®er Pofenlabalier", Operette bon Sliicpatb ©trauf,

(Uebertragung beS 1. unb 2. SltteS aUS bem. ©tabttpeater.) 22.30

Pabio«®ancing. 23.30 Uebertragung ber Sanjmuftt aus betr

®ancing ©pifito.
güriep: (bon Stuttgart) 20.00 Punter Slbenb.
Pubapeft: 19.30 „®a8 ®reimäberlpau8", Operette bon Schubert.
Langenberg: 20.00 Luftiger Slbenb.
SBtailanb: 21.00 Dpernübertragung aus ber ©cala.
Pom: 21.02 gnftrumental» unb Poïalfongert.
SEBien: 20 05 „®aS ®reimäberlpau8", Operette bon grans ©cpubert

©rfinbungStraft jeugt eS unb bon polber SDtelobien«

feligfeit. Piept nur ba8 üortrefflicpe Streich«
guartett ber Pernifcpen 9JtufifgefeltfcE)aft, bie
Herren Sllpponfe Prun, Xpeo §"0, §an8 Plume
unb Lorens Lehr, audp bie mitmirtenben ®amen
bom ©chiffmann-öuartett, ba8 fich betanntlicp
mohlberbienten SlnfepenS erfreut, bieten alle
©ernähr für eine tünftlerifcpe bottmertige SBieber»

gäbe biefeS recht feiten s« pörenben Cammer»
mufiftuerfs.

Vortrag.
SDtufeumsgefetlfcpaft 33ern (Lefegirlel unb ©lub

für Unterhaltung unb ©efettigleit).

®ie Peranftaltung bom 14. gebruar, bie un8
einen intereffanten unb fepr auffcplugreicpen
Portrag be8 Perner PilbpauerS Start §aennp
„Ueber bie piaftit" brachte, toirb in unferm
Platte an anberer ©teile ausführlicher gemürbigt
werben. 2Bir bersidpten beShalb für biefeSmal
auf eine Pefpredpung in biefer Pubrit, nicht ohne
ber SDtufeumSgefettjcpaft für bie Peranftaltung
be8 Ltchtbilberbortrageê gesiemenb gebantt ju
haben. O. F.

Shirennen am ©urten.
®a8 ftabtbernifche ©lirennen am ©urten nahm

am bergangenen ©onntag einen auSgeseidgneten
Peitauf. ®ie ©onne atlerbingS breitete nicht
ihre herrlidje SBärme über ba8 winterlidhe @e»

länbe, benn eine bösartige Pebelfdfficht fcfjob fich
am Samstag jnjifc^ert §immet unb ©rbe, um
bis SPontag früh ununteroihen ansubaueru unb
ben SBinterfportlern bie ©onnenfreube s" rauben.
®och gegen bie Süden ber SEBitterung ift fein
Kraut gemadjfen unb fo mug man es nehmen
wie eS tommt. ©8 hatte am ©urten ja orbenttidg
©dhnee unb baS ift bie fjauptfaepe. ®er ifSulber»
fd^nee bleibt auf bem ©urten s«>ar nie |lange,
balb ift er bon ber ftabtbernifdjen Qugenb su
einem ©cpneebeton sufammengetreten. ®ocp für
baS ©tirennen genügte auch baS, unb fo napm
bie Peranftaltung einen famofen Lauf, gür bie
borsüglicpe Drganifation jeic^riete mieber bie
beftbetannte Peteinigung bernifeper ©fillubS,

fomie beim Springen auep ber ©Jiflub ©priftiania,
auf beffen flotter Kulmfcpanse bie ©prünge sum
SluStrag tarnen. ®ie nacpfolgenbe Panglifte
orientiert über ©ieger, 8®'ten unb SBeiten.
©inige Dberlänber paben ben Pernern bie Pänge
ftreitig gemaept. ®aS tann niept munbernepmen.
®ocp bie Perner hielten fiep tapfer.

Langlauf 13,5 km.
©enioren III: 1. §auswirtp SJtaj, ©tillub

Pern 59 SDtin. 00,6 ©et.; 2. Krall ©mil, ©pm«
naftifepe ©efeUfdpaft Pern 1.02.20; 3. Pücpi P.,
©titlub Pern 1.03:29; 4. ©arbinauj ©., ©titlub
Pern 103 48; 5. §eg p., ©. ©. P. 1.04.40;
6. SEBinter ©., ©titlub ©urten 1.06.16.

©enioren II : 1. ©feller SBalter, ©titlub ©urten
1.09.17; 2. Ptfcpoff SBaurice, ©titlub ©urten
1.12.01 ; 3 PötpliSberger, ©tabtturnOerein 116.26 ;
4. ©tuber SB., ©titlub ©urten 1.16.56; 5. Slmmeg
SB ©titlub ©urten 1.17.15; 6. Krauer £., ©ti«
tlub ©urten 1.17.20.

Junioren : 1. $aborn, ©tabtturnöerein, 33 SK.

14 Set.; 2-Siegler, ©titlub Pern 33.56; 3. ©dploffer,
©titlub Pürglen 33.59; 4. ©teiner ©. ©. P.
34.43; 5. ©ranbjean, ®.©.P. 34.55.

Klubmetttampf.
®en Pjörnfiabbedfer (für bie bier beften Pe«

fultate ber ©enioren III) gewinnt ber ©titlub
Pern (ÇauSwirtp, Pücpi, ©arbinaug, ©tuber).

®en Paudper-Peiper (für bie beften Pefultate
ber ©enioren II) gewinnt ber ©titlub ©urten
(©fetter, Pifdpoff, ©tuber).

Sprunglauf.
©enioren III: 1. ©dpmib §an8, Slbelboben,

Pote 327,75; 2. PaterPurtel, Sllpina, ©t.SJiorig,
Pote 321,25; 3. SPünger §an8, ©titlub ©prifti-
ania 316,5; 4. SPaurer gatob, Slbelboben 311,5;
5. Ogi grig, Kanberfieg 295,75; 6. ©arbinau£
®b., ©titlub Pern 293,5; 7. §auSwirtp SP,
©titlub Pern 293,25; 8. SBinter ©rnft, ©titlub
©urten 288,25; 9. Pifcpoff SP., ©titlub ©urten
288; 10. SPärti grig, ©titlub Perna 279,5.

gunioren: 1. Ogi Slb., Kanberfteg, Pote 322;
2. Qiegler @b., ©titlub Pern 300 ; 3. SlltpauS SB-,
©titlub Pern 298,75; 4. §eg Sllb., ©rinbelmalb
293,75; 5. SBittimann Slb., ©titlub ©urten 278.

Oslo.
DSlo ift peute im SPunbe jebeS ©tiläuferS.

®enn an ben grogen internationalen Pennen

finb auep bie beften ©cpmeiser ©tifaprer beteilig!
unb attentpalben ift man auf ihr Slbfcpneibre
fepr gefpannt.

®ie SPilitärpatrouitte ift bereits bran gt<
tommen. @te errang ben 4. ptag naep Pormegcn
©Sweben unb ber Xfcpechoflowatei. gm Scpiegeti
foil bie ©ipweiserpatrouitte am fcplecpteften ab
gefepnitten paben. ©roge ©ntrüftung l ©8 ftetttf
fiep bann perauS, bag bie ©cpmeiser an unb füi
fiep nidpt fcplecpt, fonbern infolge grrtum in bi;

falfipe ©ipeibe gefepoffen paben. gn ©otte8<

namen, $ed!
Dr. Spaul ajlarttu,

unfer ©dpweiser ©printer, lägt biet bon fid
pören, feplägt „brüben" bie ameritanifepen uni
tanabifdpen ©rads unb bridpt Peforbe. @r ift

immer nodp ber alte!

eetcptatpletip S. 3=. 21.33.
®ie Slbteilung Sltpletit beS ©dpmeis. gugbal'

unb SltpletitberbanbeS pielt in Pern eine äuget'
orbentlicpe ®elegiertenberfammlung ab, bie

mefentlicpe Pefcplüffe fagte. @8 werben inSfünftij
Pegionalmeifterfcpaften ausgetragen, mit bat

Xurnerleicptatpletpen fott neuerbingS freunb
fcpaftliip berpanbelt werben unb Dr. ®eppelet
(Pern) Würbe als Sßräfibent mit Sltflamatior
beftätigt.

Scpweiser=©up.
Slm ©onntag fpielt S).P. in ©enf gegen ©teile

©arouge im Porenbfpiel. ®ie ©aepe ift ungetntî
S).P. mug fiep gepörig anftrengen. Bonne chance

©

San SDÎartno.

(Qu unferer Pilberfcpau.)
Sluf ber grogen ©rbe gibt'S
SPancpen tleinen Staat,
©egen ben bas Pernerlanb
Pocp ein — ©oliatp.
§at ©olbaten taufenb ©tüd
Unb ein Parlament,
Unb im Staate ringSperum
geber {eben lennt.
©taub'ft ®u'S nidpt, fo fiep ®ir nur
Unf're Pilber an,
Kennft bann „©an SWarino" gans»
©parft bie — ©ifenbapn. gm

ttr. S L>/r5 >V0LN^.PkîV0kîâ^

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes)-

Sonntag-Abend (2. März):
Bern: 20.00 (von Prag) „Mein Vaterland". Lausanne und Zürich:

Sinfonische Dichtung von Smetana. 21.30 Kursaalorchester.
Budapest: 19.30 „Rheingold", Oper von Richard Wagner.
Langenberg: 19.30 „Fledermaus", Operette von Joh. Strauß.
Rom: 21.02 «Lavalleria kusticans», Op. von P. Mascagni.
Wien: 20.00 Faschingsrevue.

Montag-Abend (3. März):
Bern: 20.00 Lieder von Schumann (unter Mitwirkung von Erwin

Steib (Tenor) und Chr. Lertz (Flügel). 20 30 (von Lausanne)
Sinfoniekonzert (Solist: Joseph Szigeti, Violine).

Zürich: 20.10 Karneval-Konzert. 21.10 Operetten- und Lautenlieder.
Langenberg: 20.00 Nosenmontagkonzert (Rundfunkorchester).
Rom: 21.02 «Il àrciiese ckel kZrillo», Operette von M. Mascetti.
Wien: 18.30 „Walküre", Oper von Richard Wagner.

Dienstag-Abend (4. März) :

Bern: (von Zürich) 20.00 „Die Wunderkur", Singspiel. 21.00 Wil-
Helm Busch: Vortrag von Herrn Hertner, Berner Stadttheater.
21.30 Kursaalorchester.

Lausanne: 20.00 Loncert ck'orckestre. 20.40 Loncert vocal.
Langenberg: 20.00 Meister der Operette, ein Zyklus mit Schallplatten.
Mailand: 20.30 Zweites Konzert unter Leitung von Giuseppe Baroni.
Turin: 20.30 Opernübertragung.
Wien: 21.10 Wiener Ballwidmungen (in zwei Folgen).

Mittwoch.Abend (ö. März):
Bern: 19.30 Excursion mit dem Mikrophon in die Eidg. Münzwerk-

stätte Bern. 20.00 Alte, populäre Blasmusik. 21.00 Beliebte
Operettenlieder, gesungen von Albert von Küßvetter. 21.20 Kur-
saalorchester.

Lausanne: 20.00 Soirée romantique kranyaiae (Loncert).
Zürich: 20.00 Bunter Abend.
Langenberg: 20.00 Sinfoniekonzert.

Mailand: 20.30 «Liottolino», IVlärctienoper von Kerrari-Trecate.
Rom: 21.20 Instrumental- und Vokalkonzert
Turin: 20.30 Opernübertragung.
Wien: 13.00 „Siegfried", Oper von Richard Wagner.

Donnerstag-Abend (6. März):
Bern: 20.00 „Die Frau im Lied", unter Mitwirkung von sty

V. Peschl (Alt) und Herrn Kurt Joß. 20.40 Orchester. 21.00 (von
Basel) Jsba Russe (Balaleika-Quartett). 22.15 Kursaalorchestn

Zürich: 20.00 Konzert: Werke von E. Grieg.
Budapest: 19.30 --La Qioconcia», Oper von PoNchielli..
Rom: 2102 « La Sonnamdula », Oper von Bellini.
Wien: 20 40 «iVieckea», eine alte Tagesneuigkeit fürs Theater vr,

Beaufils.

Freitag-Abend (7. März):
Bern: 19.30 Emil Balmer liest aus eigenen Dialektschristen. 20.M

Heimatgesang (Volksstunde). 20.45 „Das Familienalbum", ei«

heiteres Spiel. 21.45 Kursaalorchester. 2215 (von Genf) Militär
konzert.

Lausanne: 20.00 Orctiestre cke la Station.
Zürich: 20.00 Bunter Abend.
Mailand: 20.30 Sinfoniekonzert.
Rom: 21.02 Opernübertragung.
Wien: 20.00 „Kolportage", Komödie von Georg Kaiser.

Samstag-Abend <8. März):
Bern: 20.00 „Der Rosenkavalier", Operette von Richard Strauß

(Uebertragung des 1. und 2. Aktes aus dem Stadttheater.) 22.U
Radio-Dancing. 23.30 Uebertragung der Tanzmusik aus dm
Dancing Chikito.

Zürich: (von Stuttgart) 20.00 Bunter Abend.
Budapest: 19.30 „Das Dreimäderlhaus", Operette von Schubert.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Mailand: 21.00 Opernübertragung aus der Scala.
Rom: 21.02 Instrumental- und Vokalkonzert.
Wien: 20 05 „Das Dreimäderlhaus", Operette von Franz Schubert

Erfindungskraft zeugt es und von holder Melodien-
seligkeit. Nicht nur das vortreffliche Streich-
quartett der Bernischen Musikgesellschaft, die
Herren Alphonse Brun, Theo Hug, Hans Blume
und Lorenz Lehr, auch die mitwirkenden Damen
vom Schiffmann-Quartett, das sich bekanntlich
wohlverdienten Ansehens erfreut, bieten alle
Gewähr für eine künstlerische vollwertige Wieder-
gäbe dieses recht selten zu hörenden Kammer«
Musikwerks.

Bortrag.
Mufeumsgesellschaft Bern (Lesezirkel und Club

für Unterhaltung und Geselligkeit).

Die Veranstaltung vom 14. Februar, die uns
einen interessanten und sehr aufschlußreichen
Vortrag des Berner Bildhauers Karl Haenny
„Ueber die Plastik" brachte, wird in unserm
Blatte an anderer Stelle ausführlicher gewürdigt
werden. Wir verzichten deshalb für diesesmal
auf eine Besprechung in dieser Rubrik, nicht ohne
der Museumsgesellschaft für die Veranstaltung
des Lichtbildervortrages geziemend gedankt zu
haben. L>. k.

Skirennen am Gurten.
Das stadtbernische Skirennen am Gurten nahm

am vergangenen Sonntag einen ausgezeichneten
Verlauf. Die Sonne allerdings breitete nicht
ihre herrliche Wärme über das winterliche Ge-
lände, denn eine bösartige Nebelschicht schob sich

am Samstag zwischen Himmel und Erde, um
bis Montag früh ununterochen anzudauern und
den Wintersportlern die Sonnenfreude zu rauben.
Doch gegen die Tücken der Witterung ist kein
Kraut gewachsen und so muß man es nehmen
wie es kommt. Es hatte am Gurten ja ordentlich
Schnee und das ist die Hauptsache. Der Pulver-
schnee bleibt auf dem Gurten zwar nie slange,
bald ist er von der stadtbernischen Jugend zu
einem Schneebeton zusammengetreten. Doch für
das Skirennen genügte auch das, und so nahm
die Veranstaltung einen famosen Lauf. Für die
vorzügliche Organisation zeichnete wieder die
bestbekannte Vereinigung bernischer Skiklubs,

sowie beim Springen auch der Skiklub Christiania,
auf dessen flotter Kulmschanze die Sprünge zum
Austrag kamen. Die nachfolgende Rangliste
orientiert über Sieger, Zeiten und Weiten.
Einige Oberländer haben den Bernern die Ränge
streitig gemacht. Das kann nicht wundernehmen.
Doch die Berner hielten sich tapfer.

L a n g l a u f 13,5 km.
Senioren III: 1. Hauswirth Max, Skiklub

Bern 59 Min. 00,6 Sek.; 2. Krall Emil, Gym-
nastische Gesellschaft Bern 1.02.20; 3. Büchi R.,
Skiklub Bern 1.03.29; 4. Cardinaux E., Skiklub
Bern 10348; 5. Heß P., G. G. B. 1.04.40;
6. Winter E, Skiklub Gurten 1.06.16.

Senioren II: 1. Gfeller Walter, Skiklub Gurten
1.09.17; 2. Bischoff Maurice, Skiklub Gurten
1.12.01 ; 3 Röthlisberger, Stadtturnverein 116.26 ;
4. Studer W., Skiklub Gurten 1.16.56; 5. Amweg
W Skiklub Gurten 1.17.15; 6. Krauer H.. Ski-
klub Gurten 1.17.20.

Junioren: 1. Hadorn, Stadtturnverein, 33 M.
14 Sek.; 2.Ziegler, Skikluh Bern 33.56; 3. Schloffer,
Skiklub Bürgten 33.59; 4. Steiner H., G.G.B.
34.43; 5. Grandjean, G.G.B. 34.55.

Klubwettkampf.
Den Björnstadbecher (für die vier besten Re-

sultate der Senioren III) gewinnt der Skiklub
Bern (Hauswirth, Büchi, Cardinaux, Studer).

Den Vaucher-Becher (für die besten Resultate
der Senioren II) gewinnt der Skiklub Gurten
(Gfeller, Bischoff, Stuber).

Sprunglauf.
Senioren III: 1. Schmid Hans, Adelboden,

Note 327,75; 2. NaterBurtel, Alpina, St.Moritz,
Note 321.25; 3. Münger Hans, Skiklub Christi,
ania 316,5; 4. Maurer Jakob, Adelboden 311,5;
5. Ogi Fritz, Kandersteg 295,75; 6. Cardinaux
Ed., Skiklub Bern 293,5; 7. Hauswirth M,
Skiklub Bern 293,25; 8. Winter Ernst, Skiklub
Gurten 288,25; 9. Bischoff M., Skiklub Gurten
288; 10. Märki Fritz, Skiklub Berna 279,5.

Junioren: 1. Ogi Ad., Kandersteg, Note 322;
2. Ziegler Ed., Skiklub Bern 300; 3. Althaus W.,
Skiklub Bern 298,75; 4. Heß Alb., Grindelwald
293,75; 5. Willimann Ad., Skiklub Gurten 278.

Oslo.
Oslo ist heute im Munde jedes Skiläusers.

Denn an den großen internationalen Rennen

sind auch die besten Schweizer Skifahrer beteilig!
und allenthalben ist man auf ihr Abschneider
sehr gespannt.

Die Militärpatrouille ist bereits dran ge-
kommen. Sie errang den 4. Platz nach Norwegen
Schweden und der Tschechoslowakei. Im Schießen
soll die Schweizerpatrouille am schlechtesten ab
geschnitten haben. Große Entrüstung l Es stellt!
sich dann heraus, daß die Schweizer an und füi
sich nicht schlecht, sondern infolge Irrtum in d«

falsche Scheibe geschossen haben. In Gottes-
namen, Pech!

kr. Paul Marti»,
unser Schweizer Sprinter, läßt viel von sic

hören, schlägt „drüben" die amerikanischen und

kanadischen Cracks und bricht Rekorde. Er ist

immer noch der alte!

Leichtathletik S. F. A. B.
Die Abteilung Athletik des Schweiz. Fußball-

und Athletikverbandes hielt in Bern eine außer-
ordentliche Delegiertenversammlung ab, dir

wesentliche Beschlüsse faßte. Es werden inskünftig
Regionalmeisterschaften ausgetragen, mit da

Turnerleichtathlethen soll neuerdings freund-
schaftlich verhandelt werden und Dr. Deppckr
(Bern) wurde als Präsident mit Akklamatw
bestätigt.

Schweizer-Cup.
Am Sonntag spielt A B- in Genf gegen Etoile

Carouge im Vorendspiel. Die Sache ist ungewiß
U.B. muß sich gehörig anstrengen, könne ckance

S
San Marino.

(Zu unserer Bilderschau.)
Aus der großen Erde gibt's
Manchen kleinen Staat,
Gegen den das Bernerland
Noch ein — Goliath.
Hat Soldaten tausend Stück
Und ein Parlament,
Und im Staate ringsherum
Jeder jeden kennt.
Glaub'st Du's nicht, so sieh Dir nur
Uns're Bilder an,
Kennst dann „San Marino" ganz»
Sparst die — Eisenbahn. s->ì
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Bents,
3. Beethovenkonzert
zu Gunsten der Unterstützungskasse des Bern. Orchestervereins

Dienstag, 11. März, abends 20 Uhr, im Kasino.
Leitung

Programm:
Prof. Dr. Felix Weingartner.
Symphonie Nr. 5, C-Moll,
Ouverture «König Stephan»,
Symphonie Nr. 6, F-Dur (Pastorale).

Ende 22.00 Uhr.
Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse) Samstag, Montag

und Dienstag von 10—12 '/4 u. 15—18 Uhr. Abendkasse
am Konzerttage von 19 Uhr an geöffnet. Preise : Fr. 8.50,
6.90, 4.50 und 3 20. Billetsteueru. Garderobe inbegriffen.
Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends 20 Uhr.

Theatersaa!
Schänxli

Dienstag den 11. und Freitag
den 14. März 1930, abends 8 Uhr

öelb unb Seift.
mW« Emmentalisches Mundartschauspiel in 5

f/t»WttilAufzügen, frei gestaltet nach Jeremias
Gottheifs Erzählung, von Simon Gfeller.

Spieldauer: ca. 3 Stunden.

Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Francke
und Scherz.

was die Wocbe brinat.

ferner Stabttheoter. SBochenfpielplnn.

Sonntag, 9. ältärg, nad)mittag§ 14 Uhr „Rh" §oI)eit bie Sängerin",
Operette in 3 Slïten, SDSuft! bon SBalter SB. ®öße. SlBenbS
19 Uhr „®ie SKetfierfinger Oon Slürnberg", Oper in 3 Slufgügen
Pon Sticharb SBagner.

SJtontag, 10. 3Rärg («IB. A. 25) „®ie fünf SSere^rer", Suftfpiel in
3 Sitten mit etnem Stahmenfpiel BDn @. SRubolf SBaumann.

®ien§tag, 11. SJtärg (SIB. B. 23) „Strojaner", ein ©egenwartäfpiel in
6 SBilöern oon Kurt ©orrinth-

SJtittwoch, 12. SJiärg (Slb. C. 23) „®er Dtofenfabalier", ffomöbie für
SKufit in 3 Stufgügen Bon çugo P. §ofmannêtfjat, SRufit Bon
SîidEjarb Strauß.

®onnerâtag, 13. SOiärg, SßoItäBorftellung ber SlrBeiterunion „Trojaner",
ein ©egenraartsfpiel in 6 Silbern Bon Kurt Korrintlj.

Rreitag, 14. SKärg (316. D. 25) „TOafdjinift §optinä", Oper in einem
SJorfpiel unb 3 Sitten (12 Silbern) Bon SKaj Sranb.

©amätag, 15. SJiärg (auger 3l6onnement) „Rh" .poheit bie Sängerin",
Operette in 3 Sitten. SRufit Bon SBalter SB. ©öße.

Sonntag, 16. SJtärg, nachmittags 141/2 Uhr „SDtafdjinift §opttn§,
Oper in einem SSorfpiel unb 3 Sitten (12 33ilbern) Bon äJlaj: löranb.
SlBenbä 20 Uhr (neu einftubiert) „Drpheug in ber Unterwelt",
Burleête Oper in 2 Sitten unb 4 SBilöern Bon .pector ©remieuj,
SJtufil Bon R. OffenBach- ®iefe SJorftellung finbet gugunften ber
SllterS» unb Unterftüßungstaffe be§ gefamten iBerfonals ftatt.

Äurfaal Qdjängli. Sleranftaltungen bom 9. Bis 16. SJiärg 1930 beê

Rtatienifchen Stûnftler-Ordjefterê. ®irettion: SJiaeftro üJtarto ©heft-

Sonntag ben 9. SJiärg, nachmittags unb aBenbS große Songerte.
SJtontag ben 10. SJtärg, nachmittags unb aBenbë Unterhaltung^»

fongerte.
®ienstag ben 11. SJtärg, nachmittags UnterhaltungSEonjert, a&enbS

peitere SlBenbmuftt.
ÏHittWoch ben 12. SJtärg, nachmittags unb aBenbS Unterhaltung^»

Eongerte.

®onnerStag ben 13. SJtärg, nachmittags UnterhaltungSfonjert, aBenbS
SJtaffenet—8iget=Slbenb.

Rreitag ben 14. SJtärg, nachmittags unb aBenbS UnterhaltungStonjerte.
©amStag, ben 15. SJtärg, nachmittags unb aBenbS Unterhaltung^*

Eongerte.

©onntag, ben 16. SJtärg, nachmittags unb aBenbS grofje Sonderte.

iöeranftaltungen in Sern.
10. unb 11. SJtärg, 20 Uhr, im großen Sîafinofaal, III. SBeetEjoOen»

Eongert ber 33ernifchen ÜJtuflEgefellfchaft. fleitung : ÎJJrof. Dr. fÇeliï
SBeingartner.

16. SJtärg, 20 UhL im ©rofjratsfaal, III. SnmmermujtfaBenb beS

S3ernifd)en ©treidhquartetts. Ouartette Bon ©gamBati unb SJtogart,
Beranftaltet Bom SilbungSauSfchuß ber SlrBeiterunion Sern.

Cbeater und Konzerte 1Cbei

®ct Stofenfatmlier.

Sonntag aBenb, ben 2. SJtärg, erlebte man
im Stabitßeater bie Sluffüßrung bes neu»
einftubierten „Stofentaoalier", in ber bie 23er«

liebtheit biefer eingigartigen SJtufil nebft allen
anbern Reinheiten ber tpartilirr gur ©eltung
lanten. Kapellmeifter SBalter Herberts immer
überaus fixere, temperamentoolle Rührung unb
bie richtige 2Bat)I ber Soliften ließen [H)ort nichts
anberes ermatten. So feßien 3. 33. ©erb)
ffiteßnet mit ber ihr angeBornen Stobleffe unb
ihrer oerfühterifd) fd)önen ©timme für bie Stolle
ber Relbmaxfdjallin Rürftin oon SBerbenbecg
trie gefdjaffen. 33achria Sturi ftellte itt Quiquin,
„bem §errn aus großem §aufe",: eine Rigur
hin oon ^erjerquidlenber Rrifcße unb iinblicßet
Einfalt, fiuife tpaid)I geberbete ftd) als äußerft
beroeglid)e ®uenna, SJtela ©ilBert. als glatte
Intrigantin. (Singig bei ISIfribe ®raeger als
Sophie oermißte man flanglidje SBätme unb
îpielerifche flébenbigleit, bie fie bod) Octaoian
ibmpathifih maihen foil. ÏBenn Slnbré oon
ï>iei)I ben 33aron £>d)s oon Serchenau nur aïs
ïôjpel hinfteUt unb ben intriganten 3ug in
beffen ©horolter 3U roentg unterftreidjt, fo fällt
«nd) biefe ®arftellung etroas aus bem 5?al)men
^5 oon feinen ^öftf^en gfamen gebänbiglen
^o!o!o[tils, ber meï)r mit fallenben Pointen
rts mit Plumpheit arbeitet. Um fo meßt als
"le mufifalifche SBiebergabe unb bie fgenifdje
®effaltung, inbem fie bas ^Sringtp ber ®is=

fretion faft überall roahrten, bamit ben gangen
finnHißen Uîeig bes SBerfes in ben Sotbergrunb
hoben. ®ie 2Bir!ung auf bas ifJublitum roar
umfo ftärfer. I.

VI. ÄantmeriniifibBonjert.

^Programm : ©treid)quartett op. 163,
©*®ur 0011 ©cßuBert; DJtett, op. 20, ©s=®ur
oon SJlenbelsfohn.

®iefer Ießte SIbenb war ein ©(ßioelgen in
ftammermufif. ®as Streiihquintett Schuberts
gog oorüber, etn Slllegro ooll pulfenber £e=

benbigleit, ein Slbagio, erfüllt mit ben Älang*
tounbern ber Slomanti!, ein toilbes Scßergo,
beffen getragener SJtittëlteil muftgierenben
geunern in ber tpufta abgelaufd)t erfeßeint,
bann bas ScßIuß«SIIIegtetto, bas liebensroürbiges
Oefterreicßertum oereinigt mit ßinteißenber bra=
matifeßer Steigerungslr-aft. ®ie ÏBtebergaBe,
btjttamtfd) fein abgeftuft, erreichte in allen
Säßen bie ©inbringlicßteit bes tontraftreießen,
oon mäcßtigen ©efüßlstoellen getragenen SBetfes.

9lad) ber tpaufe Bot bas tpobium ein oer«
änbertes 33ilb, inbem neben bem 33erner Streich»
quartett bie geigenben SBunberfcßtDeftern er«
feßienen: 33Iancße (bie feßon im Quintett mit»
geholfen hotte), ©reti unb SOlarta ©ißiffmann
mit §ebtoig Sigmunb. ®er etmas Beluftigenbe
Slnblid ber Beiben fäubetlicß gefeßiebenen ©nippen,
aus bereu Äopfreißen fpmmetrifih je ein ßrUer
Rlect aufleuchtete, madpte einer anbächtigen
©timmung ifffaß, als fid) bie adpi Rnftrumente
3U ber Klangfülle bes 9kenbelsfohnfd)en Ol»
tetts oerfd)molgeit. SBenn fd)on fid) baraus
bie melobieführenbe erfte ©eige wie eine Strah»
lenfrone erhob, — bas ©ange toar ein ©uß.

Slllegro unb Slnbante floffen unbefd)u>ert ba«
hin, bas Scßergo ftob baoon, feberleicßt, wie
ein SJlüdenfcßtoarm. SJlan tonnte fieß an biefer
anmutig geformten Sllufit meßt fatt ßören.
Unb bann raufeßte im iprefto noeß einmal bie
gange orcßeftrale ipraißt bes ©nfembles gu»
fammen. 9cacß bem Scßlußattotb wollte ber
33eifaII tein (Enbe neßmen. I.

®rittes 33eetl)ooeniKoitjert.
(11. 9Jlärg 1930.)

©pmpßonieii V. unb VI. (©»SJloII unb R=

Dur); Duoerture „König Stepßan". ^Dirigent:
®r. Relir SBeingartner.

®as britte Kongert ber Serie oon 33eetßooen«
Kongerten gugunften ber Unterftüßungsiaffe bes
Orcßefteroereins, ift auf näd)ften ® i e n s i a g
ben 11. 9Jläi'3 1930 angefeßt. ®ie oier 33eet=

ßooen»Kongerte fteßen unter ber Seiiüng oon
®r. Relis SBeingartner, einem 33eet=

ßooen»Interpreten oon internationalem Stufe;
bie erften gwei Slbenbe ßaben ja aud) einen
außergeroößnlidjen (Erfolg geßabt.

®ie SJlufitfreunbe, insbefonbere bie oielen
begetfterten S3eetßooen=SSereßrer, werben fieß oor»
neßmlid) barauf freuen, bie ßier fd)on längere
3eit nießt meßr aufgeführte © « SJl 0 11 « S 9 m
p ß 0 n i e wieber ßören gu bürfen, bie rooßl
als bie „populärfte" unter ben Spmpßonten
bes gewaltigen Tonfcßöpfers angufpredjen ift.

®ie Spmpßonie Sir. 6 in R=®nr, bie 1)3 a «

[t 0 r a l e, bie warmßergige Sobpreifung bes

einfachen ßanblebens roirtt wie ein Rbpll
jeglicßer romantifcß=ßeroifihe SBiberfd)ein großer
gewaltiger Statur fehlt. i(3rogrammufit, Rtn»
preffionismus unter 93eibehaltimg ber äußeren

Nr.!0 Das Berner Wochen-Programm 1930

Das Lerner XVoclienprogramm bildet einen Bestandteil der „Lerner XVocbe". — Inserats in Llrnrabmung nacti dem Insertionspreis der
sterner VVociie", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag 6er „kerner V^ocke". — Kedalrtionssckluss Donnerstag mittag

SG?W^
Z. ve«îkav«nl«i»i»-e?t

Künsten der kntsrstüt^unAskasss des Lern. Oreksstsrvsreins

Dienstag, 11. Nà, abends 2V Okr, im Kasino.
Leitung

Programme
Brak. Dr. Lslix XVsingartnsr.
Lz'Mpkonie kr. 5, O-Noil,
Ouverture «König Ltspban»,
Lvmpbonis kr. 6, L-Dur (Lastorale).

knàe 22.0(1 Llbr.
Vorvsrlra.uk an der kasincàsss (Dsrrsngasss) Lainsiag, Nontax

und Disnsiag von 10—12>/« u. 1ö—18 Dkr. kbendbasss
am kon^srttags von 19 Dkr an gsöönst. preise! kr. 8.50,
6.90, 4.60 unà 3 20. Lillststsusr u. Karäsrobs inbegrikksn.
Oskksntlivbs Dauptprobs: Nontax, abends 20 Lkr.

Dienstag lien N. unà Lreitag
den 14. När? I9ZV, abends 8 Lltir

Seid und Seist.
Lmlnentalisekes Nundartsebauspisl in 5

»>»-kuk^üxsn, krsi gestaltet naeli lersmias
»

Oottkslts IZr^ätilung, von 8lmon likelier.
Lpislàausr: ea. 3 Stunden.

Vorvsrirauk àsr Billette in dsn Luokbandlunxsn kranâs
unà Sober?.

n?as Me ^Voche vrwgt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 9. März, nachmittags 14 Uhr „Ihre Hoheit die Tänzerin",
Operette in 3 Akten, Musik von Walter W. Götze. Abends
19 Uhr „Die Meistersinger von Nürnberg", Oper in 3 Auszügen
von Richard Wagner.

Montag, 10. März (Ab. V. 25) „Die fünf Verehrer", Lustspiel in
3 Akten mit einem Rahmenspiel von G. Rudolf Baumann.

Dienstag, 11. März (Ab. L. 23) „Trojaner", ein Gegenwartsspiel in
6 Bildern von Curt Corrinth.

Mittwoch, 12. März (Ab. L. 23) „Der Rosenkavalier", Komödie für
Musik in 3 Aufzügen von Hugo v. Hofmannsthal, Musik von
Richard Strauß.

Donnerstag, 13. März, Volksvorstellung der Arbeiterunion „Trojaner",
ein Gegenwartsspiel in 6 Bildern von Curt Corrinth.

Freitag, 14. März (Ab. D. 25) „Maschinist Hopkins", Oper in einem
Borspiel und 3 Akten (12 Bildern) von Max Brand.

Samstag, 15. März (außer Abonnement) „Ihre Hoheit die Tänzerin",
Operette in 3 Akten. Musik von Walter W. Götze.

Sonntag, 16. März, nachmittags 14>/2 Uhr „Maschinist Hopkins,
Oper in einem Borspiel und 3 Akten (12 Bildern) von Max Brand.
Abends 20 Uhr (neu einstudiert) „Orpheus in der Unterwelt",
burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern von Hector Cremieux,
Musik von I. Offenbach. Diese Vorstellung findet zugunsten der
Alters-- und Unterstützungskasse des gesamten Personals statt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 9. bis 16. März 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag den 9. März, nachmittags und abends große Konzerte.

Montag den 10. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Dienstag den 11. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Heitere Abendmufik.

Mittwoch den 12. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Donnerstag den 13. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Massenet—Bizet-Abend.

Freitag den 14. März, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, den 15. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Sonntag, den 16. März, nachmittags und abends große Konzerte.

Veranstaltungen in Bern.
10. und 11. März, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, III. Beethoven-

konzert der Bernischen Musikgesellschast. Leitung: Prof. Dr. Felix
Weingartner.

16. März, 20 Uhr, im Großratssaal. III. Knmmermusikabend des
Bernischen Streichquartetts. Quartette von Sgambati und Mozart,
veranstaltet vom Bildungsausschuß der Arbeiterunion Bern.

cveater una konterte //
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Der Rosenkavalier.

Sonntag abend, den 2. März, erlebte man
im Stadttheater die Aufführung des neu-
einstudierten „Rosenkavalier", in der die Ver-
liebtheit dieser einzigartigen Musik nebst allen
andern Feinheiten der Partitur zur Geltung
kamen. Kapellmeister Walter Herberts immer
überaus sichere, temperamentvolle Führung und
die richtige Wahl der Solisten ließen schon nichts
anderes erwarten. So schien z. B. Gerty
Wießner mit der ihr angebornen Noblesse und
ihrer verführerisch schönen Stimme für die Rolle
der Feldmarschallin Fürstin von Werdenberg
wie geschaffen. Bachria Nuri stellte in Quiquin,
„dem Herrn aus großem Hause", eine Figur
hin von herzerquickender Frische und kindlicher
Einfalt. Luise Paichl geberdete sich als äußerst
bewegliche Duenna, Mela Gilbert als glatte
Intrigantin. Einzig bei Elfride Draeger als
Tophie vermißte man klangliche Wärme und
spielerische Lebendigkeit, die sie doch Octavian
sympathisch machen soll. Wenn Andre von
Diehl den Baron Ochs von Lerchenau nur als
Tölpel hinstellt und den intriganten Zug in
dessen Charakter zu wenig unterstreicht, so fällt
auch diese Darstellung etwas aus dem Rahmen
bes von seinen höfischen Formen gebändigten
Nokokostils, der mehr mit fallenden Pointenà mit Plumpheit arbeitet. Um so mehr als
die musikalische Wiedergabe und dje szenische
Gestaltung, indem sie das Prinzip der Dis-

kretion fast überall wahrten, damit den ganzen
sinnlichen Reiz des Werkes in den Bordergrund
hoben. Die Wirkung auf das Publikum war
umso stärker.

VI. Kammermusik-Konzert.

Programm: Streichquartett op. 163,
C-Dur von Schubert: Oktett, op. 20, Es-Dur
von Mendelssohn.

Dieser letzte Abend war ein Schwelgen in
Kammermusik. Das Streichquintett Schuberts
zog vorüber, ein Allegro voll pulsender Le-
bendigkeit, ein Adagio, erfüllt mit den Klang-
wundern der Romantik, ein wildes Scherzo,
dessen getragener Mittelteil musizierenden Zi-
geunern in der Pusta abgelauscht erscheint,
dann das Schluß-Allegretto, das liebenswürdiges
Oesterreichertum vereinigt mit hinreißender dra-
malischer Steigerungskraft. Die Wiedergabe,
dynamisch fein abgestuft, erreichte in allen
Sätzen die Eindringlichkeit des kontrastreichen,
von mächtigen Gefühlswellen getragenen Werkes.

Nach der Pause bot das Podium ein ver-
ändertes Bild, indem neben dem Berner Streich-
quartett die geigenden Wunderschwestern er-
schienen: Blanche (die schon im Quintett mit-
geholfen hatte), Ereti und Maria Schiffmann
mit Hedwig Sigmund. Der etwas belustigende
Anblick der beiden säuberlich geschiedenen Gruppen,
aus deren Kopfreihen symmetrisch je ein Heller
Fleck aufleuchtete, machte einer andächtigen
Stimmung Platz, als sich die acht Instrumente
zu der Klangfülle des Mendelssohnschen OI-
tetts verschmolzen. Wenn schon sich daraus
die melodiesührende erste Geige wie eine Strah-
lenkrone erhob, — das Ganze war ein Guß.

Allegro und Andante flössen unbeschwert da-
hin, das Scherzo stob davon, federleicht, wie
ein Mückenschwarm. Man konnte sich an dieser
anmutig geformten Musik nicht satt hören.
Und dann rauschte im Presto noch einmal die
ganze orchestrale Pracht des Ensembles zu-
sammen. Nach dem Schlußakkord wollte der
Beifall kein Ende nehmen. I.

Drittes Beethoven-Konzert.
(11. März 1930.)

Symphonien V. und VI. (C-Moll und F-
Dur): Ouverture „König Stephan". Dirigent:
Dr. Felir Weingartner.

Das dritte Konzert der Serie von Beethoven-
Konzerten zugunsten der Unterstützungskasse des
Orchestervereins, ist auf nächsten Dienstag
den 11. März 1S30 angesetzt. Die vier Beet-
Hoven-Konzerte stehen unter der Leitung von
Dr. Felir Weingartner, einem Beet-
hoven-Interpreten von internationalem Rufe;
die ersten zwei Abende haben ja auch einen
außergewöhnlichen Erfolg gehabt.

Die Musikfreunde, insbesondere die vielen
begeisterten Beethoven-Verehrer, werden sich vor-
nehmlich darauf freuen, die hier schon längere
Zeit nicht mehr aufgeführte C - M oll - S y m -
p h o nie wieder hören zu dürfen, die wohl
als die „populärste" unter den Symphonien
des gewaltigen Tonschöpfers anzusprechen ist.

Die Symphonie Nr. 6 in F-Dur, die P a -

storale, die warmherzige Lobpreisung des

einfachen Landlebens wirkt wie ein Idyll
jeglicher romantisch-heroische Widerschein großer
gewaltiger Natur fehlt. Programmusik, Im-
pressionismus unter Beibehaltung der äußeren
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9tabio=38ocpe (2tuê Programmen beê Qu» unb 2luêlanbeê).

©onntag»2lbenb (9. SDtärg):

Sern (bon Safel): 19.30 gaftnacptSprogramm. 22.00 Sport» unb
91acpricptenbienfi. 22.15 Sturfaalorcpefter.

Saufanne: 21.00 Soirée musicale et littéraire.
gürid}: 20.00 §augorcpefter. 20.30 9?éue Stßlner Starnebalêgefânge.

21.20 SCanjmufil.
Subapeft: 20 45 Stalman»2lbenb.
Sangenberg: 20.00 «Don Pasquale », tomifcpe Dper bon Sonigetti.
Seipjig: 19.30 ,,®aê Sanb beê Sâcpelnê", romantifcpe Operette bon

Sépâr.
SKailanb (bon Surin)!: „®te ©Hoden bon ©ornebiïïe", Dperette bon

(Blanquette.
9îom : 21.02 « La Bohême », Dper bon Puccini.
SBien: 18.00 „®ie ©Sßtterbämmerung", Dper bon Dîtcparb SBagner.

Stontag»8£Benb (10. SRcirj):
Sern : 20.00 Sieberftunbe bon grau Sjilba ©rePenna. 20.30 Sturfaal»

orcpefter. 21.00 ®ie ©ntbedung ©Iboraboê (SRobeïïe bon Stefan
Stoeig) unb borgetefen bon Paula Ottgenn. 21.25—22.45 Sturfaal»
orcpefter.

Saufanne: 20.00 Concert récréatif. 21.15 D'opérette en opérette.
güridl : 19.33 gaftnacptêunterpaltung.
Subapeft: 19.40 Sîongert ber (Bpilparmonifcpen Oefettfc^aft.
Sangenberg: 20.00 Stongert (Defterreicpifcpe Sonmeifier, bßpmifdier

Slbenb).
Seipjig: 20.00 „gauftê Serbammung", bramatifcpe Segenbe, fDîufit

bon Serliog.
8îom: 21.02 llnterpaltungêabenb.
SBien (bon SBarfcpau): 20.30 Drdjefterîongert.

®ienêtag»2lbenb (11. 9Mrg):
Sern: 19.30 Segantini unb feine SBerte (Sortrag bon Profeffor

Dr. 8t. Dîoetfcpp). 20.00 Puccini unb feine Dper Sutterflp (@tn-
fuprung). 20.15—22.45 (auê bem ©tabttpeater Sutern) „SRabame
Sutterflp, Dper bon ©. Puccini.

Saufanne: 20.00 Orchestre de la Station.
güridp: 20.00 Blltmebertcinbifcpe unb belgifcpe Siolinmufit. 21.00

Soltêlieberftunbe.
Subapeft: 18.30 „©ötterbämmerung", Dper bon Sîtdjarb SSagner.
Sangenberg: 20.00 2lbenb£ongert (SBerte bon gopann Straufc unb

(Rtcparb SBagner.

ÜJtailanb (bon ®urin) : 20.30 21benbfongert.
3îom: 21.02 Dpernübertragung.

2)tittmocp-21benb (12. SRärg) :

Sern: 20.00 Sonatcn»ÜIbenb. 21.00 @urico ©arufo (Scpallpïattcn)
21.20—22.45 Sturfaalorcpefter.

Saufanne: 20.00 Concert vocal. 21.00 Clairons de France et de
chez nous.

Quricp: 20 00 Suftiger SMncpner SKbenb.

Subapeft: 20.00 §ottänbifcper ätbenb.
fOtailanb: 20.30 «Belfagor». Dper bon Sîefpigpi.
3tom: 21.02 ©mfoniefongert.
SBien: 20.25 Strîabij 2ïtoertfcpenfo : @in Siebter beê SBcItpumorê.

®onnerêtag»2tbenb (13. Sßlärg):

Sern: 20.00 ®r. ®rnft Qapn lieft auê eigenen (Berten. 20 30 Sut«
faalorcpefter. 21.00 gum 70. (Seburtëtag bon èugo SBolf. Sieber»
ftunbe. 21.30—22 45 Sturfaalorcpefter.

Saufanne: 20 00 Solo de Violon. 20.30 Concert populaire,
gtiridf: 20 00 ©por» unb Drcpefterîonjert.
Subapeft: 20.00 Stongertabenb.
SRailanb: 21.15 llnterpaltunggfongert.
Sîom : 21.02 Dpernübertragung.
(Bien: 20.00 SBiener Sieberftunbe.

greitag»2Ibenb (14. 9Mrg):
Sern (bon gürtd)): 20.00 ©olifien» unb Drcpeftertongcrt ; (bon Sern):

Çeitere Stunbe; (bon ©Senf): 22.15 ajtilitärmufil,
Saufanne: 20 30 «L'Or du Rhin», drame lyrique de (Ricparb SBaancr
Subapeft: 20.00 Sîongert.

'

Sangenberg: 20.00 Solfêlieber, ©cperglieber.
Staitanb: 20,30 Sinfonietonjert.
8tom: 21.02 „§erbftmanöber", Dperette bon Salman.
SBien: 20 00 „©ugen Dnegin", Dper bon ®fcpaifotoêfg.

@amêtag»2ïbenb (15. Sîârg):
Sern: 19 30 ®ialett»2lbenb ; 21.30 Sturfaalorcpefter; 22,45 8tabio»

®ancing.
Saufanne: 20.00 Récital de chant et piano.
güriep: 20.00 llebertragung bon SBien.
Sangenberg: 20.00 Suftiger Slbenb.
SDtailanb: 20.30 „Selfagor", Dper bon (Refpigpi.
8tom: 21.02 Dpernübertragung.
SBien : 20.00 Solfêtûmlicpeê Slbenbtonjert.

(Decpniï bes fxjmpponifcpen Saues in eigenartiger
feiner Serlnüpfung.

3roif<pen ben beiben Sxjritppomen bringt (Dr.
- SBeingartner bie Ouoerture ju ,,5\önig Step«
ppan" (1811, alfo naep jenen entftanben) jur
Sluffiiprung, eine fein mirtungsoolle SOtufü.

©emijcptcr ©por §atmonie.
Sonntag ben 9. Marg, um 20 Vi Upr abenbs,

oeranftaltet bet genannte ©pot in bet grau«
jöfifepen Stirdje ein Siebertonjert, bei bem aus»

fcpliefjlid) bie beiben Scproeiget Somponiften
§ans Sanater unb griebriep dliggli jum SBorte
fommen, 3U einem [cpönen Seil mit nertonten
(leiten befanntet Scpmeijer Sicptet. ffltit»
tnirlenb finb fetner bie gürdjer Sopraniftin
grau ffiertrub gutrer=Scpneiber unb bie Serner
Singbuben. ®ie Seitung pat ipen §ugo Seller
tnne, ber ©eroäpr für eine gute ®urd)füptung
ber Seranftaltung bietet, bie jum Sefucpe be«

ftens empfoplen fei. F.

Holpert ber Steiteutaiufcpuh in ber gopaimes»
(irdje Sern.

Ilm 2. SOtärj aeranftalteten fämtlicpe Älaffen
ber Dberftufe ber ©reitenrainfepule ipt jäpr«

liipes Äonjert unter ber Seitung^ non §errn
Sd>t»eingtuber. 3um guten ©elingen palfen
bie fetten ©. Scpläfli (Sariton) unb iperr
Sraugott 3oft (Orgel). ®as lepte tpiapcpen
ber Äit(pe mar befept unb bie_ fDlenge 3u»
pörer laufepte anbäcptig ben ftifcp oorgetra»
genen ©efängen. ®ie leudjtenben Ülugen ber

Sänger oerrieten bie greube unb ppingebung
für bie Oarbietungen. SBir poffen, bap ber

©rtrag bes Äonäertes ben oerbienten tlingenben
©rfolg patte. ®ie Söieberpolung bes Äonjertes
märe tDünftpenstoert.

Sern — 9t o r b ft e r n 3:0.
9Iuf bem Bteufelb oermoepten bie Stupen

roieber einmal einen einmanbfreien Sieg 3x1

erringen, ber für ipre tßofition non groper
SBicptigleit ift.

9). S. — ©atouge 4:2.
gm Sorfinal um ben Sd)toei3er ©up feplugen

bie 9). S. in ©enf ©toile ©arouge einroanb»
frei mit 4:2. ®ie ©enferpteffe fagte einpellig
einen Sieg ber ©enfer ooraus, boep 9). S. Iiep
fitp niept beirren.

gm ©nbfpiel am 6. Vtpril uiirb nun 9). S.
bem g. ©• Slarau gegenübertreten, ber gürid)
am Sonntag eliminiert pat. Sarau roar in
Sern ftets ein böfer Segnet ber 9). S. unb
ber 9Iusgang ift fepr ungetoip. ®as ©nbfpiel
uiirb auf bem SBantborf ftattfinben.

D s 0.

Die gropen Slifämpfe in Oslo finb be«

enbet. (Die Storroeger paben fitp über eine

unsroeifelpafte Ueberlegenpeit ausgeroiefen in
iprem SJtutterfport. Äeine 9tation oermotpte
ipnen bie Stirne 3U bieten. ®ie nad) Oslo
entfanbten Scptoeiger paben fitp fepr gut ge=

palten, insbefonbere -Supmann im Sauf unb
Kaufmann im Springen. 9Bir poffen, fie paben
ben 9torroegern red)t oiel abgegudt unb toerben
es 3u 9tup unb gromm ber fdgroeijerifpen Sli«
melt 3U Saufe lepren unb oerroerten.

Äantonalbernifcpes Scproingfeft 1930.

(SKitgeteilt.) ®te ®elegiertenberfammlung be8

Sernifcpen ScpW'üg^herbanbeS pat baä bieg»

jäprige Sfantonalfcpwingfeft bem ©d^wingtlub
Surgborf übertragen. ®ag Drganifationgtomitee
pat fiep îonftituiert unb in feiner erften Stpung
befcploffen, bag geft am 17., ebent. 24. äluguft
abjupalten. ffSräfibent beg Drganifationgîomiteeg
ift §err Dberförfter 9Jt. Sonrab; Sijepräfibent :

§err SOtaj Sütpi, Snrigut; Setretär: §err
ffierner Srügger. Bräfibenten ber einzelnen
Stomiteeg finb : Scp»^ingtomitee : §err ©rnft
Snrti, Setretär beg ©mmentalifcpen ©d^naxirgex:»'

üerbanbeg; ginanjïomitee : §err Dtto Sang,
Staufmann; SBirtfdpaftgtomitee : §err grip Säpler,
SDdoIïereibermalter ; ©Sabentomitee : Serr Dtto

gurrer, Staufmann; Sau» unb ®eforationä<
ïomitee: §err Sluguft, gint, Staufmann; fßreffe»
(omitee: §err gr. Sogt, Seprer; llnterpaltungê»
(omitee: öerr ©mit ®ennler, Seprer; fpolijei«
fomitee: §err ©iemeinberat ällfreb glüpmann;
Quartier» unb ©mpfanggtomitee: §err ©emetnbe»
rat gr. Suber ; Sanitätsfornitee : §err ®r. <Sdpei»

begger, 81rjt; Dtednunggbureau : çerr §ermantt
gent, Kaufmann; SSerfeprgbureau: §err Sapn»
pofborftanb ©enn. ®ie SBapI beê geftplapeg
wirb in ber näcpften ©ipung borgenommen.

I Verschiedenes |
®£=^®&=£><S&a£>®5^iJ®Ss=S<sS==S^&=tf

Oer Safler 9îpeinpafennerlepr
erreifpte tm oergangenen ganuar eine erfte

9te!orb3iffer, tnbem 55,208 (Donnen in ben

ïîpeinpafenanlagen umgefcplagen tourben, ein«

giffer, bie in einem ganuar noep nie errei^t
tourbe. Oer gefamte Sergoerlepr midelte fié
über ben §üninger=3ibeig!anal ab, oxäptenb«
bem 3ur dalfaprt bie meiften Stäpne ben fRpein»

ftrom benupten.
@

3)ie 2Beit.

(3u unferer Silberfcpau.)

®ê baut bie SBelt unb fie jerftört,
SBas fie einft ftolj gebaut,
„Suropa", ®eutfcplanb8 (Riefenfcpiff,

2lm erften Stlb gpr fdpaut.
21m lepten ftept ein ftoljer ®om,
®aê peipt bielmepr, er ftanb,
®ietoeiI man ipn ju ©taub jerfprengt
§at bort im IRuffenianb.
Sajtoifepen aber, mitten brinn'
— Qe naep (Belieben gang, —
©Sar ftitle Seut' im llrmalb unb

®ie ©eptoeis im SBinterglaug. S«-

lì 10 0^5

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (9, März):
Bern (von Basel): 19.30 Fastnachtsprogramm, 22,00 Sport- und

Nachrichtendienst, 22,IS Kursaalorchester.
Lausanne: 21.00 Soiree musicale et littéraire.
Zürich: 20.00 Hausorchester, 20,30 Neue Kölner Karnevalsgesänge,

21.20 Tanzmusik,
Budapest: 20 45 Kalman-Abend,
Langenberg: 20,00 «von pssquale », komische Oper von Donizetti.
Leipzig: 19,30 „Das Land des Lächelns", romantische Operette von

Lêhâr,
Mailand (von Turin): „Die Glocken von Corneville", Operette von

Planquette,
Rom: 21,02 « La kZobême >», Oper von Puccini,
Wien: 18,00 „Die Götterdämmerung". Oper von Richard Wagner.

Montag-Abend (10, März):
Bern: 20,00 Liederstunde von Frau Hilda Crevenna. 20,30 Kursaal-

orchester. 21,00 Die Entdeckung Eldorados (Novelle von Stefan
Zweig) und vorgelesen von Paula Ottzenn, 21,25—22,45 Kursaal-
orchester.

Lausanne: 20,00 Ooncert rêcrêatii, 21,15 O'opêrette en opérette.
Zürich: 19,33 Fastnachtsunterhaltung,
Budapest: 19,40 Konzert der Philharmonischen Gesellschaft.
Langenberg: 20,00 Konzert (Oesterreichische Tonmeister, böhmischer

Abend),
Leipzig: 20.00 „Fausts Verdammung", dramatische Legende. Musik

von Berlioz,
Rom: 21,02 Unterhaltungsabend,
Wien (von Warschau): 20,30 Orchesterkonzert,

Dienstag.Abend (11, März):
Bern: 19,30 Segantini und seine Werke (Vortrag von Professor

l)r, R. Roetschy). 20,00 Puccini und seine Oper Butterfly (Ein-
führung). 20.15—22.45 (aus dem Stadttheater Luzern) „Madame
Butterfly» Oper von G. Puccini,

Lausanne: 20,00 Orchestre cke In Station.
Zürich: 20,00 Altniederländische und belgische Violinmusik. 21,00

Volksliederstunde,
Budapest: 18 30 „Götterdämmerung". Oper von Richard Wagner,
Langenberg: 20.00 Abendkonzert (Werke von Johann Strauß und

Richard Wagner,

Mailand (von Turin) : 20.30 Abendkonzert.
Rom: 21.02 Opernübertragung,

Mittwoch-Abend (12, März) :

Bern: 20,00 Sonaten-Abend, 21,00 Enrico Caruso (Schallplatten)
21.20—22,45 Kursaalorchester.

Lausanne: 20,00 Ooncert vocal. 21,00 LIairons cie Urance et äe
cirer nous.

Zürich: 20 00 Lustiger Münchner Abend,
Budapest: 20.00 Holländischer Abend,
Mailand: 20,30 «kelka^or», Oper von Respighi.
Rom: 21,02 Sinfoniekonzert,
Wien: 20,25 Arkadij Awertschenko: Ein Dichter des Welthumors,

Donnerstag-Abend (13, März):
Bern: 20.00 Dr. Ernst Zahn liest aus eigenen Werken. 20 30 Kur-

saalorchester, 21,00 Zum 70. Geburtstag von Hugo Wolf. Lieder-
stunde, 21 30—22 45 Kursaalorchester,

Lausanne: 20 00 Solo cie Violon. 20,30 Ooncert populaire,
Zürich: 20 00 Chor- und Orchesterkonzert.
Budapest: 20,00 Konzertabend,
Mailand: 21.15 Unterhaltungskonzert,
Rom: 21,02 Opernübertragung,
Wien: 20,00 Wiener Liederstunde.

Freitag-Abend (14, März):
Bern (von Zürich): 20.00 Solisten- und Orchesterkonzert: (von Bern):

Heitere Stunde; (von Genf): 22,15 Militärmusik.
Lausanne: 20 30 «l-'Or ciu kkin », clrume Ivrique cke Richard Waaner
Budapest: 20,00 Konzert.
Langenberg: 20,00 Volkslieder, Scherzlieder,
Mailand: 20 30 Sinfoniekonzert,
Rom: 21,02 „Herbstmanöver", Operette von Kalman.
Wien: 20 00 „Eugen Onegin", Oper von Tschaikowsky,

Samstag-Abend (15, März):
Bern: 19 30 Dialekt-Abend; 21.30 Kursaalorchester; 22,45 Radio-

Dancing,
Lausanne: 20,00 stscitsl cie cirant et piano.
Zürich: 20,00 Uebertragung von Wien,
Langenberg: 20,00 Lustiger Abend,
Mailand: 20.30 „Belfagor", Oper von Respighi.
Rom: 21,02 Opernübertragung,
Wien: 20,00 Volkstümliches Abendkonzert,

Technik des symphonischen Baues in eigenartiger
feiner Verknüpfung,

Zwischen den beiden Symphonien bringt Dr.
-Weingartner die Ouverture zu „König Step-
phan" (1311, also nach jenen entstanden) zur
Aufführung, eine fein wirkungsvolle Musik,

Gemischter Chor Harmonie.
Sonntag den S, März, um 20 Uhr abends,

veranstaltet der genannte Chor in der Fran-
zösischen Kirche ein Liederkonzert, bei dem aus-
schließlich die beiden Schweizer Komponisten
Hans Lavater und Friedrich Niggli zum Worte
kommen, zu einem schönen Teil mit vertonten
Texten bekannter Schweizer Dichter, Mit-
wirkend sind ferner die Zürcher Sopranistin
Frau Gertrud Furrer-Schneider und die Berner
Singbuben, Die Leitung hat Herr Hugo Keller
inne, der Gewähr für eine gute Durchführung
der Veranstaltung bietet, die zum Besuche be-

stens empfohlen sei. Im

Konzert der Breitenramschule in der Johannes-
kirche Bern.

Am 2, März veranstalteten sämtliche Klassen
der Oberstufe der Breitenrainschule ihr jähr-
liches Konzert unter der- Leitung von Herrn
Schweingruber. Zum guten Gelingen halfen
die Herren E, Schläsli (Bariton) und Herr
Traugott Jost (Orgel), Das letzte Plätzchen
der Kirche war besetzt und die Menge Zu-
Hörer lauschte andächtig den frisch vorgetra-
genen Gesängen, Die leuchtenden Augen der

Sänger verrieten die Freude und Hingebung
für die Darbietungen, Wir hoffen, daß der

Ertrag des Konzertes den verdienten klingenden
Erfolg hatte. Die Wiederholung des Konzertes
wäre wünschenswert.

Bern — Nordstern 3:0,
Aus dem Neufeld vermochten die Mutzen

wieder einmal einen einwandfreien Sieg zu

erringen, der für ihre Position von großer
Wichtigkeit ist,

P, B, — C a r o u g e 4:2,
Im Vorfinal um den Schweizer Cup schlugen

die P, B, in Genf Etoile Carouge einwand-
frei mit 4:2, Die Eenferpresse sagte einhellig
einen Sieg der Genfer voraus, doch P, B, ließ
sich nicht beirren.

Im Endspiel am 6, April wird nun P.B,
dem F, C, Aarau gegenübertreten, der Zürich
am Sonntag eliminiert hat. Aarau war in
Bern stets ein böser Gegner der P, B, und
der Ausgang ist sehr ungewiß. Das Endspiel
wird auf dem Wankdorf stattfinden,

O s o.

Die großen Skikämpfe in Oslo sind be-
endet. Die Norweger haben sich üher eine

unzweifelhafte lleberlegenheit ausgewiesen in
ihrem Muttersport, Keine Nation vermochte
ihnen die Stirne zu bieten. Die nach Oslo
entsandten Schweizer haben sich sehr gut ge-
halten, insbesondere -Bußmann im Laus und
Kaufmann im Springen, Wir hoffen, sie haben
den Norwegern recht viel abgeguckt und werden
es zu Nutz und Fromm der schweizerischen Ski-
weit zu Hause lehren und verwerten,

Kantonalbernisches Schwingfest 1S30.

(Mitgeteilt.) Die Delegiertenversammlung des

Bernischen Schwingerverbandes hat das dies-
jährige Kantonalschwingsest dem Schwingklub
Burgdorf übertragen. Das Organisationskomitee
hat sich konstituiert und in seiner ersten Sitzung
beschlossen, das Fest am 17,. event, 24, August
abzuhalten, Präsident des Organisationskomitees
ist Herr Oberförster M. Conrad; Vizepräsident:
Herr Max Lüthi, Burigut; Sekretär: Herr
Werner Brügger, Präsidenten der einzelnen
Komitees sind: Schwingkomitee: Herr Ernst
Bürki. Sekretär des Emmentalischen Schwinger-
Verbandes; Finanzkomitee: Herr Otto Lanz,
Kaufmann; Wirtschaftskomitee: Herr Fritz Bähler,
Molkereiverwalter; Gabenkomitee: Herr Otto

Furrer, Kaufmann; Bau- und Dekorations-
komitee: Herr August, Fink. Kaufmann; Presse-
komitce: Herr Fr, Vogt, Lehrer; Unterhaltungs-
komites: Herr Emil Dennler, Lehrer; Polizei-
komitee: Herr Gemeinderat Alfred Flühmann;
Quartier-und Empfangskomitee: Herr Gemeinde-
rat Fr, Luder; Sanitätskomitee: Herr Dr, Schei-
degger, Arzt; Rechnungsbureau: Herr Hermann
Jent, Kaufmann; Verkehrsbureau: Herr Bahn-
hofvorstand Senn, Die Wahl des Festplatzes
wird in der nächsten Sitzung vorgenommen,

^ Verschiedenes ^

SS---oS^---^iS---oSS---s<sS---S<ZS---s<ZS---s
Der Basler Rheinhasen verkehr

erreichte im vergangenen Januar eine erste

Rekordzisfer, indem 55,208 Tonnen in den

Rheinhafenanlagen umgeschlagen wurden, ein«

Ziffer, die in einem Januar noch nie erreicht
wurde. Der gesamte Bergverkehr wickelte siâ
über den Hüninger-Zweigkanal ab, während-
dem zur Talfahrt die meisten Kähne den Rhein-
strom benutzten,

S
Die Welt.

(Zu unserer Bilderschau.)

Es baut die Welt und sie zerstört,
Was sie einst stolz gebaut,
„Europa", Deutschlands Riesenschiff,

Am ersten Bild Ihr schaut.

Am letzten steht ein stolzer Dom,
Das heißt vielmehr, er stand,

Dieweil man ihn zu Staub zersprengt

Hat dort im Russenland.

Dazwischen aber, mitten drinn'
— Je nach Belieben ganz, —
Gar stille Lent' im Urwald und

Die Schweiz im Winterglanz, T«
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VIII. Abonnementskonzert
Dienstag, 18. März, abends 20 Uhr, im Kasino.
Leitung : Dr. Fritz Brun.
Solist : ROBERT CASADESUS, Klavier.

Programm: Richard Strauss: «Also sprach Zarathustra».
Franz Liszt: Konzert für Klavier und Orchester.

Mr. 1, Es-Dur.
Franz Liszt : 4 Klavierstücke.
Richard Wagner : Vorspiel zu «Die Meistersinger».

Ende 22.00 Uhr. Pleyel-Flügel aus dem Lager F. Pappe Söhne, fern.
Vorverkauf an der 'Kasinokasse (Herrengasse), Samstag, Montag

und Dienstag von 10—121/4 und 15—18 Uhr. Abendkasse am
Konzerttage von 19 Uhr ah geöffnet. Preise: Fr. 8.50, 6.90,
4.50 und 3 20. Billetsteuer und Garderobe inbegriffen.
Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends20 Uhr.

Was dk Wocfte brlnat.

ferner Stûbttheatcr. ÎBodjenfptelplan.
©onntag, 16. SOÎârg, nachmittags 141/2 Übt „SJtafdjimft hopfin?,

Dper in einem ©orfpiel nnb 3 Sitten (12 Silbern) bon Slîaj ©ranb.
Slbenb? 20 Uhr (neu einftubiert) „Dcpfjeu? in ber Unterwelt",
but>le?fe Oper in 2 Sitten unb 4 93tlbern bon ,§ector ©remteuj,
©tupf bon Q. Dffenbad). ®iefe ©orfteïïung ftnbet jugunften ber
Sitter?» unb Unterfiüßung?faffe be? gefamten ©erfonal? ftatt.

SKontag, 17. SJtärj (Slb. A. 26) gum erften SOtaie „®er Sonboncr
bcrlorene Sohn", ein h'ftorif^ieê ©cifaufptel in 5 Sitten bon
SBitliam ©hatefpeare.

®ien?tag, 18. SRärj (S16. B. 24) „®er Sonboner berlorene ©ohn",
ein hiftorifche? ©dfaufpiel in 5 Sitten bon SBitliam ©hafefpeare.

©tittmodfi, 19. SMrs (S16. C. 24) „Drpljeu? in ber Unterwelt",
bnrle?fe Dper in 2 Sitten unb 4 'Silbern, Sbiufif bon Q. Dffenbadf

®onner?tag, 20. 9Mrj, ©olf?borfte£Iung ber Slrbeiterunion „®er
Sonboner berlorene ©oljn", ein ^iftorifc^ea ©dfaufpiet in 5 Sitten
bon SBitliam ©hafefpeare.

grettag, 21. SRärj '(Slb. D. 26) „®er Stofentabalier", ftomöbie für
Sötufit in 3 Slnfjügen bon çugo b. §ofmann?thal, SDÎufit bon
Sticïfarb ©trauß.

©am?tag, 22. Dtftrj (auger Stbonnement) „Orpheu? in ber Unterwelt",
burleöfe Oper in 2 Sitten unb 4 ©ilbern, SJtufit bon $. Dffenbadj.

Sonntag, 23. SJtärj, nadßmittag? 141/2 Uhr, jum unmiberrufltch
legten Wale, „®ie golbne SRetfterin", SSiener Operette in 3 Sitten
bon ©bmunb ©h?ter. Slbenb? 20 Utjr „®er fRofentabalier",
ffiomöbie für SOtufif in 3 Slnfjügen bon §ugo b. hofmann?t£)al,
SJtufif bon Stidjarb ©trauß.

JVurfaal 0(hänali. ©eranftattungen bom 16. bis 23. SKärj 1930 be?

gtalienifchen .tünftter-Drdjefter?. ®ireftion: SRaeftro SJtario ©^efi.
Sonntag ben 16. ültärj, nachmittags nnb abenb? große Stänkerte.
SJiontag ben 17. SKärj, nachmittags unb abenb? Unterhaltung?»

fonjerte.
®ien?tag ben 18. SJtärj, nachmittag? UnterhaltungSfonjert, abenb?

§eitcre SDtufif.
äRittwoch ben 19. SJtärj, nachmittag? unb abenb? Unterhaltung?«

fonjerte.
®onner?tag ben 20. SJtärj, nachmittag? Unterhaltung?fongert, abenb?

SRa?cagnt—©ucctnt»Slbenb.
greitag ben 21. SJiörj, nachmittag? unb abenb? Untcrhaltung?ton5ertc.
©am?tag, ben 22. SJiärg, nachmittag? unb abenb? Unterhaltung?«

fonjertc.
Sonntag, ben 23. fOlärj, nachmittag? unb abenb? große Sonjcrle

SBeranftaltungen in SBent.
17. unb 18. ffltärj, 20 Uhr, im großen ffafinofaal, ©hmphoniefonjert

ber ©ernifdjen SJiufifgefeUfchaft. ©olift: Stöbert ©afabefu?, Sîlaôier.
19. fötärj, abenb?, im @roßrat?faal, Deffentlicße Slubition ber SJtufif«

päbagogifc£)en ©ereinigung.
22. Wärg, im Stornhau?teKer: gnmtltcnabenb ber ©tabtmufif Sem.
22. SJtärj, 201/4 Uhr unb ©onntag, 23. SÖtärj, 161/2 Uhr, int großen

Sfaftnofaal, SSolCalieberCongert be? ©enter SJtännerchor?.
22. SJtär}, 20 Uhr, im ,,©ierf)übeli", ©orftettung be? ®urnberein?

©nge-gelfenau.

33ernifdje ©artenbaugefeUfdjaft.
©emüfebaufur? unb Äur? über ©tumenpftege in ipau? unb ©arten.

®er ©emüfebaulur? beginnt SKittwoch ben 19. Wärg, nachm.
2 Uhr im ©otanifchen ©arten. ®auer 14 SJtittwodfStachmittage,
theoretifch unb pratttfeh- Sur?leiter §err ©. Stoth, Sehrer.

®er Stur? über 33lumenpflege in § a u unb ©arten
beginnt ®onnerftag ben 20. SRärj) abenb? 8 Uhr im S3otanifchen
©arten. 10 Stnläffe. Sîur?leiter $err St. Schupbach, Stulturdief ber
©tabtgärtnerei.

Stur?gelb gr. 8.— pro Stur?. Slnmelbung erwünfi^t bei §.
©chenl, Sotanifcher ©arten, ®elephon ©hr- 20.58 ober bei ben
Sturäleitern.

I CDeater und Konzerte |
III. iBeethooenhonjert.

Unter ben günftigften Umftönben (au?berlanfte?
§au?, aufmertfame? Sf3ublitnm) führte SBetn«

gartnec mit bem 33erner Dcdjefter bie C-Moll-
Sinfonie unb bie Sßafiorate auf, beibe SSerfe
mit ber ihm eigenen ©tüfje ber Sluffaffung au?«
ftattenb, bie Ülarheit, ©achlichteit über alte?
ftetlt. ©igenartig ift immer SBeingartner? Slor«
bereiten unb §erau?arbeiten ber ©egenfâ^e.
Sfegann ber erfte @a| ber C-MoIl-©infonie mit
einem auffatlenb langfamen ®empo, fo gewann
ber ®urchfühmng?teil baburch Staum gum gu»
fammenbatlen feiner fflangmaffen unb nach ber
©röjje biefer Stampfftelle ebbte auth ba? ®empo
wieber surütf. SlUe biefe Stüctungen be? geit«
maße? finb berart bon innerer fchlichter äBaljr«
haftigteit erfüllt, baß ber ©ebante an irgenb-
einen gwang ober eine Slbfichtlicßfeit nie auf«
tommen tann. ©0 fparte SBeingartner auch 'tn
äweiten ©a^ bie ©ntfattung ber ganjen Drchefter«
ftärte auf bie ©teile, wo ber Stomponift ba?
§auptt£)ema fanonifch jufammenbrfingt. ®a?
gugato im ©cherjo Hang „wie ®ifen". Un«
bergleichlich bann, wie SBeingartner ba? SUjnung?-
fchwere burd) .Çerabbâmpfen be? Drdßefter? auf
große ©treclen erreichte, fo im britten ©aß
bi? jum ®tugfchluß auf As. Unb nachher,
«eiche? ©mpDrrecfen auf bem C-Dur-Slftorb
(naih ber atemraubenben Steigerung), welch
herrliche? Ueberwölben burch bie ©ewalt ber
©ngführungen, welche Slu?gelaffenheit im ©dhluß«
jubel, bei ber SBeingartner gelegentlich ju gro«

te?fen Wittein griff (aufpraüenbe ©infä^e, gor»
ttffimo ber gagotte), um ben guftanb eine?
burch b'® greube au? fRanb unb S3anb ge«
tommenen Sltenfihen auêjçumaten. ®ie ganje
Slufführung war eine Sßrac£|t?leiftung fünft»
lertfeher @eftaltung?fraft.

Stlingenbe? ©piel unb breite? ißatho? mifdljten
fich in ber Oubertüre gu „Sfönig Stephan",
ber witttommenen Ueberleitung jur f)3aftorai»
finfonie. §ier, in SSeettjoben? ©edjfter, fpielten
harmonifche geinheiten unb garben in gebämpften
Stdjtern. Qn ber rei^boKen .©tabilität ber
Wotiöe ift 33ruc£nerfche ®echntf bereit? borweg»
genommen, be?g[eichen in ber föfttidfen $rimi»
tibität, mit ber SSeetljoben ba? ftöhlicße @e»

mimtnel ber Sanb?leute fdhilbert. 33eethoben?
Steigung jum Slu?maten unterftü^te SBeingartner
mit forgfältiger flanglicher ®ifferengicrt^eit, in
ber Staturftimmungen unb Staturerfçheinungen
ftd§ gteidjermeife au?wirften; man erinnere fich
nur ber SSerwanblungen im Ie|ten ©a|, Wo
nach bem fröhlichen ®reiben auf ber ®orfwiefe
plößliche SSerbuntelung ber Sanbfchaft, be»

ängftigenbe Schwüle, So?tradjen unb SßergroKen
be? ©ewitter? folgen. ®och mieb bie SBieber»
gäbe ftarfe erruptibe Slu?brüche, fteigerte bödjften?
ben ftrömenben Slang ju größerer ©inbring»
lichteit unb h'elt bamit bie ©runbftimmung be?
hauptfächlich auf garbigfeit abgefteüten SBerfe?
feft. ®a? fßublifum War bon biefer Slrt ber
®arftet(ung E)ingeriffen. I.

VIII. (lefctes) ©gmphonielionjert ber 2ttufifc=
gefellfdjaft (18. SJiärj).

SBerfe bon Stidjarb ©trauß, g. Siîjt, 9î. SBagner.
©olift: fRob. ©afnbefn? (Stlabier).

®er ffionsertwinter 1929/30 neigt bem ©nbe

ju : Stäihften ®ien?tag ben 18. SRôrg, finbet ba?

leßte (VIII.) Slbonnement?fonäert ber 33ernifchen
SJèufitgefeUfchaft ftatt. ©tn ausnchmcnb fdjone?
Programm fommt jur ®urchführung. ®r. griß
©run beginnt ben Slbenb mit ber àuffûhm.ng
ber fhntphonifchen ®onbichtung bon fRtcharb
©trauß: „ Sllfo fprach garathuftra®iefe?
unter ben fprnphonifchen ®onbichtungen bon
©trauß eine ©telle für fich einneljmenbe SEerf
ift h«r ^uleßt im Stobember 1924 erflungen.

®ie f)3rogrammitte nimmt Stöbert ©afabefu?,
ißart?, ein. ®er nu?gejcichncte ffiünfiler, bei
bem fich eine trefflich gefchliffene Secßnif mit
feinmufifalifcher Stultur berbinbet, fpielt Sifjt,
unb jwar ba? jur ©ntfattung glän^cnber ©irtu»
ofität wie gegebene Es-Dur-Stlabieifon^ert (mit
Drchefter). Sin ©oloflabierftücfcn bietet ©afabefu?
weitere Sifjtfompofttionen : Légende de Saint-
François de Paule, marchant sur les flots ;

SBatbe?raufd)en ; La Chasse (nach ißaganini)
unb fßolonatfe II.

Wit feiner feierlichen ©rächt wirb ba? ©orfpiel
ju ben „Weifterfingern" bon 3t. SBagner bem
Slbenb unb ben SlbDnnementêfon^crten biefe?
SBinter? feftlicbien Sln?flang berleihen.

2Rufeumsgefellfd)ûft 33em,
Sefejirfel unb ©lub für Unterhaltung unb @e»

feHigteit (7. Wärg).
@? war bie legte muftfalijehe Slbenbberait«

ftaltung biefe? SBinter?. ®ie Icßtc, aber nießt
bie geringfte. grau gohanna ©crger-ghbach,
bie über einen fiebern unb flängfc£)önen Sopran
öerfügt, fang juerft eine Sfonjcrt-Sltic Don
©eethoben unb bann Sieber bon Slrmin tnab
unb Stidjarb ©trauß. ®aß fie un?. 3t ichorb
©trauß gerabe al? Sieberfomponiften ootftcüic
ober in? ©ebächtni? gurüdtief, war nicht ba?
fleinfte SSerbienft be? Slbenb?. grau ©erget
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VIII. ^dvnnemsntsItoiH-eeî
OienstaZ, 18 Nà, abends 20 Obr, im Kasino.
OsiìunA : Or, Lritü Lrun,
8à: LOLLkìT CV8VOI>l8I48, Klavier,

Or oz rain m: lìiekarà 8trauss: «VIso spraeb ?iaratbu8tra»,
Lrnm Ois/.t: kon/.srt à Klavier unà Orobester.

>?r, 1, Ls-Our.
Lrans: Ois?.t: 4 klavisrstriàe,
Liolrarà Wagner: Vorspiel ?.u «Ois Nsistersinger»,

Onde 22,00 Obr, OIs^sl-LIÜAsl ausàsrn OaZsrL, Oappe8öbns, lern,
Vorvsrkauk an 6sr kasinokasss (HerrenFasse), 8amsiaZ, lVIontaZ

nnà OisnstaZ von 10—12V« unà 15—18 Okr, V,bsnàlsêwss am
kon^erttaAS von 19 Okr air Zsöönst, Orsiss: Lr, 8,50, 6,90,
4,50 unà 3 20, Lillststsusr unà Oaràsrobs inbeArikksn,
Oslksni I iebs Hauptprobe: kckoniaZ, abends 20 Olir,

Was Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspietplan.

Sonntag, 16, März, nachmittags 114/2 Uhr „Maschinist Hopkins,
Oper in einem Vorspiel und 3 Akten (12 Bildern) von Max Brand,
Abends 20 Uhr (neu einstudiert) „Orpheus in der Unterwelt",
burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern von Hector Cremieux,
Musik von I, Offenbach. Diese Vorstellung findet zugunsten der
Alters- und Unterstützungskaffe des gesamten Personals statt:

Montag, 17. März (Ab, /V. 26) Zum ersten Male „Der Londoner
verlorene Sohn", ein historisches Schauspiel in 5 Akten von
William Shakespeare,

Dienstag, 18, März (Ab, L. 24) „Der Londoner verlorene Sohn",
ein historisches Schauspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Mittwoch, 19. März (Ab. L. 24) „Orpheus in der Unterwelt",
burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern, Musik von I, Offenbach,

Donnerstag, 20, März, Volksvorstellung der Arbeiterunion „Der
Londoner verlorene Sohn", ein historisches Schauspiel in 5 Akten
von William Shakespeare.

Freitag, 21, März (Ab. O. 26) „Der Rosenkavalier", Komödie für
Musik in 3 Aufzügen von Hugo v. Hosmannsthal, Musik von
Richard Strauß,

Samstag, 22, März (außer Abonnement) „Orpheus in der Unterwelt",
burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern, Musik von I. Offenbach.

Sonntag, 23. März, nachmittags 144/2 Uhr, zum unwiderruflich
letzten Male. „Die goldne Meisterin", Wiener Operette in 3 Akten
von Edmund Eysler, Abends 20 Uhr „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Aufzügen von Hugo v. Hofmannsthal,
Musik von Richard Strauß,

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 16, bis 23. März 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Ehest,
Sonntag den 16. März, nachmittags und abends große Konzerte,
Montag den 17, März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag den 18, März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Heitere Musik.
Mittwoch den 19. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag den 20, März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Mascagni—Puccini-Abend,
Freitag den 21. März, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Samstag, den 22. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte,
Sonntag, den 23, März, nachmittags und abends große Konzerte

Veranstaltungen in Bern.
17. und 18, März, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Symphoniekonzert

der Bernischen Musikgesellschast. Solist: Robert Casadesus, Klavier,
19, März, abends, im Großratssaal, Oeffentliche Audition der Musik-

pädagogischen Vereinigung.
22. März, im Kornhauskeller: Fnmilienabend der Stadtmusik Betn,
22, März, 20>/r Uhr und Sonnrag, 23, März, IlU/s Uhr, im großen

Kasinofaal, Volksliederkonzert des Berner Männerchors.
22, März, 20 Uhr, im „Bierhübeli", Borstellung des Turnvereins

Enge-Felsenau.

Bernische Gartenbaugesellschaft.
Gemüsebaukurs und Kurs über Blumenpflege in Haus und Garten.

Der Gemüsebaukurs beginnt Mittwoch den 19, März, nachm,
2 Uhr im Botanischen Garten, Dauer 14 Mittwoch-Nachmittage,
theoretisch und praktisch. Kursleiter Herr G, Roth, Lehrer,

Der Kurs über Blumenpflege in Haus und Garten
beginnt Donnerstag den 20, März) abends 8 Uhr im Botanischen
Garten, 10 Anlässe. Kursleiter Herr A, Schüpbach, Kulturches der
Stadtgärtnerei,

Kursgeld Fr. 3.— pro Kurs. Anmeldung erwünscht bei H,
Schenk, Botanischer Garten, Telephon Chr, 20.58 oder bei den
Kursleitern,

^ Theater uncl Konzerte ^

III Beethovenkonzert.
Unter den günstigsten Umständen (ausverkaustes

Haus, aufmerksames Publikum) führte Wein-
gartner mit dem Berner Orchester die L-IAoll-
Sinfonie und die Pastorale auf, beide Werke
mit der ihm eigenen Grüße der Auffassung aus-
stattend, die Klarheit, Sachlichkeit über alles
stellt. Eigenartig ist immer Weingartners Vor-
bereiten und Herausarbeiten der Gegensätze.
Begann der erste Satz der L-lVIsII-Sinfonie mit
einem auffallend langsamen Tempo, so gewann
der Durchführungsteil dadurch Raum zum Zu-
sammenballen seiner Klangmassen und nach der
Größe dieser Kampsstelle ebbte auch das Tempo
wieder zurück. Alle diese Rückungen des Zeit-
maßes sind derart von innerer schlichter Wahr-
haftigkeit erfüllt, daß der Gedanke an irgend-
einen Zwang oder eine Absichtlichkeit nie auf-
kommen kann. So sparte Weingartner auch im
zweiten Satz die Entfaltung der ganzen Orchester-
stärke auf die Stelle, wo der Komponist das
Hauptthema kanonisch zusammendrängt. Das
Fugato im Scherzo klang „wie Eisen". Un-
vergleichlich dann, wie Weingartner das Ahnungs-
schwere durch Herabdämpfen des Orchesters auf
große Strecken erreichte, so im dritten Satz
bis zum Trugschluß auf ^s. Und nachher,
welches Emporrccken auf dem L-Our-Akkord
(nach der atemraubenden Steigerung), welch
herrliches Ueberwölben durch die Gewalt der
Engführungen, welche Ausgelassenheit im Schluß-
jubel, bei der Weingartner gelegentlich zu gro-

tesken Mitteln griff (aufprallende Einsätze, For-
tissimo der Fagotte), um den Zustand eines
durch die Freude aus Rand und Band ge-
kommenen Menschen auszumalen. Die ganze
Aufführung war eine Prachtsleistung künst-
lerischer Gestaltungskraft,

Klingendes Spiel und breites Pathos mischten
sich in der Ouvertüre zu „König Stephan",
der willkommenen Ueberleitung zur Pastoral-
sinfonie. Hier, in Beethovens Sechster, spielten
harmonische Feinheiten und Farben in gedämpften
Lichtern. In der reizvollen Stabilität der
Motive ist Brucknersche Technik bereits vorweg,
genommen, desgleichen in der köstlichen Primi-
tivilät, mit der Beethoven das fröhliche Ge-
wimmel der Landsleute schildert, Beethovens
Neigung zum Ausmalen unterstützte Weingartner
mit sorgfältiger klanglicher Differenzicrtheit, in
der Naturstimmungen und Naturerscheinungen
sich gleicherweise auswirkten; man erinnere sich

nur der Verwandlungen im letzten Satz, wo
nach dem fröhlichen Treiben aus der Dorfwiese
plötzliche Verdunkelung der Landschaft, be-
ängstigende Schwüle, Loskrachen und Vergrollen
des Gewitters folgen. Doch mied die Wieder-
gäbe starke erruptive Ausbrüche, steigerte höchstens
den strömenden Klang zu größerer Eindring-
lichkeit und hielt damit die Grundstimmung des
hauptsächlich auf Farbigkeit abgestellten Werkes
fest. Das Publikum war von dieser Art der
Darstellung hingerissen, I,

VIII. (letztes) Symphoniekonzert der Musik-
gesellschaft (l3, März/,

Werke von Richard Strauß, F. Liszt, R, Wagner.
Solist: Rob, Casadesus (Klavier),

Der Konzertwinter 1929/30 neigt dem Ende
zu: Nächsten Dienstag den 18. März, findet das

letzte (VIII.) Abonnementskonzert der Bernischen
Musikgesellschaft statt. Ein ausnehmend schönes
Programm kommt zur Durchführung, Dr, Fritz
Brun beginnt den Abend mit der Aufführung
der symphonischen Tondichtung von Richard
Strauß: „Also sprach Zarathustra", Dieses
unter den symphonischen Tondichtungen von
Strauß eine Stelle für sich einnehmende Werk
ist hier zuletzt im November 1924 erklungen.

Die Programmitte nimmt Robert Casadesus,
Paris, ein. Der ausgezeichnete Künstler, bei
dem sich eine trefflich geschliffene Technik mit
feinmusikalischer Kultur verbindet, spielt Liszt,
und zwar das zur Entfaltung glänzender Virtu-
osität wie gegebene Ls-Our-Klavieikonzert (mit
Orchester), An Soloklavierstückcn bietet Casadesus
weitere Lisztkompositionen: Legends 6e Saint-
Lranyols 6e Oaule, marcbsnt sur les lists;
Waldesrauschen; l.a Lkssse (nach Paganini)
und Polonaise II,

Mit seiner feierlichen Pracht wird das Vorspiel
zu den „Meistersingern" von R Wagner dem
Abend und den Abonnementskonzcrten dieses
Winters festlichen Ausklang verleihen.

Museumsgesellschaft Bern,
Lesezirkel und Club für Unterhaltung und Ge-

selligkeit (7, März),
Es war die letzte musikalische Abendveran-

staltung dieses Winters. Die letzte, aber nicht
die geringste, Frau Johanna Berger-Zybach,
die über einen sichern und klangschönen Sopran
verfügt, sang zuerst eine Konzcrt-Arie von
Beethoven und dann Lieder von Armin Knab
und Richard Strauß. Daß sie uns Richard
Strauß gerade als Liederkomponisten vorstellte
oder ins Gedächtnis zurückrief, war nicht das
kleinste Verdienst des Abends. Frau Berger
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9îa&io=SSod)e (SluS Programmen beS Qn- unb SluSlanbeS).

®onntag»S(benb (16. SÄärj):
Sern: 20.15 ffonjert beS OrcpefterS ,,0béon", So ©paur»be»gonb8.

21.45 Sîurfaalorcpefter.
SüritI) : 20.00 Sieberabenb.
Sangenberg: 20.00 Stbenblonzert.
«ïRailanb (bon Surin); 20.30 „®er 3arewitfdp", Operette üon Separ.
Prag (bon Prefjburg): 19 30 „SWartpa", Oper bon gtotow.
Pom: 21.02 „SriS", iDper bon SÏRaScagni.
SBien : 20.05 „HanS ©nnnenftöfjerS Höllenfahrt", ein heiteres Traum»

fpiel bon Paul Stpel.

SRontag»8tbenb (17. Stürz):
Sern: 20.00 «Monsieur et Madame Dnis », lomifcpe Oper bon

S- Offenbadp. 21.00—22.45 Surfaatorcpefier.
Saufanne (bon ©enf) ; 20.00 « La Walkyrie », drame lyrique de

P. SBagner.
3ûricp: 20.00 Sie ©ntwicttung be8 SiotinlonzerteS (HauSorcpefter).

21.00 „Trend", ein Hörgefdpepen au8 ben Sagen griebricpS be8
©rofjen, bon §. ©cpöntanl.

Sangenberg: 20.00 Seicpte SRufil.
ÏRailanb : 20.30 „ToSca", Oper bon Puccini.
3tom: „Sie blaue SJiafur", Operette bon Sehar.

®ienStag»8lbenb (18. äRärj):
Sern: 20.00 Chansons de la Gruyère, Sieberborträge ber Groupe

Choral Fribourgeois. 20.15 Sie beborfiepenbe Dtebifion ber
Stltopotgefc|ge6ung (Sortrag bon SunbeSrat Sr. «Dîufp. 20.35
Chansons de la Gruyère (gortfepung). 20.50 Surfoalordpefter.

Saufanne: 20.00 Orchestre de la station.
3uricp: 20.00 Sänblermufit unb Qobellieber.
Subapeft: 19.30 „©armen", Oper bon Sijet.
Sangenberg: 20.10 Qroei Érabatten, Stebueftüc! bon @eorg ffaifer,

PtufiC bon ©potianSlp. 22.00 Sîeue Pîuftf.
8tom: 21.02 Dpernübertragung.
38ien : 20.00 Solf8(teberabenb : Som Sanblageiger zum SBatzerlönig.

SïïittWocp-Stbenb (19. ÏRârz):
Sern (bon Safel): 20.00 Sîonjert beS SaSler Sadp» ©poreS. 22.15

Surfaatorcpefter.
Saufanne (bon ©enf) : 20.00 „©iegfrieb", 0per bon Pidharb SBagner.

Sfiricp: 20.00 fflabierïonjert bon Prof.
Prag: 20.00 ©infoniefonjert.
Surin: 20.30 Seichte SRufil.

Sonini au8 SreSben.

® onnerStag»8(benb (20. SRärz):

Sern: 20.00 ftammermufil»Stbenb be8 Semer Streichquartettes
21.20 turfaalordpefter. ^

Saufanne : 20.00 Le romantisme français.
Süricp: 20.00 ©in Spaziergang burchs alte SBien (piauberei mit @c»

fang unb Ordpefier).
Subapeft: 19.30 „Suranbot", 0per bon Puccini.
Sangenberg: 20.00 3ofef ptaut»Slbenb, unter SRitwirlung be8 ff!

0rdhefter8.
ÏRailanb: 21.15 UnterhaltungSfonjert.
Pom: 2102 „La Figlia del Re", 0per bon 81. Sualbt.
SBien: 20.00 SollstümlicpeS Orchefierfonjert.

greitag»Slbenb (21. Pîârj):
Sern : 20.00 SolEëabenb unter ÏRitWirlung be8 Qoblertlub be8 pun»

tonierfaprbereinS SBorbtaufen unb Sauernlapelte §eimberg.
21.15 gür bie Sadher. „Ser SBotlenlrafeer", eine hohe Segebenheit
bon ©tefan ©zelelp.

Saufanne: 20 00 Airs et sélections d'opéras-comiques.
Sûrich : 20 30 ïiuiftfcpe ©efänge unb Salaifamufit.
Sangenberg: 20.00 „«Romeo unb 3ulia", Trauerfpiet bon SBilliam

©halefpeare.
ÏRaitanb : 20.30 ©infonietonjert.

@am8tag»Slbenb (22. Ptärj):
Sern (bon Safel): 20.00 ©infonietonjert unter ber Seitung bon Dr.

getij; SBeingartner. 22.15 «Reportage bom 25»©tunben»SRennen auf
ber Safter SBinterrabrennbapn. 22.45 9tabio»®ancing.

Saufanne: 20.30 Concert annuel, par „La Lyre" de Vevey, har-
monie municipale.

Subapeft: 20.00 Sondert.
Sangenberg: 20.00 Suftiger 8tbenb.
ÏRailanb: 20.30 0pernübertragung.
Pom: 21.20 „La Figlia del Re", 0per bon 81. Suaïbi.
äBien: 20.00 „3Bien»@alzburg", Hörfpiet nach einer Sbee bon grig

Sinber bon Subro. Perj.

lann mit §eftigleit unb marmem Temperament
fingen, menn ba8 Sieb eS bertangt. Slber am
reinften unb anmutigften Wirft ihr ©opran bod)
in ben ruhigen Höpen unb ba, wo e8 eine
feierliche ober tiefernfte HerjenS* ober Statur»
ftimmung auszumalen gilt. ®ann fcpimmert
ihre Stimme wie bon fchwerem, rotem ©olb:
066Ï6.

®er präfibent be8 ©tubs, Herr Dr. Perret,
öerlünbetefcptieglicp mit berpeigungSbolter SJiiene,
ba& bie näcpfte Seranftaltung im neuen Solat
(Särenptag-Peubau) ftattfinben werbe. Sintere
genfter, lichtere 3iäume, ticptere Programme...
Unb hoffentlich ein pübfcper ÏRitglieberzuwacpS
SBir unfrerfeitS wünfdpen ber ©efettfcpaft bor
altem bies : 3m neuen HwtS ben alten ©eift!

O.F.
Äonzert bes (Semifcpten ©hors Harmonie.
ÏRit einem eigenartigen Programm trat biefer

©hör am bergangenen Sonntag in ber franj.
ffircpe bor bie 0effentIidh£eit, inbem einmal auf
ein Sielerlei berjictjtet warben War ju ©unften
ber Beiben beftbetannten Schweizer ffiornponiften
Hans Sabater unb griebr. Piggti.

Sei Sabater feffetten bor altem bie ©hortieber,
fo „®ie Pacpt", „Sitte SBeiSpeit" (aus bem ©pi»
nefifcpen) unb baS „öfterlieb", ba8 aber au8 ber
PafftonSftimmung nicht recht perausfam. ®a8
ïîacpbenllicpe, ©rübterifcpe fcpeint bei Sabater
öorperrfcpenb zu fein.

Qm ©egenfap piezu war ber zweite Teil beS

ffonzerteS bon fröhtich^hetterer Stimmung er»
füllt, bie im rpthmifch ftraff gefungenen „SBege»
lieb" gipfelte. Stiggti ift ein SReifter be8 Soifs»
liebhaften ; man benfe befonberS an bie fein ge»
troffenen Sienerttiebchen ; ben „gifcher" bon
©oethe lann man fiep wopt audfj tiefer auSge»
legt benfen als in biefer faft etwas tänbetnben
SBeife.

®er ©por, teitweife burdp bie Serner Sing»
Buben unterftüpt, fang unter ber Seitung bon
Hugo Setter gut unb mit SerftänbniS.

©otiftifcp wirlte grau ©ertrub gurrer»
Scpneiber aus 3üti<4 wit, bie mit petter, weit»
tragenber ©timme ©efänge ber beiben fiompo»

niften, bon benfetben am Stabier begleitet, bor»
trug. ®a8 ganze Konzert pintertiefj ben ©in»
bru et eprtidpen StrebenS. F.

Ausbau.
3). S. — © o n c o r b i a 0:1.

Piemanb pätte geglaubt, was Tatfadpe ge»
warben ift: ®er ©cpweizermeifter lieh ftep bon
©oncorbia Safel feptagen auf eigenem Terrain.
$a8 ©piet, raffig unb ffiampf bon 8tnfang bis
Zum ©eptup, zeigte mittleren A-gupbatl. SBenn

man naep ber Utfaipe forfept, fo tommt man auf
bie Sermutung, f. S. pabe ben ©egner, ber
fpieterifdp genommen ja bie Serner niept erreicht,
unterfepäpt. 3" fotepen gälten fommt bie Um»
ftettung, wir meinen bie gebanllicpe, in ber Segel
Zu fpät. ©o audp am ©onntag. S). S. wirb
gegen Safet, ben Tabellenführer, btefe Sepre
beherzigt paben.

Sbifapren.
®er Serein 3u0cnbftuben Sern wirb im

fommenben ©ommer auf ber ©elitat»3ttp an ber
Pfeife ein eigenes ©lipeim erbauen. ®a8 Terrain
pat er fiep läuflidp gefidpert. ®S wirb fiep fünf
SRinuten bom ffurpauS ©dpwarzbüpt befinben
unb ift für SBinterfport präeptig gelegen. ®ie
©trage naep ©üfterne unb ®ürrentannen (©tabt-
turner unb ©. ®. S.) unb 0ttenIeuebab füprt
baran borbei. ®S ift ber Pfeifennorbabpang,
wo audp bie ©etitalpütte ftip befinbet, bie früper
bon ben SBanberbögetn bewopnt war unb nun
bem ©etitatberein Sern gepört.

SBir poffen, einmal an anberer ©teile über
baS SBinterleben im ©antrift oben beriipten zu
fönnen unb bon bem Stuffdpwung, ben ber
©tifport in biefer ©egenb genommen pat. Seiber
finb bie ©inbreepereien in bewopnte Hütten, bon
benen tepteS 3apr fepon biet unb bitter gellagt
würbe, neuerbingS borgelommen. SBann wirb

eS ben Polizei» unb ©ericptSorganen einmal ge»
tingen, bie Täter auSfinbig zu madpen unb
ftreng zu Befirafen?

Vcrsdbiedenes

ißerPepr in ber Stabt 35ern.
Saut SRitteitung beS Offiziellen SerleprSbu»

reauS Sern berzeidpnen bie ftabtbernifcpen ©aft»
pöfe im «JJfonat gebruar 1930 9279 regiftrierte
Perfonen (1929: 7252) unb 21,462 Sogiernäcpte
(1929: 18,525). Son ben Perfonen entfalten auf
bie ©cpmeiz 6118, ®eutfcptanb 1542, Oefierreicp
111, ©ngtaub 249, grantreidp 316, HoHanb 156,
gtatien 134, Selgien unb Sujemburg 91, Sorb»
amerila 100, 3entrat» unb ©übamerila 100,
anbere Sänber 362.

Heimatliches.
3n ben näipften Tagen erfepeint bas gto^

3ügtg angelegte „Heimatbuip Suxgborf", ein
ftatttieper Sanb oon ungefäpr 600 Seiten mit
^Beiträgen non 9 Sutorèn unb 70 Silber»
Beilagen, toooon eine topograppifipe, eine geo»
togifipe unb eine Ianbroirtf^aftliipe Äarte eine

SBappentafel Befonbers peroorgepoBen fei. Tillen
§eimatfreunben eine roitltommene ©aBe. 3»
Bejiepen Bei Sanglois & ©ie, Surgborf.

See=ÊIefanteii.
(3u unferer Sitberfdpau.)

©ee»®tefanten werben niept
3m 3ürdper 3oo gehegt,
®ocp audp niept in ber 3uiberfee,
®ie man jept trotten legt.
Studp niept in 3§lunb, i>aS nun Balb
SBirb taufenjäprig fein,
Unb niept im faft fo atten, boep
Siet fcpöner'n Stein am Öipein.
Studp in ber SaSter 3uptungSbanl
©ebeip'n fie fidper niept,
«Rur in ber StrttiS, ba belommt
«Wan oft fte zu ©efiept. gaj.

à n Vä8 .^ocklM.PKVQlîâ^

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes)

Sonntag-Abend (16, März):
Bern: 20.15 Konzert des Orchesters „Odêon", La Chaux-de-Fonds,

21.45 Kursaalorchester.
Zürich: 20.00 Liederabend.
Langenberg: 20.00 Abendkonzert.
Mailand (von Turin): 20.30 „Der Zarewitsch", Operette von Lehar.
Prag (von Preßburg): 19 30 „Martha", Oper von Flotow.
Rom: 21.02 „Iris", Oper von Mascagni.
Wien: 20.05 „Hans Snnnenstößers Höllenfahrt", ein heiteres Traum-

spiel von Paul Apel.

Montag-Abend (17. März):
Bern: 20.00 « ànsieur et Nackame vnis », komische Oper von

I. Offenbach. 21.00—22.45 Kursaalorchester.
Lausanne (von Genf): 20.00 « l.a XVaUcvrie », cirame lyrique cle

R. Wagner.
Zürich: 20.00 Die Entwicklung des Violinkonzertes (Hausorchester).

21.00 „Trenck", ein Hörgeschehen aus den Tagen Friedrichs des
Großen, von H. Schönlank.

Langenberg: 20.00 Leichte Musik.
Mailand: 20.30 „Tosca", Oper von Puccini.
Rom: „Die blaue Masur", Operette von Lehar.

Dienstag.Abend (18. März):
Bern: 20.00 Lkansons cie la Gruyère, Liedervorträge der Groupe

Lkoral fribourZeois. 20.15 Die bevorstehende Revision der
Alkoholgefttzgebung (Bortrag von Bundesrat Dr. Musy. 20.35
Lv-msons cie la Gruyère (Fortsetzung). 20.50 Kursaalorchester.

Lausanne: 20.00 Grckestre cie la station.
Zürich: 20.00 Ländlermusik und Jodellieder.
Budapest: 19.30 „Carmen", Oper von Bizet.
Langenberg: 20.10 Zwei Kravatten, Revuestück von Georg Kaiser,

Musik von Spoliansky. 22.00 Neue Musik.
Rom: 21.02 Opernübertragung.
Wien: 20.00 Volksliederabend: Vom Landlageiger zum Walzerkönig.

Mittwoch-Abend (19. März):
Bern (von Basel): 20.00 Konzert des Basler Bach-Chores. 22.15

Kursaalorchester.
Lausanne (von Genf) : 20.00 „Siegsried", Oper von Richard Wagner.

Zürich: 20.00 Klavierkonzert von Prof.
Prag: 20.00 Sinfoniekonzert.
Turin: 20.30 Leichte Musik.

Bonini aus Dresden.

Donnerstag-Abend (20. März):
Bern: 20.00 Kammermusik-Abend des Berner Streichauartettes

21.20 Kursaalorchester. ^ '

Lausanne: 20.00 Oe romantisme kranxais.
Zürich: 20.00 Ein Spaziergang durchs alte Wien (Plauderei mit Ge-

sang und Orchester).
Budapest: 19.30 „Turandot", Oper von Puccini.
Langenberg: 20.00 Josef Plant-Abend, unter Mitwirkung des Kl

Orchesters.
Mailand: 21.15 Unterhaltungskonzert.
Rom: 2102 „l.a küZIis ckel l?e«, Oper von A. Lualdi.
Wien: 20.00 Volkstümliches Orchesterkonzert.

Freitag-Abend (21. März):
Bern: 20.00 Volksabend unter Mitwirkung des Jodlerklub des Pon-

toniersahrvereins Worblaufen und Bauernkapelle Heimberg.
21.15 Für die Lacher. „Der Wolkenkratzer", eine hohe Begebenheit
von Stefan Szekely.

Lausanne: 20 00 ^irs et sélections ck'operss-comioues.
Zürich: 20 30 Russische Gesänge und Balaikamusik.
Langenberg: 20.00 „Romeo und Julia", Trauerspiel von William

Shakespeare.
Mailand: 20.30 Sinfoniekonzert.

Samstag-Abend (22. März):
Bern (von Basel): 20.00 Sinfoniekonzert unter der Leitung von Oi

Felix Weingartner. 22.15 Reportage vom 25-Stunden-Rennen auf
der Basler Winterradrennbahn. 22.45 Radio-Dancing.

Lausanne: 20.30 Goneert annuel, par „Os Oyre" cie Vevey, Kar-
monie municipale.

Budapest: 20.00 Konzert.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Mailand: 20.30 Opernübertragung.
Rom: 21.20 „I.a InZIia àel lîe", Oper von A. Lualdi.
Wien: 20.00 „Wien-Salzburg", Hörspiel nach einer Idee von Fritz

Binder von Ludw. Rerz.

kann mit Heftigkeit und warmem Temperament
singen, wenn das Lied es verlangt. Aber am
reinsten und anmutigsten wirkt ihr Sopran doch
in den ruhigen Höhen und da, wo es eine
feierliche oder tiefernste Herzens- oder Natur-
stimmung auszumalen gilt. Dann schimmert
ihre Stimme wie von schwerem, rotem Gold:

Der Präsident des Clubs, Herr Or. Perret,
verkündete schließlich mit verheißungsvoller Miene,
daß die nächste Veranstaltung im neuen Lokal
(Bärenplatz-Neubau) stattfinden werde. Lichtere
Fenster, lichtere Räume, lichtere Programme
Und hoffentlich ein hübscher Mitgliederzuwachs!
Wir unsrerseits wünschen der Gesellschaft vor
allem dies: Im neuen Haus den alten Geist!

G.f.
Konzert des Gemischten Chors Harmonie.
Mit einem eigenartigen Programm trat dieser

Chor am vergangenen Sonntag in der franz.
Kirche vor die Oeffentlichkeit, indem einmal auf
ein Vielerlei verzichtet worden war zu Gunsten
der beiden bestbekannten Schweizer Komponisten
Hans Lavater und Friedr. Niggli.

Bei Lavater fesselten vor allem die Chorlieder,
so „Die Nacht", „Alte Weisheit" (aus dem Chi-
nesischen) und das „Qsterlied", das aber aus der
Passionsstimmung nicht recht herauskam. Das
Nachdenkliche, Grüblerische scheint bei Lavater
vorherrschend zu sein.

Im Gegensatz hiezu war der zweite Teil des

Konzertes von fröhlich-heiterer Stimmung er-
füllt, die im rythmisch straff gesungenen „Wege-
lied" gipfelte. Niggli ist ein Meister des Volks-
liedhaften; man denke besonders an die fein ge-
troffenen Lienertliedchen; den „Fischer" von
Goethe kann man sich wohl auch tiefer ausge-
legt denken als in dieser fast etwas tändelnden
Weise.

Der Chor, teilweise durch die Berner Sing-
buben unterstützt, sang unter der Leitung von
Hugo Keller gut und mit Verständnis.

Solistisch wirkte Frau Gertrud Furrer-
Schneider aus Zürich mit, die mit Heller, weit-
tragender Stimme Gesänge der beiden Kompo-

nisten, von denselben am Klavier begleitet, vor-
trug. Das ganze Konzert hinterließ den Ein-
druck ehrlichen Strebens. k.

Fußball
A. B. — Co nco r dia 0:1.

Niemand hätte geglaubt, was Tatsache ge-
worden ist: Der Schweizermeister ließ sich von
Concordia Basel schlagen aus eigenem Terrain.
Das Spiel, rassig und Kampf von Anfang bis
zum Schluß, zeigte mittleren H.-Fußball. Wenn
man nach der Ursache forscht, so kommt man aus
die Vermutung, U-B. habe den Gegner, der
spielerisch genommen ja die Berner nicht erreicht,
unterschätzt. In solchen Fällen kommt die Um-
stellung, wir meinen die gedankliche, in der Regel
zu spät. So auch am Sonntag. V-B. wird
gegen Basel, den Tabellenführer, diese Lehre
beherzigt haben.

Skifahren.
Der Verein Jugendstuben Bern wird im

kommenden Sommer auf der Selital-Alp an der
Pfeife ein eigenes Skiheim erbauen. Das Terrain
hat er sich käuflich gesichert. Es wird sich fünf
Minuten vom Kurhaus Schwarzbühl befinden
und ist für Wintersport prächtig gelegen. Die
Straße nach Süsterne und Dürrentannen (Stadt-
turner und G. G. B.) und Ottenleuebad führt
daran vorbei. Es ist der Pfeifennordabhang,
wo auch die Selitalhütte sich befindet, die früher
von den Wandervögeln bewohnt war und nun
dem Selitalverein Bern gehört.

Wir hoffen, einmal an anderer Stelle über
das Winterleben im Gantrist oben berichten zu
können und von dem Aufschwung, den der
Skisport in dieser Gegend genommen hat. Leider
sind die Einbrechereien in bewohnte Hütten, von
denen letztes Jahr schon viel und bitter geklagt
wurde, neuerdings vorgekommen. Wann wird

es den Polizei- und Gerichtsorganen einmal ge-
lingen, die Täter ausfindig zu machen und
streng zu bestrafen

Verschieaenes

Verkehr in der Stadt Bern.
Laut Mitteilung des Offiziellen Verkehrsbu-

reaus Bern verzeichnen die stadtbernischen Gast-
Höfe im Monat Februar 1930 9279 registrierte
Personen (1929: 7252) und 21,462 Logiernächte
(1929: 18,525). Von den Personen entfallen auf
die Schweiz 6118, Deutschland 1542, Oesterreich
111, England 249, Frankreich 316, Holland 156,
Italien 134, Belgien und Luxemburg 91, Nord-
amerika 100, Zentral- und Südamerika 100,
andere Länder 362.

Heimatliches.

In den nächsten Tagen erscheint das groß-
zügig angelegte „Heimatbuch Burgdors", ein
stattlicher Band von ungefähr 690 Seiten mit
Beiträgen von S Autorèn und 70 Bilder-
beilagen, wovon eine topographische, eine geo-
logische und eine landwirtschaftliche Karte eine

Wappentasel besonders hervorgehoben sei. Allen
Heimatfreunden eine willkommene Gabe. Zu
beziehen bei Langlois A Cie, Burgdorf.

See-Elefanten.
(Zu unserer Bilderschau.)

See-Elefanten werden nicht
Im Zürcher Zoo gehegt,
Doch auch nicht in der Zuidersee,
Die man jetzt trocken legt.
Auch nicht in Island, das nun bald
Wird tausenjährig sein,
Und nicht im fast so alten, doch
Viel schöner'» Stein am Rhein.
Auch in der Basler ZahlungSbank
Gedeih'n sie sicher nicht,
Nur in der Arktis, da bekommt
Man oft sie zu Gesicht. Fax.
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TheatersaaV
Schänzli

Dienstag, 25. März 1930, abends 8 Uhr
Zum letzten M a 1

6elt> utiD Seift.
Emmentalisehes Mundartschauspiel in 5

Aufzügen, frei gestaltet nach Jeremias
Gotthelfs Erzählung, von Simon Ofeller.

Spieldauer: ca. 3 Stunden.

Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Franeke
und Scherz.

Was aie Wocfte brinst.

SSerner Stabtthcatcr. "ïBodjcnfptelpton.

Sonntag, 23. SKärj, nachmittags 14'/2 Uhr, ^um unmiberruflid)
le|ten ÎRale, „Hie golbne SRetfterin", SBiener Operette in 3 Sitten
üon ©bmunb ©gSler. älbcnbS 20 U£jr „Her fRofentabalier",
Somöbie für SRufif in 3 Slufjägen bon ®ugo b. .jjofmannSthal,
SKufit bon fRicharb ©traufj.

äKontag, 24. SRärj (216. A. 27) „®er fRofentabalier", Stomöbie für
äRufif in 3 Hinflügen bon çugo b. |)ofmannst!) al, SRufit bon
iRkharb ©traufj.

HienStag, 25. SRärj (216. B. 25) gum legten SKale „Jhte Roheit
bte Sängerin", Operette in 3 2ltten, SJîufiE bon SBalter SB. ©oe|e.

SRtttmod), 26. SRärs (216. C. 25) „Her Sonboner berlorene ©ogn",
ein hiftbtifcheä ©djaufpiet in 5 2ltten bon SßStüiam ©hatefpearc.

HonnerStag, 27. SRärj Hangabcnb @mmt) ©auerbect mit ihrer ©ruppe.
greitag, 28 SRärg (216. D. 27) ©chmeUerifcIje ©rftauffühmng

„3RariuS", ftomöbie in 4 2lften bon SRarcel fßagnol, beutfche
Searbeitung bon Sruno grant.

©amStag, 29. îRâr£ SSoltgborfteQung ber 2lrbeiterunion „Hrofaner",
ein ©egenmartêfpiel in 6 SSilbern bon ©urt ©orrintlj.

Sonntag, 30. 9J£är§, nachmittags 14Uhr „Her Sonboner ber»
iDrene ©ohn", ein h'ftorifche§ ©chaufpiel in 5 Sitten bon
SBtHiam ©hafefpeare. 2lbenb4 20 Uhr gum erften totale „Hie
Hreigrofchenoper", ein ©tuet mit SDtufit in einem fßorfpiel unb
8 Silbern nach bem ©ngtifcfjen beS John ®ap, überfegt bon
©Itfabetfj Hauptmann, beutfege Searbeitung bon Sert Srecgt,
SRufit pon Surt Sffieitt.

Kurfaal Sd)änjli. Seranftaltungen Pom 23. bis 30. Sötärj 1930 beS

Jtaltenifd)en ffünftler-DcchefterS. Hirettion: SOtaeftro ÜRarto ©hrfi-
Sonntag, ben 23. ®tärj, nachmittags unb abenbS grojje Sonderte.
äRontag ben 24. SOtärj, nad)mittag§ unb abenbS Unterhaltung^»

tonjerte.
HienStag ben 25. SRärg, nachmittags UnterhaltungSfonjert, abenbS

fettere ÏRufit.
SRittrood) ben 26. SOtärj, nachmittags unb abenbS UnterfjaltungS»

tonjerte.
HonnerStag ben 27. SRärj, nachmittags UnterhaltungStongert, ahenbS

Qnternat-ionaler ffomponiften»2lbenb.
greitag ben 28. UJtärg, nachmittags unb ahenbS UntertjaltungStonjerte.
©amStag, ben 29. SOlärj, nachmittags Unterhaltungstonjcrt, abenbS

referotert für bie Teilnehmer an ber Jubiläumsfeier ber ffnaben»
fetunbarfi^ule Sern.

Sonntag ben 30. Stärj, nachmittags unb ahenbS grojje Stänkerte.

k « r» 8 I b d I e Artisti della nuova Italia

AUSSTEIiXUJfGM.ODEKWERITAXIENISCHER
STI,JE ie.

Täglich von 10 — 12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends von 8—10 Uhr.

Montag vormiilag geschlossen.

Stadtbernische Museen.
Bernisches historisches Museum, Kirchenfeld, Helvetiaplaiz 5, enthält

neben den eigenen Sammlungen das Schweizerische Schützen-
museum und das Qutenbergmuseum. Eintritt: Gegen Eintritts-
gebühr von 1 Fr., Kinder 50 Rp., im Sommer täglich von 8—12
und 2—6 Uhr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Uhr, im Winter
täglich von 9—12 und 2 bis 4 Uhr. Montag vormittag ist das
Museum geschlossen, Sonntags nur von 10^/2—12 und von 2—4 Uhr
geöffnet. — Unentgeltlich Dienstag und Samstag von 2—6 Uhr
im Sommer (1. April bis I.Oktober), von 2—4 Uhr im Winter;
Sonntag von lO'/z—12 Uhr und von 2—4 Uhr.

Kunstmuseum, Waisenhausstrasse 12. Geöffnet: Alle Tage ausser
Montag, im Sommer von 9—12 und 2—5 Uhr (Sonntags von
10—12 und 2—4 Uhr), im Winter von 10—12 und 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr 1 Fr. Sonntags und Dienstags unentgeltlich.

Naturhistorisches Museum, Waisenhausstrasse 5, enthält Sammlungen:
1. für Zoologie, 2. für Mineralogie, Geologie und Paläontologie.
Unentgeltlich geöffnet im Sommer (1. April bis 30. September):
Sonntag, hohe Festtage ausgenommen, 10—12.'/a Uhr, Dienstag
und Samstag 2—4 Uhr; im Winter: Sonntag, hohe Festtage aus-
genommen, 10—12 und 2—4 Uhr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 Uhr; für Schulen auch das ganze Jahr Samstag 9—12 Uhr.
Schirme, Stöcke und Gepäck sind beim Eingang gegen Kontroll-
marken abzugeben.

Geöffnet gegen Eintrittsgeld : An Werktagen im Sommer von
8—12 und 2 — 6 Uhr, im Winter von 9—12 und 2—4 Uhr, Eintritts-
geld 1 Fr. pro Person. Kinder 50 Cts. Gesellschaften bezahlen
für je 15 Personen 6 Fr. Schulen unter Leitung von Lehrern
10 Rp. pro Kind. Bei geschlossener Türe gefl. läuten. Am
Montag bleibt das Museum geschlossen.

Postmuseum im 3. Stock des Postgebäudes. An Werktagen geöffnet
von 2—5 Uhr nachmittags; Sonn- und Feiertags geschlossen.

Schweizerisches Schalmuseum. Ausstellungslokal : Aeusseres Boll-
werk 12, alte Kavalleriekaserne. Ausleihstelle für Lehrmittel jeder
Art (Bilder, Karten, Modelle etc.). Wissenschaftliche Lehrer-
bibliothek. Lesezimmer mit sämtlichen Schulzeitschriften der
Schweiz. Unentgeltlich geöffnet alle Wochentage von 9—12 und
2—5 Uhr, Samstag bis 4 Uhr.

Schweizerisches Alpines Museum. Altes Standesrathaus : Zeughaus-
gasse 17. Oeffnungsstunden : im Sommer von 9 — 12 Uhr und
von 2—5 Uhr, im Winter von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr.
Eintritlsgebühr: 50 Rp. Unentgeltlich geöffnet: Sonntags von
10'/2—12 Uhr. Dasselbe enthält die hervorragendsten Reliefs der
Schweizer Alpen, wie z. B. das berühmte Relief des Berner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von Prof. Heim,
Matterhorn von Ingenieur X. Imfeld, Schichtenrelief des Trift-
gebietes von Ing.-Topogr. Ringier usw., die Hauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten Mineralien der Alpen, die alpine Tier- und Pflanzen-
weit, das alpine Rettungswesen, Clubhüttenmodelle, Bergführer-
galerie.

7/ CDeater una Konzerte

33erner $eimatfd)utj=Sf)eater.
(äRitgeteilt.) Öielfeitigem SBmtfdje jufolge mtrb

baS äkunbartfcfjaufpiel „@elb unb ©eift" bon
Simon ©fetler HienStag, ben 25. äRärj, im
©chänjli ein gmeitcS Skat mieberholt.

Ha btefe 2luffüt)rung bie fRetlje bon 58or»
fteüungen im ©cijänjti porberljanb abfchltejjen
bürfte unb baS §eimatfcf)ufc»2;beater ©afifpiel»
berpflichtungen u a. in gretburg, SBiel unb
St. ©allen ju erfüllen fjat, fei auf bte 2luffü£jrung
im „Sd)änjlifaal" auSbrûdtlid) Ijingeroiefen.

Stobt'Sheoter.
ßtp&eus in ber Untermelt.

Sonntag abenb gtng „DrpfieuS in ber Unter»
melt", eine Dpernburleête bon J Dffenbacb über
bie Sretter. ®a§ bauptfäcl)tic£) auf parobifiifcbe
ilBtrfungen eingeteilte ®ül)nenftü(I ermangelt
nie feiner Qugtraft unb füllte auch biefeätnal ba§
ipauê. Unb mit fRecfit: ein in feiner 2lrt gang
öorjüglicl)e0 SBert mit einer foleben Jiiöe Pon
§anblung unb guter SRufit perbient cä nicht
anbetê. Hann mar bie Sluffüljrung ja auch
fluni SSeften ber 2!ttcr3» unb Untcrftii^ungêtaffe
beê geiamten ißerfonate. Haß bie Spielleitung
bte richtigen Seute auf ihre Soften fietlte, mar
6efonberer@!ûc£ëfat[. ©efanglich unb barftederifcb
herPorragenb mar ©ertp SBiefmer atö ©urtbice.

SBürbtg [teilte fid) an ihre Seite 9ReIa ©ilhert
alê SSenuS, eine Perfûhrerifçhe nlpmptfche Roheit
in mobernem ffofiüm. Suite tßaichtä Rappelige,
emtg eifcrfüchtige Juno unb ©Ifriebe Hraeger
alê Hiatta belebten bie ©>fchetnung bc§ übrigen
olpmptfchen ©elicbtcrS bon ©öttinnen, §alb»
göttinncn, äRufen, tRgmpben unb fRafaben.
jür §einrtdh tßflanst unb iRubotf Dtt [ri^ienen
bte fRotlen beS Jupiter unb DrpbeuS mie ge»
fchaffen. Her Bnl^enbe JruS mit allen SlHi gotten
feiner lächerlichen ©chroächen tarn im Pollen
Jarbenfctjmuct ber ffSarobie §ur Slusmittung.
©benfo mar DtpheuS als geigenber ffonfer»
oatovinrnSbireftor in fetner ganjen fgmbolifierten
fgrahlerei erfaßt. Unb bie in ba§ Hejtbud) bon
§ector ©remteuï gefrhmiiggcltcn föernermige
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DienstuZ, 25. /März 1930, abends 8 Dkr
u rn leisten F'I à l

Seid und Seist.
IZrnrnentalisokss ^lunckartsokauspisl in 5

Xukzüzxsn, krei gestaltet naeti lersmias
Oottlrslks Dr/.ätilun-», von Simon Lkeller.

Spieldauer: ca. 3 Stunden.

Vorverkauf àer Lillstrs in àsn kuekkandlunKsn kraneks
und Selisrz.

'ZMà

Was Me Wocve vringl.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 23. März, nachmittags 14>/2 Uhr, zum unwiderruflich
letzten Male. „Die goldne Meisterin", Wiener Operette in 3 Akten
Von Edmund Eysler. Abends 20 Uhr „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Aufzügen von Hugo v. Hofmannsthal,
Musik von Richard Strauß

Montag, 24. März (Ab. ZV 27) „Der Rosenkavalier", Komödie für
Musik in 3 Aufzügen von Hugo v. Hosmannsthal, Musik von
Richard Strauß.

Dienstag, 25. März (Ab. L. 25) Zum letzten Male „Ihre Hoheit
die Tänzerin", Operette in 3 Akten, Musik von Walter W. Goetze.

Mittwoch, 26. März (Ab. G. 25) „Der Londoner verlorene Sohn",
ein historisches Schauspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Donnerstag, 27. März Tanzabend Emmy Sauerbeck mit ihrer Gruppe.
Freitag, 28 März (Ab. D. 27) Schweizerische Erstaufführung

„Marius", Komödie in 4 Akten von Marcel Pagnvl, deutsche
Bearbeitung von Bruno Frank.

Samstag, 29. März Volksvorstellung der Arbeiterunion „Trojaner",
ein Gegenwartsspiel in 6 Bildern von Curt Cvrrinth.

Sonntag, 30. März, nachmittags 14^2 Uhr „Der Londoner ver-
lorene Sohn", ein historisches Schauspiel in 5 Akten von
William Shakespeare. Abends 20 Uhr Zum ersten Male „Die
Dreigroschenoper", ein Stück mit Musik in einem Vorspiel und
3 Bildern nach dem Englischen des John Gay, übersetzt von
Elisabeth Hauptmann, deutsche Bearbeitung von Bert Brecht,
Musik von Kurt Weill.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 23. bis 30. März 1930 des
Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Ehest.

Sonntag, den 23. März, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 24. März, nachmittags und abends Unterhalrungs-

konzerte.
Dienstag den 25. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Heitere Musik.
Mittwoch den 26. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag den 27. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Internationaler Komponisten-Abend.
Freitag den 28. März, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, den 29. März, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

reserviert für die Teilnehmer an der Jubiläumsfeier der Knaben-
sekundarschule Bern.

Sonntag den 30. März, nachmittags und abends große Konzerte.

-â KM à »um !tà
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TaKÜck von 10—12 unà 2—5 Dkr.
Donnersta» abends von 8—10 Dkr.

Nontax vorrnirtaz gsseklosson.

Ttaâtberniscke Museen.
Leninsches historisches Nuseum, Kirckenkelck, tckelvetiaplà 5. enthält

neben cken eigenen Sammlungen ckas Schweizerische Sckülzen-
museum unck ckas Outenbergmuseum. kinlritt: Gegen kintritts-
gebühr von 1 kr, Kinder 50 Pp, im Sommer täglich von 8—12
unck 2—5 Dkr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Dkr, im Winter
täglich von y—12 unck 2 bis 4 Dkr. /Montag vormittag ist ckas

/Museum geschlossen, Sonntags nur von 1(0/2 — 12 unck von 2—4 Dkr
geöklnet. — Dnentgeitlick Dienstag unck Samstag van 2—5 Dkr
im Sommer (I. Mprii bis I. Oktober), von 2—4 Dkr im Winter;
Sonntag von IlU/2—l2 Dkr unck von 2—4 Dkr.

Kunstmuseum, Waisenkausstrasse 12. Oeökknet: TUIe Tage ausser
/Montag, im Sommer von 9—12 unck 2—5 Dkr (Sonntags von
10—12 unck 2—4 Dkr), im Winter von 10—12 unck 2—4 Dkr.
kintrittsgebllkr I kr. Sonntags unck Dienstags unentgeltlich,

dlaturkistoriseiies Museum, Waisenkausstrasse 5, enthält Sammlungen:
I. kür Zoologie, 2. kür /Mineralogie, Geologie unck Paläontologie.
Unentgeltlich geökknet im Sommer (1. Tlprck bis 30. September):
Sonntag, koke kesltsge ausgenommen, 10—I2V?. Dkr, Dienstag
unck Samstag 2—4 Dkr; im Winter: Sonntag, koke kesttage aus-
genommen, 1(0/2—12 unck 2—4 Dkr, Dienstag unck Samstag 2 bis
4 Dkr; kür Schulen suck ckas ganz:« sakr Samstag 0 — 12 Dkr.
Sckirme, Stöcke unck Gepäck sinck beim kingang gegen Kontroll-
marken abzugeben.

Oeökknet gegen kintrittsgelck: zVn Werktagen im Sommer von
8—12 unck 2 — 5 Dkr, im Winter von 9—12 unck 2—4 Dkr, kintritts-
gelck 1 kr pro Person. Kinder 50 Lts. Oesellsckakten befahlen
kür je 15 Personen 5 kr. Schulen unter Heilung von kekrern
10 pp. pro Kinck. Lei geschlossener Türe gekl. läuten, /rm
/Montag bleibt ckas /Museum geschlossen,

postmuseum im 3. Stock ckes postgebsuckes. Vn Werktagen geökknet
von 2—5 Dkr nachmittags; Sonn- unck keiertags geschlossen.

Schweizerisches Sckulmuseum. àsstellungslokal: ^eusseres koli-
werk 12, alte Kavalleriekaserne, Vusleikstelle kür Tekrmittei jecker
Vrt (kilcker, Karten, /Modelle etc.). Wissensckaktlicks Tekrer-
dibliotkek. Tesezimmer mit sämtlichen Sckulzeitsckrikten cksr
Schweiß. Dnsntgeltlick geökknet alle Wochentage von 0—12 unck
2—5 Dkr, Samstag bis 4 Dkr.

Schweizerisches àlpines Museum. Mdtes Stanckesratkaus: Zeughaus-
gasse 17. Gekknungsstuncken: im Sommer von 0—12 Dkr unck

von 2—5 Dkr, im Winter von 10—12 Dkr unck von 2—4 Dkr.
kintrittsgebükr: 50 Pp. Unentgeltlich geökknet: Sonntags von
10>/z—12 Dkr. Dasselbe enthält ckie hervorragendsten Pellets der
Schweizer TVIpen, wie z. K. ckas berühmte peliek ckes kerner Ober-
Isnckes von Ingenieur 8. Simon, Säntisgruppe von prok. Deim,
/Matlerkorn von Ingenieur X. Imkslck, Sckicktenreliek ckes Tritt-
gebietes von Ing.-Topogr. pingier usw, ckie Dauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, ckie

wichtigsten /Mineralien der Xlpeu, ckie alpine Tier- unck pflanzen-
weit, das alpine pettungswessn, Glubküttenmockeile, ksrgkükrer-
galerie.

// cveatèr uncl Monierte

Berner Heimatschutz-Theater.
(Mitgeteilt.) Vielseitigem Wunsche zufolge wird

das Mundartschauspiet „Geld und Geist" von
Simon Gfeller Dienstag, den 25. März, im
Schänzli ein zweites Mal wiederholt.

Da diese Aufführung die Reihe von Vor-
stellungen im Schänzli vorderhand abschließen
dürste und das Heimatschutz-Theater Gastspiel-
Verpflichtungen u a. in Freiburg, Viel und
St. Gallen zu erfüllen hat, sei auf die Aufführung
im „Schänzlisaal" ausdrücklich hingewiesen.

Stadt-Theater.
Orpheus in der Unterwelt.

Sonntag abend ging „Orpheus in der Unter-
Welt", eine Opernburleske von I Offenbach über
die Bretter. Das hauptsächlich auf parodistische
Wirkungen eingestellte Bühnenstück ermangelt
nie seiner Zugkraft und füllte auch diesesmal das
Haus. Und mit Recht: ein in seiner Art ganz
vorzügliches Werk mit einer solchen Fülle von
Handlung und guter Musik verdient es nicht
anders. Dann war die Aufführung ja auch
zum Besten der Alters- und Unterstützungskasse
des gesamten Personals. Daß die Spielleitung
die richtigen Leute auf ihre Posten stellte, war
besonderer Glücksfall. Gesanglich und darstellerisch
hervorragend war Gerty Wießner als Euridice.

Würdig stellte sich an ihre Seite Mela Gilbert
als Venus, eine verführerische olympische Hoheit
in modernem Kostüm. Luise. Paichls zappelige,
ewig eifersüchtige Juno und Elsriede Draeger
als Diana belebten die Erscheinung des übngen
olympischen Gelichters von Göttinnen, Halb-
göttinnen, Muten, Nymphen und Najaden.
Für Heinrich Pflanzt und Rudolf Ott schienen
die Rollen des Jupiter und Orpheus wie ge-
schaffen. Der balzende Zeus mit allen All> goricn
seiner lächerlichen Schwächen kam im Vollen
Farbenschmuck der Parodie zur Auswirkung.
Ebenso war Orpheus als geigender Käufer-
vatoiiumsdirektor in seiner ganzen symbolisierten
Prahlerei erfaßt. Und die in das Textbuch von
Hector Cremieux geschmuggelten Bernerwitze
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SRabto«'2Bod)e (Slu8 Programmen be# gu» unb luëlanbe#).
Sonntag-SIBenb (23. SCßärg):

Pern (au# Pafel) : 20.00 „gatbe". Dper üon Ntogart. 21.00 turfaal»
ordjefier. 22.00 ©port, Nad)rtd)ten, SBetter. 22.15 Sie legten
25 SNinuten ber Pafler 25»@tunben Slmertcatne.

Sanfanne: 20.00 ©chanplatten. 20.30 Orchestre de la station.
Langenberg : 20.00 Dpernabenb. 22.30 SDtetfter be# gagg.
Pubapeft: 20.00 Lufifpiel im ©enberraum. 21.00 gtgeunerfapette,
Nlatlanb: 20 30 potnifcher Slbenb. Drd^efterftüdEe unb Lieber.
Nom: 20.16 gafd)ift. geierftnnbe. 21.20 ©mfonieEongert.
Sarin : 20.30 „Pierrot Nero", Dperette bon Hajo#.
PSten: 20.06 „Ser grauenfreffer", Operette bon @p#ler.

Ntontag-Slbenb (24 SNärg):
Pern (au# ©enf): 19.45 „Sie ©ötterbämmerung". Oper bon Niclfarb

SBagner. 22.15 Surfaalord)efier.
gürid): 20.00 „©ürtnerin au# Liebe", Somifdje Oper bon Nîogart.
Pubapeft (au# Pelgrab): 20.30 gugofIamifd)er Slbenb.
Langenberg: 20.00 « A basso Porto». Igrifdfe# Srama ban ©pineHi.
Ntailanb: 20.30 „Sie Negtment#tod)ter", Operette bon Sonigetti.
Nom: 21.20 Napolitanifche# Songert.
Surin: 20.30 SlaBigimbel-Songert.

Sienätag-Slbenb (25. Nlätg):
Pern: 20.00 Pernadjl. tlabierliteratur. SlabierEongert bon SP. ©ir8-

Berger. 20.30 (au# gcetburg) Nequiem bon SRogart. 22.15 Dr»
djefter.

Laufanne: 20.00 Drdjefier. 20.45 Lieberabenb.
gürtd;: 20.00 üRaria Selbarb im ©tubto. 21.10 Original sjabaian»

©uitarre-Porträge.
Pubapeft: 19.30 „Sie Hugenotten", Oper bon SRegerbeer.
Langenberg : 2016 Drdjefter unb Surgüorträgc.
ittailanb (au# Surin): 20.30 Dpernäbertragung.
Pont: 21.02 Dper.
SBien: 20.00 ©tue luftige ©tunbe mit Hon# Solifdher. 20.45 „Sie

Nürnberger Puppe", Eomifdje Dper bon Slbarn.

SRittmoch-Slbenb (26. Ptärg) :

Pern: Sllte SNuftE für glöte unb Harfe. 20.30 (au# ©enf) „gauft#
Perbammung", Dper bon Perliog,

Laufanne: 20.00 ©ettofoli (©djattplatten), Polfët. Songert ber ital.
Philharmonie.

Pubapeft: 19.45 Ungar. Lieber. 21.00 Sondert auf groet glügeln.
Langenberg : 20.00 Nteifter ber Operette (©djattplatten) 20.46 Sinfonie-

Eongert.
Ptailanb: 20.30 Leiste SIBenbmuftE.
Pom: 21.02 ©infonieEongert.
SBien: 20.00 Songert be# StEab. Drdjefierberein#. 21.10 „Set reicbe

lehnet", Somöbie bon Hamel.

Sonner#tag»SIbenb (27. SNärg):
Pern : 20.00 ©cplager-, Operetten» unb ©atirenabenb. 21,30 Drehefter.
Laufanne: 20.00 ©chattplatten. 20.30 Concert de l'orchestre romain
gürich : 20.00 Peltebte Dpernarien.
Pubapeft: 20.40 DrgelEongert. 21.20 NülitärmnfiE.
Laibach: 19 30 Doerübertragung.

Langenberg: 20.00 PtilitärEongert.
Pom: 21.02 Dper.
SBien: 20.00 Songert- unb Lieberabenb.

greitag-Slbenb (28. Nlärg):
Pern (au# gürich): 20.00 Puffifche SKufil. 20.30 „Ser Sunnel bon

©orage", Hörfpiel bon ©chöilad. 21.00 „Ser Parbier non
©eoitla" (Sdjattpiatten). 21.35 Drehefter.

Laufanne (au# Pafel): 20.00 PoEat- unb gnfirumentalmùftf.
Pubapeft: 1930 „Sa# Nläbchen au# bem golbenen SBeften", Dper

bon Puccini.
Langenberg: 20.00 SIBenbmuftE.
SRailanb : 20 30 ©infonteEongert.
Pom: 21 02 gtaüemfdjer Dpevcttcnabcnb.
Sßien: 20.30 „Legenbe eine# Leben#", Sammcrfptel bon ©t. gmeig.

22,00 SlbenbEongert.

© a ut ê t a g » 1B e tt b (29. Ntärg):
Pern: 20.00 „SKtnna Ntagbalena", ©roteêEe bon Surt ©oeg. 20.30

PolE#lieber»Suettenabenb.. 22.15 Drehefter. 22.45 Nabio-Sancing.
Laufanne: 20.00 Concert. 21.20 „Ser greifetjüg", Dperette bon

SBebec (Schallplatten).
gürich : 20.00 PolE#tümlid)er Unterhaltungëabenb 22.10 SangmufiE.
Langenberg: 20.00 Luftiger Slbenb.
Niailanb: 20 30 Dper.
Pom: 21.02 Dper.
SBien : 20.00 Songert. 21.00 „©in ©hemann Bor ber Sür", Eomifche

Dperette Pon Dffenbad). 22.30 PolEatümlicpe# Songert.

gaben — nach bemäljrter Hebung — bem
©angen LoEalEolorit unb erhöhte Stimmung,
grang Sugler, ein etma# jugenblicher Pluto,
fang üorgüglid).

Sapettmeifier Hermann Henge iffuftrierte bte

leibcnfchaftlicficn Pühnenoorgänge mit tempera-
mentPotlem Drd)efterfptel. I.

VIII, Llbonnementshongert.
In DrcheftermerEen bot ba# legte Slbonnement#»

Eongert äBagner# Porfpiel gu ben Pteifterfingern
unb „lifo jprarh garathuftra", Pon Piiharb
@trau§. Sie Pteifterfinger-Dupertüre in ihrer
epifdfen Preite (fie ftanb am Schlug be# Pro-
grammä) entfaltete ihr feftlidj raufçhenbeë polg-
Phone# ©epränge unb rechtfertigte einiger-
magen bie praji#, fie immer mieber au# ber
PerfenEung be# Shooter# auf# Sfrmgertpobium
heraufgugerren. Ser „garathuftra" ift ©elm-
fu^tâmufiE, bie Ueberfcpmang, H'b0^0«henfein
forbert, etma# toa# man bon unfern übermübeten
Drdfefterleuten am @nbe eine# Sfongertminter#
jaft nicht berlangen Eann. Sa# Sluäbleiben einer
böttig übergeugenben, hinreigenbert SBirEung ift
benn auch barau# erEIärlich; man bermigtein ber

Sonbichtung, ba# au# innerfter ©jtafe ©trömen-
be, bte grifdje be# geiftigen ©rfaffen#. Pon
einigen ©teilen, wie ber fdjönen ©treicherepifobe
abgefehen, bot bte SBiebergabe nach meinem @e»

fühl ftatt be# SBohttaute# nicht Biel anbere#
ai# Srodenheit unb Drchefterlärm.

Ser foltftifdhe Seil mar gn fehr auf pianiftifçhe#
Spegtaliftentum gugefchnitten, al# bag er mufiEa-
lifch gu feffeln bermochte. Sem Pirtuofen Pobert
©afabcfu# brachte er aüerbing# einen ftarEen
Sldhtungäerfolg ein. Sichtung bor technifcher
SPeifterfchaft unb immerhin bor bem ©eftal-
tungSbermögen be# Sünftler#, ba# fiel) nur
etnfettig in ben Sienft be# ©ffeEte# fieHte. Nach
bem Portrag be# Es-Sur Songerie# bon Lifgt
hörte man bier Pirtuofenftüde beëfelben Pteifterë,
in betten u. a. mieber einmal ber heilige grang
über bie 'Bellen fdjtitt ober (mit ©ptelbofen-
Begleitung I) ber Binb im SBalbe fäufelte ; eingig
bte polonaife Nr. 2, beren PhgthmiE ©afabefu#
mit ungemöhnlicher Schürfe herauëmeigelte, Oer-
mochte au# ber SJlonotonic aufgurütteln. Nach
biefem etma# matten SluëElang ber bieëjûhrtgen

SlbonnementëEongerte freut man ftd) boppelt auf
ben im Slpril noch beborftehenben ©enug be#
legten PeethobenEongerteê. I.

Sie Safelrunbe ber 93erner fiiebertafel,
bie am ©amëtag abenb im Hotel PeHebue»
Palace ftattfanb, nahm unter ber Leitung be#
rührigen Präfibenten be# PergnûgungêEomitee#,
Herrn Qofef Setmh, einen gebtegenen PetEauf.
Hauptfache be# gamtlienabenb# mar ba# Sang-
oergnügen, in ba# bon Lieberborträgen be#
Perein# unb eine# Quartett# unb bon ©oit ber
Herren Peutlinger unb Sapedmetfier Neumann
angenehme Slbroechflung brachte. B.
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Fußball.
Pafel — I). P. in Pern 3:2.

Sim ©onntag im ftrömenben Pegen, ber um
21/2 Uhr einfegte, Begegneten ftd) p. P. unb
Pafel um bte gugbaHmeifterfchaft tu einem
entfeherbenben Steffen: Sem gufdgauer Bot ftd)
bei feiner SlnEunft gum ©ortplag überrafipenb
ein gang trübe# Pilb: @in Seil ber gebedten
©tehrampe mit bem HauötobßanQ I«0 8*r-
trümmert am Poben. Ser ©turmmtnb am
©amëtagabenb gegen fetp# Uhr, bom SBhfo>
roatb hcrtonimenb, hotte erft ba# S ach ob-
geriffert unb fobann bie PücEmanb in einer
Ntinute niebergelegt. gür ben Perein ©tabion
SBonEborf ein empftnblicher Perluft.

Unb gugleich auch ein fdjledjte# Porgeiipen
für ben ©utf^eibungëEarapf. Qn ber erften
Hälfte fpielten bie. Pafler überlegen in jebem
Pelang. Pattbehanblung, greifteüen, ©inleiten
ber Sittgriffe, ba maren fie bem ©chmeigermeifter
borauê, bet bem e# bte Perteibigung tm räum-
greifenben Slbftog fehlen lieg. Unb gerabe bei
glitfipigem Serratn, mo bie Läuferreihe befonbere
SKühe hot, ftnb bie meiten ibftöge (naip ber
Strt ber engltfchen Proft) Pon grogem SBerte.
gmet Sore maren bie ©rfolge ber lleberlegenheit
ber Pafler unb nur um ein Hoar Eonnte pulPer

einen brttten ©rfolg Berhinben. p. P. mar in
ber Perteibigung einfach nicht im ©trumpf
unb fo mollte e# Borne auch nicht mehr recht
gehen.

gn ber gmeiten Hälfte änbertc fid) ba# Pilb.
p. P. ermachte, Pafel fiel langfam ab. Sie
gelbfdfmarge ©nergie fegte ftdh burih unb balb
mar ein Sor auf feine glante mit prächtigem
Sopfftog nachgeholt. ®# ging nicht lange, mar
auf einen Strafftog auch ba# groette Sor
aufgehoben. @o ftanb eine Piertelftunbe ba#
©piel unentfehieben. p. P. hotte ba# Spiel in
ber Honb, ein ©ieg minEte — hoch e# fottte
anber# Eommen. Pet einem Porfiog ber Pafler
paffierte einem Pernerläufer ein arge# Piigge-
fchtcE, an PulPer lenEte er ben Patt borbei unb
ein herattftürmenber Pafler Eonnte mühelo# in#
leere Sor fd)teben. Siefen gefcljenEten Sreffer
Eonnten nun bie p. p. nicht mehr aufholen,
unb bamit gemann Pafel einen Porfprung bon
4 punEten bor p. P., meldje nun für bte gentral»
fd)meigertfche SJteifterfdjaft nicht mehr in gragc
Eommen. @# langt rooht für ben gmeiten plag,
boch auch ba heilt e# noch aufpaffen.

Slm ©onntag folgt ba# ©fibfpiel um ben

©djmeigercup gegen ben g. ©. Slarau in Pern.
Slarau ift ein gang böfer ©egner, p. P. hot @e»

Icgenheit, fein Preftige al# SJÎeifter gu retten.
Db ihm bte# gelingen mirb SBir munfdjen e#.

Bon courage!

2)a^eim unb in ber £Frembe.

(gu unferer Pilberfchau.)

Nebelmeer am Nigt-Sulm,
Srüber meiger @^nee,
SRobebamen, Po^er unb
SJtandje SorhPhäe.
Unb am pprenäenfug
©roge SBaffernot:
Hunberte Pon SNettfdjen teil#
DbbachloS, teil# tot.
„Slrbettälofe" gibt'# fchon ein
Pîitttonenheer,
Unb bagegen gtbt'8 bi8 heut'
gaft fein Nüttel mehr. 9«.

wr. 12 vä8 ^c>c«xi>i.p80cìKâ^ I9Z0

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes)

Sonntag-Abend (23, März):
Bern (aus Basel): 20,00 „Zaide", Oper von Mozart, 21,00 Kursaal-

orchester, 22,00 Sport, Nachrichten, Wetter. 22,15 Die letzten
25 Minuten der Basler 2b-Stunden Américaine,

Lausanne: 20,00 Schallplatten. 20,30 Orckestrs lie lg station,
Längenberg: 20,00 Opernabend. 22,30 Meister des Jazz.
Budapest: 2000 Lustspiel im Senderraum. 21,00 Zigeunerkapelle,
Mailand: 20 30 Polnischer Abend, Orchesterstücke und Lieder,
Rom: 20,16 Faschist, Feierstunde, 21,20 Sinfoniekonzert.
Turin: 20,30 „Pierrot Nero", Operette von Hajos,
Wien: 20.05 „Der Frauenfresser", Operette von Eysler,

Montag-Abend (24 März):
Bern (aus Gens): 19,45 „Die Götterdämmerung", Qper von Richard

Wagner, 22,15 Kursaalorchester,
Zürich: 20,00 „Gärtnerin aus Liebe", Komische Oper von Mozart,
Budapest (aus Belgrad): 20.30 Jugoslawischer Abend.
Langenberg: 20,00 « ^ basso Porto», lyrisches Drama von Spinelli,
Mailand: 20.30 „Die Regimentstochter", Operette von Donizetti.
Rom: 21.20 Napvlitanisches Konzert,
Turin: 20,30 Klavizimbel-Konzert.

Dienstag.Abend (25, März):
Bern: 20,00 Bernachl. Klavierliteratur. Klavierkonzert von W, Girs-

berger, 20,30 (aus Freiburg) Requiem von Mozart, 22,15 Or-
ehester.

Lausanne: 20,00 Orchester, 20,45 Liederabend,
Zürich: 20,00 Maria Delvard im Studio, 21,10 Original Havaian-

Guitarre-Borträge,
Budapest: 19,30 „Die Hugenotten", Oper von Meyerbeer,
Langenberg: 2015 Orchester und Kurzvorträge,
Mailand (aus Turin): 20.30 Opernübertragung,
Rom: 21,02 Oper,
Wien: 20,00 Eine lustige Stunde mit Hans Kolischer, 20,45 „Die

Nürnberger Puppe", komische Oper von Adam,

Mittwoch. Abend (26, März) :

Bern: Alte Musik für Flöte und Harfe, 20,30 (aus Genf) „Fausts
Verdammung", Oper von Berlioz,

Lausanne: 20.00 Cellosoli (Schallplatten), Bolkst, Konzert der ital,
Philharmonie,

Budapest: 19.45 Ungar, Lieder, 21,00 Konzert auf zwei Flügeln.
Langenberg : 20,00 Meister der Operette (Schallplatten > 20,45 Sinfonie,

konzert.
Mailand: 20,30 Leichte Abendmusik,
Rom: 21,02 Sinfoniekonzert,
Wien: 20,00 Konzert des Akad. Orchestervereins, 21,10 „Der reiche

Aehnel", Komödie von Hawel.

Donnerstag-Abend (27, März):
Bern: 20,00 Schlager-, Operetten- und Satirenabend, 21,30 Orchester,
Lausanne: 20.00 Schallplatten, 20,30 Lcmcert cis I'orcliestre romain
Zürich: 20.00 Beliebte Opernarien,
Budapest: 20,40 Orgelkonzert. 21,20 Militärmusik,
Laibach: 19 30 Overübertragung,

Langenberg: 20.00 Militärkonzert,
Rom: 21.02 Oper.
Wien: 20,00 Konzert- und Liederabend.

Freitag-Abend (28. März):
Bern (aus Zürich): 20.00 Russische Musik. 20.30 „Der Tunnel von

Goraye", Hörspiel von Schöilack. 21.00 „Der Barbier von
Sevilla" (Schallplatten), 21,35 Orchester,

Lausanne (aus Basel): 20,00 Vokal- und Instrumentalmusik)
Budapest: 1930 „Das Mädchen aus dem goldenen Westen", Oper

von Puccmi,
Langenberg: 20,00 Abendmusik,
Mailand: 20 30 Sinfomekvnzert,
Rom: 21 02 Italienischer Operettenabend,
Wien: 20 30 „Legende eines Lebens", Kammerspiel von St, Zweig,

22,00 Abendkonzert,

Samstag-Abend (29. März):
Bern: 20,00 „Minna Magdalena", Groteske von Kurt Goetz. 20,30

Bolkslieder-Duettenabend,, 22,15 Orchester. 22,45 Radio-Dancing,
Lausanne: 20,00 Loncert, 21.20 „Der Freischütz", Operette von

Weber (Schallplatten),
Zürich: 20,00 Volkstümlicher Unterhaltungsabend 22,10 Tanzmusik,
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Mailand: 20 30 Oper,
Rom: 21,02 Oper,
Wien: 20,00 Konzert. 21,00 „Ein Ehemann vor der Tür", komische

Operette von Offenbach. 22,30 Volkstümliches Konzert.

gaben — nach bewährter Uebung — dem
Ganzen Lokalkolorit und erhöhte Stimmung.
Franz Kugler, ein etwas jugendlicher Pluto,
sang vorzüglich,

Kapellmeister Hermann Henze illustrierte die
leidenschaftlichen Bühnenvorgänge mit tempera-
mentvollem Orchesterspiel, I,

VIll. Abonnementskonzert.
An Orchcsterwerken bot das letzte Abonnements-

konzert Wagners Vorspiel zu den Meistersingern
und „Also sprach Zarathuftra", von Richard
Strauß. Die Meistersinger-Ouvertüre in ihrer
epischen Breite (sie stand am Schluß des Pro-
gramms) entfaltete ihr festlich rauschendes poly-
phones Gepränge und rechtfertigte einiger-
maßen die Praxis, sie immer wieder aus der
Versenkung des Theaters auss. Konzertpodium
heraufzuzerren. Der „Zarathuftra" ist Sehn-
suchtsmusik, die Ueberschwang, Hingegebensein
fordert, etwas was man von unsern übermüdeten
Orchesterleuten am Ende eines Konzertwinters
just nicht verlangen kann. Das Ausbleiben einer
völlig überzeugenden, hinreißenden Wirkung ist
denn auch daraus erklärlich; man vermißtem der

Tondichtung, das aus innerster Extase Strömen-
de, die Frische des geistigen Erfassens, Von
einigen Stellen, wie der schönen Streicherepisode
abgesehen, bot die Wiedergabe nach meinem Ge-
fühl statt des Wohllautes nicht viel anderes
als Trockenheit und Orchesterlärm,

Der soltstische Teil war zu sehr auf pianistisches
Spezialistentum zugeschnitten, als daß er mustka-
lisch zu fesseln vermochte. Dem Virtuosen Robert
Casadcsus brachte er allerdings einen starken
Achtungserfolg ein, Achtung vor technischer
Meisterschaft und immerhin vor dem Gestal-
tungsvermögen des Künstlers, das sich nur
einseitig in den Dienst des Effektes stellte. Nach
dem Vortrag des Ls-Dur Konzertes von Liszt
hörte man vier Virtuosenstücke desselben Meisters,
in denen u. a, wieder einmal der heilige Franz
über die Wellen schritt oder (mit Spieldosen-
begleitung!) der Wind im Walde säuselte; einzig
die Polonaise Nr. 2, deren Rhythmik Casadesus
mit ungewöhnlicher Schärfe herausmeißelte, ver-
mochte aus der Monotonie aufzurütteln. Nach
diesem etwas matten Ausklang der diesjährigen

Abonnementskonzerte freut man sich doppelt auf
den im April noch bevorstehenden Genuß des
letzten Beethovenkonzertes, I,

Die Tafelrunde der Berner Liedertafel,
die am Samstag abend im Hotel Bellevue-
Palace stattfand, nahm unter der Leitung des
rührigen Präsidenten des Vergnügungskomitees,
Herrn Josef Jenny, einen gediegenen Verkauf.
Hauptsache des Familienabends war das Tanz-
vergnügen, in das von Liedervorträgen des
Vereins und eines Quartetts und von Soli der
Herren Reutlinger und Kapellmeister Neumann
angenehme Abwechslung brachte, k.
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Tutzball.
Basel—AB, in Bern 3:2,

Am Sonntag im strömenden Regen, der um
2 >/z Uhr einsetzte, begegneten sich U, B, und
Basel um die Fußballmeisterschaft in einem
entscheidenden Treffern Dem Zuschauer bot sich
bei seiner Ankunft zum Sorrplatz überraschend
ein ganz trübes Bild: Ein Teil der gedeckten
Stehrampe mit dem Haupteingang lag zer-
trümmert am Boden, Der Sturmwind am
Samstagabend gegen sechs Uhr, vom Wyler-
wald herkommend, hatte erst das Dach ab-
gerissen und sodann die Rückwand in einer
Minute niedergelegt. Für den Verein Stadion
Wankdorf ein empfindlicher Verlust.

Und zugleich auch ein schlechtes Vorzeichen
für den Eutscheidungskampf, In der ersten
Hälfte spielten die Basler überlegen in jedem
Belang, Ballbehandlung, Freistellen, Einleiten
der Angriffe, da waren sie dem Schweizermeister
voraus, bei dem es die Verteidigung im räum-
greisenden Abstoß fehlen ließ. Und gerade bei
glitschigem Terrain, wo die Läuferreihe besondere
Mühe hat, sind die weiten Abstöße (nach der
Art der englischen Profi) von großem Werte,
Zwei Tore waren die Erfolge der Ueberlegenheit
der Basler und nur um ein Haar konnte Pulver

einen dritten Erfolg verhindern A, B. war in
der Verteidigung einfach nicht im Strumpf
und so wollte es vorne auch nicht mehr recht
gehen.

In der zweiten Hälfte änderte sich das Bild,
U. B. erwachte, Basel siel langsam ab. Die
gelbschwarze Energie fetzte sich durch und bald
war ein Tor auf seine Flanke mit prächtigem
Kopfstoß nachgeholt. Es ging nicht lange, war
auf einen Strafstoß auch das zweite Tor
aufgehoben. So stand eine Viertelstunde das
Spiel unentschieden. U, B, hatte das Spiel in
der Hand, ein Sieg 'winkte — doch es sollte
anders kommen. Bei einem Vorstoß der Basier
passierte einem Bernerläufer ein arges Mißge-
schick, an Pulver lenkte er den Ball vorbei und
ein heranstürmender Basier konnte mühelos ins
leere Tor schieben. Diesen geschenkten Treffer
konnten nun die D. B, nicht mehr ausholen,
und damit gewann Basel einen Vorsprung von
4 Punkten vor A B,, welche nun für die zentral«
schweizerische Meisterschaft nicht mehr in Frage
kommen. Es langt wohl für den zweiten Platz,
doch auch da heißt es noch aufpassen.

Am Sonntag folgt das Eüdspiel um den

Schweizercup gegen den F, C, Aarau in Bern,
Aarau ist ein ganz böser Gegner, A, B. hat Ge-
legenheit, sein Prestige als Meister zu retten.
Ob ihm dies gelingen wird? Wir wünschen es,

Kon courage!

Daheim und in der Fremde.
(Zu unserer Bilderschau.)

Nebelmeer am Rigi-Kulm,
Drüber weißer Schnee,
Modedamen, Boxer und
Manche Koryphäe.
Und am Pyrenäenfuß
Große Wassernot:
Hunderte von Menschen teils
Obdachlos, teils tot.
„Arbeitslose" gibt's schon ein
Millionenheer,
Und dagegen gibt's bis heut'
Fast kein Mittel mehr. g»r,
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ferner Stabttpeatcr. ÜBocpenfpietplan.

©onntag, 30. äRärj, nacpmittagS 14'/z Uhr »®er Sonboner ber»
lorene ©opn", ein ÇtftoKifcÇeâ ©cpaufpiel in 5 Sitten bon
äBtütam ©pafcfpeare. SlbenbS 20 Uhr Sunt erftcn Btate „®ic
Treigrofcpenoper", ein ©tüct mit Stuft! tn einem Borfpicl unb
8 Silbern nach öetn ©nglifcpen beS Sopn ®ap, überfept bon
©lifabetp Hauptmann, beutfd^e Bearbeitung bon Sert Brecpt,
Stufit Pon Sturt SCBeitt.

Stontag, 31. SBärz (SB. A. 28) „Tie SÜtctfierfinget bon Börnberg".
Dper in brei Bufjügen bon Bicparb Sagner.

SienStag, 1. Slpril (Slb. B. 26) „Tie Treigrofcpenoper". Sin ©tüct
mit SBufit in einemBorfpiel unb 8 Silbern nach bem ©nglifcpen
beg gohn ©ah, beutfehe Bearbeitung bon Bert Brecht, SBufit
bon Sturt SeiH.

SBittmocp, 2. Slpril (Slb. C. 26) „SBariuê". Stomöbie in biet Sitten
bon SBarcel Bagnol, beutfehe Bearbeitung bon Bruno grant.

TomterStag, 3. Slpril ©aftfpiel beê Grand Guignol « Le Spectre
Sanglant » et « Sabotage » deux drames tragiques et hallu-
cinants, et « Fortune » et « Dequis ce matin », deux comédies
haies.

greitag, 4. Slpril (Slb., D. 27) „Ter Sonboner berlorene ©opn",
ein pifiorifcpeS ©cpaufpiel in 5 Sitten bon SBiHiatn ©patefpeare.

©amStag, 5. Slpril Sluger Slbonnement „Trojaner", ein ©egenmartS»
fpiel in 6 Bilbern bon Kurt Korrintp.

Sonntag, 6. Slpril nachmittags 14 Upr, „Set Bofenfabatier",
Stomöbie für SRufit in 3 Slufeügen bon çugo b. §ofmannêtpal,
äRuftt bon Bicparb Strauß. BbenbS 20 Uhr „Tie Treigrofcpen»
opet". ©in ©tüct mit SBufit in einem Botfpiel unb 8 Bilbern
nach hem ©nglifcpen beg Qohn ©ap, beutfepe Bearbeitung bon
Bert Brecpt, IBufiî bon Sturt SBeill.

Jfurfaal Scpänjlt. Beranftaltungen bom 30. SBärj bis 6. Slpril 1930 beê

Stalienifcpen Stünftler-DrcpcfterS. ®irettion : Biaeftro SBariu ©pep.
©onntag, ben 30. SBärj, nachmittags unb abenbS große Stoujertc.
SBontag ben 31. SBärj, nacpmittagS unb abenbS Unterhaltung«»

fonjerte.
®ien§tag ben 1. Slpril, nachmittags UnterpaltungStonaert, abenbS

heitere SBufit.
SBittmocp ben 2. Slpril, nachmittags unb abenbS Unterhaltung«*

fonjerte.
®onnerëtag ben 3. Slpril, nachmittags UnterpaltungSfonjert, abenbS

ftabifepe unb ungarifepe SBupf.
greitag ben 4. Slpril nachmittags unb abenbS UnterpaltungStonzerte,
©amStag, ben 5. Slpril, nachmittags UnterpaltungSfonjerte, abenbS

SGSiener 8ieber»Slbenb unter SBitmirtung bon ©ertp SBtegner
(Sopran), Biargrit ©chiffmann (Sopran), granz Stugler (Tenor),
Heinrich BPanjl (Baßbariton), fRubolf Dtt (Conférencier) unb
Sîapettmeifter Çeinricp Çen^e (am glügel).

©onntag ben 6. Slpril nachmittags unb abenbS große Stöberte.

kun lt h dl D
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| Konzert* und Kunstbericfcte |
BolhsIieber=i?on,fert bes ferner Blännercpor.

©inen namhaften ©cfolg brachten am legten
©amStag unb ©onntag bie Beranftaltungen beS
Berner SBännercßor«. gpr Bmect toar eine mürbige
SBiebergabe beS BoItSliebeS. SBan tann in guten
treuen oerfepiebener SJteinung fein, ob fiel; über*
haupt BolfSlieber §u ffonjertbortrSgen eignen.
Sin triftiger ©inraanb märe ber, baß bie große
©pormaffe baju ju fcpmerfäilig fei, eS mirfe
gerabeju fomifcp, etma baS „öaibenröslein" bon
©oetpe aus bem SBunbe bon punbertfünfjig
bärtigen SBännern erfc^atlen ju pören. ®em
gegenüber befiept aber ju Becpt eine erjieper*
ifepe Slbftcpt, burcp folepe Sluffüprungen ben ©inn
für bie fepönen BolfSroeifen anjuregen unb in
ber .öauSmufif meiter ju pflegen in ber
geit bes Babio unb ber bamit berbunbenen
Stufiffaulpeit ein entfcpeibenbeS SBoment. Bacp
ben llangfcpönen ®arbietungen beS Berner SBän»
nerepors mußte ja bie Suft aufleben, BoltSlieber
in ©cpule unb §auS meiter ju fingen, ©ipon
aus biefem ©runbe möcpte man anbere Bereine
ermuntern, bem Beifpiel beS Berner SMnnercporS
ju folgen. ®ie SluSroapl beborpgte biete eepte
BoltSlieber, baneben gab es auep etma boits*
tümlicpe Sieber mit „fflublitumSlampen" mie
®rieg fagte, b. p. folcpe, beren f]3u6litumSerfoIg
leineSroegS bem innern SBert entfpribpt. ©rfrifcpenb
toar bie aus allen Spören ftrömenbe gröplicpteit
beS SötufijierenS, borbilblidp faft überall Sluf»
faffung unb Beinpeit, ein Berbienft beS unermüb*
iiepen KporleiterS Dtto StreiS. — SBetcpen Siebern
foil man aus ber güße ber gelungenen ben Bor*
îug geben? Biete mögen fiep gleidp für bie
erften beiben (©ingen unb SBanbern) ent-
fipeiben, anbre geben bem jmeiten SptluS „@epn*
fuept unb Siebe" ben Borjug, in bem fidp u. a.
bas Beger'fcpe „Slip Bäumcpen bu ftepft grüne"
befinbet. ©ropen Beifall fanben bie gefälligen
toeftfeproetjerifepen unb ®efftner*Sieber unb bor
allem bie am ©tplujfe gefangenen bon Dtto
Sreis bearbeiteten aus bem ©eproeijer ©olbaten*
leben. Sötir machten bie Pom ©unbigepor ge-
iuttgenen romanifdpen Sieber bon §. ©utter ben

tiefften ©tnbrudC. SBäprenb bie anbern Bolts*
meifen ben feelifcpen Slonflittcn rneifi auSmicpen,
patten biefe romantfd;en fogar etmaS „bon ber
ungeheuren, baS ganje BoltSleben erregenben,
reinigenben unb entlabcnben ©emalt ber ®ra*
göbie". Sie maren bie ffrönung beS fon^erteS.

®ie folifiifipen ©inlagen Start @rbs, beS be»

rüpmten Wümpener ®enorS, hielten fibp
im §aupttonjert niept auf gleitper $öpe. ®rb
tnabberte am SlugSburger ®afelfonfett („Bon
ber eblen Btufita"), fang ©CpubertS „Brun-
nen bor bem ®ore" in ber ©eibler'fcpen Ber*
roäfferung, triefenb fentimental baS „®ur'S
SBiefetat gang i burab", baS unfcpulbige ©'fäpli,
baS fepmäbifepe „Sltäbele ruet, ruet, ruif", ferner
baS launige „Bätfeltieb", baS mit gropem Beifall
aufgenommene „§ab meine SBagen botlgelaben"'
jum ®etl, mie man fiept, Slinber ber peitern,
man tönnte audp fagen ber letcptgefipüräten
ÜRufe. ®ie SluSmapl im ©onntag-BormittagS*
tonjert erroieS fiep ber Beranftaltung unb beS
gropen Sängers roürbiger. SlllerbingS tarn pier
mepr baS Sunftlteb ^u SBort; beffer hätten
beutfepe BoltSlieber in ber Bearbeitung bon
Qopanneê BrapmS gepapt. Bon einer Bus-
napme abgefepen pörtc man ftatt beffen bom
Sänger fünf Sîunftlieber btefeS SJieifterS, unter an»
betembie pracptboHe „Botfcpaft" unb bie Iptiftp ber-
funtene „SBalbeinfamfeit", bann ©cpuberttieber,
barunter „Totengräbers §eimmep", baS ©ib
mit ergreifenbem SluSbruct bortrug. ®ie unge»
broepene, triftaüpette §öpenlage feiner Stimme
tarn pier ju perrliipef Slnmenbung. ©epr gut
burepgearbeitet maren bie Sieber beS ©unbig»
cporS unter ber Seitung bon ©. Tanner, fo
„®er SBatb" unb „fßfalm ber Berge" (©ebidpte
bon SBalter Sietiter, bertont bon Dtto StreiS),
leptereS bott parmonifeper ©ipönpeiten..

©o erfüllte bie Buntfarbigteit beS Bro«
grammS mit bem etmaS meit gezogenen Begriff
beS BoItSliebeS ben ©tnnfpruep, ber baS Tegt*
büeptein abfeptofj, bap Siipt fenben in bie Tiefen
ber menfepliepen ©eele beS ffünftlerS Beruf fei. I.

ÄwtftpaHe.
§ier mürbe, ©amStag ben 15. fBîârj im Beifein

beê italienifcpen ©efanbten unb bon BunbeSrat
SOtotta, ber in einer freunblicpen Slnfpracpe un»

fere engen tulturetlen Beziehungen p unferem
fübtiipen Bacpbar perborpob, eine umfangreidpe
©cmälbeauSftellung bon Sîûnftfern
beS neuen Qtalien eröffnet. Sie umfaßt
außer ©emälben unb Babierungen auep einige
bemertenSmerte tßlaftiten. llnb jmar tommen
alle ©tilricptungen — bom facpltcpften BealiSniuS
bis jum ejtremften Stubismus unb ©pmbolismus
jum Btort. ®er ffommiffär ber SfuSfteHung,
§err Slrcpiteft Sllberto ©artoris, patte fiip bie
Aufgabe geftettt, einen Duerfcpnitt burcp bie
moberne itaiienifepe Stunft ju geben. SBer aber
auf etma« ganj ©igenartigeS unb Originelles
gefpannt ift, baS nur bon einem Statten ber
Slera Bluffolini perborgebraipt merben tann,
erlebt eine ©nttäufepung. ®ie Stunft beS „neuen
Statten" maept formell ungefäpr baS gleicpe
©efiipt, mie irgenbeine anbere berartige SluS»
ftellung bon Stünftlern irgenb eines SanbeS.
®ie Stunft, fepeint UPS, bebient fiep peute inter*
nationaler BuSbructsformen mie ber ©port, mie
bie Tecpnit, mie bie Stleibermobe. ©in nationales
SBefenSjeicpen ift taum ju ertennen. ©inen
bemertenSroerten ©ipfel ber ©ntmictlung paben
bie heutigen italienifcpen Stünftler auep niept
ertlommen. Stbbicrpin mertt man fiep gerne
bie Barnen einiger gegenmärtig füprenben
Stünftler. ®ie guturiften fpielen im neuen
Statten eine größere Bolle als etma bei uns,
menn mir ©artoris Bormort im Statalog
©lauben fepenten bürfen. SPe Bertreter an ber
SluSftettung geigt fiep in ber Tat als ein geift*
unb gefcpmactootler Stünftler, miemopl feine
„©emälbe" niept reftlofe Befriebigung auSjulßfen
oermögen. Smpreffioniften mie ©. ©arrà, g.
Kaforati, 31. ©alietti, B. Tofi unb 3B. TD^i
fiepen unferem güplen auf aHe gälte näper.
$ie moberne itaiienifepe Slrcpiteftur, bertreten
burcp 31. ©artoris felber, geigt ben SBefenSjug
ber neuen ©acplicpfeit, mie man ipn bon Kor-
bufier per tennt. Unter ben Bitbpauern treten
SBarino Btarini mit einem lebenSfrifcpen grauen»
topf unb granceêco Bteffina mit einem eblen
SünglingSatt befonberS perbor. H.B.

Äunftnotia.
Sm ©cpaufenfter ber Stunft» unb Bucppanblung

§erbert Sang, SBünzgraben, pat Sfuuftmalcr
©ottfrieb ©traßer gegenmärtig eine StoKel»
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Was Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag. 30. März, nachmittags 14'/? Uhr „Der Londoner ver-
lorene Sohn", ein historisches Schauspiel in 5 Akten von
William Shakespeare. Abends 20 Uhr Zum ersten Male „Die
Dreigroschenoper", ein Stück Mit Musik in einem Vorspiel und
8 Bildern nach dem Englischen des John Gay, übersetzt von
Elisabeth Hauptmann, deutsche Bearbeitung von Bert Brecht,
Musik von Kurt Weill.

Montag, 31. März (Ab. V. 28) „Die Meistersinger von Nürnberg".
Oper in drei Auszügen von Richard Wagner.

Dienstag, 1. April (Ab. L. 26) „Die Dreigroschenoper". Ein Stück
mit Musik in einem Vorspiel und 8 Bildern nach dem Englischen
des John Gay, deutsche Bearbeitung von Bert Brecht, Musik
von Kurt Weill.

Mittwoch, 2. April (Ab. O. 26) „Marius". Komödie in vier Akten
von Marcel Pagnol, deutsche Bearbeitung von Bruno Frank.

Donnerstag, 3. April Gastspiel des Grand Ouignol « I.e Spectre
Sanglant » et « Sabotage » deux drames tragiques et liallu-
cinants, et « Lortune» et «-Dsquis ce matin», deux comédies
baies.

Freitag, 4. April <Ab. D. 27) „Der Londoner verlorene Sohn",
ein historisches Schauspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Samstag, 5. April Außer Abonnement „Trojaner", ein Gegenwarts-
spiel in 6 Bildern von Curt Cvrrinth.

Sonntag, 6. April nachmittags 14 Uhr, „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Aufzügen von Hugo v. Hosmannsthal,
Musik von Richard Strauß. Abends 20 Uhr „Die Dreigroschen-
oper". Ein Stück mit Musik in einem Vorspiel und 8 Bildern
nach dem Englischen des John Gay, deutsche Bearbeitung von
Bert Brecht, Musik von Kurt Weill.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 30. März bis 6. April 1930 des
Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag, den 30. März, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 31. März, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag den 1. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

heitere Musik.
Mittwoch den 2. April, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag den 3. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

slavische und ungarische Musik.
Freitag den 4. April nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Samstag, den 5. April, nachmittags Unterhaltungskonzerte, abends

Wiener Lieder-Abend unter Mitwirkung von Gerty Wießner
(Sopran), Margrit Schiffmann (Sopran), Franz Kugler (Tenor),
Heinrich Pflanzl (Baßbariton), Rudolf Ott (Conférencier) und
Kapellmeister Heinrich Henze (am Flügel).

Sonntag den 6. April nachmittags und abends große Konzerte.

S « l- n

^ Konzert- unâ kunstberîcvte â

Bolkslieder-Konzert des Berner Männerchor.
Einen namhaften Erfolg brachten am letzten

Samstag und Sonntag die Veranstaltungen des
Berner Männerchors. Ihr Zweck war eine würdige
Wiedergabe des Volksliedes. Man kann in guten
treuen verschiedener Meinung sein, ob sich über-
Haupt Volkslieder zu Konzertvorträgen eignen.
Ein triftiger Einwand wäre der, daß die große
Chormasse dazu zu schwerfällig sei, es wirke
geradezu komisch, etwa das „Haidenröslein" von
Goethe aus dem Munde von hundertfünfzig
bärtigen Männern erschallen zu hören. Dem
gegenüber besteht aber zu Recht eine erzieher-
ische Absicht, durch solche Aufführungen den Sinn
für die schönen Volksweisen anzuregen und in
der Hausmusik weiter zu Pflegen in der
Zeit des Radio und der damit verbundenen
Musikfaulheit ein entscheidendes Moment. Nach
den klangschönen Darbietungen des Berner Män-
nerchors mußte ja die Lust aufleben, Volkslieder
in Schule und Haus weiter zu singen. Schon
aus diesem Grunde möchte man andere Bereine
ermuntern, dem Beispiel des Berner Männerchors
zu folgen. Die Auswahl bevorzugte viele echte
Volkslieder, daneben gab es auch etwa Volks-
tümliche Lieder mit „Publikumslampen" wie
Grieg sagte, d. h. solche, deren Publikumserfolg
keineswegs dem innern Wert entspricht. Erfrischend
war die aus allen Chören strömende Fröhlichkeit
des Mustzierens, vorbildlich fast überall Auf-
sassung und Reinheit, ein Verdienst des unermüd-
lichen Chorleiters Otto Kreis. — Welchen Liedern
soll man aus der Fülle der gesungenen den Bor-
Zug geben? Viele mögen sich gleich für die
ersten beiden (Singen und Wandern) ent-
scheiden, andre geben dem zweiten Cyklus „Sehn-
sucht und Liebe" den Vorzug, in dem sich u. a.
das Reger'sche „Ach Bäumchen du stehst grüne"
befindet. Großen Beifall fanden die gefälligen
tvestschweizerischen und Tessiner-Lieder und vor
allem die am Schluße gesungenen von Otto
Kreis bearbeiteten aus dem Schweizer Soldaten-
leben. Mir machten die vom Sundigchor ge-
sungenen romanischen Lieder von H. Sutter den

tiefsten Eindruck. Während die andern Volks-
weisen den seelischen Konflikten meist auswichen,
hatten diese romanischen sogar etwas „von der
ungeheuren, das ganze Volksleben erregenden,
reinigenden und entladenden Gewalt der Tra-
gödie". Sie waren die Krönung des Konzertes.

Die solistischen Einlagen Karl Erbs, des be-
rühmten Münchener Tenors, hielten sich
im Hauptkonzert nicht auf gleicher Höhe. Erb
knabberte am Augsburger Tafelkonfekt („Bon
der edlen Musika"), sang Schuberts „Brun-
nen vor dem Tore" in der Seidler'schen Ver-
Wässerung, triefend sentimental das „Dur's
Wiesetal gang i durab", das unschuldige G'sätzli,
das schwäbische „Mädele ruck, ruck, ruck", ferner
das launige „Rätsellied", das mit großem Beifall
aufgenommene „Hab meine Wagen vollgeladen"'
zum Teil, wie man steht, Kinder der heitern,
man könnte auch sagen der leichtgeschürzten
Muse. Die Auswahl im Sonntag-Bormittags-
konzert erwies sich der Veranstaltung und des
großen Sängers würdiger. Allerdings kam hier
mehr das Kunstlied zu Wort; besser hätten
deutsche Volkslieder in der Bearbeitung von
Johannes Brahms gepaßt. Von einer Aus-
nähme abgesehen hörte man statt dessen vom
Sänger fünf Kunstlieder dieses Meisters, unter an-
deremdie prachtvolle „Botschaft" und die lyrisch ver-
sunkene „Waldeinsamkeit", dann Schubertlieder,
darunter „Totengräbers Heimweh", das Erb
mit ergreifendem Ausdruck vortrug. Die unge-
brochene, kristallhelle Höhenlage seiner Stimme
kam hier zu herrlicher Anwendung. Sehr gut
durchgearbeitet waren die Lieder des Sundig-
chors unter der Leitung von E. Tanner, so

„Der Wald" und „Psalm der Berge" (Gedichte
von Walter Dietiker, vertont von Otto Kreis),
letzteres voll harmonischer Schönheiten.

So erfüllte die Buntfarbigkeit des Pro-
gramms mit dem etwas weit gezogenen Begriff
des Volksliedes den Sinnspruch, der das Text-
Küchlein abschloß, daß Licht senden in die Tiefen
der menschlichen Seele des Künstlers Beruf sei. I.

Kunsthalle.
Hier wurde Samstag den 15. März im Beisein

des italienischen Gesandten und von Bundesrat
Motta, der in einer freundlichen Ansprache un-

sere engen kulturellen Beziehungen zu unserem
südlichen Nachbar hervorhob, eine umfangreiche
Gemäldeausstellung von Künstlern
des neuen Italien eröffnet. Sie umfaßt
außer Gemälden und Radierungen auch einige
bemerkenswerte Plastiken. Und zwar kommen
alle Stilrichtungen — vom sachlichsten Realismus
bis zum extremsten Kubismus und Symbolismus
zum Wort. Der Kommissär der Ausstellung,
Herr Architekt Alberto Sartoris, hatte sich die
Aufgabe gestellt, einen Querschnitt durch die
moderne italienische Kunst zu geben. Wer aber
auf etwas ganz Eigenartiges und Originelles
gespannt ist, das nur von einem Italien der
Aera Mussolini hervorgebracht werden kann,
erlebt eine Enttäuschung. Die Kunst des „neuen
Italien" macht formell ungefähr das gleiche
Gesicht, wie irgendeine andere derartige Aus-
stellung von Künstlern irgend eines Landes.
Die Kunst, scheint UNs, bedient sich heute inter-
nationaler Ausdrucksformen wie der Sport, wie
die Technik, wie die Kleidermode. Ein nationales
Wesenszeichen ist kaum zu erkennen. Einen
bemerkenswerten Gipfel der Entwicklung haben
die heutigen italienischen Künstler auch nicht
erklommen. Immerhin merkt man sich gerne
die Namen einiger gegenwärtig führenden
Künstler. Die Futuristen spielen im neuen
Italien eine größere Rolle als etwa bei uns,
wenn wir Sartoris Vorwort im Katalog
Glauben schenken dürfen. Ihr Vertreter an der
Ausstellung zeigt sich in der Tat als ein geist-
und geschmackvoller Künstler, wiewohl seine
„Gemälde" nicht restlose Befriedigung auszulösen
vermögen. Impressionisten wie C. Carrà, F.
Casorati, A. Salietti, A- Tosi und M. Tozzi
stehen unserem Fühlen auf alle Fälle näher.
Die moderne italienische Architektur, vertreten
durch A. Sartoris selber, zeigt den Wesenszug
der neuen Sachlichkeit, wie man ihn von Cor-
busier her kennt. Unter den Bildhauern treten
Marino Marini mit einem lebensfrischen Frauen-
köpf und Francesco Messina mit einem edlen
Jünglingsakt besonders hervor. lck.k.

Kunstnotiz.

Im Schaufenster der Kunst- und Buchhandlung
Herbert Läng, Münzgraben, hat Kunstmaler
Gottfried Straßer gegenwärtig eine Kollek-
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9tabio=ÜBod)c (Sluä (Programmen be8 8n< unb 8lu8lanbeS).

©onntag-SIbenb (30. SRärs):
Sern : 20.00 Slircbenfonjert beê EeljrergefangbereinS beä SImteS

Sfonolfingcn. 21.20—22.45 Sburfaalordjefter.
Saufanne: 20.00 Musique de chambre. 21.30 Concert pour

piano et orchestre.
gürid): 20.00 Uebertragung au8 bem ©tabttljeater gütidj.
Subapeft: 20.30 ©alatonjert.
Sangenberg : 20 15 « Madame Favart », Operette obn 8- Dffenbad).
SRatlanb (auë ®urtn): 21.00 «Ernani», Oper bon @. Serbt, an-

fd^ttegenb Danjmufit.
(Rom: 2102 «Mamon Lescaut», Oper in 4 Sitten bon @. (pucctnt.
SBten : 20 00 Sonjert be8 erften SBiener SDlanbolinemOrdjeftetPeranâ.

21.45 „@(f)öne ©eelen", Suftfpiel bon g. ©alten, anfcpeienb
Dansmufit.

SKontag-SIbenb (31. SRärj):
Sern: 19.30 gutn 125. ©eburtâtag be§ norbtfcljen äRärd)enbtd)ter§

Slnberfen. 20.30 (auä Saufanne): ©infonietonjert beS Drd)efier8
de la Suisse Romande.

gûrtd): 20.00 ffonjert beb 9îabio-SE)oreê. 20.45 SBagner^onjert.
21.20 ©traujj—SRiflöcter—©uppé.

Subapeft: 19 40 flottiert (Oratorium bon §änbel).
Sangenberg: 20.35 ®ortmunber Sîammerordjefier.
SRatlanb (mit ®urtn): 20 30 Opernübertragung, fjernadj ©iarlonjert.
(Rom: 21.00 SolEêtûmltdjer Slbenb.
SBien: 20.00 ®aê ÏSiener Sieb. 21.00 §ölberltn*3lbenb. 21.45

Sieber unb Strien, ca. 23.30 ©fjriftie-Drgel-Uebertragungen.

®ien§tag-9lbenb (1. Stpril):
Sern taub Surick): 19 30gum ©eburtätage beb jürdjerifcljen ®td)ter8

unb 9labterer8 ©alomon ©efjner. 21.00 Sunte ©tunbe. 22.15
Drdjefter.

Saufanne: 20 00 Concert de l'orchestre de la Station.
Subapeft: 20 30 Suftiger Slbenb.
Sangenberg: 20 00 SlbenbmufiE. 21.00 ®er (jeitere 9Ritttbod|.
SRatïanb (bun Sunn) : 20.30 Orcfjeftertonjert.
8tom: 21.00 Dpernübertraaung.
StBien : 19.30 Stonjert. 21.30 ,,©r jerfpringt, fie jerfpringt", 1. Slpril.

SRittraodj-Slbenb (2. Slpril):
Sern: 20.00 ®a8 Sieb bon ber grau (ffiefang mit erlöuternben @r»

Körungen). 20.35 Drc^efter. 21.00 (bon Safel) „Setl", tomifdje
Dper bon Sonijetti. 22.25 Drtf)efter.

Eaufanne: 2100 Concert consacré à L. v. Beethoven.
gürtd): 20.00 Unterlfaltungbabenb.
Subapeft: 20.15 SorfteHung im ©enberaum, aufdjliefjenb gajj-Sanb.
Sangenberg: 20.00 SReifter ber Dperette. 20.30 ©infonietonjert.
Sïtailanb (oon ®urin): 20 30 Seictpe Slbenbmufit.
9lom: 21.00 ©infometonjert.
SBien: 20.00 Sunter Slbenb.

®onner8tag»9lbenb (3. Slpril):
Sern: 20.00 „®er ®or unb ber ®ob", eine Segenbe bon Ipugu

bon Çofmannêtljal. 20.45 ©lapifclje unb ungarifc^e SRuftl (flfnr-
faalordjeftet).

Saufanne: 20.00 Concert d'orchestre de la station. 20.45 Concert
vocal.

gûridj: 20.00 &eine»8teber. 21.00 gran$- unb fpantfdje ©eïïo»SRuftl.
Subapeft: 19.30 „®uranbot", Oper bon @. (Puccini.
Sangenberg: 20.15 ton*ert. 21.00 ©infame SRufit.
SJIailanb (mit ®urin): 20.15 UnterÇaltungêton^ert.
Sîom: 21.00 Oper.
SBten: 20.00 ®er SBiener SBal^er. 21.00 §apbn3 ©treicliquartette,

greitag» Slbenb (4. Slpril):
Sern (au8 Stuttgart): 20.00 ®eutfd)-öfierreid)if<f)er Slbenb Sluëf.:

(Pbttbarmontfd)e8 Drdjefter Stuttgart.
QüricE) : 20.00 Sutten* unb SaHettmuftt.
Subapeft: 19 30 Sondert.
Sangenberg: 20.15 „©djtager", ein fatirifc^eê §firfpiel bon g. SBar»

flauer. -

SRatïanb (mit ®urin): 20.30 ©infoniefon^ert.
9lom : 21.00 „Sambù", Operette bon ©., ©arabetta.
SBien: 20 00 Sîonjert: „fyepijta", Oratorium bon ©. g. §änbel,

anfd)ltefjenb Slbenbtonjert.

©amâtag-Slbenb (5. Slpril):
Sern: 19.30 Sunte ©tunbe (Sorlefung unb Sauerntapelïe)- 20.30

SBienerlieber-SIbenb in ©rienjing. 22.30 8tabio»$anging.
Saufanne: 20.15 Concert d'orchestre. 20.45 Concert choral 21.20

Orchestre.
gûrtcl): 20.00 Sïonjert beë §au8quintett8. 20.30 (bon Sern) 22.10

®anjmufif.
Subapeft: 20.20 Seo gall- unb Oâtar ®trauj3»Sonjert.
Sangenberg: 20.30—0130 Suftiger Slbenb.
SRatïanb (mit ïitritt) : 20.30 Dpernübertragung.
(Rom: 21.00 Dper.
SBien: 20.05 ,,®er Siebeêtrufel", Dperette bon g. Sartofdi.

tion flotter Sfquaretle auSgefteHt. @8 ftnb Sanb»
fdjaften au8 bem Sernbiet, au8 bem ®irot unb
bon ber (RiPieta, mit naturfrommer (poetenfeele
gefdjaut unb empfunben unb mit formftcberem
ipinfel flüffig unb buftig gemalt. îlnfere Sefer
feien auf biefe Sluëftetlung empfeölenb aufmerffam
gemadjt. H.B.

g«paii.
S) o u n g Sops Sern Sieger int

Sd)toei5ercup.
S).». — Star au 1:0.

Das Gnbfptel um ben Scbroeijercup oer»
modjte oiele Seute auf bas SBantborf 3U loden.
Das ÎBetter roar roieber einmal me^r un»
freunblii^ unb ber ju SBettfpielBeginn roieber roie
oor 8 Dagen eittfe|enbe Siegen madjte bas
Spielfelb in ber äroeiten fjälfte fe^r ungünftig.

S). S. roar nidjt roieber ju erlennen. Die
Serteibigung mit Salbt unb ©runber unb bem
Sromotionsljüter S^mofellt im Dor roat in
oorjügli^er Serfaffung. ©ntf^Ioffenes Gin»
greifen, roeite Slbjtöfie, gutes Äopffpiel — ba=

1er lein ®or. Die fpalfretlje fpielte ausge»
jetdjnet. Der (Eintritt bes roieber genefenen
gaffon roar felfr fpürbar, gäfiler glänjte roie
einft im SJlai unb nur feiten oerlor er infolge
Dribblings ben Sali, gm Sturm fpielte Da»
feit etne famofe Sartie, bie Iinle Seite bagegen
fiel etroas ab.

Slarau erreichte nie ben Stanbarb ber 3)- S.
in leiner Sittie unb 3U leiner 3eit. 3lui$ als
in ber jroeiten §älfte etroa 20 Slinuten Slarau
brängte unb in beutlidfem gelboorteil roar,
fo roar es bemtod) lein Heb erlegenfein. Die
Stürmer fpielten raffig, .bod) offne taltifdje Se»
fonberÇeit, es feifite bie gebanllidie Heberlegen»
Ifeit, bie gebanllidfe Dur^fü^rung ber Slngtiffe.

©o lonnte 3)- immer unb immer roieber
erfolgreidf abroeÇren unb in ber legten Siertel»
ftunbe neuerbings beutHd)' bie Dber^anb be=

galten. Slarau (jatte einen oorjüglit^en SKittel»
laufet, ebenfo Dor^üter, befjen fe|r tübnem
3lbroe|rfpiel es ju oerbanlen ift, baf) Slarau
nur ein 2or betomnten bat.

Die gan3e erfte Spielbalfte ftebt im geidfen
ber lleberlegenbeit ber S). S. 3«ïpiel, Slufbau
ber Slngriffe febr gut oor bem ®or, bann
unb mann 3U enge Kombination ftatt ©djuj).
Docb na<b 25 SRinuten ift bas erfte — unb
einzige — ®or nidft ju oerbtnbern. Slaraus
§üter roebrt erft prädftig, boib ber aitftürmenbe
gung fcbiefjt bennoib ein. Hnbeftbreiblitber gu=
bei. äRebrere roeitere bren^Iidie Situationen
entfteben oor Slaraus ®or, ber junge Sifarb
trifft leiber nur ben ipfoften. Dasfelbe paffiert
gung in ber jroeiten §älfte. Das Dor ift
oerlaffen, bodf' ber Sßoftenbüter S). S. bat
beute auib uoib bas ißed) auf feiner Seite.
Dod> ber fportlidfe" Kampf enbet trobbem 3U
ibren ©unften, roesbalb roir tbnen u n f e r e

b efteit ©lüdtoünfdf e barbringen gu bem
erftmals erlämpften Siege im Sdfroeijercup. Gr
ift roobloerbient. Dr. H.

S d) ro e i 3 granlreib in iß arts 3:3.
Die Sbroeijermannfibaft bat fidj in ißaris

febr tapfer unb ausgejeidfnet gefd)Iagen unb
auf bem b^ffim Soben ein unentfd)iebenes Sie»

fultat ertämpft. Der Serner Slamfeper fpielte
fein 50. Eänberfptel. Slud) f)ier : Dem Kämpen
unfere beften ©lüdroünfdfe. Das ift roirllib
ein oolles SRafj Slufopferung, benn Siamfeger
lämpft roie ein Söroe, roenn er bas ©cbroeiäer»

treiij trägt.
Setnif^er SBalolauf.

Der oon ber ©. ®.S. oortreffltd) organi»
fierte SBalblauf nabm, trobbem er mit ber litt»
bill bes SBetters 3U lämpfen batte, am Sonn»
tag oormittag auf bem Steufelb einen feßr
intereffanten unb. fpannenben Serlauf. Die
Sennen roaren gut befebt, ber ©eift unter ben

SBettfämpfern ein guter, bie Eeiftungen auf
fcböner ^>öt)e. Httb ber SBalblauf ift ja et»

roas oont 9tatürli<bften unb ©efünbeften, bas es

überhaupt gibt. Die ©. ®.S. erroirbt fid) ein
befonbetes Serbtenft, baf; fie ibn rid)ttg pflegt
unb bie SRübe befonberer SBalblaufoeranftal»
tungen nidjt fdfeut. Sladfftebenb bie Stefuliaie:

Kategorie A (8000 SReter): 1. Gar»

bittaur, Stabe ßaufanne, 29 9Rin. 35 Set.
2. SRgbegger, Stabe Eaufanne, 29 SRin. 45 Set.
3. Gba, D. ®. ©unbelbingen, Safel. 4. Kunä
SB., Stabe ßaufanne. 5. Sioli, Stabe ßau»

[anne. 6. Garbinaur II.
SRannfdjaftsfieger unb ©erotnner bes

SBanberpreifes Stabe ßaufanne, 13 ißunlte.
ißreis geftiftet oon ber ©bocolat (Billars gabril.

Kategorie B: la. §önnt, ©.©.S3., Ib.
SBIafer, ©.©.»., beibe 21 SRin. 16,8 Sei.
3. Kotoun, ©.©.S3., 21 SRin. 18,8 Set. 4.

geugel, 33ürgerturnoerein 23ern. 5. gabab, ©•

©. 33. 6. Saumgart, Safel. 7. De Stodje, ©•

©.S. 8. SBifb, Sent. 9. SRepet 91., Stabi»
turnoerein. 10. Sigler, Stabtturnoerein.

SRannfdjaf ts'lauf : 1. ©.©.S., 11

ißuntte. 2. ©. ©. S. II., 53 ißuntte. 3. ©labt»
turnoerein, 58 ißuntte.

Kategorie C: 1. Sdjuler, ©. ®.S., 13

9Rin. 14 Set. 2. De Slocbe, ißfabfinber, 13

9Rin. 24 Set. 3. Karten, ©. ©. S. 4. Sof)m,
tßfabfinber, 5. Kleber, ©. ©,S. 6. 9RüIIer,
Durnoerein ßänggaffe. 7. gifdjer, Sürgerturn»
oerein. 8. ©abli, Durnoerein Kaufleute Sern.
9. ßeuenberger, Sern. 10. Stuber, g. ©. So»

lotburn.

gu einem HJropagonbo=2lbenb für bie fcbul'
enttaffene Qugenö labt auf greitag, 4. Slpril,
abenb8 8 Ubr (©mtritt frei) ber Durnbereitt
Reue ©ettion Sern ein in bie Sluta beë

©täbt. @pmnafium§ an ber 2BaiJenI)au8ftrafie.
®a§ ißrogramm fiebt SRufiEoorttäge unb gtlnt'

borfübrungen bor, nebft turnerifdjen Uebungen
be§ ®amenturnberein§ unb ber Sllttbfettion.
Sie'fi^ulentlaffene gugenb unb bie @lterrtfd|äft

ift baju freunblicbft eingelaben.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (30, März):
Bern: 20.00 Kirchenkonzert des Lehrergesangvereins des Amtes

Konolsing-m 21.20-22.45 Kursaalorchester.
Lausanne: 20.00 lAlmique 6e ctiambre. 2130 Ocmcert pour

piano et orctiestre.
Zürich: 20.00 Uebertragung aus dem Stadttheater Zürich.
Budapest: 20 30 Galakonzert.
Langenberg: 20 15 « IVisciame kmvart », Operette vvn I. Offenbach.
Mailand (aus Turin): 21.00 «Lrnani», Oper von G.Verdi, an-

schließend Tanzmusik.
Rom: 2102 « Namon Lescaut», Oper in 4 Akten von G. Puccini.
Wien: 20 00 Konzert des ersten Wiener Mandolinen-Orchestervereins.

21.45 „Schöne Seelen", Lustspiel von F. Salten, anschließend
Tanzmusik.

Montag-Abend (31. März):
Bern: 19.30 Zum 125. Geburtstag des nordischen Märchendichters

Andersen. 20.30 (aus Lausanne): Sinfoniekonzert des Orchesters
àe la Suisse kîomancle.

Zürich: 20.00 Konzert des Radio-Chores. 20.45 Wagner-Konzert.
21.20 Strauß—Millöcker—Suppe.

Budapest: 19 40 Konzert (Oratorium von Händel).
Langenberg: 20.35 Dortmunder Kammerorchester.
Mailand (mit Turin): 20 30 Opernübertragung, hernach Eiarkonzert.
Rom: 21.00 Volkstümlicher Abend.
Wien: 20.00 Das Wiener Lied. 21.00 Hölderlin-Abend. 21.45

Lieder und Arien, ca. 23.30 Christie-Orgel-Uebertragungen.

Dienstag-Abend (1. April):
Bern (aus Zürich): 19 30Zum Geburtstage des zürcherischen Dichters

und Radierers Salomon Geßner. 21.00 Bunte Stunde. 22.15
Orchester.

Lausanne: 20 00 Loncert 6s l'orckestre 6e la Station.
Budapest: 20 30 Lustiger Abend.
Langenberg: 20 00 Adendmusik. 21.00 Der heitere Mittwoch.
Mailand (von Turin): 20.30 Orchesterkonzert.
Rom: 21.00 Opernübertraaung.
Wien: 19.30 Konzert. 21.30 „Er zerspringt, sie zerspringt", 1. April.

Mittwoch.Abend (2. April):
Bern: 20.00 Das Lied von der Frau (Gesang mit erläuternden Er-

klärungen). 20.35 Orchester. 21.00 (von Basel) „Betl", komische
Oper von Donizetti. 22 25 Orchester.

Lausanne: 2100 Ooncert consacre à l.. v. Leethoven.
Zürich: 20.00 Unterhaltungsabend.
Budapest: 20.15 Vorstellung im Senderaum, anschließend Jazz-Band.
Langenberg: 20.00 Meister der Operette. 20.30 Sinfoniekonzert.
Mailand (von Turin): 20 30 Leichte Abendmusik.
Rom: 21.00 Sinfoniekonzert.
Wien: 20.00 Bunter Abend.

Donnerstag-Abend (3. April):
Bern: 20.00 „Der Tor und der Tod", eine Legende von Hugo

von Hofmannsthal. 20.46 Slavische und ungarische Musik (Kur-
saalorchester).

Lausanne: 20.00 Ooncert 6'orckestre 6e la station. 20.45 Loncert
vocal.

Zürich: 20.00 Heine-Lieder. 21.00 Franz. und spanische Cello-Musik.
Budapest: 19.30 „Turandot", Oper von G. Puccini.
Langenberg: 20 15 Konzert. 21.00 Einsame Musik.
Mailand (mit Turin): 20.15 Unterhaltungskonzert.
Rom: 2100 Oper.
Wien: 20.00 Der Wiener Walzer. 21.00 Haydns Streichquartette.

Freitag-Abend (4. April):
Bern (aus Stuttgart): 20 00 Deutsch-österreichischer Abend Ausf.:

Philharmonisches Orchester Stuttgart.
Zürich: 20.00 Suiten- und Ballettmusik.
Budapest: 19 30 Konzert.
Langenberg: 20.15 „Schlager", ein satirisches Hörspiel von F. War-

schauer. -

Mailand (mit Turin): 20 30 Sinfoniekonzert.
Rom: 21.00 „Bambü", Operette von E.. Carabella.
Wien: 20 00 Konzert: „Jephta", Oratorium von G. F. Händel,

anschließend Abendkonzert.

Samstag-Abend (5. April):
Bern: 19.30 Bunte Stunde (Borlesung und Bauernkapelle)-20.30

Wienerlieder.Abend in Grienzing. 22.30 Radio-Danzing.
Lausanne: 20.15 Loncert 6'orckestre. 20.45 Loncert ckoral 21.20

Orctiestre.
Zürich: 20.00 Konzert des Hausquintetts. 20.30 (von Bern) 22.10

Tanzmusik.
Budapest: 20.20 Leo Fall- und Oskar Strauß-Konzert.
Langenberg: 20.30—0130 Lustiger Abend.
Mailand (mit Turin): 20.30 Opernübertragung.
Rom: 21.00 Oper.
Wien: 20.05 „Der Liebestcufsl", Operette von F. Bartosckr

tion flotter Aquarelle ausgestellt. Es sind Land-
schaften aus dem Bernbiet, aus dem Tirol und
von der Rivieia, mit naturfrommer Poetenseele
geschaut und empfunden und mit formsicherem
Pinsel flüssig und duftig gemalt. Unsere Leser
seien auf diese Ausstellung empsehlend aufmerksam
gemacht. U.K.

Fußball.
D o u n g Boys Bern Sieger im

Schweizercup.
Y.B. —Aarau 1:0.

Das Endspiel um den Schweizercup ver-
mochte viele Leute aus das Wankdorf zu locken.
Das Wetter war wieder einmal mehr un-
freundlich und der zu Wettspielbeginn wieder wie
vor 3 Tagen einsetzende Regen machte das
Spielfeld in der zweiten Hälfte sehr ungünstig.

D.B. war nicht wieder zu erkennen. Die
Verteidigung mit Baldi und Grunder und dem

Promotionshüter Premoselli im Tor war in
vorzüglicher Verfassung. Entschlossenes Ein-
greifen, weite Abstöße, gutes Kopfspiel — da-
her kein Tor. Die Halfreihe spielte ausge-
zeichnet. Der Eintritt des wieder genesenen
Fasson war sehr spürbar, Fäßler glänzte wie
einst im Mai und nur selten verlor er infolge
Dribblings den Ball. Im Sturm spielte Da-
sen eine famose Partie, die linke Seite dagegen
fiel etwas ab.

Aarau erreichte nie den Standard der D.B.
in keiner Linie und zu keiner Zeit. Auch als
in der zweiten Hälfte etwa 20 Minuten Aarau
drängte und in deutlichem Feldvorteil war,
so war es dennoch kein Ueberlegensein. Die
Stürmer spielten rassig, doch ohne taktische Be-
sonderheit, es fehlte die gedankliche lleberlegen-
heit, die gedankliche Durchführung der Angriffe.

So konnte D. B. immer und immer wieder
erfolgreich abwehren und in der letzten Viertel-
stunde neuerdings deutlich die Oberhand be-
halten. Aarau hatte einen vorzüglichen Mittel-
läufer, ebenso Torhüter, dessen sehr kühnem
Abwehrspiel es zu verdanken ist, daß Aarau
nur ein Tor bekommen hat.

Die ganze erste Spielhälfte steht im Zeichen
der lleberlegenheit der D. B. Zuspiel, Ausbau
der Angriffe sehr gut vor dem Tor, dann
und wann zu enge Kombination statt Schuß.
Doch nach 25 Minuten ist das erste — und
einzige — Tor nicht zu verhindern. Aaraus
Hüter wehrt erst prächtig, doch der anstürmende
Jung schießt dennoch ein. Unbeschreiblicher Ju-
bei. Mehrere weitere brenzliche Situationen
entstehen vor Aaraus Tor, der junge Visard
trifft leider nur den Pfosten. Dasselbe passiert

Jung in der zweiten Hälfte. Das Tor ist
verlassen, doch der Postenhüter D.B. hat
heute auch noch das Pech auf seiner Seite.
Doch der sportliche' Kampf endet trotzdem zu
ihren Gunsten, weshalb wir ihnen unsere
besten Glückwünsche darbringen zu dem
erstmals erkämpften Siege im Schweizercup. Er
ist wohlverdient. Or. H.

Schweiz Frankreich in Paris 2:3.
Die Schweizermannschaft hat sich in Paris

sehr tapfer und ausgezeichnet geschlagen und
auf dem heißen Boden ein unentschiedenes Re-
sultat erkämpft. Der Berner Ramseyer spielte
sein 50. Länderspiel. Auch hier: Dem Kämpen
unsere besten Glückwünsche. Das ist wirklich
ein volles Maß Aufopferung, denn Ramseyer
kämpft wie ein Löwe, wenn er das Schweizer-
kreuz trägt.

Bernischer Waldlauf.
Der von der E.G.B, vortrefflich organi-

sierte Waldlauf nahm, trotzdem er mit der Un-
bill des Wetters zu kämpfen hatte, am Sonn-
tag vormittag auf dem Neufeld einen sehr
interessanten und spannenden Verlauf. Die
Rennen waren gut besetzt, der Geist unter den

Wettkämpfern ein guter, die Leistungen auf
schöner Höhe. Und der Waldlauf ist ja et-
was vom Natürlichsten und Gesündesten, das es

überhaupt gibt. Die G.G.B, erwirbt sich ein
besonderes Verdienst, daß sie ihn richtig pflegt
und die Mühe besonderer Waldlaufveranstal-
tungen nicht scheut. Nachstehend die Resultate:

Kategorie (8000 Meter): 1. Car-
dinaur, Stade Lausanne, 23 Min. 25 Sek.
2. Nydegger, Stade Lausanne, 23 Min. 45 Sek.
2. Eha, T. V. Eundeldingen, Basel. 4. Kunz
W., Stade Lausanne. 5. Violi, Stade Lau-
sanns. 6. Cardinaux II.

Mannschaftssieger und Gewinner des

Wanderpreises Stade Lausanne, 13 Punkte.
Preis gestiftet von der Chocolat Villars Fabrik.

Kategorie k: 1a. Hänni, G. G.B., Id.
Blaser, G. E.B., beide 21 Min. 16,3 Sek.

3. Kotoun, G. G.B., 21 Min. 13,3 Sek. 4.

Heugel, Bürgerturnverein Bern. 5. Zahnd, E.
G. B. 6. Baumgart, Basel. 7. De Roche, G-

G.B. 8. Wyß, Bern. 9.^Meyer R., Stadt-
turnverein. 10. Bigler, Stadtturnverein.

Mannschaftslaus: 1. E.G.B., 11

Punkte. 2. G. G. B. II., 52 Punkte. 2. Stadt-
turnverein, 53 Punkte.

Kategorie L: 1. Schuler, G. G.B., 12

Min. 14 Sek. 2. De Roche, Pfadfinder, 12

Min. 24 Sek. 3. Karlen, G.G.B. 4. Bohm,
Pfadsinder. 5. Kleber, G.G.B. 6. Müller,
Turnverein Länggasse. 7. Fischer, Bürgerturn-
verein. 8. Sahli, Turnverein Kaufleute Bern.
3. Leuenberger, Bern. 10. Stuber, F. C. So-

lothurn.

Zu einem Propaganda-Abend für die schul'

entlassene Jugend ladt auf Freitag, 4. April,
abends 8 Uhr (Eintritt frei) der Turnverein
Neue Sektion Bern ein in die Aula des

Städt. Gymnasiums an der Waisenhausstraße.
Das Programm sieht Musikvorträge und Film-

Vorführungen vor, nebst turnerischen Uebungen
des Damenturnvereins und der Aktivsektion.
Die schulentlassene Jugend und die Elternschaft

ist dazu freundlichst eingeladen.
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Artisti della nuova Italia

AIISSTEIIUSTGtvvoivi: itITAIIEKISCHERKÜWSTIiEIt
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends von 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

Was die WocDe brltiat.

Semer Stobttfieoter. ïBodjenfptelplan.

Sonntag, 6. Slpril nachmittag® 14 Uhr, „Scr Bofentabalier",
Stomöbie für üRufil in 3 Slufjügen bon çugo b. ÇofmannSthal,
»Kufit bon Kicijarb Strauß. Slbenb« 20 Uhr „Sie Sretgrofcljen»
oper" ein Stüd mit »Kufit in einem Borfpiel unb 8 Biîbern
nach bem ©nglifäjen be® Sohn ®ap, beutfdfje Bearbeitung bon
S3ert Brecht, IKufit bon .turt SBeid.

SJlontag, 7. Slpril (316. A. 29) „SKariuS", tomöbie in 4 Sitten bon
SJÎarcel Bagnol, beutfche »Bearbeitung bon Bruno grant.

Sienätag, 8. Slpril (Sib. B. 27) „SJtariu®". Somöbie in 4 Sitten bon
»Blarcél qSognoI, beutfche Bearbeitung bon Bruno grant.

«Kittmoch, 9. Slpril (316. C. 27) „Sic Sreigrofchenoper", ein Stüct
mit »Kufit in einem Borfpiel unb 8 Btlbern nach bem ©nglifhen
be® Qohn (Sah, beutfche Bearbeitung bon Bert Brecht, ©lufil
bon Sturt SBeiü.

Sonnerätag, 10. Slpril (1. Sonberborftellung be® Berner Shooter"
berein®), jum erften SKale „Sie ©efdjichte bom ©eneral gohann
Sluguft Suter", ein Stüct in jwei Keilen (12 Sjcnen) bon ©äfar
bon Sirs.

greitag, 11. Slpril (316. D. 29) „Sie Sreigrofchenoper", ein Stüct
mit SKufil in einem Borfpiel unb 8 Bilbern nach bem ©nglifdjen
be® golfn ©ah, beutfche Bearbeitung bon Bert Brecht, »Kufit bon
ffurt SBeitf.

Samätag, 12. Slpril (2. Sonberborftellung be® Berner Kljeaterberein®)
„®ie ©efdjichte nom ©enerat gohann Sluguft Suter", ein Stüct
in jwei Keilen (12 Sjenen) bon ©äfar bon Slrj.*.

Sonntag, 13. Slpril, 18 Uhr, neu einftubiert „Barfifal", ein Bühnen«
meihfeftfpiel bon Sîicbjarb BSagner.

Sfurfaal Sdjängü. Beranftaltungen bom 6. bis 13. Slpril 1930 be®

gtalienifchen Stünftter-Dcchefter®. ®irettion : »Kaeftro »Kario ©heft-

Sonntag ben 6. Slpril, nachmittag® unb abenb® grope Stonjerte.
»Kontag ben 7. Slpril, nachmittag® unb abenb® Unterhaltung®«

fonjerte.
®ien®tag ben 8. Slpril, nachmittag® llnterhaltungStonjert, abenb®

heitere »Kufit.
»Kittwoch ben 9. Slpril, nachmittag® unb abenb® Unterhaltung®«

tonjerte.
®onner®tag ben 10. Slpril, nachmittag® UnterljaltungSfonjert, a6enb®

Soliftcn«3lbenb.
greitag ben 11. Slpril, nachmittag« unb abenb« UnterhattungStonjcrte.
Samätag ben 12. Slpril, nachmittag® unb abenb® Unterhaltung®«

lonjerte.
Sonntag ben 13. Slpril, nachmittag® unb abenb® grope tonjerte.

Jut ilCIi loti Î Aultunbigunixen, bie tut üüudrett-^ •** ' ' Programm erfdjehten füllen,
ftttb jenteUe Iiis fpütelieue ïlonuerstag uarijmtttago eilt-
jufenbeu un heu Hering her „Hemer HJorije" |teueu-
gafle 9, Hem.

|( un > t h a I I V

B Vr n

StabUKheater.

„Sie Sreigrofchenoper".
SBer fich einen Slbenb bortrefflitf) unterhalten

laid, Befuche eine ber Sluffûhrungen biefe®
Stüde®. Keiljt boçh bie Sreigrofchenoper eine

©ulenfpiegelei an bie anbere unb förbert allerlei
Sumpenpad ber nachtfeitigen ©ropftabt an®
Stampenlidjt. ga, ber Selb, ein BerBrecherlönig,
Wirb am Sdjlup „erhöht", erft am ©algen,
bann burdj ba« »Kachtwort einer geburt«tag«
feiernben, gnäbtg geftimmten Königin — in ben
Slbeläftanb unb, faum breipig gahre alt, in ben

Oîuheftanb: mit 15,000 Sjjfunb galjreSpenfion
nebft freier Station in einem fürftlichen Schlöffe!
(©tan muh bie neibifcljen ©efidjter unferer Bur.be®«
ftabtbeamten gefeljen haben). Dper ift „ba®
©tüd mit »Kufit" infofern, al§ e§ mit Slpadjen»
tänjen, Sirnen« unb Bettlerchören, Berbredjer«
batlaben unb allerlei Seiertaftengebubel um«
plfitfchert wirb, — Shirt Sßeilt heißt ber Sîomponift.
Sie Sjenenbilber bon nicht befonber® hohem
fünftlerifcfjen SBert gefallen ftch im Sluämalen
tm|iger ffarrilaturen, etroa in ber Slrt §ogarth®,
beffen in ©nglanb populäre Stupfer bem Ber«
faffer gotjn @ap borgefchmebt fein mögen. Sluf
©pefulation unb gefdjiäte Bertoenbung ber
„pitanterie ber Strohe" berftetjt fich ber Slutor
glänjenb; ma« Betoeift allein fdjon bie SSirfung
auf ba® Bertiner Kheaterpubtitum Slu® bem
Sujet ber Dper einen Bormurf machen? fann
man ber ftunft berargen, bah fie fid) in Sumpen
hüUt, raenn fie auf ber Suche nach Originalität
Idjlieplich Betteln geht, unb bah bie Sarftettung
be® Unflätigen nach bem l'art pour l'art-Stanb»
tmntt — wie in anbern Stünfien fchon längft —
auch in ber Dper Selbftjwed wirb Sergleichen
Singe leuchten bod) auch ein bipehen in bte
t>refäre Sage unferer Kheater hinein : ber ©iangel
an jugfräftigen Büfmenftüden muh ben ©riff

auf Bariétéftoffe rechtfertigen. Honny soit qui
mal y pense

Slu® ber Slufführung bom testen Sonntag
feien folgenbe fpauptbarfietier erwähnt: ffoljlunb,
al® gonathan geremia® Sß^achum, Bubolf Ott,
al® Banbitenführer ©tacheath, grrn Schloh, al«
Banbitenbraut unb Suife ißaichl, al® grau
Beachum. Bortrefftidj wirlten bie bon ©ffeharb
totjlunb entworfenen Sjenerien. I.

3fansabenb <£mmi) Souerbech.

SRit einer lleinen ©ruppe gungbnlf jog grau
®mmh Sauerbed bieämal im Kheater etn, bon
ben bieten greunben ihrer Sunft erwartet. SBenn
auch biefe ©ruppe nicht an bie ©injeHeiftungen
heranreicht, fo h''fb fie boch mit, ben SlBenb

beftimmen. Sie gibt garbe, Unbelümmertheit
unb naibe Spielfreube, unb man bewunbert
immer Wieber, Wie gefchidt jeber ©harafter
tänjerifdj ausgewertet ift. ©tgenartig, fein in
ben ©egenbewegungen wirtte Bénie (SRuftf bon
Bartot), übermütig ber ©ogotorentanj, ber mit
fnnatifcher Begeifterung geboten würbe, gm
„©arnebal" (Schumann) fiadjen jwei giguren
befonber® herbor. Ueber bornehme®, fixere®
Sönnen wiefen fich jmei junge Käuferinnen
au§: SJtabeteine ©aScarb unbçebwig ffüenji.
Sie eine Bot juerft in « Plus que lente » (Se-
buffh) weiche, reljarttge Bewegungen, hierauf
in „Honolulu" einen Begertanj bon beftridenber
Somit. §ebwig Süenji hat Kalent für ba®

Sämonifche; biele feltene Bewegungen, wieSrie«
chen, galten, Stampfen fügt fie mühelo« in ben
Bhpthmu® ein. Stuflobernbe Baffe unb füt)Ie
gaffung fhloffen fich i« ihrem „ffjolifchen Kanj"
ju fchr wertbotler ©inheit jufammen.

grau Sauerbed beftritt mit neun Stummem
ben §auptteil be® »Programm®. Sa ift alle®
ruhig, au«gereift unb ftrömt ben Suft
be® Berfönlichen au®. „Braelubium" (©oreKi),
Sltenuett (Sltojart), SRarfch (Brofofiew), unb ber
„Kanj mit ©elefta" waren befonber® fchön in
ben Üebergängen. ghre eble geftlidjfeit tönnte
mit Biolin6egleitung unb bor ruhigem BuBlitum
(wa® ift Sunft ohne Stiüe?) noch reiner jur

Sffiirlung gelangen. Bon ben jarten, Blumen«
haften „gmprobtfationen", bie man immer gerne
fieljt, gelangten wir in® Beid) be® Bantomimifch»
©rotesten. SBefentlich mehr al® bie „©roteste",
bie ja biel Berlodenbe® hat, gefiel un® ba®
« Imprévu », ba® bie greuben eine® »Potpourri®
in® tänjerifche überfefit : geifireich, fprubelnb
unb fpmbolifch für alle Urgodelei bon Slbam
her. ©Rit ber ganjen Schwungtraft ihre® Kern-
perament® geftaltete ©mmp Sauerbed ben Slpa«
chentanj, Stampf jwifchen Slcrjweiflung unb
Keufel Seben unb ben lebenSfreubigen Blaljer
au® bem „Bofentabalier". ©uter Befuch, Beifall
unb »Blumen haben ©mmp Sauerbed Bewiefen,
bah ihw natürliche unb eble Sîunft gefchäpt wirb,
ghr SBirten ift für »Bern fegenäreich- g.

| Veranstaltunaen |
©in neuer Äleinhaus«3!i)p.

„Stlein aber mein unb babet alle® ba, Wa®
ba® moberne SBohnen angenehm macht". Siefen
Sah tönnte man at® Stotto auf bie ©ingang®»
türen ber 9 lleinen rofaroten fjäugdjen fchreiben,
bie bie Slrdjitetten ©ebr. Sfeller in ber Beaulieu»
ftrahe erbaut haben, ©ine® babon, ba® Kr. 37
würbe fogar bon ber Sangentaler »Utöbelfabrit
Slnlifer nach ben allerneueften Brinjipien tomplett
eingerichtet, um ben Befuchern ju jeigen, wie
ungemein heimelig man fo ein ipâuêchen ge«
ftalten tann. Siefe® §äu®chen tann Bi® jum
15. Slpril bon allen, bie fich bafür intereffieren,
Befichtigt werben, àuf 50 Duabratmetern, 10
SKeter in ber Sänge unb 5 »Bieter in ber Breite
enthält ein tleine® .§au® im »Parterre einen
gefcfjloffenen SBinbfang burch ben ber ©intritt
erfolgt, eine Borljatle, bie auih al® ©fsraum
benüpt werben tann, eine ffüche, au®geftattet
mit allen mobernen Sücheneinrichtungen unb
ein geräumige® ©Sohnjimmer, ba® mit ber ffüche
burch einen Speifeburchlafj berbunben ift. Bon
ber Stäche tommt man birett in ben Steiler, in
bem eine moberne SBafchtüche, bie gentratheijung
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TSAivk voll 10—12 unà 2—Silke.
vonneriilàA âlrsnàs von 8—10 llkr.

iVlontNK vormittag gssoklosssn.

Was Me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag. 6. April nachmittags 14 Uhr. ..Der Rosenkavalier".
Komödie für Musik in 3 Aufzügen von Hugo v, Hofmannsthal.
Musik von Richard Strauß. Abends 20 Uhr „Die Dreigroschen-
oper" ein Stück mit Musik in einem Vorspiel und 8 Bildern
nach dem Englischen des John Gay. deutsche Bearbeitung von
Bert Brecht, Musik von Kurt Weill.

Montag. 7. April (Ab. H.. 29) „Marius", Komödie in 4 Akten von
Marcel Pagnol. deutsche Bearbeitung von Bruno Frank.

Dienstag, 8. April (Ab. S. 27) „Marius". Komödie in 4 Akten von
Marcel Pagnol, deutsche Bearbeitung von Bruno Frank.

Mittwoch, 9. April (Ab. E. 27) „Die Dreigroschenoper", ein Stück
mit Musik in einem Vorspiel und 8 Bildern nach dem Englischen
des John Gay, deutsche Bearbeitung von Bert Brecht. Musik
von Kurt Weill.

Donnerstag, 10. April (1. Sondervorstellung des Berner Theater-
Vereins), zum ersten Male „Die Geschichte vom General Johann
August Suter", ein Stück in zwei Teilen (12 Szenen) von Cüsar
von Arx.

Freitag. 11. April (Ab. 0. 29) „Die Dreigroschenoper", ein Stück
mit Musik in einem Vorspiel und 8 Bildern nach dem Englischen
des John Gay, deutsche Bearbeitung von Bert Brecht, Musik von
Kurt Weill.

Samstag, 12. April (2. Sondervorstellung des Berner Theatervereins)
„Die Geschichte vom General Johann August Suter", ein Stück
in zwei Teilen (12 Szenen) von Cäsar von Arx.

Sonntag. 13. April. 18 Uhr. neu einstudiert „Parsifal", ein Bühnen-
weihfestspiel von Richard Wagner.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 6. bis 13. April 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Ehest.

Sonntag den 6. April, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 7. April, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag den 3. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

heitere Musik.
Mittwoch den 9. April, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag den 10. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Solisten-Abend.
Freitag den 11. April, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 12. April, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag den 13. April, nachmittags und abends große Konzerte.

âtll. ìîllîl » Ankündigung-», dir,m Wochen-^ ^ 5

program»» erscheinen sollen,
send jemeits bis spätestens Donnerstag nachmittags ein-
s« senden an den Verlag der „Kerner Woche" Neuen-
gaste 9, Kern.

S « r a

Stadt-Theater.

„Die Dreigroschenoper".
Wer sich einen Abend vortrefflich unterhalten

will, besuche eine der Aufführungen dieses
Stückes. Reiht doch die Dreigroschenoper eine

Eulenspiegelei an die andere und fördert allerlei
Lumpenpack der nachtseitigen Großstadt ans
Rampenlicht. Ja. der Held, ein Verbrecherkönig,
wird am Schluß „erhöht", erst am Galgen,
dann durch das Machtwort einer geburtstag-
feiernden, gnädig gestimmten Königin — in den
Adelsstand und, kaum dreißig Jahre alt, in den

Ruhestand: mit 15,000 Pfund Jahrespension
nebst freier Station in einem fürstlichen Schlosse!
(Man muß die neidischen Gesichter unserer Bundes-
stadtbeamten gesehen haben). Oper ist „das
Stück mit Musik" insofern, als es mit Apachen-
tänzen, Dirnen- und Bettlerchören, Verbrecher-
balladen und allerlei Leierkastengedudel um-
plätschert wird, — Kurt Weill heißt der Komponist.
Die Szenenbilder von nicht besonders hohem
künstlerischen Wert gefallen sich im Ausmalen
witziger Karrikaturen, etwa in der Art Hogarths,
dessen in England populäre Kupser dem Ber-
fasser John Gay vorgeschwebt sein mögen. Auf
Spekulation und geschickte Verwendung der
„Pikanterie der Straße" versteht sich der Autor
glänzend; was beweist allein schon die Wirkung
auf das Berliner Theaterpublikum! Aus dem
Sujet der Oper einen Vorwurf machen? Kann
man der Kunst verargen, daß sie sich in Lumpen
hüllt, wenn sie auf der Suche nach Originalität
schließlich betteln geht, und daß die Darstellung
des Unflätigen nach dem I'art pour I'art-Stand-
Punkt — wie in andern Künsten schon längst —
auch in der Oper Selbstzweck wird? Dergleichen
Dinge leuchten doch auch ein bißchen in die
Prekäre Lage unserer Theater hinein: der Mangel
an zugkräftigen Bühnenstücken muß den Griff

aus Variêtêstoffe rechtfertigen, klonn)' soit qui
mal > pense...

Aus der Aufführung vom letzten Sonntag
seien folgende Hauptdarsteller erwähnt: Kohlund,
als Jonathan Jeremias Peachum, Rudolf Ott,
als Banditenführer Macheath, Jrm Schloß, als
Banditenbraut und Luise Paichl, als Frau
Peachum. Bortrefflich wirkten die von Ekkehard
Kohlund entworfenen Szenerien. I.

Tanzabend Emmy Sauerbeck.

Mit einer kleinen Gruppe Jungvolk zog Frau
Emmy Sauerbeck diesmal im Theater ein, von
den vielen Freunden ihrer Kunst erwartet. Wenn
auch diese Gruppe nicht an die Einzelleistungen
heranreicht, so hilft sie doch mit, den Abend
bestimmen. Sie gibt Farbe, Unbekümmertheit
und naive Spielfreude, und man bewundert
immer wieder, wie geschickt jeder Charakter
tänzerisch ausgewertet ist. Eigenartig, fein in
den Gegenbewegungen wirkte Nênie (Musik von
Bartok), übermütig der Gogolorentanz, der mit
fanatischer Begeisterung geboten wurde. Im
„Carneval" (Schumann) stachen zwei Figuren
besonders hervor. Ueber vornehmes, sicheres
Können wiesen sich zwei junge Tänzerinnen
aus: Madeleine Gascard undHedwig Küenzi.
Die eine bot zuerst in « Sius que lente » (De-
bussy) weiche, rehartige Bewegungen, hierauf
in „Honolulu" einen Negertanz von bestrickender
Komik. Hedwig Küenzi hat Talent für das
Dämonische; viele seltene Bewegungen, wie Krie-
chen, Fallen, Stampfen fügt sie mühelos in den
Rhythmus ein. Auflodernde Rasse und kühle
Fassung schloffen sich in ihrem „Polischen Tanz"
zu sehr wertvoller Einheit zusammen.

Frau Sauerbeck bestritt mit neun Nummern
den Hauptteil des Programms. Da ist alles
ruhig, ausgereift und strömt den Dust
des Persönlichen aus. „Praeludium" (Corelli),
Menuett (Mozart), Marsch (Prokofiew), und der
„Tanz mit Celesta" waren besonders schön in
den Uebergängen. Ihre edle Festlichkeit könnte
mit Violinbegleitung und vor ruhigem Publikum
(was ist Kunst ohne Stille?) noch reiner zur

Wirkung gelangen. Bon den zarten, blumen-
haften „Improvisationen", die man immer gerne
sieht, gelangten wir ins Reich des Pantomimisch-
Grotesken. Wesentlich mehr als die „Groteske",
die ja viel Verlockendes hat, gesiel uns das
» Imprévu », das die Freuden eines Potpourris
ins tänzerische übersetzt: geistreich, sprudelnd
und symbolisch für alle Urgockelei von Adam
her. Mit der ganzen Schwungkraft ihres Tem-
peraments gestaltete Emmy Sauerbeck den Apa-
chentanz, Kampf zwischen Verzweiflung und
Teufel Leben und den lebensfreudigen Walzer
aus dem „Rofenkavalier". Guter Besuch, Beifall
und Blumen haben Emmy Sauerbeck bewiesen,
daß ihre natürliche und edle Kunst geschätzt wird.
Ihr Wirken ist für Bern segensreich. g.

^ Veranstaltungen ^

Ein neuer Kleinhaus-Typ.
„Klein aber mein und dabei alles da, was

das moderne Wohnen angenehm macht". Diesen
Satz könnte man als Motto auf die Eingangs-
türen der 9 kleinen rosaroten Häuschen schreiben,
die die Architekten Gebr. Keller in der Beaulieu-
straße erbaut haben. Eines davon, das Nr. 37
wurde sogar von der Langentaler Möbelfabrik
Anliker nach den allerneuesten Prinzipien komplett
eingerichtet, um den Besuchern zu zeigen, wie
ungemein heimelig man so ein Häuschen ge-
stalten kann. Dieses Häuschen kann bis zum
15. April von allen, die sich dafür interessieren,
besichtigt werden. Aus 50 Quadratmetern, 10
Meter in der Länge und 5 Meter in der Breite
enthält ein kleines Haus im Parterre einen
geschlossenen Windfang durch den der Eintritt
erfolgt, eine Vorhalle, die auch als Eßraum
benützt werden kann, eine Küche, ausgestattet
mit allen modernen Kücheneinrichtungen und
ein geräumiges Wohnzimmer, das mit der Küche
durch einen Speisedurchlaß verbunden ist. Von
der Küche kommt man direkt in den Keller, in
dem eine Moderne Waschküche, die Zentralheizung
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SRabtos'îBodje (2luë Programmen beë Qn- unb Sluëlanbeë).

©onntag-3lbenb (6. Slpril):
(Bern : 20.05 SBeetljoBenë Sieligton. Vortrag Pon §rn. Sr. §. §art*

mann, ©Iberfelb. 20.35 Drdjefier. 21.00 „Sie Kaffeefchlacht",
©ingfpiel nach SOluftf bon Sitterëborf. 21.35 Unterhaltung^-
tonjert. 22.00 ©gort» unb (Rad)rid)tenbienfi. 22.15 Drd)efter.

Saufanne: 20 00 Culte protestant. 20.30 Culte catholique. 21.00
Récital de violon et de piano.

Qürid): 20.00 Sie ©ntwicîlnng beë SBiolinfonzerteê (Konzert).
Langenberg : 20.10 S8otfëtumlid)eë Konzert. 3lnfd)liefsenb SRachtmufif

unb Sanz bië 24.00.
(Dtailanb (bon Surin): 20.30 „Ser garewitfd)", Operette bon Lél)ar.
(Rotn: 21.00 „S3ortS ©obunoff", Oper bon 3R. (blufforgëti.
SBien: 20 05 „Sie Sragöbte be§ SDlenfchen", bramatifd)e§ ©ebidjt bon

3tme (Dlabad). Slnfchliefjenb: SlBenbfonjert.

SRontag-Slbenb (7. Slpril):
Sern: 20.00 Länbler- unb Sanjfapette „Serna". 20.10 „@ fd)wäri

©tunb", §örfptel bon SIR. Stingier. 20.55 ôeimatfang unter
(Diitmirfung ber Qoblergruppe SRieberfdjerlt nnb einer Stabler*
tapette. 22.15 Kurfaatorchefter.

Saufanne: 20 00 Orchestre de la station. 20.30 Concert vocal et
instrumental.

Qurid): 20.00 ©edjfeltatenprogramm. 22.25 ©rammophonfonjert
ebent. anfchliefjenb : lleBertragung au§ einem güridjer gunftfaal.

Langenberg: 20.00 Defierreidjifche Sonmeifter au§zweiQalfrfiunberten:
Ungarifd)er Slbenb.

SOîailanb : 20.30 Opernübertragung.
Stom : 21.00 Solîêtûmtid)er Slbenb.
Surin : 20.30—24.00 Dpernübertragung.
SBien : 20.00 Slrien unb Sieber. 20.30 (bon SSerlin) : Drdjefterlonjert.

Sienëtag-Slbenb (8 Slpril):
Sera: 20.00 Mélodéclamations par Mr. Prof. P. Robert, gribourg.

20.30 çumoreëten-, SRarfd)- Sans* unb Dperettenabenb.
Saufanne: 20.00 «Mignonne, voici l'avril », causerie humoristique.

20.40 Concert de musique de chambre.
gürid): 20.00 ©panifdje ©eftage unb Drdjeftermufif. 21.00 „©ipung

unter zwei Slugen",' (ßrotofoll einer Qugenb, §örfpiel bon SB.

gimmermann.
Subapcft : 19.30 Scheherezade, (Rimëtp'Korfaloff, ferner Salon-

ordjefier.
Langenberg: 20.15 Slbenbtonjert.
(Dtailanb (mit Surin): 20.30—24.00 Untertjaltungëtonzert.
Slont: 2100 Dpernübertragung.
SBien : 19.30 tDlatthtaä'Sßafjton bon g. ©. SSact).

SRittWoch-Slbenb (9. Slpril):
Sern : 20.00 fOlinnebienft. Sieber, gefungcn bon ©rnfi ©cbiäfli

(SBariton), S3 era. 20.30 Drdjefter. 21.00 „Sie Slubienj", tjiftorifcfjes
§ôrfpieï bon ©ugen (Robert. 21.30—22.40 Drdjefier.

Saufanne: 20.30 Concert par l'orchestre de mandolinistes.
gürid): 20.00 SJiufifalifcpe Kreuz- unb Duerfahrt.

(Bubapefï: 21.30 Seichte Slbenbmufiî.
Langenberg: 20.00 „gar unb gtmmerman", lomtfdje Dper bon

SI. Sorting. Slnfchliejjenb bië 24.00 Konzertübertragung.
SRailanb: 20.30 ®iar»Konzert.
Slom: 21.00 ©tnfoniefonjert. SBerfe bon (Rid)arb ©traufi unb ©ufiab

©prpentier.
Surin: 30.30—24.00 Unterpttunggtonjert.
SBien : 20.00 SRonftretonjert. Stnfd)ttej)enb Slbenblonjert be§ Drdjefter

©itbing=©eifsler.

Sonnerëtag-Slbenb (10. Slpril):
S3ern (bon gürid)): 20 00 SRuftt z« ©oetpë Srauerfpiel „©grnont"

bon 8. ban Seetljoben. 20 50 (bon Sern) ©elten gePrte Stammet«
mufif. 21.20 Drdjefter.

Saufanne: 20.00 Concert de chant et piano. 20.45 Ochestre du
Kursal de Moutreux.

gürid) : 20.00 (fiep (Bern), 20.50 Konzert beë §au§ord)efterê.
(Bnbapefi: 20.15 Konzert.
Langenberg : 20 00 « Eau de Cologne ». ©djwanî in bter Slufpgen

bon (Dtüller. 21.00 Konzert be§ ©rfnrter SRotettenc^orë.
(Dtailanb: 20.15—24 00 Unterpltungêfongert.
Slom: 21.00 Dpernübertragung.
Surin: 20.30—24.00 llnterpltungêlongert.
SBien: 20.00 (Bon Sßien unb feiner Umgebung. SBiener Lieber. 21.00

„Sie glud)t", ein (Rabioftlm in bieten (Bitbern bon §. Sluer.
Stnfd)tiepnb Slbenblonjert.

greitag-Slbenb (11. Slpril):
(Bern: 20.00 Slirtuofen-Stunbe. 20.30 Kurfaalordjefier. 21.00 Chan-

sons de la France. Interprétés par Mme. A. Jeannet, Lausanne,
Sim glügel: SBtüp ©irëberger, (Bern. 21.30—22.40 Drcpfter.

Saufanne : 20.00 Audition d'élèves du cours de piano de Mlle.
Hélène Steiner, Lausanne. 20.40 Orchre de la station,

gürid): 20.30 Stabtermufit unb Soblertieber.
(Bubapeft : 19 30 „gaufi", Dper bon ©ounob.
Langenberg: 20.00 Slbenbton^ert. Slnfcpefienb bië 24.00 Slachtmufii

unb Sanj.
SRailanb: 20 30 ©infonietonjert. 23.40—24.00 ©iar-Konzert.
Slom: 21.00 „©räfin SRarip", Dperette bon ®. Salman.
SBien: 20 00 Kammermufiï. 21.15 SBiener (Battmibmungen unb

©rftauffüp'ungen.

©amëtag-Slbenb (12. Slpril):
(Bern (bon (Bafel) : 20.00 granz Lifzt-geier. ©ptraîonzert unter ber

Leitung bon Sr. gelij SBeingartner. 22.15 SïurfaalDrdiefter. 22.40

Slabiü'Sancing.
gürid): 20.50 (Bolfêtûmlicpë ftonjert. 22.10 Sanjmufit.
Subapeft: 21.20 Sondert einer gigeunerfapette.
Langenberg: 20.00 Luftiger Slbenb. Slnfdfltefjenb bis 01.00 Sla^t«

mufiï unb Sans.
(ülailanb (mit Surin): 20.30 Dpernübertragung.
Slom: 21.00 Dpernübertragung.
SBien: 19.30 „SBertpr", Ipifdpê Srama nad) ©oetp. SRufiî bon

Sölaffenet. Slnfd)Itef)enb Slbenbtonjert.

ein SoPenmagajin unb ein Dbft- unb ©emüfe»
aufberoapungëraum untergebracht ftnb. Unb bon
bier tommt man in ben ©arten, in bem aud)
ber „©unminb" ein ganj patenter fdbirmartiger
Slpparat jum SBäfdbetrodnen angebracht ift.
SRitten im §auë liegt ber Sreppenfd)acbt, ber
bon oben burd) eine ®ad)!ucfe fein Sid)t erhält.
Unb um biefen Sreppenfcbadbt gruppieren fid)
bie beiben obern ©tagen, gn ber erften ©tage
befinbet fid) ein grofje« Schlafzimmer, ein Sinber»
jimmer unb ein (Babejimmer, wäbrenb in ber
jroeiten ein Slrbeitszimmer, ein Sienftenzimmer
unb bie Leitertreppe zun Sfeblboben enthalten
ift. gn feber ber brei ©tagen aber ift eine Slb-
ortanlage. Sa§ ganze fleine $auë, z« bem übrigens
noch ïleineê SSorgärtchcn gehört, foftet gr. 38.000
unb forbert gr. 8000 eigenes Kapital. ®er
©igentümer hätte alfo fäplich folgenbe Sluê»

gaben: ©emeinbefteuer, ©taatëfteuer, (Branb-
oerftcprungäbeitrag, SBafferzinS, Illumination,
SSerfiiherung unb SSerzinfung ber I. unb II.
§hpotpten infl. Slmortifation unb (Reparaturen
unb enblid) bie (Berzinfung be§ 8000 gr. be-
tragenben ©igenîapitalë. Sltleë ba§ liege ftch mit
ber Summe Pon gr. 2458 beftreiten, WaS als
jährlicher SRietzinê für bie günfzimmerwopung
audh nidht Diel wäre, wenn biefe nicht, Wie Ipc
mit ber Qcit in ben tatfüd)tid)en Säefig beä

©igentümers überginge. eo.

Die Buchdruckerei Jules Werder, Neuengasse
Nr. 9, Bern, besorgt Ihnen die Herstellung von
Druckarbeiten prompt und billig.

gtigball.
33 ein — SI a r a u 2:0.

(Der oergangene Sonntag war fo recht ein

Sag für ben gugball, warm, troclen, nad)bem
es nor ad)t unb oter3el)n Sagen ftänbig ge=

regnet hatte. X)er Steufelbrafen war in famofem
3uftanbe unb es mugte einen tatfäd)Ii<h juden,
auf bem Çcxrïidjen gelbe herumzutollen unb ju
fpielen. (Dies mochte getoig auf bie Spieler
aud) feine SBirfung haben, benii bie beiben
(Dtannfd)aften lieferten fi(| einen ritterlichen
Kampf, es mürbe Ijiibfd) gefpielt unb nicht nur
„getrampft", mie bas in 9Jleifterfd)aftsfpieIen
oft - ber gall ift. Die 3ufä)auer tarnen baher
ooll auf ihre (Red)nung — bie oieten 3lh=
mefenben hatten btesmal roirllid) unrecht —
unb man härte ba unb bort heim S)inaus*
gehen: „Das ifd) es flotts 3Rätfd)Ii gfi."

Der Spieloerlauf ift balb erjählt. (Bern
hat in ber erften §älfte einen Ieidjten, in ber
jroeiten Sälfte einen ftänbigen unb oft brüb
fenben (Borteil, ©in Sot fiel turj oor ber
(paufe nad)' fcpnern Slngtiff, bas jmeite nad)
ber (fßaufe auf einen oom reihten (Bernerfliigel
gefd)idt getretenen greiftofj. ffis mar überhaupt
ein Spiel Dieter fep guter unb gefdjidter ©in=
äelheiten, fei es bie tübroep ber Setner Serteü
bigung, bas 3ufpiel ber Säufer ber Serner,
bie tpnen (fSaraben bes (Hatauerljüters, bie fa»
mofen glügelpaffes bes alten Kämpen Sranb.
gint im Sernertor hielt in ber jmeiten (rjälfte
böfe Sachen gerabeju erftïlaffig unb ber Jubilar
(Ramfeper gab ein OJlufter eines oon 30 (Dieter

getretenen abgegirtelten greiftofj in bie obere
©de. Dod) (daraus §üter mehrte im legten
XRoment ab. 3oar tarnen auch fpielerifcge Un-
oolltommenheiten cor. 2Bir wollen nur eine

ermähnen, ba es fid) um bas alte unb bot)
fdjeinhar immer neue gaukelt. Der Sernen
halbred)te blieb, nad) abgegebenem tßafj an fei«

nen glügel, ftets ftehen unb wartete. 2Barum
nid)t fogleid) einige Schritte weiterlaufen in

ben freien (Raum, batnit ber anbere roieber gut

jufpielen tann? Diefe elementare, allgemeine
©runbrege! bes gufjballs ift bod) fo einfad)
unb wie mancher fcljöne ©rfolg liege fid) baBei

ergielen. 3lIfo
Die (Ranglifte fiel)! gegenwärtig in ber SDlei«

fterfdjaft folgenbermagen aus: 1. Safel, 2.

3)oung Sops, 3. ©tenepn, 4. Sern.

6enfationen.
(3u unferer Silberfchau).

gn (ßariö ein ®oppelfräulein
gft ber Pietbeftaunte Spp,
§at zwei Köpfchen unb zwei äerz'cljen
Unb braucht boch nur einen gup.
$oi^ auch fonft gibt'ë in (ßariä noch
SRancheâ, wa§ man Diel befprach:
„gugbaHänbertampf" unb bann nmh
„Sauermieter" hoch am Sad).
gn beê ©angeë pil'gen (Säellen

Sabet ©anbpë fromme ©char,
Sann bie „gufunfttautoftrafje"
Ueber ben ©rafsgloctner gar. gus.

!ì 14

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (6. April):
Bern: 20,05 Beethovens Religion, Bortrag von Hrn, Dr. H, Hart-

mann, Elberseld. 20.35 Orchester. 21.00 „Die Kaffeeschlacht",
Singspiel nach Musik von Dittersdorf. 21,35 Unterhaltungs-
konzert, 22.00 Sport- und Nachrichtendienst, 22,15 Orchester.

Lausanne: 20 00 Suite protestant. 20,30 Suite catìiolique. 21,00
Récitai cie violon et rie piano,

Zürich: 20.00 Die Entwicklung des Violinkonzertes (Konzert),
Langenberg: 20,10 Volkstümliches Konzert, Anschließend Nachtmusik

und Tanz bis 24.00,
Mailand (von Turin): 20,30 „Der Zarewitsch", Operette von Lehar.
Rom: 2100 „Boris Godunoff", Oper von M. Mussorgski.
Wien: 20 05 „Die Tragödie des Menschen", dramatisches Gedicht von

Jrme Madach, Anschließend: Abendkonzert.

Montag-Abend (7, April):
Bern: 20,00 Ländler- und Tanzkapelle „Berna". 20.10 „E schwäri

Stund", Hörspiel von M, Ringier. 20.55 Heimatsang unter
Mitwirkung der Jodlergruppe Niederscherli und einer Ländler-
kapelle. 22.15 Kursaalorchester.

Lausanne: 20 00 Orcksstre cke la station. 20.30 Soncert vocal et
instrumental.

Zürich: 20.00 Sechseläutenprogramm, 22.25 Grammophonkonzert
event, anschließend: Uebertragung aus einem Züricher Zunftsaal,

Langenberg: 20,00 Oesterreichische Tonmeister aus zwei Jahrhunderten:
Ungarischer Abend.

Mailand: 20,30 Opernübertragung,
Rom: 21,00 Volkstümlicher Abend,
Turin: 20,30—24.00 Opernübertragung,
Wien: 20.00 Arien und Lieder. 20,30 (von Berlin) : Orchesterkonzert.

Dienstag-Abend (3 April):
Bern: 20,00 lViêlockêclamations par iVìr, prok. p. Robert, Fribourg.

20.30 Humoresken-, Marsch- Tanz- und Operettenabend,
Lausanne: 20,00 « tVìi^ncmne, voici l'avril », causerie humoristique,

20,40 Loncert cke musique cke cksmbre.
Zürich: 20.00 Spanische Gesänge und Orchestermusik, 21,00 „Sitzung

unter zwei Augen", Protokoll einer Jugend, Hörspiel von W.
Zimmermann,

Budapest: 19.30 Lckekereracke, Rimsky-Korsakoff, ferner Salon-
orchester.

Langenberg: 20,15 Abendkonzert,
Mailand (mit Turin): 20 30—24,00 Unterhaltungskonzert.
Rom: 2100 Opernübertragung,
Wien: 19,30 Matthäus-Passion von I, S, Bach.

Mittwoch-Abend (9, April) :

Bern: 20,00 Minnedienst. Lieder, gesungen von Ernst Schläsli
(Bariton), Bern. 20,30 Orchester, 21,00 „Die Audienz", historisches
Hörspiel von Eugen Robert, 21,30—22,40 Orchester.

Lausanne: 20.30 Loncert par I'orckestre cke msnckolimstes,
Zürich: 20.00 Musikalische Kreuz- und Querfahrt.

Budapest: 21.30 Leichte Abendmusik.
Langenberg: 20.00 „Zar und Zimmerman", komische Oper von

A, Lortzing. Anschließend bis 24.00 Konzertübertragung.
Mailand: 20,30 Eiar-Konzert,
Rom: 21,00 Sinsoniekonzert. Werke von Richard Strauß und Gustav

Charpentier.
Turin: 30.30—24,00 Unterhaltungskonzert.
Wien: 20,00 Monstrekonzert. Anschließend Abendkonzert des Orchester

Silving-Geißler,

Donnerstag-Abend (10, April):
Bern (von Zürich): 20 00 Musik zu Goethes Trauerspiel „Egmont"

von L, van Beethoven. 20 50 (von Bern) Selten gehörte Kammer-
musik, 21.20 Orchester,

Lausanne: 20,00 Loncert cke cksnt et piano. 20.45 Ocliestre ck»

Rursal cke iAoutreux,
Zürich: 20,00 (siehe Bern), 20,50 Konzert des Hausorchesters,
Budapest: 20.15 Konzert,
Langenberg: 20 00 - bisu cke Sologne ». Schwank in vier Auszügen

von H, Müller, 21,00 Konzert des Erfurter Motettenchors,
Mailand: 20,15—24 00 Unterhaltungskonzert,
Rom: 21.00 Opernübertragung,
Turin: 20.30—24,00 Unterhaltungskonzert,
Wien: 20.00 Von Wien und seiner Umgebung, Wiener Lieder, 21,0V

„Die Flucht", ein Radiosilm in vielen Bildern von H, Auer,
Anschließend Abendkonzert.

Freitag-Abend (11. April):
Bern: 20.00 Virtuosen-Stunde, 20,30 Kursaalorchester, 21,00 Skari-

sons cke la Trance, Interprètes par Mme, TVseannet, Uausanne,
Am Flügel: Willy Girsberger, Bern. 21,30—22,40 Orchester,

Lausanne: 20,00 àckition ck'êlèves cku cours cke piano cke Mlle,
lckêlène Steiner, Lausanne. 20,40 Orckre cke la station,

Zürich: 20.30 Ländlermusik und Jodlerlieder.
Budapest: 19 30 „Faust", Oper von Gounod.
Langenberg: 20.00 Abendkonzert. Anschließend bis 24.00 Nachtmusik

und Tanz,
Mailand: 20 30 Sinsoniekonzert, 23,40—24,00 Eiar-Konzert,
Rom: 21,00 „Gräfin Maritza", Operette von E- Kalman,
Wien: 20 00 Kammermusik, 21,15 Wiener Ballwidmungen und

Erstaufführungen,

Samstag-Abend (12. April):
Bern (von Basel): 20 00 Franz Liszt-Feier, Extrakonzert unter der

Leitung von Dr, Felix Weingartner, 22,15 Kursaalorchester, 22.4V

Radiv-Dancing.
Zürich: 20,50 Volkstümliches Konzert. 22.10 Tanzmusik.
Budapest: 21,20 Konzert einer Zigeunerkapelle,
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend, Anschließend bis 01,00 Nacht-

musik und Tanz,
Mailand (mit Turin): 20.30 Opernübertragung,
Rom: 2100 Opernübertragung.
Wien: 19.30 „Werther", lyrisches Drama nach Goethe, Musik von

Massenet, Anschließend Abendkonzert,

ein Kvhlenmagazin und ein Obst- und Gemüse-
aufbewahrungsraum untergebracht sind. Und von
hier kommt man in den Garten, in dem auch
der „Sunwind" ein ganz patenter schirmartiger
Apparat zum Wäschetrocknen angebracht ist.
Mitten im Haus liegt der Treppenschacht, der
von oben durch eine Dachlucke sein Licht erhält.
Und um diesen Treppenschacht gruppieren sich
die beiden obern Etagen. In der ersten Etage
befindet sich ein großes Schlafzimmer, ein Kinder-
zimmer und ein Badezimmer, während in der
zweiten ein Arbeitszimmer, ein Dienstenzimmer
und die Leitertreppe zum Kehlboden enthalten
ist. In jeder der drei Etagen aber ist eine Ab-
ortanlage. Das ganze kleine Haus, zu dem übrigens
noch kleines Borgärtchen gehört, kostet Fr, 38.000
und fordert Fr. 8000 eigenes Kapital, Der
Eigentümer hätte also jährlich folgende Aus-
gaben: Gemeindesteuer, Staatssteuer, Brand-
Versicherungsbeitrag, Wasserzins, Illumination,
Versicherung und Verzinsung der I. und ll.
Hypotheken inkl. Amortisation und Reparaturen
und endlich die Verzinsung des 8000 Fr. be-
tragenden Eigenkapitals. Alles das ließe sich mit
der Summe von Fr. 2458 bestreiten, was als
jährlicher Mietzins für die Fünfzimmerwohnung
auch nicht viel wäre, wenn diese nicht, wie hier
mit der Zeit in den tatsächlichen Besitz des

Eigentümers überginge, ec>.

Oie kîuàckruàerei luiss ^srcksr, iXsueuZasse
dir. 9, Lern, besorgt Ibusu ckis Herstellung von
IZrucliarbsitsu prompt unck billig.

Fußball.
B e rn — A a r au 2:0.

Der vergangene Sonntag war so recht ein

Tag für den Fußball, warm, trocken, nachdem
es vor acht und vierzehn Tagen ständig ge-
regnet hatte. Der Neufeldrasen war in famosem
Zustande und es mußte einen tatsächlich jucken,
auf dem herrlichen Felde herumzutollen und zu
spielen. Dies mochte gewiß auf die Spieler
auch seine Wirkung haben, denn die beiden
Mannschaften lieferten sich einen ritterlichen
Kamps, es wurde hübsch gespielt und nicht nur
„gekrampst", wie das in Meisterschaftsspielen
oft der Fall ist. Die Zuschauer kamen daher
voll aus ihre Rechnung — die vielen Ab-
rossenden hatten diesmal wirklich unrecht —

und man hörte da und dort beim Hinaus-
gehen: „Das isch es slotts Mätschli gsi,"

Der Spielverlauf ist bald erzählt, Bern
hat in der ersten Hälfte einen leichten, in der
zweiten Hälfte einen ständigen und oft drük-
kenden Vorteil, Ein Tor fiel kurz vor der
Pause nach schönem Angriff, das zweite nach
der Pause auf einen vom rechten Bernerflügel
geschickt getretenen Freistoß, Es war überhaupt
ein Spiel vieler sehr guter und geschickter Ein-
zelheiten, sei es die Abwehr der Berner Vertei-
digung, das Zuspiel der Läufer der Berner,
die kühnen Paraden des Aarauerhüters, die fa-
mosen Flügelpasses des alten Kämpen Brand,
Fink im Bernertor hielt in der zweiten Hälfte
böse Sachen geradezu erstklassig und der Jubilar
Ramseyer gab ein Muster eines von 30 Meter

getretenen abgezirkelten Freistoß in die obere
Ecke, Doch Aaraus Hüter wehrte im letzten
Moment ab. Zwar kamen auch spielerische Un-
Vollkommenheiten vor. Wir wollen nur eine

erwähnen, da es sich um das alte und doch

scheinbar immer neue handelt. Der Berner-
Halbrechte blieb, nach abgegebenem Paß an sei-

nen Flügel, stets stehen und wartete, Waruni
nicht sogleich einige Schritte weiterlaufen in

den freien Raum, damit der andere wieder gut

zuspielen kann? Diese elementare, allgemeine
Grundregel des Fußballs ist doch so einfach
und wie mancher schöne Erfolg ließe sich dabei

erzielen. Also!
Die Rangliste sieht gegenwärtig in der Mei-

sterschaft folgendermaßen aus: 1, Basel,
Poung Boys, 3, Ersuchen, 4, Bern.

Sensationen.

(Zu unserer Bilderschau),

In Paris ein Doppelfräulein
Ist der vielbestaunte Typ,
Hat zwei Köpf'chen und zwei Herz'chen
Und braucht doch nur einen Jup,
Doch auch sonst gibt's in Paris noch
Manches, was man viel besprach:
„Fußballänderkampf" und dann noch

„Dauermieter" hoch am Dach,

In des Ganges heil'gen Wellen
Badet Gandhis fromme Schar,
Dann die „Zukunstsautostraße"
Ueber den Großglockner gar, Fax,
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• ^ Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
B « r R Donnerstag abends von 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

Kunstmuseum Bern
Waäsenhawsstrasse (beim Bahnhof)

Ausstellung Aug. ßaud-Bovy
(1848—1899)

vom 6. April bis 4. Mai 1930
Geöffnet: An Wochentagen von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr.

Sonntags von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.
Montags geschlossen. Eintritt Fr. 1.—.

C®FS# « Variété-Theater

Ein Siegeszug internationaler Artistik

Das Programm bis 15. April

Tea-R®®»
R®sensarteB

(Z3E3 ija p-ieröffnet
Was cite Wodx örinat.

ferner Stabttpeater. SBocpenfpielplan.

Sonntag, 13. 2lpril, 18 Upr, neu einftubiert „ißarftfal", ein Sühnen»
meipfeftfpiel hon Btcparb HBngner.

HJlontag, 14. Hlprit (21b. A. 30) gutn leisten fötale „Die Dretgrofcpen»
oper", ein Stüde mit SJtufit in einem SQorfpiel unb 8 Silbern
nacp bem ©nglifcöen beS gopn ©ap, beutfcpe Bearbeitung bon
Bert Brecht, SOÎufiï bon ffurt SßetH.

Dienstag, 15. 2lpril (216. B. 28) gutn lepten fötale „Der Bofentaöalier",
Somöbie für fötufit in 3 2luf$ügen bon egugo b. §ofmann§tpat,

Cr SRuftt bon Bicparb Straufj.
SOlittrooc^, 16. 2lpril (216. C. 28) gutn legten fötale „©äfar unb

©leopatra", Çiftorifc^e Somöbie in 5 2Hten bon Bernharb Sham.
Donnerstag, 17. 2lpril (BolfSöorfteHung ber 2lrbeiterunion)„H)tafcbmift

§optin8", Oper in einem Borfpiel unb 12 Bilbern bon ütaj Branb.
ftammerfpiele (2lula beS Beuen ©pmnafiumë) fchmetjerifcpe

©rftauffüprung „©in Spiel bom Tobe" bon ©eotg Terratnare.

Freitag, 11. SIprtI bleibt baS Dpeater gcfchloffen.
SamStag, 19. 2lpril 2. öffentliche BolESborftetlung „Trojaner", ein

©egenmartsfpiel in 6 Bilbern bon ©urt ©orrintp.
Sonntag, 20. 2lpril, 15 Upr „fßarfifal", ein Bühnenmeihfeftfpiel bon

Bicparb SBagner.
Oftermontag, 21. 2lpril, 18 Uhr „fßarfifal", ein Bühnenmeihfeftfpiel

bon Bicparb HSagner.

Shtrfoal Scpänjli. Beranftaltungen bom 13. bis 20. 2lpril 1930 bes
gtalienifcpen SEünftler-OccpefterS. Direftion : fütaeftro SDtario (Shefi.

Sonntag ben 13. 2lprtl, nacpmittagS unb abenbS grofe Slonjerte.
fötontag ben 14.2lpril, nachmittags unb abenbS UnterpaltungSEonjerte.
TienStag ben 15. 2lprit, nachmittags UnterpaltungSEon^ert, abenbS

heitere fDtufif.
fötittmocp ben 16.21pril, nachmittags unb abenbS UnterpaltungSfonjerte.
Donnerstag ben 17. unb greitag ben 18. 2tpril ift ber Sturfaal ber

hohen geiertage megen gefcploffen.
Samstag ben 19. 2lpril, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS«

fonjerte.
Sonntag ben 20. 2lprit, nachmittags unb abenbS gefitagSEonjerte.

OteaterbesmcDutia

Stabt-Tpeater.
„Hilarius" hon Hltarcel fßagnol.

@8 ift nicht baS erfte Stücf, baS mir bon
bem jungen, talentierten granjofen hören,
unb bie franjöftfcpe gaffung müre uns fo lieb
gemeîen, mie bie Ueberfegung bon Bruno grant.
SBo HJtenfcpen über baS behagliche Bürgerleben
hinaus jum ©eift ober auch nur jur gllufion
ftreben, merben fie für Bagnol bebeutungsooü. So
Steht es ben jungen Hilarius, eines ScljenlroirtS
Sohn aus föiarfetlle, magnetifch in bie gerne,
nach Brafilien, nach HJlabagaStar, nach irgenb-
tropin: aufs HJteer hinaus, unter neue Sterne,
SU beraufcpenbem Duft unb feltenen Bogel-
ftimmen. Bicpt umfonft fieht er bon BaterS
Schonte bie Schiffe aus bem ipafen auslaufen —
et rnujj mit. ©tnen Sßtag als 2luShilfSmatrofe
hat er fich heimlich gefiebert. Da tritt bie Siebe
basmifchen, befeligenb als Hlaturgemalt, pemmenb
in ihren Sonfeguenjen, ben Hieben ber Bürger-
Mjleit. Doch gannp, bie fötufcpelberEäuferin,
Met, bag ein rtocf> ftöcferer Magnet aîê bie
Siebe biefe ©eele jie^t. ©o bergidjtet fie,
alles gebenb. Hilarius begreift bieS Opfer nicht,
Weibigt fie mit fchnöbem Berbacht unb geht. —
£tog unnatürlichen Situationen unb gelegentlich
billigen ffiniffen fteigt auS bem leichtlebigen, aber
wtgineHen HHarfeiHermitieu jroeierlei in ©rüge
auf: baS gernmeh beS gungen unb bie fchöne,
•"Î äum Opfer fteigenbe Siebe ber gannp- §ertp-
net brachte alle Schattierungen ber ringenben
|5nglingSfeele bemunbernSroürbig heraus unb
jpeEla 2lbrelS fcheinen alle Moden lagengefcpmei-
'"er Baffe, beliebig hohen ÇigegrabeS, ein îtinber-

ju fein. Um ben Keinen öerrgott bon(fiel

fötarfeille, ben Schentmirt bon ©arl HBeifj, grup-
pieren fich bie fötutter ber ißau la Dtgenn unb
unb ber etmaS tränige SBitmer §oüigerS. 2luch
bie Ketneren Bollen finb gut befegt. g.

Äarfreitagshonaert im fDtiinfter.
(@ing.) Das bieSjäprtge ffiarfreitagSlonjert bon

fßrof. ©rnft ©raf fchöpft mie fdjon früher auS
äum Teil noch laum erfd&loffenen Quellen pro-
teftantifchen SEantatenfcpaffenS. Bor allem mirb
erftmals für Bern ein geiftlicpeS ffonjert bon
Bujtepube'S Borgänger an ber Sübecter fötarien-
ftrepe, granj Tunber, unb eine grogartig
btlbpafte Solotantate bon gop ann ©priftopp
Bach, bem Qnlel gop. Sebaftians, in ipeer
Dciginalbefe|ung mit tiefem Streichercpor unb
Qrgel erïlingen. 2lu§erbem ïommt ber gleidpe
HBeifter mit einem „Samento" unb sum Befcptufj
beS HtbenbS g. S. Badp felbft mit ber ffantate
„gep habe genug" p SBorte, in beren Scplufi-
cporal fiep zugleich eine Sängergruppe beS neu-
gegrünbeten SBlünftercporS (Dirigent SBiHp 23urf-
parb) einer meitern Deffentlicpteit betannt maepen
mirb. Der gefamte SologefangSpart liegt in ber
§anb bon gelij Süffel (Ba§), ber feine Be-
rufenpeit für tircpenmufitatifche 2tufgaben popen
Stils auep Won im 2luSlanbe rüpmti^ft ermiefen
pat. ©ineS ber großen Drgelpraelubien (h-moll)
bon g. S. Bacp mirb ben 2lbenb einleiten. Das
Durcpbringen aus altteftamentliiher BergeltungS-
furept gum Troft unb jur ©rlöfung im neuen
Bunbe ift ber Seitgebanfe biefer SfarfreitagSfeier.

Veranstaltunaen

Slusftellung Sluguft i8aub=iöoop
im Berner tunftmufeum: 6. 2lpril bis 4. HHai.

Hlach längerer Boufr Iäbt baS ffiunftmufeum
ein îunftliebenbeB B"blifum mieber einmal jur

Beficptigung einer SeparatauSftedung in feinen
untern Bäumen ein. Diesmal gilt es bem ©enfer
HJlaler 2luguft Baub-Bobp (1848—1800),
bem Bern noch eine ©prung fcpulbet, mie Son-
ferbator Dr. ©. b. Hßanbacp im ©infüprungSmort
fepreibt. Baub-Bobp pat bie legten 11 gapre
feines SebenS mit feiner gamilie in 2lefcpi am
Tpunerfee berbraept unb in pplreicpen SBerten
pat er mit feiner marmen, einfüplenben
Sunft ben Schönheiten biefer ©egenb unb beS
Berner DberlanbeS überhaupt geputbigt. Dafür
barf ipm Bern ttaep über 30 gapren füglicp
mit einer 2luSfteHung feiner HBerle — fie um-
fafjt etmaS über 100 ©emälbe unb einige
geiepnungen — banten. Die 2luSftellung mar
im bergangenen gebruar im gürieper IfunftpauS
ju fepen.

gpr Befucp lopnt fiep fbpon um ber brei
Öauotftücte miHen, bie im HJlittelfaat an ber
SängSroanb hangen. Das eine fteüt baS Dorf
2lefcpi mit bem fflircplein als Hllittelpunlt unb
bem Sigrismtlergrat tm |»intergrunbe bar, baS
©anje bon einem ungemein mopltuenben füpen
2lbenbfrieben überpauept. BecptS baneben pängt
eine Tpunerfee-Sanbfcpaft, bon Spiej ober gaulen-
fee aus gefepen, mit BlicE auf baS gegenüber-
liegenbe reepte Ufer, gm reinften unb tlarften
Smaragbgrün leuchtet ber See, unb am fiep
fpiegelnben Bergpang finb bie Heinften Bunfen
unb SBalb- unb Bufcppartien im liebebotlften
BealiSmuS miebergegeben. Das ganje Bilb bon
berflärter Scpônpeit übergoffen.

DaS britte im Bunbe ift eine Scelanbicpaft,
über ber baS Sonnenlicht fiegreiep mit bem
Bebel tämpft. Der ftürcftler fepilbert pier eines
jener atemraubenbem, perjbeglüclenben ©clebniffe,
raie fie gelegentlich bem naturfropen äSanberer
begegnen.

Solcper Bilber, in benen baS fünftlerifcpe ®r»
lebnis burcpleucptet, unb bie bie SBärme ber
©mpfinbung auf ben Befcpauer überftrömen
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Was Me WoGe bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 13, April, 18 Uhr, neu einstudiert „Parsifal", ein Bühnen-
weihfestspiel von Richard Wagner,

Montag, 14. April (Ab, V, 30) Zum letzten Male „Die Dreigroschen-
oper", ein Stück mit Musik in einem Borspiel und 8 Bildern
nach dem Englischen des John Gay, deutsche Bearbeitung von
Bert Brecht, Musik von Kurt Weill.

Dienstag, 15. April (Ab, L, 28) Zum letzten Male „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Aufzügen von Hugo v, Hofmannsthal,

: Musik von Richard Strauß,
Mittwoch, 16. April (Ab, O, 28) Zum letzten Male „Cäsar und

Cleopatra", historische Komödie in 5 Akten von Bernhard Shaw,
Donnerstag, 17. April (Bolksvorstellung der Arbeiterunion) „Maschinist

Hopkins", Oper in einem Borspiel und 12 Bildern von Max Brand,
Kammerspiele (Aula des Neuen Gymnasiums) schweizerische

Erstaufführung „Ein Spiel vom Tode" von Georg Terramare,

Freitag, 11, April bleibt das Theater geschlossen,

Samstag, 19. April 2, öffentliche Bolksvorstellung „Trojaner", ein
Gegenwartsspiel in 6 Bildern von Curt Corrinth.

Sonntag, 20, April, 15 Uhr „Parsifal", ein Bühnenweihfestspiel von
Richard Wagner.

Ostermontag, 21, April, 18 Uhr „Parsisal", ein Bühnenweihfestspiel
von Richard Wagner,

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 13. bis 20, April 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Ehest.
Sonntag den 13. April, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 14. April, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag den 15, April, nachmittags Unterhaltungskonzert, ahends

heitere Musik.
Mittwoch den 16, April, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Donnerstag den 17, und Freitag den 18, April ist der Kursaal der

hohen Feiertage wegen geschlossen,

Samstag den 19, April, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Sonntag den 20, April, nachmittags und abends Festtagskonzerte.

Lveatcrbesprechung

Stadt-Theater.

„Marius" von Marcel Pagnol,
Es ist nicht das erste Stück, das wir von

dem jungen, talentierten Franzosen hören,
und die französische Fassung wäre uns so lieb
gewesen, wie die Uebersetzung von Bruno Frank.
Wo Menschen über das behagliche Bürgerleben
hinaus zum Geist oder auch nur zur Illusion
streben, werden sie für Pagnol bedeutungsvoll. So
zieht es den jungen Marius, eines Schenkwirts
Sohn aus Marseille, magnetisch in die Ferne,
nach Brasilien, nach Madagaskar, nach irgend-
Niohin: aufs Meer hinaus, unter neue Sterne,
M berauschendem Duft und seltenen Vogel-
stimmen. Nicht umsonst sieht er von Vaters
Schenke die Schiffe aus dem Hafen auskaufen —
er muß mit. Einen Platz als Aushilfsmatrose
hat er sich heimlich gesichert. Da tritt die Liebe
dazwischen, beseligend als Naturgewalt, hemmend
m ihren Konsequenzen, den Netzen der Bürger-
Weit, Doch Fanny, die Muschelverkäuferin,
spürt, daß ein noch stärkerer Magnet als die
Liebe diese Seele zieht. So verzichtet sie,
alles gebend. Marius begreift dies Opfer nicht,
beleidigt sie mit schnödem Verdacht und geht. —
Trotz unnatürlichen Situationen und gelegentlich
billigen Kniffen steigt aus dem leichtlebigen, aber
originellen Marseillermilieu zweierlei in Größe
auf: das Fernweh des Jungen und die schöne,
bis zum Opfer steigende Liebe der Fanny. Herth-
aer brachte alle Schattierungen der ringenden
Rnglingsseele bewundernswürdig heraus und
Thekla Abreks scheinen alle Rollen katzengefchmei-
"er Rasse, beliebig hohen Hitzegrades, ein Kinder-

zu sein. Um den kleinen Herrgott vonspiel

Marseille, den Schenkwirt von Carl Weiß, grup-
Pieren sich die Mutter der Paula Ottzenn und
und der etwas tränige Witwer Hollitzers, Auch
die kleineren Rollen sind gut besetzt. A,

Karfreitagskonzert im Münster.
(Ging.) Das diesjährige Karfreitagskonzert von

Prof. Ernst Gras schöpft wie schon früher aus
zum Teil noch kaum erschlossenen Quellen pro-
testantischen Kantatenschaffens, Vor allem wird
erstmals für Bern ein geistliches Konzert von
Buxtehude's Vorgänger an der Lübecker Marien-
kirche, Franz Tunder, und eine großartig
bildhafte Solokantate von Johann Christoph
Bach, dem Onkel Joh. Sebastians, in ihrer
Originalbesetzung mit tiefem Streicherchor und
Orgel erklingen. Außerdem kommt der gleiche
Meister mit einem „Lamento" und zum Beschluß
des Abends I. S, Bach selbst mit der Kantate
„Ich habe genug" zu Worte, in deren Schluß-
choral sich zugleich eine Sängergruppe des neu-
gegründeten Münsterchors (Dirigent Willy Burk-
hard) einer weitern Oeffentlichkeit bekannt machen
wird. Der gesamte Sologesangspart liegt in der
Hand von Felix Löffel (Baß), der seine Be-
rufenheit für kirchenmusikalische Aufgaben hohen
Stils auch schon im Auslande rühmlichst erwiesen
hat. Eines der großen Orgelpraeludien (k-moll)
von I, S, Bach wird den Abend einleiten. Das
Durchdringen aus alttestamentlicher Bergeltungs-
furcht zum Trost und zur Erlösung im neuen
Bunde ist der Leitgedanke dieser Karfreitagsfeier,

Veranstaltungen

Ausstellung August Baud-Bovy
im Berner Kunstmuseum: 6, April bis 4, Mai.

Nach längerer Pause lädt das Kunstmuseum
ein kunstliebendes Publikum wieder einmal zur

Besichtigung einer Separatausstellung in feinen
untern Räumen ein. Diesmal gilt es dem Genfer
Maler August Baud-Bovy (1848—1300),
dem Bern noch eine Ehrung schuldet, wie Kon-
servator Dr. C. v, Mandach im Einführungswort
schreibt, Baud-Bovy hat die letzten 11 Jahre
feines Lebens mit feiner Familie in Aeschi am
Thunersee verbracht und in zahlreichen Werken
hat er mit seiner warmen, einfühlenden
Kunst den Schönheiten dieser Gegend und des
Berner Oberlandes überhaupt gehuldigt. Dafür
darf ihm Bern nach über 30 Jahren füglich
mit einer Ausstellung seiner Werke — sie um-
faßt etwas über 100 Gemälde und einige
Zeichnungen — danken. Die Ausstellung war
im vergangenen Februar im Züricher Kunsthaus
zu sehen.

Ihr Besuch lohnt sich schon um der drei
Hauvtstücke willen, die im Mittelsaal an der
Längswand hangen. Das eine stellt das Dorf
Aeschi mit dem Kirchlein als Mittelpunkt und
dem Sigriswilergrät im Hintergründe dar, das
Ganze von einem ungemein wohltuenden süßen
Abendsrieden überhaucht, Rechts daneben hängt
eine Thunersee-Landschaft, von Spiez oder Faulen-
see aus gesehen, mit Blick auf das gegenüber-
liegende rechte Ufer, Im reinsten und klarsten
Smaragdgrün leuchtet der See, und am sich
spiegelnden Berghang sind die kleinsten Runsen
und Wald- und Buschpartien im liebevollsten
Realismus wiedergegeben. Das ganze Bild von
verklärter Schönheit übergössen.

Das dritte im Bunde ist eine Seelandschaft,
über der das Sonnenlicht siegreich mit dem
Nebel kämpft. Der Künstler schildert hier eines
jener atemraubendcm, herzbeglückenden Erlebnisse,
wie sie gelegentlich dem naturfrohen Wanderer
begegnen,

Solcher Bilder, in denen das künstlerische Er«
lebnis durchleuchtet, und die die Wärme der
Empfindung auf den Beschauer überströmen
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9tabio=2Bod)e (Slug Programmen beg gn» unb Sluêlanbeê).

©onntag»2lbenb (13. 2lpril):
Sern: 19.45 2. 2l(t aug „Sarfifal", Oper Pon SR. SBagner. 20 45

Drchefter. 21.00 ©eltoPorträge Pon Snrelli SRßr. 21 20 Drdjefter.
22 00 ©port« unb Slachricßtenbienft. 22.15—22.40 Dnßefier.

Saufanne: 20 00 Concert de disques. 22.30 Musique de chambre.
8ürid) (Pon Safel): 20.00 SRattl)öug»fJ5affion Pon Sßeoberid) fRoemßilb.
Subapeft: 20.35 Kongert (©edo unb ©efang).
Sangenberg: 20 00 Slbenb(ongert.
SRailanb (mit ®urin): 20.30 « Le Campane di Corneville ». Operette

Pon ptanquette. Slnfcßließenb big 24.00 Kongert.
fRom: 2100 L'amico Fritz, Oper Pon SRaêcagni.
Sßien: 20.15 „Dftern", Pon Sluguft Strinbberg. Slnfcßließenb:

SBienermuftt.

SRontag»2Ibenb (14 Slpril):
Sern: 20.10 „Öfter" » ißaffiongfpiel Pon Stuguft ©trinbberg, Sin»

fdfjließenb btö 22.40: Orcßefter.
Saufanne: 20.00 Soirée musicale et littéraire.
Qüridj : 20.00 KlaPiertongert. 20.35 Koloraturgefänge. 21.25 Orctjefter.
Subapeft: 20.35 Klabieetongert. 21.35 SRilitärorcßefter. 22.35 Salon»

ordjefter.
Sangenberg: 20.00 StbenbEongert. Slnfcßließenb biê 24.00 ®angtnufi(.
SRailanb: 20.30 Sortrag über g. Sattuaba. Slnfcßließenb: lieber»

tragung beê 1. Sltteê Pon «Sandha» unb »Le Preciose Ridicole».
SRom : 21 00 Soltgtümlidjer Slbenb.
SBien: 20.00 Ottatring unb jjernalê in ber SBienermufil, ein lolat»

ßiftorifdjer ©treifgug. 21.15 gtalienifdje Strien. 21.40 ©onaten»
abenb.

®ienëtag»Slbenb (15. Slpril):
Sern: 19.50 „®ie alte Orgel", SioPette pon Sltfong Slebß, greiburg.

20.20 (pon Safel) DrgeKongert. 21.20—22.00 Kurfaalorcßefter.
ßaufanne: 20.00 Concert vocal et instrumental. 20.00 Intermède

littéraire. 21.15 Musique légère,
gürtet) : 20.00 Ordjefter. 20.40 Unterhaltung beim geuilletonrebafteur

(Sortrag). 21.10 Soltêtûmlidje Sieberftunbe.
Subapeft: 21.30 Sondert.
Sangenberg: 20.00 Slbenbmuftl. 21.00 „fßrogeß ©otrateë", §örfpiet

bon Kßfer.
SRailanb (Pon Surin): 20.30 Unterßaltunggtongert. 23.00—24.00

©rammopßontongert.
fRont (bon SReapel): 21.00 Dpernübertragung.
SBien : 20 00 Siolincellofongert. ©olift ©regor fßiatigorglß. 21.00

©enrebilber mit SRufit unb ©efang.

SRittmocß-Slbenb (17. Slpril):
Sern: 19 30 ©enfer ©eift (Sortrag). Slnfcßließenb IX. Sinfonie bon

SeetßoPen (©djallplatten). 21.00 „®ie SRaientöriigin", @cßäfer»
fpiel bon g. SR. gucljë, SRuftt pon ©h- ®luc£. 22.15 Drcßefter.

Saufanne : 20.00 « Un tour dans le canton », sketch-revue de
Hierholtz. 2100 Concert,

güridj: 19.30 Som geiftigen ©djöpfertum (Sortrag),
Subapeft: Sondert: ©djmebifcper Slbenb. Slnfcßließenb: gigeunerlapelle
Sangenberg : 20.00 SReifter ber Operette, ein gptluä mit ©cßallplatten

20.45 ©djmebifcßer àbenb.
SRailanb: 20 30 ®iar»Kongerte.
fRom: 21000 Slug bem Teatro Reale
SLurin : 20.30 Seichte SRuftE. 21.30 SRanboIinettordjefter. 23.00—2400

@iar
SBien : 20.00 „Sei ben Kabalieren Pon ©febp" (in Sellmannê unb

©elma Sagetlöfg SBelt). 21.30 ©eßroebifeße SRufil.

®onnergtag»Slbenb (17. Slpril):
Sern (Pon Safel): 20.00 ®ie Kinbertotenlieber bon ©uftaP SRaßler

20.30 §iob, ein biblifebeë Saienfpiel bon gauré.
Saufanne: Concert populaire par l'iorchestre.
gûrich: 20.15 .Sondert beg ®omchoreg ©t. ©allen. 21.30 Ordjefter
Subapeft: 18.30 „Sarftfal", Oper Pon IRicßarb SBagner.
Sangenberg: 20.10 ©ßriftug am Oelberg, Oratorium für Soli, ge»

mifchten ©hör, SRännerdjor unb Ordjefter Pon S. P. Seethoben.
SRailanb: 20.45 Komöbie. 21.15 Unterßaltunggtongert. 23.00—24.00

©iartongert.
fRom: 21.00 fReligiöfeg Kongert
®urin: 20 30 Unterhaltung«tonjert. 23.40—24.00 ©iartongert.
SBien: 20.00 ©eiftlidje ©elänge. 20.25 fßafftongtongert. g. ©. Sad),

21.30 ®te fieben SBorte bes ©rlôferê am Kreuge, pon gofepß ®aßbn

greitag« Slbenb (18. Slpril):
Sern: 20 00 Kircßentongert. 22.00 Sladjridjtenbienft, ©miffiongfdjluß
Saufanne: Concert vocal et instrumental. 21.25 Concert récréatif

par l'ochestre de la station,
güridj: 20 00 Kircbentongert 21.10 §augorcßefter..
Subapeft: 18 00 Dfterpaffion nach Sllberto ©olantuoni.
Sangenberg: 18 00 SRattjäug.fßaffion bon g. ©. Sad).
SRailanb: 20.30 Karfreitagêtongert.
fRom: 21.00 fReligißfeg Kongert.

@am8tag»Slbenb (19. Slpril):
Sern: 19.30 „©rinnerige a b'@rängbfeßig". ^eitere ©rgäßlungen.

§anborgeltlub „©belroeiß", Solligen. §anng in ber ©anb. 20.30
Kurfaatorcßefier 21 00 (pon Saufanne) Kongert ber « Isba russe »

gürich: 20 00 Soltétûmlicbeg Kongert.
Subapeft: 20.25 2Bagner»Kongert. 22 30 gigeunertapelle.
Sangenberg: 20.00 Karfamëtag-Kongert.
SRailanb: 20 30—23 40 Opernübertragung.
fRom (pon Slenpel): 21.00 Sluë bem Teatro San Carlo.
SBien : 20.00 Kongertabenb. 2100 Dpernfragmente.

laffen, gibt eS Piele in ber SluêfteKung. — SBir
finben hier auger Sanbfdjaften auch bemerfenä»
roerte fJSorträtg unb fßorträtftubien.

Siod) auf eine Ueberrafcßung fei Pertbiefen.
gm ©inganggfaale hängen geichnungen, Stopf»
ftnbien in Sleiftift, unb (leine Sanbfchaften. @ê

finb mahre Stabinetftüde ber geichenfunft, wie
fie nadjgerabe feiten geworben ftnb, unb bie
®ugenbe bon großformatigen gedejte Delbilber
unfeter güngften aufwiegen. SRan laffe fid) biefe
Stoftbarteiten nicht entgehen unb überprüfe unfer
Urteil. H. B.

JugbaH.
®er große Stampf ber ©tabtdubë

SS —Sern 5:1.
Unter prächtigen äußern Serhältniffen fpielte

fid) biefer große Stampf pergangenen ©onntag
auf bem SBanlborfe bor Pielen taufenb gu»
fdjauern ab. ®r enbete Perbient jugunften ber
©elbfchwarjen, ber S) S, mit einem fRefultate,
ba§ in biefem SluSmaße nun aber Weber bem
SBerte ber SRannfchaften nod) bem Spielperlauf
gerecht Wirb. SieKeidjt würbe gar ein ©ieg
bon 5 : 3 ober 4:2 ben g S felbft bie größere
greube gemacht hoben. SBofjl ift ber ©ieg ein
abfolut berbienter, bodj hoben wir Sewoljner
bon Sern unb greunbe wahren ©porteg nicht
in erfter Sinie gntereffe an Sombenfiegen beë
einen über ben anbern Serner Serein, fonbern
an fchönem, fairem ©piele, baß aud) bem Unter»
legenen bie greube erhalten bleibt an ber fport»
lid|en ©eftnnung. gn biefer leßtern Sejiehung
würbe bag ©ptel allen Slnforberungen gerecht,
wir hoben noch nie einen netteren Stampf ber
©tabtribalen gefeljen.

®ie erfte §älfte geigte Sern in ben legten
25 SRinuten beutlich unb ftänbig überlegen.
®ie SRugen bermögen aber nur ein ®or burih
prächtigen Stopfftoß beê SRittelftûrmerë auf
glanfe ju erzielen. $ S hotten in ber erften
Siertelftunbe bag §eft in ber §anb unb Bereits
in ben erften SRinuten burcl) ben linten glügel,
ber aug beuttießer Slbfeitgfteüung geftartet war,
ein fchöneg ®or ergiclt. Sern wußte aber aug
feiner Ueberlegenfjeit Perbiente ©rfolge nicht ju
erjielen. SRit bem unentfdjiebenen fRefultat Pon
1:1 würben bie fßläge gewedßfelt.

gn ber jweiten §älfte (am nun eine un»
erwartete SBenbung. gal)lreid)e ©cfftöße bor
bem Sernettor jeigten, baß etwag in ber ®edung
nicht in Drbnung war. fRamfetjer unb ber ®or»
hüter fpielten matt ab, unb batb waren ®ore
ba, erft eineg auf ©orner, bann eineg auf gu
gemütliche SKtion ber Sernerhtnterleute Per»
fdjulbet. ®ie § S gögerten nicht im Slugnügen
ber ©fjancen. Salb folgte bag Pierte ®or, eine
glan(e, bom Sin(gaußen famog einqeföpft. ©inen
©lfmeter h elt gtn( Porgügliih- ©egen ©chluß
(am Sern wieber etwag auf, gwei brei SRale
wetterleuchtete eg bor bem g) S»®or, aber Sern
betam (urg bor ©nbe ein fünftes ®or burch
entfehtüffenen ©chuß beg fReihtgaußen. SRit 5:1
gugunften bon ?)S ging bag raffige ©piel gu
©nbe. g) S hotte einen famofen ®ag. gn biefer
Serfaffung mürbe auch ißt Segminger, Safel,
nidjtg gu Beftetlen geßabt hoben. ®er Sintg»
außen mar wieber einmal in feiner gorm, ber
§alblin(e, wie in ben Porbern ©pielen, abfatlenb,
bie rechte Slngrifffeite borgüglicß, bie Säuferreibe
auch, bie Serteiöigung reeßt. Sei Sern fpielte
gin( im ®or auggegeießnet, bag gmeite ®or
inbeg Wäre bei fRicßt»§inauglaufen gu Perßinbern
gewefen, bie Serteibigung reeßt, bie Säuferreihe
fiel big auf ©tämpfii in ber gweiten §albgeit
etwag ab (baßer bie Ueberlegenßeit ber 2) S),

ber ©türm fpielte ßübfd), wenn aueß etwag gu
wenig entfcßloffen. gm SBerte ber SRannfchaften
mar I) S natürlid) um gwei big brei ®ore beffer,
boch geigten bie Serner aud) feßr ßübfihe ©aihen
unb bie ßoße ®orbiffereng möge fie nießt beirren.
Set befferer Eingabe in ber Serteibigung würbe
eg nießt fo bög ge(ommen fein. S münfißen
wir ©lüct gu bem Siele, in biefer gorm
werben fie ein feßr ernfteg SBort mitreben.

Sum ©cßluffe nun aber noeß etwag weniger
©rfreuenbeg: ©aben bie Spieler im fportlicßen
Kampfe bag Seifpiet flotter ©eftnnung, traf bieg
bei einem größern ®eil ber gufeßauer nießt gu.
©ie fielen auf burdj fpöttifcheg ©eläcßter unb

gang einfeitige Sîunbgebung ißrer fßarteinaßme,
Unb eg ift böQig unfportliih, beim einen aud)

geringe Sachen mit Seifall laut gu betlatfcßen,
bei einer glängenben Seiftung, bie auch beim

©cgner Portommen Eann, bagegen SotenftiKe gu
bewahren (fo g S. naeßbem gin( im Sernertor
in erftdaffiger SRanier ben ©lfmeterftoß ®afen«
ßielt, wäßrenb Porßer in gerabegu unPerftänb»
licßer SBeife ber burdjaug normale ©ntfeßeib beê

©ihiebgricßterg gum ©trafftoß laut „begrüßt"
würbe!), ©cßließlid) ift ein ©piel nid)t nur eine

bloße ®oremacßerei, fonbern eben ein fportlicßeS
©piel. ®ie fjkeffe ßat hier noeß eine weite,
bod) unbebtngte ©rgießunggaufgabe Por ftd) unb

möge babei balbiger ©rfolg niißt augbleiben.

®ie fRonglifte bleibt unberänbert. 2) S ßat
ben gweiten Stoß nod) nießt fteßer, eg muß bob

legte ©piel noeß gewinnen, wäßrenb Safel bie

gentralfcßmeigerifcße SReifterfdjaft nun nießt meß:

gu neßmen ift.
gn ber ©erie promotion erringt S bie

©ruppenmeifterfdjaft, wäßrenb Sittoria Sern fid)

Enapp Por ber SRelegationggefaßr befreien (ann.

gn ben anbern ©portarten war nidjtê be»

fonbereg porgefatten.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes)

Sonntag-Abend (13. April):
Bern: 19.45 2. Akt aus „Parsifal", Oper von R. Wagner. 29 45

Orchester. 21.00 Cellovorträge von Tnrelli Myr. 21 20 Orchester.
22 00 Sport- und Nachrichtendienst. 2215—22.40 Orchester.

Lausanne: 20 00 Ooncert de disques. 22.30 iAusique de cbambre.
Zürich (von Basel): 20.00 Matthäus-Passion von Theoderich Roemhild.
Budapest: 20.35 Konzert (Cello und Gesang).
Langenberg: 20 00 Abendkonzert.
Mailand (mit Turin): 20.30 ^ l.e Lampsne di Lorneville ». Operette

von Planquette. Anschließend bis 24.00 Konzert.
Rom: 2100 lLsmico frite, Oper von Mascagni.
Wien: 20.15 „Ostern", von August Strindberg. Anschließend:

Wienermusik.

Montag-Abend (14 April):
Bern: 20.10 „Oster" - Passionsspiel von August Strindberg, An-

schließend bis 22.40: Orchester.
Lausanne: 20.00 Soiree musicale et littéraire.
Zürich: 20 00 Klavierkonzert. 20.35 Koloraturgesänge. 21.25 Orchester.
Budapest: 20 35 Klavierkonzert. 21.35 Militärorchester. 22.35 Salon-

orchester.
Langenberg: 20.00 Abendkonzert. Anschließend bis 24.00 Tanzmusik.
Mailand: 20.30 Vortrag über F. Lattuada. Anschließend: Ueber-

tragung des 1. Aktes von «Sandtia» und »1.e preciose Ridicole ».

Rom: 2100 Volkstümlicher Abend.
Wien: 20.00 Ottakring und Hernals in der Wienermusik, ein lokal-

historischer Streifzug. 21.15 Italienische Arien. 21.40 Sonaten-
abend.

Dienstag-Abend (15. April):
Bern: 19.50 „Die alte Orgel", Novelle von Alfons Aebh, Freiburg.

20.20 (von Basel) Orgelkonzert. 21.20—22.00 Kursaalorchester.
Lausanne: 20.00 Loncert vocal et instrumental. 20.00 Intermède

littéraire. 21.15 iAusique lèZère.
Zürich: 20.00 Orchester. 20.40 Unterhaltung beim Feuilletonredakteur

(Vortrag). 21.10 Volkstümliche Liederstunde.
Budapest: 21.30 Konzert.
Langenberg: 20.00 Abendmusik. 21.00 „Prozeß Sokrates", Hörspiel

von Khser.
Mailand (von Turin): 20.30 Unterhaltungskonzert. 23.00—24.00

Grammophonkonzert.
Rom (von Neapel): 21.00 Opernübertragung.
Wien: 20 00 Biolincellokonzert. Solist Gregor Piatigorsky. 21.00

Genrebilder mit Musik und Gesang.

Mittwoch. Abend (17. April) :

Bern: 19 30 Genfer Geist (Bortrag). Anschließend IX. Sinfonie von
Beethoven (Schallplatten). 21.00 „Die Maienkönigin", Schäfer-
spiel von I. N.Fuchs, Musik von Ch. Gluck. 22.15 Orchester.

Lausanne: 20.00 < Lin tour dans le canton », slcetcli-revue de
ìtierliolte. 2100 Ooncert.

Zürich: 19.30 Bom geistigen Schöpfertum (Vortrag),
Budapest: Konzert: Schwedischer Abend. Anschließend: Zigeunerkapelle
Langenberg: 20.00 Meister der Operette, ein Zyklus mit Schallplatten

20.45 Schwedischer Abend.
Mailand: 20 30 Eiar-Konzerte.
Rom: 21000 Aus dem Teatro Reale
Turin: 20.30 Leichte Musik. 21.30 Mandolinenorchester. 23.00—2400

Eiar
Wien: 20.00 „Bei den Kavalieren von Ekeby" (in Bellmanns und

Selma Lagerlöfs Welt). 21.30 Schwedische Musik.

Donnerstag-Abend (17. April):
Bern (von Basel): 20.00 Die Kindertotenlieder von Gustav Mahler

20.30 Hiob, ein biblisches Laienspiel von Faurê.
Lausanne: Loncert populaire par I'lorctiesire.
Zürich: 20.15 Konzert des Domchores St. Gallen. 21.30 Orchester
Budapest: 18.30 „Parsifal", Oper von Richard Wagner.
Langenberg: 20.10 Christus am Oelberg, Oratorium für Soli, ge-

mischten Chor, Männerchor und Orchester von L. v. Beethoven.
Mailand: 20.45 Komödie. 21.15 Unterhaltungskonzert. 23.00—24.00

Eiarkonzert.
Rom: 21.00 Religiöses Konzert
Turin: 20 30 Unterhaltungskonzert. 23.40—24.00 Eiarkonzert.
Wien: 20.00 Geistliche Gelänge. 20.25 Passtonskonzert. I. S. Bach.

21.30 Die sieben Worte des Erlösers am Kreuze, von Joseph Haydn

Freitag-Abend (18. April):
Bern: 20 00 Kirchenkonzert. 22 00 Nachrichtendienst, Emissionsschluß.
Lausanne: Loncert vocal et instrumental. 21.25 Ooncert récréatif

par I'oclrestre de la station.
Zürich: 20 00 Kirchenkonzert 21.10 Hausorchester..
Budapest: 18 00 Osterpassion nach Alberto Colantuoni.
Langenberg: 18 00 Mathäus-Passion von I. S. Bach.
Mailand: 20.30 Karfreitagskonzert.
Rom: 21.00 Religiöses Konzert.

Samstag-Abend (19. April):
Bern: 19.30 „Erinnerige a d'Gränzbsetzig". Heitere Erzählungen

Handorgelklub „Edelweiß", Völligen. Hanns in der Gand. 20.30
Kursaalorchester 21 00 (von Lausanne) Konzert der « Isba russe »

Zürich: 20 00 Volkstümliches Konzert.
Budapest: 20.25 Wagner-Konzert. 22 30 Zigeunerkapelle.
Langenberg: 20.00 Karsamstag-Konzert.
Mailand: 20 30—23 40 Opernübertragung.
Rom (von Neapel): 21.00 Aus dem Teatro San Larlo.
Wien: 20.00 Konzertabend. 2100 Opernsragmente.

lassen, gibt es viele in der Ausstellung. — Wir
finden hier außer Landschaften auch bemerkens-
werte Porträts und Porträtstudien.

Noch auf eine Ueberraschung sei verwiesen.
Im Eingangssaale hängen Zeichnungen, Kops-
studien in Bleistift, und kleine Landschaften. Es
sind wahre Kabinetstücke der Zeichenkunst, wie
sie nachgerade selten geworden sind, und die
Dutzende von großformatigen geklexte Oelbilder
unserer Jüngsten auswiegen. Man lasse sich diese

Kostbarkeiten nicht entgehen und überprüfe unser
Urteil. 11. k.

Fußball.
Der große Kampf der Stadtklubs

YB-Bern 5-1.
Unter prächtigen äußern Verhältnissen spielte

sich dieser große Kampf vergangenen Sonntag
auf dem Wankdorfe vor vielen tausend Zu»
schauern ab. Er endete verdient zugunsten der
Gelbschwarzen, der AB, mit einem Resultate,
das in diesem Ausmaße nun aber weder dem
Werte der Mannschaften noch dem Spielverlauf
gerecht wird. Vielleicht würde gar ein Sieg
von 5 : 3 oder 4:2 den U B selbst die größere
Freude gemacht haben. Wohl ist der Sieg ein
absolut verdienter, doch haben wir Bewohner
von Bern und Freunde wahren Sportes nicht
in erster Linie Interesse an Bombensiegen des
einen über den andern Berner Verein, sondern
an schönem, fairem Spiele, daß auch dem Unter-
legenen die Freude erhalten bleibt an der sport-
lichen Gesinnung. In dieser letztern Beziehung
wurde das Spiel allen Anforderungen gerecht,
wir haben noch nie einen netteren Kampf der
Stadtrivalen gesehen.

Die erste Hälfte zeigte Bern in den letzten
25 Minuten deutlich und ständig überlegen.
Die Mutzen vermögen aber nur ein Tor durch
prächtigen Kopfstoß des Mittelstürmers aus
Flanke zu erzielen. AB hatten in der ersten
Viertelstunde das Heft in der Hand und bereits
in den ersten Minuten durch den linken Flügel,
der aus deutlicher Abseitsstellung gestartet war.
ein schönes Tor erzielt. Bern wußte aber aus
seiner Ueberlegenheit verdiente Erfolge nicht zu
erzielen. Mit dem unentschiedenen Resultat von
1:1 wurden die Plätze gewechselt.

In der zweiten Hälfte kam nun eine un-
erwartete Wendung. Zahlreiche Eckstöße vor
dem Bernertor zeigten, daß etwas in der Deckung
nicht in Ordnung war. Ramseyer und der Tor-
Hüter spielten matt ab, und bald waren Tore
da, erst eines auf Corner, dann eines auf zu
gemütliche Aktion der Bernerhinterleute ver-
schuldet. Die U B zögerten nicht im Ausnützen
der Chancen. Bald folgte das vierte Tor. eine
Flanke, vom Linksaußen famos eingeköpft. Einen
Elfmeter h elt Fmk vorzüglich. Gegen Schluß
kam Bern wieder etwas auf, zwei drei Male
wetterleuchtete es vor dem U B-Tor, aber Bern
bekam kurz vor Ende ein fünftes Tor durch
entschlossenen Schuß des Rechtsaußen. Mit 5:1
zugunsten von AB ging das rassige Spiel zu
Ende. U B hatte einen famosen Tag. In dieser
Verfassung würde auch ihr Bezwinger, Basel,
nichts zu bestellen gehabt haben. Der Links-
außen war wieder einmal in seiner Form, der
Halblinke, wie in den vordern Spielen, abfallend,
die rechte Angriffseite vorzüglich, die Läuferreihe
auch, die Verteidigung recht. Bei Bern spielte
Fink im Tor ausgezeichnet, das zweite Tor
indes wäre bei Nicht-Hinauslausen zu verhindern
gewesen, die Verteidigung recht, die Läuferreihe
fiel bis auf Stämpfli in der zweiten Halbzeit
etwas ab (daher die Ueberlegenheit der ÜB),

der Sturm spielte hübsch, wenn auch etwas zu
wenig entschlossen. Im Werte der Mannschaften
war D B natürlich um zwei bis drei Tore besser,
doch zeigten die Berner auch sehr hübsche Sachen
und die hohe Tordifferenz möge sie nicht beirren.
Bei besserer Hingabe in der Verteidigung würde
es nicht so bös gekommen sein. ÜB wünschen
wir Glück zu dem Ziele, in dieser Form
werden sie ein sehr ernstes Wort mitreden.

Zum Schlüsse nun aber noch etwas weniger
Erfreuendes: Gaben die Spieler im sportlichen
Kampfe das Beispiel flotter Gesinnung, traf dies
bei einem größern Teil der Zuschauer nicht zu.
Sie sielen aus durch spöttisches Gelächter und

ganz einseitige Kundgebung ihrer Parteinahme
Und es ist völlig unsportlich, beim einen auch

geringe Sachen mit Beifall laut zu beklatschen,
bei einer glänzenden Leistung, die auch beim

Gegner vorkommen kann, dagegen Totenstille zu
bewahren (so z B. nachdem Fink im Bernertor
in erstklassiger Manier den Elfmeterstoß Dasens
hielt, während vorher in geradezu unverständ-
licher Weise der durchaus normale Entscheid des

Schiedsrichters zum Strafstoß laut „begrüßt"
wurde!). Schließlich ist ein Spiel nicht nur eine

bloße Toremacherei, sondern eben ein sportliches
Spiel. Die Presse hat hier noch eine weite,
doch unbedingte Erziehungsaufgabe vor sich und

möge dabei baldiger Erfolg nicht ausbleiben.

Die Rangliste bleibt unverändert. D B hat
den zweiten Platz noch nicht sicher, es muß das

letzte Spiel noch gewinnen, während Basel die

zentralschweizerische Meisterschaft nun nicht mehr

zu nehmen ist.

In der Serie Promotion erringt V B die

Gruppenmeisterschast, während Viktoria Bern sich

knapp vor der Relegationsgefahr befreien kann.

In den andern Sportarten war nichts be-

sonderes vorgefallen.
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Öfter« om Bfjunerfee.
gm grütjlingatletDe bietet Do« malertfdje Bftun

mit feiner fttmmungSboUen Umgebung einen
aparten tReij unb bie ©eeufer Oerfcfeaffert bei
ber Betrachtung be8 Sanbichaftsbilbeg ©inbrücte,
bie beglütfen. ©ei ftraljlenDer Sonne ein tief»
blauer Himmel, btaufuntelnbe ©orberge, ftlber»
btintenbeS Hochgebirge, blumenbefäte Uferftriche,
«miäumt öun buntten SBälbern, im fatten, grünen
8aub, unb bec 9ïet$ beê blauen 6eeê, bec btc
Pruntenbe Sanbfchaft mieberfpiegelt, berbinben
«n traumhaft mirtenbes ©itb, «or allem jegt,

roo auf bie gefitage bie ©aumbtuft in reicher
güHe auggebrochen ift. SBer zögert fegt hm»
auäjujiehen an unfern fcbönen ©ee? Sie grüh»
linggfaifon hat ihre« Slnfang genommen, unb
auf bie Dfierfeiertage ftnb zahlreiche (Säfte ange»
fagt. Bte milben Ufer ftnb immer ba8 beliebte
gerienjiel ber ©emoljner unferer großen ©chtoei»
jerftäbte im grühiahr unb Hetbft, unb auch
au« ©übbeutfchlanb macht fich immer meht
ein 8«P8 bon Dftergäften geltenb. 8118 SBan»

Detgebiet befriebigt ba8 Bhunerfeegelänbe jeben
SBunfch unb erfchliefjt unzählige 8lu8flüge. SBet

fegt über bie 81nhöhen bon SigriSmil fpagiert,
fchreitet burch ein mafjreg ©arabieg. 8ln fchönen
Sonntagen mimmelt eg fegt bon manbernbem
©olf an unfern Halben, unb mer ben Slnftieg
auf bie Höh?« fe^eut, ber nimmt in Shun bag

©oftautomobil nach ©olbirotl unb He'ligen»
fcproenbi, in ©unten nach ©igrismil, in ©eaten»
bucht bie Srahtfeilbagn auf ben berühmten
St. ©eatenberg ©ine bctgnügliche, genügt eiche

Dfterfaljrt ift ber ©efuch Der ©t. ©eatu«höhlen.
Bie ©eeftranbbah« unb bie Bampfboote finb
für einen berftärften Dfterbertehr gerüftet, unb

Kant. Gewerbemuseum
Das Licht im Dienste der Werbung

10 -28. April 1930
Die Ausstellung ist geöffnet: An Werktagen: von 14—17

u. 19-22 Uhr. Samstag: von 14—17 Uhr. Sonntag:
geschlossen ebenfalls Karfreitag — Eintritt 50 Cts.

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die Woche bringt.

ferner Stabttheater. ©3od)enfpielptan.
Sonntag, 20. Slpril, 15 Uhr „©arftfal", ein ©ühnenmeihfeftfpiel bon

(Richarb SBagner.
©tontag, 21. Slpril (Slußer 8lbonnement), 18 Uhr „©arftfal", ein

©ühnenmeihfeftfpiel bon fRicharb ©Sagner.
Biengtag, 22. Slpril (81b. B. 29) gum erften ©îale „©rinzeffin Bi«Bi»©a",

Operette in 3 Sitten bon ©uftab ©eer unb grig ©unzer, ©iufit
bon (Robert ©tolj.

©tittmoch, 23. Slpril (Slb. C. 29) ©rftaufführung „Ba8 ©laue Pom
Himmel", eine gmprobifation in etlichen ©ilbern bon Hang
©hlumberg.

Bonner8tag, 24. Slpril (©olfgborftellung ÄartetI) „Drpheug in ber
Untermelt", burlegte Oper in 2 Sitten unb 4 ©ilbern, ©tufit Pon
Offenbach-

ffiammerfpiele (Slula beg ©euen ©hmnafiumg) „@in Spiel
Pom Bobe" bon ©eorg Betramare, feproetzertfehe Srftaufführung.

greitag, 25. Slpril (Slb. D. 31) „Ba8 ©laue bom Himmel", eine
Smprobtfation in etlichen ©ilbern bon Hang Ehlumberg.

©am8tag, 26. Slpril (Slujjer Slbonnement) „©rinzeffin Bi»Bi»©a",
Operette in 3 Sitten, ©tufit Don Dtubert Stolz-

Sonntag, 27. Slpril, nachmittags 141/2 Uhr „©rinzeffin Bi-Bt-©a",
Operette in 3 Sitten, ©tufit Pon (Robert Stolz- ©benbg 20 Uhr
neu einftubiert „Bon guan", Oper in 2 Sitten bon SB.St. ©îozart.

Kurfaal Scpänzlt. ©eranftaltungeu bom 20. big 27. Slpril 1930 beg
gtalienifchen Sünftler-Orchefterg. Birettion : ©taeftro ©tario Shefi-

Sonntag ben 20. Slpril, nachmittags unb abeubg große gefttagg»
tonzerte.

©tontag ben 21. Slpril, nachmittags unb abenbg große gefttagg»
tonzerte.

Biengtag ben 22. Slpril, nachmittags UnterhaltungSfonzert, abenbS
heitere ©tufit.

©tittrooch ben 23. Slpril, nachmittags unb abenbê UnterhaltungSlonzerte.
BonnerStag ben 24. Slpril, nachmittags UnterhaltungSfonzert, abenbS

romanifcher Slbenb.
greitag ben 25. Slpril, nachmittags unb abenbS UnterhaltungSlonzerte.
Samstag ben 26. Slpril, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS»

tonzerte.
Sonntag ben 27. Slpril, nachmittags unb abenbS große Sfonzerte.

Artisti della nuova Italia

AUSSTEIilUNG
AVOUE K^1:I*
ITALIENISCHERKÜNSTIER

Täglich von 10 — 12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends von 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

CfliPS® « Variété-Theater
Das Riesenprogramm vom 16.—30. April

mit Vorführung des Maschinen Menschen TELEVOX
ab 21. April.

Sonder-Demonstrationen : 23., 26., 30. April je 4 u. 5 Uhr.
Einheitspreise : Erwachseue Fr. 1.10. Jugendliche Fr. —.60.

Btju« M«*» bie Stocfchobnfotte im Frühling.

— Das Berner Wochen-Programm ^
UI^V KU^8ILI^KI.I88k^k^ie

Das Lerner V7oànproAramm biI6et einen Lestanckteil 6er „Lerner VDocke". — Inserate in DmrsiimunA nsck 6em Insertionspreis 6er
„Lerner XVocde", übriger l'sxt gratis. — LinsenäunZen an 6en Verlag 6er „Lerner VDocke". — Ueäaktionsschiuss Donnerstag mittag

Ostern am Thunersee.
Im Frühlingskleide bierec das malerische Thun

Mit seiner stimmungsvollen Umgebung einen
aparten Reiz und die Seeuser verschaffen bei
der Betrachtung des Landschaftsbildes Eindrücke,
die beglücken. Bei strahlender Sonne ein tief-
blauer Himmel, blaufunkelnde Vorberge, silber-
blinkendes Hochgebirge, blumenbesäte Uferstriche,
umsäumt von dunklen Wäldern, im satten, grünen
Laub, und der Reiz des blauen Sees, der die
Prunkende Landschaft wiederspiegelt, verbinden
«n traumhaft wirkendes Bild, vor allem jetzt,

wo auf die Festtage die Baumblust in reicher
Fülle ausgebrochen ist. Wer zögert jetzt hm-
auszuziehen an unsern schönen See? Die Früh-
lingssaison hat ihren Ansang genommen, und
auf die Osterfeiertage sind zahlreiche Gäste ange-
sagt. Die milden User sind immer das beliebte
Ferienziel der Bewohner unserer großen Schwei-
zerstädte im Frühjahr und Herbst, und auch
aus Süddeutschland macht sich immer mehr
ein Zuzug von Ostergästen geltend. Als Wan-
der gebiet befriedigt das Thunerseegelände jeden
Wunsch und erschließt unzählige Ausflüge. Wer

jetzt über die Anhöhen von Sigriswil spaziert,
schreitet durch ein wahres Paradies. An schönen
Sonntagen wimmelt es jetzt von wanderndem
Volk an unsern Halden, und wer den Anstieg
auf die Höhen scheut, der nimmt in Thun das
Postautomobil nach Goldiwil und Heiligen-
ichwendi, in Gurrten nach Sigriswil, in Beaten-
bucht die Drahtseilbahn aus den berühmten
St. Beatenberg Eine vergnügliche, genußi eiche

Ostersahrt ist der Besuch der St. BeatuShöhlen.
Die Seestrandbahn und die Dampsbvote sind
für einen verstärkten Osterverkehr gerüstet, Und

vas triebt im Dienste der Werbung
,0 -28. April lyZV

Dis àsstsIIunZ ist Asöünst: à XVerktaKsn: von 14—17
u. 19-22 Dkr. LarriàK: von 14—17 1?kr. Loirniagi
Assotilosssn sbsràlls karkreituA — Eintritt SV Lts.

kO»«vâ«?rW
Kerns schönste krvmenà
mit äem keinen leu

läZIicl, Koncert.

Was aie Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.
Sonntag, 20. April, IS Uhr „Parsifal", ein Bühnenweihfestspiel von

Richard Wagner.
Montag, 21. April (Außer Abonnement), IS Uhr „Parsisal", ein

Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner.
Diensrag, 22. April (Ab. L 29) Zum ersten Male „Prinzessin Ti-Ti-Pa",

Operette in 3 Akten von Gustav Beer und Fritz Lunzer, Musik
von Robert Stolz.

Mittwoch, 23. April (Ab. O. 29) Erstaufführung „Das Blaue vom
Himmel", eine Improvisation in etlichen Bildern von Hans
Chlumberg.

Donnerstag, 24. April (Bolksvorstellung Kartell) „Orpheus in der
Unterwelt", burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern, Musik von
Offenbach.

Kammerspiele (Aula des Neuen Gymnasiums) „Ein Spiel
vom Tode" von Georg Terramare, schweizerische Erstaufführung.

Freitag, 25. April (Ab. D 31) „Das Blaue vom Himmel", eine
Improvisation in etlichen Bildern von Hans Chlumberg.

Samstag, 26. April (Außer Abonnement) „Prinzessin Ti-Ti-Pa",
Operette in 3 Akten, Musik von Robert Stolz.

Sonntag. 27. April, nachmittags 14^/e Uhr „Prinzessin Ti-Ti-Pa",
Operette in 3 Akten, Musik von Robert Stolz. Abends 20 Uhr
neu einstudiert „Don Juan", Oper in 2 Akten von W.A.Mozart.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 20. bis 27. April 1930 des
Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chesi.

Sonntag den 20. April, nachmittags und abends große Festtags-
konzerte.

Montag den 21. April, nachmittags und abends große Festtags-
konzerte.

Dienstag den 22. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
heitere Musik.

Mittwoch den 23. April, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den 24. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

romanischer Abend.
Freitag den 25. April, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 26. April, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag den 27. April, nachmittags und abends große Konzerte.

AMi lià llllllvs ltà
^îl««V^ZKZKLI«5

II^ ì l IL I < I L?
i i i «

Dägliod von 10—12 un6 2—5 Dkr.
Donnerstag' absnàs von 8—10 Ddr.

Montag vorrnütag geschlossen.

A Vett'iStS-l'tlSàs'
Das kisssnprograrnrn vom 16.—30. A.pril

M Voàng lies IVIâlà-àà 151. MX
ad 21. A.pril.

8on6er Demonstrationen : 23., 26., 30. A.pr!I sg 4 u. 5 Dim.
Dinksitsproiss: Drvackssuo Dr. 1.10. lugenälicds Dr. —.60.

Thun und die Stockhornkette im Frühling.
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mer einige ©tunben beglüdteuber Dfterfreube
erleben roiïï, Pergifjt nidjt, an ben beUorfießen*
ben geiertagen an unfern fdjönften See zu
fahren.

®er fßalmfountag ift für bie 25unbe§fiabt in
fportlidier SBejiehung ein SRuljetag. Seranftal»
tungen haben feine ftattgefunben.

Sagegen ging in 23afel ber gußbatlänberlampf
Ungarn — ©ctjroeig bon ftatten. Stach ben
Seiftungen ber Schweizer in fßariS erhoffte man
eine befriebigenbe Seiftung. ®iefe ift benn auch
eingetroffen, ber ffampf enbete unenfdhieben mit
2:2. Sie ©djmcizermannfcfiaft trat nidjt in
ftärffter Slufftettung an, fonft märe ber Sieg
mohl mieber einmal bem weißen Äreuj juge»
fallen Sit ben nädjften Spielen hoffe" mir,
Slbeggten unb Goretti auf jeben galt mieber mit
ber partie zu fehen. Sludj ber |) S3»3Rann Safen
fommt nadh feinen testen Seiftungen in grage.

Dftern bringt in ber Siegel gußbatitämpfe. Sie
ffoung 33opë empfangen bie „©orintljianS", eine
meitbefannte 2lmateurmpnnfc£)aft, in ber au§»
fdjließlidj ©tubenten ober ehemalige ©tubenten
fpielen. @ie haben in ihrer glänjenben ®efd)id)te
fdjon manchen 33eruf8llub gefchlagen. 28«
freuen uns auf baë ©piel, bas am ©amStag
ftattfinbet.

Serner Stanbfdfiießen 1930

29. ffltai bis 2. gimi.
Sas ©abenlomitee oerbanlt folgenbe bisher

eingegangene Sljrengaben: ©dfroeijerififie Solls»
bant in Sern gr. 100; gneter, 21.=©., Starlt»
gaffe, gr. 20; Sirettor 2lb. ©affani, Äird)en=
felbfiraße, gr. 20; ©b. ©erbet, Äaufmann,
2Beftftraße, gr. 20; §ans ©tger, Kaufmann,
ffiutenbergftraße, gr. 25; 9teismusteten=Sd)üt;en=
gefellfd;aft Sern gr. 50; Üllfreb Simon, ©ou»
tellerie, SBaifenßauspIatj, gr. 90; 21. Ärummen»
adjer unb Sohn, tgffingerftrage, gr. 60; Sperma
21.=©., Sertaufsbureau Sern, gr. 100; ©ebr.
Soeb 21.»©., Sern, gr. 115; ©tdjenberger &
©ie., iputfabrit, ffiolbbad), gr. 30; Sdjii^en»
gefellfcfjafi ber Stabt Sern gr. 200; 2I.9üc!jner,
Stehgermeifter, 2larbergerga[fe, gr. 30; ijans
Schtoarj, Süthfenmather, 2larbergergaffe, gr. 400 ;

ÏBiïït) ©lafer, 2Birt 311m Sürgethaus, Sern,
gr. 50; ©. Suginbühh Sertreter „Startinajji",

DAS BERNER WDCKEN-PRÖGRAMM

gr., 35; Äarton» unb if3apierfabrif Seifjtoil
gr. 50; Darts Hertmann, SReßgermeifter, 2Bai»
fenhausplatj, gr. 50; Ungenannt gr. 60. Saju
Heinere ©aben im SBert oon etoa.gr. 600.

SBeitere Spettben finb erbeten auf ifloftfdj-ed»
lonto III/7614, „Serner Stanbfdjießen J(930".
Saturalgaben tonnen bei Denn 2llfreb Simon,
Coutellerie, 2BaifenbäuspIat; 11, abgegeben ober

pr 2lbhoIung angemelbet »erben. pk.

SSïa=3^5=3!SSsïrf3®^«)®Ss=oSSss=S®Sasô

J Verkehr |
Ser Serlehr auf ber Sauterbrunnen,»

fflt ü r r e n S a h n rourbe ant 12. bs. mieber
aufgenommen.

Set fahrplanmäßige © d) i f f s b e t r i e b

5tDifcf>en gnterlalen unb Sönigen
mürbe am 11. bs. aufgenommen. Sie feit
15. Shiarj auf ber entfprechenben Sahnftrecfe
turfierenben ßrtragüge fallen {either meg.

2tm 18. 2IpttI naßm auch bie S i e I e r f e e! »

Sampffchiffgefetlfchaft bie Sängs»
fahrten mieibet auf. 2lm 18., 20., 21 unb
27. 2IpriI unb am 4. unb 11. SJiai oertehren
4 Soppelturfe über ben See. 21m 15. iJJcai

tritt ein neuer gahrplan in Straft, ber 50 fßro»
jent ÜJiehrleiftungen oorfießt. Stach btefem
gahrplan oerlehren Sonntags fedjs unb 2Bert»
tags oier Sturfe in feber fRidjtung. Sie Sturfe
3teuenftabt»©rIach=St. tpetersinfel, bie bis an»
hin nur beim ßöfen ooit fünf 3tetourbiIIeten
ausgeführt mürben, oertehren mährenb ber
lommenben Saifon regelmäßig unb bebingungs»
los.

I £!terariscDes |
Serein für S e r b t e i t u "ft g guter

Schriften, S a f e ï. Soeben erjdfienen:
Äafpar 3mgters frjerä — 2Inna Sefi. —
©rjäßlungen oon gngeborg Staria Sief.
2lprilßeft bes Sasler Sereins für Serbtei»
tung guter Schriften, fßreis 40 5Rp.

Sie bänifdje Sict)terin gngeborg 9Jtatia Sief
hat uns eine Steiße bebeutenber Somane unb
Sooelten gefeßenit ©s ift uns eine greube,
biefe in Sübtirol fpielenbe ©efeßießte in unfern

1930

SRonatsßeften bringen p fönnen. Äafpar
3ingler hat einen fteilen unb fteinigen 2Beg ju
gehen, bis ihm ber Sinn bes Seibens, gegen
bas er fich mit Sroß, Sitten unb SBallfaßrten
ju mehren fueßt, offenbar roirb. SBie et inner»
lieh mit bem Sdjidfal fertig mitb, einen Dalt
finbet burd) ben ©Iaubem, bies liegt biefet
Schlicht«" ©efeßießte jugrunbe.

Sie perte ebenfalls in Sirol fich äutragenbe
©rjählung hnnbelt oon ber Umtehr eines
ftoläen, oerleßten grauenhetjens. 2Bir roünfhen
biefem Saslerheft mit bem fd)muden, bunten
Hmfchlag 3U ben alten nod) oiele neue tiefer.

©
Ex oriente lux.

(8u unferec Silberfchau.)

treujeâtob beë ©otteëfohneë,
®er bon ©chulb bie SBelt Befreit,
llnb ber ©arten ©ethfemane :

Oelbaum fteht nodh aufrecht heut'.
®ann ber „gnbienBefreier",
©in ©rlöfer heut'ger Slrt,
Hub Piel taufenbe ©etreue
Ilm ben SolfëtriBun gefchart.

®och audh Slfrila erfdjeint und:
©ingeBor'ne unb ber §oIjn
®er Sulturtoelt, bie ©olbaten
Son her — grembenlegion. gor.

©
fRebahtioneltes.

8u Seite 204, 1. ©palte in unferer legten
Summer ift heridfjttgenb nachzutragen, baß bon
ben runb 10000 ©dhülern, bie in ben legten
50 fahren bad Serner ©pmnafium Befudhten,
nur 2737 baä 8teife»®iplom ober Slhgangëjeug'
nié ber oherften fflaffe erworben haben. (Saut
geftfdfrift Seite 110.)

M. Ryfff Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 Tel. Christoph 21.10

besorgt alles bei Todesfall
Leichentransporte mit Spezialauto

Fleischhalle
• Waadtländerhof

^ Storchengässli 6
Telephon Bollwerk 38.93

Grosse Auswahl in gut geräuchertem

Delikatess-Speck
Spezialität: Schinken, Schinkenwurst

la Kalbfleisch la
Schweinefleischabschlag

Cervelats pro Stück 25 Cts.
ppa. O. Hugener.

„3um3tgorrenbär"
©dhauplaßgaffe 4, 33ern

©rftllaffige gabrifate
— ©treng reelle Sebtenung —

Frauendouchen

Clysor Irrigatore
Pätentex, feinste Gummiartikel

bei E. SCHENK
Sanitätsgeschäft, Kesslergasse 16

Berücksichtigen Sie
bei Ihren Einkaufen die
Inserenten der

«BERNER WOCHE »

Tafelbutter
E. Biirki
46 Marktgasse 46.

Frisier-, Taschen- u. Einsteck-
kämme, Haarschnallen, Zahnb.

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 o/o Rabattmarken —

Ct Pmiv Töchternpensionat
Ol. U1UIA „La Renaissance"

Waadt (Schweiz). Bergaufenthalt,
1100m ü.M. Gründl. Erl. d. franz.
Sprache. Erholung. Sommer- u.

Wintersport. Prosp.u.Referenzen

empfiehlt in feböner Auswahl

BtKhdruckerei 3ul. Werder
9 lieuengaffe 9

à is

wer einige Stunden beglückender Osterfreude
erleben will, vergißt nicht, an den bevorstehen-
den Feiertagen an unsern schönsten See zu
fahren.

Der Palmsonntag ist für die Bundesstadt in
sportlicher Beziehung ein Ruhetag. Beranstal-
tungen haben keine stattgefunden.

Dagegen ging in Basel der Fußballänderkampf
Ungarn — Schweiz von statten. Nach den
Leistungen der Schweizer in Paris erhoffte man
eine befriedigende Leistung. Diese ist denn auch
eingetroffen, der Kampf endete unenschieden mit
2:2. Die Schweizermannschaft trat nicht in
stärkster Aufstellung an, sonst wäre der Sieg
wohl wieder einmal dem weißen Kreuz zuge-
fallen In den nächsten Spielen hoffen wir,
Abegglen und Poretti auf jeden Fall wieder mit
der Partie zu sehen. Auch der U B-Mann Dasen
kommt nach feinen letzten Leistungen in Frage.

Ostern bringt in der Regel Fußballkämpfe. Die
Uoung Boys empfangen die „Corinthians", eine
weitbekannte Amateurmgnnschaft, in der aus-
schließlich Studenten oder ehemalige Studenten
spielen. Sie haben in ihrer glänzenden Geschichte
schon manchen Berufsklub geschlagen. Wir
freuen uns auf das Spiel, das am Samstag
stattfindet.

Berner Standfchießen 1SZ0

2S. Mai bis 2. Juni.
Das Gabenkomitee verdankt folgende bisher

eingegangene Ehrengaben: Schweizerische Volks-
bank in Bern Fr. IM; Fueter, A.-G., Markt-
gaffe, Fr. 20; Direktor Ad. Cassani, Kirchen-
feldstraße, Fr. 20; Ed. Gerber, Kaufmann,
Weststraße, Fr. 20; Hans Giger, Kaufmann,
Gutenbergstraße, Fr. 25; Reismusketen-Schützen-
gesellschast Bern Fr. 50; Alfred Simon, Cou-
tellerie, Waisenhausplatz, Fr. 30; A. Krummen-
acher und Sohn, Esfingerstraße, Fr. 60; Therma
A.-E., Verlaufsbureau Bern, Fr. 100; Gebr.
Loeb A.-G., Bern, Fr. 115; Eichenberger ck

Cie., Hutsabrik, Goldbach, Fr. 50; Schützen-
gesellschast der Stadt Bern Fr. 200; A.Richner,
Metzgermeister, Aarbergergasse, Fr. 30; Hans
Schwarz, Büchsenmacher, Aarbergergasse, Fr. 400 ;

Willy Glaser, Wirt zum Bürgerhaus, Bern,
Fr. 50; E. Luginbühl, Vertreter „Martinazzi",

Fr. 25; Karton- und Papierfabrik Deißwil
Fr. 50; Hans Herrmann, Metzgermeister, Wai-
senhausplatz, Fr. 50; Ungenannt Fr. 50. Dazu
kleinere Gaben im Wert von etwa Fr. 600.

Weitere Spenden sind erbeten auf Postscheck-
konto 111,7614, „Berner Standschießen ^920".
Naturalgaben können bei Herrn Alfred Simon,
Coutellerie, Waisenhausplatz 11, abgegeben oder
zur Abholung angemeldet werden. pile.

â Verkehr ^

Der Verkehr auf der L a u t e r b r u n n e n-
Murren-Bahn wurde am 12. ds. wieder
aufgenommen.

Der fahrplanmäßige S ch i f f s b e t r i e b

zwischen Jnterlakenund Bönigen
wurde am 11. ds. aufgenommen. Die seit
15. März aus der entsprechenden Bahnstrecke
kursierenden Ertrazüge fallen seither weg.

Am 18. April nahm auch die Viel er se ei-
D a m p f s ch i f f g e s e l l s ch a f t die Längs-
fahrten wieider auf. Am 18., 20., 21 und
27. April und am 4. und 11. Mai verkehren
4 Doppelkurse über den See. Am 15. Mai
tritt ein neuer Fahrplan in Kraft, der 50 Pro-
zent Mehrleistungen vorsieht. Nach diesem
Fahrplan verkehren Sonntags sechs und Werk-
tags vier Kurse in jeder Richtung. Die Kurse
Neuenstadt-Erlach-St. Petersinsel, die bis an-
hin nur beim Lösen von fünf Retourbilleten
ausgeführt wurden, verkehren während der
kommenden Saison regelmäßig und bedingungs-
los.

^ eiterarisches ^

Verein für Verbreitung guter
Schriften, Basel. Soeben erschienen:
Kaspar Zinglers Herz - Anna Resi. —
Erzählungen von Jngeborg Maria Sick.

Aprilhest des Basler Vereins für Verbrei-
tung guter Schriften. Preis 40 Rp.
Die dänische Dichterin Jngeborg Maria Sick

hat uns eine Reihe bedeutender Romane und
Novellen geschenkt Es ist uns eine Freude,
diese in Südtirol spielende Geschichte in unsern

1930

Monatsheften bringen zu können. Kaspar
Zingler hat einen steilen und steinigen Weg zu
gehen, bis ihm der Sinn des Leidens, gegen
das er sich mit Trotz, Bitten und Wallfahrte:,
zu wehren sucht, offenbar wird. Wie er inner-
lich mit dem Schicksal fertig wird, einen Halt
findet durch den Glauben, dies liegt dieser
schlichten Geschichte zugrunde.

Die zweite ebenfalls in Tirol sich zutragende
Erzählung handelt von der Umkehr eines
stolzen, verletzten Frauenherzens. Wir wünschen
diesem Baslerheft mit dem schmucken, bunten
Umschlag zu den alten noch viele neue Leser.

<S

Lx oriente lux
lZu unserer Bilderschau.)

Kreuzestod des Gottessohnes,
Der von Schuld die Welt befreit,
Und der Garten Gethsemane:
Oelbaum steht noch aufrecht heut'.
Dann der „Jndienbefreier",
Ein Erlöser heut'ger Art,
Und viel taufende Getreue
Um den Bolkstribun geschart.

Doch auch Afrika erscheint uns:
Eingebor'ne und der Hohn
Der Kulturwelt, die Soldaten
Von der — Fremdenlegion. Fax.

S
Redaktionelles.

Zu Seite 204, 1. Spalte in unserer letzten
Nummer ist berichtigend nachzutragen, daß von
den rund 10000 Schülern, die in den letzten
50 Jahren das Berner Gymnasium besuchten,
nur 2737 das Reife-Diplom oder Abgangszeug-
nis der obersten Klasse erworben haben. (Laut
Festschrift Seite 110.)

kzfs, I-sieUenvittsrin
tZerecbtiZkeitsZasse 58 Del. Lliristopli 21.10

besorgt sUes bei

miS Spe-ïslsuto

^ WAAcitlânciS»-^c)f
''' LtorebsnZâssIi 6

'-TM Telephon Sàvrk 38.93

(Zrosse àswabl in Zut Zerâuckertem

Ilelïksîess-Spec»«
SpeàliM; Zcllinksn, Zclimksnwurst

Is Xsldlleisel» Is
LctiiveineilelZctiabsctiIuZ

Lervelsts pro Liück 2S lLîs.
ppa. O. biriASnsr.

„ZumZìgarrenbâr"
Schauplatzgasse 4, Bern

Erstklassige Fabrikate
— Streng reelle Bedienung —

kmauenckoucken

LI),sor IrriZatore
Ràtsntsx, keinste (Zummiartikel

bei b. SLttMK
ZaniiätsAesckskt, KesslerAasse 16

Lerüäsickti^en
bei lkren köinkäuken die
Inserenten cker

làlbutter
e. vökili

frisier-, laschen- u. Linsteck-
kämme, Uaarscknallen, Zlaknb.

fr. 8cstumaclier, vrsobàei
KesslsrZasse 16

— 5 °/o Rabattmarken —

V4 loeliternpensionat
01. UIVltk „1,2 Renaissance"

XVsacit (Lebweir). LerZaukentkalt,
II00 m ü./Vi. Qrünckl. Url. ä. kranr
Sprache. brkolunZ. Sommer- u

Wintersport. prosp.u.Rekerenren

empfiehlt In schöner Ruswshi

kuchüruekere! Zul. Weröer
s lleuengaffe 9
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ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

Kant® Gewwfeeniiis^nüi
Das Licht im Dienste der Werbung

10.—28. April 1930

Die Ausstellung ist geöffnet: An Werktagen: von 14—17
u. 19—22 Uhr. Samstag: von 14—17 Uhr. Sonntag:
geschlossen, ebenfalls Karfreitag. — Eintritt 50 Cts.

Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

kunsthdlle Artisti dalla nuova Italia

AussTEiitraroMODERNERITÄIIESTSCHER
ic f rvsst :i> .is jee

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends von 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

Was die Wocfce trlnat.

ferner Stobttheoter. SBodjenfptelplan.
©onntag, 27. Slprtl, uadjmittagg 14'/2 Uf)r DUDfaßa",

Operette in 3 Sitten, SOtufit hon Stöbert ©tol§. SlbenbS 20 Uljr
neu emftu&iert „Don guan", Oper in 2 Sitten bon 28.31. SOtojart.

Skontag, 28. Slprtl (Slb. A. 31) „Da® 33Iane bom §tmmel", eine

gmprobtfatton in etlichen Silbern bon §an® ®§tumberg.
Dienätag, 29. Slpril (Slb. B. 30) Qum legten Skale „Da® Slnue bom

Rimmel", eine Qmprobifntion tn etlichen Silbern bon $an®
SEllumberg.

Skittmodlj, 30. Slprtl (Slb. C. 30 „Don Quan", Oper in 2 Stufigen
bon SB. SI. Skogart.

Donnerstag, 1. Sitai 16. DombolaOorfiellung be® Serner Sweater»
herein® (jum legten State) „Der gonboner berlorene @ot)n", ein
htftortfcfjeS ©djaufpiel in 5 Sitten bon SBiHiam ©batefpeare.

greitag, 2. Skai (Slb. D. 31) ®rftauffütirung « Hulla di Bulla »,
©d)tt>ant in 3 Sitten bon Slrnolb unb S3ac|.

©am®tag, 3. Skai 3. öffentliche SoltêborfteHung (jum legten Skale)
„§otel ©tabt gemberg", mufifalifcße® ©djaufpiel in 3 Sitten mit
einem kachfptel, nach bem Stoman bon g. Siro bon Gsrnft
keubad), SOtufit bon Qean ©ilbert.

©onntag, 4. Skat, nachmittag® 14'/2 Uljr „Don .guan", Oper in
2 Slufeügen bon SB. Sl. Skojart. Slbenb® 20 Uhr „Sprinjeffin
3ft»3;t=5]Sa", Operette in 3 Sitten, Skuftf bon Stöbert ©tolj.

Sfurfaal 0d)än§lt. Seranftaltungen bom 27. Slprtl bis 4. Skat 1930 beê

(italienifcijen ffünftler-Dcdfefter®. Direttion : Skaeftro Skario G££)eft.

©onntag ben 27. Slprtl, nachmittags unb abenbs große Stonjerte.
Skontag ben 28. Slprtl, nachmittags unb abenbs Unterhaltung®»

fonjerte.
Dienstag ben 29. Slpril, nachmittags UnterhattungStonjert, abenbs

heitere SBtener Skufit.
Skittrooch ben 30. Slpril, nachmittags unb abenbs UnterhaltungStonjerte.
Donnerstag ben 1. Skai, nadhmittagS UntertjaltungSEon^ert, abenbs

gaboriten»3lbenb.
greitag ben 2. Skat, nachmittags unb abenbs UnterhaltungStonjerte-
©amstag ben 3. Skai, nachmittags unb abenbs Unterhaltung®»

tonjerte.
©onntag ben 4. Skai, nachmittags unb abenbs große Äonjerte.

Bern* Mtisiisgigseitecitaft
4. Beethovenkonzert zu Gunsten der Unterstützungskasse

des Bernischen Orchestervereins, Dienstag, 29. April, abends

20 Uhr, im Kasino. — Leitung: Prof. Dr. Felix Weingartner.

Programm: Symphonie Nr. 7, A-Dur; Symphonie Nr. 8,

F-Dur; Ouverture Leonore III. — Ende 22.00 Uhr.

Vorverkauf an der Kasinokasse (Herrengasse), Samstag, Montag
und Dienstag von 10—1274 und 15—18 Uhr. Abendkasse am
Konzerttage von 19 Uhr an geöffnet. Preise: Fr. 8.50, 6.90,
4.60 und 3 20. Billetsteuer und Garderobe inbegriffen.
Oeffentliche Hauptprobe: Montag, abends 20 Uhr.

Jur ncfl. loti? î m* «« ufadien-v r c
pttpgtmmm eefaieinen fallen,

fat!» jeweils bis faäteftens îfannerotag nachmittags ein-
jnfanben att bett gering bee „geene* ilfadte" llenen-
gaffa 9, jgeen.

kir. 17 Das Berner Wochen-Programm 1930

vas Lerner >Vockenprossramm bilàet einen kestsnàteil àer „kerner VOocke". — Ingerate in OmrakmunZ nack äein Insertionspreis àer
„kernsr vVocdsübriger Text gratis. — kinseràngen an àen Verlag cier „kerner XVocde— lîeàslctionssckluss Vonnerstag mittag

UWRlm GSMîffàSNUXSVRN
Das i.îekt im Dienste àer ^Verbun^

10.-28. âpril ISZ0

Dis Ausstellung ist gsötkust: à IVsrktaMru von 14—>17

u. 19—22 Okr. SsrràK: von 14—17 Okr. Sonntsx:
Zosodlosssn, sdsiàds kìartrsitaz. — Eintritt 5V Lts.

Kerns setiönste kromenà
mit äem feinen I'ea-l^oom.

T'âZIicli Koncert.

iìkàti à!Is mW Ità
<»IZ I

isiA1n??îSi

Täglied von 10—12 unà 2—S Okr.
Donnerstag adsnàs von 8—10 Odr.

Montag vorrnittag gssoklosssn.

Was Me WoOe bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.
Sonntag. 27. April, nachmittags IO/2 Uhr ..Prinzessin Ti-Ti-Pa",

Operette in 3 Akten. Musik von Robert Stolz. Abends 20 Uhr
neu einstudiert „Don Juan". Oper in 2 Akten von W.A.Mozart.

Montag. 28. April (Ab. ^.. 3t) „Das Blaue vom Himmel", eine

Improvisation in etlichen Bildern von Hans Chlumberg.
Dienstag, 29. April (Ab. k. 30) Zum letzten Male „Das Blaue vom

Himmel", eine Improvisation in etlichen Bildern von Hans
Chlumberg.

Mittwoch. 30. April (Ab. O. 30 „Don Juan". Oper in 2 Aufzügen
von W. A. Mozart.

Donnerstag, 1. Mai 16. Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins (zum letzten Male) „Der Londoner verlorene Sohn", ein
historisches Schauspiel in S Akten von William Shakespeare.

Freitag, 2. Mai (Ab. I). 31) Erstaufführung » ttulla ài kulla »,
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach.

Samstag, 3. Mai 3. öffentliche Volksvorstellung (zum letzten Male)
„Hotel Stadt Lemberg", musikalisches Schauspiel in 3 Akten mit
einem Nachspiel, nach dem Roman von L. Biro von Ernst
Neubach, Musik von Jean Gilbert.

Sonntag, 4. Mai, nachmittags 141/2 Uhr „Don Juan", Oper in
2 Aufzügen von W. A. Mozart. Abends 20 Uhr „Prinzessin
Ti-Ti-Pa", Operette in 3 Akten, Musik von Robert Stolz.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 27. April bis 4. Mai 1S30 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chesi.

Sonntag den 27. April, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 23. April, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Dienstag den 29. April, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
heitere Wiener Musik.

Mittwoch den 30. April, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den 1. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Favoriten-Abend.
Freitag den 2. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 3. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag den 4. Mai, nachmittags und abends große Konzerte.

4. keetkovenlion?ert /.u Ouusteu àer Ontsrsidt/.uiip'sdasse

à Vmmàkvn Drvkvstsrvsrvms» Disastax, 29. sbsnâs

20 lllw, im Kasino. — Ositung: vrok. Or. Osiix XVsillMrtnvr.

Programm' L^mpdonis Kir. 7, ^-Our; Lzunpdonis kir. 8,

O-Our; Ouverture Osonore III. — Onàs 22.00 Odr.

Vorvsrdauk an àer Xasinàasss (Osrrsngasse), Lamstag, Montag
unà Dienstag von 10—12^4 unà 15—18 Odr. ^.bsnàdasss am
K.on?srttags von 19 Odr an gsôàst. preise.' Or. 8.50, 6.90,
4.50 unà 3 20. Lilletàusr unà Oaràsrobs inksgritken.
Osktsntliods Hauptprobe) Montag, adonàs 20 Odr.

IM Ràîîl! Ankündigungen, die r,n Wochen-^ ^ ^ Programm erscheinen sollen,
stnd jeweils dis spätestens Donnerstag nachmittags ein-
zusenden an den Vertag der „Kerner Moche" Uenen-
gasike 9, Kern.



$Rnbto=SBodje (SluS Programmen be« 3"' «nb SluSlanbe«).

@onntag»Slbenb (27. Slpril):
Sern: 19.30 ©emütootle gitpermufif. 20.00 „Siebelei", ©dpaufpiel

0. 81. ©cpnipler. 21.30 Kongert ber ©tabtmufif S3elIingona. 22.00
©port» unb Stacpricpten. 22.15 Kurfaalorcpefter.

S3ubapeft: 20.15 Sonfofafen (©cpallplatten). 20.45 gigeunerlapelle.
21.40 Strien» unb ßiebetfongerte. 22.20 ©itarrenabenb.

Sangenberg: 20 00 Ssoltâtongect.
9tom: 21.00 Oper.
SDtailanb (mit Surin): 20.30 Dperettenübertragung.
SBien: 20.10 Operette.

3Rontag«8lbenb (28 Slpril):
Sern : 20.00 Sieberftunbe ber grau. 20.40 örcpefier. 21.00 gar unb

gimmermann, Kurgoper bon Sortging (©cpallplatten). 21.30 bi«
22 45 öt c£|efter.

9tom : 21.00 S3olf«tütnlicber 81benb.
SDtailanb unb Surin: 20 30 Opernübertragung.
SBien (mit Subapeft): 20 30 ©mfoniefongert.

Sien«tag»9Ibenb (29 Slpril):
Sern: 20.00 SBiener S3olt8tppen. Weiterer SSortragëabenb unter 9DHt»

mirîung bon Sr. gof. Sergauer, SBien unb be« Kurfaalorcpefter«.
Subapeft: IteBertragung eine« Klangfilme«, anfiel. Drcpefierfongert.
atom (bon Uteapel): 21.C0 Dpernubertragung.
ïbtailanb unb Surin: 20 30 Unterpaltungëfongert.
SBien : 20.00 grang Separ (gu feinem 60. ©eburtätag) au« feinen SBerfen.

5Dtittroocp»8lbenb (30. Stpril):
Sern : 20.00 Unfere ©pracpfünben. Sortrag bon Sr. §. Saumgartner,

Siel. 20 30 Kurfaatorcpefier. 21.00 Sie ©ntroicflung ber SSiolin»

Siteratur. Sortrag mit Siolinfoloeinlagen. 21.40—22.45 Drcpefter.

Subapeft: 21.00 Katnmermufif. 22 00 DrcEjefter.
SDtailanb: 20.30 @iar»Kongert.
Sftom: 21.00 ©infoniefongert.
SBien: 20.05 „Sa« grobe §emb", Soltêftûc! bon ©. Karlmei«.

Sonner«tag»8lbenb (1. SDtai):

Sern: 20.00 Steue SBelt. 5Dtufifalifipe»regitatorifcpe ©tunbe. 21.20 gn»
ter nationaler Komponiftenabenb (Kurfaalorcpefter).

Subapeft: 19.45 Sie luftige SBitrae, Operette bon Separ.
SDtailanb unb Surin: 21.15 Unterpaltungëfongert.
3tom: 21.00 Dpernubertragung.
SBien: 20.05 ©tnleitenbe SBorte gur Oper: Sie jjocpgeit be« gigaro.

20.00 Dperauffüprung, Sie .çocpjeit be« gigaro.

greitag» Stbenb (2. SDtai):

Sern: 20.30 Kurfaalorcpefter. 21.00 Seffiner»@tunbe. 21.45 DrcEjefter.
Subapeft: 19 30 Opernübertragung.
SDtailanb unb Surin: 20 30 ©infoniefongert. 23.40 @iar»Kongert.
Som: 21.00 La Città R isa, Operette bon S. Siangato.
SBien: 20.00 SDÎuftfalifcper Qujbafar.

@am«tag»Slbenb (3. SDtai):

Sern (bon güricp): 20.00 Kongert be« §au«quintette«. 20 30 (bon
Safel) „3tu§ Dem Segen in Die Sraufe", eine Komöbie oon 8.
piattenfteiner.

Subapeft: 20 00 Sufttger 8lbenb. 21.30 ©efangëeinïagen.
SDtailanb: 20 30 Dpernübertragung.
8tom: 21.00 Opernübertragung.
Surin: 20.30 Unterpaltungëfongert.
SBien: 19 30 Kongert anfcfjl. Solf«tümlidje« ffiongert.

ff==sSS«?=aSSö=aäSC==s3®G===SS<?==SSC=S!SS

| Veranstaltungen J

Äarfreitagsftongert im ferner SDtünfter.

Sllter ©epftogenpeit gernäp beranftaltete ©rnft
©raf am Karfreitag ein Kongert im SDtünfter,
bem eine grope ©emeinbe mit fic^tlidEjer Slnbacpt
folgte. Sa« Programm mar bem ©rnft be«

Sage« entfprecpenb gufammengeftellt, unb bracpte
gum Anfang ein piälubium in h-moll für Orgel
bon got). @eb. Sadp. @8 folgte ein Samento
bon Qop. ©priftopp S3acp, einem Dntel be«

gropen gop. ©ebafttan, unb eine Kantate: „SBie
bift bu benn, o ©ott, im gorn auf micp ent»
brannt", bom gleicpen Komponiften ftammenb,
bie tonmalerifcp fepr lebenbig mirfte.

©cplicpt unb gart napm ftcp Dagegen ba«
geiftlicpe Kongert O Jesu dulcissime » bon
grang Sunber au«.

8lfle« überragenb erltang gum ©cplup bie
Kantate „gcp pabe genug", bon Qop. @eb. Sacp,
mit iprem pracptboHen ©timmuugëroecpfel.

Sie Solopartien patte gelij Söffet über»

nommen, ber unbebingte ©eroäpr für au«»
gegeicpnete Interpretation bot. ©eine macptbotle
Stimme füllte bie roeiten atäume be« SDtünfter«
unb berliep jebem Stimmung«roecpfel Sluëbrucf.
Sen Drgelpart patte Sarola ©cpmibt inne. Sa«
Heine ©treicporcpefter, foroie ber fleine gemifcpte
©per taten unter ber Seitung bon ©rnft ©raf
ipr Sefte« gum guten ©etingen be« ©angen. F.

ferner 6tobttpeater.
Sie „Prinjeffin Si»ti»Pa", eine Operette bon

©uftab Seer unb grip Sunger, SDtufit bon atobert
©tolg, Deren ©rftauffüprung Sien«tag abenb
ftattfanb, macpt nicpt biel Kopfgerbrecpen. ®« ift
ein ©cplager ber leicptgefcpürgten ©orte, mie
man fie peute gu Supenben auf bem SÖiufiC-

marft auflieft. ©tma« berbinbenbe SDtufit,
mipelnbe Staloge, SBortfpiele (meift platter Slrt)
unb @ituation«fomif — bamit merben 3 Sitte

gemacpt, bie ba« publitum 3 Stunben amüfieren.
SBer bor ©rfcpütterungen be« ©emüte« fieper
fein miH, befuepe eine Slnregung ber ppantafie»
tätigfeit ber folgenben Sluffüprungen; SDteifter
Koplunb, Ott, Kugler, ©anbt unb bie Samen
grtn ©cplop, Suife P icpl, @lfe SBuert unb
Stargrit SBeiler merben für Unterhaltung forgen.
Sie mufifalifepe Leitung berftept mit ©efepief
Hermann §enge. I.

Sentes (IV.) SBeetpooenltongert unter S3ein=
gartners ßettung. ©pmpponien Str. 7 unb 8

unb Duberture Seonore III.
Sie Seetpobenlongerte ber Kongertfaifon

1929/30 unter ber Leitung bon Prof. Sr gelij
SBeingartner bebeuten ein pope«, unbergeplupes
Kunftereigni« für unfere ©tabt. Sa« lepte (bierte)
biefer Kongerte finbet nun am 28/29. Slpril
ftatt, auf beffen Programm bie ©pmpponien
Str. 7 unb 8 ftepen. Siefe perrlicpen SBerfe finb
atlert emften SJtufitfreunben bertraut.

Setbe SBerfe ftraplen in göttlicper Çeiterfeit.
9îad) at. SBagner ift bie Siebente al§ „SJpotpeoie
be« Sange«" aufgufaffen ; fieigert fiep ipre Reiter»
feit bi« gur „bionpfifeper Sämonie", fo ift bie
Slcpte bon übcrlegenftem §umor ber Seben«»
betraeptung unb »Slnfcpauung erfüllt. Sie Slcpte,
bie F-Dur-Sptnpponte, ift Sterfünbigung ber pöcp»
ften SBeiëpett, ber lleberminbung aller ©cpmere
unb Stöie be« Seben« burcp ben §umor. Sie
meiften« al« „bie grope" Seonoren»Duberture
begeiepnete Stummer Srei mirb Kongert unb
Kongertreipe meipeboll befepliepen.

3^u6baH.

©orintpian« —p.S3. 7:1.
Sie englifepen ©entlemen»plaper§ gaben ber»

gangenen @am«tag auf bem SBantborf eine feine
Seftton mapren, fairen gupbattfpiel«. Sie geigten,
bap e« gept opne. grobe« Stempeln unb opne
Krämpfen, boep bap e«, mie überall rafiper
Ueberlegung unb bnrgügli(per Körperfonbition
6ebarf. S3alb mit gtaepipiet, balb mit fjocpbällen,
mit rafepen, fteilen Storftöpen ftürmten fie auf

bem fürgeften SBege bem Sore gu.. gpr Spiel
entfpriept nii^t gang Demjenigen ber englifepen
S3eruf«fupballer. Siefe legen mepr ©emiept auf
Da« ©piel al« folepe«, benn mürben fie fiel«
nur auf türgeftem SBege bem Sore guftreben,
fo mürben ipre Spiele Balb ber ©legang uni
be« ©enupe« entbepren unb gu einem üben
©oalpunger auäarten, mie ipn unfere SDteifter»
fepaft oft geigt, nnb bie gropen guftpauermengen
mürben ausbleiben. Sie englifepen Slmateure
Dagegen giepen mieber frifeper auf« Sor, unb
ba fie eben al« ©ngtänber au« bem §eimat»
lanbe be« gupbaH« fommen, bringen fie famofe
Sedpnif unb mit allen Siften au«geftatteteä
©pieloerftänbni« mit. Saper biäponierten fie

mtt bem ®ombenrefultat öon 7:1 über ben

Scbmeigermciftcr unb ©uppolber, ber in ber 2.

jjälfte mopl ba« ©prentor gu ergielen bermoipte,
fonft aber nicpt« gu beftellen patte.

Sa« SBetter mar fepr fiplecpt. Sie Doung S3opl
paben in lepter fjeit in ipren gropen Kämpfen
mit einer Slu«napme ftet« gang feplimme« SBetter
gepabt. ©8 ift bebauerlicp, bap ber S3efucp ge»

litten pat, boep fann man e« feinem oerargen,
menn er ftcp bei ununterbrochenem Stegen feit

Stormittag nicpt mepr entfepliepen fann, auf«
SBantborf gu gepen. SBäre eine SSerfcpieBung
auf Sonntag nic£)t möglicp gemefen?

Ser S3eri^terftatter be« „S3unb" pat au«ge»
füprt mit gropem atedpte, bap bie importierten
©nlän&er un« ba« feine gupbaUfpiel geigten
unb bap e« nidpt« fepaben mürbe, einmal englifipc
fjufcpauer gu importieren, uui ben unfern audi
eine Seftion gu erteilen über ben fportlicpen
Sufcpauer. — SBir ftimmen BöHtg bei.

I8ern in 3mrm.
Sluf 3. SDtai mtrb neuerbing« ber bon ber

©. @. S3, organifierte beftbefannte ©portball
Sern in gorm angefagt. @r mirb gur trabitioneEen
Sammlung ber ©portëleute (Sport al« Ober»

Begriff alle Slrten förperlicper SSetätigung um»

faffenb) unb bebarf, ba befanntermeife äuperfi
frop, Bunt, anregenb unb boep gebiegen, feiner
befonbern ©mpfeplung mepr.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes)-

Sonntag-Abend (27. April):
Bern: 19.30 Gemütvolle Zithermusik. 2000 „Liebelei", Schauspiel

v. A. Schnitzler. 21.30 Konzert der Stadtmusik Bellinzona. 22.00

Sport- und Nachrichten. 22.15 Kursaalorchester.
Budapest: 20.15 Donkosaken (Schallplatten). 20.45 Zigeunerkapelle.

21.40 Arien- und Liederkonzerte. 22.20 Gitarrenabend.
Langenberg: 20 00 Volkskonzert.
Rom: 21.00 Oper.
Mailand (mit Turin): 20.30 Operettenübertragung.
Wien: 2010 Operette.

Montag-Abend (28 April):
Bern: 20.00 Liederstunde der Frau. 20.40 Orchester. 21.00 Zar und

Zimmermann, Kurzoper von Lortzing (Schallplatten). 21.30 bis
22 45 Orchester.

Rom: 21.00 Volkstümlicher Abend.
Mailand und Turin: 20 30 Opernübertragung.
Wien (mit Budapest): 20 30 Smfoniekonzert.

Dienstag-Abend (29 April):
Bern: 20.00 Wiener Volkstypen. Heiterer Vortragsabend unter Mit-

Wirkung von Dr. Jos. Bergauer, Wien und des Kursaalorchesters.
Budapest: Uebertragung eines Klangfilmes, anschl. Orchesterkonzert.
Rom (von Neapel): 21.00 Opernüberlragung.
Mailand und Turin: 20 30 Unterhaltungskonzert.
Wien : 20.00 Franz Lehar (zu seinem 60. Geburtstag) aus seinen Werken.

Mittwoch.Abend (30. April):
Bern: 20.00 Unsere Sprachsünden. Vortrag von Dr. H. Baumgartner,

Viel. 20 30 Kursaalorchester. 21.00 Die Entwicklung der Violin-
Literatur. Vortrag mit Biolinsoloeinlagen. 21.40—22.45 Orchester.

Budapest: 21.00 Kammermusik. 22 00 Orchester.
Mailand: 20.30 Eiar-Konzert.
Rom: 21.00 Sinfoniekonzert.
Wien: 20.05 „Das grobe Hemd", Volksstück von C. Karlweis.

Donnerstag-Abend (1. Mai):
Bern: 20.00 Neue Welt. Musikalische-rezitatorische Stunde. 21.20 In-

ter nationaler Komponistenabend (Kursaalorchester).
Budapest: 19.45 Die lustige Witwe, Operette von Lehar.
Mailand und Turin: 21.15 Unterhaltungskonzert.
Rom: 2l.00 Opernübertragung.
Wien: 20.05 Einleitende Worte zur Oper: Die Hochzeit des Figaro.

20.00 Operaufführung, Die Hochzeit des Figaro.

Freitag-Abend (2. Mai):
Bern: 20.30 Kursaalorchester. 21.00 Tessiner-Stunde. 21.45 Orchester.
Budapest: 19 30 Opernübertragung.
Mailand und Turin: 20 30 Sinfoniekonzert. 23.40 Eiar-Konzert.
Rom: 21.00 La Littà H >sa, Operette von B. Ranzato.
Wien: 20.00 Musikalischer Juxbasar.

Samstag-Abend (3. Mai):
Bern (von Zürich): 20 00 Konzert des Hausquintettes. 20 30 (von

Basel) „Aus dem Regen in die Traufe", eine Komödie von R.

Plattensteiner.
Budapest: 20 00 Lustiger Abend. 21.30 Gefangseinlagen.
Mailand: 20 30 Opernübertragung.
Rom: 21.00 Opernübertragung.
Turin: 20.30 Unterhaltungskonzert.
Wien: 19 30 Konzert anschl. Volkstümliches Konzert.

^ Veranstaltungen ^

Karfrettagskonzert im Berner Mllnster.
Alter Gepflogenheit gemäß veranstaltete Ernst

Graf am Karfreitag ein Konzert im Münster,
dem eine große Gemeinde mit sichtlicher Andacht
folgte. Das Programm war dem Ernst des

Tages entsprechend zusammengestellt, und brachte
zum Ansang ein Piäludium in ti-moll für Orgel
von Joh. Seb. Bach. Es folgte ein Lamento
Von Joh. Christoph Bach, einem Onkel des

großen Joh. Sebastian, und eine Kantate: „Wie
bist du denn, o Gott, im Zorn aus mich ent-
brannt", vom gleichen Komponisten stammend,
die tonmalerisch sehr lebendig wirkte.

Schlicht und zart nahm sich dagegen das
geistliche Konzert « L> sesu ckulcissime» von
Franz Tunder aus.

Alles überragend erklang zum Schluß die
Kantate „Ich habe genug", von Joh. Seb. Bach,
mit ihrem prachtvollen Stimmungswechsel.

Die Solopartien hatte Felix Löffel über-
nommen, der unbedingte Gewähr für aus-
gezeichnete Interpretation bot. Seine machtvolle
Stimme füllte die weiten Räume des Münsters
und verlieh jedem Stimmungswechsel Ausdruck.
Den Orgelpart hatte Carola Schmidt inne. Das
kleine Streichorchester, sowie der kleine gemischte
Chor taten unter der Leitung von Ernst Graf
ihr Bestes zum guten Gelingen des Ganzen, L.

Berner Stadttheater.
Die „Prinzessin Ti-ti-Pa", eine Operette von

Gustav Beer und Fritz Lunzer, Musik von Robert
Stolz, deren Erstaufführung Dienstag abend
stattfand, macht nicht viel Kopfzerbrechen. Es ist
ein Schlager der leichtgeschürzten Sorte, wie
man sie heute zu Dutzenden auf dem Musik-
markt aufliest. Etwas verbindende Musik,
witzelnde Dialoge, Wortspiele (meist platter Art)
und Situationskomik — damit werden 3 Akte

gemacht, die das Publikum 3 Stunden amüsieren.
Wer vor Erschütterungen des Gemütes sicher
sein will, besuche eine Anregung der Phantasie-
tätigkeit der folgenden Aufführungen; Meister
Kohlund, Ott, Kugler, Sandt und die Damen
Jrm Schloß, Luise P ichl, Else Wuerk und
Margrit Weiler werden für Unterhaltung sorgen.
Die musikalische Leitung versieht mit Geschick

Hermann Henze. I.

Letztes (IV.) Beethovenkonzert unter Wein-
gartners Leitung. Symphonien Nr. 7 und 8

und Ouverture Leonore III.
Die Beethovenkonzerte der Konzertsaison

1929/30 unter der Leitung von Prof. Dr Felix
Weingartner bedeuten ein hohes, unvergeßliches
Kunstereignis für unsere Stadt. Das letzte (vierte)
dieser Konzerte findet nun am 23/29. April
statt, auf dessen Programm die Symphonien
Nr. 7 und 3 stehen. Diese herrlichen Werke sind
allen ernsten Musikfreunden vertraut.

Beide Werke strahlen in göttlicher Heiterkeit.
Nach R. Wagner ist die Siebente als „Apotheose
des Tanzes" aufzufassen; steigert sich ihre Heiter-
keit bis zur „dionysischer Dämonie", so ist die
Achte von überlegenstem Humor der Lebens-
betrachtung und -Anschauung erfüllt. Die Achte,
die?-vur-Symphome, ist Verkündigung der höch-
sten Weisheit, der Ueberwindung aller Schwere
und Nöie des Lebens durch den Humor. Die
meistens als „die große" Leonoren-Ouverture
bezeichnete Nummer Drei wird Konzert und
Konzertreihe weihevoll beschließen.

S
Fußball.

Corinthians —D.B. 7:1.
Die englischen Gentlemen-Players gaben ver-

gangenen Samstag auf dem Wankdorf eine feine
Lektion wahren, fairen Fußballspiels. Sie zeigten,
daß es geht ohne, grobes Rempeln und ohne
Krampfen, doch daß es, wie überall rascher
Ueberlegung und vorzüglicher Körperkondition
bedarf. Bald mit Flachipiel, bald mit Hochbällen,
mit raschen, steilen Vorstößen stürmten sie auf

dem kürzesten Wege dem Tore zu. Ihr Spiel
entspricht nicht ganz demjenigen der englischen
Berufsfußballer. Diese legen mehr Gewicht aus
das Spiel als solches, denn würden sie stets

nur auf kürzestem Wege dem Tore zustreben,
so würden ihre Spiele bald der Eleganz und
des Genußes entbehren und zu einem öden
Goalhunger ausarten, wie ihn unsere Meister-
schaft oft zeigt, und die großen Zuschauermengen
würden ausbleiben. Die englischen Amateure
dagegen ziehen wieder frischer aufs Tor, und
da sie eben als Engländer aus dem Heimat-
lande des Fußballs kommen, bringen sie famose
Technik und mit allen Listen ausgestattetes
Spielverständnis mit. Daher disponierten sie

mit dem Bombenresultat von 7:1 über den

Schweizermeister und Cupholder, der in der 2.

Hälfte wohl das Ehrentor zu erzielen vermochte,
sonst aber nichts zu bestellen hatte.

Das Wetter war sehr schlecht. Die Uoung Boys
haben in letzter Zeit in ihren großen Kämpfen
mit einer Ausnahme stets ganz schlimmes Wetter
gehabt. Es ist bedauerlich, daß der Besuch ge-
litten hat, doch kann man es keinem verargen,
wenn er sich bei ununterbrochenem Regen seit

Vormittag nicht mehr entschließen kann, aufs
Wankdorf zu gehen. Wäre eine Verschiebung
auf Sonntag nicht möglich gewesen?

Der Berichterstatter des „Bund" hat ausge-
führt mit großem Rechte, daß die importierten
Enländer uns das feine Fußballspiel zeigten
und daß es nichts schaden würde, einmal englische

Zuschauer zu importieren, um den unsern auch

eine Lektion zu erteilen über den sportlichen
Zuschauer. — Wir stimmen völlig bei.

Bern in Form
Aus 3. Mai wird neuerdings der von der

G. G. B. organisierte bestbekannte Sportball
Bern in Form angesagt. Er wird zur traditionellen
Sammlung der Sportsleute (Sport als Ober-

begriff alle Arten körperlicher Betätigung um-
fassend) und bedarf, da bekannterweise äußerst
froh, bunt, anregend und doch gediegen, keiner

besondern Empfehlung mehr.

5.
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„Zum Zigarrenbär"
Schauplatzgasse 4, Bern

Erstklassige Fabrikate
— Streng reelle Bedienung ^

empfiehlt in schSner Auswahl

kucharuekerei M. werter
9 Neuengaff« 9
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ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

C#fS@ « Variété-Theater Hüft!
1.—15. Mai: Gastspiel Holland. Kleinkunst. „Der grüne
Holzschuh". Farbensymphonie. Humor. Komik. Meister-
hafte Aufmachung. Täglich 8 Uhr. Sonntag und Dienstag
3 und 8 Uhr.

Was die Wocfte brinat.
ferner Stabttgeater. ÎBogenfpielplan.

©onntag, 4. Skai, nachmittags 14'/2 Uhr ®uan", ©per in
2 8lufgügen bon SB. 81. Skogart. 8l6enbb 20 Ugr „pingeffin
®i«®i»p", Operette in 3 Sitten, Skufil bon Stöbert ©tolg.

Skontag, 5. Skat (816. A. 32) gum legten Skate „pingeffin ®i»®i»
fßa", Operette in 3 8lften, Skufit bon Stöbert ©tolg.

®ienbtag, 6. Skai (816. B. 31) « Hulla di Bulla », Sgroanf in brei
8Ilten bon Slrnolb unb Sag.

Skittroog, 7. Skai (816. C. 31) gum legten Skale „gaufi", ber
®ragöbie erfter Steil bon SBoIfgang bon ©oetge.

®onnerbtag, 8. Skai SoItbBorfieEung 8Ir6eiterunion „Sie ®rei«
grofgenoper". ©in ©tüdC mit Skufit in einem SSorfpil unb acht
Silbern nach bem ©nglifgen beb Qohn ©ap, beutfge SearBeitung
bon Sert Sregt, Skufit bon Kurt SBeiE.

greitag, 9. Skai (816, I). 32) „®on Quan", Oper in 2 8Iufgügen
bon SB. 81. Skogart.

©ambtag, 10. Skai 8Iuger 8I6onnent « Hulla di Bulla », ©gronnf
in 3 8Itten bon 8trnoIb unb Sach-

©onntag, 11. Skai, nagmittagb 14 72 Uhr « Hulla di Bulla», ©groant
in brei Sitten bon 8lrnoIb unb Sad). SIBenbb 20 Uhr neu ein»

ftubiert „®er gigeunerBaron", Operette in brei Sitten, Skuftf bott
Qogann ©traug.

Surfaol Sgängli. Seranftaltungen bom 4. äkai 6ib 11. Skai 1930 beb

Qtalienifgen Stünftler-Drgefterb. ®irettion : Skaeftro Skario ©gefi.

©onntag ben 4. Skai, nad)mittagb unb a&enbb groge fongerte.
Skontag ben 5. Skai, nagmittagb unb a6enbb Untergaltungb»

fongerte.

®ienbtag ben 6. Skai, nad)mittagb Untergaltungbfongert, a6enbb
heitere Skufit.

Skittroog ben 7. Skai, nad)tttittagb unb abenbb Untergaltungbtongerte.
®onnerbtag ben 8. Skai, nagmittagb Untergaltungbfongert, a6enbb

gtalienifger unb grangöfifger 8l6enb.

greitag ben 9. Skai, nagmittagb unb abenbb Untergaltungbtongerte.
©ambtag ben 10. Skai, nagmittagb unb a&enbb Unterhaltungb»

fongerte.
©onntag ben 11. Skai, nadjmittagb unb a&enbb groge Stotterte.

Veranstaltungen

ferner Stabttgeater.
b ift augerorbentlicg berbienftlig, bag bie

Beitung beb Sgeaterb fig gegen ben ©glug
ta ©pielfaifon aufraffte, bab Skeiftetroerl ber
Opernliteratur in roürbiger Sefegung aufgu»
Hgren: Skogartb ®on guan. ®ie premiere am
17. Slprlil mar ein ©rlebnib, bab ©rinnerungen
tub @. ®. 81. §ofmannb SioBeEe roagrief: ®on
Juan, ber fauftifge UeBerraenfg, ber Bib gur
tenigtung „ben SîeBel ber gurcgt burctfjgaut",
iitte prächtige Sorgiageftalt, bie gean ©rneft
« igrer ganzen Sügngeit naggeignete unb mit
Um ©lang feiner ©timmtultur aubftattete. Slnna,
ine Skeifierleiftung ber kuri, geigte bie felifge
iufgeroügltgeit unb ben gmtefpatt igreb SBefenb,
Hb bem Serfügrer gcimlig mehr ergeben ift alb bem
«berloBten, fgroägligen Octaoio, ®onna ©Ibir,
ie bor ihrem ©lange erblagt, Bon ©ertg SBieg»
tt mit Qurücfgaltung gefpielt, ber Shomtur, alb
scrlünber beb ©gictfalbroaltenb Bon Soeffel mit
Köge erfagt, SeporeEo glängenb bargeftettt unb
Jungen Bon §einrig Sflangl, all bab goß ben
«on Quan" gog über ben ®urcgfcgnitt ber
Mgltgen Opernaugügrungen. ©tfirenb mirfte
J biefem ©nfemble eingig bie Sefegung ber
Wine mit ©Ifriebe ®räger, beten ftimmltge
ib fpragtegnifge Skängel feinebroegb in ©in»
tag mit ber Skogart'fgen ©ragie unb Skelobien»
-Sigteit gu Bringen finb. Stiegt einBerftanben
«n man fig mit ber fgenifgen Slubftattung
Wären, roenn fie Stig unb Sonnet Beim Unter»
inge ®on fyuan mit aufleudhtenben unb erlö»

I
toben Sampionb barfteEt ; fo fdglägt bie SBittung

I 8 ©greefgaften birelt inb üägerlige um, unb
totanb märe mit biefer 8lb]groäcguttg ber Statur»
toente meniger einBerftanben gemefen, alb Sko»
jtt, auf beffen Skuftt man küctfigt gu negmen
tot. gebe anbete Sereinfagung hingegen mar

i Wommen ; fie Begünftigte ein flüffigeb, reiBungb»
f ^te ungeftörte (Stottmälung ber

'Wegen Sorgänge. Unter Baiter öerbertb
puernber Seitung offenbare peg aueg aub

bem Drgefter bie unbergänglige ©göngeit ber
Skeifteroper. I.

ßegtes 2Beingartner&ongert.
atuch bab legte SeetgoBenfongert Bom 28.

unb 29. SIpril geftaltete fieg gu einem Sriumpf
SBeingartnerb. SBieberum geigte fieg, mab tedj«
ntfege UeBerlegengeit Bermag, roie einbringlicg
ein Skeiftermert aueg nodg bei feiner faft Boll»
ftänbigen DBjeftiBierung mitten tann. Skocgte
man in ber aufgeführten fiebenten Sinfonie ben
©Ott beb Staufcgeb, ®iongfob, Bermiffen unb
ftatt beffen eine glatt gefpielte, tlar btbponierte,
plaftifd) ungemein feingefügte Skufit gören, —
fogar biefe Sluffaffung gat igt ©uteb, aueg roenn fie
nidjt unbebingt in ben Stern beb Sunftroerteb bringt
unb alle Siefen aubfegöpft. Unüergeglicg Bleibt
ber fatte, finnberüdenbe Stlang beb SlKegrettob,
bie roeid) gegogene Sinie ber Steigerungen, bie
Stunft ber 8l6tönungen. ®ab Allegro con brio
mürbe macgtboE angefagt unb erreichte einen
impofanten 8l6fd)lufj. ®en Çôgepuntt beb 8I6enbb
Bilbete mogl bie aegte Sinfonie, beten fämtlicge
Seile meiftergaft bibponiert unb aBgetiärt unb
faft entmaterialifiert im 81ubbrucf maren; man
tann beim Sefen ber Sßartitur taum feinere Sor»
ftellungen ber pfgdjifdjcn 8"|nmmengänge ge»
roinnen, alb bie in SBeingartnerb 8Iubfügrung bar»
geftetlten. ®ie Senore III geigte eblegurüctgaltung,
einen ttafifegen galtenmurf ber formeEen unb
rggtgmifcgen Seroegung, ©tnfaeggeit in igrem
gangen ©garatter; fein funtenfprügenbeb 8lEegro,
leinen bitggrambifdgen ©eglugeffett. ©o fanben
bie cgtlifcgen Seranftaltungen ber Sernifcgen
SkufifgefeEfcgaft unter SBeingartnerb Seitung
igten (goffentüdg borläufigen ©tiEftanb; ben
SIBfcglug foE bie IX. ©infonie Bringen, beten
8luffügrung alb Strünung beb ©angen leBgaft gu
roünfcgen märe. I.

o

lern- Dncorbia 0:0.
Stuf bem Sceufelb fanb Bor einer gerabegu

fpärlicgen Qufcgauermenge bab legte orbentlicge
Skeifterfcgaftbfpiel ftatt. Seibe Skannfcgaften
gotten unb niegtb Befonbereb gu geigen

unb ficgtlid) gelangmeilt Bertieg man ben Stag.
Elian foEte bodg meinen an einem fo fegönen
grüglingbtag fei eb eine greube, auf bem gerr»
liegen keufelbplagc bem fportlicgen Spiel gu
obliegen. Sern gätte bab Spiel leicgt für fieg
entfegeiben tönnen, gätte fidg nidjt kamfeger
Berufen gefüglt, in ber gmeiten ."palBgeit im
©türm fieg aufgufteEen, roo er fieg bureg biBerfe
goulb unb Bieleb fkeben bemertbar maegte, feiner
SJlannfcgaft aber niegtb nügte. ©eine feltenen
©cgüffe Berfeglten gubem bab giel. ®te Sereinb»
leitung foüte fo etroab niegt geftatten, gumal
babur^ bie UeBerlegengeit ber erften Jpätfte
unb bamit ber Sieg Berloren ging. Sern fcgltegt
immergin feine ©aifon mit ber refpettablen
4. SkangfteEe ab.

8)oung Sogb gaben in Safe! ben bortigen
korbftern g. $. gefcglagen unb ertlimmen fonad)
ben gmeiten Pag, mab ignen geftattet, an ber
©cglugrunbe um bie ©djmeigerifdje Skeifterfcgaft
teilgunegmen. Bonne chance!

®er ©treit im gupaEBerbanb roegen 8luf»
unb Slbftieg Beginnt naeggerabe aEe SCBelt gu
langmeilen. @b märe für bab peftige beb
gro|en fegmeigerifgen gugbaEberBanbeb fegr
empfinblicg, menn eb Bei igm ber notroenbigen
©infigt ermangeln mürbe, um groifgen ben
grogen unb ben Bielen fleinen untern ©luBb gu
einer ©tnigung gu gelangen.

ißern in 3^orm.

Qum Bierten Skai Beranftaltet bie ©gmnafti»
fge ©efeEfgaft Sern igten grog angelegten SaE
„Sern in gorm" in ben fkäumen beb ffafino
Sern. ®zei Drgefter merben gum Sange auffpielen.
Slugerbem merben bie Sangpaufen bürg Sorträge
ber SonmeifterBerftärterappärate aubgefüEt. SBie
im Bergangenen gfogr« mtrb im Surgerratbfaal
eine gumoriftifge Satire „©uBBentionitib" gur
Slupgrung gelangen, ©igerlig mirb bab 4.
Sern in gorm ein roürbiger Siagfolger ber
erften brei SäEe merben unb ebenfo mit einem
©rf.olg abfgliegen. ®er SaE finbet geute ©ambtag
ben 3. Skai abenbb punft 8 Ugr 30 ftatt.
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öems sctiönste Promenade

mit ctem keinen l'ea-l^oom.

l'âZIieli KonTeit.

« VÂk'îsts-l'iisài- WE?K
I.—IS. iVIai: Gastspiel vollänck. Kleinkunst. „Der grüne
ttottscliuli". barbens^mpkonie. lckumor. Komik. iVleistsr-
kskte /kutmsckung. Täglick 8 vkr. Sonntag un6 Oienstsg
3 un6 8 là.

Mas Me Woche bringt.
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 4. Mai, nachmittags 144/2 Uhr „Don Juan", Oper in
2 Aufzügen von W. A. Mozart. Abends 20 Uhr „Prinzessin
Ti-Ti-Pa", Operette in 3 Akten, Musik von Robert Stolz.

Montag, S. Mai (Ab. /t. 32) Zum letzten Male „Prinzessin Ti-Ti-
Pa", Operette in 3 Akten, Musik von Robert Stolz.

Dienstag, 6. Mai (Ab. L. 31) «- IckuIIa 6i Sulla », Schwank in drei
Akten von Arnold und Bach.

Mittwoch, 7. Mai (Ab. L. 31) Zum letzten Male „Faust", der
Tragödie erster Teil von Wolfgang von Goethe.

Donnerstag, 8. Mai Volksvorstellung Arbeiterunion „Die Drei-
groschenoper". Ein Stück mit Musik in einem Vorspil und acht
Bildern nach dem Englischen des John Gay, deutsche Bearbeitung
von Bert Brecht, Musik von Kurt Weill.

Freitag, 9. Mai (Ab. I). 32) „Don Juan", Oper in 2 Aufzügen
von W. A. Mozart.

Samstag, 19. Mai Außer Abonnent « blulla 6i Lulla », Schwank
in 3 Akten von Arnold und Bach.

Sonntag, 11. Mai, nachmittags 14>/2 Uhr «blulla 6i Lulla», Schwank
in drei Akten von Arnold und Bach. Abends 20 Uhr neu ein«

studiert „Der Zigeunerbaron", Operette in drei Akten, Musik von
Johann Strauß.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 4. Mai bis 11. Mai 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Ehest.

Sonntag den 4. Mai, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den S. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs--

konzerte.

Dienstag den 6. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
heitere Musik.

Mittwoch den 7. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den 8. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Italienischer und Französischer Abend.
Freitag den 9. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 10. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Sonntag den 11. Mai, nachmittags und abends große Konzerte.

Veranstaltungen

Berner Stadttheater.
s ist außerordentlich verdienstlich, daß die

Leitung des Theaters sich gegen den Schluß
der Spielsaison aufraffte, das Meisterwerk der
vpernliteratur in würdiger Besetzung auszu-
ihren: Mozarts Don Juan. Die Premiere am
l?. Aprlil war ein Erlebnis, das Erinnerungen
ms E. T. A. Hofmanns Novelle wachrief: Don
Zuan, der faustische Uebermensch, der bis zur
Vernichtung „den Nebel der Furcht durchhaut",
me prächtige Borgiagestalt, die Jean Ernest
« ihrer ganzen Kühnheit nachzeichnete und mit
'M Glanz seiner Stimmkultur ausstattete. Anna,
Ae Meisterleistung der Nuri, zeigte die selische
Afgewühltheit und den Zwiespalt ihres Wesens,
N dem Verführer heimlich mehr ergeben ist als dem
«Verlobten, schwächlichen Octavio, Donna Elvir,
ie vor ihrem Glänze erblaßt, von Gerty Wieß-
« mit Zurückhaltung gespielt, der Komtur, als
iakünder des Schicksalswaltens von Loeffel mit
köße erfaßt, Lepvrello glänzend dargestellt und
Angen von Heinrich Pflanzl, all das hob den
«on Juan" hoch über den Durchschnitt der
Mählichen Opernaufführungen. Störend wirkte
> diesem Ensemble einzig die Besetzung der
Mine mit Elfriede Dräger, deren stimmliche
»d sprachtechnische Mängel keineswegs in Ein-
Mg mit der Mozart'schen Grazie und Melodien-
Ngkeit zu bringen sind. Nicht einverstanden
«n man sich mit der szenischen Ausstattung
l'lären, wenn sie Blitz und Donner beim Unter-
Age Don Juan mit aufleuchtenden und erlö-
«den Lampions darstellt ; so schlägt die Wirkung

> Schreckhaften direkt ins Lächerliche um, und
4Mand wäre mit dieser Abschwächung der Natur-
«inente weniger einverstanden gewesen, als Mo-

auf dessen Musik man Rücksicht zu nehmen
Ant. Jede andere Vereinfachung hingegen war
«kommen ; sie begünstigte ein flüssiges, reibungs-

f -?c^îel und die ungestörte Entwicklung der
Mischen Borgänge. Unter Walter Herberts
Buernder Leitung offenbarte sich auch aus

dem Orchester die unvergängliche Schönheit der
Meisteroper. l.

Letztes Weingartnerkonzert.
Auch das letzte Beethovenkonzert vom 28.

und 29. April gestaltete sich zu einem Triumpf
Weingartners. Wiederum zeigte sich, was tech-
nische Ueberlegenheit vermag, wie eindringlich
ein Meisterwerk auch noch bei seiner fast voll-
ständigen Objektivierung wirken kann. Mochte
man in der aufgeführten siebenten Sinfonie den
Gott des Rausches, Dionysos, vermissen und
statt dessen eine glatt gespielte, klar disponierte,
plastisch ungemein feingefügte Musik hören, —
sogar diese Auffassung hat ihr Gutes, auch wenn sie

nicht unbedingt in den Kern des Kunstwerkes dringt
und alle Tiefen ausschöpft. Unvergeßlich bleibt
der satte, sinnberückende Klang des Allegrettos,
die weich gezogene Linie der Steigerungen, die
Kunst der Abtönungen. Das Allegro con brio
wurde machtvoll angefaßt und erreichte einen
imposanten Abschluß. Den Höhepunkt des Abends
bildete wohl die achte Sinfonie, deren sämtliche
Teile meisterhaft disponiert und abgeklärt und
fast entmaterialisiert im Ausdruck waren; man
kann beim Lesen der Partitur kaum feinere Vor-
stellungen der psychischen Zusammenhänge ge-
winnen, als die in Weingartners Ausführung dar-
gestellten. Die Lenore III zeigte edle Zurückhaltung,
einen klasischen Faltenwurf der formellen und
rhythmischen Bewegung, Einfachheit in ihrem
ganzen Charakter; kein sunkensprühendes Allegro,
keinen dithyrambischen Schlußeffekt. So fanden
die cyklischen Veranstaltungen der Bernischen
Musikgesellschaft unter Weingartners Leitung
ihren (hoffentlich!) vorläufigen Stillstand; den
Abschluß soll die IX. Sinfonie bringen, deren
Aufführung als Krönung des Ganzen lebhaft zu
wünschen wäre. I.

<s

Fußball.
lern oncordia 0:0.

Auf dem Neufeld fand vor einer geradezu
spärlichen Zuschauermenge das letzte ordentliche
Meisterschaftsspiel statt. Beide Mannschaften
hatten uns nichts besonderes zu zeigen

und sichtlich gelangweilt verließ man den Platz.
Man sollte doch meinen an einem so schönen
Frühlingstag sei es eine Freude, auf dem Herr-
lichen Neufeldplatze dem sportlichen Spiel zu
obliegen. Bern hätte das Spiel leicht für sich
entscheiden können, hätte sich nicht Ramseyer
berufen gefühlt, in der zweiten Halbzeit im
Sturm sich aufzustellen, wo er sich durch diverse
Fouls und vieles Reden bemerkbar machte, seiner
Mannschaft aber nichts nützte. Seine seltenen
Schüsse verfehlten zudem das Ziel. Die Vereins-
leitung sollte so etwas nicht gestatten, zumal
dadurch die Ueberlegenheit der ersten Hälfte
und damit der Sieg verloren ging. Bern schließt
immerhin seine Saison mit der respektablen
4. Rangstelle ab.

Uvung Boys haben in Basel den dortigen
Nordstern F. T. geschlagen und erklimmen sonach
den zweiten Platz, was ihnen gestattet, an der
Schlußrunde um die Schweizerische Meisterschaft
teilzunehmen. Lonne ckance!

Der Streit im Fußballverband wegen Auf-
und Abstieg beginnt nachgerade alle Welt zu
langweilen. Es wäre für das Prestige des

großen schweizerischen Fußballverbandes sehr
empfindlich, wenn es bei ihm der notwendigen
Einsicht ermangeln würde, um zwischen den
großen und den vielen kleinen untern Clubs zu
einer Einigung zu gelangen.

Bern in Form.
Zum vierten Mal veranstaltet die Gymnasti-

sche Gesellschaft Bern ihren groß angelegten Ball
„Bern in Form" in den Räumen des Kasino
Bern. Drei Orchester werden zum Tanze aufspielen.
Außerdem werden die Tanzpausen durch Vorträge
der Tonmeisterverstärkerappärate ausgefüllt. Wie
im vergangenen Jahre wird im Burgerratssaal
eine humoristische Satire „Subventionitis" zur
Aufführung gelangen. Sicherlich wird das 4.
Bern in Form ein würdiger Nachfolger der
ersten drei Bälle werden und ebenso mit einem
Erfolg abschließen. Der Ball findet heute Samstag
den 3. Mai abends Punkt 3 Uhr 30 statt.
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©onntagoälbenb (4. SJtai):
SBern: 20.00 Vortrag über Jeanne d'Arc. 20.30 Drgelfonsert. 21.20

Sîurfaalorcfjefter. 22.00 ©porDu. Pacptdjtenbienfi. 22.15 Drdjefter.
93ubapeft: 20.30 ®efang8cpr. 21.30 SUilitärtonjert.
Sangenberg: 20.05 STieftanb, SKufitbrama bon ®ug. b'ätbert.
Pum : 21.00 ®a8 Btäbdjen au8 bem gotbenen SBeften, Oper b. ®. Puccini.
SBien: 20.40 „grüpre Perpttniffe", poffe mit ®efang bon 8- Peftrop.

21.15 Sieberftunbe. 22.10 älbenbfonjert.

Plontag^ülbenb (5. SPai):
Sern: 20.05 Surge ©infüpung gur Oper. 20.15 ®ie mei|e ®atne,

fomifdje Oper bon Slnbré Soielbieu.
Subapeft: 20.16 Songert.
SPailanb: 21.00 Ponbini, Oper bon ©. Puccini. 23.40 ©iar-Songert.
Pom (bon Peapel): 21.00 Unterpltungbtongert.
SBien : 20.00 S3oIf8tümIicp8 Songert.

®ien8tag»Slbçnb (6. DPat):
Sern: 20.00 Sefpredjung bon ©mil @cPfer8 Sucïj: ©rinnerungen

an ben Hauptmann bon Söpenict 20.30 Weiterer Slbenb (Drdjefier).
21.00 8mprobi|ationen im 3)1ai. 22.15 Surfaatorcpefier.

Subapeft: La Oiaconda, Oper bon SßondjieUi.
Pom: 21.00 Opernübertragung.
SBien: 20.00 Songert ber SBiener ißfjUprmoniter.

SKittlbodj-Slbenb (7. Ptai):
Sern: 20.30 .turfaalorcpfter. 21.00 ftlaffifdj-romantifcp Sonaten«

ftunbe 21.35—22.45 Ordjefter.
Subapeft: 21.35 Seiepe Ptufit (Drcpfter). 23.00 ©djatfplatten.
Pom: 21.00 Unterpttungâtongert be8 Quartetto di Roma.
SBien: 20.00 Strien« unb Sieberabenb. 21.00 S ortrag. Stbenbïongert.

®onner8tag«2lbenb (8. Ptai):
Sern: 20.00 Slttuelte §albeftunbe. 20.30 (bon ®enf) „fiernani",

®rama bon Sictor §ugo. 22.15 Sturfaalordjefter.
Ptailanb unb ®urin: 2i.l5—24.00 llnterpltungëtongert.
Pom: 21.00 Slu8 Dpern.
SEßien: 20.00 «Ninon de Lenclos», ®rama bon ©. §arbt.

greitag« Stbenb (9. SJtai):
Sern (bon güric^): 20.00 $u @ept(er8 125. ®obe8tag: §au8orcpfter.

„®emetriu8" ober „®ie Slutpcffgeit gu PtoëJau", ®raucrfpiel»
fragment bon griebr. ©dptler.

Pom: 21.00 ®ie §ergogin bon ©pcago, Operette bon @. Salman.
SBien: 20.00 ®er SÖtufitant, Oper bon 3uliu8 Sittner.

©am8tag»Sfbenb (10. SJtai):
Sern : 20.00 Sortrag über Slimafdfiroanfungen. 20.30 Surfaalorcpfiet.

21.00 Steberborträge. 21.20 Surfaalorcpfter. 22.45-24.00 ®ancing.
SBien: 20.00 Songert ber ©algburger ©borbereinigung.

Kochbutter
E. BQrki
46 Marktgasse 46.

Frauendouchen

Clysor Irrigatore
Patentex, feinsteQummiartikel

bei E. SCHENK
Sanitätsgeschäft, Kesslergasse 16

Münchner
in) °

":<^r=

Gurtengasse 1

Bester Bierausschank
Täglich 2 Konzerte

Inserieren bringt Gewinn.

„3«m3t9ürrenbör"
©cpuplapaffe 4, Sern

©rftïlaffige gabrifate
— ©trena reelle Sebiettuna —

^WWWWWWWWWWWWWW^^
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Tabakpfeifen in gr. Auswahl,
Engl, und Meerschaumpfeifen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 i/o Rabattmarken —

SOLOTHURNER
&ASHERDE

Lassen Sie sich die grossen Vorzüge
zeigen und erklären

Christen & Co. A.G.
Marktgasse 28« Bern

+ Gummiwaren -j-
Frauendouchen, Spritzen, Irriga-
toren, Gummiartikel u. a. m. Ka-
talog gratis verschlossen.

S. Recla-Bücheli, Chur,
Sanitätsgeschäft.

Puppenklinik
Reparaturen billig

K. Stiefenkofer, Bern
Käfiggässchen 20 I. Stock

bei der Spar- & Leihkasse.

Schon seit einigen Jahren führen wir
einen extra starken Fil d'écosse Strumpf,
welcher von unsern Kundinnen, die ihn
einmal getragen, immer wieder gekauft
wird. Es ist dies wohj das beste Zeug-
nis für die Qualität eines Artikels. Was
ihn besonders auszeichnet ist sein

regelmässiges, dichtes Gewebe, eine

Eigenschaft, die von vielen Damen sehr

geschätzt wird. Die Sohle ist vierfach
und bürgt für gross te Haltbarkeit.
Wir führen diesen Strumpf nicht nur
in den Modefarben, sondern auch in
den hellen Tönen zu den Sommer-
kleidern und in schwarz und extra

dunkelgrau für ältere Damen.

Iselin, Türler &C
Marktgasse 8 BERN Marktgasse 8

O A.
<= G.

Berner Standschießen 1930
29. Mai bis 2. Juni in Ostermundigen

SO Scheiben
P/ansa/n/ne Fr. 700,000

Interkantonaler firuppenwettkampf
Anmeldung bis 15. Mai

Modernste Schießbedingungen
Jagdschießen nach besonderem Plan

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes)-

Sonntag-Abend (4. Mai):
Bern: 20.00 Vortrag über seanne d'Arc. 20,30 Orgelkonzert, 21,20

Kursaalorchester, 22.00 Sport-U.Nachrichtendienst, 22.15Orchester,
Budapest: 20,30 Gesangschor, 21,30 Militärkonzert.
Langenberg: 20.05 Tiefland. Musikdrama von Eug, d'Albert,
Rom : 21.00 Das Mädchen aus dem goldenen Westen. Oper v. G. Puccini.
Wien: 20.40 „Frühere Verhältnisse". Posse mit Gesang von I, Nestroy,

21,15 Liederstunde, 22,10 Abendkonzert.

Montag-Abend (5, Mai):
Bern: 20.05 Kurze Einführung zur Oper. 20.15 Die weiße Dame,

komische Oper von André Boieldieu.
Budapest: 20,15 Konzert.
Mailand: 21.00 Rondini. Oper von G, Puccini. 23.40 Eiar-Konzert.
Rom (von Neapel): 21.00 Unterhaltungskonzert,
Wien: 20.00 Volkstümliches Konzert.

Dienstag-Abend (6 Mai):
Bern: 20.00 Besprechung von Emil Schäfers Buch: Erinnerungen

an den Hauptmann von Köpenick, 20,30 Heiterer Abend (Orchester).
21,00 Improvisationen im Mai. 22.15 Kursaalorchester.

Budapest: Ra Qiaconda, Oper von Ponchielli.
Rom: 21,00 Opernübertragung.
Wien: 20,00 Konzert der Wiener Philharmoniker,

Mittwoch-Abend (7, Mai):
Bern: 20,30 Kursaalorchester, 21,00 Klassisch-romantische Sonaten.

stunde 21.35—22.45 Orchester.
Budapest: 21,35 Leichte Musik (Orchester), 23,00 Schallplatten.
Rom: 21,00 Unterhaltungskonzert des (Zuartetto di Roms,
Wien: 20.00 Arien- und Liederabend. 21,00 Vortrag, Abcndkonzert,

Donnerstag-Abend (8. Mai):
Bern: 20.00 Aktuelle Halbestunde. 20,30 (von Gens) „Herncmi".

Drama von Victor Hugo. 22,15 Kursaalorchester.
Mailand und Turin: 21,15—24.00 Unterhaltungskonzert.
Rom: 21,00 Aus Opern.
Wien: 20.00 «blinon de kenclos-, Drama von E. Hardt,

Freitag-Abend (9. Mai):
Bern (von Zürich) : 20.00 Zu Schillers 125, Todestag: Hausorchester.

„Demetrius" oder „Die Bluthochzeit zu Moskau", Trauerspiel-
fragment von Friedr. Schiller.

Rom: 21.00 Die Herzogin von Chicago, Operette von E, Kalman,
Wien: 20,00 Der Musikant, Oper von Julius Bittner.

Samstag-Abend (10, Mai):
Bern : 20,00 Vortrag über Klimaschwankungen. 20.30 Kursaalorchester,

21,00 Liedervorträge, 21.20 Kursaalorchester, 22.45-24,00 Dancing,
Wien: 20,00 Konzert der Salzburger Chorvereinigung,

Koekdutter
e. Süsski
40 40.

krauendoucken

Llysor Irrigators
Patentex, keinstekZummiartikel

bei D. SLttMK
8an!iätsAesckäkt, Kessler^asse 16

Is)) °

(ZurtSOgÄSSS 1

össtsi- Sisrsussc-kank
T'âgliQtr 2 Koncerts

Inserieren bringt (ieivinn.

„Zum Zigarrenbär"
Schauplatzgasse 4, Bern

Erstklassige Fabrikate
— Strena reelle Bedienung —

Tabakpfeifen in gr, Auswskl,
engl. unci iVIeersckaumpkeiien

fr. 8clnimsclier, vrsààsi
Resslergasse 15

— S Rabattmarken —

Kassen Sie sieb die grossen Vor?,ugs
Teigen und erklären

cUrïsîen » Lo.
2S, vorn

-j- Lummiwaren -j-
Trausirâvueksn, Spritzen, Irriga-
toren, (lummiartiksl u. a. rn, Ra-
taloK gratis vsrseblosssn.

8. Recla-Lückeli, Lliur,
Sanitatssesebäkt,

Puppenklinik
Reparaturen billig

Räkiggässcken 20 I, Stock
bei der Spar- L- Teikkasse,

Sekon seit einigen sakren kükren wir
einen extra starken Til d'êcosse Strumpk,
welcker von unsern Rundinnen, die ibn
einmal getragen, immer wieder gekaukt
wird. Os ist dies wotst das beste Teug-
nis tür die (Zualitat eines Artikels, 'vk'as

ibn besonders ausreicknet ist sein

regelmässiges, dicktes (Zewebe, eine

Ligensckakt, die von vielen Damen sekr

gesckätTt wird. Die Sokle ist vierkack
und bürgt kür grösste Haltbarkeit,

îir kükren diesen Strumpk nickt nur
in den Alodekarben, sondern auck in
den kellen Tönen TU den Sommer-
Kleidern und in sckwar? und extra

dunkelgrau kür ältere Damen.

Iselin, Kurier
NarktZasse 8 (ViarktMsse 8

0^ Q.

kerner 8tsm!8àikkkil MV
29. ài bis 2. ^uni in Ostermunäi^en

so Sckeil»«»,

Iààto»àrKruWkMMsWt
Anmeldung bis 15. lVlai

Modernste SckieKbedingunZen
^s^dsekieken naeb besonderem Plan
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ANZEIGER FÜR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das; Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag—^« — «»—<»,II

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die WocDe fcrînat.

ferner 6tobtt6eoter. HBochenfpielptcin.
Sonntag, 11. 8Jlai, nachmittags 141/2 Uhr «Hulla di Bulla», ©djitmnE

in 3 Sitten bon Slrnotb unb ©ad). Slbenbä 20 Uhr neu ein»
ftubiert „Ter gigeunetôaron", Operette in 3 Sitten, SJÎufit bon
Qoljann ©trauß.

SKontag, 12, ©lai Slußer SIBonnement „Ter Qigeunerharon", Operette
in 3 Sitten, SJlufif bon Qoljcmn ©trauß. Stammerfpiete (Slula
be§ Steuert ©ßmnafinm«) int Stbonnement gum erften SJiale
„SJtijture", ©djaufpiel in 3 Sitten unb 9 Silbern bon £). Of.

Senormanb.
®ten«tag, 12. SJÎat (SIB. B. 32) Qum Ie|ten SJÎalc „®on Quan", Oper

tn 2 Slufeügen bon SB. 81. ätojart.
©îitttood), 14. SDÎat (dB. C. 32) «Hulla di Bulla», Schmant tn

3 Sitten bon Slrnolb unb Sad).

kunslhdll« AUSSTELLUNG
MÜNCHNER KUNST
DER GEGENWART
ERÖFFNUNG 11. MAI 1930

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
R opn Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

®onner«tag, 15. ®îai (Slufjer Stbonnement) neu einftubiert „®et
ftiegenbe §ollänber", Oper in 3 Sitten bon tRidjarb SBagner.

tammerfpiete (Slula be« denen ©ßmnaftnm«) dußer SIBonnement
gum legten Wale „TOijture", ©djaufpiel ,in 3 Sitten unb 9 ©tlbern
bon §. Di. Senormanb.

©cßluß ber ©pieljeit 1929/30.

SÇurfaal Sdjänjli. ©eranftattungen bom 11. Bis 18. SJÎai 1930 bc«

gtalienifdjen ffiünftler-Dcdjefter«. ®irettion: SJÎaeftro SJÎario ©E)eft.

Sonntag ben 11. SJÎai, nadjmittag« unb aBenb« große Stänkerte.
SJÎontag ben 12. SJÎai, nadjmittag« unb aBenb« Unterhaltung«»

fonjerte.
®ien«tag ben 13. SJÎat, nachmittags UnterhaltungSfonjert, aBenb«

heitere SJlufif.
SRittmoch ben 14. SJÎai, nachmittag« unb aBenb« UnterhaltungStonserte.
®onttev«tag ben 15. SJÎai, nachmittag« Unterhaltunggfonjert, aBenb«

®eutfcßcr unb Defterreichifiher SIBenb.

Freitag ben 16. SJÎai, nachmittag« unb aBenb« UnterhaltungSlonjerte.
@am«tag ben 17. SJÎai, nachmittag« Unterhaltung«tonjert, aBenb«

©nmeihung«feier ber SorraineBrücte, beranftaltet bon ben Vereinen
be« Sîorbquartier« be§ ©tabt ©ern.

Sonntag ben 18. SJÎai, nachmittag« unb aBenb« große Sonderte.

I SportnacfericDten |
®Sî5ï»X3&B£>(5S5srf>®S=Sïfl<5SS55i)©SS5=fl®S=5=£>

giiPall.
T e u t [ d) I a n b — S eh ro e 13 in 3 ü r i rl)

5:0.
Sot 25 000 3u)"<hauern

Tie Slationalmannfdjaft hot in 3ütid) eine
Böfe Sdjlappe erlitten, nachbem allgemein tneif?
nicljt roas ermattet tourbe. ©ad) bem Spiel
in ©afel gegen Ungarn ging in ber Sport»
preffe ein teilroeife großes ©üljmen los übet
ine ßeiftungen ber SÜBeißroten, bod) bie SBaljr«
ßeit îam Balb 30 Tage. Tie nier gürcher
Stürmer toaten bem galt «Ben troß tparis,
tno bie ^ranjofen fd)Ied)t tnaren, nicßt ge«
roadjfen, ber SRittelläufer ungenügenb unb
iRüebel damfeper tonnte' nicht altes machen.
Tagegen hoben qualifigierte Bräfte tote db=
eggten, Goretti, Tafen, Sturesnegger, Sranb,
gäßter, gaffon, tßaffello, ©Semit, gint, anbers»
too gefpielt ober 3ugefd)aut. Tarnt tarn noch
bas Unheil, inbetn ber (püter Sßad>e roegen ©er»
leßung austreten mußte, roas gerotß beprt»
mierenb geroirtt hat. Ter Trainer Bürfchnet,
ber als duiorität gilt, mill non ber fleitung
auch 3urücttreten. ©s ift jebenfalls etroas nicht
in Orbnurtg unb man foltte bod) an bas
Stubium einer Organifationsänberung (Ted)»
nifdje Bommiffion — Serbanbstrainer) gehen,
ba in leßter 3ßit oieles nicht erfreute. So
bient bie [pottliche Stieberlage, um[o gefaljenet
[ie ift, umfomet)r ber [trengen CEinïeljr, ift alfo
auch oon großem ©Serte. Dr. H.

Tennis.
dusftralien—Sdjtoeij 5:0,

dud) im Tennis, bem Tanis ©up, gab es

eine Stieberlage, bie allerbings 3unt rornherein
[icher mar, boch auch bie Scßroeqer Spielet
äeigten [ich in 3ür>4 *>on einer [ehr guten
Seite.

Quer biirch Sem.
dm Sonntag geht biefer roohlbefannte Sauf

roteber oon Stapel. Bategorie 23 unb © flatten

auf bem ©Saifenljausplaß, bie Slategoric 21

auf bem Oleufelb. Son ba geßt's bem SBatb
entlang, burch. bie ßanggaßftraßb, Schanjen»
ftuß, ^trfchengraben, ©unbesgaffe, 2BaifenhauS»
platjy Speichergaffe, ©ierhübeli, gforfttjaus ©eu»
felb. Ter Sauf ift fo fpannenb unb jugleicl)
fo erfreulich, baß alle fportliebenben Serner
um IO1/2 Ut)t in ber totabt auf ben ©einen
[inb.

©ein tu fÇotm.
Ter Sali ber ©.©.S. im Bafiuo nahm,

toie nicht attbers 311 ermatten roar, einen frohen
uitb flotten ©erlauf. Hilles mar tip4op oor»
Bereitet unb arrangiert, burchroegs mattete
feiner ©efhmad, insbefonbete in ber präd)»
ttgen ßichtbeloration, bie sunt feinften ge=

I)ört, roas in biefer Hirt in Sern bisher
gefetjen tourbe. Tie 9?etme im ©urgerrats»
Saat — „Suboentionitis" — h<*t bie ffie»

ntüter erfreut, mar bod) mancher nur allsu»
richtiger Traf brtnnen, 00m ©ubenberg an»

gefangen bis 3um Bteberen gefunben Serner»
Bauern. — Ter §umor mar oorsügltd). Tat»
fachlich mar es aud) ber ©all ohne Tanspaufen.
2Benn eine ber btei SJlufilen nicht fpielte,
mar ein famofes ©rammopl)on ber girma
Sd)mibt=giol)r ba, bas in bie Süde trat; unb
fo roogte bis früh bas Tansen immet3u.

Bönnen alfo bie Seranftalter mit ihrer ßei»

tung DDllauf 3ufrieben fein, fo bürfte ber Se»
fuel; tttcfit gaitj ihren ©rmart'ungen entfprodj-en
haben unb '

fie hätten es mahrlid) anbets oer»
bient. 3u einer anberit 3"'t ils
mürbe ber ©all root)! aber roeit mehr äußern
©rfolg hoben, boch ift anberfeits gerabe ber

Umftanb, baß es teilt ©Zaffengebränge ift,
einer ferner großen ©ot3üge.

I Vereine una Veranstaltungen J

©enter giirforgefteUc fiir îlltoholtrnnte.
3n biefett Tagen roetben bie Sammlerinnen

in jebem (paufe ootfpred>en, um eine ffiabe

3ur ©rgän3ung ber ©etriebsmiltel ber ©enter

gürforgeftelle für H11ï01; 01 Er a n îc, ©urtengaffe 3,
3U erbitten. Tie gürforgeftelle bebarf biefer
llnterftüßung btittgenb, benn bie Hlrbeitslaft
mäd)ft 001t Tag 31t Tag, unb ber dugenbtid
roirb balb ba feilt, roo ein geeigneter dusbau
nidjt ntel)r 311 umgehen ift. Tie freunblidjen
©eber löniten oerfidfert fein, baß ißre ©oben
ffiutes betoirïen. Tie in ihre ßeibenfd)aft oer«
[tridten dlïoholîranîett frnb felpr unglüdliche
DJlitmenfchen, ebenfo unglüdlicf) finb il)te dn=
gehörigen. J>ilfe tut not. dber es ift nicht
jebermanns Sache, bem Trinïerelenb nach3U»

fpüren unb ljelfettb eiitsugreifen, unb es oer»

fügt aud) nid)t jebermattn über bie befonber-e
ftunft, Trinlet unb Ttinferfamilien 311 halfen-
dber h^Ifm ift ©htißertpfltch't. Seien mir baher
froh über bie organifierte §iïfe, bie plan»
mäßig arbeitet unb toirlfam ift unb unter«
ftüßen mir btefe §iIfsorgamfation nad) ©er»
mögen. 2Bcr es gan,; gut machen mill, fcljreibt
ftd) als ÜJlitglieb ber ffiefellfd)aft ber ©erner
gürforgeftelle für dIIol)oItrante ein. Tie Samm«
lerinnen roerben aud) h^äu ©elegenheit geben.

3m ©oHsbtettft.

Ter Sdjroeiset ©erbanb „©olïsbfénft", ber

beîanntlid) aus bem ' mäl)tenb bes HBeltlrieges
gefdfaffeiten ©erbanbe „Solbatentpol)!" h^tior»
ging, tonnte biefer Tage feinen 10. ^oh^s»
Bericht herausgeben; er umfaßt bas 3ahtget)nt
1920 --1929. Ter ©erbanb, au beffett Spiße
eine iimficl)tige, energtfcEje tochroeisetfrau ftefjt,
Çrau Tr, ©Ife 3übIitt=SpiIler, füßit gegenroärtig
67 drbeiterftuben (HBol;IfaI)rtsi)äufer tc.) unb 7

Solbatenftuben. 2Bie fich ber ©erbanb entroidelt
I)at, gel)t am heften aüs ber 3unahme/ber
Totalumfäße roghwnb bes. »ergangenen»«Saht«
3ehntes isetoor. 3m 3al;re 1920 betrug biefer
Umfaß 1,064,000 grauten; oier. 3ohi« fpä-ter
erreichte er bie 3toeite ©îtliion granten. 3m
oorleßten 3oh" überfdjritt er bie britte ©iil«
lion, unb im 3ohie 1929 flieg ber Totalumfaß-
auf 3,414,000 granten. Ter ©erbanb führt
neben bem äBohlfahrtshaus „Tampfhainift'èr"
ber S. S. ©.»SOSertftätten ' Ölten fedjs

' ©iüd)
tüdjen ber ©unbesbatmen. 3üngft : rourbe «Ihm

Das Berner Wochen-Programm
Oas kerner îockenproZramm biläet einen kestanäteil 6er „ksrner XVocbe ". — Inserate in vmralimunA nsck äem Insertionspreis 6sr
„kernsr XVoclie", übriger Text gratis. — kinsenäungen an rien Verlag 6er „kerner îocke". — kîeâsktionssekluss Vonnerstag mittag
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»VL^USâ«?^«
Lems scliönste promenaäe

mit äem keinen l'ea-l^oom.

'säZIicli Koncert.

Was Me Woche bringt.
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag. II. Mai. nachmittags 144/z Uhr «ttulla 6i kulla», Schwank
in 3 Akten von Arnold und Bach. Abends 20 Uhr neu ein-
studiert „Der Zigeunerbaron". Operette in 3 Akten, Musik von
Johann Strauß.

Montag. 12. Mai Außer Abonnement „Der Zigeunerbaron". Operette
in 3 Akten. Musik von Johann Strauß. Kammerspiele (Aula
des Neuen Gymnasiums) im Abonnement Zum ersten Male
..Mixture". Schauspiel in 3 Akten und 9 Bildern von H. R.
Lenormand.

Dienstag, 12. Mai (Ab. k. 32) Zum letzten Male „Don Juan", Oper
in 2 Aufzügen von W. A. Mozart.

Mittwoch. 14. Mai (Ab. O. 32) « Huila 6i kulla ». Schwank in
3 Akten von Arnold und Bach.

Kur,5tt,6l!»

11. d/I/A 1930

1 äg Iick von 10—12 nn6 2—Z vlir.
» 0PN Vonnerstag abenüs 8—10 Olrr.

lVlontsg vormittag geschlossen.

Donnerstag, Ib. Mai (Außer Abonnement) neu einstudiert „Der
fliegende Holländer", Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Kammerspiele (Aula des Neuen Gymnastnms) Außer Abonnement
Zum letzten Male „Mixture", Schauspielen 3 Akten und 9 Bildern
Von H. R. Lenormand.

Schluß der Spielzeit 1929/30.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 11. bis 18. Mai 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag den 11. Mai, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 12. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag den 13. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

heitere Musik.
Mittwoch den 14. Mai. nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den Ib. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Deutscher und Oesterreichischer Abend.
Freitag den 16. Mai. nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 17. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Einweihungsfeier der Lorrainebrücke, veranstaltet von den Vereinen
des Nordquartiers des Stadt Bern.

Sonntag den 18. Mai, nachmittags und abends große Konzerte.

^ Sportnachrichten ^

Fußball.
Deutschland — Schweiz in Zürich

5:0.
Vor 25 000 Zuschauern!

Die Nationalmannschaft hat in Zürich eine
böse Schlappe erlitten, nachdem allgemein weiß
nicht was erwartet wurde. Nach dem Spiel
in Basel gegen Ungarn ging in der Sport-
presse ein teilweise großes Rühmen los über
die Leistungen der Weißroten, doch die Wahr-
heit kam bald zu Tage. Die vier Zürcher
Stürmer waren dem Fall eben trotz Paris,
wo die Franzosen schlecht waren, nicht ge-
wachsen, der Mittellaufer ungenügend und
Rlledel Ramseyer konnte nicht alles machen.
Dagegen haben qualifizierte Kräfte wie Ab-
egglen, Poretti, Dasen, Stureznegger, Brand,
Fäßler, Fasson, Passello, Wernli, Fink, anders-
wo gespielt oder zugeschaut. Dann kam noch
das Unheil, indem der Hüter Pache wegen Ver-
letzung austreten mußte, was gewiß depri-
mierend gewirkt hat. Der Trainer Kürschner,
der als Autorität gilt, will von der Leitung
auch zurücktreten. Es ist jedenfalls etwas nicht
in Ordnung und man sollte doch an das
Studium einer Organisationsänderung (Tech-
nische Kommission — Verbandstrainer) gehen,
da in letzter Zeit vieles nicht erfreute. So
dient die sportliche Niederlage, umso gesalzener
sie ist, umsomehr der strengen Einkehr, ist also
auch von großem Werte. Or. v.

Tennis.
Aus st ralien—Schweiz 5:0.

Auch im Tennis, dem Davis Cup, gab es

eine Niederlage, die allerdings zum vornherein
sicher war, doch auch die Schweizer Spieler
zeigten sich in Zürich von einer sehr guten
Seite.

Quer durch Bern.
Am Sonntag geht dieser wohlbekannte Lauf

wieder von Stapel. Kategorie B und C starten

auf dem Waisenhausplatz, die Kategorie A
auf dem Neufeld. Bon da geht's dem Wald
entlang, durch die Langgaßstraßd, Tchanzen-
stutz, Hirschengraben, Bundesgasse, Waisenhaus-
platz, Speichergasse, Bierhllbeli, Forsthaus Neu-
feld. Der Lauf ist so spannend und zugleich
so erfreulich, daß alle sportliebenden Berner
um 1M/z Uhr in der Ttadt auf den Beinen
sind.

Bern in Form.
Der Ball der G.G.B, im Kasino nahn,,

wie nicht anders zu erwarten war, einen frohen
und flotten Verlauf. Alles war tip-top vor-
bereitet und arrangiert, durchwegs waltete
feiner Geschmack, insbesondere in der präch-
tigen Lichtdekoration, die zum feinsten ge-
hört, was in dieser Art in Bern bisher
gesehen wurde. Die Revue im Burgerrats-
Saal — „Subventionitis" — hat die Ge-
müter erfreut, war doch mancher nur allzu-
richtiger Träf drinnen, vom Bubenberg an-
gefangen bis zum biederen gesunden Berner-
dauern. — Der Humor war vorzüglich. Tat-
sächlich war es auch der Ball ohne Tanzpausen.
Wenn eine der drei Musiken nicht spielte,
war ein famoses Grammophon der Firma
Schmidt-Flohr da, das in die Lücke trat! und
so wogte bis früh das Tanzen immerzu.

Können also die Veranstalter mit ihrer Lei-
tung vollauf zufrieden sein, so dürfte der Be-
such nicht ganz ihren Erwartungen entsprochen
haben und "sie hätten es wahrlich anders ver-
dient. Zu einer andern Zeit als im Mai
würde der Ball wohl aber weit mehr äußern
Erfolg haben, doch ist anderseits gerade der

Umstand, daß es kein Massengedränge ist,
einer seiner großen Vorzüge.

^ Vereine una Veranstaltungen ^

Berner Fürsorgestelle für Alkoholkranke.

In diesen Tagen werden die Sammlerinnen
in jedem Hause vorsprechen, um eine Gabe

zur Ergänzung der Betriebsmittel der Berner

Fürsorgestclle für Alkoholkranke, Gurtengnsse 3,
zu erbitten. Die Fürsorgestelle bedarf dieser
Unterstützung dringend, denn die Arbeitslast
Wächst von Tag zu Tag, und der Augenblick
wird bald da sein, wo ein geeigneter Ausbau
nicht mehr zu umgehen ist. Die freundlichen
Geber können versichert sein, daß ihre Gaben
Gutes bewirken. Die in ihre Leidenschaft ver-
strickten Alkoholkranken sind sehr unglückliche
Mitmenschen, ebenso unglücklich sind ihre An-
gehörigen. Hilfe tut not. Aber es ist nicht
jedermanns Sache, dem Trinkerelend nachzu-
spüren und helfend einzugreifen, und es ver-
fügt auch nicht jedermann über die besondere
Kunst, Trinker und Trinkerfamilien zu helfen.
Aber helfen ist Christenpflicht. Seien wir daher
froh über die organisierte Hilfe, die plan-
mäßig arbeitet und wirksam ist und unter-
stützen wir diese Hilfsorganisation nach Ber-
mögen. Wer es ganz gut machen will, schreibt
sich als Mitglied der Gesellschaft der Berner
Fürsorgestelle für Alkoholkranke ein. Die Samm-
lerinnen werden auch hiezu Gelegenheit geben.

Im Volksdienst.

Der Schweizer Verband „Volksdtenst", der

bekanntlich aus dem während des Weltkrieges
geschaffenen Verbände „Soldatenwohl" hervor-
ging, konnte dieser Tage seinen 10. Jahres-
bericht herausgeben; er umsaßt das Jahrzehnt
1320 - 1929. Der Verband, an dessen Spitze
eine umsichtige, energische Sr-chweizersrau steht,

Frau Dr. Eise Züblin-Spiller, fühlt gegenwärtig
67 Arbeiterstuben (Wohlfahrtshäuser rc.) und 7

Soldatenstuben. Wie sich der Verband entwickelt

hat, geht am besten alls der Zunahme- der
Totalumsätze während des vergangenen Jahr-
zehntes hervor. Im Jahre 1920 betrug dieser

Umsatz 1,064,000 Franken; vier Jahre später
erreichte er die zweite Million Franken. Im
vorletzten Jahre überschritt er die dritte Mit-
lion, und im Jahre 1329 stieg der Totalumsatz,
auf 3,414,000 Franken. Der Verband führt
neben dem Wohlsahrtshaus „Dampfhamà"
der S. B. B.-Werkstätten Ollen sechs Milch-
küchen der Bundesbahnen. Jüngst : wurde Ihm



Qudj bie neue 3BohIfahrtsetnrid)tung im ©tpl»
poftgebäube 3üticf> anoertraut. Der Serbartb
(teilt ein oorbilblidjes 33Serï ber S o 3 i a I

politxï bes Betriebes bar, bie, taie
Profeffor Dr. 3- Horen3 im 3ahies6erid)t be»

merit, eine notwenbige (Srganjung ber ft a a i
I i et) e n S 0 3 i a 1p 0 I i t i ï ift. S. A. S.

/ ' '
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Die SDtaitäfetbelämpfiiiig in bet
Staat Sent

uolljieïjt fidj fûlgenbetmafjen: Soit 3wet 3"=
(taugen aus uollgietit (id) bie feurige SDtai»

iäferbetämpfung: - non ber Stabt unb non ber
Bürgerlichen Domänenoerwaltung aus. Sind) bei
bem gegenwärtigen Serner glttgjahr ift bas
Sammeln ber SDtailäfer auf gretwilligleit ab»

geftellt, bod) werben für bas Sammeln Prä»
mien ausgerichtet, gür bie erften Sammeltage
ift bie Dare auf 25 Stoppen pro ftito, für bie
folgenben Sage auf 15 Sappen bas Rilo feft»
gefegt. Ës werben (edfs Sammelftellen errichtet,
unb jtuar brei ftäbti[d)e unb brei bürgerliche.
CErftere befinben fid) für ben Stabtbejirl in
ber fgrrenftation greiburgftrape, ferner in Büm»
plig unb in tDtatjenrieb. Die bürgerliche Do»
mänenoenaaltung 'hat fie in ben gorftfiäiifem
9teufelb, Diefenau unb Schopalbe errichtet.
Die Stabt läp-t bie 9Jtaitäfer burd) Brühen
in mit beifsem ÜBaffer gefüllten Bottichen töten,
bie Domänenoerwaltung burch Setfenlen in
©rubelt unb Hebergiepeit mit petrol. SDtan

redfnet auf einen Dotalbetrag oon gr. 1000
für Prämien, raas einer Stenge oon 10 000
ixilo Stailäfern gleidjïommt. Die bürgerliche
Domänenoerwaltung geht überbies nod) in
anberer SBeife gegen bie SDtailäfer cor: burd)
Iteberfpannen ber ^Jflangfdjulert mit ©age, too-
burch Mo SDtailäfern bas Dtieberlaffen auf bie
ipflattgen oerunmöglicht wirb. Diefe tpflang=
fdfulen überbeden ein SIreat 001t 70 Slren,
fobap biefe Slrt SDtaitäferfchut; einen gan3
t)übfd)en Settag ausmacht.

I Säuaiitiasfürsorae |
Sont Sätigltngsumjug oottt alten 311111 neuen

Heim.
Donnerstag ben 24. Slptil mar ber grope

Dag, ba bas bisherige Säuglingsheim im
9tabbental oerlaffen tourbe, um ben prächtigen
üteubau im ©Ifenauquartier 3U begiehen. grül)
morgens fdjon Begann emfiges Dreiben in beiben
Käufern. §ter Borbereitungen 311t SIbfahrt, bort
besgleidjen um bie .Säuglinge 3U empfangen,
©in groper 3ügelwagen nahm bie oielen Sftot»

toenbigleiten in fidj auf, bie nicht oorher
transportiert toerben lonnten. Die Sabis je»

bod) würben in prächtigen Slutos „gegügclt".
Der CEIjefargt bes geimes, Ejerr Dt. DoBIer,
leitete perfönlid) ben llt^ug. Die Damen bes
Setttct Slutomobilllubs (teilten ihre SBagen unb

(ich fclbft 3ur Serfügung. Segen SDtittag ÇtcTt
bie Slutololonne oor bem §etm unb bie Säug»
litige, oon Sd)toeftern nttb SÜtüttern getragen,
Be3Dgen bie SBagen. SBir fetjen auf bem gut

* £lterarlsd>es

gelungenen Silbdjen tote bie jungen, Reinen
9Jtenfä)entinber oon gröpern ladjenben Be»
hüterinnett 3U ben SBagen getragen werben.
Son ber Serner Seoöllerung nirgeitbs be»

ad)tet, 30g ftch bie Äolonne ber Slutos gner
burch Me Stabt, in flotter gaprt 3unt SReubau,
toeffen Säume wohl gewärmt empfangsbereit
(tunben. Dberfdjroefter Slarianne 9tgp, wie ge»
wohnt hilfsbereit unb liebensroürbtg, unterftüpt
oon treuen Helferinnen, ftunb oor bem neuen
Haus unb leitete bort ben ©insug, ber opne
jeben 3roi[d)enfatl jtd) glatt abwickelte. Sturj
nad)bem bie Säuglinge an ihrem neuen Se»
[timmungsort angelangt waren, rüdte auch ber
SDtöbelwagen an. Siele fleißige Häobe forgten
bafür, bap ein jebes Ding an feinen Ort lam.

SBäptenb ben Ofterfeiertagen fmö einige
taufenb tßerfonen bas neue Heim befudjt unb
alle h<*&en lebhaft Bebauert, bap bamals bie
Säuglinge nicht an Ort unb Stelle waren.
SBie oerlautet, befte£)t möglicherweife Slusfidjt
anläßlich eines fpätern noch 3" bejeiepnenben
3eitpunltes eine weitere Sefidjttgungsgelegen»
heit 3u fchaffen, fobap auch bas quitfdjenbe,
lebhafte Heine Heben 3U bewunbern wäre.

Orel! güplts Schaubücher haben
es bis Heute oerftanben, bas gntereff» eines
weiteften Rreifes oon Sudjerliebljabern toad)»
3uhalten.

SBir befpredjen im Hauptblatt (S. 256) bas
Schaubuch Sr. 2: Der r uff if che 9teoo»
I u 1t 0 n s f î I m. — 2>h folgte Sanb 3 :

D e d) n t f d) e S d> ö n h e i t, bas in Dert unb
in tünftlerifcf) hstoorragenben Silbern nad)
photographifdjen Aufnahmen beroeift, bap Ded)=
ntl unb Äunft nicht notwenbigerweife Segen»
fäpe finb. — Sb. 6: Das fd)öne Dier
entsüdt ben Dietfreunb mit prachcoollen Stuf»
nahmen eroltfdjet unb ein[)eimifd)er Diece;
Silber wie bas 00m glamittgo, ber im fpie»
gelnben SBaffer auf einem Seilt (tetjt unb
träumt ober bas oom weijfen 3ebufalb roitïen wie
Iprtfdje ©ebidjtchen, roäl)renb bie bes (ibtrtfdjeii
fieoparbes unb ber Sîufflon beinahe brama»
tifdjen îllsent tragen. Sb.6: g u (3 b a 11,
ber SBeltfport wirbt hinrei^enb, für junge
Heute (ebenfalls unw-iberftehlid). — 3n „höhere
Sphären", ja, in bie benlbat hBihft«n fährt
Sb. 6 : Sonne, 9Jt 0 n b unb bie iß I a »

n e t e n, worin Dr. iß. Stufet auf wenigen
Dertfeiten, aber mit oielen HHäftrationen, uns
gührer ift 3U ben SBunbern bes SÜMtalfs,
fowett ber menfd)Iid)e ©etft fie erfaffen fann.
— 3n Sb. 23: Das leijte ©efidjt fpredfeii
gtofe Dote in ihren Slaslen in padenber Sprache
3U uns. — Sb. 25: H unb er äffen unb
9? a f f e n I) M n b e wirb Hätrbeliebhabet unb
Hunbesüchter gan3 befonbers intereffferen. —
3n Sb. 36: 3 3^ppelin über bie
S d) w e i 3 fahren wir unter Hans oon Schillers
jphrung über nnfer (chönes Heimatlanb hinrö«g
unb lernen es oon einem „höheren ©efidjts»
punften aus" als bem gewohnten lennen.

H. B.

o
t Often unb SBeften.

(8u unferer Silberfchau.)

SBentt toir im Sernerlanb auch
9îoch oft ben grüljltng miffen,
©0 blühen um ÜDtontreuj: h«um
Doch taufenbe SJarjtffeu.

Unb an ber Stibiera gibt'S
©elbft „ffürbtS-SBunberroare",
Unb weiter noch im Orient
Starre „f(3racht'93afare".

©anj anberä färbt ©chlo| Sßartenfee,
SRit feinem dvitterfaale,
Unb feinem SBartturm, altersgrau,
©leidh borne am portale. gaj.

5Rttbto=5Bo^e (®CuS Programmen beS Qn- unb SluSlanbeS).

©onntag^Slbenb (11. Sftai):
Sern: 19.30—20.30 Qroei Vorträge. 20.30 ©otiften* unb Drchefter-

tonjert. 22.00 ©port' unb SRachrichtenbienft. 22.15—22.45 Stur»
faalordjefter.

Sangenberg: 20.00 Hoheit tanjt Söaljer, Operette Pon Seo Slfcper.
9Jiailanb unb Durin: 20,30 L'Amante nuova, Operette bon Oftalt.
9îom: 21.00 Francesca da Rimini, Oper bon 3t. ganbonai.
SBien: 20.05 Penfion ©chöHer, Poffe.

9Rontag»SCbenb (12. SKai):
Sern: 20.30 SoItStümli^er Slbenb. 22.15 Sîurfaalordhefter.
Subapeft: 20.30 fiifjt: ©infonte ffauft.
SDtailanb unb Durin: 20.30 Fra Diavolo, Oper Pon Stuber.
3tom: 21.00 SoIfStümlicher Slbenb.

DtenStag-Slbenb (13. SJtai):
Sern (bon Safel) : 20.00 Don Giovanni, Oper bon 28. SI. SDiojart.
SDtailanb unb Durtn: 20.30—23.30 Unterhaltungêtonjert.
3tom: 21.00 Qnftnimentat» unb Soïalïongert.
Sßten : 21.10 ©otoabenb. Slnfcpltehenb SlbenbEonjert beê Orchefterä

@itbing*@eifjler.

SDtittmodh'Slbenb (14. SDtai):

Sern (bon Safel): 20.00 ©infoniefonjert. 22.15 Sturfaatorchefter.
22.45 Teddy Bear's Home Town.

Subapeft: 20.36 Stammermufti.

ältaitanb: 20.30 ©iar-ffionjert. 21.00 11 Giglio d'Ali, mufilalifche
Stomßbie bon Stomagnoli.

9tom: 21.00 ©infonielon^ert.
SBien : 20.00 L'Infedeltà Delusa, heiteres Dpernfpiel bon Qofeph §ahbn.

®onnerätag»Slbenb (15. SDtai):

Sern: 20.00 Slltualitßten. 20.30 Drchefter. 21.00 granj. Sortrag.
21.40 Drchefter.

Subapeft: 19.30 galftaff, Dper bon ®. Serbt.
SDtailanb unb Durtn: 816 21.15 Unterhaltungsfonjert.
3tom: 21.00 Slbenblonjert : Qtalienifche SDtufit.
SBien: 20.00 Serfchotlene Sompoptionen bon Soh- ©traup. 21.30

Sammermufif.

greitag-Slbenb (16. SDtai):

Sern: 20 30 ©aftfpiel ©atbatore ©albati (Denor), SDtailanb (Drchefter»
lonjert).

Subapeft: 19.40 Sufiiger Slbenb.
SDtailanb unb Durtn : 20.30 ©infonielonjert. 23.40 ©tar»Stonjert.
9tom: 21.00 Daë ®reimäberlhau8, Operette bon granj Schubert.

©amStag-Slbenb (17. Stai):
Sern : 20.30 SamiiiermufiGHalbeftunbe. 20.55 Hiebertonjert auê bem

Stafinofaale. 22.15 3tabio»®ancing.
SDtailanb unb Durin: 20.30 Dpernübertragung. 23.40 ®iar»Sonjert.
3tom: 21. Unterhaltungälonjert.
SBien: 20.00 ©rop-ffonjert.

auch die neue Wohlfahrtseinrichtuug im Sihl-
postgebäude Zürich anvertraut, Der Verband
stellt ein vorbildliches Werk der Sozial-
Politik des Betriebes dar, die, roie
Professor Dr, I, Lorenz im Jahresbericht be-
merkt, eine notwendige Ergänzung der staat-
lichen Sozialpolitik ist, 8,^,8,

Die Maikäferbekämpftmg in der
Stadt Bern

vollzieht sich folgendermaßen: Von zwei In-
stanzen aus vollzieht sich die heurige Mai-
läferbekämpfung: von der Stadt und von der
Bürgerlichen Domänenverwaltung aus. Auch bei
dem gegenwärtigen Berner Flugjahr ist das
Sammeln der Maikäfer auf Freiwilligkeit ab-
gestellt, doch werden für das Sammeln Prä-
mien ausgerichtet. Für die ersten Sammeltage
ist die Tare auf 25 Rappen pro Kilo, für die
folgenden Tage auf 15 Rappen das Kilo fest-
gesetzt. Es werden sechs Sammelstellen errichtet,
und zwar drei städtische und drei bürgerliche.
Erstere befinden sich für den Stadtbezirk in
der Jrrenstation Freiburgstraße, serner in Büm-
pliz und in Matzenried, Die bürgerliche Do-
mânenvèrwaltuug hat sie in den Forsthäusern
Neufeld, Tiefenau und Schoßhalde errichtet.
Die Stadt läßt die Maikäser durch Brühen
in mit heißem Wasser gefüllten Bottichen töten,
die Domänenverwaltung durch Versenken in
Gruben und Ileborgießeu mit Petrol, Alan
rechnet auf einen Totalbetrag von Fr, 1000
für Prämien, was einer Menge von 10 000
Kilo Mailäsern gleichkommt. Die bürgerliche
Domänenverwaltung geht überdies noch in
anderer Weise gegen die Maikäfer vor: durch
lleberspannen der Pflanzschulen mit Gaze, wo-
durch den Maikäfern das Niederlassen auf die
Pflanzen verunmöglicht wird. Diese Pflanz-
schulen überdecken ein Areal von 70 Aren,
sodaß diese Art Mailäserschutz einen ganz
hübschen Betrag ausmacht,

Säuglingsfürsorge ^

Vom Säuglingsmnzug vom alten zum neuen
Heim.

Donnerstag den 24, April war der große
Tag, da das bisherige Säuglingsheim im
Rabbental verlassen wurde, um den prächtigen
Neubau im Elfenauquartier zu beziehen. Früh
morgens schon begann emsiges Treiben in beiden
Häusern. Hier Vorbereitungen zur Abfahrt, dort
desgleichen um die Säuglinge zu empfangen.
Ein großer Zügelwagen nahm die vielen Not-
wendigkeiten in sich auf, die nicht vorher
transportiert werden konnten. Die Babis je-
doch wurden in prächtigen Autos „gezügelt".
Der Chefarzt des Heimes, Herr Dr, Tobler,
leitete persönlich den Umzug. Die Damen des
Berner Automobilklubs stellten ihre Wagen und

sich selbst zur Verfügung, Gegen Mittag hielt
die Autokolonne vor dem Heim und die Säug-
linge, von Schwestern und Müttern getragen,
bezogen die Wagen, Wir sehen aus dem gut

4' Merarìsches

gelungenen Bildchen wie die jungen, kleinen
Menschenkinder von größern lachenden Be-
Hüterinnen zu den Wagen getragen werden.
Von der Berner Bevölkerung nirgends be-
achtet, zog sich die Kolonne der Autos quer
durch die Stadt, in flotter Fahrt zum Neubau,
dessen Räume wohl gewärmt empfangsbereit
stunden, Oberschwester Marianne Rytz, wie ge-
wohnt hilfsbereit und liebenswürdig, unterstützt
von treuen Helferinnen, stund vor dem neuen
Haus und leitete dort den Einzug, der ohne
jeden Zwischenfall sich glatt abwickelte. Kurz
nachdem die Säuglinge an ihrem neuen Be-
stimmungsort angelangt waren, rückte auch der
Möbelwagen an. Viele fleißige Hände sorgten
dafür, daß ein jedes Ding an seinen Ort kam.

Während den Osterseiertagen haben einige
tausend Personen das neue Heim besucht und
alle haben lebhaft bedauert, daß damals die
Säuglinge nicht an Ort und Stelle waren.
Wie verlautet, besteht möglicherweise Aussicht
anläßlich eines spätern noch zu bezeichnenden
Zeitpunktes eine weitere Besichtigungsgelegm-
heit zu schaffen, sodaß auch das quitschende,
lebhafte kleine Leben zu bewundern wäre.

Orel! Füßiis Schau bûcher haben
es bis heute verstanden, das Interesse eines
weitesten Kreises von Bücherliebhabern wach-
zuhalten.

Wir besprechen im Hauptblatt (S, 256) das
Schaubuch Nr, 2: Der russische Revo-
lutiousfilm, — Ihm folgte Band 3:
Technische Schönheit, das in Tert und
in künstlerisch hervorragenden Bildern nach
photographischeu Aufnahmen beweist, daß Tech-
nik und Kunst nicht notwendigerweise Gegen-
sätze sind, — Bd, 6: Das schöne Tier
entzückt den Tierfreund mit prachtvollen Auf-
nahmen erotischer und einheimischer Tiere;
Bilder wie das vom Flamingo, der im spie-
gelnden Wasser aus einem Bein steht und
träumt oder das vom weißen Zebukalb wirken wie
lyrische Eedichtchen, während die des sibirischen
Leopardes und der Mufflon beinahe drama-
tischen Akzent tragen, Bd,6: F u ß b a l l,
der Weltsport wirbt hinreißend, für junge
Leute jedenfalls unwiderstehlich, — In „höhere
Sphären", ja, in die denkbar höchsten führt
Bd. 6 : Sonne, Mond und die Pla -

ueten, worin Dr, P. Stuker auf wenigen
Tertseiten, aber mit vielen Illustrationen, uns
Führer ist zu den Wundern des Weltalls,
soweit der menschliche Geist sie erfassen kann,
— In Bd. 23: Das letzte Gesicht sprechen
große Tote in ihren Masken in packender Sprache
zu uns, — Bd, 25: Hunderassen und
Rassenhunde wird Hundeliebhaber und
Huudezllchter ganz besonders interessieren, —

In Bd, 36: Im Zeppelin über die
Schweiz fahren wir unter Hans von Schillers
Führung über unser schönes Heimatland hinweg
und lernen es von einem „höheren Gesichts-
punkten aus" als dem gewohnten kennen,

N, k,
E>

à Tì Osten und Westen.

(Zu unserer Bilderschau.)

Wenn wir im Bernerland auch heut'
Noch oft den Frühling missen.
So blühen um Montreux herum
Doch taufende Narzissen,

Und an der Riviera gibt's
Selbst „Kürbis-Wunderware",
Und weiter noch im Orient
Bizarre „Pracht-Basare".

Ganz anders färbt Schloß Wartensee,
Mit seinem Rittersaale,
Und seinem Wartturm, altersgrau,
Gleich vorne am Portale. Fax.

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (11. Mai):
Bern: 19,30—20.30 Zwei Vorträge, 20.30 Solisten- und Orchester-

konzert, 22.00 Sport« und Nachrichtendienst. 22,15—22,45 Kur-
saalorchester,

Langenberg: 20,00 Hoheit tanzt Walzer, Operette von Leo Ascher,
Mailand und Turin: 20,30 lTVmuiäc: i>uc>vu, Operette von Ostali,
Rom: 21.00 brairossoo, às. ki-ài, Oper von R, Zandonai.
Wien: 20.05 Pension Schöller, Posse.

Montag-Abend (12. Mai):
Bern: 20,30 Volkstümlicher Abend, 22.15 Kursaalorchester.
Budapest: 20,30 Liszt: Sinfonie Faust,
Mailand und Turin: 20,30 brs. viavolo, Oper von Auber.
Rom: 21,00 Volkstümlicher Abend.

Dienstag-Abend (13, Mai):
Bern (von Basel) : 20,00 Hoir üiovaiuri, Oper von W, A, Mozart.
Mailand und Turin: 20,30—23,30 Unterhaltungskonzert,
Rom: 21.00 Instrumental- und Bokalkonzert.
Wien: 21,10 Soloabend. Anschließend Abendkonzert des Orchesters

Silving-Geißler.

Mittwoch-Abend (14. Mai):
Bern (von Basel): 20,00 Sinfoniekonzert. 22,15 Kursaalorchester.

22.45 Vsàà)' Lsar's Horos Dovir,
Budapest: 20,35 Kammermusik.

Mailand: 20.30 Eiar-Konzert. 21.00 II «ZiZIio à'kleli, musikalische
Komödie von Romagnoli,

Rom: 21.00 Sinfoniekonzert,
Wien : 20,00I-'IrrksäsItü vslusa, heiteres Opernspiel von Joseph Haydn,

Donnerstag-Abend (15. Mai):
Bern: 20.00 Aktualitäten, 20,30 Orchester, 21,00 Franz, Vortrag,

21,40 Orchester.
Budapest: 19.30 Falstaff, Oper von G. Verdi.
Mailand und Turin: Ab 21.15 Unterhaltungskonzert,
Rom: 21.00 Abendkonzert: Italienische Musik,
Wien: 20,00 Verschollene Kompositionen von Joh. Strauß. 21,30

Kammermusik.

Freitag.Abend (16. Mai):
Bern: 20 30 Gastspiel Salvatore Salvati (Tenor), Mailand (Orchester-

konzert).
Budapest: 19,40 Lustiger Abend,
Mailand und Turin: 20.30 Sinfoniekonzert, 23,40 Eiar-Konzert,
Rom: 21.00 Das Dreimäderlhaus, Operette von Franz Schubert,

Samstag-Abend (17. Mai):
Bern: 20,30 Kammermusik-Halbestunde. 20.55 Liederkonzert aus dem

Kasinosaale, 22,15 Radio-Dancing,
Mailand und Turin: 20.30 Opernübertragung, 23.40 Eiar-Konzert,
Rom: 21. Unterhaltungskonzert.
Wien: 20,00 Groß-Konzert.
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ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die Wocfce brlnat.

JÇurfaal ©djöttjlt. Peranfialtungen bum 18. Bis 25. ïDtai 1930 bes

gtalienifcheu Efinftler-Drchefter«. ®irettion : Ptaeftro SOÎarto ©hefi.

Sonntag ben 18. Pîai, nachmittag« unb aBenb« gtofje Jtonjerte.
SJÎDntag ben 19. SOtai, nachmittag« unb aBenb« Unterhaltung«»

lonjerte.
®ien«tag ben 20. 3Rai, nachmittag« llnterhaltungêfonjert, aBenb«

SBiener», Partfer» unb Dperettenwaljer.
SRittwoch ben 21. SRai, nachmittag« unb aBenb« llnterhaltung«lonjerte.
®onner«tag ben 22. 3Rai, nachmittag« Unterljattungglonjert, aBenb«

Sfanbinabifiher unb Mufftfchee SIBenb.
greitag ben 23. SMai, nachmittag« unb aBenb« UnterhaltungSlonjerte.
Samätag ben 24. SDtai, nachmittag« unb aBenb« Unterhaltung«»

lonjerte.
Sonntag ben 25. SRai, nachmittag« unb aBenb« grnfje Sonderte.

iSernifchc ©artenbaugefellfcljaft.
®ien«tag ben 20. SRat, aBenb« 8 Uhr, finbet im ©örfaal be« Pota»

nifchen ©arten« ein öffentl. Portrag«aBenb ftatt. ©err ffi. SBetBel,
gachlehrer in DefdjBerg wirb [brechen üBer: SReujeitliche Pe»
lämpfung bon Sîranlheiten unb Schüblingen ber ©emüfepflanjen
(mit projeftionen).

S£ea=9îoom SRofengorten.
Sonntag, 18. Sßai, 101/2—12 Uhr grulflonsert be« ©augorchefter«,

nachmittag« promenabenlonjert ber Pereitermuftt Pern, aBenb«
Itnterhaltungëlonjert be« ©auêorchefier«.

SÄontag, 19. SRai, nachmittag« unb aBenb« UnterhaltungStonjerte.
®ien«tag, 20. SOÎai, nachmittag« Unterhaltunggtonjert, aBenb«

Promenât: enfonjert be« Trommler» unb Pfeiferlorp« Sern.
SRittWoctj, 21.5Wai, nachmittag« Unterhaltungêtonsert, aBenb« grofjer

Boltêtumlidjer SIBenb. QoblerfluB Perna unb Sänblerlapette
SOtinerba Sern, ©intritt fret.

®onner«tag, 22. SOiai, nachmittag« Unterhaltungëlonjert, aBenb«
Promenabenlongert ber ©ariBalbina.

greitag, 23. SRat, nachmittag« unb aBenb« Promenabenlonjerte.
Sam«tag, 24. SBiat, nachmittag« Unterh.altungäfonjert, aBenb«

SBienermufitaBenb.

Schwelg. OefeUfchaft für 35ogel6unbe unb 93ogelf$uö, ©cttion Petn,
Vortrag bon ©errn ®r. meb. 8. fßittet, gribourg, „gifdjerei unb

Sßogelfchuh", PtittWocf), ben 21. SKai, 20 Uhr im ©örfaal be«

goologifchen gnftitut« (Sollwerl 10, gegenüber ©auptpoft). ©äfie
wiMommen.

kuntlkdll«
iîâ

AUSSTELLUNG m

MÜNCHNER KUNST
DER GEGENWART

V ERÖFFNUNG 11. MAI 1930

T ä g*l i c h von, 10:—12 und 2—5 Uhr,
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen,

SRabiosSBoche (2lu8 Programmen be« gn» unb 8lu«lnnbe«).

Sonntag»9l6enb (18. Ptai):
Pern : 20.00 Vortrag über Sagner unb Stönig ßubwig II. 20.30

SchuBertlieber, llnterhaltungêlonjert (Spättonjert).
SSubapeft : 19.30 „®te Königin bon SaBa", Oper-
Sangenberg : 20.00 f,®er Setter au« ®ing§Öa", Operette Bon ffiünnele.
Mom : 21.02 „fKanpn", Dper bqn ERaffenet;

®lontag»8lBenb (19 SRai):
Sern: 20.00 Portrag. 20.30 Drdjefterlonäert, hernach „Soll«»

tümticher SIBenb (Spütlonäert),
Sangenberg: 20.00 (Stuttgart, Prüffet u. Bonbon) ®rci»ßänberaBenb

(Munbfunt).
SMatlanb: 20.30 ©ittfüljrung jur Dper Pelfagor.
SBien: 20.00 Strien unb Sieber. 20.30 Drchefterlonjert.

®ien«tag»8lbenb (20. fKai):
Pern : 20.00 Reportage, ®ie Schtbeigeruhi- 20.30 SBaläeraBenb.
Pubapeft : 20.00 „puppenfptel", Schaufptel. SHnfchtiejjenb gigeuner»

tapette. ;

Sangenberg: 20.00 Drchfterfonjert be« SBeftbeutfchen Munbfnnl«.
2Bien: 20.00 ®a« SSienep-Sieb. 21.00 „©ute* Macht, ©err Pantalon",

lomifihe Dper. I n
'

Stttittwoch-SlBenb (21. SRäiJ:
Pern: 20.00 Portrag. 20.30 Drchefterlonäert. 21.00 Sieber» unb

Portragëfiunbe (Spttttonjèrt).
Pubapeft : 20.20 Teile au« ben Dpcrn „Kabatteria Mufticana" unb

„Pajajgo". 1 ;
Sangenberg: 20.00; „Slmelia ober ein SMaglenBatt", Dper bon

©iufeppe Perbi. ;
'

SDtailanb : ®iar«ffionjert, hernach Unterhaltung«programm.
Mom: 21.02 Sinfontelonnert. «VM ,1*64
SBien: 20.00 Punter fflbenb. Slnfchlie|enb „§ochieit«reife")' Sjene;'/

21.20 Poll«liebepaBenb. •• »s
®onner«ta0»8lbertb (22. SOtai):

' t / », iSîrsîïîsdîîôK
Pern: 20,00 PollSlieberjhllu« (tttöfeligarte). ©err Prot'. Gtto non

©reperj lieft au« Sßerfen bon gercmia« ©otthelfi ;31^Jfuj^f^er
SIBenb, Drchefterlonäert, -• îfïsOTtîîïï

Pubapeft: 20.00 ®u« alten Dpcrn. Vi V i;

Sangenberg: 20.00 StBenbmufil ber ®ortmunber»Dr^efter«, ,21,00
„®er pomeranjenbieB", heitere« ©örfpiel.p : ;

Pom: 21.02 Sinfoniefonjert.
SBien: 20.00 ®er SRufilantj Dper.»j,,ygreitag»SlBenb (23. SJiai): r '

« V - V,. V. I

Pern: 20.00 30 SÖtinuten Slttualitäten, hernach Crchefteifon.iert.
Pubapeft: 19.30 ®uranbot, Dper bon Puccina
Pom: 21.02 ®ie ©erjogin bon ©Epcogo, Operette.

Sam«tag»SlBenb (24. SRai):
Pern: 20.00 Portrag. 20.20 „®er Parr unb bie Sängerin", ®ra»

göbie. (Pon gürich) : 20.50 SÜtanbolinenborträge, Schrammelmufil,.
gobettieber (Spötlonjert)

Sangenberg: 20.00 Suftiger SlBenb. :V'"-
SBien: 20.10 ®er ©raf bon Sujcembgrg, Dperette.

" ' s
foiö'ohl' toit„ biejentge,., ber Sölterbunbsoereini».
guitg< burh réc|t galjlruidjen Slufmarfd) Be»

tunben.

lîonjeçcte.

Tie Ptännerctiöre Jhpntorbia, Äaufleute unb
(Eifenbahner gaben unter ber ßeitung itjreff
,Dirigenten Slefhbacher,- Steiner unb Prenn auf
10. SCRat ein gemeinfames Äonjert. Plan hörte
©ingel» unb ©efamtct)öre, 3iê'ffiefchmad, fauber«
Prbeit, merlUih?, .Äultti^ uerrieten. gn bef
SBiebergabe ber pueilen Sonbo nr Sinfonie oof
©apbn mit bem Beigejbgenen Serner Stabif
ordjefter ermtes fid) SB a I t e j Sie f,<h b,a d) e i
(ein Sdjüler aus SBeingärtners Pteiftertlaffe):
als tecbnifd) toohlcuisgerüftetef giihret mit burch«
toeg übetjeugenber gnterpretationsgabe. I. •

I *Vereine und Veranstaltunaen ä

„©bfpa",
I. SctiKieij. Stusftellung für ©efunbheitspflege

unb Sport in Pern 1931.

Das Direltionslomitee (Präfibent: ©emetnbe»
rat Sdfneeberger, ©enerallommiffär: Dr. ©aus.»
roirttj) teilt mit, bafe bie Durchführung ber SIus»
ftellung 00m 24. guli bis 20. September 1931
in Pern gefiebert ift unb bah bie ©inlabung jut
Teilnahme (SInmelbetermin mit 10 Projent
Plat;gelb»9tabatt 1. guli 1930) reges guter»
effe getoedt hat. Das ©breiprafibium bub bas

Präfibium ber ©tofeen Pusftellungstommtffföf
tourbe non Punbesrat Dr. Pietjer iileriiommen.

SdjtBeqerifche Pereinigung für ben Pölfetfumb.

Diefe hält Jommenben Sonntag ihre ®ene»

raloerfammlung in Pern ab (morgens 11 Itljr
im (Srohratsfaal) unb nachmittags eine greffe
öffentliche geier ^um ©ebenten ber nun 10»

jätsrigen 9Ttitgliebfd)aft ber Schtoetj im Pöller»
bunbe um 15 Uhr m bet grangöfifchen Äirdje:
©s roetben fpredfen Äirchenbirettor Dr. Dürren»
matt, Pfjeprafibent ber bernifchen Regierung,
Stegierungsrat Ptalche, ffirsiehungsbireltor, Senf,
unb Pationalrat Dr. ©äberlin, Stabtrat, 3ü»
rid). Die geier ift öffentlich unb jebermann
hat gatritt. Ptöge bie Peoölterung Perns
i|r .gatereffe in bie Slrbeit bes Pölterbunbes
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KVSU«Sâ«?eW
Kerns sctiönste kromensäe
mit 6em keinen lea-koom.

l'äZIick Koncert.

Was Me Woche vrlngt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 18, bis 25, Mai 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chesi,

Sonntag den 13, Mai, nachmittags und abends große Konzerte,
Montag den 19, Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag den 20. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Wiener-, Pariser- und Operettenwalzer,
Mittwoch den 21. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den 22. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Skandinavischer und Russischer Abend.
Freitag den 23. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Samstag den 24, Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag den 25, Mai, nachmittags und abends große Konzerte,

Bernische Gartenbaugesellschaft.
Dienstag den 29, Mai, abends 8 Uhr, findet im Hörsaal des Vota-

nischen Gartens ein öffentl. Vortragsabend statt, Herr E. Weibel,
Fachlehrer in Oeschberg wird sprechen über: Neuzeitliche Be-
kämpfung von Krankheiten und Schädlingen der Gemüsepflanzen
(mit Projektionen),

Tea-Room Rosengarten.
Sonntag, 18, Mai, KU/e—12 Uhr Frühkonzert des Hausorchesters,

nachmittags Promenadenkonzert der Bereitermusik Bern, abends
Unterhaltungskonzert des Hausorchesters,

Montag, 19, Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Dienstag, 2V, Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Promenadenkonzert des Trommler- und Pfeiferkorps Bern.
Mittwoch, 21, Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends großer

volkstümlicher Abend, Jodlerklub Berna und Ländlerkapelle
Minerva Bern, Eintritt frei.

Donnerstag, 22, Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Promenadenkonzert der Garibaldina,

Freitag, 23, Mai, nachmittags und abends Promenadenkonzerte.
Samstag, 24, Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Wienermusikabend.

Schweiz. Gesellschaft für Bogelkunde und Bogelschutz, Sektion Bern,

Vortrag von Herrn Dr. med, L, Pittet, Fribourg, „Fischerei und
Bogelschutz", Mittwoch, den 21. Mai, 20 Uhr im Hörsaal des
Zoologischen Instituts (Bollwerk 19, gegenüber Hauptpost), Gäste
willkommen.

kìmsi'
I 11. lAäl 19S0

T â x'I i c l, von, —12 unä 2—5 Dsir,

Donnerstag abenäs 8—19 Dkr,
lViontag vormittag geseklosserr,

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (18. Mai):
Bern: 20.09 Vortrag über Wagner und König Ludwig II, 20,30

Schubertlieder, Unterhaltungskonzert (Spätkonzert).
Budapest: 19 39 „Die Königin von Saba", Oper,
Langenberg: 29,99 i,Der Vetter aus Dingsda", Operette von Künneke,
Rom: 21,92 „Manpn", Oper von Massenet:

Montag-Abend (IN, Mai):
Bern: 29,00 Bortrag. 29,39 Orchesterkonzert, hernach „Volks-

tümlicher Abend (Spätkonzert),
Langenberg: 29,09 (Stuttgart, Brüssel u, London) Drei-Länderabend

(Rundfunk),
Mailand: 29,30 Einführung zur Oper Belfagor.
Wien: 29.09 Arien und Lieder. 29.39 Orchesterkonzert,

Dienstag-Abend (29, Mai) : :

Bern : 29.00 Reportage, Die Schweizeruht. 29 39 Walzerabend,
Budapest: 20,09 „Puppenspiel", Schauspiel. Anschließend Zigeuner-

kapelle,
Langenberg: 29.99 Orchsterkonzert des Westdeutschen Rundfunks,
Wien: 29,99 Das Wiener-Lied, 21.90 „Gute Nacht, Herr Pantalon",

komische Oper, > V
Mittwoch.Abend (21, Mai):

Bern: 20,00 Vortrag, 20,30 Orchesterkonzert, 21.09 Lieder- und
Bortragsstunde (Spätkonzert),

Budapest: 29.29 Teile aus den Opern „Cavalleria Rusticana" und
„Bajazzo".

Langenberg: 20,99 „Amelia oder ein Maskenball", Oper von
Giuseppe Verdi. l ,-K

Mailand: Eiar-Konzert, hernach Unterhaltungsprogramm.
Rom: 21.92 Sinfoniekonzert, uu-K ztäS
Wien: 29,99 Bunter Abend, Anschließend „Hochzeitsreise")! Szene:/

21.29 Bolksliedepabend. jMdäö
Donnerstaö-AbeUd (22. Mai):

Bern: 29,90 Volksliederzyklus (Röseligarte), Herr Pros, Otto von
Greyerz liest aus Werken von Jeremias Gotthels- 21M^WMer
Abend, Orchesterkonzert, «

Budapest: 29,99 Aus alten Opern. g, 2.x

Langenberg: 29,99 Abendmusik der Dortmunder-Orchesters, 21,9fl
„Der Pomeranzendieb", heiteres Hörspiel,

Rom: 21,92 Sinfoniekonzert.
Wien: 29.99 Der Musikant: Oper.

Freitag-Abend (23, Mai) : - - ^ » ^/- p.'- :

Bern: 20,99 3V Minuten Aktualitäten, hernach Orchesterkonzert.
Budapest: 19.39 Turandot, Oper von Puccini;
Rom: 21,92 Die Herzogin von Chicago, Operette,

Samstag-Abend (24, Mai):
Bern: 20,09 Bortrag, 29,29 „Der Narr und die Sängerin", Tra-

gödie, (Von Zürich) : 20,59 Mandolinenvorträge, Schrammeimusik,
Jodellieder (Spätkonzert)

Langenberg: 29.99 Lustiger Abend,
Wien: 29.19 Der Graf von Luxemburg, Operette,

7 '! ^

ssrvohî' wie,^ diejenige,., der Völkerbundsvereini-
gyW. durch recht zahlreichen Aufmarsch bs-
künden,

Konzerte.

Die Männerchöre Kpnkordia, Kaufleute und
Eisenbahner gaben unter der Leitung ihreD
.Dirigenten Aeschbacher, Steiner und Brenn a>î
10, Mai ein gemeinsames Konzert, Man hörte
Einzel- und Gesamtchöre, die Geschmack, saubertz
Arbeit, merkLM KulW verrieten. In deß
Wiedergabe der zweiten Londoner Sinfonie vof«
Haydn mit dem beigezogenen Berner StadH
orchester erwies sich Wait ep Ale s.ch b,a chet
(ein Schüler aus Weingärtners Meisterklasses
als technisch wohlàûsgerûstetêt Führer Mit durch-
weg überzeugender Jnterpretationsgabe, l,

Vereine una Veranstaltungen «

..Hyspa",
I, Schweiz. Ausstellung für Gesundheitspflege

und Sport in Bern 1931,

Das Direktionskomitee (Präsident: Gemeinde-
rat Schneeberger, Generalkommissär: Dr, Haus-
Wirth) teilt mit, daß die Durchführung der Aus-
stellung vom 24, Juli bis 29, September 1921
in Bern gesichert ist und daß die Einladung zur
Teilnahme (Anmeldetermin mit 10 Prozent
Platzgeld-Rabatt 1. Juli 1930) reges Inter-
esse geweckt hat. Das Ehrenpräsidium und das

Präsidium der Großen AusstetlungslommiMöff
wurde von Bundesrat Dr. Meyer übernommen.

Schweizerische Vereinigung für den Völkerbund-

Diese hält kommenden Sonntag ihre Gene-
ralversammlung in Bern ab (morgens 11 Uhr
im Großratssaal) und nachmittags eine große
öffentliche Feier zum Gedenken der nun 10-
jährigen Mitgliedschaft der Schweiz im Völker-
Kunde um 15 Uhr in der Französischen Kirche:
Es werden sprechen Kirchendirektor Dr, Dürren-
matt, Vizepräsident der bernischen Regierung,
Regierungsrat Malche, Erziehungsdirektor, Genf,
und Nationalrat Dr, Häberlin, Stadtrat, Zü-
rich. Die Feier ist öffentlich und jedermann
hat Zutritt, Möge die Bevölkerung Berns
ihr Interesse in die Arbeit des Völkerbundes
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Quer burd) Sîern.
®.®.B. Siegerin.

®en fportticßen Beranftaltungen biefeg grüß»
faßte ift offenbar prinzipiell bas fbßöne Setter
abgefprocßen werben. SRiemanb bat in leßter
Seit einigerniaffen anftänbigeg Setter gehabt.
®ie Säufer beS Quer burß Sern, beS aUfäßr»
tilgen Sropaganbalaufe«! burß bie Bunbegftabt,
mufften bet feuchtem Boben unb Stegen haireu,
bis fie an bie Beiße tarnen um ihre berßältnig»
mäßig turje ©trecte ju taufen. Sie Bemoßner
Sems haben [ich auch nißt recht hinaus gewagt,
unb fo Waren bie gufßauetfpaliere weit lichter
als erwartet Würbe.

Sem fportlißen ©eifie ber Settlämpfer tonnte
bieS inbeS nißte anhaben. Sie gaben atlfciiig
ihr Befieg unb eS gebührt ihnen für ihre Stuf»
Opferung auch ber Sant alter. ©benfo bütfen
bie Drganifatoren einen Seit beS fportlißen
Erfolges für ftß in 2Infpruß nehmen wie auch
bie fßolijeibireftion, bie buret) ihre berfiänbnig»
Potte Unterftüßung ben Sauf erft reßt er»
mögtißte.

Srftmats würbe heuer in brei Kategorien
gelaufen, A für große fieißtatßletitPereme, B
für tteinere unb C für Vereine, bie nicht fpejiett
bie Seichtathtetit pflegen, ©in Blict auf bie
untenftehenbe Stangtifte zeigt, baff bieS fehr ge»
fßiclt War, bertn eS hatten fiß Weit mehr Ber»
eine als bisher eingefunben. §n ber Kategorie B
fiegte in überlegener Sanier bie 9Rannfßaft
I beS SurnbereinS ©täbt. ©ßmnafium, um ben
zweiten fßtaß rangen ber Surnberein ©teffiSburg
unb bie zweite SRannfßaft ber ©ßrneter. ©rft
gegen ©nbe feierte fiß ©teffiSburg bie Oberßanb,
unb Sänggaffe tonnte fich auch noch botfßieben.
3n ber Kategorie C waren eS bie fßfabfinber, bie
ben fßönen ffJreiS in ©mpfang nehmen burften.

3n ber Kategorie A ftritten ®.@.B. unb ©tobt»
turnberein heiß um bie ffSatme. 3" ben erfteh
zwei ©trecien waren bie ©tabtturner borauS,
boß in ber britten änberte eS fich, bie @.©.B.»
Seute übernahmen bie gütjrung, um fte nicht
mehr abzugeben unb mit fißern 80 SOteter

Borfprung, unter bem großen 3ubel ihrer Sin»
ßänger unb greunbe, erftritten fie ben 5. ©ieg
im Quer burch Sern, ben fie bis anßin ftetS
für fich ZU entfßeiben wußten. Sritten Blaß be»

legte ©tabtturner II mit 25 m bor ®.®.B. II,
bann folgen Kaufleute unb Bürget, um ßernaß
©tobt III burchzutaffen unb ber ®.©.B. III
ben Schwanz zu übertaffen. Ser anfßließenbe
fRunbenlauf fämttißer Seitneßmer auf bem 2ieu»
fetb hinterließ einen famofen ©inbruet.

SRaßfotgenb Bangtifie :

Kategorie A: L ©ßrnnafi. ®efeHfchaft Sern I
mit i2 SRin. 30,8 ©et. 2. ©tabtturnberein I
100 Stlieter zurüel. 3. ©tabtturnberein II. 4.
®.®.B. II. 5. Surnberein Kaufleute. 6. Bürger-
turnberein. 7. ©tabtturnberein III. 8. ®.®.B. III.

Kategorie B: 1. Surnberein ftäbt. ©pmnafium
I mit 5 Sin. 37 ©et. 1. Surnbeie n ©teffiSburg
mit 5 3Rin. 46 ©et. 3. Surnberein Sänggaffe.
4. Surnberein ftäbt. ©qmnafium II. 6. Sunt»

berein Sleue ©ettion. 6. Surnberein Dberfeminar.
7. Surnberein Sorraine-SBreitenrain. 8. Surn-
herein äRattenhof-SBeißenhüßl.

Kategorie C: 1. Bfabfinberabteilung „ißatiia"
mit 6 SRin. 48,6 ©et. 2. fRowin-Stub Sern.
3. SJ5ontonter»gahrberein Sern. 4. g. ®. Scttoria.
5. ©fiftub ©urten.

gußball.
Sern — Hoya! Slntroerp 4:0.

füBar bas SBetter ant SRorgen naß unb fair,
tonnte ber Sauf quer bureß Sern immer nod)
tpenigftens bei 3eitmeifen Begenpaufen abfoloiert
werben, fo regnete es am Baßmittag gerate»
Zu unoerfdfämt. Den Scßaben mußte bet g.©.
Sern tragen, hatte er bodj nur wenige 100
3ufcßauer (boeß — fo hoffen wir — eine

Kegenoerficßerung), unb bem Safte gegenüber,
einer ftjrnpa-tßifißen betgifeßen 3Rannfd>aft, war
es aueß nißt angeneßm, eine nur fo fßwaß
befeßte Bampe offerieren zu tonnen.

Sefpielt würbe inbes ganz nett, Sern war
oorrt Stüde begünftigt, benn allgemein würben
bie Seigier zwei Sore auß oerbient ßaben.
goffen wir, baß in 3utunft foldje anerlennens»
werte Beranftaltungen, bie ein großes Bij'ilo
bes Seranftaiters in fiß fcßlteßen, oon bejferem
SBetter begünftigt unb baßer aueß beffer befußi
werben.

Seroette — 2). ©. 4:2.
gm erften ©nbfpiet ift 2)- ®. gegen bie

gtänzenben Srenats in Senf einmal meßr unter»
legen. Sielleicßt geßt es am tommenben Sontt»
tag gegen flugano in Sern beffer, boeß £u»

gano mit feinen Sturzi, Goretti, ©ofta, Blas»
polt ufw. ift eine gefäßrliße ©If.

Stabtbernifße Seißtathletitmeifterfßaften.
X>ie S. S. S. fßreibt auf 1. guni ftabt»

betnifße Seißtatßletitmeifterfßaften aus, bie auf
großes gntereffe ftoßen werben.

Seotgsimnb.
2ßfabfmber=lXnterßattungsabenb im Äafino,

10. 9Jtai.
Diefe ipfabfinber! ©ßre ißrem Bauten! Denn

einen Sfub finben fie unfehlbar immer wie»

ber: ben ißfab zum $erzen bes ißuBIüums.
Durß irgenb ein ©eßeimnis. SBoran liegt es

eigentlich- Sietteißt an ber zugriffigen Hed»

ßeit biefer täsßoßen Änirpfe, oielletdjt an ber
erftauntißen ^ugenbtißteit ißret ättern güßrer.
Unb fb paffiert es ißnen, baß bas <f>aus bis
auf ben teßten Stßplaß ausoertauft ift unb
ber 2lbenb alfo auß rein gefßäftliß zu einem
©reignis werben muß.

2Bie bie fotiben Änießofen unb biden §em»
ben ber Seranftatter, fo war auß bas firo»
gramm bes ïtbenbs burßweg oon gutem Suß:
nißts importiertes, alles eigene, ßanbgew.o»
bene Stßare. X»as ipublitum weiß fo etwas
ZU fßäßen unb fießt bann über Heine Unzu»
tängtißteiten täßelnb unb gerne ßinweg. Itn»
nötig, bas ganze Programm ßier tpuntt für
tpuntt naßzupubtizieren, unb. wenn wir auß

einzelnes baraus als befonbers geglüdte 9îum»
mern preifen (etwa ben fmgenben Oberfelb»
meifter ober ber tieinen 2Bölfe großes ffiolfs»
geßeul, bas unter bem tleinften Sernér Diri»
genten fteßenbe Orßeftep, ober ben giäiijenb
gefpielten Stetfß oom eniflatterten itanarien»
oogel), Jo foil bamit bas Unerwähnte nißt
ßintangefeßt fein. Denn bas ganze ^Programm,
oon ben brei Bereinigungen; Berna, Sßwpzer»
ftärn unb Sebette gemeinfam beftritten, bot in
gtüdtißer SRifßung fo oiet an Sßerzßaftem
unb ©rnftem, baß ber 2tbenb jébem Slnwefenben
lieb unb fßön werben mußte. Hnb auß an»
geneßm — befonbers -im gefelligen zweiten Steil,
ber lobenswerterweife unb oielleißt ttißi oßne
tluge 23ereßnung reßt frühzeitig aitßob. O. F.

Fahrpläne.
®er Slouriftenfaßrptan (Bertag §alt»

wag 21.»®. Bern) ift fowoßt für söaßnreifen allein,
ate für foteße in Berhinbung mit ©paziergängen
unb gußtouren gleich empfeßtenöwert. ®er gaßr»
ptanteit enthält neben ber methobifeßengufammen»
ftettung ber bernifeßen Bahnen unb ber gugê»
berbinbungen bis weit in bie Qftfcßweiz hinein anß
bie Kurfe ber 2IIpenpDfien, ber Berg» unb Stoßt-
feitbaßnen, fowie be§ Borortöbertcßr8. @r herzeigt
in einer Kitometertabette bie gewöhnlichen Billet»
preife ab Bern, Biet unb ®ßun unb gibt aufjerbetn
bie fßreife fowoßt ber ©onntagë» unb fRunbreife-
Bittete, at§ bie ©jturfionö», ©tranb»unb gamitien»
bittete an. ®ie pièce ressistante beë ®ouriften»
faßrptanö finb aber feine ben Batjnftrecïen
Zugeorbneten 2luöftug8tärtchen mit ©ntfernungê»
angaben. ®urcß bie 2lufnaßme einer ®abette
ber gugöabgänge unb infünfte im Baßnßof
Bern ift ber Bertag ben SSünfdjen ®aufenber
Zuborgetommen. ®er ®ouriftenfaßrptan toftet
nur 70 SRp.

Körberä gaßrptan, bom 15. 3Rai bis
4. Ott. 1930 gültig, ift in feiner altgewohnten
§anbli<hteit unb in gutem ®rud erfeßienen im
Bertag geuz, Bern. Breis 60 ©te.

9teue Bnfißtspoftharten non Q3em.
®er Bertag Franco-Suisse in Bern gibt wieber

Zwei feßr fcßöne neue 2tnfcchtetarten ßerauö : bie
neue SorrainenBrücEe, wobon Wir eine in ber
in ber heutigen Bummer reprobuziert ßaben.
@§ ftnb bieg woßt bon ben beften 2lufnaßmen,
bie big jeßt bon ber neuen Brücte gemaßt
würben. ®ie Karten tönnen in ben fßapeterien
ber ©tabt getauft Werben.

^Balhon^
R e iche Auswahl

CHRISTEN & Co. A.-G., BERN
Zeughausgasse 17—19 Marktgasse 28—30

Kttchli-Wirtschaft Hipfer-Gfeller
Spitalgasse 34 und v. Werdt-Passage

Mittag- und Nachtessen im Abonnement
Feine Z'vieri

Berücksichtigen Sie fXS w«S«

ttr. 20 V48 I9Z0

Quer durch Bern.
G.G.B. Siegerin.

Den sportlichen Veranstaltungen dieses Früh»
jahrs ist offenbar prinzipiell das schöne Wetter
abgesprochen worden. Niemand hat in letzter
Zeit einigermassen anständiges Wetter gehabt.
Die Läufer des Quer durch Bern, des alljähr-
lichen Propagandalaufes durch die Bundesstadt,
mußten bei feuchtem Boden und Regen harren,
bis sie an die Reihe kamen um ihre Verhältnis-
mäßig kurze Strecke zu laufen. Die Bewohner
Berns haben sich auch nicht recht hinaus gewagt,
und so waren die Zuschauerspaliere weit lichter
als erwartet wurde.

Dem sportlichen Geiste der Wettkämpfer konnte
dies indes nichts anhaben. Sie gaben allseitig
ihr Bestes und es gebührt ihnen für ihre Auf-
opferung auch der Dank aller. Ebenso dürfen
die Organisatoren einen Teil des sportlichen
Erfolges sür sich in Anspruch nehmen wie auch
die Polizeidirektion, die durch ihre Verständnis-
volle Unterstützung den Lauf erst recht er-
möglichte.

Erstmals wurde Heuer in drei Kategorien
gelaufen, ^ sür große Leichtathletikvereine, k
für kleinere und L sür Vereine, die nicht speziell
die Leichtathletik Pflegen. Ein Blick aus die
untenstehende Rangliste zeigt, daß dies sehr ge-
schickt war, denn es hatten sich weit mehr Ver-
eine als bisher eingesunden. In der Kategorie k
siegte in überlegener Manier die Mannschaft
I des Turnvereins Städt. Gymnasium, um den
zweiten Platz rangen der Turnverein Steffisburg
und die zweite Mannschaft der Gymeler. Erst
gegen Ende sicherte sich Steffisburg die Oberhand,
und Länggasse konnte sich auch noch vorschieben.
In der Kategorie L waren es die Pfadfinder, die
den schönen Preis in Empfang nehmen durften.

In der Kategorie ^ stritten G.G.B, und Stadt»
turnverein heiß um die Palme. In den ersten
zwei Strecken waren die Stadtturner voraus,
doch in der dritten änderte es sich, die G.G.B.-
Leute übernahmen die Führung, um sie nicht
mehr abzugeben und mit sichern 80 Meter
Borsprung, unter dem großen Jubel ihrer An-
Hänger und Freunde, erstritten sie den S. Sieg
im Quer durch Bern, den sie bis anhin stets
für sich zu entscheiden wußten. Dritten Platz be-
legte Stadtturner II mit 2b m vor G.G.B. II,
dann folgen Kaufleute und Bürger, um hernach
Stadt III durchzulassen und der G.G.B. III
den Schwanz zu überlassen. Der anschließende
Rundenlauf sämtlicher Teilnehmer auf dem Neu-
feld hinterließ einen famosen Eindruck.

Nachfolgend Rangliste:
Kategorie 71 : 1. Gymnast. Gesellschaft Bern I

mit 12 Min. 30,3 Sek. 2. Stadtturnverein I
100 Meter zurück. 3. Stadtturnverein II. 4
G.G.B. II. S. Turnverein Kaufleute. 6. Bürger-
turnverein. 7. Stadtturnverein III. 8. G.G.B. III.

Kategorie IZ: 1. Turnverein städt. Gymnasium
I mit S Min. 37 Sek. Turnveie n Steffisburg
init ô Min. 48 Sek. 3. Turnverein Länggasse.
4. Turnverein städt. Gymnasium II. b. Turn-

verein Neue Sektion- 6. Turnverein Oberseminar.
7. Turnverein Lorraine-Breitenrain. 8. Turn-
verein Mattenhos-Weißenbühl.

Kategorie L: 1. Pfadfinderabteilung „Patria"
mit 5 Min. 48,6 Sek. 2. Rowin-Tlub Bern.
3. Pontonier-Fahrverein Bern. 4. F. C. Viktoria.
S. Skiklub Gurten.

Fußball.
Bern—Royal Antwerp 4:0.

War das Wetter am Morgen naß und kalt,
konnte der Laus quer durch Bern immer noch
wenigstens bei zeitweisen Regenpausen absolviert
werden, so regnete es am Nachmittag gerade-
zu unverschämt. Den Schaden mutzte der F.E-
Bern tragen, hatte er doch nur wenige 100
Zuschauer (doch - so hoffen wir — eine

Regenversicherung), und dem Taste gegenüber,
einer sympathischen belgischen Mannschaft, war
es auch nicht angenehm, eine nur so schwach
besetzte Rampe offerieren zu können.

Gespielt wurde indes ganz nett, Bern war
vom Glücke begünstigt, denn allgemein würden
die Belgier zwei Tore auch verdient haben.
Hoffen wir, daß in Zukunft solche anerksnnens-
werte Veranstaltungen, die ein großes Risiko
des Veranstalters in sich schließen, von besserem
Wetter begünstigt und daher auch besser besucht
werden.

S e r v e t t e — P. B. 4:2.
Im ersten Endspiel ist P. B. gegen die

glänzenden Grenats in Genf einmal mehr unter-
legen. Vielleicht geht es am kommenden Sonn-
tag gegen Lugano in Bern besser, doch Lu-
gano mit seinen Sturzi, Poretti, Costa, Mas-
poli usw. ist eine gefährliche Elf.

Stadtbernische Leichtathletikmeisterschasten.
Die G. G. B. schreibt auf 1. Juni stadt-

bernische Leichtathletikmeisterschaften aus, die auf
großes Interesse stoßen werden.

Georgsbuno.
Psadfinder-Unterhaltungsabend im Kasino,

10. Mai.
Diese Pfadfinder! Ehre ihrem Namen! Denn

einen Pfad finden sie unfehlbar immer wie-
der: den Pfad zum Herzen des Publikums.
Durch irgend ein Geheimnis. Woran liegt es

eigentlich? Vielleicht an der zugriffigen Keck-

heit dieser käshohen Knirpse, vielleicht an der
erstaunlichen Jugendlichkeit ihrer ältern Führer.
Und so passiert es ihnen, daß das Haus bis
auf den letzten Sitzplatz ausverkauft ist und
der Abend also auch rein geschäftlich zu einem

Ereignis werden muß.
Wie die soliden Kniehosen und dicken Hem-

den der Veranstalter, so war auch das Pro-
gramm des Abends durchweg von gutem Tuch:
nichts Importiertes, alles eigene, handgewo-
bene Ware. Das Publikum weiß so etwas
zu schätzen und sieht dann über kleine Unzu-
länglichkeiten lächelnd und gerne hinweg. Un-
nötig, das ganze Programm hier Punkt für
Punkt nachzupublizieren, und wenn wir auch

einzelnes daraus als besonders geglückte Rum-
mern preisen (etwa den singenden Oberseld-
meister oder der kleinen Wölfe großes Wolfs-
geheul, das unter dem kleinsten Bern« Diri-
genten stehende Orchester, oder den glänzend
gespielten Sketsch vom entflatterten Känarien-
vogelj, so soll damit das Unerwähnte nicht
hintangesetzt sein. Denn das ganze Programm,
von den drei Vereinigungen Berna, Schwyzer-
stärn und Vedette gemeinsam bestritten, bot In
glücklicher Mischung so viel an Scherzhaftem
und Ernstem, daß der Abend jedem Anwesenden
lieb und schön werden mußte. Und auch an-
genehm — besonders im geselligen zweiten Teil,
der lobenswerterweise und vielleicht nicht ohne
kluge Berechnung recht frühzeitig anhob. O. b.

Fahrpläne.
Der Tvuristenfahrplan (Verlag Hall-

wag A.-G. Bern) ist sowohl für Bahnreisen allein,
als für solche in Verbindung mit Spaziergängen
und Fußtouren gleich empfehlenswert. Der Fahr-
planteil enthält neben der methodischenZusammen-
stellung der bernischen Bahnen und der Zugs-
Verbindungen bis weit in die Ostschweiz hinein auch
die Kurse der Alpenposten, der Berg- und Draht-
seilbahnen, sowie des Vorortsverkehrs. Er verzeigt
in einer Kilometertabelle die gewöhnlichen Billet-
preise ab Bern, Viel und Thun und gibt außerdem
die Preise sowohl der Sonntags- und Rundreise-
billets, als die Exkursions-, Strand-und Familien-
billets an. Die pièce ressistsnte des Touristen-
fahrplans sind aber seine den Bahnstrecken
zugeordneten Ausflugskärtchen mit Entfernung«,
angaben. Durch die Ausnahme einer Tabelle
der Zugsabgänge und Ankünfte im Bahnhof
Bern ist der Verlag den Wünschen Taufender
zuvorgekommen. Der Tvuristenfahrplan kostet
nur 70 Np.

Körbers Fahrplan, vom IS. Mai bis
4. Okt. 1930 gültig, ist in seiner altgewohnten
Handlichkeit und in gutem Druck erschienen im
Verlag Feuz, Bern. Preis 60 Cts.

Neue Ansichtspostkarten von Bern.
Der Verlag kmanco-8uisse in Bern gibt wieder

zwei sehr schöne neue Ansichtskarten heraus: die
neue Lorrainenbrücke, wovon wir eine in der
in der heutigen Nummer reproduziert haben.
Es sind dies wohl von den besten Aufnahmen,
die bis jetzt von der neuen Brücke gemacht
wurden. Die Karten können in den Papeterien
der Stadt gekauft werden.

lî e icke Auswahl
cn k!87 6i>! e- co. z.-Q..
TeußchausTasse 17—10 iViarktZasse 28—30

kiîMi-Mkàkt Wker-Kkàr
SpitalZasse 34 unck v. VVerckt-paossZe

iVUttsS unâ dlscbtessen im Abonnement
kleine T'vieri

kerllàiMigeii 8'ie ^7-^" ^
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ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABL1SSEMENTE
Das'Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die Woche hrlnat.

kuntlKdll« AUSSTELLUNG
MÜNCHNER KUNST
DER GEGENWART
ERÖFFNUNG 11. MAI 1930

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

SÇurfoal Sdjängli. Serauftaltungen Pom 25. SOtai Bis 1. Qunt 1930 bcê

gtalienifhen Künftler-DchefterS. ®ireltion: Ataeftro tDtario ©fjefi.
©onntag ben 25. SDtai, nachmittags unb aben&S große Sîonjerte.

SDtontag ben 26. Atai, nachmittags unb abcnbs UnterhaltungS»
tonjerte.

TienStag ben 27. SRai, nachmittags llnterhaltungSfongert, abenbs
heitere Abenbmufi!.

SDtittmoch ben 28. Atai, nachmittags unb abenbê llnterhaltungSïongcrte.
SonnerStag ben 29. Atai, nachmittags unb abenbs große gefttagS»

longerte.
greitag ben 30. Seat, nachmittags unb abenbê UnterhaltungSlongerte.
©amStag ben 3t. Atai, nachmittags unb abenbs UnterhaltungS»

tongerte.
©onntag ben 1. guni, nachmittag« unb abenbs große Kougerte.

7/ Konzerte und Cheater I
©S5s=fl®&=fl®S5=fl0Sa5-)(SS^s<5S==9®S=s=fl

ferner Stabttheater.
©8 mar ein guter @eban(e, baß bie Tireftion

be§ Serner ©tabttßeaterS noch in ber leßten
Spielrooche aus ißrem Dpernrepertoire ben
„gmUänber" herausgriff unb ihm eine in allen
Seiten imponierenbe SBiebergabe guteil merben
tieß. SBirtungSboKer hätte fie bie ©pielgeit 1929/30
nicht abfchtießen tönnen. ©ntfcßeibenb für bas
gute (gelingen mar allerbingS bie SBefejgung ber
fmuptrotte burch Selig ßqeffel; bie SarfteBung
feines §ot(änberS mar burchauS gmingenb, ber
©efang bot! padenber Straft. Auh bie ©enta
mar mit Sachria Surt, bie fiih an unferer
Sühne gu einer TarfteHeriu großen ©titeS gu
entmicEetn Beginnt, bortrefftich Befe|t; Befeetter
Vortrag, burhbrecljenber unb immer ttarer for-
menber ©eftaltungsmitte, Atufitalität unb herr»
liehe Stimmittel Berechtigen gu fdjönen Ausbilden
in bie ffufunft biefer Sïûnftlerin. — Anbré b.
TteljlS Saljlanb ftetlte ben Tpp eines mafhehten,
berbtreuljergigen ©eemannS, gerbinanb ©c|neiber
fang ben Seit auSgegeihnet, beSgteictjen Albert
bon Süßmetter ben ©teuermann. Turhmeg
mürben Dchefter unb bie BefonberS ftraffen
©höre unter Herberts ficfjerer Rührung feft gu»
fammengefügt. ©genifhe Sefonberheiten feien
niht unerroähnt: überall ©mfachheift rafhe Ver»
manblung. gm fjoüänberfhiff taten Sautfprecher,
magtfhe (Beleuchtung, BlißarttgcS Auftauchen unb
Verfchmtnben ber Atannfdjaft ihre gefpenftifhe
SBtrlung, — es hrrrfht ba SMfsfçhlucht»
Atmofphäre; greifchüß-iReminifgengen finb in
ber ganzen Dpernbatlabe nachguraeifen. — ©o
Brachte unfer Sweater guguterleßt gmet SBerfe
bon ehter, padenber Tramattl, Ton guan unb
^oüänber, beren burchfdjlagenber ©rfolg @r»

mnerungen an manch gäljnenbe Seere im ©piel»
plan beS bergangenen SBinterS aufhob. I.

VI. Stagione d'Opera Italiana.
Tie bieSjährigen Vergeltungen unferer ita»

lienifhen ©äfte gaben ben bret marïanteften
Vertretern ber italienifhen Dper bie ©tjre, näm»
Ith SSerbt, fßuccini unb Stoffini, unb gmar mürbe
am 18. Sîtgoletto, am 20. Atabame Vutterflt),
am 21. ber Varbter bon ©ebilla aufgeführt.
Saßt man bas äSefentliclje ber brei Aufführungen
gufammen, fo genügt ber §inmeiS auf ein etn»
gtgeS §auptmerf.mal : TaS ©ingtechnifähe fteljt
im Vorbergrunbe, jebenfaHS bor ber ©haralteri»
fterungstunft. Tie Italiener haben „gemahfene"
Saturftimmen bon erftaunlichem Umfang ; man

hörte ©oprane unb Tenöre mit feltenem §öhen»
glang, boh jenem übermobenen unb abgeblenbeten
Timbre, roie ihn Berühmte ©remonenfergetgen
befißen. Sieben forgfältiger Vermenbung ber
Kegifter gelten Klarheit unb Sorgfalt ber Arti»
tulation; ba ift man nie im gmeifel über ©ta!»
!ato ober ßegato, jenem ßegato mit bem un»
berfiegbar fortftrömenben Klang, bem noch bie
üingenben Konfonanten unb ber Volalreiditum
ber italienifhen ©prahe garbe unb SohDaut
geben. Ter Steinum ber AuSbrudSmittel ift
unbegrenjt unb Befolgt getreu bie Betannte
Selcantotrabition: Sßurtamento, „©hmeHen,
Steigen, gaHen, ©terben ber Töne, fanfte Se-
Bungen, liebliches TriHo, fhmeljenber Sorfhlag,
geuerfarbe beS pathos, Sîofenfarbe ber fanften
greube" (©hubart), moju noch bie fhöne Stellung
beS ©ängerS unb fein §erjenSau8bruc! imAngefiht
tommen. Tarftellerifh ragten immerhin, auh

3=rtg Äretfler,
ber berühmte Söiolinbirtuofe, ber nah langer

Seit in Sern im ©afino fptelte.
(Setdltiung Don SRub. üSofee.j -

nah unferem ©efhmad, ©nrico be grancefhi
unb gobita guenteS heraus, biefe als jierlthe
SOIabame Sutterflp, jener als mie ein Söme
tämpfenber Stigoletto. Slun muß man aber
bon btefen gtalienern ben Sarbier bon ©ebilla
gehört Ijaben, bas SReiftermerf SioffiniS, über
bem bie Sötener ihren Seetljobcn unb SßeberS

greifhüß bergaßen, biefe einfhmeichelnbe SRufi!,
ber fogar ein ©hubert mit gangem ©ergen er»
legen ift. ©hon bie Dubcrture unter ©bmonbo
be SechtS tecîer gußrerfhaft mar ein ©ntgüden,
unb. jeber bec folgenben Sïfte fprüßte ein folheS
geuermer! bon fih überbtetenben Seiftungen,
baß bie Aufführung fih gu einem mähren
Triumph ttalienifher ©efaugStunft geftaltete. I.

Vereine und Veranstaltunaen

Serein für 2lt6eiis= into (Pflegeheime.
An gahlreid) befuclfter Serfammlung tagte

am 14. 2Jîai nachmittags unter bem Sorfiß
bes gerrn ®r. Seuenberger, Amtsbormunb, ob»

genannter Serein im Schloß Äönig.
Aach Abnahme bes gahresberichtes unb ber

gahtesrechnung, erftattet burch bie Herren
Pfarrer .0. ßörtfcl>er unb Solar Stülter für
ben Serein unb burd) fferrn Sorfteljer STOirtl)

für bas Arbeitsheim in Äöntg, erfolgte eine
Sefichtigung besfelben. (Die roeiter ausgebaute
SBeberei, bie bereits gut Teppicfitbeberet über»

gegangen ift unb oorab bie SdjtDächften ber
fd)toachfinnigen SDtäbdjen befçhâftigt, als aud)
bie im Serichtsjahre neu eingerichtete Sdjul»
tüd)e, oerbunben mit haustbirtfd)aftlid)em Unter»
ridjt, tourben mit großem gntereffe in Augen»
fcfjein genommen. ®iefe Ießtere Einrichtung, er»
ftagben burch bie finangielle Stithilfe einer hod)=
bergigen ©önnerin, ermöglicht bie Ausbildung
ber Sbtäbchen im Äüchenbieitft, baß biefetben
nad) bem Austritt in einen georbneten fguus»
halt in Stelle treten tonnen. Tie Aachfrage
nach Tienftmäbdjen für Haushalt unb llüdjen»
biertft ift forüoährenb groß unb überfteigt bas
Angebot um ein bebeutenbes. lieber Ermatten
erfreulid) ift bie grequeng bes Arbettsl)eimes.
2Bar basfelbe urfprünglid) für 30 Stäbchen
berechnet, fo beherbergt es heute 39, unb eine

größere 3<hl mattet feit Atonalen auf ben
Eintritt. Ter Aufenthalt tn bem Arbeitsheim
ift felbftDerftänbltd) etn freimilliger unb bauet!
in ber Segel groei Ter bisherige Erfolg
mit ben Ausgetretenen — 31 finb in Steifen
— bejaht bie Sebürfnisfrage nad) einem fjeim
für fdjulentlaifene, fhmahfinnige Slltäbchen glän»
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6ems sctiönste promenaäe

mit 6em keinen lea-koom.
lüZIick l<vn^ert.

Was Me Woche bringt.

11. lVI/X! 1S30

Täglick von 19—12 und 2—5 Dlir.
Donnerstag abends 8—19 Dbr.

iVlontag vormittag gescklossen.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 25. Mai bis 1. Juni 1930 des
Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag den 25. Mai, nachmittags und abends große Konzerte.

Montag den 26. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Dienstag den 27. Mai, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
heitere Abendmustk.

Mittwoch den 28. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den 29. Mai, nachmittags und abends große Festtags-

konzerte.
Freitag den 39. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 3l. Mai, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Sonntag den 1. Juni, nachmittags und abends große Konzerte.

// Monierte unc» evealer //
SS----sSSs-SSS-sSSSî-SSS---SSSs-SIZSî--S

Berner Stadttheater.
Es war ein guter Gedanke, daß die Direktion

des Berner Stadttheaters noch in der letzten
Spielwoche aus ihrem Opernrepertvire den
„Holländer" herausgriff und ihm eine in allen
Teilen imponierende Wiedergabe zuteil werden
ließ. Wirkungsvoller hätte sie die Spielzeit 1929/39
nicht abschließen können. Entscheidend für das
gute Gelingen war allerdings die Besetzung der
Hauptrolle durch Felix Loeffel; die Darstellung
seines Holländers war durchaus zwingend, der
Gesang voll packender Kraft. Auch die Senta
war mit Bachria Nuri, die sich an unserer
Bühne zu einer Darstellerin großen Stiles zu
entwickeln beginnt, vortrefflich besetzt; beseelter
Vortrag, durchbrechender und immer klarer for-
mender Gestaltungswille, Musikalität und Herr-
liche Stimmittel berechtigen zu schönen Ausblicken
in die Zukunft dieser Künstlerin. — Andre v.
Diehls Dahland stellte den Typ eines waschechten,
derbtreuherzigen Seemanns, Ferdinand Schneider
sang den Erik ausgezeichnet, desgleichen Albert
von Küßwetter den Steuermann. Durchweg
wurden Orchester und die besonders straffen
Chöre unter Herberts sicherer Führung fest zu-
sammengefügt. Szenische Besonderheiten seien
nicht unerwähnt: überall Einfachheit, rasche Ver-
Wandlung. Im Holländerschiff taten Lautsprecher,
magische Beleuchtung, blitzartiges Auftauchen und
Verschwinden der Mannschaft ihre gespenstische
Wirkung, — es herrscht da Wolfsschlucht-
Atmosphäre; Freischütz-Reminiszenzen sind in
der ganzen Opernballade nachzuweisen. — So
brachte unser Theater zuguterletzt zwei Werke
von echter, packender Dramatik, Don Juan und
Holländer, deren durchschlagender Erfolg Er-
innerungen an manch gähnende Leere im Spiel-
Plan des vergangenen Winters aufhob. I.

VI 8tagicme d'Opera Italians
Die diesjährigen Borstellungen unserer ita-

lienischen Gäste gaben den drei markantesten
Vertretern der italienischen Oper die Ehre, näm-
lich Verdi, Puccini und Rossini, und zwar wurde
am 18. Rigoletto, am 29. Madame Butterfly,
am 21. der Barbier von Sevilla aufgeführt.
Faßt man das Wesentliche der drei Aufführungen
zusammen, so genügt der Hinweis auf ein ein-
ziges Hauptmerkmal: Das Singtechnische steht
>m Vordergrunde, jedenfalls vor der Charakteri-
sterungskunst. Die Italiener haben „gewachsene"
Naturstimmen von erstaunlichem Umfang; man

hörte Soprane und Tenöre mit seltenem Höhen-
glänz, doch jenem überwobenen und abgeblendeten
Timbre, wie ihn berühmte Cremonensergeigen
besitzen. Neben sorgfältiger Verwendung der
Register gelten Klarheit und Sorgfalt der Arti-
kulation; da ist man nie im Zweifel über Stak-
kato oder Legato, jenem Legato mit dem un-
versiegbar fortströmenden Klang, dem noch die
klingenden Konsonanten und der Voknlreichtum
der italienischen Sprache Farbe und Wohllaut
geben. Der Reichtum der Ausdrucksmittel ist
unbegrenzt und befolgt getreu die bekannte
Belcantotradition: Portamento, „Schwellen,
Steigen, Fallen, Sterben der Töne, sanfte Be-
bangen, liebliches Trillo, schmelzender Vorschlag,
Feuerfarbe des Pathos, Rosenfarbe der sanften
Freude" (Schubart), wozu noch die schöne Stellung
des Sängers und sein Herzensausdruck imAngesicht
kommen. Darstellerisch ragten immerhin, auch

Fritz Kreisler,
der berühmte Violinvirtuose, der nach langer

Zeit in Bern im Casino spielte.
^Zeichnung von Rud. Moser.f

nach unserem Geschmack, Enrico de Franceschi
und Jovita Fuentes heraus, diese als zierliche
Madame Butterfly, jener als wie ein Löwe
kämpfender Rigoletto. Nun muß man aber
von diesen Italienern den Barbier von Sevilla
gehört haben, das Meisterwerk Rossinis, über
dem die Wiener ihren Beethoven und Webers
Freischütz vergaßen, diese einschmeichelnde Musik,
der sogar ein Schubert mit ganzem Herzen er-
legen ist. Schon die Ouverture unter Edmondo
de Becchis kecker Führerschaft war ein Entzücken,
und jeder der folgenden Akte sprühte ein solches
Feuerwerk von sich überbietenden Leistungen,
daß die Aufführung sich zu einem wahren
Triumph italienischer Gesangskunst gestaltete. I.

Vereine una Veranstaltungen

Verein für Arbeits- und Pflegeheime.
An zahlreich besuchter Versammlung tagte

am 14. Mai nachmittags unter dem Vorsitz
des Herrn Dr. Leuenberger, Amtsvormund, ob-
genannter Verein im Schloß Köniz.

Nach Abnahme des Jahresberichtes und der
Jahresrechnung, erstattet durch die Herren
Pfarrer O. Lörtscher und Notar Müller für
den Verein und durch Herrn Vorsteher Wirth
für das Arbeitsheim in Köniz, erfolgte eine
Besichtigung desselben. Die weiter ausgebaute
Weberei, die bereits zur Teppichweberei über-
gegangen ist und vorab die Schwächsten der
schwachsinnigen Mädchen beschäftigt, als auch
die im Berichtsjahre neu eingerichtete Schul-
lüche, verbunden mit hauswirtschaftlichem Unter-
richt, wurden mit großem Interesse in Augen-
schein genommen. Diese letztere Einrichtung, er-
standen durch die finanzielle Mithilfe einer hoch-
herzigen Gönnerin, ermöglicht die Ausbildung
der Mädchen im Küchendienst, daß dieselben
nach dem Austritt in einen geordneten Haus-
halt in Stelle treten können. Die Nachfrage
nach Dienstmädchen für Haushalt und Küchen-
dienst ist fortwährend groß und übersteigt das
Angebot um ein bedeutendes. Ueber Erwarten
erfreulich ist die Frequenz des Arbeitshsimes.
War dasselbe ursprünglich für 30 Mädchen
berechnet, so beherbergt es heute 3S, und eine

größere Zahl wartet seit Monaten auf den
Eintritt. Der Aufenthalt in dem Arbeitsheim
ist selbstverständlich ein freiwilliger und dauert
in der Regel zwei Jahre. Der bisherige Erfolg
mit den Ausgetretenen — 31 sind in Stellen
— bejaht die Bedürfnisfrage nach einem Heim
für schulentlassene, schwachsinnige Madchen glän-
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9labio="2ßo(^e (®u8 ^rogrammett be8 S«' unb SluSlanbeS).

®onntag»Slbenb (25. 90îai):

Sern: 20 00 Weitere Vorträge bon ^ermann Dalichom, anfdjttefienb
Drdjefterfongert (©pätfongert).

Subapeft: 1915 Ungartfdje Soltslieber. 20.50 SKilitärmufilgefdjidjte,
hernach gigeunerlapeHe.

Langenberg : 20.00 SoItSïongert be8 SB. b. SRunbfuntorchefterS, Opern»
mufit.

(Rom : 20.30 La Città Rosa, Operette, anjcpefjenb bi8 24.00 ffongert.
SBien: 20.00 Nationalfeiertag in Argentinien. Uebertragnng. 21.00

SRichait, §örfpiel.

3Rontag»Slbenb (26 Wai):
Sern: 20.00 Saulunft, Sortrag, ^ernad^ Drchefterlongert, gigeuner-

melobien (©pâiïongert).
Snbapeft: 19.00 Siotinabenb. 20.30 Drdjeftertongert bon ißrag.
Langenberg: 20.00 Sefudlj auf bent ®üterbah«hof Duisburg. 20.45

Dortmunber ffiammerorcpeftcr, bis 24.00 ffongert.
äRatlanb : 21.00 « Lodoletta », Oper bon äRaäcagni.
Sont: 21.02 Weiterer Abenb.
SBien: 20.00 Strien unb Lieberabenb.

SienStag-Abenb (27. SRai):

Sern: 20.00 @<hmeiger»Abenb. 21.30 heitere SîufiL
Subapeft: 19.45 „Ser Soman gbaB", Luftfpiet, hernach Songert.
Langenberg: 20.00 (Runbfuntfongert.
SBien : 19.30 ffiongert beS SBiener SKännergefangbereinS. 20.30 äRenfdjen

im Sergmerf, anfdjtiefjenb „Dichtung unb ®rlebte&", Sortrag unb
„Die SBiefe", hßrfpiet.

3Rittmoch«Abenb (28. 2Rat):
Sern: 20 00 Sortrag über LeïjrlingSfûrforge, anitfjliepenb: Dfd)e»

chifcpe SollSmufif unb ein fpaffiger UnterhattungS-aBettbemerb
(©pätfongert).

Subapeft: 19 30 Uebertragung au§ bem Dpernhaufe.
Langenberg (Serlin): 20.00 ©infoniefongert.

Donner8tag»Abenb (29. SJtai):
Sern: 20.00 §iftorif<ijer Sortrag. 21.20 Drdjeftermufil
Subapeft: 20.00 Seife nach Amerifa, hernach hürfpicl. 22.15 jDrdjefter

be8 §onbéb*gnfanterie»3îegimentS I.
Langenberg : 20.00 SunbfunLDrdjeftevïonjert (Nacijtmufif).
Som: 2102 « Francesca da Rimini », Dpcr bon ganbonai.
SBien: 19 00 Aus ber SBiener ©taatSoper Aïba, Oper bon ©. Serbi

anfchliefjcnb Abenbmufit.

greitag»Abenb (30. SDÎai):
Sern: 20 00 Sebuinifdje Sobetten, hernach ßinbertieber unb Untere

hattungStongert.
Langenberg : 20.00 SReifter ber Operette. 20 30 ADtagStragöbie.
Som: 21.02 Colibrit, Operette.
Stuttgart: 19.30 SalaIaifa*Sïongert. 20.00 gefifongert.
SBien: 20.00 fammermufiffongert. 21.15 SolfStümlicheS ffongert.

©amStag»Abenb (31. 3Rai):
Sern: 20.00 Sttmberei bon ©ffelfarb Sfohlunb, hernach Drbtjcfter«

fongert unb SolfStümliche ©tunbe (bün Safel) (©pätfongert).
Subapeft: 20.45 goljann ©traufj-fongert, hernach ffongcit ber

gigeunertapeüe.
Langenberg: 20.00 Luftiger Abenb (SacEpmufif).
SBien: 20.15 $er hochftapter, ffomöbie; anfctjliefsenb Abenbfongert.

genb. ©s ift für ben Sefudjet eine greube, bie
Stäbchen an ber Strbeit gu fetten, non benen
manches früher oerfdjüpft unb als ein un*
nütger bummet Dotfd) gur Seite gefdfoben wor*
ben mar.

SBie ijerr Sorfteljer SBirtt) gang rid)tig aus*
führte, gilt es Beim (Eintritt gunädjft bas Ser*
trauen gu fidj felber unb bie gteube an ber
SIrbeit gu weden, bann jtnb bie fÇeffeln gelöft,
bie bem Äinbe, oieIteid)t non Hein auf, ant)af*
teten, unb es Befreitet, wenn aud) etwas
fpät, ben SBeg ber (Entwtdlung unb tommt an
bie Sonne.

Das SIrbeitstjeim für nad)fcf)utpflid)tige,
fd)wad)finnige Stäbdjen im Sdjlofj Lönig wirb
aud) fernerhin bem Wohlwollen ber Oeffent*
lidjîeit Beftens empfohlen. -n.

Sd)U)ei3etifd)« ©efellfdfoft für Sogeltunbe uitb
Sogelfdjui, Seit ion Sern.

gn ber Wai=Sitjung Berichtete u. a. §etr
Dr. Äeifer über bie (Entfumpfung ber 3niber[ee
in §oIIanb. (Ein Deil biefer nur tnenig tiefen
Sucht tnirb burd) grofje Dammbauten trotten
gelegt uttb bas getoonnene Lanb 3U Slderbau*
ätneden nerroenbet. SBeldje golgen biefe (Ent*
fumpfung auf bie SBaffernogeltnelt tjaben tnirb,
fann tieute nod) nidft gefagt tnerben. Sluf
ben Bleibenben SBafferflät^en unb ben ju fdfaf*
fenben Äanäten bürften genügenb Srut* unb
Stufenttjaltsplätje erhalten bleiben.

Das §aupttrattanbum ber gutbefud)ten Sit*
jung Bilbete ein Lidftbilbernortrag non Efertn
®. §aust)crr über „S u t 0 ft r a ff e unb Sa*
t urfdju tj". gtt trefflichen SBorten.Gilberte er
bie pradftoollen ©ebiete am rechten Stareufer,
tno in ben nerfcfjiebenen SBafferbeden ein aüjjer*
orbentlich reidjes Sogelleben h«rfd)t. 3m 3«t
bes grüt)Iings= unb E>erb[tfluges hott«" M fiele,
3um Deil feltene Sogelarten hier auf. Diefe
Sliten, nor allen bie Äleinhödjftettenau, toerbett
hauptfäthlich tnährenb ben 3"9S3etten fleißig
jum S3eobad)ten ber Sogeltnelt Befudjt. 90tanc|e,

gar nidjt met)r häufige Strien, tnäl)len bie füllen
Sd)ilfgebiete als ©rutplah- Durd) bie Sluto*
ftrafje mürbe alles Sogelleben, ober bod) bie
meiften unb felteneren Sitten, aus bem ©ebiet
nertrieben. Der üanton Sern mürbe einer gtufi*
Ianbfd)aft beraubt, roie es nur noth menige
gibt. Die Disluffion rourbe rege benü^t unb
einftimmig folgenbe Stefoluiion gefaxt:

„Die ©etüon Sern ber Sdjmeij. ©efellfdjaft
für Sogeltunbe unb Sogelfdjutj h"t ihrer
Sitjung nom 7. SOlai Kenntnis genommen nom
Seftehen bes (projettes einer 3lutoftraf)e Sern*
Dl)tut, bie einen großen Deil bes redjten Stare*
Ufers, non ÏRuri bis Dljun, burdjjiehen foil.
Dur<h' biefe Strafe mürbe eine ber fdiönjten

glujjuferlanbfdjaften bes fchmeijerifthen Wittel*
lanbes nerunftaltet. Die prächtigen, alten
Säume, bie füllen, fd)ilfberoadjfenen Deidje,
müfjten tueidjen, bas reidje Sogelleben ner*
fdfroinben. Die Serfammlung befchliefjt baper
einftimmig, gegen bas iprojett einer Stuto*
ftrafje in norliegenber jum Sthütje non
Lanbfchaft unb Dierroelt 3U proteftieren."

ffugbnU.
g). S. triumphiert über Lugano,

gm WeifterfchaftSfinal SJoung Sops-Lugano
fiegte ber tpiaptlub mit 2:1 Dören tnapp, jeboch
Perbient Por 7000 gufchauem.

SBäh""'' im erften ginatfpiel bie 33. in
(Senf Pon ©erPertte mit 4:2 befiegt roorben
roaren, fchidEten bie gefürchteten Luganefen ben

gentralfdhtoeijerifchen SOieifter Safel mit einer
4:1 Ladung h«'"i- ambitionierte ®lf au8
bem ©üben hoü« in prächtigen Stampfen bie

fieggemohnten güidjer Wannf^aften üon ihrem
©tammplap Perbrängt unb fi^ ben 2. (Rang
tn ber Dftfdhmeij geftchert (hinter ®ra8ljDpper8).
gür bie ©elbfchmarjen hmü>elte e8 fich im
©dhluhtampf nun nicht nur um bie ehrenPoDe
Sertretung ber gentralf^tneij., fonbern gleich**

jeitig auch um bie nicht minber wichtige
Serteibigung ber legtjährigen ©throeijermeifter«
fchaft.

®iefe gattoren machen e8 Perflänblidh, bap
bie ©portfreunbe in. großer gahl bem raffigen
unb bis gut Ie|ten SDiinute fpannenben Dreffen
gmif^en ben lebhaften, gut trainierten Deffinern
unb ben energtfehen, gähen ©elbfchmargen im
©tabion SBantborf beiwohnten.

©leich in ben erften SRinuten ergiehtten bie

D S. ein erfte8, nach fünf SRinuten gar ein
gweite8 Dor. g. S. geigte gug auf8 Dor,
©ptelfreube, SRannfihaftSarbeit unb fo blieben
fte bie gange erfte §älfte fjmburch "n Sorteil,
obfehon bie Luganefi ein Dor turg bor bem
Sfiff unterbringen tonnten, gn ber gweiten
§älfte war anfänglich wieber |). S. in gront,
boch bie Deffiner gingen gu einem feurigen
gnbfpurt über unb S- tonnte ftth nur noch
mit ©lüct be8 UnhetlS erwehren. Dore fielen
aber teine mehr unb fo blieb e8 beim ipmifen«
refultat unb ber eher unerwarteten SRieberlage
ber gefürchteten Deffiner.

®er ipia|tiub bot eine flotte ©efamtleiftung,
wobei befonberS bie Läuferlinie erfttlaffig fpielte.
®er SRitteHäufer hielt feinen ©egenpartner (ben
fpirituS rector ber SRannfchaft) in Schach unb

Perforgte bie flinfen glügelftürmer mit Sätten,
mit benen fie auch etwa8 angufangen wugten.
Sei ben ©äften war ber burdhfdjlagsfräftige
©türm ber befte SDÎannfdhaftêteil, ber aber fein
Stfter auf8 Dor ungenau eingefteltt h"ü«> fo*
ba| bie abgefanbten ©efdjoffe nur einmal in8
giel trafen. ®ie Stugenläufer Permodhten bie
gegnerifchen glügel nicht gu hotten unb auch
bie Serteibiger machten ®ectung8fe£)ler, bie Dore
fofteten. äRa8poli im Dor geidjnete ftch burch
gute8 ©tellungSfpiet unb fcchere8 Slbfangen ber
Säße aus. ®a8 Sublitum manifeftierte öfters
burch Sfciftongerte gegen geljlentfcheibe unb Ser»
fchen beS ©c|ieb8vichter8 auS Safel, ber bem
temperamentPolIen ©piel nicht rafch genug folgte.
©8 fielen fogar auf ber Dribüne StuSbrücte, bie
fich mit fportlidher Sluffaffung nicht Pereinbaren
taffen unb au^ burch bie tjerrfihenbe ©emitter»
fchwüte unb h'|'0«n ffampf gweier ebenbürtiger
SRannfchaften nicht entfchulbigen taffen. gn biefer
Segiehung finb wir noch weit bon ber englifcljen
©portaujfaffung entfernt.

Quer burch 3iirich.
3tn biefem Laufe haben Pergangenen Sonntag

Wieberum bie Läufer bes DurnPerein ©täbt.
©hmnafium Sern teilgenommen unb einen glän»
genben ©ieg babongetragen. ®en ^SreiS gewannen
fie, ba bieS baS britte SRal war, enbgüttig.
SraPo I

SBetlefjr.

3luf ber ip i la t u s b a h n würbe am 7. 3Rai
ber Setrieb eröffnet.

Der eleJtrifdje Setrieb auf bei Stmplon*
ftrede gfelle—Domoboffola wirb auf ben 15.
9Rai aufgenommen werben. Die gettgewinne
gegenüber bem Dampfbetrieb werben 10 StRi»

nuten Bei ber Dalfaprt unb 20 HRinuten bei
ber Sergfaprt betragen.

3ntereffontes.
(3u unferer Silberfdjau.)

gn ütfrila ift's Stlgier,
Das heute int'reffiert,
DiewetI uun hmtbert gahre
©d)on granlreicp bort regiert.

gn Ütfien bie gnber
Stnb h«ute int'reffant,
Unb weifee gnbianer
gm Srafitiarterlanb.

Doch mehr als altes fidjer
Die Wöbe int'reffiert,
Sofern man nämlid) weibtid)
gft unb — gioittfiert. gar.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (25. Mai):
Bern: 20 00 Heitere Vortrüge von Hermann Dalichow, anschließend

Orchesterkonzert (Spätkonzert).
Budapest: 1915 Ungarische Volkslieder. 20.50 Militärmusikgeschichte,

hernach Zigeunerkapelle.
Langenberg: 20.00 Bolkskonzert des W. d. Rundfunkorchesters, Opern-

mustk.
Rom: 20.30 La Littà kosa, Operette, anschließend bis 21.00 Konzert.
Wien: 20.00 Nationalfeiertag in Argentinien. Uebertragung. 21.00

Michail, Hörspiel.

Montag-Abend (26 Mai):
Bern: 20.00 Baukunst, Vortrag, hernach Orchesterkonzert, Zigeuner-

Melodien (Spätkonzert).
Budapest: 19.00 Biolinabend. 20.30 Orchesterkonzert von Prag.
Langenberg: 20.00 Besuch auf dem Guterbahnhof Duisburg. 20.45

Dortmunder Kammerorchester, bis 24.00 Konzert.
Mailand: 21.00 « Lockoletta », Oper von Mascagni.
Rom: 2l.02 Heiterer Abend.
Wien: 20.00 Arien und Liederabend.

Dienstag-Abend (27. Mai):
Bern: 20.00 Schweizer-Abend. 21.30 Heitere Musik.
Budapest: 19.45 „Der Roman Idas", Lustspiel, hernach Konzert.
Langenberg: 20.00 Rundfunkkonzert.
Wien: 19.30 Konzert des Wiener Männergesangvereins. 20.30 Menschen

im Bergwerk, anschließend „Dichtung und Erlebtes", Vortrag und
„Die Wiese", Hörspiel.

Mittwoch-Abend (28. Mai):
Bern: 20 00 Vortrag über Lehrlingssürsorge, anschließend: Tsche-

chische Volksmusik und ein spassiger Unterhaltungs-Wettbewerb
(Spätkonzert).

Budapest: 19 30 Uebertragung aus dem Opernhause.
Langenberg (Berlin): 20.00 Sinfoniekonzert.

Donnerstag-Abend (29. Mai):
Bern: 20.00 Historischer Vortrag. 21.20 Orcheftermusik
Budapest: 20.00 Reise nach Amerika, hernach Hörspiel. 22.15 Orchester

des Honvêd-Jnfanterie-Regiments I.
Langenberg: 20.00 Rundfunk-Orchesterkonzert (Nachtmusik).
Rom: 2102 « k^ancesca cia Kimini», Oper von Zandonai.
Wien: 19 00 Aus der Wiener Staatsoper Aida, Oper von G. Verdi

anschließend Abendmustk.

Freitag-Abend (30. Mai):
Bern: 20 00 Beduinische Novellen, hernach Kinderlieder und Unter-

haltungskonzert.
Langenberg: 20.00 Meister der Operette. 20 30 Alltagstragüdie.
Rom: 21.02 Lolibrit, Operette.
Stuttgart: 19.30 Balalaika-Konzert. 20.00 Festkonzert.
Wien: 20.00 Kammermusikkonzert. 21.15 Volkstümliches Konzert.

Samstag-Abend (31. Mai):
Bern: 20.00 Planderei von Ekkehard Kohlund, hernach Orchester-

konzert und Volkstümliche Stunde (von Basel) (Spätkonzert).
Budapest: 20.45 Johann Strauß-Konzert, hernach Konzert der

Zigeunerkapelle.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend (Nachtmusik).
Wien: 20.15 Der Hochstapler, Komödie; anschließend Abendkonzert.

zend. Es ist für den Besucher eine Freude, die
Mädchen an der Arbeit zu sehen, von denen
manches früher verschllpft und als ein un-
nützer dummer Totsch zur Seite geschoben wor-
den war.

Wie Herr Vorsteher Wirth ganz richtig aus-
führte, gilt es beim Eintritt zunächst das Ber-
trauen zu sich selber und die Freude an der
Arbeit zu wecken, dann sind die Fesseln gelöst,
die dem Kinde, vielleicht von klein auf, anhaf-
teten, und es beschreitet, wenn auch etwas
spät, den Weg der Entwicklung und kommt an
die Sonne.

Das Arbeitsheim für nachschulpflichtige,
schwachsinnige Mädchen im Schloß Köniz wird
auch fernerhin dem Wohlwollen der Oeffent-
lichkeit bestens empfohlen. -n.

Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und
Vogelschutz, Sektion Bern.

In der Mai-Sitzung berichtete u. a. Herr
Dr. Keiser über die Entsumpsung der Zuidersee
in Holland. Ein Teil dieser nur wenig tiefen
Bucht wird durch große Dammbauten trocken

gelegt und das gewonnene Land zu Ackerbau-
zwecken verwendet. Welche Folgen diese Ent-
sumpfung auf die Wasservogelwelt haben wird,
kann heute noch nicht gesagt werden. Aus
den bleibenden Wasserflächen und den zu schaf-
fenden Kanälen dürsten genügend Brut- und
Aufenthaltsplätze erhalten bleiben.

Das Haupttraktandum der gutbesuchten Sit-
zung bildete ein Lichtbilde,rvortrag von Herrn
E. Hausherr über „Autostraße und Na-
tur schütz". In trefflichen Worten schilderte er
die prachtvollen Gebiete am rechten Aareufer,
wo in den verschiedenen Wasserbecken ein außer-
ordentlich reiches Vogelleben herrscht. Zur Zeit
des Frühlings- und Herbstfluges halten sich viele,
zum Teil seltene Vogelarten hier auf. Diese
Auen, vor allen die Kleinhöchstettenau, werden
hauptsächlich während den Zugszeiten fleißig
zum Beobachten der Vogelwelt besucht. Manche,
gar nicht mehr häufige Arten, wählen die stillen
Schilsgebiete als Brutplatz. Durch die Auto-
straße würde alles Vogelleben, oder doch die
meisten und selteneren Arten, aus dem Gebiet
vertrieben. Der Kanton Bern würde einer Fluß-
landschaft beraubt, wie es nur noch wenige
gibt. Die Diskussion wurde rege benützt und
einstimmig folgende Resolution gefaßt:

„Die Sektion Bern der Schweiz. Gesellschaft
für Vogelkunde und Vogelschutz hat in ihrer
Sitzung vom 7. Mai Kenntnis genommen vom
Bestehen des Projektes einer Autostraße Bern-
Thun, die einen großen Teil des rechten Aare-
Ufers, von Muri bis Thun, durchziehen soll.
Durch diese Straße würde eine der schönsten

Flußuserlandschaften des schweizerischen Mittel-
landes verunstaltet. Die prächtigen, alten
Bäume, die stillen, schilfbewachsenen Teiche,
müßten weichen, das reiche Vogelleben ver-
schwinden. Die Versammlung beschließt daher
einstimmig, gegen das Projekt einer Auto-
straße in vorliegender Form, zum Schutze von
Landschaft und Tierwelt zu protestieren."

Futzball.
U. B. triumphiert über Lugano.

Im Meisterschastsfinal Uoung Bohs-Lugano
siegte der Platzklub mit 2:1 Toren knapp, jedoch
verdient vor 7000 Zuschauern.

Während im ersten Finalspiel die U- B. in
Genf von Servertte mit 4:2 besiegt worden
waren, schickten die gefürchteten Luganesen den
zentralschweizerischen Meister Basel mit einer
4:1 Packung heim. Die ambitionierte Elf aus
dem Süden hatte in prächtigen Kämpfen die

sieggewohnten Züicher Mannschaften von ihrem
Stammplatz verdrängt und sich den 2. Rang
>n der Ostschweiz gesichert (hinter Grashoppers).
Für die Gelbschwarzen handelte es sich im
Schlußkampf nun nicht nur um die ehrenvolle
Vertretung der Zentralschweiz., sondern gleich-
zeitig auch noch um die nicht minder wichtige
Verteidigung der letztjährigen Schweizermeister-
schaft.

Diese Faktoren machen es verständlich, daß
die Sportfreunde in. großer Zahl dem rassigen
und bis zur letzten Minute spannenden Treffen
zwischen den lebhaften, gut trainierten Tessinern
und den energischen, zähen Gelbschwarzen im
Stadion Wankdorf beiwohnten.

Gleich in den ersten Minuten erziehlten die

N B. ein erstes, nach fünf Minuten gar ein
zweites Tor. U. B. zeigte Zug auss Tor,
Spielfreude, Mannschaftsarbeit und so blieben
sie die ganze erste Hälfte hindurch im Borteil,
obschon die Luganesi ein Tor kurz vor dem
Pfiff unterbringen konnten. In der zweiten
Hälfte war anfänglich wieder U. B. in Front,
doch die Tessiner gingen zu einem feurigen
Endspurt über und U. B' konnte sich nur noch
mit Glück des Unheils erwehren. Tore fielen
aber keine mehr und so blieb es beim Pausen-
resultat und der eher unerwarteten Niederlage
der gefürchteten Tessiner.

Der Platzklub bot eine flotte Gesamtleistung,
wobei besonders die Läuferlinie erstklassig spielte.
Der Mittelläufer hielt seinen Gegenpartner (den
spiritus rector der Mannschaft) in Schach und

versorgte die flinken Flügelstürmer mit Bällen,
mit denen sie auch etwas anzufangen wußten.
Bei den Gästen war der durchschlagskrästige
Sturm der beste Mannschaftsteil, der aber sein
Visier aufs Tor ungenau eingestellt hatte, so-
daß die abgesandten Geschosse nur einmal ins
Ziel trafen. Die Außenläufer vermochten die
gegnerischen Flügel nicht zu halten und auch
die Verteidiger machten Deckungsfehler, die Tore
kosteten. Maspoli im Tor zeichnete sich durch
gutes Stellungsspiel und sicheres Abfangen der
Bälle aus. Das Publikum manifestierte öfters
durch Pfeifkonzerte gegen Fehlentscheide und Ver-
sehen des Schiedsrichters aus Basel, der dem
temperamentvollen Spiel nicht rasch genug folgte.
Es sielen sogar auf der Tribüne Ausdrücke, die
sich mit sportlicher Auffassung nicht vereinbaren
lassen und auch durch die herrschende Gewitter-
schwüle und hitzigen Kampf zweier ebenbürtiger
Mannschaften nicht entschuldigen lassen. In dieser
Beziehung sind wir noch weit von der englischen
Sportauffassung entfernt.

Quer durch IUrich.
An diesem Laufe haben vergangenen Sonntag

wiederum die Läufer des Turnverein Städt.
Gymnasium Bern teilgenommen und einen glän«
zenden Sieg davongetragen. Den Preis gewannen
sie, da dies das dritte Mal war, endgültig.
Bravo I

Verkehr.
Auf der Pilatu s b a hn wurde am 7. Mai

der Betrieb eröffnet.
Der elektrische Betrieb auf der Simplon-

strecke Jselle^Domodossola wird aus den 15.

Mai ausgenommen werden. Die Zeitgewinne
gegenüber dem Dampfbetrieb werden 10 Mi-
nuten bei der Talfahrt und 20 Minuten bei
der Bergfahrt betragen.

Interessantes.
(Zu unserer Bilderschau.)

In Afrika ist's Algier,
Das heute int'ressiert,
Dieweil nun hundert Jahre
Schon Frankreich dort regiert.

In Asien die Inder
Sind heute int'ressant,
Und weiße Indianer
Im Brasilianerland.

Doch mehr als alles sicher
Die Mode int'ressiert,
Sosern man nämlich weiblich
Ist und — zivilisiert. Far.
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Was ök WodK brlnat.

Kurfaol Scgängli. SSeranftattungcn dum 1. Suni bis 8. Quni 1930 beS

gtalienifcljen Mnfiler-DcdjefterS. Sireltion : ältaeftro älinrio ©hefi.

Sonntag ben 1. Quni, nachmittags unb abenbs greffe fîongerte.
iöiontag ben 2. Sunt, nachmittags unb ahenbs UnterhaltungSfongerte.
SienStag ben 3. Suni, nachmittags UnterhaltungSfongert, abenbs

heitere 3Jiufil.
SJtittmoch ben 4. Sunt, nachmittags unb ahenbs UnterhaltungStongerte.
®onnerStag ben 5. Sum, nachmittags UntertjaltungSlongert, ahenbs

SBerbi»i)Succitti«äBagner-©traufj»Abenb.
Freitag ben 6. Sunt, nachmittags unb ahenbs UnterhaltungStongerte.
©amStag ben 7. Suni, nachmittags unb ahenbs UnterhaltungS»

Eongerte.
Sonntag ben 8. Suni, nachmittags unb ahenbs grnfje gefttagS»

Äongerte.

3irRus $ttie.
©r toeilt nur noch heute, Sonntag unb SDinntag hier, ber girEuS

Unie, barum foïïte Kiemanb berfäumen bie legten SSorftetlungen gu he«

fud)en. ®enn alles baS toaS ber girEuS finie hietet, roirb mot)! fohalb
in einen berhättniSmäjjig engen fftahmen gufammengebrängt, nicht mehr
gu fehen fein. Son bem prächtigen ißferbematerial, baS ber girEuS
befigt, folten E)tec nur rafd) einige ber bterheinigen AEteure ermähnt
mcrben. Sa ift einmal baS „Sangpferb", baS mit Alfons Steffin
im Sattel, mit ber reigenben KI air h Steffin als Schmetterling»
partner feinen tuunberlichen Zeigen tangt, bie 12 ShetlanbpDnpS mit
ihrer brotligen öuabritle, ber 9jährige grebp Sfnie, ber auf „©£»
getleng" bie ®ohe Schule reitet, fo hraüuröfe, mie roohl feiten eine aus»
gemachfene ©chulreiterin, SircEtor St nie fethft, ber in greitjeit breffterte
ißferbe unb tgonpS borführt, bie £unbabge»2:fcherEeffen, beren
unglaubliche fReiterEunftftüctchen man nicht genug hemunbern lann.
Unb bann bie anberen Siere, Oorerft bie Seelömen, bie tangen, SBätte

balancieren, auf Seitern ftettern unb beren ältefter, 3t e p t u n ben
fjanbftanb auf ber SBorberfloffe mit einer Sirtuofität macht, um bie
ihn jeber Strangturner heneiben tönnte. ®ie bon © h a r l e S Snie
borgeführten ©lephanten, bie auger ben fonft fcgon augerorbentlidgen
Sang» unb 33alance»ffiunfifiücEen auch noch als Sagg«Drc£|efier auftreten
unb enblich bie 10 prächtigen ÄönigStiger unter Seitung beS ®reffeurS
©eiler»gacEfon. Someit bie ®iere, aber auch in ©quilibrifitE,
fj3arterre»ai£rohatif unb ähnlichen gächern mirb auSgegeichneteS geleiftet.
Aus ber SJtaffe beS ©ehotenen motten mir nur baS „®rio ©tinoreS"
mit feinem ®jgentriE»Aft, bie gritlp-Sruppe mit ihren ans Un»
fafjbare grengenben iEarifdjen Spielen, unb bie roaghalfigen Suft»
afrohaten ber 28ortIet|»®ruppe an ben fliegenben Srapegen heraus»

greifen. ®afs ber girEuS auch ffli baS Auge etmaS hietet, ift ja gang
Elar, üherrafdhen mirb aher jeben bie Drientalifctje fRebue mit
ben Gameten uno ®romebaren, SRaffepferben, Sängern unb Sängerinnen.
Unb auch bie Sptgentänge unb ©iriprobulttonen beS 83 a II e 11 S

merben jeben, ber Sinn für Schönheit h«t, bolt beliebigen. Unb
hieher gehört auch baS Pas de Deux gu ißferbe, bas bie bilbhühfche
©liane Sînie mit Jperrn §anle fo Itehreigenb reitet, gür Sach»
falben aher forgen bie brei Drigtnal»©abatfiniS, bie unbermüftliihen
©lomnS beS girEuS. eo.

ROSUMARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

bun I Ik a IIP AUSSTELLUNG
MÜNCHNER KUNST
DER GEGENWART
ERÖFFNUNG 11. MAI 1930
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| Veranstaltungen |
©te Oliatthäuspaffion.

S3ei ben geitgenoffen Sachs erregte bie SJtatthäuS»
paffion „hergiicffeS étififallen unb gerechtes Aerger»
nis, megen biefer fünftlictjen unb theatralifchen
SOtufit, megen biefer bieten Qnftrumente. Sie
mußten nicht maS fie barauS machen feilten",
^eute hemunbern mir fie als ein SOtonumental»
merE chriftlicher Sfunft unb ftofjen uns feineSmegS
an ber tßechinbung ihrer innern Roheit mit
äußerer ^rachtenfaltung. ffa, mir überbieten
bie urfprüngliche iBefegung mit bem Aufmarfct)
hon äRaffenorcheftern unb ©hören. ®afür ber»
gichten mir — aus hegreiflichen ©rünben —

auf bie ^Beteiligung beS ißuhlitumS hei ben
©fjoräten, atlerbingS entgegen ber Abfictjt SSadjS,
ber fie bon ber ©emeinbe mitgefungen miffen
roottte. S5on ben SSeftrehungen ber ©egenroact,
menigftenS auf SJachS Eleinen ©hm-' hon nicht
biel über breifjig Sängern gurücEgutommen, ber»
bienen neben beutfehen 33erfuchen Aufführungen
in Söafel unb SSMnterthur SBeactjtung; S8efuc|er

rühmen folchen SBiebergahen ftärfere Unmittel»
harleit, erhöhte ißlaftit nach- SBenn man in ben

AuPhtmigcb &eë ©äcilienbereinS ber Stabt Sern
(24. unb 25. SJlai) menig hon ber Schwerfällig»
Eeit unb S3erf<hwommenheit ber großen SDRaffe

merîte, fo ift eS ber ftarten fuggeftiben Straft
threS SeiterS, grig förun, gugufchreiben. ©r brachte
ben leibenfcgaftlichen, rhpthmifch gefcgloffenen
gug ins SBert unb türmte eS mit ber SBucfjt
feiner Steigerung gu fjöhepuntten, bie in unfrem

gemaltigen ÜRünfterraum bem unberfäKchten,
echten Stlangbilb Jaum etmaS nachgaben, ©tnige
gärten, Uebertreibungen, ©inbecïungen (g. S3. beS

ifinabenchorS, ber ben Cantus firmus gu fingen
hatte) maren aUerbingS in bem gegebenen Gräfte»
bei'hältnis nicht gang gu bermeiben. gerrlich
Hangen bie ©horäle „D ÏRenfch, bemein' bein'
Sünbe grog" unb „SBer h«t bieg fo gefdftagen".
ffn ben Sumuttfcenen ber Quben herrfeßte eine
bramatifche SBilbheit, bie bie fpiegbürgerliche
©ntrüftung ber Stirchenbefucljer gu Sachs gelten
begreiflich machte. S3on höchfter ©inbringlichfeit
maren Anfangs» unb ©chlufjchor.

Aus ben ©oliften ragte gelij Soeffel heraus:
mit ©rgriffentjeit laufchte man feinem in einer
feltenen Feinheit nachempfunbenen ©hriftuS.
Sieben ihm behauptet fid) allenfalls butch bie
feine ftultur feiner Stimme Sari ®rb, ÜJlündjen,
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Was Me WoGe bringt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom Juni bis 8. Juni 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag den 1. Juni, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag den 2. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag den 3. Juni, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

heitere Musik.
Mittwoch den 4. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag den 5. Juni, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Verdi-Puccini-Wagner-Strauß-Abend.
Freitag den 6. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag den 7. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag den 8. Juni, nachmittags und abends große Festtags-

Konzerte.

Zirkus Knie.
Er weilt nur noch heute, Sonntag und Montag hier, der Zirkus

Knie, darum sollte Niemand versäumen die letzten Vorstellungen zu be-
suchen. Denn alles das was der Zirkus Knie bietet, wird wohl sobald
in einen verhältnismäßig engen Rahmen zusammengedrängt, nicht mehr
zu sehen sein. Von dem prächtigen Pferdematerial, das der Zirkus
besitzt, sollen hier nur rasch einige der vierbeinigen Akteure erwähnt
werden. Da ist einmal das „Tanzpferd", das mit Alfons Steffin
im Sattel, mit der reizenden Clairy Steffin als Schmetterling-
Partner seinen wunderlichen Reigen tanzt, die 12 Shetlandponys mit
ihrer drolligen Quadrille, der 9jährige Fredy Knie, der auf „Ex-
zellenz" die Hohe Schule reitet, so bravuröse, wie wohl selten eine aus-
gewachsene Schulreiterin, Direktor Knie selbst, der in Freiheit dressierte
Pferde und Ponys vorführt, die Hundadtze-Tscherkessen, deren
unglaubliche Reiterkunststückchen man nicht genug bewundern kann.
Und dann die anderen Tiere, vorerst die Seelöwen, die tanzen, Bälle
balancieren, auf Leitern klettern und deren ältester, Neptun, den
Handstand auf der Vorderflosse mit einer Virtuosität macht, um die
ihn jeder Kranzturner beneiden könnte. Die von Charles Knie
vorgeführten Elephanten, die außer den sonst schon außerordentlichen
Tanz- und Balance-Kunststücken auch noch als Jazz-Orchester auftreten
und endlich die 10 prächtigen Königstiger unter Leitung des Dresseurs
Seiler-Jackson. Soweit die Tiere, aber auch in Equilibristik,
Parterre.Akrobatik und ähnlichen Fächern wird ausgezeichnetes geleistet.
Aus der Masse des Gebotenen wollen wir nur das „Trio Elinores"
mit seinem Exzentrik-Akt, die Frilly-Truppe mit ihren ans Un-
faßbare grenzenden ikarischen Spielen, und die waghalsigen Lust-
akrobaten der Wortley-Truppe an den fliegenden Trapezen heraus-

greifen. Daß der Zirkus auch für das Auge etwas bietet, ist ja ganz
klar, überraschen wird aber jeden die Orientalische Revue mit
den Kamelen uno Dromedaren, Rassepferden, Tänzern und Tänzerinnen.
Und auch die Spitzentänze und Girlproduktionen des Balletts
werden jeden, der Sinn für Schönheit hat, voll befriedigen. Und
hieher gehört auch das vas cke veux zu Pferde, das die bildhübsche
Eli ane Knie mit Herrn Hanke so liebreizend reitet. Für Lach-
salben aber sorgen die drei Original-Cavallinis, die unverwüstlichen
Clowns des Zirkus. ec>.

Lerns scliönste Promenade

mit dem keinen d'ea-poom.

d'äZIicki Koncert.

Tag Iick von lt>—12 unck 2—5 VIrr.
Donnerstag abencks S -10 vkr,

Nontag vormittag gescklossen.

11. 1SZ0

^ Veranstaltungen â

Die Matthäuspassion.
Bei den Zeitgenossen Bachs erregte die Matthäus-

Passion „herzliches Mißfallen und gerechtes Aerger-
nis, wegen dieser künstlichen und theatralischen
Musik, wegen dieser vielen Instrumente. Sie
wußten nicht was sie daraus machen sollten".
Heute bewundern wir sie als ein Monumental-
werk christlicher Kunst und stoßen uns keineswegs
an der Verbindung ihrer innern Hoheit mit
äußerer Prachtenfaltung. Ja, wir überbieten
die ursprüngliche Besetzung mit dem Aufmarsch
von Massenorchestern und Chören. Dasür ver-
zichten wir — aus begreiflichen Gründen —

auf die Beteiligung des Publikums bei den
Chorälen, allerdings entgegen der Absicht Bachs,
der sie von der Gemeinde mitgesungen wissen
wollte. Bon den Bestrebungen der Gegenwart,
wenigstens auf Bachs kleinen Chor von nicht
viel über dreißig Sängern zurückzukommen, ver-
dienen neben deutschen Versuchen Aufführungen
in Basel und Winterthur Beachtung; Besucher
rühmen solchen Wiedergaben stärkere Unmittel-
barkeit, erhöhte Plastik nach. Wenn man in den

Aufführungen des Cäcilienvereins der Stadt Bern
(24. und 25. Mai) wenig von der Schwerfällig-
keit und Verschwommenheit der großen Masse
merkte, so ist es der starken suggestiven Kraft
ihres Leiters, Fritz Brun, zuzuschreiben. Er brachte
den leidenschaftlichen, rhythmisch geschlossenen
Zug ins Werk und türmte es mit der Wucht
seiner Steigerung zu Höhepunkten, die in unsrem

gewaltigen Münsterraum dem unverfälschten,
echten Klangbild kaum etwas nachgaben. Einige
Härten, Uebertreibungen, Eindeckungen (z. B. des
Knabenchors, der den Lantus kirmus zu singen
hatte) waren allerdings in dem gegebenen Kräfte-
Verhältnis nicht ganz zu vermeiden. Herrlich
klangen die Choräle „O Mensch, bewein' dein'
Sünde groß" und „Wer hat dich so geschlagen".
In den Tumultscenen der Juden herrschte eine
dramatische Wildheit, die die spießbürgerliche
Entrüstung der Kirchenbesucher zu Bachs Zeiten
begreiflich machte. Von höchster Eindringlichkeit
waren Anfangs- und Schlußchor.

Aus den Solisten ragte Felix Loeffel heraus:
mit Ergriffenheit lauschte man seinem in einer
seltenen Reinheit nachempfundenen Christus.
Neben ihm behauptet sich allenfalls durch die
seine Kultur seiner Stimme Karl Erb, München,
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fRabto-SBodje (StuS Programmen beS gn» nnb SluBtanbeS).

©onntag»8tBenb (1. guni):
Sern: 20.00 ©mil Dalmer lieft au8 eigenen SBerlen. 22.00—22.30

Son Stofen unb SöSlein, Drdiefterfongert unter Kitroirfung bon
H- Kunl (Sofentieber), Spätfortgert.

Subapeft: 20.15 gunfaBertb. 21.15 Sondert beS Subapefter ©efartg-
bereinS.

SangenBerg: 20.45 ©ötterbämmerung,. 3. Sag, Ser Sing ber ÜRiBe-

lungen, Dper bon Kagner.
SBien: 20.00 SgoltStümiicper SBiener-SlBenb, „Stn ber frönen Blauen

Sonau".
Kontag-SlBenb (2. guni):

Sern: 20.00 ®a8 polnt|c£)e ©djutmefen, Sortrag. 20.30 Drdjefter-
tongert. 21.00 (bon Safel) tammermufil.

Subapeft : 19.40 Sonjert be8 DrdjefterS be8 lönigt. ung. DpernhaufeS.
granlfurt : fRunbfunlordjefier (©rftauptjrungen).
SangenBerg: SBefibeutfcheS fftunbfunl-Drdjefter (©pätlongert).
Kaitanb: 20.30 Dperneinfütjrung, anfchtieffenb ©ioconba, Dper bon

Pondjietti.
9tom : 21.02 Kufitalifche unb ttjeatralifche Aufführungen.
SBien: 20.00 SB. 21. Kogart: Dpernfängerin p. §entle. Am glüget:

Prof. Keller. 21.15 ©erenabe, ausgeführt bon ben SBiener
ptjilharmonitern unb be8 SBiener ©taatBoperndjoreS.

SienStag-ABenb (3. guni):
Sern: 20.00 Conférence littéraire. 20.30 ®er ©djahgräBer. 21.20

^eitere ABenbmufil.
SangenBerg: 20.00 SB. StunbfunMtongert. 21.00 ©ötterbämmerung

(II). ®ritter Sag. ®er Sing ber SiBelungen (Dper bon SBagner).
Stuttgart: Weitere Sieber unb Sänge für Sautendfor. 20.00 Sadfj»

ffonjert.
SBien: 19.30 ®er ©bangelimann, mufitalifcEjeS ©cpaufpiet.

Kittmoch-ABénb (4. guni):
Sern: 20.00 Kärdfen-ABenb, bemad) Drdfefterlongert.
granlfurt: 20.15 Kuftlal. ABenbfeier.
SangenBerg: 20.15 ©atir tadjt, Hörfpiet.
SBien : 21.10 Defierreidfifcfje Kuftl ber Samt» unb Dtolologeit.

Sonnerstag-ABenb (5. guni):
Sern : 20.00 Sortrag bon §rn. H- g. ©irtanner über „®ie Setephonie".

20.30 (bon ©enf) La Fête de Juin.
SangenBerg: 20.00 ABenbmufil b. SB. SunbfuntS. 21.00 ©öfter-

bctmmerung (III). ®er 3ting ber AiBetungen (Dper bon SBagner).
Korn: 21.00 Kanon, Dper bon Kaffenet.
SBien: 20.00 fofdjataBenb. 21.10 gofept) HapbnS Streichquartette.

greitag-ABenb (6. guni):
Sern : 20.00 Sortrag bon §errn ,§• g. ©irtanner üBer „®ie Sete»

Phonie" II. 20.30 Drdjefter. 21.00 „®ie gecije", ©d)aufpiel.
Subapeft: 20.00 Keine Steife nach Amerifa, Sortrag.
granlfurt: 19.30 got)n ® erobert bie SBett, Hörfpiet.
SangenBerg: 20.00 StunbfunNffonjert. 21.00 „Sufa, baS Stinb",

Suftfpiel.
Kailanb: 20.30 ©infonietonjert.
SBien: 21.05 SBiener Äomponiften.

©amstag-ABenb (7. guni):
Sern : 20.00—20.30 30 Kinuten Aftualitäten. 20.30—21.00 Drchefier»

longert. 21.00—21.25 „®er Settetftubent", fturgoperette, an-
fc£|tiegen& Drdfefierlongert. §eitere8 Bongert b. Kob. Duart.
be8 SBiener Känner-SefangbereinS.

Subapeft: 19.30 UeBertrag a. ö. ffönigl. ungar. Dperntjaufe.
granlfurt: 20.30 Sortrag: ©taatSprogeg gegen ©anbhi. 21.10 SIa8-

mufil be8 18. Steiter-StegimentS.
©enua: 21.00—23.00 Sloffini, Kufilat. ffomöbie.
SangenBerg : 20.00 Suftiger Slbenb, hernach Stachtmufit.
Kien: 20.00 geftabenb, anfchliefjenb ABenblongert.

ber ben ©bangelift fang, ©iegfrieb SrappotetS
mächtiger, faft groteSl Hingenber Sag lam Beffer
in ben ihm guge&adjten „Serräterroüen" (gubaë,
PetruS) gut ©eltung, aI8 in ben Strien, beren
erforbertidfe Itangtiche SBeichheit ihm abging.
©opran-©otiftin mar Helene gahrni au8 ftöln.
Aodj fcpeint mir ihrer filbrigen ©timme bie au8<
reicpenbe Straft, ihrem Sortrag bie Siefe beê

geiftigen ©rfaffenS gu fehlen; ba8 geigte ftd)
namentlich Bei ber Strie „Stute nur, bu tieBeS

Herg", mährenb bie anbere Strie, „®r hat un8
otten mohtgetan" eine nach öer Seite be8 fdjönen
SHangeS tp ausgezeichnete Seiftung barftettte.
©ine munberbotte Serfenlung erreichte bie Stttiftin
Karia SafilibeS, Subapeft, in ber Strie „®ot-
gatha, ach unfetgeS ©otgattja". ®ie Strie „@r-
barme Bich" ftattete Sltphonfe Srun mit ber
gnnertidjteit feines ©eigentoneS aus. Stuih bie
anbern gnftrumentatfoliften, Sucien Soeffter
(Oboe d'amore) unb DSlar Kangotb (glöte)
Bemährten bie Sortrefftiihleit ifjreS obligaten
©pielS. ®ie ©embatoBebienung (eine Sleuheit für
in Sern) tag Bei ®r. Kaj gutauf, bie Drget-
Begleitung berfah prof, ©rnft ©raf unb bas
©ontinuo SBittp Surlharb. I.

Äonjert im aJtünfter.

(®ing.) Stm ®ien8tag, 3. guni, aBenbS 8'/^ Upr
finbet im Künfter ein ffirchenlonjert jugunften
ber §eimftätte für bie reformierte gugenb im
ffanton Sern ftatt, baSfomoht megen feines fünft-
terifcpen ©ehatteS mie feiner QmeclBeftimmung
regften Sefudj berbient. ®a8 mertbotie Programm
Bringt Drgetmufil bon ©eorg Kaffat, einem
Itangfreubigen fübbeutfdjen Keifter be8 17. gapr-
hunberts unb bon ©éfar grand (©horat in
h-moll), Strien unb ©efänge für Sttt bon ®. g.
§änbet unb granj ©dpubert, fomie eine erft
türjlich aufgefunbene Siotinfonate bon g.©. Sad}-
gn bie Slufführung teilen fiep grau gtona ®urigo,
bie in Sern lange niept gehörte Qürcfjer Keifter-
fängerin, Prof. ©rnft ©raf (Drget) unb ©mmp
Sorn (Sioiine), Sern.

®ie Töpferei auf ber ©ngepalBinfel.
(CÊirtgefanbt.) gm Statjmen ber oerfchiebenen

Seranftaltungen, bie bas ©etoerbemufeum aus
SInlafî bes 25jährigen gubiläums ber !era=
mifipen gad)fd)ule burcpfühxt, finbet am Sonn-
tag ben 1. guni um 10 Upï oormitt-ags im
Parterre-Saal bes Sürgerljaufes ein öffent-
Itcper Sortrag mit üidjtbilbern ftatt. ®er Beiter
ber StusgraBungen, §ecr Prof. ®r. £). ®fct|umi,
Slonferoator ber arhäologifchen Sammlung bes
hiftortfepen Kufeums, toirb über bie römifchen
Söpferroerlftätten auf ber ffingehatbinfel fprepen.

Stach' Spluf; bes Sortrages finbet eine güh=
rung buret) ben Sortragenben im gijtorifcbcn
Kufeum ftatt mit ffiefidftigung unb ©rläuterung
ber gunbe. 3" biefer Seranftaltung ift

'

jeber-
mann eingetaben. ®er ©intritt ift frei.

getner fei barauf hingetoiefen, baf; tm Ko-
nat guni jetoeils fütittruod) abenbs 20 Upr
öffentliche guprungen burch bie Slusftellung im
©etoerbemufeum ftattfinben unter fleitung bes
gaeptehrers g. Hermanns.

®>ie Sereittigung ehemaliger Selunbarfdfüler ber

Stnbt Sern
hielt am 27. Kai ihre biesjährige §aupt-
oerfammtung im §oteI SBilben Kann ab, bie
mit Sefrtebigung oom glatt^enben Serlauf ber
50 gahrfeier ber Unabenfetunbarfdjulen, an
bereu ®urd)führung fid) ber Sorftanb betet-
ligt hatte, Äenntnis nahm. ®ie Seranftaltung
toeiterer gefelliget Slnläffe in Serbinbung mit
ber Spule foil geprüft merben. gerner ift be-

abfidjtigt, lünftig bie fjauptoerfammtung an
einem Sonntag außerhalb ber Stabt abju-
palten, um ben Kitgliebern ffielegenheit ju
geben, nach SIbtoidlung bes gefd)äftlid)en Heils
einige frohe Stunben im Äteife ber ehemaligen
Sd)ultameraben ju oerbringen. ®as geriett-
heim auf bem Seatenberg hat fid) aud) im
oerfloffenett gahr in erfreulicher SBeife ent-
roidelt. ©efonberet ®anl tourbe bem löbltdfen
©emeinberat ber Stabt Sern unb ben oer-
ehrten ©önnetn für bie finanzielle Unter-
ftütjung biefer SBohlfahrtseinrichtung abgeftattet.
Der bisherige Sorftanb, mit $errn K. ©i-
figer, Serroalter bes Surgerfpitals, als Prüft-
bent, tourbe für eine Breitete Slmtsbauer be-

{tätigt.

3*uPan.
D.S. Pon Siel Perbient gefdhtagen.
Sei ibeatftem gu|BaH»etter mufften bie p. S.

auf bem eigenen pta|e eine Dtiebertage einfteclen,
unb ztoar gegen ben g. $. Siet, ben toeftfehmeij.
SRegionatmeifter. ®amit ftnb alle Hoffnungen
ber p. S. auf einen ©rfotg in ber Keifterfdhaft8-
runbe batjingefchmunben unb Begraben. ®ie
Stnhänger ber fonft tapferen Kaulborfteute er-
lebten eine große ©nttäufdjung unb nicht nur
tuegen bem negatioen 8lu8gaug be8 ©pieteS allein,
fonbern auch wegen ber PöHig ungeuügenben

Sèiftung Perfchiebener gelbfchmarger Spieler. Unb
biefe ungenügenbe Seiftung ift nicht etma Ped)
ober fdhtedhte ®i8pofition, fonbern e8 ift, fomeit
mir Beurteilen tönnnen, eine pfpdjifcbe gotge»
erfetjeinung be8 Spiete8 Oom borbern ©onntag
gegen Sugano. ®ort fpiette bie ©türmertinie
ausgezeichnet unb e8 h°ö großes Sühmen
an, bie Sente gtauBten nun ben ©ieg gegen
Siet in ber ®afdje unb fo lam ber Umfatt. 2Ba8
fich ®afen unb ©djiiier, fomie teitmeife Saum-
gartner in Ungefchicflichleiten unb ©teichgüttig«
leiten teifteten, Brachten auch bie größten p. S.-
greun&e mit oottem Utecht in Harnifd). ®r.
Sögeti, ber plöplich mieber auftauchte, lonnte
auch n<<ht mehr genügen, ©r geigte jmar ben

Stürmern, mie man auf bas ®or fchießt, lieg
aber btberfeS betreffenb ©teltungSfpiet unb Kar-
lieren gu münfehen übrig. 8tud) gaffon mar
nipt mehr ber alte, gn ber Serteibigung teiftete
Satbi — man entfdjutbige biefe SluSnahme bon
unferm pringipe, eingetne Spieler aUSgugeidpnen
— grofje Strbeit. gn ber gmeiten .gäfte mar er
bie ©tüpe ber gangen Kannfchaft unb mir
motten biefe Stufopferung anerlennen.

Siel Brachte eine mohltainierte, entfchloffene
Kannfchaft mit. ®er Sorhüter au8gegetchnet, eben-
fo ber rechte Säufer unb ber gefamte Sturm.
Siefer ©türm ging auf lürgeftem SBege bem
Siele gu, muffte ftetS mit bem Satt etmaS
angufangen, mar Bet ber ©ache unb berfämte
nicht gu fdjieffen. @r hinterlieg einen erfrifchen&en
©inbruet. @r hatte gu&em in ber gmeiten Hälfte
ein meiteres Hör ergielt, baS aber ber ©chiebë»
richtet nicht gab, toeil er e§ bon feinem ©tanb«
punlte aus nicht fetjen lonnte unb Putber, ber

p. S.-Hüter, ben Satt Blihgefdjminb an fich
nahm. SnrdfauS gtauBmürbige geugen, bie

hinter bem Höre poftiert maren, Beftätigen uns,
bag ber Salt bie Horlinte tatfächtich pafftert
hatte. Kit einem 2:0 mürbe bas Sefultat ben

gegeigten Seiftungen entfpredfen. p. S.
atterbingS in ber erften Hälfte einen Pfoften-
fhug, ber ein BeffereS Schictfat berbient hätte,
jomie einige unfagbare ©hancen. Sie Sore maren
gerabegu auf bem Setter ferbiert (g. S3- als ber
Sieler Hüter baS Sor in meite gernen bertaffen
hatte), boch ber ©türm hat e§ nicht fertig ge-
Bracht, ©o mug halt, trop bem ©egner über-
tegener Sertei&igungSteiftung, ein ©piet bertoren
gehen.

®er ©pietbertauf ift rafch gefhitbert. gn ber

aöererften Minute ergielt §ötel auf §änbefreifto6
baS erfte unb eingige Sor. ©chräg borS Sor
gefchlagen, Beförbert ein Sieter ohne gebertefcnS
ben Satt ins Se|. Unb bieg mar auch Wo«
ber ©ntfdjeib üBer Sieg unb SRiebertage.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (I.Juni):
Bern: 20.00 Emil Balmer liest aus eigenen Werken. 22.00—22.30

Bon Rosen und Röslein, Orchesterkonzert unter Mitwirkung von
H. Munk (Rosenlieder), Spätkonzert.

Budapest: 20.15 Funkabend. 21.15 Konzert des Budapester Gesang-
Vereins.

Langenberg: 20.45 Götterdämmerung,. 3. Tag, Der Ring der Nibe-
lungen, Oper von Wagner.

Wien: 20.00 Volkstümlicher Wiener-Abend, „An der schönen blauen
Donau".

Montag-Abend (2. Juni):
Bern: 20.00 Das polnische Schulwesen, Vortrag. 20.30 Orchester-

konzert. 21.00 (von Basel) Kammermusik.
Budapest: 19.40 Konzert des Orchesters des königl. ung. Opernhauses.
Frankfurt: Rundfunkorchester (Erstaufführungen).
Langenberg: Westdeutsches Rundfunk-Orchester (Spätkonzert).
Mailand: 20.30 Operneinführung, anschließend Gioconda, Oper von

Ponchielli.
Rom: 21.02 Musikalische und theatralische Aufführungen.
Wien: 20.00 W. A. Mozart: Opernsängerin P. Hentke. Am Flügel:

Prof. Meiler. 21.15 Serenade, ausgeführt von den Wiener
Philharmonikern und des Wiener Staatsopernchores.

Dienstag-Abend (3. Juni):
Bern: 20.00 Loniêrence littéraire. 20.30 Der Schatzgräber. 21.20

Heitere Abendmusik.
Langenberg: 20.00 W. Rundfunk-Konzert. 21.00 Götterdämmerung

(II). Dritter Tag. Der Ring der Nibelungen (Oper von Wagner).
Stuttgart: Heitere Lieder und Tänze für Lautenchor. 20.00 Bach-

Konzert.
Wien: 19.30 Der Evangelimann, musikalisches Schauspiel.

Mittwoch.Abend (4. Juni):
Bern: 20.00 Märchen-Abend, hernach Orchesterkonzert.
Frankfurt: 20.15 Mustkal. Abendfeier.
Langenberg: 20.15 Satir lacht, Hörspiel.
Wien: 21.10 Oesterreichische Musik der Barock- und Rokokozeit.

Donnerstag-Abend (5. Juni):
Bern: 20.00 Vortrag von Hrn. H. F. Girtanner über „Die Telephonic".

20.30 (von Gens) La flête cke suin.
Langenberg: 20.00 Abendmusik d. W. Rundfunks. 21.00 Götter-

dämmerung (III). Der Ring der Nibelungen (Oper von Wagner).
Rom: 21.00 Manon, Oper von Massenet.
Wien: 20.00 Koschatabend. 21.10 Joseph Haydns Streichquartette.

Freitag-Abend (6. Juni):
Bern: 20.00 Vortrag von Herrn H. F. Girtanner über „Die Tele-

phonie" II. 20.30 Orchester. 21.00 „Die Zeche", Schauspiel.
Budapest: 20.00 Meine Reise nach Amerika, Vortrag.
Frankfurt: 19.30 John D erobert die Welt, Hörspiel.
Langenberg: 20.00 Rundfunk-Konzert. 21.00 „Susa, das Kind",

Lustspiel.
Mailand: 20.30 Sinfoniekonzert.
Wien: 21.05 Wiener Komponisten.

Samstag-Abend <7. Juni) :

Bern: 20.00-20.30 30 Minuten Aktualitäten. 20.30—21.00 Orchester-
konzert. 21.00—21.25 „Der Bettelstudent", Kurzoperette, an-
schließend Orchesterkonzert. Heiteres Konzert d. Mod. Quart,
des Wiener Männer-Gesangvereins.

Budapest: 19.30 Uebertrag a. 0. Königl. ungar. Opernhause.
Frankfurt: 20.30 Vortrag: Staatsprozeß gegen Gandhi. 21.10 Blas-

Musik des 18. Reiter-Regiments.
Genua: 21.00—23.00 Rossini, Musikal. Komödie.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend, hernach Nachtmusik.
Wien: 20.00 Festabend, anschließend Abendkonzert.

der den Evangelist sang. Siegfried Trappolets
Mächtiger, fast grotesk klingender Baß kam besser
in den ihm zugedachten „Verräterrollen" (Judas,
Petrus) zur Geltung, als in den Arien, deren
erforderliche klangliche Weichheit ihm abging.
Sopran-Solistin war Helene Fahrni aus Köln.
Noch scheint mir ihrer silbrigen Stimme die aus-
reichende Kraft, ihrem Vortrag die Tiefe des

geistigen Erfassens zu fehlen; das zeigte sich

namentlich bei der Arie „Blute nur, du liebes

Herz", während die andere Arie, „Er hat uns
allen wohlgetan" eine nach der Seite des schönen
Klanges hin ausgezeichnete Leistung darstellte.
Eine wundervolle Versenkung erreichte die Altistin
Maria Basilides, Budapest, in der Arie „Gol-
gatha, ach unselges Golgatha". Die Arie „Er-
barme dich" stattete Alphonse Brun mit der
Innerlichkeit seines Geigentones aus. Auch die
andern Jnstrumentalsolisten, Lucien Loeffler
(Oboe ck'amore) und Oskar Mangold (Flöte)
bewährten die Vortrefflichkeit ihres obligaten
Spiels. Die Cembalobedienung (eine Neuheit für
in Bern) lag bei Dr. Max Zulauf, die Orgel-
begleitung versah Prof. Ernst Graf und das
Continuo Willy Burkhard. I.

Konzert im Münster.

(Eing.) Am Dienstag, 3. Juni, abends 8>/« Uhr
findet im Münster ein Kirchenkonzert zugunsten
der Heimstätte für die reformierte Jugend im
Kanton Bern statt, das sowohl wegen seines künst-
lerischen Gehaltes wie seiner Zweckbestimmung
regsten Besuch verdient. Das wertvolle Programm
bringt Orgelmusik von Georg Maffat, einem
klangfreudigen süddeutschen Meister des 17. Jahr-
Hunderts und von César Franck (Choral in
b-moll), Arien und Gesänge für Alt von C. F.
Händel und Franz Schubert, sowie eine erst
kürzlich aufgefundene Violinsonate von J.S. Bach.
In die Aufführung teilen sich Frau Ilona Durigo,
die in Bern lange nicht gehörte Zürcher Meister-
sängerin, Prof. Ernst Graf (Orgel) und Emmy
Born (Violine), Bern.

Die Töpferei auf der Engehalbinsel.
(Eingesandt.) Im Rahmen der verschiedenen

Veranstaltungen, die das Gewerbemuseum aus
Anlaß des 25jährigen Jubiläums der kera-
mischen Fachschule durchführt, findet am Sonn-
tag den 1. Juni um 10 Uhr vormittags im
Parterre-Saal des Bürgerhauses ein ösfent-
licher Vortrag mit Lichtbildern statt. Der Leiter
der Ausgrabungen, Herr Pros. Dr. O. Tschumi,
Konservator der archäologischen Sammlung des
historischen Museums, wird über die römischen
Töpferwerkstätten auf der Engehalbinsel sprechen.

Nach Schluß des Vertrages findet eine Füh-
rung durch den Vortragenden im Historischen
Museum statt mit Besichtigung und Erläuterung
der Funde. Zu dieser Veranstaltung ist jeder-
mann eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Ferner sei darauf hingewiesen, daß im Mo-
nat Juni jeweils Mittwoch abends 20 Uhr
öffentliche Führungen durch die Ausstellung im
Eewerbemuseum stattfinden unter Leitung des
Fachlehrers I. Hermanns.

Die Vereinigung ehemaliger Sekundarschülcr der

Stadt Bern
hielt am 27. Mai ihre diesjährige Haupt-
Versammlung im Hotel Wilden Mann ab, die
mit Befriedigung vom glänzenden Verlauf der
50 Jahrseier der Knabensekundarschulen, an
deren Durchführung sich der Vorstand betei-
ligt hatte, Kenntnis nahm. Die Veranstaltung
weiterer geselliger Anlässe in Verbindung mit
der Schule soll geprüft werden. Ferner ist be-
absichtigt, künftig die Hauptversammlung an
einem Sonntag außerhalb der Stadt abzu-
halten, um den Mitgliedern Gelegenheit zu
geben, nach Abwicklung des geschäftlichen Teils
einige frohe Stunden im Kreise der ehemaligen
Schulkameraden zu verbringen. Das Ferien-
heim auf dem Beatenberg hat sich auch im
verflossenen Jahr in erfreulicher Weise ent-
wickelt. Besonderer Dank wurde dem löblichen
Gemeinderat der Stadt Bern und den ver-
ehrten Gönnern für die finanzielle Unter-
stützung dieser Wohlsahrtseinrichtung abgestattet.
Der bisherige Vorstand, mit Herrn M. Gi-
siger, Verwalter des Burgerspitals, als Präsi-
dent, wurde für eine weitere Amtsdauer be-

(tätigt.

Fußball.
D.B. von Viel verdient geschlagen.
Bei idealstem Fußballwetter mußten die U- B.

auf dem eigenen Platze eine Niederlage einstecken,
und zwar gegen den F. T. Viel, den westschweiz.
Regionalmeister. Damit sind alle Hoffnungen
der D- B. ans einen Erfolg in der Meisterschasts-
runde dahingeschwunden und begraben. Die
Anhänger der sonst tapferen Wankdorfleute er-
lebten eine große Enttäuschung und nicht nur
wegen dem negativen Ausgang des Spieles allein,
sondern auch wegen der völlig ungenügenden

Leistung verschiedener gelbschwarzer Spieler. Und
diese ungenügende Leistung ist nicht etwa Pech
oder schlechte Disposition, sondern es ist, soweit
wir beurteilen könnnen, eine psychische Folge-
erscheinung des Spieles vom vorder» Sonntag
gegen Lugano. Dort spielte die Stürmerlinie
ausgezeichnet und es hob ein großes Rühmen
an, die Leute glaubten nun den Sieg gegen
Viel in der Tasche und so kam der Umfall. Was
sich Dasen und Schicker, sowie teilweise Baum-
gartner in Ungeschicklichkeiten und Gleichgültig-
leiten leisteten, brachten auch die größten U. B.-
Freunde mit vollem Recht in Harnisch. Dr.
Vögeli, der plötzlich wieder auftauchte, konnte
auch nicht mehr genügen. Er zeigte zwar den

Stürmern, wie man auf das Tor schießt, ließ
aber diverses betreffend Stellungsspiel und Mar-
kieren zu wünschen übrig. Auch Fasson war
nicht mehr der alte. In der Verteidigung leistete
Baldi — man entschuldige diese Ausnahme von
unserm Prinzipe, einzelne Spieler auszuzeichnen
— große Arbeit. In der zweiten Häfte war er
die Stütze der ganzen Mannschaft und wir
wollen diese Aufopferung anerkennen.

Biel brachte eine wohltainierte, entschlossene
Mannschaft mit. Der Torhüter ausgezeichnet, eben-
so der rechte Läufer und der gesamte Sturm.
Dieser Sturm ging auf kürzestem Wege dem
Ziele zu, wußte stets mit dem Ball etwas
anzufangen, war bei der Sache und versämte
nicht zu schießen. Er hinterließ einen erfrischenden
Eindruck. Er hatte zudem in der zweiten Hälfte
ein weiteres Tor erzielt, das aber der Schieds-
richter nicht gab, weil er es von seinem Stand-
punkte aus nicht sehen konnte und Pulver, der

U. B.-Hüter, den Ball blitzgeschwind an sich

nahm. Durchaus glaubwürdige Zeugen, die

hinter dem Tore postiert waren, bestätigen uns,
daß der Ball die Torlinie tatsächlich passiert
hatte. Mit einem 2:0 würde das Resultat den

gezeigten Leistungen entsprechen. A. B- hatte
allerdings in der ersten Hälfte einen Pfosten-
schuß, der ein besseres Schicksal verdient hätte,
sowie einige unsagbare Chancen. Die Tore waren
geradezu aus dem Teller serviert (z. B. als der
Vieler Hüter das Tor in weite Fernen verlassen

hatte), doch der Sturm hat es nicht fertig ge-
bracht. So muß halt, trotz dem Gegner über«

legener Verteidigungsleistung, ein Spiel verloren
gehen.

Der Spielverlauf ist rasch geschildert. In der

allerersten Minute erzielt Biel auf Händesreistoß
das erste und einzige Tor. Schräg vors Tor
geschlagen, befördert ein Vieler ohne Federlesens
den Ball ins Netz. Und dies war auch schon

der Entscheid über Sieg und Niederlage.
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ANZEIGER FÜR VEREINE, GESELLSCHAFTEN
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". -

„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der

ROSUMARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was aie Wocfce fcrlnut.

9Jabio=5Botj)e (8tuâ Programmen bets 3n» unb SHuëlanbeê).

Sonntag-Stbenb (8. Quni):
Sern: 20.00—20.30 (MtcïlieEie grauen: ©eltrta Sagertöff (Portrag),

EemacE) örchefter 21.00—22.00 (bon Saufanne) Eine Stunbe
im Sanbe ber SBolga. Spätfonjert.

SBubapeft: 22.00 ffonjert be§ Drdjefterê b.^onbébinfanterieregimentël.
Langenberg: 20.00 ®ie Schöpfung (Oratorium).
(Rom: 21.02 I Puritani, Oper bon Peïïini.
Stcn: 20.00 „Sitiom", SBorftabtlegenbe. Slnfdjliefjenb leichte 8lbenb»

mufit.
$Routag»8lbenb (9 Quni):

Sern: 20.00 Poltètûmliipe Stunbe (goblerflub „33erna" unb Sänbler»
tapeüe), ferner plaubert ber Settergötti. 22.00 Drdjeftee (SpâtÏDnjert).

Perlin: 20.00 „®ie glebermauä", Operette bon So|ann Straujj.
Subapeft: 20.50 Madame Butterfly, Oper.
Sangenberg: 19.30 (bon Effen) ÜDiacbetf), Oper,
äliailanb : 20.30 Ütadj ber Einführung bie Oper « La Cena delle

Beffe > bon ©torbano.
SBien: 20.15 „®tr gredjling", Operette bon SBetnberger.

Îîienëtag-Stbenb (10. guni):
33ern: 20.00 ®er junge ®ötl)e unb bie grauen" (Portrag), ferner

®ätfje aB Siebter ufto. 22.15 ^eitere Stbenbmuftt.
Pubapeft: 19.40 ftonjert ber gigeunertapetle.
Sangenberg: 19.40 ®as neue SBeltbilb (SSortrag). 20.00 SbenbEonjert

beë äBeftbeutfiäjen SRunbfunïë.
Stuttgart: 19.30 granïfurter§armomeotd)efter, bernai Sompofitionê»

ftunbe.
SBien : 21.05 Stonjert beë äßiener Sinfonieorcfjcfteis.

Dtittmocb'Stbenb (11. guni):
Pern : 20.00 Portrag („@oetf)e"). 20.30 Sammermufitftunbe, bernatb

Orcbeftertonjert.
Pubapeft: 19.45 Porftetlung im Senberaum.
granlfurt: 19.30 Pob unb Pert, fgoffe. 21.00 Mabiertonjert.
Sangenberg: 21.00 ®er fettere Stittrood), (jemac!) gitljerEonjert

unb llnterbaltungärnufil.
DJiaitanb : 20 30 Drdjefterfonjert.
Dürnberg: 22.00 Stätten geiftiger Sirbett, guntreporter.
Pom: 21.02 Sinfonietonjert.
SBien: 20.00 Sieber unb Prien, ©pätfonjert bon Silbing-Eeifjler.

Sonner8tag»Pbenb (12. Quni):
Pern: 20.00 Portrag. 20.30 internationaler Sîomponiften»2ibenb

(Spättonjert).
grantfurt : 20.15 Peapolitaniftfje Pu(tstieber, 22 00 ®rei Sd)meijer-

®id)tertnnen.
Sangenberg: 20.00 TOeifter ber Operette. 20.45 gçfîluê mit Sep alt-

platen.
Dürnberg: 21.05 Sinfonieton^ert.
Pom: 21.02 Opernabenb.
SBien: 20.05 ®aê PSienerïieb. 21.15 „II. Serenabe".

tfreitag-Pbenb (13. Quni):
Pern: 20.00 Sieber» unb SljorEonäert. 21.20 UnterljaltungSfonjert

beë DrdjefterS.
grantfurt : Punbfunt-Oribefterfonjert.
Sangenberg: 20.00 Seilte SPuftî, anfdjließenb „§atio, Ijörert Sie

noeb," gntermejjo.
Stuttgait: 19.30 Slabifdje ffllufif, bernacb Punbfunforcbefier.
SBien: 20.00 SPufit für 2 Sîlabiere. 21.00 ©djer^, Sift unb Padje.

®am%tng-Pbenb (14. Quni):
Pern : 20.00 Ein Pefudj bei SRaljatma @anb§i, Portrag. 20.30 Dr»

djefier, Ijeniad) Senbefpiel „®a8 äRärdjen". 21.35 Drcbefter-Spät»
tonjert.

UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der

Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

Sangenberg: 20.00 Suftiger Stbenb (Siadjtmufif).
Soipjig : 19.45 Punter Slbenb. Punbfuntorcbefter.
SRadatib: 20.45 Romöbie, EjcrtracEi ffammermufiftonjert.
Pürnbcrg : 20.30 Steirifdje Stunbe. Punbfunforcbefier unb Stei»

rifeber Siebcth'a:^.
Stuttgart: 20 30 §eitere Stunbe. 21.00 Seo gad-Slbenb.
SBien : 20.00 gefttonjert beg Sßtener Scbubertbunbeg. ®eilübertragung.

Stadtbernische Museen.
Bernisches historisches Museum, Kirchenfeld, Helvetiaplatz 5, enthält

neben den eigenen Sammlungen das Schweizerische Schützen-
museum und das Gutenbergmuseum. Eintritt: Gegen Eintritts-
gebühr von 1 Fr., Kinder 50 Rp., im Sommer täglich von 8—12
und 2—6 Uhr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Uhr, im Winter
tag.ich von 9—12 und 2 bis 4 Uhr. Montag vormittag ist das
Museum geschlossen, Sonntags nur von lO'/s —12 und von 2—4 Uhr
geöffnet. — Unentgeltlich Dienstag und Samstag von 2—6 Uhr
im Summer (1. April bis I.Oktober), von 2—4 Unr im Winter;
Sonntag von 10'/2 —12 Uhr und von 2—4 Uhr.

Kunstmuseum, Waisenhausstrasse 12. Geöffnet: Alle Tage ausser
Montag, im Sommer von 9—12 und 2—5 Uhr (Sonntags von
10—12 und 2—4 Uhr), im Winter von 10—12 und 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr 1 Fr. Sonntags und Dienstags unentgeltlich.

Naturhistorisclies Museum, Waisenhausstrasse 5, enthält Sammlungen:
1. für Zoologie, 2. für Mineralogie, Geologie und Paläontologie.
Unentgeltlich geöffnet im Sommer (1. April bis 30. September):
Sonntag, hohe Festtage ausgenommen, 10—12'/z Uhr, Dienstag
und Samstag 2—4 Uhr; im Winter: Sonntag, hohe Festtage aus-
genommen, 10'/2—12 und 2—4 Uhr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 Uhr; für Schulen auch das ganze Jahr Samstag 9—12 Uhr.
Schirme, Stöcke und Gepäck sind beim Eingang gegen Kontroll-
marken abzugeben.

Geöffnet gegen Eintrittsgeld: An Werktagen im Sommer von
8—12 und 2—6 Uhr, im Winter von 9—12 und 2—4 Uhr, Eintritts-
geld 1 Fr. pro Person. Kinder 50 Cts. Gesellschaften bezahlen
für je 15 Personen 6 Fr. Schulen unter Leitung von Lehrern
10 Rp. pro Kind. Bei geschlossener Türe gefl. läuten. Am
Montag bleibt das Museum geschlossen.

Postmuseum im 3. Stock des Postgebäudes. An Werktagen geöffnet
von 2—5 Uhr nachmittags; Sonn- und Feiertags geschlossen.

Schweizerisches Schulmuseum. Ausstellungslokal: Aeusseres Boll-
werk 12, alte Kavalleriekaserne. Ausleihstelle für Lehrmittel jeder
Art (Bilder, Karten, Modelle etc.). Wissenschaftliche Lehrer-
bibliothek. Lesezimmer mit sämtlichen Schulzeitschriften der
Schweiz. Unentgeltlich geöffnet alle Wochentage von 9—12 und
2—5 Uhr, Samstag bis 4 Uhr.

Schweizerisches Alpines Museum. Altes Standesrathaus: Zeughaus-
gasse 17. Oeffnungsstunden : im Sommer von 9—12 Uhr und
von 2—5 Uhr, im Winter von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr: 50 Rp. Unentgeltlich geöffnet: Sonntags von
10'fe—12 Uhr. Dasselbe enthält die hervorragendsten Reliefs der
Schweizer Alpen, wie z. B. das berühmte Relief des Berner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von Prof. Heim,
Matterhorn von Ingenieur X. Imfeid, Schichtenrelief des Trift-
gebietes von Ing.-Topogr. Ringier usw., die Hauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten Mineralien der Alpen, die alpine Tier- und Pflanzen-
weh, das alpine Rettungswesen, Clubhüttenmodelle, Bergführer-
galerie.

Stadtbernische Bibliotheken.
Schweizerische Landesbibiiothek, Archivstrasse 24. 450,000 Bücher,

Broschüren, Zeitungen; 75,000 Bilder und Karten. Benützung für
jedermann unentgeltlich. Versendung in der ganzen Schweiz.
Führer und Reglement gratis zur Verfügung. Der Lesesaal ist ge-
öffnet alle Werktage von 9—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags (Samstag nachmittags vom 1. Oktober bis 31. März
bis 5 Uhr offen; im Sommer geschlossen), die Ausleihe von
10—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr nachmittags (Samstag
bis 12 Uhr mittags). Während zwei Wochen im Juli geschlossen.

Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbiblioihek, Kesslergasse 41).
Benützung: Unentgeltlich für Professoren, Dozenten der Hoch-
schule, städtische Lehrer, immatrikulierte Studierende der Hoch-
schule (ausländische Studenten gegen Hinterlage einer Kaufion),
Zöglinge der Seminarien, Schüler der drei Oberklassen der Gym-
nasien, Schülerinnen der Oberabteilung von Mädchensekundar-
schulen der Stadt Bern, Mitglieder der obersten bürgerlichen und
kantonalen Behörden, im Kanton wohnende Geistliche der staatlich
anerkannten Bekenntnisse, Mitglieder der geographischen Ge-
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Das kerner Wockenprogramm bildet einen öestsndteil 6er „kerner Wocke". -

„kerner Wocke", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag 6er

»ase«sä«?e«
Verns sctiönste promenaäe

mit 6em feinen l'ea-k^vDM.

?âZ!icfi Koncert.

was Me Woche vringt.

Radio-Woche Mus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (8, Juni):
Bern: 20,00—20,30 Glückliche Frauen: Selma Lagerlöff (Vortrag),

hernach Orchester 21,00—22,00 (von Lausanne) Eine Stunde
im Lande der Wolga. Spätkonzert.

Budapest: 22.06 Konzert des Orchesters d.Honvêdinfanterieregiments l.
Langenberg: 20,00 Die Schöpfung (Oratorium).
Rom: 21,02 I puritain, Oper von Bellini.
Wien: 20,00 „Liliom", Borstadtlegende, Anschließend leichte Abend-

musik,

Montag-Abend (3 Juni):
Bern: 20.00 Volkstümliche Stunde (Jodlerklub ,,Berna" und Ländler-

kapelle), ferner plaudert der Vettergötti. 22.00 Orchester (Spätkonzert),
Berlin: 20.00 „Die Fledermaus", Operette von Johann Strauß,
Budapest: 20,50 üäadarne kutterkly, Oper.
Langenberg! 19,30 (von Essen) Macbeth, Oper.
Mailand: 20,30 Nach der Einführung die Oper -La Lena 6ells

kekke > von Giordano,
Wien: 20,15 „Der Frechling", Operette von Weinberger,

Dienstag-Abend (10, Juni):
Bern: 20.00 Der junge Göthe und die Frauen" (Vortrag), ferner

Göthe als Dichter usw, 22.15 Heitere Abendmustk.
Budapest: 18.40 Konzert der Zigeunerkapelle.
Langenberg: 19,40 Das neue Weltbild (Vortrag), 20,00 Abendkonzert

des Westdeutschen Rundfunks.
Stuttgart: 19,30 Frankfurter Harmonieorchester, hernach Kompositions-

stunde.
Wien: 21,05 Konzert des Wiener Sinfonieorchesters.

Mittwoch-Abend (11. Juni):
Bern: 20,00 Bortrag („Goethe"). 20.30 Kammermusikstunde, hernach

Orchcsterkonzert.
Budapest: 19.45 Vorstellung im Senderaum,
Frankfurt: 19.30 Bob und Bert, Posse. 21.00 Klavierkonzert.
Langenberg: 21,00 Der heitere Mittwoch, hernach Zitherkonzert

und Unterhaltungsmusik.
Mailand: 20 30 Orchesterkonzert.
Nürnberg: 22.00 Stätten geistiger Arbeit, Funkreporter,
Rom: 21,02 Sinfoniekonzert.
Wien: 20,00 Lieder und Arien, Spätkonzert von Silving-Geißler.

Donnerstag-Abend (12. Juni):
Bern: 20.00 Bortrag. 20.30 Internationaler Komponisten-Abend

(Spätkonzert),
Frankfurt: 20.15 Neapolitanische Volkslieder, 22 00 Drei Schweizer-

Dichterinnen.
Langenberg: 20,00 Meister der Operette, 20.45 Zyklus mit Schall-

platen,
Nürnberg: 21.05 Sinfoniekonzert.
Rom: 21,02 Opernabend,
Wien: 20,05 Das Wienerlied. 21.15 „II. Serenade",

Freitag-Abend (13. Juni):
Bern: 20,00 Lieder- und Chorkonzert. 21.20 Unterhaltungskonzert

des Orchesters,
Frankfurt: Rundfunk-Orchesterkonzert.
Langenberg: 20.00 Leichte Musik, anschließend „Hallo, hören Sie

noch," Intermezzo,
Stuttgait: 19 30 Slavische Musik, hernach Rundsunkorchester,
Wien: 20,00 Musik für 2 Klaviere. 21,00 Scherz, List und Rache,

Samsstäg-Abend (14, Juni):
Bern: 20,00 Ein Besuch bei Mahatma Gandhi, Vortrag, 20.30 Or-

chester, hernach Sendespiel „Das Märchen", 21,35 Orchester-Spät-
konzert.

Inserate in Dmrakmung nach 6enr Insertionspreis 6sr
kerner Wocke". — pedaktionssckluss Donnerstag mittag
ll»l»>llll>»!llll!»»»ll !«> !»>M>>iI»>!lil!!lI»I!IIIIl»lIlllll« iDllllsslMWIlM

Langenberg: 20 00 Lustiger Abend (Nachtmusik),
Leipzig : 13 45 Bunter Abend. Rundfunkorchester,
Mculand: 20,45 Komödie, hernach Kammermusikkvnzert.
Nürnberg: 20,30 Steirische Stunde, Rundfunkorchester und Stei-

rischer Liederkranz,
Stuttgart: 20 30 Heitere Stunde, 21,00 Leo Fall-Abend,
Wien: 20 00 Festkonzert des Wiener Schubertbundes, Teilübertragung.

8tacltberniseke ^ìu8een.
Heimisches historisches àseum, Xircdsnieick, Delvetiapiatz 5, enthält

neben 6en eigenen Sammlungen 6as Schweizerische Schützen-
museum un6 das Outenbergmuseum, Eintritt: Legen Eintritts-
gebükr von l kr, Kinder SO Pp, im Sommer täglich von 8—12
und 2—0 Dkr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Dkr, im Winter
tag ich von 0—12 und 2 bis 4 Dkr. iVIontag vormittag ist das
kvluseurn geschlossen, Sonntags nur von KO/z —12 und von 2—4 Dkr
geökknet, — Unentgeltlich Dienstag und Samstag von 2—6 Dkr
im Sommer (l, Xpril bis l. Oktober), von 2—4 Dur im Winter;
Sonntag von 1(0,2—12 Dkr und von 2—4 Dkr.

Kunstmuseum, Waisenkausstrasse 12. Qeökknet: Tille läge ausser
Nontag, im Sommer von 9—12 und 2—5 Dkr (Sonntags von
10—12 und 2—4 Dkr), im Winter von 10—12 und 2—4 Dkr.
kintrittsgebübr I kr. Sonntags und Dienstags unentgeltlich.

Katurliistorisclies Nuseum, Waisenkausstrasse 5, enthält Sammlungen:
I. kür Zoologie, 2. kür lViineralogie, Qeologie und Paläontologie,
Unentgeltlich geökknet im Sommer (l. Tiprll bis 30, September):
Sonntag, koke kesttage ausgenommen, 10—12^2 Dkr, Dienstag
und Samstag 2—4 Dkr; im Winter: Sonntag, koke kesttage aus-
genommen, ltO/2—12 und 2—4 Dkr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 Dkr; kür Schulen auch das ganze sakr Samstag 9—12 Dkr,
Schirme, Stöcke und Oepäck sind beim kingang gegen Kontroll-
marken abzugeben,

Leükknet gegen Eintrittsgeld: /in Werktagen im Sommer von
8—12 und 2-0 Dkr, im Winter von 9—12 und 2—4 Dkr, Eintritts-
geld l kr, pro Person. Kinder 50 Lts, Oesellsckakten befahlen
kür je 15 Personen ö kr. Schulen unter Heilung von Lehrern
10 Pp. pro Kind. Kei geschlossener Türe gekl. läuten, Tim
lViontag bleibt das lVIuseurn gescklossen.

pvstmuseum im 3. Stock des postgebäudes, à Werktagen geökknet
von 2—5 Dkr nachmittags; Sonn- und keiertags geschlossen.

Schweizerisches Sckulmuseum. Tiusstellungslokal: Tieussere« koll-
werk 12, alte Kavalleriekaserne, àsleikstelle kür Lehrmittel jeder
Vrt (kilder, Karten, lViodelle etc). Wissenschaftliche Lehrer-
bibliotkek. Lesezimmer mit sämtlichen Sckulzeitsckrikten der
Schweiß. Dnentgeltlick geökknet alle Wochentage von 9—12 und
2—5 Dkr, Samstag bis 4 Dkr,

Sekwei/erisckes Alpines àseum, Tiltes Stsndesratkaus: Zeughaus-
gasse 17, Oekknungsstunden: im Sommer von 9—12 Dkr und
von 2—5 Dkr, im Winter von 10—12 Dkr und von 2—4 Dkr.
Dinirittsgebükr: 50 pp, Dnentgeltlick geökknet: Sonntags von
IOV2—12 Dkr. Dasselbe enthält die hervorragendsten pelieks der
Schweizer Tilpen, wie z. k. das berühmte peliek des kerner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von Prof. kleim,
iVistterkorn von Ingenieur X. Imkeld, Sckicktenreliek des Tritt-
gedietes von Ing, Topogr, pingier usw,, die Dauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten IViineralien der Vlpen, die alpine Tier- und pflanzen-
well, das alpine psttungswesen, Llubküttenmodeiie, kergkükrer-
gsierie.

8tac!tberniscke kibliàeken.
Schweizerische Landesbibliotkek, Tirckivstrasse 24. 450,000 kücker,

öroscküren, Leitungen; 75,000 kilder und Karten kenützung kür
jedermann unentgeltlich, Versendung in der ganzen Schweiz,
kükrer und peglernent gratis zur Verfügung. Der Lesesasl ist ge-
ökknel alle Werktage von 9—12 Dkr vormittags und von 2—7 Dkr
nachmittags (Samstag nachmittags vom 1. Oktober bis 31. iVlärz
bis 5 Dkr okken; im Sommer gescklossen), die Ausleihe von
10—12 Dkr vormittags und von 2—4 Dkr nachmittags (Samstag
bis 12 Dkr mittags). Während zwei Wochen im juli gescklossen.

Stadlbibliotkek (Stadt- und klochsckulbibliotkek, Kesslergasse 4l),
kenützung: Dnentgeltlick kür prokessoren, Dozenten der Doch-
schule, städtische Lehrer, immatrikulierte Studierende der Dock-
schule (ausländische Studenten gegen Dinteriage einer Kaution),
Zöglinge der Seminarien, Schüler der drei Oberklassen der Oz'm-
nssien, Schülerinnen der Lberabteilung von lViädckensekundar-
schulen der Stadt kern, lAitglieder der obersten bürgerlichen und
kantonalen kekörden, im Kanton wohnende Oeistlicke der staatlich
anerkannten kekenntnisse, Nitglieder der geographischen Le-
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Seilschaft von Bern, der geschichtforschenden Gesellschaft der
Schweiz, des historischen Vereins von Bern, der schweizerischen und
der bernischen naturforschenden Gesellschaft, der Lesegesellschaft
und des Ingenieur- und Architektenvereins von Bern. Andere
gegen Hinterlage einer Kaution und Bezahlung eines Abonnements-
Beitrages von Fr. 10 im Jahr oder Fr. 25 lebenslänglich. Lesesaal
offen Werktags 9—12 und 2—7 Uhr. Dienstag und Freitag abend
von 8—10 Uhr, Samstag bis 5 Uhr abends. Ausleihe: Werktags
10—12 und 2—5 Uhr.

Schweizerische Volksbibliothek (Oeffentl. Stiftung Haupt- und Kreis-
stelle Bern: Bierhübeliweg 11. — Ausleihestunden für Einzelbezug
von Berufs- und Fachliteratur: vormittags: Dienstag bis Freitag
10—12 Uhr; Samstag 10—12'/2 Uhr; nachmittags: Montag 1 bis

4 Uhr, Dienstag und Donnerstag 4-7 Uhr. Unterhaltungsliteratur
wird nur in Wanderbüchereien zu 20—100 Bänden ausgeliehen.

Bibliothek des kantonalen Gewerbemuseums Bern (altes Kornhaus)
unentgeltlich geöffnet : Montag bis Donnerstag 9—12 und 2—8 Uhr;
Freitags 9-12 und 2-5 Uhr; Samstags 9—12 und 2—4 Uhr-
Sonntags 10—12 Uhr.

Berner Volksbibliothek Marktgasse 46, I. Oflen an Nachmittagen von
3—5 Uhr: Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag, an Abenden
von 7—9 Uhr: Donnerstag und Freitag. — Filiale Mattenenge 9.
Offen im Winter Samstag 7—8 Uhr abends. Eine einmalige Ein-
Zahlung von Fr. 2 berechtigt zum Bezüge von wöchentlich 1 Band
Unterhaltungsliteratur und 1 Band belehrenden Inhalts. Jahres-
beitrage von Fr. 4 berechtigen zum Bezüge von 4 Bänden.

jy Vereine und Veranstaltunaen i(

21m fomtnenbett greitag, ben 6. gunt, mirb
in Sern ber SBtener äRännergefangberetn
eintreffen, ber in Sern nicht flum erften SRal

flu Sefucp ift. Qm gapre 1917 bot ber Serein
in ber Srieg®fleit eine ©cpmeiflerreife gemacht
unb mar bamat® auch in Sern. ®ie SBtener
merben um 10 Uhr 20 bon Saufanne eintreffen
unb am Sapnpof bon ben brei ftabtPernifcpen
Vereinen Sterner Siebertafel, Sterner SDtännercpor
unb Steberfranfl gropftnn hegrüfjt merben. ffurj bor
11 Uhr merben bie (Säfte im Sunbeëpau® ein
©tänbcpen fingen.

®er SBiener SKännergefangberein tann auf
eine 87jährige Serein®tättgfeit flurücf&Iicfen.
©egrünbet bon bem äRufitfdpriftftetter Sr. Slu»

guft ©dprntbt hat er fid) au® Befcpeibencn Stn»

füngen (30 SRttglieber) flu einem großen unb
meit über bie ©renflen ber §eimat ptnau® he»

tonnten Sterein au®geroadpfen ; Bebeutenbe Sont-
poniften hoben feine tünftlerifche Stebeutung
burcp SBibmung eigener SBerle geehrt, fo ©diu»
mann, 2Reper6eer, SfRenbetäfopn-Sartpolbp, Sifflt,
Uticparb SBngner, Studner ufm.

©te Sausfrauenoerein« itt ber Sctuueifl

haben fid) flu einem fd)tBetflerifd)ett Serhanb ju
fammengefdfloffen. Der Setbanb fdfroeifletifcpcr
Hausfrauenoeteine Pefltoecft u. a. (Errichtung
einer 3entralftelie für Saustoiiifcpaft, tterbun-
ben mit einer [iptoeiflerifcpen tprüfungsftelle,
SBeiterbilbung ber Hausfrau in SInpaffung an
bie ©rforbeatiffc ber Senget!, §eranbilbung non
Äursleiterinncn ufm. SIls Sorort mürbe Sern
bestimmt, fjkäfibentin ift grau H- Sotter,
Sern, Siflcpräftbenttit grau Sd)mab=333ader=
nagel, Safel, Sefretärin grl. Sauntann, S3ern,

Äafftererin grau fRupp-Dtubin, Sern. Dem
Sorftanb' gehören ferner an als erfte Sei-
fitjerin grau Sofflparb-gtöplicp, grau 9tafcp,
Siel, unb grau ©fcpäpät, Siel.

3luto=9tunbfahrten In Sern.

© er • Sertcprsoereiii ber ©labt Sern hot
bte. bei ; grèmben unb ©tnpeümfcpen fo be-
liebten ÜIutoNiunbinhrten in Sern unb llmge«
bUrtg Stontag ben 2. gunt roieber •aufgenommen.
Sei gürtftiger SÜBitterung unb bei einer Seiet-
Iigung oon roentgftens gepn JJetfonen merben
täglich flirtèi gäprten ausgeführt. Die îlbfaprt
erfolgt um 10 Uhr 15 unb 15 Uhr com
Dffijiellen Serteprsbureau, Sunbesgaffe 18.

gn ber jroeiten Hälfte gunt gebeult ber
SerleptsDerein auch gaprten nach bem ©ut=
nigel, ins (Emmental ufm. flu organifieren.

iRäpete 2lustunft fomie Stiletts finb beim
Offtflieilen Serteprshureau erhältlich-

2. ©urmmafit nom SKänfter.
((ging.) 2lm fpfmgftfonntag, oormitiags 8

Uhr, erilingt ootn ffltünfterturm bie 2. bies-
Jährige ©urmmufit, ausgeführt burch bie Slafer
Ses i Serner Stabtorcpefters unter Seiiung non
tprof. ©rnft ©raf. 2ßtogramtn: tßfingftdforal
,',Ö petItger ©eift, o Çèrltgêr ©oti" (©onfap
oon ©ruft ©raf) ; ffltoteiie „Heilig" unb ©poral
„Sater unfer im H'tmmelreicp (g. 9RenbeIsfopn=
Sartpolbp); ©potus „©oepter giott, freue bid)"
(©: g. Hänbel).

SportnacDricfrten

Shtfjball.
©erüette (®enf) ©epraeijermetfier.
2Iucp bag lepte ©piel hoben bie ©renat® ge»

monnen unb bamit bie fepmeiflerifepe äReifter»
fchaft in herrlicher SDtanier ertämpft. ©ie hohen
alle Spiele ber ©nbrunbe gemonnen unb bie
Serner S. finb meit flurüd gehliehen.

gn ber Serie '.promotion berloren bte g). S.
ba® Spiel gegen ©port® réuni® ®elëberg, meld)
(eptere bamit SReifter ber gentralfcpmeifl ge*
roorben finb.

StabUlîernifcpe £eid)tothletiftmctfterfd)aften.
®ie @.©.S. mar gut Beraten, einmal fiabt«

hernifche TOeifterfchaften flur Surchführung flu
bringen. melbeten fich ilO ®ettfämpfer au§
aüen Sagern, ®urner unb ©portler, um fich)

intereffante unb faire Sümpfe ju liefern. ®§
mar eine ber fdjönfien Seranftaltungen, bie mir
in Seichtathletif in Sern gefepen poben, nidpt
mit §tnblic£ auf Spannung, fonbern auf gairneg,
Samerabfdpaftliihteit unb guten ©eift. geigte
fiep ein famofeä Sinbernepmen flroifcpen Surnern
unb Sportlern, maä für bie jjutunft ein gute§
geidpen ift. SEBopI mag fie ein Unterfcpieb in
ber Sehenäanffaffung trennen, boep ber ©ienft
an ein unb berfelben ©aepe ift cinigenb unb
ftärfer atë baê unterfcpie&lti^e.

mar ein prächtige® Silb, ben Dteufelbfport»
plap bon Pielen SBetttämpfern allerorten Belebt,
fiep ©teg unb (Erfolg ftreitig maepenb, ba SBürfe,
bort ©prünge, flroifcpenhinein Säufe. Qn ben
heiben erfigenannten ®isjiplinen roaren bie
Seiftungen attentpalben noep etma® flurüd. SBopt
moepte ba® fepteepte SBetter etma® fcpulb fein,
ba® eigentlich nur bem Saufe niept fepabet,
boep ift auep ber 3tacpmucp§ ber ^ugenbltcpen
in btefen gäcpern nidpt ftarf. ®er Sauf Bleibt
offenbar bie Beborjugte ®i®fliplin unb ba pat
man fepon fepr gute Dtefnltate gefepen, fo 100,
200 unb 400 m Sauf Sategorie A, 800 m Sauf
Kategorie B, 1500 m Sauf Sategorie guntoren.

Sîadp ber iRangtifte belam ber erfte eine 3D2e-

baille, ben folgenben bret mürben pühfepe Ur»
lunbrn in bie §anb gebrüdlt.

Oberlänbifdjes Surnfeft.
®pnn»®ürrenaft. (Sorr.) Sonntag ben

15. guni mirb in. ber Dtäpe ber ©eehabanftalt
auf bem Sanalplap ba® Dherlänbifcpe ®urn-
f e ft abgehalten merben. @§ ift ba® erfte SJtal,
baff ber bor breipig gapren gegrünbete Surn*
Perein ©trättligen ba® geft burdpfüprt, ba e§

6i®per an einer ®urnpaKe unb genügenben Unter«
Eunftgmöglicpteiten feplte. 8ur ®eilnapme pahen
fiep folgenbe ©eltionen angemelbet: ©piefl,
Otinggenherg, ©teffiêhurg, gnterlaten, Sünigen,
®pun«@tabt, Srienfl, Untecfeen, ©igriêmil, gru«
tigen, ^Heutigen, SSimmi®, ®pun«SaufIeute, ®pun«
Sürger, Seiffigen, ©eftigen, SCReiringen, SBatten»
roil, Uetenborf, Dberbiepbadp, gmetfimmen, ®piet»
aepern, ©rinbelmalb, Sltatten, SBilberämil unb
©trättligen. Son ben 616 @e£tion®turnern
lonîurieren 134 in Sunft, 70 in ^Rational nnb
113 in Seicptatpletil. ©in S|31a£at in Sierfarben«
brucE labet flum Sefmpe be® ïurntage® ein
unb berrät, auf meldp fdpönem ©r&enmintet
angefidpt® &e® ®punetfee® unb ber Çocpalpen
fiep bie äBettfämpfe abjpielen merben. ®ie Slrheit

beginnt um 7 Upr 15. SRadp bem SRittageffen
mirb Bereit® um palB 1 Upr jum geftflug an«
getreten, roorauf bie aïïgemetnen UeBungen
folgen. ®ie fßret®Perteiluttg ift angefept auf
17.30. OTe® ift flum ©mpfang ber ©dparen im
metpen ©emanbe Bereit; auep ba® fepöne Detter
ift Beftetlt unb mirb poffentlicp reeptjeitig ein-
treffen.

fiiterarifdje Dtottjen.
§enrt Sarbuffe fdjrieb fepon im gapre 1915

feinen Äriegsroman „©as genet", eine bis
pente noep nidji übertroffene Scpitbefung ber
©tlebniffe an ber franflöfifepen gront. Sott
biefem Sud), bas in alle Aulturfprachen über-
fetjt in mehr als 3,000,000 ©remplaren oer«
Breitet ift, erfepeint btefen ffltonat eine Solls«
ausgäbe in beutfeper Spracpe auf polflfreiem
papier in ©anflleinen gebunben

'

fluni greife
oon gr. 4.75.

©er Serein für Serbreitung guter Scptifien
S a f e I gibt eben © o i t f r i e b Ä e 11 e r s

9Ret[ternooeIIe „grau Jtegel fttmrain unb ipr
güngfter" in einem gang oorflüglid) ausge«
ftatteten Sänbcpett heraus, ©as neuefte 3 ü r
cp er $ e f t „SOI utter unb ® o cp t e r",
©rfläptung oon © r n ft 28 i d) e r t, trägt auf
blauem Ümfcplag bas Silb bes ©iepters. Seine
©tfläplung mutet uns heutigen reicplicp fenti-
mental unb tottilicpietisfremb an. H.B.
Sail S ü r l i, Einführung in Iber Sürger-

tunbe für Solls-unb gortbilbungsfdjuleti.
ipaul §aupt, Sern. ©eb. gr. 2.—.

©in Stpulmann, ber mit fepatfem Slid für
bas fltotioenbtge unb SRögltcpe unb einer niept
getoöprtlidjen ©arftellungsiunfi begabt ift, gibt
pier bet fieprerfdjaft ein roertoolles Hilfsmittel
für ben ©efepieptsunterriept in bte fjanb. ©in
Staat, beffett bürgerlicher Stacproucps fo ge-
fcpult totrb, toie Sürli es im 2luge pat, tann
fiep roaprpaftig gratulieren. H. B.

îl&tuelles.
(3u unferer Sttberfcpau).

gelfenfcplucpten, malertfdp,
©ibt'® in üllgter auep,
©inb im Serner DPerlanb
Sticpt altetn nur Sraucp.

Unb mie ahgerüftet mirb,
©elbft am Dflean,
geigt ba® glugfleugmutterfdpiff
Un® am heften an.

©elPftberfiänbltcp aber ift
SBicptiger ber ©port,
Saufen, Stetten, Stnteln Bringt
2teueften Steforb.

®odp audp grope ®tcpter eprt
ÜRandpmal man gefc^mtnb,
®ocp natürlich erft, menn fie
Sängft geftorPen fttnb.

M. HECK i Co.

Märkfgasse 9, BERN

Spezialgeschäft
für feine Brillen - Optik

à 21 l)^5 1930

seilsctiakt von Kern, cker Zeschictitkorscksncken Oesellsckatt cker

Lckwsi?, ckss historischen Vereins von Kern, cier schrvei?sriscken unck
cier berniscken naturiorsckencken Qeseiischakt, cier ksseASsellschakt
unck cles InAenisur- unck ^rckitektenvereins von kern, ändere
ASASn klintsrisge einer Kaution unck ke^aklunA eines Abonnements-
beitrs^es von kr. 10 im sakr oàsr kr. 25 lebsnsiânAlick. kesssasi
okken Werktags 9—12 unck 2—7 lckkr. OienstaZ unck kreitsx adenck
von 8—19 Okr, Zamstag bis 5 I3br sbencks. Ausleihe: Werktags
10—12 unck 2—5 lckkr.

8ckweiz:er>scke Volksbibliotkek (Oeikentl. Stiktun^ kiaupt- unä Kreis-
steile kern: kisrbübelivveK II. — àsleikesturàn kür kin^elbe^uZ
von keruks- unä ksckliteratur: vormittags: Dienstag bis krsitsg
10—12 Dkr; Lamstsg 10—12^/z Ohr; nachmittags: iVlontsg I bis

4 läbr, Dienstag unä Donnerstag 4-7 Dim. Dnterhaltungsliteratur
wirck nur in Wanckerdückereien ?u 20—100 käncken susgeliehen.

kibliotkek äes kantonalen keverbemuseums kern (altes Kornbaus)
unsntgslilick gsökknet: àntag bis Donnerstag 9—12 »nä 2—8 läbr'
kreitags 9-12 unä 2-5 Dkr; Samstags 9—12 unä 2—4 vbr'
Sonntags 10—12 Dkr.

kerner Volksbibliotkek Iklarlitxasse 4ö, l. Oklen an Nachmittagen von
Z—5 Dkr: Dienstag, Donnerstag, kreitag unä Samsisg, an ^.benäen
von 7—9 vkr: Donnerstag unä kreitag. — Filiale IVlattenenge 9.
Okken im Winter Samstag 7—8 läkr abenäs. kine einmalige kin-
Gablung von kr. 2 berechtigt ^um Bezugs von wöchentlich I kanä
läntsrkaltungsliteratur unä I kanä bslekrenäen Inbalts. sabres-
beitrage von kr. 4 berecbtigen ?um ks?uge von 4 känäen.

N Vereine unll Veranslaitungen //.

Am kommenden Freitag, den 6. Juni, wird
in Bern der Wiener Männergesangverein
eintreffen, der in Bern nicht zum ersten Mal
zu Besuch ist. Im Jahre 1917 hat der Verein
in der Kriegszeit eine Schweizerreise gemacht
und war damals auch in Bern. Die Wiener
werden um 10 Uhr 20 von Lausanne eintreffen
und am Bahnhof von den drei stadtbernischen
Vereinen Berner Liedertafel. Berner Männerchor
und Liederkranz Frohsinn begrüßt werden. Kurz vor
11 Uhr werden die Gäste im Bundeshaus ein
Ständchen singen.

Der Wiener Männergesangverein kann auf
eine 87jährige Vsreinstätigkeit zurückblicken.
Gegründet von dem Musikschriftsteller Dr. Au-
gust Schmidt hat er sich aus bescheidenen An-
sängen (30 Mitglieder) zu einem großen und
weit über die Grenzen der Heimat hinaus be-
kannten Berein ausgewachsen; bedeutende Kom-
ponisten haben seine künstlerische Bedeutung
durch Widmung eigener Werke geehrt, so Schu-
mann. Meyerbeer. Mendelssohn-Bartholdy, Liszt,
Richard Wagner, Bruckner usw.

Die Hansfrausnvereine m der Schweiz

haben sich zu einem schweizerischen Verband zu
sammengeschlossen. Der Verband schweizerischer
Hausfrauenvereine bezweckt u. a. Errichtung
einer Zentralstelle für Hauswirtschaft, verbun-
den mit einer schweizerischen Prüfungsstelle.
Weiterbildung der Hausfrau in Anpassung an
die Erfordernisse der Neuzeit. Heranbildung von
Kursleiterinnen usw. AIs Vorort wurde Bern
bestimmt. Präsidentin ist Frau H. Lotter,
Bern. Vizepräsidentin Frau Schwab-Wacker-
nagel, Basel, Sekretärin Frl. Baumann. Bern.
Kassiererin Frau Rupp-Rubin, Bern. Dem
Vorstand gehören ferner an als erste Bei-
fitzerin Frau Botzhard-Fröhlich, Frau Rasch,
Biel. und Frau Tschäpät, Viel.

Auto-Rundfahrten in Bern.

Der ^ .Verkehrsverem der Stadt Bern hat
die bei Fremden und Einheimischen so be-
liebten Auto-Rundfahrten in Bern und Umge-
büng Montag den 2. Juni wieder aufgenommen.
Bei günstiger Witterung und bei einer Betei-
ligung von wenigstens zehn Personen werden
täglich zwei Fahrten ausgeführt. Die Abfahrt
erfolgt um 10 Uhr 15 und 15 Uhr vom
Offiziellen Verkehrsbureau, Bundesgasse 18.

In der zweiten Hälfte Juni gedenkt der
Verkehrsverein auch Fahrten nach dem Kur-
nigel, ins Emmental usw. zu organisieren.

Nähere Auskunft sowie Billetts sind beim
Offiziellen Verkehrsbureau erhältlich.

2. Tmmmusik vom Munster.
(Eing.) Am Pfingstsonntag, vormittags 8

Uhr. erklingt vom Münsterturm die 2. dies-
jäbrige Turmmusik, ausgeführt durch die Bläser
des s Werner Stadtorchesters unter Leitung von
Prof. Ernst Graf. Programm: Pfingstchoral
„O> heiliger Geist, o heiliger Gott" (Tonsatz
von Ernst Graf); Motette „Heilig" und Choral
„Vater unser im Himmelreich (F. Mendelssohn-
Bartholdy); Chorus „Tochter Zion, freue dich"
(EL F. Händel).

Sportnachrichten

Fußball.
Servette (Gens) Schweizermeister.
Auch das letzte Spiel haben die Grenats ge-

wonnen und damit die schweizerische Meister-
schast in herrlicher Manier erkämpft. Sie haben
alle Spiele der Endrunde gewonnen und die
Berner P B. sind weit zurück geblieben.

In der Serie Promotion verloren die D. B.
das Spiel gegen Sports réunis Delsberg. welch
letztere damit Meister der Zentralschweiz ge-
worden sind

Stadt-Bernische Leichtathletikmeisterschaften.
Die G.G.B, war gut beraten, einmal stadt-

bernische Meisterschaften zur Durchführung zu
bringen. Es meldeten sich 110 Wettkämpfer aus
allen Lagern, Turner und Sportler, um sich
interessante und faire Kämpfe zu liefern. Es
war eine der schönsten Veranstaltungen, die wir
in Leichtathletik in Bern gesehen haben, nicht
mit Hinblick auf Spannung, fondern auf Fairneß,
Kameradschaftlichkeit und guten Geist. Es zeigte
sich ein famoses Einvernehmen zwischen Turnern
und Sportlern, was für die Zukunft ein gutes
Zeichen ist. Wohl mag sie ein Unterschied in
der Lebensauffassung trennen, doch der Dienst
an ein und derselben Sache ist einigend und
stärker als das unterschiedliche.

Es war ein prächtiges Bild, den Neufeldsport-
platz von vielen Wettkämpfern allerorten belebt,
sich Sieg und Erfolg streitig machend, da Würfe,
dort Sprünge, zwischenhinein Läufe. In den
beiden erstgenannten Disziplinen waren die
Leistungen allenthalben noch etwas zurück. Wohl
mochte das schlechte Wetter etwas schuld sein,
das eigentlich nur dem Laufe nicht schadet,
doch ist auch der Nachwuchs der Jugendlichen
in diesen Fächern nicht stark. Der Lauf bleibt
offenbar die bevorzugte Disziplin und da hat
man schon sehr gute Resultate gesehen, so 100.
200 und 400 m Lauf Kategorie X, 800 m Lauf
Kategorie ö, 1500 m Laus Kategorie Junioren.

Nach der Rangliste bekam der erste eine Me-
daille, den folgenden drei wurden hübsche Ur-
künden in die Hand gedrückt.

Oberländisches Turnfest.
Thun-Dürrenast. (Korr.) Sonntag den

15. Juni wird in. der Nähe der Seebndanstalt
auf dem Kanalplatz das Oberländische Turn-
fest abgehalten werden. Es ist das erste Mal,
daß der vor dreißig Jahren gegründete Turn-
verein Strättligen das Fest durchführt, da es

bisher an einer Turnhalle und genügenden Unter-
kunftsmöglichkeiten fehlte. Zur Teilnahme haben
sich folgende Sektionen angemeldet: Spicz,
Ringgenberg, Stesfisburg, Jnterlaken, Bönigen.
Thun-Stadt, Brienz, Unterseen, Sigriswil, Fru-
tigen, Reutigen, Wimmis, Thun-Kaufleute. Thun-
Bürger. Leissigen. Seftigen, Meiringen. Watten-
wil. Uetendorf, Oberdießbach. Zweisimmen, Thier-
achern. Grindelwald, Matten. Wilderswil und
Strättligen. Von den 616 Sektionsturnern
kvnkurjeren 134 in Kunst. 70 in National und
113 in Leichtathletik. Ein Plakat in Bierfarben-
druck ladet zum Besuche des Turntages ein
und verrät, auf welch schönem Erdenwinkel
angesichts des Thunersees und der Hochalpen
sich die Wettkämpfe abspielen werden. Die Arbeit

beginnt um 7 Uhr 15. Nach dem Mittagessen
wird bereits um halb 1 Uhr zum Festzug an-
getreten, worauf die allgemeinen Nebungen
folgen. Die Preisverteilung ist angesetzt auf
17.30. Alles ist zum Empfang der Scharen im
weißen Gewände bereit; auch das schöne Wetter
ist bestellt und wird hoffentlich rechtzeitig ein-
treffen.

Literarische Notizen.
Henri Barbusse schrieb schon im Jahre 1915

seinen Kriegsroman „Das Feuer", eine bis
heute noch nicht übertroffene Schilderung der
Erlebnisse an der französischen Front. Von
diesem Buch, das in alle Kultursprachen über-
setzt in mehr als 8.000,000 Eremplaren vec-
breitet ist, erscheint diesen Monat eine Volks-
ausgäbe in deutscher Sprache ans holzfreiem
Papier in Ganzleinen gebunden

'

zum Preise
von Fr. 4.75.

Der Verein für Verbreitung guter Schriften
Basel gibt eben Gottfried Kellers
Meisternovelle „Frau Regel Amram und ihr
Jüngster" in einem ganz vorzüglich ausge-
statteten Bündchen heraus. Das neueste Z ll r -

cher Heft „Mutter und Tochter",
Erzählung von Ernst Wichert, trägt auf
blauem Umschlag das Bild des Dichters. Seine
Erzählung mutet uns Heutigen reichlich senti-
mental und wirklichkeitsfremd an. kl. k.

Karl Bürki, Einführung in ider Bürger-
lunde für Volks-und Fortbildungsschulen.
Paul Haupt, Bern. Geb. Fr. 2.—

Ein Schulmann, der mit scharfem Blick für
das Notwendige und Mögliche und einer nicht
gewöhnlichen Darstellungskunst begabt ist, gibt
hier der Lehrerschaft ein wertvolles Hilfsmittel
für den Geschichtsunterricht in die Hand. Ein
Staat, dessen bürgerlicher Nachwuchs so ge-
schult wird, wie Bürki es im Auge hat, kann
sich wahrhaftig gratulieren. KI. k.

Aktuelles.
(Zu unserer Bilderschau).

Felsenschluchten, malerisch.
Gibt's in Algier auch.
Sind im Berner Oberland
Nicht allein nur Brauch.

Und wie abgerüstet wird.
Selbst am Ozean.
Zeigt das Flugzeugmutterschiff
Uns am besten an.

Selbstverständlich aber ist
Wichtiger der Sport,
Laufen, Reiten, Auteln bringt
Neuesten Rekord.

Doch auch große Dichter ehrt
Manchmal man geschwind,
Doch natürlich erst, wenn sie
Längst gestorben stind.

«. AM « à
àrliîzssse 9, kkllki!

Lpeàlgescbâkt
kür keine krillen - Opbk
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KLEINE FEUILLETONS AUS NATUR UND TECHNIK, HYGIENISCHES, LITERARISCHES, HUMORISTISCHES

2Wit beut SBilbpter im 33amtgebtet.

gn bert legten 2agett tont es mit oergönnt,
in ^Begleitung eines SBilbßüters eine ßöcßft
intereffante unb loljncnbe Sour im ©ebiet uon
SStürren gu madden. SKit bem Stamen uon
Sems ßöeßftem ©etgborf oerbinbet ber ftenner
oßne tueitetes fonnige ßanbfcßaftsbilber, gtnte
im Sonnenglaft unb weite, blumige Stlpmatten
über bunïten ßargbuftenben SBälbern. Stur tue»

nige aber mtffen, baß SStürrens Umgebung aud)
im Steide bes Sieriebens SJterfwürbiges bie
gülle bietet.

(Einmal uerfolgten mir tjocf) über bem ,,ßän»
gen SBalb" am Scßmargmöncß bie uor einigen
gaßren ausgefegten Steinböde, bie fid) hier aus»
gegeicßnet attlimatifiert ßaben. iOtit ben fcßatfen
gerngläfern tann man fie regelmäßig an ben

furchtbaren, an SIbftürgen reicßen ftlüften ber
Stellifluß ober auf bem SBecßfel gegeu ben

Sdjmatgmöncß gu beobachten. SJtit Sonnenauf»
gang beginnen bie Siere aufwärts gu Heitern,
um enblicß am wärmften unb ßöcßften, nach' Often
gerichteten ©laß ficß gu lagern, gntereffant
ift babei, baß fie beim SBeibegang nicht allein
ißre SBecßfel einhalten, fonbern ficß auch regel»
mäßig auf beftimmten Stellen, am liebften auf
gelfenoorfprüngen lagern, bie ißnen ben Stüden
beden unb freie Umfchau gewähren. Unfer SBilb»
hüter oerficßerte, bie Siere tagelang nad)eina»
anber auf einer unb berfelben Stelle maßr»
genommen gu haben, was uns auch uon anbetet
Seite beftätigt würbe.

Stuf unferer SBanberung nacß bem SDtuti»
Igorn unb ins (Engeltal hatten wir bas 58er»

gnügen, bie ©emfen etwas näßer gu ftubieren.
(Es hanbelte ficß gum großen Seil um ©rat»
tiere, bie auf bem 2BedjfeI begriffen waren,
©eacßtenswert war babei, wie bas Stubel feinen
Slufentßaltsort ber jeweiligen SBitterung an»
paßte, bas ßeißl bem SBinbe. Das Stubel, bas
wir e'rft gu ©eficßt beïamen, feßte ficß aus
einer Sd>ar uon 23 ftöpfen gufammen, nämlich
aus ©eißen, ftißcßen unb Jüngern ©öden bis
gum gweiten, tjöcljfterts britten gaßte. ®on
alten ©öden tonnten wir gwei am Scßwarggrat
gegen bas Sietenßorn beobachten, wo fie fid)
recßt woßl gu füßlen fchienen. gut ©erlaufe
bes Stachmittags übernahm eine erfahrene ©eiß
bie ßeitung bes Stubeis, ber nod) eine 3eit=
lang bei Seelifuren lagerte. (Dabei beobacß»
teten wir, wie immer, ein ober gwei Siere
aufrecht ftanben, unb emfig um ficß blidtcn,
als wollten fie 3Bacße halten. Slus einer uns
unbetannten Xtrfacße würbe bas Stubel auf»
gefcßeucßt, benn nach einem weithin uernehm»
baren pfeifen ergriff es bie glud)t. Stach
ber ßeitgeiß folgten gwei junge, feßr waßrfcßein»

(Ebenfowentg fcßeinen bie SSturmeltiere hier
oben feiten gu fein. 3w oerfhiebetten Sïtalen
beobachteten wir Siercßen, - wie fie ootficßiig
aus ber Stößre heroortamen, fpäßenb, ßorcßenb,
taum hinaus fuß wagcnb — wieder gutüd»
geßenb, um nach einer fleinen ©aufe ßeroor»
gutreten unb in unglaublidjer Sd)nelligfeit bas
ïurge Ö5ras abguweiben. Salb Jiredten auch
bie gungen ißre ftöpfe heruor, hufcßten ßet»
aus, metbeten ein wenig unb lagen ober tum»
meßten fid) in ber Sonne, machten SMättncßen
uttb fpielten artig miteinanber. Uber jeben
Slugenbltd faßeit fie ficß um unb bewacßten
mit ber größten Stufmertfamteit bie ffiegenb.
Das erfte Siercßen, bas uns bemertte, gab
einen tiefen unb lauten Epfiff oon ficß, ber
non ben übrigen teilweife wieberßolt würbe
unb im Stu waren alle oetfcßwunben.

§ocß oben im ©ebiet ber ititcßflüße tonnten
wir nod) 3®ei Steße ficßten, wie fie frieblicß
äften. Diefe Siercßen fcßeinen aber redjt gu»

traulicßer Slrt gu fein, benn man ßat fie fcßon

öfters bis in unmittelbarer Steiße bes ©etg»
botfes beobachten tonnen. Stud) Steinede gud)s,

Kd) erft nor einigen SStonaten gefeßte Äißcßen,
bann einige gäßrlinge unb batauf bas übrige
Stubel. Unfer güßrer ergäßlte uns, baß bas
(Bebtet überaus reieß an ©emfen fei unb baß
felbft Stubel bis gu 60 Stüd leine Selten»
ßeit wären.

ber Sllpenßafe, Unb ber Sötarber feßlen nießt.
Spuren non ißnen ßaben wir gu oerfeßiebenen
SStaten feftftellen tonnen.

Daß aueß bie Sogelwelt im ©ebiet non
SStürren ißre Vertreter ßat, nerfteßt fid) oon
felbft. (Einmal tonftatierten wir bas Storßanben»
fein meßrerer Äolonien non ®uerwilb. So ner»
folgten wir an ber Sefinenalp einen Sluerßaßn
mit gwei Rennen wäßrenb längerer 3«W unb
ergößten uns am frößlicßen Steiben bes größten
unb ftolgeften Sßilbßußns unferer Upen, bem
Äönigsnog-el unferer SBeibmänner. Stießt minbet
gaßlreicß finb bie 23irtl)ül)ner, Steinßüßner unb
Schneehühner nertreten. ßeßtere finb gurgeit
feßwarg afeßfarbig, an ber ©ruft roftrot unb
weiß gemifeßt, wäßrenb bie glügel einen weißen
Slnflug ßaben, ber gum Seil aueß auf bie ©ruft
übergeht. Der Scßnabel ift jtßmargblau, ber
Stugenfled ift rot unb margig, bie glügcl feßwarg
wie aud) ber Scßwang. ©efeltigteit fcßeinen
biefe Siercßen nießt gu pflegen, benn nie tonnten
wir fie in größeren ©ruppen feftftellen, aud)
fdj-einen bie oerfeßiebenen SIrten nießt gut auf»
einanber gu fpreeßen gu fein, was uns Heinere
ßämpfe bewtefen, bie mir nerfcßiebentlicß gu
beobaeßten ©elegenßett ßatten. Sieben biefem
größeren Setter finben wir aber aueß bie übrige
©ogelwelt giemlid) gaßlreicß nertreten, wie ©lau»
metfen, Äoßlmeifen, ©ueßfinten, Diftelfinten,
nießt gu nergeffen ber Stotfcßwängcßen. Stucß
bie nerfeßiebenen Droffelarten häufen ßier oben
unb felbft bie Doßlen ober Sllpenraben ßaben
ißre Scßlupfwtntel in ben gelfenbaftionen bei
SStürren. Slucß ber Slbler feßeint im ©ebiet
ßeimifcß- gu fein, tonnten wir boeß gu oerfeßie»
benen SJtalen gwei ober brei granitätifcß ißre

Äreife ßod) über SStürren gießen feßen, um bann
gegen bie ffifpaltenßörner gu ober ins ©reit»
ßorngebiet fteß gu nergießen.

So bietet benn SStürren nießt nur eine Slus»
fießt oßnegleicßen, fonbern für ben finnigen Sta»

turfreunb auh matth gniereffantes im ©e»
biete ber gauna. 2Bir wollen ßoffen, baß bas
gange ©ebiet ficß meßr unb meßr gu einer
beahtenswerten SBilbrefernation entwidle, gut
greube aller Staturfreunbe.

SB. S h w e i g e r.

fiumor.
Der nertannte Stüffei. Die 2i/t>jäßrige

Stitta blättert in einem ©ilberbucß. ©ei einem
©Iefanten, ben fie längere 3eit nahbentlih
betrahtet, äußert fie ficß bann: „Du, ötam«,
lueg ernal, bie Kßue frißt en Scßlucß." M.R.

*

©erfonalaufnaßme. ßeßrer: „Sta,unb
bu, bu Änirps, wie ßeißt bu?" — „Äarlcßen
iUttiller." — „SBann bift bu beim geboren?"

„Slnt 12. SJiärg 1920." - „SBo bift bu benn
geboren?" — „Sei uns gu irjaufe."

*
SIIs wir einmal fterilifierte, gefcßälte ©irnen

aßen, fagte mein breijäßtiger itleiner: „ffiäK,
SJtuetti, mir wei iß be wieber einifcß ©irre
cßoufe, wo nib btutt ft."

*

§annelis Shwefter nimmt SIbfcßteb am
©aßnßof non ißren ßieben. Der Srennungs»
fd>merg ift groß unb alle meinen,.' Da auf
einmal tommt bie Äleine unb fagt: „Se ba
ßenb er es 3eltli," ftedt jebem einen folchen
Sröfter in ben SStunb unb freut ficß, baß
alle wieber Iahen. < E. B.

*

Äinberforge'n. Sluf bem tjeimweg nom
ßinbergarten fpringt unfer ftleiner nors Srgm.
3um ©lüd tann ißn ein §err ttoh im ießten
Slugenblid nom ©eleife reißen. 3"* 9îebe geftelft
wegen [einer großen llnoorficßtigteit, gibt ber
Äleine gur Slntwort: „3a weifeßt, SOiüetti,. : es
ift brum es ©leiftift ufern ©Ieis gläge, unb
wenn 's Sram brüber gfaßre war, fo war ßatt
bänn be Sptß abbrohe."

Unterhaltendes und Belehrendes
-s^dll^IK. ltVOI^ISLlt^S, l.II^äIU5Ll^8. «UVi0s?l^?IZLltL8

Mit dem Wildhüter im Banngebiet.

In den letzten Tagen war es mir vergönnt,
in Begleitung eines Wildhüters eine höchst
interessante und lohnende Tour im Gebiet von
Murren zu machen. Mit dem Namen von
Berns höchstem Bergdorf verbindet der Kenner
ohne weiteres sonnige Landschaftsbilder, Firne
im Sonnenglast und weite, blumige Alpmatten
über dunklen harzduftenden Wäldern. Nur we-
nige aber wissen, daß Mürrens Umgebung auch
im Reiche des Tierlebens Merkwürdiges die
Fülle bietet.

Einmal verfolgten wir hoch über dem „Län-
gen Wald" am Schwarzmönch die vor einigen
Zähren ausgesetzten Steinböcke, die sich hier aus-
gezeichnet akklimatisiert haben. Mit den scharfen
Ferngläsern kann man sie regelmäßig an den

furchtbaren, an Abstürzen reichen Klüften der
Stellifluh oder auf dem Wechsel gegen den
Schwarzmönch zu beobachten. Mit Sonnenaus-
gang beginnen die Tiere aufwärts zu klettern,
um endlich am wärmsten und höchsten, nach Osten
gerichteten Platz sich zu lagern. Interessant
ist dabei, daß sie beim Weidegang nicht allein
ihre Wechsel einhalten, sondern sich auch regel-
mäßig auf bestimmten Stellen, am liebsten auf
Felsenvorsprüngen lagern, die ihnen den Rücken
decken und freie Umschau gewähren. Unser Wild-
Hüter versicherte, die Tiere tagelang nacheina-
ander auf einer und derselben Stelle wahr-
genommen zu haben, was uns auch von anderer
Seite bestätigt wurde.

Auf unserer Wanderung nach dem Mutt-
Horn und ins Engeltal hatten wir das Ver-
gnügen, die Gemsen etwas näher zu studieren.
Es handelte sich zum großen Teil um Grat-
tiere, die auf dem Wechsel begriffen waren.
Beachtenswert war dabei, wie das Rudel seinen
Aufenthaltsort der jeweiligen Witterung an-
paßte, das heißt dem Winde. Das Rudel, das
wir erst zu Gesicht bekamen, setzte sich aus
einer Schar von 23 Köpfen zusammen, nämlich
aus Geißen, Kitzchen und jüngsrn Böcken bis
zum zweiten, höchstens dritten Jahre. Von
alten Böcken konnten wir zwei am Schwarzgrat
gegen das Bietenhorn beobachten, wo sie sich

recht wohl zu fühlen schienen. Im Verlaufe
des Nachmittags übernahm eine erfahrene Geiß
die Leitung des Rudels, der noch eine Zeit-
lang bei Seelisuren lagerte. Dabei beobach-
teten wir, wie immer ein oder zwei Tiere
aufrecht standen, und emsig um sich blickten,
als wollten sie Wache halten. Aus einer uns
unbekannten Ursache wurde das Rudel auf-
gescheucht, denn nach einem weithin vernehm-
baren Pfeifen ergriff es die Flucht. Nach
der Leitgeiß folgten zwei junge, sehr Wahrschein-

Ebensowenig scheinen die Murmeltiere hier
oben selten zu sein. Zu verschiedenen Malen
beobachteten wir Tierchen, wie sie vorsichtig
aus der Röhre hervorkamen, spähend, horchend,
kaum hinaus sich wagend ^ wieder zurück-
gehend, um nach einer kleinen Pause hervor-
zutreten und in unglaublicher Schnelligkeit das
kurze Gras abzuweiden. Bald streckten auch
die Zungen ihre Köpfe hervor, huschten her-
aus, weideten ein wenig und lagen oder tum-
melten sich in der Sonne, machten Männchen
und spielten artig miteinander. Aber jeden
Augenblick sahen sie sich nur und bewachten
mit der größten Aufmerksamkeit die Gegend.
Das erste Tierchen, das uns bemerkte, gab
einen tiefen und lauten Pfiff von sich, der
von den übrigen teilweise wiederholt wurde
und im Nu waren alle verschwunden.

Hoch oben im Gebiet der Kilchflühe konnten
wir noch zwei Rehe sichten, wie sie friedlich
ästen. Diese Tierchen scheinen aber recht zu-
traulicher Art zu sein, denn man hat sie schon

öfters bis in unmittelbarer Nähe des Berg-
dorfes beobachten können. Auch Reinecke Fuchs,

lich erst vor einigen Monaten gesetzte Kitzchen,
dann einige Jährlinge und darauf das übrige
Rudel. Unser Führer erzählte uns, daß das
Nebtet überaus reich an Gemsen sei und daß
selbst Rudel bis zu 60 Stück keine Selten-
heit wären.
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der Alpenhase, und der Marder fehlen nicht.
Spuren von ihnen haben wir zu verschiedenen
Malen feststellen können.

Daß auch die Vogelwelt im Gebiet von
Mürren ihre Vertreter hat, versteht sich von
selbst. Einmal konstatierten wir das Vorhanden-
sein mehrerer Kolonien von Auerwild. So ver-
folgten wir an der Sefinsnalp einen Auerhahn
mit zwei Hennen während längerer Zeit und
ergötzten uns am fröhlichen Treiben des größten
und stolzesten Wildhuhns unserer Alpen, dem
Königsvog-el unserer Weidmänner. Nicht minder
zahlreich sind die Birkhühner, Steinhühner und
Schneehühner vertreten. Letztere sind zurzeit
schwarz aschfarbig, an der Brust rostrot und
weiß gemischt, während die Flügel einen weißen
Anflug haben, der zum Teil auch auf die Brust
übergeht. Der Schnabel ist schwarzblau, der
Augenfleck ist rot und warzig, die Flügel schwarz
wie auch der Schwanz. Geselligkeit scheinen
diese Tierchen nicht zu pflegen, denn nie konnten
wir sie in größeren Gruppen feststellen, auch
scheinen die verschiedenen Arten nicht gut auf-
einander zu sprechen zu sein, was uns kleinere
Kämpfe bewiesen, die wir verschiedentlich zu
beobachten Gelegenheit halten. Neben diesem
größeren Getier finden wir aber auch die übrige
Vogelwelt ziemlich zahlreich vertreten, wie Blau-
weisen, Kohlmeisen, Buchfinken, Distelsinken,
nicht zu vergessen der Rotschwänzchen. Auch
die verschiedenen Drosselarten Hausen hier oben
und selbst die Dohlen oder Alpenraben haben
ihre Schlupfwinkel in den Felsenbastionen bei
Mürren. Auch der Adler scheint im Gebiet
heimisch zu sein, konnten wir doch zu verschie-
denen Malen zwei oder drei gravitätisch ihre

Kreise hoch über Mürren ziehen sehen, um dann
gegen die Gspaltenhörner zu oder ins Breit-
horngebiet sich zu verziehen.

So bietet denn Mürren nicht nur eine Aus-
ficht ohnegleichen, sondern für den sinnigen Na-
turfreund auch manch Interessantes im Ge-
biete der Fauna. Wir wollen hoffen, daß das
ganze Gebiet sich mehr und mehr zu einer
beachtenswerten Wildreservation entwickle, zur
Freude aller Naturfreunde.

W. Schweizer.

bumor.
Der verkannte Rüssel. Die LHZährige

Ritta blättert in einem Bilderbuch. Bei einem
Elefanten, den sie längere Zeit nachdenklich
betrachtet, äußert sie sich dann: „Du, Mains,
lueg emal, die Chue frißt en Schluch." lVl.lP

Personalaufnahme. Lehrer: „Na, und
du, du Knirps, wie heißt du?" — „Karlchen
Muller." — „Wann bist du denn geboren?"

„Am 12. März 1920." - „Wo bist du denn
geboren?" — „Bei uns zu Hause."

Als wir einmal sterilisierte, geschälte Birnen
atzen, sagte mein dreijähriger Kleiner: „Gäll,
Muetti, mir wei itz de wieder einisch Birre
chouse, wo nid blutt si."

Hannelis Schwester nimmt Abschied am
Bahnhof von ihren Lieben. Der Trennungs-
schmerz ist groß und alle weinen,? Da auf
einmal kommt die Kleine und sagt: „Se da
hend er es Zeltli," steckt jedem einen solchen
Tröster in den Mund und freut sich, daß
alle wieder lachen. ' â. L.

Kindersorgen. Aus dem Heimweg vom
Kindergarten springt unser Kleiner vors Tram.
Zum Glück kann ihn ein Herr noch im letzten
Augenblick vom Geleise reißen. Zur Rede gestellt
wegen seiner großen Unvorsichtigkeit, gibt der
Kleine zur Antwort: „Ja weischt, Müetti, es
ist drum es Bleistift ufem Gleis gläge, und
wenn 's Tram drüber gfahre wär, so wär halt
dänn de Spitz abbroche."



Abonnenten-Versicherung der „Berner Woche'*
bei der allgemeinen Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern.

Sur diejenigen Jjbonnennten der „Berner Woche", die fid) zu uerficbern wünfcben, beftebt

eine UnfalluerSicberuna mit folgenden Verficberungsmöglicbkeiten:

A. Erwachsenen-Versicherung für 1 Person (vom 16. bis 70. Altersjahr):
Sr. 3500.— im Codesfall, Sr. 5000.— im 6anz=Inoaliditätsfall, Sr. 40.— bis 2000.—
im CeilAnuaiiditätsfall und Sr. 2.— Caggeld pro Cag (com 8. Cage ab bis zum maxi-
malbetrag non Sr. 50.— pro Sali). Der Abonnent zahlt für diefe Verficberung eine
Dierteljäbrlicbe Prämie bon nur Sr. 1.30. Verfiebert ift diejenige Perfon, auf deren
Hamen das Abonnement lautet und deren Hamen auf der Police eingetragen ift.

B. Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen (vom 16. bis 70. Altersjahr) :

Sr. 7000.— (je Sr. 3500.—) im Codesfall, Sr. 10,000.- (je Sr. 5000.—) im 6anz=

Inualiditätsfail, Sr. 80.— bis 4000.— (je Sr. 20.— bis 2000.—) im CeiMnoaliditäts-
fall, Sr. 4.- (je Sr. 2.—) Caggeld pro Cag (com 8. Cage ab bis zum IHaximalbetrag
uon Sr. 100.— (je Sr. 50.—) pro Sali. Bei diefer Kombination können fid) oerfiebern
entweder fHann und Srau, Vater und Cod)ter, PHutter und Sobn, Bruder und Scbwefter,
fHutter und Cocbter oder zwei Scbweftern, niebt aber zwei männliche Perfonen. Die

Verfidrerungsprämie beträgt für 2 Personen nur Sr. 1.90 pro Vierteljahr.

C. Kinder-Versicherung (bis 4 und mehr Kinder) vom 3. bis zum 16. Altersjahr:
Sr. 4000.— im Codesfall, Sr. 2o,ooo.— im Ganz=Tnoaliditätsfall, Sr. 160.- bis
8ooo.— im CeiMnoaliditätsfail, Sr. 8.— Caggeld für Arzt= und ßeilungskoften uom
6. Cage an bis zum tHaximalbetrag uon Sr. 800.—. Diefe Beträge uerfteben fid) für
uier Kinder, fodaß alfo jedes Kind einzeln mit ein uiertel der oben genannten Beträge

uerfid)ert ift. Sind mebr als uier Kinder uorbanden, fo uerteilen fieb die obigen Beträge

gleichmäßig auf alle Kinder. 6s können natürlich auch bloß ein, zwei oder drei Kinder
uerfiebert werden. Die zu zahlenden Verficberungsprämien betragen pro Vierteljahr:
Sur 1 Kind nur 9o Cts., für 2 Kinder nur Sr. 1.7o, für 3 Kinder nur Sr. 2.40
und für 4 und mehr Kinder nur Sr. 3.1 o.

Die Ünfalluerficberung der „Berner Woche" bat fo uorteilbafte Bedingungen, daß«wir fie

unferen Abonnenten unbedingt empfehlen möchten. Die gegenwärtige Zeit mit ihrem haften
und Drängen ift fo uoll uon ünfallmöglicbkeiten, daß es geradezu zu einem 6ebot der Selbft-

erbaltung wird, fieb gegen Unfälle zu oerfiebern. Die weitaus billigfte und darum heute fehr
oerbreitete Art der Ünfalluerficberung ift die der Abonnentenuerficberung. Die Verficberungsgefell-
fdraft kann deshalb fo uorteilbafte Bedingungen bieten, weil ihr durd) die Zeitfcbrift die Propa=

ganda= und Aquifitionskoften abgenommen find, üm diefe Koften uermindern fid) eben die Prämien.
Sehr beliebt ift in neuerer Zeit die Kinderuerficberung, Und mit Recht; denn fie ift am beften

geeignet, uon der Samilie finanzielle Bedrängnis, uerurfaebt durch Unfall fernzuhalten. Wir möchten
diefe Verficberungsart unferen Abonnenten ganz befonders empfohlen haben.

VERLAG DER „BERNER WOCHE", NEUENGASSE 9, BERN.

MniiMkli-VààlMg lier „kemer Meke"
bei à aii^emeinen Versîckerun^ ^ktien^esellsekaft in Kern.

Sur diejenigen Avonnennten c!er „kerner Woche", die sich 2U versichern wünschen, besteht

eine Unfallversicherung mit folgenden Versicherungsmöglichkeiten:

^ Krvvacb8enen Ver8ieberun^ kür ?er8vn (vom 16. bis 70. àrsjakr):
Sr. Z599.— im Lodessall, Sr. 5999.^ im 6an^lnvaliditätssall, Sr. 49.— bis 2999.—
im Leil-lnvaliditâtssall und Sr. 2.— Laggeld pro Lag (vom 8. Lage ab bis 2um Maxi-
malbetrag von Sr. SO.— pro Sail), ver Abonnent xahlt für diese Versicherung eine

vierteljährliche Prämie von nur Sr. 1.Z9. Versichert ist ciiesenige Person, aus cleren

Namen clas Abonnement lautet und cieren Namen auf der Police eingetragen ist.

k. bâaàenen-VeiàberunL kür 2 ?er8vnen (vom 16. bis 70. àrsjabr):
Sr. 7999.— (je Sr. Z599.—) im Locicssall, Sr. 19.999.- (je Sr-5999.—) im 6ar>2-

lnvaliditätssall, Sr. 80.— bis 4999.— (je Sr. 29.— bis 2999.—) im Leil-lnvaliditäts-
sail, Sr. 4.- (je Sr. 2.—) Laggeld pro Lag (vom 8. Lage ab bis 5um Maximalvetrag
von Sr- 100.— (je Sr. S0.—) pro Sail. Kei ciieser Combination können sich versichern

entweder Mann uncl Srau, Vater uncl Lochter, Mutter uncl Sohn, krucler unä Schwester.

Mutter uncl Lochter ocler 2wei Schwestern, nicht aber rwei männliche Personen. Vie

Versicherungsprämie beträgt für 2 Personen nur Sr. 1.S9 pro Vierteljahr.

KlNÜer-Ver8leberllNA (bis 4 unä mebr Kinäer) vom 3. bis 2UM 16. Mersjà:
Sr. 4ooo.— im Loclessall. Sr. 2o.ooo.— im 6an2-lnvaliditätssall, Sr. 160.- bis
8000.— im Leil-lnvaliditätssall, Sr. 8.— Laggelct für KM- uncl Heilungskosten vom
6. Lage an bis zmm Maximalbetrag von Sr. 800.—. viese keträge verstehen sich für
vier kinder, sodaß also jedes Kind einzeln mit ein viertel cler oben genannten keträge
versichert ist. Sind mehr als vier Kinder vorhanclen. so verteilen sich clie obigen keträge
gleichmäßig auf alle Kinder. Ls können natürlich auch bloß ein. 2wei ocler clrei Kinder
versichert werclen. Vie 2U Zahlenden Versicherungsprämien betragen pro Vierteljahr:
Sür 1 liinä nur So (ts-. für 2 Kinder nur Sr. 1.7o. für Z Kinder nur Sr. 2.4o
unä für 4 unä mehr Kinder nur Sr. Z.lo.

Vie Unfallversicherung cler „Verner Woche" hat so vorteilhaste kedingungen, daß«wir sie

unseren Abonnenten unbeclingt empfehlen möchten, vie gegenwärtige 2eit mit ihrem hasten
uncl vrängen ist so voll von Unsallmöglichkeiten. claß es geradezu TU einem 6ebot cler Selbst-

erhaltung wlrcl, sich gegen Unfälle in versichern, vie weitaus billigste uncl clarum heute sehr

verbreitete Art cler Unfallversicherung ist clie äer Abonnentenversicherung, vie Versicherungsgesell-
schast kann cleshalb so vorteilhafte kedingungen bieten, weil ihr clurch clie Zeitschrift clie propa-
ganda- uncl Aquisitionskosten abgenommen sincl. Um cliese kosten vermindern sich eben clie Prämien.
Sehr beliebt ist in neuerer 2eit clie Kinderversicherung. Uncl mit Aecht: denn sie ist am besten

geeignet, von cler Samilie finanzielle kedrängnis, verursacht durch Unfall fernzuhalten. Wir möchten
diese Versicherungsart unseren Abonnenten gâ besonders empfohlen haben.
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k u « s i h d 11 * Aussteilung 15. Juni bis 13. Juli

Jakob Probst, Basel.
Bill. Leo Steck.
Walo von May "f" u. a-

Plastik.

B « r n
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die Wod)e brinat.

äRontag»Slbenb(16 Suni):
Sern : 20.00—20.30 ®er tompligierte ®acîel, ®ierfabetn. 20.30 Orgel»

lonjert (hon SBafel), hernach Drchefterfon^ert (Spättongert).
Sangenberg: 20.00 Slbenbmufit beS ®ortmunber StammcrorchefterS.
Sora: 21.02 Seichte SRuftt unb Stomöbie.

Stuttgart: 20.00 SRartin Stafdjfe lieft aus eigenen SBerfcn. 22.20
(bon grantfurt) ©jotifche ÎRufit.

20.00 Strien uttb Sieber. 20.30 Uebertragung aus SBarfdhau.

îurfaal ©chängli. Seranftaltungen bom 15. bis 22. Suni 1930 beS

Stalienifchen Mnftter-DrcbefterS. ®iretion : SSRaefiro SDtario t£E)efi.

Sonntag, 15. Suni, nachmittag? unb nben&S große Sonderte.
SRontag, 16. Suni, nachmittags unb abenbs UnterljaltungStongerte.
Stenstag, 17. Sunt, nachmittags UnterhaltungStonjert, abenbs Sehär»

Mlmän-Slbenb.
äRittmoch, 18. Sunt, nachmittags unb abenbs llnterhaltungSfongerte.
®onnerStag, 19. Sunt, nachmittags UnterbattungSfongert, abenbs

populäre SDtufit.

greitag, 20. Suni, nachmittags unb abenbs UnterhaltungStonjerte.
SamStag, 21. Suni, nachmittags unb abenbs UnterhaltungSfonjerte.
Sonntag, 22. Suni, nachmittags unb abenbs große Sonderte.

iftrojüge ju ermäßigten greifen im fRonat 3uni:
Slm 15. Suni: Slb Sern, gollitofen, Surgborf: nadh Süridh-
Slm 15. Suni: Slb Sem: Sunbfahrt Sem»8angnau»8ujern»Dber»

lanb'Sern.
Slm 21. Suni: Slb Sern: nadh Saufanne, ©enèbe.
Slm 22. Suni: Slb Sern, Sern»Sümplij»Süb, gtamatt: nadh ßaufanne,

©enèbe.

Slm 29. Suni: Sern, SoKilofen, Surgborf: nach Qüridh-
Slm 29. Suni: Sern, Sottitofen, aRündjenbuchfee : nach ©t. Sutier,

Sa ©hou£»be»gonbS, Se Socle, SeS SrenetS.

ireisgefangoerbaitb f3em=£nnb.
Sonntag ben 15. Suni 1930: Sängertag in Sümplig.

?antonoles ©eroerhemufeum.
25. äRai bis 29. Suni: SubiläumS»SluSfteUung ber fferamifchen

gadhfchule unb ber ehemaligen Schüler.

ïant.=bern. Säuglings» unb 9Hütterheim 25ern.
Deffentltdje Sefichtigung Samftag ben 14. Suni unb Sonntag ben

15. Sunt, jetoeilen bon 14 bis 17 Uhr, Eintritt 50 ®ts.

tabio»3Boche (SluS Programmen beS Su» unb SluSlanbeS).

onntag-SIbenb (15. Suni):
Sern: 20.00—20.30 Ser Shtgtoggeturm, piauberei bon ®r.38.Slbrtan.

Slb 20.30 Drchefterfongert, ©eHo-Slabier-Slbenb, Spättongert.
Subapeft: 18.00 geftfongert ber Subapefter Philharmoniter. 20.10

Stongert ber Qigeunerfapelle.
Sangenberg : 20.00 Slbenbfongert beS meftbeutfchen SunbfunforchefterS.
Stuttgart: 20.15 3Rogart»Stunbe (unbetannter SRogart).
SRailanb: 20.30 SRaScagni unb L'Amico Fritz.
9tom: Giulietta e Romeo, Dper in 3 SUten.

®ten8tag»Slbenb (17. Suni):
Sern: 20.00 Sottstâmlidjer Slbenb unter äliittoirfung ber Sauern»

îapeïïe Deimberg Unb ber Shtglogge»©efellfdhaft. 21.20 grang
Sehâr»ffalmân»Slbenb.

Subapeft: 20.20 .çumoriftifcher Slbenb.
©enua : 21.00 La Traviata, Dper.
Sangenberg: 20.00 Slbenbmufit beS SîunbfunturcheftcrS. 21.00 „®aS

Dljr ber SBelt", heiteres ©örfpiel.
SRailanb: 20.30—24 00 Drdhefterfongert : auS Operetten,
flora : 21.02 SoltStümlicher Slbenb.
©rag: 19.45 geftlongert beS berftärtten ftäbtifdhen DrchefterS.

SRitttnodh-Slbenb (18. Suni):
Sern: 20.00 ®ie SBagnerfthen Dubertüren. I. Sortrag, h^uacl)

Drbheftertongert, Spättongert.
grantfurt: 19 30 (Stuttgart) SänteKieber, heenach Slastongert.
©enua : 21.00 Operetta, Operette in brei Sitten.
Sangenberg: 20.00 9îunbfunt-Ordhefter.
©raj: 20.00 ®ie großen Orgelmerte S- ©• Sachs. 20.50 ©efcfjichten

unb Slnetboten, anfchtießenb fongert beS SurorchefterS.

®onnerStag»8lbenb (19. Suni):
Sern: 20.00 ©h>üfL bon ©raffenrteb, Sortrag. 20.30 Soliften» unb

Drcheftertongert. Spättongert.
Subapeft : 19.10 Seidhte SRufit. 20.30 Sortrag. 22.10 Drcheftertongert.
grantfurt: 19 30 ®er Sofentabalier, tomöbie für SRufit.
©enua: 20.00 Seidhte SRuftf. 21.00 Sinfoniefongert.
Sangenberg: 20.00 DrpheuS unb ©urpbite, Dper.

greitag»Slbenb (20. Suni):
Sem: 20.00 giltnifdher Slbenb.
Subapeft: 20.20 §at)bn«Siongert.
Sangenberg: 20.00 Seichte SRufit, hernach Sutertneggo unb Stongert»

Übertragung bis 24.00.
Stuttgart: 19.30 Stongert beS Sängerchors beS SeljrerbereinS grant-

furt a. SR. 20.30 ®ie ®Dctjter beS ®ambour»SRajorS, tomifche
Dper. 22.15 Stunbenrennen um ba§ golbene SRab.

28ien: 19.30 (SluS ber SBiener» StaatSoper) ®er ©bangelimann,
mufitalifcheS Schaufpiel, anfchließenb Slbenbtongert.

Samstag-Slbenb (21. Suni):
Sern : 20.00 30 SRinuten Slttualitäten. 20,30 (bon Sprich) ©elbmann

Wirb gefucht, Singfpiel, hernadh UnterhattungStongert.(Spättpngert).
©enua: 21.00 Sonpa, Dperette in brei Sitten.
Sangenberg: 20.00 Suftiger Slbenb, anjchließenb SRachtmufit.
SRatlanb: ®er ®taf bon Sujemburg, Operette bon granj Sehar.
Stuttgart: 19.30 ®ie Spieler, Äomöbie. 20.30 Sunter Slbenb.
SBien (@raj): 20.15 ®er §ofnarr, romantifch-tomifche Dperette,

3UT ûcfl. loti) Î Ätthitttbigungett, bte im Podien-^ ' ptrogunrnm er|"riietneu rollen,
|tnî» femeil« hio rvöteUen» Donnerstag nadimittago ein-
fnrenben an ben ©erlag ber „gerner Podre" ©eneit-
gaffe 9, ©ern.
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Siastîk.

S « r- N
TaZIick von III—12 unci 2—5 lltir,
Donnerstag abencks 8—10 Dbr,

IVìontsg vormittag geschlossen.

«vse«vâ»?eW
Lern8 schönste ?rvmena6e

mit äem feinen ?ea-koom.

?âZIicti Koncert.

was Me Woche bringt.

Montag-Abend (16 Juni):
Bern: 20,00—20,30 Der komplizierte Dackel, Tierfabeln. 20.30 Orgel-

konzert (von Basel), hernach Orchesterkonzert (SpStkonzert).
Langenberg: 20,00 Abendmustk des Dortmunder Kammerorchesters,
Rom : 21,02 Leichte Musik und Komödie.
Stuttgart: 20,00 Martin Raschle liest aus eigenen Werken, 22,20

(von Frankfurt) Exotische Musik,
20,00 Arien und Lieder, 20,30 Uebertragung aus Warschau,

iursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 15, bis 22, Juni 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direkion: Maestro Mario Chesi,

Sonntag, 15. Juni, nachmittags und abends große Konzerte,
Montag, 16, Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, 17. Juni, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends Lehâr-

Kalman-Abend,
Mittwoch, 18, Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Donnerstag, 19. Juni, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

populäre Musik,
Freitag, 20. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Samstag, 21. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Sonntag, 22. Juni, nachmittags und abends große Konzerte,

ixtrazüge zu ermäßigten Preisen im Monat Juni:
Am 15. Juni: Ab Bern, Zollikofen, Burgdorf: nach Zürich.
Am 15, Juni: Ab Bern: Rundfahrt Bern-Langnau-Luzern-Ober-

land-Bern,
Am 21. Juni: Ab Bern: nach Lausanne, Genève,

Am 22. Juni: Ab Bern, Bern-Bümpliz-Süd, Flamatt: nach Lausanne,
Genève,

Am 29. Juni: Bern, Zollikofen, Burgdorf: nach Zürich,
Am 29. Juni: Bern, Zollikofen, Münchenbuchsee: nach St, Jmier,

La Chaux-de-Fonds, Le Locle, Les Brenets.

(reisgesangverband Bern-Land.
Sonntag den 15, Juni 1930: Sängertag in Bümpliz,

(antonales Gewerbemuseum.
25, Mai bis 29, Juni: Jubiläums - Ausstellung der Keramischen

Fachschule und der ehemaligen Schüler,

(ant.-bern. Säuglings- und Mütterheim Bern.
Oeffentliche Besichtigung Samstag den 14. Juni und Sonntag den

15, Juni, jeweilen von 14 bis 17 Uhr, Eintritt 50 Cts.

iadio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

onntag-Abend (15. Juni):
Bern: 20,00—20,30 Der Zytgloggeturm, Plauderei von Dr,W.Adrian.

Ab 20,30 Orchesterkonzert, Cello-Klavier-Abend, Spätkonzert.
Budapest: 18,00 Festkonzert der Budapester Philharmoniker, 20.10

Konzert der Zigeunerkapelle,
Langenberg : 20,00 Abendkonzert des westdeutschen Rundfunkorchesters.
Stuttgart: 20,15 Mozart-Stunde (unbekannter Mozart).
Mailand: 20.30 Mascagni und I-'^mico britr.
Rom: Oiulietta e làneo, Oper in 3 Akten,

Dien s tag-Abend (17, Juni):
Bern: 20,00 Volkstümlicher Abend unter Mitwirkung der Bauern-

kapelle Heimberg Und der Zhtglogge-Gesellschaft, 21,20 Franz
Lehár-Kalmân-Abend.

Budapest: 20,20 Humoristischer Abend,
Genua: 2100 La Traviata, Oper,
Langenberg: 20,00 Abendmustk des Rundfunkorchesters, 21,00 „Das

Ohr der Welt", heiteres Hörspiel,
Mailand: 20,30-24 00 Orchesterkonzert: aus Operetten,
Rom: 2102 Volkstümlicher Abend,
Graz: 19,45 Festkonzert des verstärkten städtischen Orchesters,

Mittwoch.Abend (13. Juni):
Bern: 20,00 Die Wagnerschen Ouvertüren, I, Bortrag, hernach

Orchesterkonzert, Spätkonzert,
Frankfurt: 19 30 (Stuttgart) Bänkellieder, hernach Blaskonzert.
Genua: 21,00 Operetta, Operette in drei Akten.
Langenberg: 20,00 Rundfunk-Orchester,
Graz: 20,00 Die großen Orgelwerke I, S, Bachs. 20.50 Geschichten

und Anekdoten, anschließend Konzert des Kurorchesters,

Donnerstag-Abend (19. Juni):
Bern: 20.00 Christ, von Graffenried, Vortrag. 20,30 Solisten- und

Orchesterkonzert, Spätkonzert.
Budapest: 19.10 Leichte Musik, 20,30 Bortrag. 22,10 Orchesterkonzert,
Frankfurt: 19 30 Der Rosenkavalier, Komödie für Musik,
Genua: 20,00 Leichte Musik. 21,00 Sinfoniekonzert,
Langenberg: 20,00 Orpheus und Eurydike, Oper.

Freitag-Abend (20, Juni):
Bern: 20.00 Filmischer Abend,
Budapest: 20,20 Haydn-Konzert,
Langenberg: 20,00 Leichte Musik, hernach Intermezzo und Konzert-

Übertragung bis 24.00.
Stuttgart: 19,30 Konzert des Sängerchors des Lehrervereins Frank-

surt a, M, 20,30 Die Tochter des Tambour-Majors, komische
Oper, 22,15 Stundenrennen um das goldene Rad,

Wien: 19,30 (Aus der Wiener-Staatsoper) Der Evangelimann,
musikalisches Schauspiel, anschließend Abendkonzert.

Samstag-Abend <21. Juni):
Bern: 20.00 30 Minuten Aktualitäten. 20,30 (von Zürich) Geldmann

wird gesucht, Singspiel, hernach Unterhaltungskonzert.(Spätkonzert),
Genua: 21.00 Sonya, Operette in drei Akten.
Langenberg: 20,00 Lustiger Abend, anschließend Nachtmusik,
Mailand: Der Graf von Luxemburg, Operette von Franz Lehar,
Stuttgart: 19.30 Die Spieler, Komödie. 20,30 Bunter Abend.
Wien (Graz): 20,15 Der Hofnarr, romantisch-komische Operette,

Htîì. ââllà! Ankündigungen, die im Wochen-
" ^

Programm erscheine» sollen,
sind semeils bis spätestens Donnerstag nachmittags ein-
znsenden an den Vertag der „Kerner Woche" Neuen-
gasse 9, Kern.
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Fliegerei.
®er (Rationalrat tagte
®ie Sßocfje Bor bem geft,
Sie gluggeugfrage lüfte
@r biä gum legten 9teft.
Sie ©ogialiften meinten,
'8 fei ©djabe für ba8 ©elb,
@8 tommt ja bocl) ber ,,©a8trieg",
Sa nügt tein gliegerljelb.

Sie (ßagififten fagten,
See itrieg fei ungefunb,
Unb aufeerbem ertaubt iljn
®od) nid^t ber — (BöllerBunb,
$err Minger aber traute
Sem (BöllerBunbe nidjt:
„33or gmei», breit)unbert Sauren
gättt ber nidjt in'8 ©emicht.

©etbft ®elp(e, fonft feE»r frieblidj,
©prad) botter Qronie :

„Ser Menfdj bleibt immer Menfdj nur,
tlnb ©nget mirb er nie.
Ser äöettenfrieben mirb fcljon
Seit Urgeit (importiert,
Man hat, iljn gu ergmingen,
©djon manchen Srieg geführt."

Bum ©djlufe bie Millionen
SÜetoiHigte man glatt,
Sa man, als „(ßfanb be8 griebenS"
Stun noch bie „Suftmadjt" bat.
Unb auch sur SBolfSabftimmung
Sprach non entfcbteben: „Stein",
Sa8 mit ben Millionen,
Sa8 machen mir — altein. ®otta.

<Fa^ç>0%sS>0Sssacsass)G=s^S>Ga«Sg)G=^g)

I Soziale Sürsorae |
®SsaBO®Sa=fl@Barf3©5aa£)®£sa3eSa=i}^aas

SBas utill Die gamilienfiirforge

(üntäfelid) einer ©eneraloerfammlung fees gc=

meinnüfeigen grauenoereins in Montreur im
galjre 1923 würbe ber ©ebante ber gamilien«
fiirforge aufgegriffen unb Iebljaft erörtert. Sie
SBerfammlung fafete bamats eine Stefolution im
Sinne ber (Befürwortung in allen gröfeern Ort«
fdjaften ber Sc^roeig. Stud) eine grofee lütmen«
pftegertonferenj in Sern im galjre 1926 trat
mit Ueber3eugung unb mit allem Stadjbrud
für bie Stotroenbigïeit ber (Errichtung folc^er
Stellen ein. 2Bo bie gamilienfütforge bereits
gefdjaffen ift, tote 3. 33. in Tlmn, wo ber
grauenoerein fdjon 1921 bie gnitiatioe ergriff
unb bie gürforgerin im galjte 1922 iljr Stmt
antrat, machte man bie beften (Erfahrungen.

Mas foil bie gamilienfürforge Sas werben
fi<b toohl oorerft oiele Heferinnen fragen. 2Ber
fd)on irgenbwie in gürforgeämtern tätig mar,
ber weife, bafe feljr oiel 3trmut unb SM 3U

fpät gemelbet wirb, bafe fie ferner feljr oft
buret) fcglechte Sausfüferung, burch Truntfudjt
bes Mannes, butdj getrottete gamiIienoert)ält=
niffe entfteljt. Storiarmen« unb Spenbtommif«
fionen unterftüfeen unb Reifert. 3tber es fd>eint

oft, als ob alles in ein gafe ofene SBoben

flöfee. Sie gamilie bleibt arm unb unbe«

hülflidj, fee wirb oielleic^t fogar gleichgültig
unb ergibt fid) mit einer gewiffen SBurftigïeit
tn ihr Schidfal. Sas Hebel tonnte nicht Bei

ber ÎBuqel gefafet werben. Sie Heute lernen
es nie, fidj- felber 3U helfen unb besfealb tonnen
unb wollen fie auch nicf)ts 3Ut 33efferung ihrer
Hage tun. Sa in erfter Hinte wirb bie gür«
forgerin Strbeit finben. Sie tommt nicht in
amtlicher 5ßerfon, fonbern als Helferin, wie
eine ftrantenfdjwefter.

Sie will raten, helfen, bie 3lerhältnif|e er«

grünben unb banadj ifere §ülfsattion einleiten.
Oft ift oielteidjt bie grau fo abgearbeitet unb
ntübe, bafe iljt ber §ausljalt über ben Hopf
Wädjft. Sie mag nic|t mehr Orbnung halten,
es nüfet ja auch nidj'ts, meint fie. (über wenn
ber Slater feeimtommt unb bas Éffen niht bereit
ift, wenn er eine unorbentlidje Stube unb
ungewafhene unb ungetämmte Hinber antrifft,

bann treibt's ifen wieber fort an einen tmb«
fdjern unb angenehmem Ort, er wirb 3um
Srinter unb bie grau trägt mit bie Sdjulb
baran. Sa wirb bie gürforgerin oorerft ben
©efunbheits3uftanb ber graü prüfen, wirb i£jr
3u ftartenben gerten ober Mebifamenten oer«
helfen, wirb felbft eingreifen, um iter gu geigen,
bafe aus ber ärmlichen SBoljnung eine gang
heimelige Stätte gemacht werben lann, bafe
mit wenig Selb eine gute Suppe unb ein
rechtes Mittageffen für ben Stater bereitet wer«
ben tann unb bie Äinber niht fhmufeig unb
mit 3erriffenen Äleibern herumlaufen muffen,
treat bie grau bann bie grofeen Sorteile einer
fold/en tpausfüljtung eingefeljen unb ber Mann
fie fdjäfeen gelernt, bann ift feijon oieles ge=
Wonnen. Sie gan3« gamilie wirb oon nun ab
bas Sebürfnis haben, aus bem (Elenb feerausgu«
lommen unb unter bem wadjfamen Sluge ber
gürforgerin wirb ihr bas ficher gelingen, g ft
ber Sater arbeitslos, fo wirb wteberum bie
gürforgerin alles tun, um eine Äünbigüng rüd«
gängig 3U mähen ober ihn anberswo 3U emp«
fehlen. 3lrbettsfd>eue Äinbet werben sur Strbeit
angehalten, fhteh't etgogene in beffete Ser«
hältniffe gebracht, gefunbheitlidj gefätjrbete red)t«
3eitig bem Strpt Übermiefen. So oft überfehen
bie (Eltern bie ©efahr, tpenn ben Hinbern
infolge fehlechter SBohttung eine fdjleichenbe
Hrantheit brofet. Sie gürforgertn wirb fie
erlennen unb wirb bafür Jorgen, bafe fie redjt«
3eitig in richtige ©efeanblung lommen. (Ebenf.o
bei ben ©Itern. Sie Stutter gang befonbers
fhleppen feh oft mit einem ßetben h^um,
nur weil fie bie ©efafer nicht tennen, ober aus
Sparfamteits« ober anbern Stüüfichien nih't 3um
Strgt gehen mögen. Sen SBohnoerhältniffen
mirb bie gürforgerin bie gröfete Stufmerffam«
leit fhenten. Sie weife, wie leiht es ber 3ü«
bertulofe gemäht wirb, in bumpfe, fonnerilofe
lofe Stuben einsubringen unb wie fhwer es
hält, fie wieber bort 3U oerjagen. SBie oiel
gefunber tonnten bie SRenfdjen fein, wenn es
leine elenben Höher oon 2Bol)nungen gäbe!

Sie gürforgerin wirb als tattoolle grau
bie Sertraute oieler gamilten werben. Sie
lann Iper fd)Iid)ten, bort aufllären unb SJttfe«

oerftänbniffe befeitigen. Sie wirb mit einem
SBort bie 3®utralftelle bec fürforglihen Sätig«
tett einer Ortfhaft. Sie wirb aud) imftanbe
fein, 3U fonbieren, wo Unterftüfeungen 3U Un«
red;t begogen werben unb wo oetfhämie Strmui
[ich uid)t h®tuutu>agt. Sent Sebürfnis nah
Silbung unb Unterhaltung mufe fie ebenfalls
SRehnnng tragen unb eine Heine Sibliotljef
für ihre Shufebefohlenen bereit halten.

So weit oer3weigt fid> bas ©ebiet ber ga«
milienfürforge. Sas 9lmt ber gürforgerin ift
niht leiht, aber feher bantbar. gn feber gto«
feen ©emetnbe, bie eine wettoersmetgte 3lrmen=
fürforge hat, ift bie gürforgerin an ihrem ipiafe,
niht uur wegen ber türmen felbft, fonbern audj
als Sertreterin ber Sehörben. ghrs Sätigteit
lann fefjr fegensreih fein, was alle bereits
gefhaffenen gamilienfürforgeftellen bewiefen ha=
ben. gm gntereffe ber notleibenben Seoöt«
terungl unb einer georbneten gürforge lann
baher bie Shaffung' oon folhen gürforgeftellen
wärmftens empfohlen werben.

Weine Slusfühtungen ftüfeen fid) auf ein
türslid) anläfelih ber ffirünbung einer gürforge«
[teile gehörten ^Referates oon gräutein ©toller,
gamilienfürforgerin in Shun. -a.

J Verkebr |
aim 5. tourbe bie ©ifenbafenftrede Sifp«Srtg,

toeldhe bie Sifp«Bermatt«Sahn mit ber gitrta«
Dberatp-Sat)n Perbinbet, in feierlicher SBeife
eröffnet. Sie geier Begann in Sifp mit ber
©infegnung ber 33afen burefe ben Sifchof bon
©itten, Sr. (Bieter, ©in ©jtrajug führte bie
©äfte barauf nach 33rig, too ein Santett ftatt«
fanb. 3ln bemfelBen mürbe bie Sebeutung ber
neuen Hinte in mehreren tünfprachen gemürbtgt.

Für Reisen Schweiz oder im
—————— Ausland wenden Sie sichW REISEBUREAU ASCO
A. SCHULT H ESS & Co. DCDKITel. Bollwerk 1480 C3 t II ni
Ecke ßahnhofplatz/Neuengasse
Konzessionierte Billetverkaufsstelle der S.B.B
und anderer in- und ausländischer Transport-
anstalten, Schlafwagen - Fluglinien - Autoturen

Hotels etc.
Wechselstube Tarifpreise

Auskunft und Kostenberechnungen gratis.
Rundreisebillets Schweiz und Ausland.

gtalienifche r-f chw eigerifcherören 5«
Oer (ehr.- Saut Mitteilungen be8 eibg. politifchen
®epartement8 mtrb ber italienifch-fchttieigerifche
©rengOerfehr mit Sluënahme folgenber Slenber«
ungen in gleicher tffîeife mie im Bahre 1929
aufrechterhalten : a) ©on ben erlaubten lieber«
gängen toerben geftrichen: 33occa bi Drimento
unb ga8cognapa|. b) Sem $ouriftenOer(ehr
werben mährenb ber ©ommerfaifon folgenbe
SpSjfe freigegeben: Ser ©tacomopafe (bon Stirolo
nach bent gormaggatal), unb ber Sheobulpafe
(bon germatt nach &em Sonrnanihetal).

®er 33erfehr8berein ©pitg melbet bie ©rüfftiung
be8 @tranbbabe8 ©pteg.

®a8 Slip en Buch ber ©tbg. SßoftBermaltung
erfheint eben im 2. gahrgang mit einem Wert-
Bollen (Beitrag Bon (ülfiert £eitn, bem älltmeifier
ber ©chmeiger ©eotogie („©ntftehung ber Sllpen"),
mit einer ©tubie über ältpenmaler bon (ßrof.
81. SSeefe („33on ®ibah bt8 §ob!er" unb anbern
auf ba8 Thema Sltpen unb Sllpenretfen Begügltchen
Teptbeiträgen, bie alle mit gïïuftrationen reih
Belegt finb. 8!ufeerbem enthält ba8 (Buch eine
©chmeigerfarte (1 : 750 000) mit eingetragenen
Sïïpenpofifurfen. (ßreig gr. 3.50.

33ifa für Die ©ounctuicioit.

Slngefehts beffen, bafe gwifhen ber Shme'3
unb Sowietrufelanb leine normalen biploma«
tifhen aiegiefeungen Beftefeen, feut bas 3Iufeen«
fommiffemat ber Serliner ©otfhdfi ber Sowie!«
union bie Direftioe erteilt, an fhweiserifhe
Staatsangehörige (Bifa nur mit ausbrüdlidfet
©enehmigung ber Sowietregierung oon gall
3U gall 3U erteilen. Tranfit=(Bifas werben er«

leidjtert, wenn gegen bie betreffenben (ßerfön«
lidjteiten feine politifhen ©ebenten Beftetjen.

©
Sommer.

(gu unferer (Bilberfchou.)

Sonne Brennt gar h^fe h«ï"B.
Man mirb matfeh unb mätfeher,
©efent fich nach bem ^ochgebirg
ttnb nach einem ©letfiher.

©pannort, 3öitbhau8, @änti8 fenb
§ier im S3ilb gu fefeen,
S8em'§ gu hoch ift, ber mufe bann
„larebaben" gehen.

ttnb anfonft ift'8 gefie§geit
'§ turnen Oiel bie ®amen,
Manch ©emitter Bringt bie SBelt
©ang au8 ihrem (Rahmen.
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Fliegerei.
Der Nationalrat tagte
Die Woche vor dem Fest,
Die Flugzeugfrage löste
Er bis zum letzten Rest,
Die Sozialisten meinten,
's sei Schade für das Geld,
Es kommt ja doch der „Gaskrieg",
Da nützt kein Fliegerheld,

Die Pazifisten sagten,
Der Krieg sei ungesund,
Und außerdem erlaubt ihn
Doch nicht der — Völkerbund,
Herr Minger aber traute
Dem Völkerbünde nicht:
„Bor zwei-, dreihundert Jahren
Fällt der nicht in's Gewicht.

Selbst Gelpke, sonst sehr friedlich,
Sprach voller Ironie:
„Der Mensch bleibt immer Mensch nur,
Und Engel wird er nie.
Der Weltenfrieden wird schon
Seit Urzeit kolportiert.
Man hat, ihn zu erzwingen,
Schon manchen Krieg geführt."

Zum Schluß die Millionen
Bewilligte man glatt,
Da man, als „Pfand des Friedens"
Nun noch die „Luftmacht" hat.
Und auch zur Volksabstimmung
Sprach man entschieden: „Nein",
Das mit den Millionen,
Das machen wir — allein. Hotta,

^ 5oîiâ Sürsorge â

Was will die Familiensürsorge?

Anläßlich einer Generalversammlung des gc-
meinnützigen Frauenvereins in Montreur im
Jahre 1323 wurde der Gedanke der Familien-
sürsorge aufgegriffen und lebhaft erörtert. Die
Versammlung faßte damals eine Resolution im
Sinne der Befürwortung in allen grötzern Ort-
schaften der Schweiz, Auch eine große Armen-
Pflegerkonferenz in Bern im Jahre 1326 trat
mit Ueberzeugung und mit allem Nachdruck
für die Notwendigkeit der Errichtung solcher
Stellen ein. Wo die Familienfürsorge bereits
geschaffen ist, wie z. B. in Thun, wo der
Frauenverein schon 1321 die Initiative ergriff
und die Fürsorgerin im Jahre 1322 ihr Amt
antrat, machte man die besten Erfahrungen.

Was soll die Familiensürsorge? Das werden
sich wohl vorerst viele Leserinnen fragen. Wer
schon irgendwie in Fürsorgeämtern tätig war,
der weiß, daß sehr viel Armut und Not zu
spät gemeldet wird, daß sie ferner sehr oft
durch schlechte Hausführung, durch Trunksucht
des Mannes, durch zerrüttete Familienverhält-
nisse entsteht, Nortarmen- und Spendkommis-
sionen unterstützen und helfen. Aber es scheint

oft, als ob alles in ein Faß ohne Boden
flöhe. Die Familie bleibt arm und unbe-
hülflich, sie wird vielleicht sogar gleichgültig
und ergibt sich mit einer gewissen Wurstigkeit
in ihr Schicksal, Das Uebel konnte nicht bei
der Wurzel gefaßt werden. Die Leute lernen
es nie, sich selber zu helfen und deshalb können
und wollen sie auch nichts zur Besserung ihrer
Lage tun. Da in erster Linie wird die Für-
svrgerin Arbeit finden. Sie kommt nicht in
amtlicher Person, sondern als Helferin, wie
eine Krankenschwester.

Sie will raten, helfen, die Verhältniste er-
gründen und danach ihre Hülfsaktion einleiten.
Oft ist vielleicht die Frau so abgearbeitet und
müde, daß ihr der Haushalt über den Kopf
Wächst, Sie mag nicht mehr Ordnung halten,
es nützt ja auch nichts, meint sie. Aber wenn
der Vater heimkommt und das Essen nicht bereit
ist, wenn er eine unordentliche Stube und
ungewaschene und ungekämmte Kinder antrifft,

dann treibt's ihn wieder fort an einen hüb-
schern und angenehmern Ort, er wird zum
Trinker und die Frau trägt mit die Schuld
daran. Da wird die Fürsorgerin vorerst den
Gesundheitszustand der Frau prüfen, wird ihr
zu stärkenden Ferien oder Medikamenten ver-
helfen, wird selbst eingreifen, um ihr zu zeigen,
daß aus der ärmlichen Wohnung eine ganz
heimelige Stätte gemacht werden kann, daß
mit wenig Geld eine gute Suppe und ein
rechtes Mittagessen für den Vater bereitet wer-
den kann und die Kinder nicht schmutzig und
mit zerrissenen Kleidern herumlausen müssen.
Hat die Frau dann die großen Vorteile einer
solchen Hausführung eingesehen und der Mann
sie schätzen gelernt, dann ist schon vieles ge-
Wonnen, Die ganze Familie wird von nun ab
das Bedürfnis haben, aus dem Elend herauszu-
kommen und unter dem wachsamen Auge der
Fürsorgerin wird ihr das sicher gelingen, Ist
der Vater arbeitslos, so wird wiederum die
Fürsorgerin alles tun, um eine Kündigung rück-
gängig zu machen oder ihn anderswo zu emp-
fehlen, Arbeitsscheue Kinder werden zur Arbeit
angehalten, schlecht erzogene in bessere Ver-
Hältnisse gebracht, gesundheitlich gefährdete recht-
zeitig dem Arzt überwiesen. So oft übersehen
die Eltern die Gefahr, wenn den Kindern
infolge schlechter Wohnung eine schleichende
Krankheit droht. Die Fürsorgerin wird sie
erkennen und wird dafür sorgen, daß sie recht-
zeitig in richtige Behandlung kommen. Ebenso
bei den Eltern. Die Mütter ganz besonders
schleppen sich oft mit einem Leiden herum,
nur weil sie die Gefahr nicht kennen, oder aus
Sparsamkeits- oder andern Rücksichten nicht zum
Arzt gehen mögen. Den Wohnverhältnissen
wird die Fürsorgerin die größte Aufmerksam-
keit schenken, Sie weiß, wie leicht es der Tu-
berkulose gemacht wird, in dumpfe, sonnenlose
lose Stuben einzudringen und wie schwer es
hält, sie wieder dort zu verjagen. Wie viel
gesunder könnten die Menschen sein, wenn es
keine elenden Löcher von Wohnungen gäbe!

Die Fürsorgerin wird als taktvolle Frau
die Vertraute vieler Familien werden. Sie
kann hier schlichten, dort aufklären und Miß-
Verständnisse beseitigen. Sie wird mit einem
Wort die Zentralstelle der fürsorglichen Tätig-
keit einer Ortschaft, Sie wird auch imstande
sein, zu sondieren, wo Unterstützungen zu Un-
recht bezogen werden und wo verschämte Armut
sich nicht hervorwagt. Dem Bedürfnis nach
Bildung und Unterhaltung mutz sie ebenfalls
Rechnung tragen und eine kleine Bibliothek
für ihre Schutzbefohlenen bereit halten.

So weit verzweigt sich das Gebiet der Fa-
milienfürsorge. Das Amt der Fürsorgerin ist
nicht leicht, aber sicher dankbar. In jeder gro-
ßen Gemeinde, die eine weitverzweigte Armen-
fürsorge hat, ist die Fürsorgerin an ihrem Platz,
nicht nur wegen der Armen selbst, sondern auch
als Vertreterin der Behörden. Ihre Tätigkeit
kann sehr segensreich sein, was alle bereits
geschaffenen Familienfürsorgestellen bewiesen ha-
ben. Im Interesse der notleidenden Bevöl-
kerungl und einer geordneten Fürsorge kann
daher die Schaffung' von solchen Fürsorgestellen
wärmstens empfohlen werden.

Meine Ausführungen stützen sich auf ein
kürzlich anläßlich der Gründung einer Fürsorge-
stelle gehörten Referates von Fräulein Stoller,
Familienfürsorgerin in Thun. -a,

â Verkehr ^

Am 5. wurde die Eisenbahnstrecke Visp-Brig,
welche die BisP-Zermatt-Bahn mit der Furka-
Oberalp-Bahn verbindet, in feierlicher Weise
eröffnet. Die Feier begann in Visp mit der
Einsegnung der Bahn durch den Bischof von
Sitten, Dr. Vieler, Ein Extrazug führte die
Gäste darauf nach Brig, wo ein Bankett statt-
fand. An demselben wurde die Bedeutung der
neuen Linie in mehreren Ansprachen gewürdigt.
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Italienische r.schweizerischer Grenz-
verkehr/Laut Mitteilungen des eidg, politischen
Departements wird der italienisch.schweizerische
Grenzverkehr mit Ausnahme folgender Aender-
ungen in gleicher Weise wie im Jahre 1923
aufrechterhalten: a) Von den erlaubten Ueber-
gängen werden gestrichen: Bocca di Orimento
und Fascognapaß, b) Dem Touristenverkehr
werden während der Sommersaison folgende
Pässe freigegeben: Der Giacomopaß (von Airolo
nach dem Formazzatal), und der Theodulpaß
(von Zermatt nach dem Tournanchetal).

Der Verkehrsverein Spirz meldet die Eröffnung
des Strandbades Spiez,

Das Alpen buch der Eidg, PostVerwaltung
erscheint eben im 2, Jahrgang mit einem wert-
Vollen Beitrag von Albert Heim, dem Altmeister
der Schweizer Geologie („Entstehung der Alpen"),
mit einer Studie über Alpenmaler von Pros,
A, Weese („Von Diday bis Hodler" und andern
aus das Thema Alpen und Alpenreisen bezüglichen
Textbeiträgen, die alle mit Illustrationen reich
belegt sind. Außerdem enthält das Buch eine
Schweizerkarte (1 : 750 000) mit eingetragenen
Alpenpostkursen. Preis Fr, 3,50.

Visa für die Sowjetunion.

Angesichts dessen, daß zwischen der Schweiz
und Sowietrußland keine normalen diploma-
tischen Beziehungen bestehen, hat das Außen-
kommissariat der Berliner Botschaft der Sowjet-
union die Direktive erteilt, an schweizerische
Staatsangehörige Visa nur mit ausdrücklicher
Genehmigung der Sowietregierung von Fall
zu Fall zu erteilen. Transit-Visas werden er-
leichtert, wenn gegen die betreffenden Person-
lichkeiten keine politischen Bedenken bestehen,

<->

Sommer.
(Zu unserer Bilderschau,)

Sonne brennt gar heiß herab,
Man wird matsch und mätscher.
Sehnt sich nach dem Hochgebirg
Und nach einem Gletscher,

Spannort, Wildhaus, Säntis sind
Hier im Bild zu sehen,
Wem's zu hoch ist, der muß dann
„Aarebaden" gehen.

Und ansonst ist's Festeszeit
's turnen viel die Damen,
Manch Gewitter bringt die Welt
Ganz aus ihrem Rahmen.
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Bern

Ausstellung 15. Juni bis 13. Juli

Jakob Probst, Basel. Plastik.
Bill. Leo Steck.
Walo von May T u. a-

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

ROSEN6ARTEM
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

W.TJN/J.T-Ji

rïIZHÔUR«;
im Hauptbahnhof

SDtit n ä d) f t e m Quartal Beginnt
bie „kernet 2Sod)e" ben StBbrud bon SX b otf
S3 ö g 111 n § ibtjlltfdjem (Sumatra 9ïomcm :

Simulai),
aie Kônïgsîrau.

®8 ift ber iRotnan einer ®lje jroifcheu einem ©djmeizer,
ber a(§ abminiftrator einer tjoïïânbifcfjen ®aba(plantage
borftetjt, unb einer gabancrin. @r beginnt bramatifeh
bemegt, berfpridft bie harmonie eine® gnfeïparabiefe®
unb enbet zhpreffenbunfet mie bie meiften biefer ®fjen,
auf folgen fchicr unüberbietbaren IRaffengegenfäfcen
gegrfinbet. ®te troptfc£)e Banbfcïjaft unb ba® auf @tunb
genauen SBiffen® gefdbilberte tägtidlje Beben auf ber
®abaffarm bitbet ben fachlich intereffanten §intergrunb
biefer pacEenben §erjen®gefi^id|te. — ,,®te Berner
SB o ch e " pit barauf, il)ten Sefern nur gute unb gefunbe
Seftüre ju bieten. gebe Stummer bringt eine Pierfeitige
Bilberbetlage in ®iefbrudC, bie über bie roichtigften
SBochenereigniffe in ber §eimat unb in ber grembe
orientiert, ferner lurje Stuffä|e au® allen Beben®» unb
SBiffenSgebieten. gn ben Beilagen „SBocIjenprogramm",
„ferner SBochenchrnnt!", ber Seite „grau unb §auä"
unb bem „ ©^tapjpertöubli " mirb bernifclje® Seben unb
Sireiben geljegt unb gepflegt. — — SBir laben jum
Abonnement (bterieljähUtch nur gr. 3.—) E)öfXtd§ ein.

®er Verlag ber „33ertter SBodje"
Dteuengaffe 9 Sern SeleplfonBro. 3379

| Vereine und Veranstaltungen |
3Xug= unb Slutofahrten in 35ern.

©eit SBodfen furren unb faufen über Bern
mieber bie gotter» unb ©omtemafdjtnen ber
„aipar". ®ie SBerfetjräftrecten nach BieI»Bafel,
gürich unb Saufanne-Sienf merben täglich be»

flogen (Sonntag® ausgenommen) — bei SBinb
unb Stegen im Sßai unb nun bei munbetboller,
üerlodenber Suftblaue in ben gegenmärtigen
gunitagen. auf baä berntfclje unb ba® gremben»
publitum übt bie „aipar" — unb jmar Ber»
tehrëlinien fo gut rote aipen» unb Ueberlanb»
flüge — immer eine grofje anziehungêfraft
au®. SRidjt umfonft gilt ba® glugbilb ber ©tabt
Sern al® eine® ber anmutigften unb einbruet-
öoUften im internationalen ßuflbertehr. ®ie
ganze ©djtantheit ber flufjumgli|erten £>alb»
infel, bie langen, fanft gefcljroungenen ©äffen»
Söge bom Bahnhof bi® zur Stpbect mit bem
fteil unb ftattlid) empor ftofjenbem gotifd^en
Stünfierturm finb bon ber Bogelficht au® ein
unbergefjlidtier anblict. ®aju bie hügelige Um»
gebung mit bem mannigfaltigen ©chlangenlauf
ber aare, mit ben herrlichen tiefgrünen gorfien
unb bem gernblict auf aipen, Seen unb
gura. SBa® einer ber z" mäßigen greifen ge»
botenen Ueberlanb» unb Urfchroeiz-glüge ober
gar ein größerer aipenftug an malertfchen unb
granbiofen Szenerien bietet, ba® ift mit menigen

SBorten taum zu fagen. — (®ie SpiapefieKung
für bie gahrten mit ber „aipar" regelt rafch
unb pberlägig ba® Offizielle BerteljrSbureau
Sern).

Sur Befichtigung Bern® unb feiner nähern
unb meitern Umgebung beranftaltet ber BerfehrS»
berein ber ©tabt Bern aujjerbem autorunb»
fahrten, bie jeben Vormittag in Begleitung
eine® gührer® burdj bie ©tabt unb ihre ©eljenë»
mürbigteiten unb jeben Siadhmittag in bie nähere
Umgebung führen, an beftimmten SBochentagen
merben audj autotouren in bie meitere Um»
gebung Bern® ausgeführt.

gtonlcidptam unb Segenfomttag im Bötfdjental.
19. beäto. 22. guni 1930.

®te ©inroolmerfchaft bes ljo<h9Uegenen, jetjl
im fdfönften Blumenfdjmud prangenben flötfdjen«
tales (Station ©oppenftein ber ßötfdjbergbahn)
begeht am 19. guni bie gronleidjnamsprozeffion
unb feiert am 22. guni feinen fogenannten
Segenfonntag ebenfalls mit lixdjlidhcr iprogef«
fion. ®iefe ißrozeffionen bebeuten in folllori»
ftifdier Beziehung ein ©ceignis, fielet man both
tut Umzug neben ber trabitionellen ®raä)t ber
ßötfdjentalerinnen aud) bie Uniformen ber lönig»
liehen napolitanifchen Solbaten, bie oetfcfiiebenen
®alfahnen unb im meitern bas Beben unb ®rei=
ben biefes SöIJIeins bei feinem einzigartigen
Bolïsfefte.

SBefensoerroanbt mit biefen malerifd>en ißro=
Zeffionen ift mohl aud) bie Segeifterung ber
Bötfchmtalex für ®he<U«mufführungen. ®>ie

ganze ®alfihaft befdjtdt nämliih bie

g-efellfdjaft £ötfd)en" mit ihren fähigften ®at»
fteltern beiberlei ffiefdjledjts. ghre aufführungen
atmen ®heaterlultur nnb ftammen meiftens aus
ber Ilaffifdjen Bühnenbichtung. ®ie ftilreinen
®e!orationen beforgt ber feit über 20 galjren
in Äippel (Jjauptori bes Xales) anfäffige beft»
belannte Betner Uunftmaler albert iRpffeler,
beffen atelier eine Junftoolle retU>e Sammlung
malerifcher IRaturfchönheiien bes urmüihfigen
Bötfch-entales birgt, roeshalb ein Befnch int
atelier bes ÜRaiers äufjerft lohnenb ift.

Sur beffern Orientierung ber ßötfdjental»
befuther gibt bie fiötfdjbergbahn einen neuen
adjtfeittgen illuftrierten fßrofpelt „®as Bötfchen»
tal" heraus. ®iefes im ®iefbrudoerfahren er«

(teilte gmprimat zeigt in Çiibfdjer aufmaihung
in BSort nnb Bilb einiges oon ber ©igenart
biefes hmhmtereffanten Bergtales unb ift ge»
eignet, unzählige neue Befttdjer in ben Bann
biefes Banbdjens zu zwingen.

Oer ißrofpelt ift gratis erhältlich bei allen
Betïeljts« unb Dîeifebuteaus foroie beim tpubli«
Zitätsbureau ber ßöifdjbetgbahn in Bern.

©länjenber ©rfolg bes ferner Soblerhlub
Bîertt.

am 3. ©chroeizer. QoblerberbanbSfefie, ba®

©amStag ben 31. SRai unb Sonntag ben 1.

gunt in gürtch ftattfanb, unb bem auch Buube®»
präfibent SJiuft) beimohnte, belegte ber im gn»
unb auêlanbe beftbetannte Berner goblerllub
Bern bei einer Sîonîurrenj bon über 60 ©efell»
fchaften in ber I. Sategorie (fultib. ©efaug)
ben I. Sftang.
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àtg!Iui?g IS. iluni bis 13. àli
dastob probst, Zsssl. Plastik
Sill. t.so Stsck.
Wslo von IVIav ^ u. s

Tsglick von 10—12 und 2—5 Utir,
Donnerstag abends 8—10 Dkr,

iVIontsg vormittag gescblossen.

«ase«vä»?e«
6ern3 scliönste promensäe

mit äem feinen l'ea-^oom.

l'äZIicii Koncert.

im NsuptdLitmNrif

Mit nächstem Quartal beginnt
die „Bcrner Woche" den Abdruck von Adolf
Vögtlin s idyllischem Sumatra-Roman:

öimujal).
Me Kônìgsîrau.

Es ist der Roman einer Ehe zwischen einem Schweizer,
der als Administrator einer holländischen Tabakplantage
vorsteht, und einer Javanerin. Er beginnt dramatisch
bewegt, verspricht die Harmonie eines Jnselparadieses
und endet zypressendunkel wie die meisten dieser Ehen,
auf solchen schier unüberbrückbaren Rassengegensätzen
gegründet. Die tropische Landschaft und das auf Grund
genauen Wissens geschilderte tägliche Leben auf der
Tabaksarm bildet den sachlich interessanten Hintergrund
dieser packenden Herzensgeschichte. — „Die Berner
Woche" hält darauf, ihren Lesern nur gute und gesunde
Lektüre zu bieten. Jede Nummer bringt eine vierseitige
Bilderbeilage in Tiefdruck, die über die wichtigsten
Wochenereignisse in der Heimat und in der Fremde
orientiert, serner kurze Aussätze aus allen Lebens- und
Wissensgebieten. In den Beilagen „Wochenprogramm",
„Berner Wochenchrnnik", der Seite „Frau und Haus"
und dem „ Chlapperläubli " wird bernisches Leben und
Treiben gehegt und gepflegt. — — Wir laden zum
Abonnement (vierteljährlich nur Fr. 3.—) höflich ein.

Der Verlag der „Bern er Woche"
Ncuengasse 9 Bern Telephon Bw. 3379

Vereine una Veranstaltungen ^

Flug- und Autofahrten in Bern.
Seit Wochen surren und sausen über Bern

wieder die Fokker- und Comtemaschinen der
„Alpar". Die Verkehrsstrecken nach Biel-Basel,
Zürich und Lausanne-Genf werden täglich be--

flogen (Sonntags ausgenommen) — bei Wind
und Regen im Mai und nun bei wundervoller,
verlockender Luftbläue in den gegenwärtigen
Junitagen. Auf das bernische und das Fremden-
Publikum übt die „Alpar" — und zwar Ver-
kehrslinien so gut wie Alpen- und Ueberland-
flüge — immer eine große Anziehungskrast
aus. Nicht umsonst gilt das Flugbild der Stadt
Bern als eines der anmutigsten und eindruck-
vollsten im internationalen Luftverkehr. Die
ganze Schlankheit der flußumglitzerten Halb-
insel, die langen, sanft geschwungenen Gassen-
züge vom Bahnhos bis zur Nydeck mit dem
steil und stattlich empor stoßendem gotischen
Münsterturm sind von der Vogelsicht aus ein
unvergeßlicher Anblick. Dazu die hügelige Um-
gebung mit dem mannigfaltigen Schlangenlauf
der Aare, mit den herrlichen tiefgrünen Forsten
und dem Fernblick auf Alpen, Seen und
Jura. Was einer der zu mäßigen Preisen ge-
botenen Ueberland- und Urschweiz-Flüge oder
gar ein größerer Alpenflug an malerischen und
grandiosen Szenerien bietet, das ist mit wenigen

Worten kaum zu sagen. — (Die Platzbestellung
für die Fahrten mit der „Alpar" regelt rasch
und zuverläßig das Offizielle Berkehrsbureau
Bern).

Zur Besichtigung Berns und seiner nähern
und weitern Umgebung veranstaltet der Verkehrs-
verein der Stadt Bern außerdem Autorund-
fahrten, die jeden Bormittag in Begleitung
eines Führers durch die Stadt und ihre Sehens-
Würdigkeiten und jeden Rachmittag in die nähere
Umgebung führen. An bestimmten Wochentagen
werden auch Autotouren in die weitere Um-
gebung Berns ausgeführt.

Fronleichnam und Segensonntag im Lötschental.
19. bezw. 22. Juni 1930.

Die Einwohnerschaft des hochgelegenen, jetzt
im schönsten Blumenschmuck prangenden Lötschen-
tales (Station Eoppenstein der Lötschbergbahn)
begeht am 18. Juni die Fronleichnamsprozession
und feiert am 22. Juni seinen sogenannten
Segensonntag ebenfalls mit kirchlicher Prozes-
sion. Diese Prozessionen bedeuten in solklori-
stischer Beziehung ein Ereignis, sieht man doch
im Umzug neben der traditionellen Tracht der
Lötschen-talerinnen auch die Uniformen der könig-
lichen napolitanischen Soldaten, die verschiedenen
Talsahnen und im weitern das Leben und Trei-
den dieses Völkleins bei seinem einzigartigen
Volksfeste.

Wesensverwandt mit diesen malerischen Pro-
Zessionen ist wohl auch die Begeisterung der
Lötschentaler für Theateraufführungen. Die
ganze Talschast beschickt nämlich die „Theater-

gesellschaft Lötschen" mit ihren sähigsten Dar-
stellern beiderlei Geschlechts. Ihre Aufführungen
atmen Theaterkultur und stammen meistens au?
der klassischen Bühnendichtung. Die stilreinen
Dekorationen besorgt der seit über 20 Jahren
in Kippe! (Hauptort des Tales) ansässige best-
bekannte Berner Kunstmaler Albert Nyfseler,
dessen Atelier eine kunstvolle reiche Sammlung
malerischer Naturschönheiten des urwüchsigen
Lötschentales birgt, weshalb ein Besuch im
Atelier des Malers äußerst lohnend ist.

Zur bessern Orientierung der Lötschental-
besuch« gibt die Lötschbergbahn einen neuen
achtseitigen illustrierten Prospekt „Das Lötschen-
tal" heraus. Dieses im Tiefdruckverfahren er-
stellte Imprimât zeigt in hübscher Ausmachung
in Wort und Bild einiges von der Eigenart
dieses hochinteressanten Bergtales und ist ge-
eignet, unzählige neue Besucher in den Bann
dieses Ländchens zu zwingen.

Der Prospekt ist gratis erhältlich bei allen
Verkehrs- und Reisebureaus sowie beim Publi-
zitätsbureau der Lötschbergbahn in Bern.

Glänzender Erfolg des Berner Fodlerklub
Bern.

Am 3. Schweizer. Jodlerverbandsfeste, das
Samstag den 31. Mai und Sonntag den 1.

Juni in Zürich stattfand, und dem auch Bundes-
Präsident Musy beiwohnte, belegte der im In-
und Auslande bestbekannte Berner Jodlerklub
Bern bei einer Konkurrenz von über 60 Gesell-
schaften in der I. Kategorie (Kultiv. Gesang)
den I. Rang.
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Was aie WodK brlnut.

SÇurfaal Sihänjli. Peranfialtungen Pom 22. Big 29. guni 1930 beS

gtalienifchen Sünfiter-DrcljefterS. ®irefion: äRaeftro üTOario ©Ijefi.
Sonntag, 22. guni, nachmittags nnb abenbS grofje lîonjerte.
SRontag, 23. guni, nachmittag« unb abenbS UnterhaltungSfonjerte.
®ienStag, 24. guni, nachmittag« UnterhaltungSfonjert, abenbS heitere

SRufif.
2RittmocJ), 25. guni, nachmittags unb abenbS UnterhaltungSfonjerte.
®onner«tag, 26. guni, nachmittags UnterhaltungSfonjert, abenbS

Dpern»äJiufif.
greitag, 27. guni, nachmittags unb abenbS UnterhaltungSfonjerte.
SamStag, 28. guni, nachmittags unb abenbS UnterhaltungSfonjerte.
Sonntag, 29. guni, nadjmittagS unb abenbS grofje Sfonjerte.

9îabto=ÎBo4e (91"® Programmen beS gn« unb PuSlanbeS).

@onntag«Pbenb (22. guni):
Pern: 20.00 Sine unbefannte ®olftoi»!iRoPelIe, Portrag. 20.30

Puffifdpflamifche ffiatnmermufif, hernadh Dcchefierfonjert.
SDtaitanb: 20.30 „®er ©raf bon Sudenburg", Operette bon granj

SeEjâï.
Prag: 20.00 Pufftfche Steber, ®uette bon ®borâf, anfchliefjenb PolfS»

mufif
®îontag»Pbenb (23. Quni):

Pern : 20.00 Portrag über Peflame. 20.30 Drctjeftetfonjert (©arufo»
platten), ®rio»Pbenb (bon (Senf), Spätfonjert.

Sangenberg: 20.00 Punbfunt « Dt'djefter, hemad) Padjabenb, bis
24 Uhr ftonjert.

20.00 ffroattfclje Sieber, hernach Uebertragung aus Pelgrab.
21.30 PolfSlieberabenb beb ®eutfd)en PottSgefangbereinS ÎBien.

®ienStag»Pbenb (24. guni):
Pern: 20 00 Sanjmuftf aus alter unb neuer Seit.
Sangenberg: 20.10 Pbenbmufif beS ®ortmunber fammerorchefterS.
Prag: 19.30 ®ie brei SJtuSfetiere, Operette.

2Rittmoch»P6enb (25. guni):
Pern: 20.00 Peferat, Piolinfonjert (Prahms). 21,00 Sift unb

Phïegma, Singfpiel bon Pafet. Spät-Drchefterfunjert.
Pubapeft: 20.00 Seite aus Operetten, äSaljertnufif.
Sangenberg: 20.00 Opernabenb.

®onnerStag»Pbenb (26. guni):
Pem: 20.00 Portrag über Schtbeijerfchuten im PuSlanb. 20.20

Drdhefter. 20.45 ®er Pajajjo, Spanplatten, Orchefter-Spätfonjert.
Stuttgart: 20.15 PhitharmonifcheS Drcijefier (gtal. SWeiftei). 22.00

Pon.granffurt, ®er rautige Seefahrer, ffomäbic.

greitag»Pbenb (27. guni):
Pern : 20.30 Sieberabenb (©ertrub SCUei^net), hernach Ordjefterfonjert.
granffurt: 20 30 ®er getreue SRuftfmeifter, fomifche Oper,
©raj: 20.00 ©äcilie, Oper.

SamStag«Pbenb (28. guni):
Petn: 20.00 gstanb, Portrag. 20.30 DceEjeftcrfonjert (Operetten«

mufif). Spätfonjert.
Sangenberg: 20.00 ©ine luftige KEjeinfahrt.
©raj. SBien : ®ie Pettteroper, anfchliegenb ®ie SSiener Operette.

Sonjert.

©benfattS PftiP-äRitglieb ©rnft Sommer
fam in ber ©injeljobler-ffonfurtcnj (99 ton«
furrenten) in ben I. Pang.

®ie ©hrenpreife finb ab 19. guni für einige
®age im Sctjaufenfter ber girma Perger-Statber,
Peifeartifet, Spitatgaffe 33, auSgefteHt.

Schtueijerifche Sonberfchnu für Seutfcfje
Schäferhunbe.

Ptn 15. beranftaltete bie Seftion Pern beS

„Schraeijerifchen SchäferIjunbe»SlubS" eine Son«
berfpau auf ber Schügenmattc unb in ber
ftäbtifpen Peitfchute, bie für ben Perein einen
Polten ©rfotg in jeber Pejietfung brachte. ®ie
PuSftellung mar mit 78 Püben unb îpûnbinnen
befchiett, bie alte bon fo guter Qualität maren,
bafj fie auch bor bem ftrengften Piçhter beftehen
fonnten. Pufjer ungemein jafjtreichen §unbe«
freunben aus Pern maren auch fetu biete 8üd)ter
unb §unbebefi|er ans alten ©auen ber Spraeij
erschienen.

®er Pormittag berging mit ber Porführung
ber Jpunbe im Ping, bei meldjer ©elegenlfeit
§anS §äberli aus SBabern als PreiSridjter für
Püben, grig Seimgrubcr aus Parburg ats
PreiSrid)ter für $ünbinnen fungierte. Schau«
teiter mar ber präfibent ber Ortsgruppe Pern
beS S. ©., gerbinanb Sä)mu|. Pm SRacfjmittag
erfolgte bann bie ®reffurborführung, bie fomoht
bei gad)tennecn, mie noch mehr bei ben Saien
ungeteiltes ©ntjücfen auslüfte, ©rft mürben
bie SeiftungSfieger unb «Siegerinnen früherer
gahre borgefütjrt, bann bte Sieger ber bieS»

jährigen tonfurrenj unb bann begann bie

„Prbeit". Saut bejubelt mürben bie Seiftungen
ber $unbe im Springen unb ttettern, im Pe«
machen bon ©egenftänben, Perteibigung beS

§errn gegen einen Pngreifer unb ©Sfortierung
etneS ©efangenen, bei raetdjer ©etegenheit grebp
(Pefifter Suter) auch nic£)t toS lieg, als ber ©e«

fangene mit bem Pebolbcr fc^og. ©in tabinett«
ftüd mar es, als SKaj feinen, an $änben unb
güfjen gefeffetten §errn (©erber) bon ben Striefen
befreite unb ein reijenbeS Pitb gab bie ©ruppen«
fdjule, baS ©jerjieren einer aus 13 fjunben be»

ftehenben ©ruppe. Puch 5a® Suchen bon Per»
munbeten buret) ben SanitätStjunb „gtora bon
Sütevtofen" lüfte biet Peifalt aus unb allgemeines
Staunen erregte bie gürforge, mit ber ein
Ptinbehunb feinen §errn burch baS PerfehrS-
gemüht runb um bie §auptpoft heim« führte.

ffurj nach 1' Uhr erfolgte bie PreiSPer«
teilung. ®en SchänljeitSpreiS für 1930 er»
hielt „,§elma bon Sd)achengrunb",
Pefifcer @. Siechti»Pih®, Piet»®?ett.

g^5ia<^ssat^swic^gB)c=55gCK^5Sfi)ffa5sa

| Saîsoti=Cbronik |
©ftoob.

pr. SBaren es bie testen jmei Qahre Si^mimm»
bab», ©otf» unb XenniSantagen, bie ju erftetten
fich ber $tah ©ftaab jur Pufgabe maihte, um
ben Pnfprüd)en ber Sommergäfte ju genügen,
fo ftnb es biefen grühting bie PerlehrSmege,
§auptftra|en unb ®rottoirS, bie einer grünb»
Itdhen Perbefferung unterjogen mürben. ®er
PerfehrSberein hat feine SOÎittet gefreut, ein»
manbfreie PerfetjrSberhältmffe ju fchaffen unb
fomit namentlich in Pejug auf Staubbefämpfung
ber Pügemeinheit ju bienen.

Pun geht auch bie fd)on feit testera gahr im
Pau begriffene fathotifche Sîirche ber Pofienbung
entgegen. Palb roirb fie bie ©täubigen biefer
ffonfeffion in ihrem meiten Paurn jur Pnbacht
empfangen.

SKit bem ©injug beS etmaS berfpäteten Perg»
frühlings prangt nun unfer graftal boppelt
fc^ön in feinem tiefgrünen, fdjraecbuftenben,
blütenüberfäten Meibe, mo nodh bor menigen
PSochen ber abjieljenbe äBinter fein launiges
Spiet trieb. ©S ge|t in bie Saifon hib^i"» bie

an fportltdhen Pnläffen biefeS gahr befonberS
reich fein mirb. Puf bie ©räffnung beS Sihmimm»
babeS SDtitte guni unb bte balb baraufhin be«

ginnenben ©olffpiele, folgt am 5. guli baS

trabitionetle gechttournier. Pom 7.—13. guli
fteht baS internationale Sennistournir auf bem

Programm, ©ine befonbere Pttrattion bietet
ohne gmeifel baS am 26, guli ftattfinbenbe
Sihaufchmimmen beS ®amenfçhmimmflubS
Pîûndhen. ®aS ©olftournier, fräftig unterftü|t
Pom hiefigett ©otfftub mächte SPitte Puguft bie

greunbe biefeS echt fchottifdhen Sporte«, ber
immer mehr Pntlang finbet, begeiftern, mährenb»
bem baS ©äfie « ®enniStournir bom 25. bis
30. Puguft ben Pbfcfjlujj ber größeren outdoor-
Pnläffe ber fommenben Saifon bitben mirb.

Slus ©rinbelnmlb, ben ©tetfehren bt).

ws. ®ie Perge habe" ih« Schneehüüe ab«

gefcljüttelt. ®onnernb ftäubte fie ju ®ate. geht
flehen fie mieber frei ba, grüben herunter unb
laben jum Stimmen unb Srareln. ®er Por» unb
§ochfommer finb bie befte Seit. Spalten unb ttn»
tiefen gähnen nicht; bie Samine hat fie fanft
jugebeeft, unb nodh lauert feine ®üc£e auf be«

porftdhtigen PerggängerS Seben. ®ie Sdhmetj»
roaffer lüften noch nidht Steine, untergruben
feine Sdjneebrücfe, Panbflüfte unb Pergfchrünbe
ftnb leicht unb gefahrlos ju bejmingen.

®a« auSgefproihene Pergfteigerquartier be«
Perner DberlanbcS, ©rinbelmalb, hat fchon §oih'
touren ju Perjei^nen. Pon h'ee au« nämlidh
erobert man ftdh in fürjefter Seit bie Pier»
taufenber. ©in gut gefihulte« unb Perant»
mortungSBemugteS gührerforpS ermüglicht auih
bem gurc£)tfamen eine Pefteigung, Pon ber er
fehnfücfjtig träumte unb an beren ©rinnerung
er lange jetfren mirb.

©

Sommergeroitter.
PUtag ifi'S unb Sonnenhi|e
Prütet ob ber ganjen SBelt,
§ie unb ba gibt e« ©emitter
Ünb baS Parameter fällt.
Unb genau, mie mit bem SBetter
©eljt eS mit ber Politif:
Ptih unb ®onner, Ungemitter
gotgt nach jebem Sonnenbticf.

„Paneuropa" plante Prianb,
^armlos ganj unb unfchulbSPotl,
SBorauf gteibE) bie U. S. P. fam
Ptit erhähtem ©infuhrSjotl.
Unb ©ntrüftungSfchreie hallten
®urch ©uropa balb «en bloc»
PïïeS fdjraubt bte Söle hö^cc,
®enn man ift bod) — «réciproc».

Ph^inlanbräumung marb befcijtoffen
©nblidh nun auf Ultimo,
®e«armierung fommt Pon felbft bann,
®ad)te man fich, fomiefo.
Pîuffolini nahm bem®inge
PuS ben Segeln gleich ben 2Binb,
Sagte, bag Sanonen fihüner
PIS bie fchänften Söorte finb.

Padh Rumänien flog Prinj ©arol,
SBarb begrügt begeiftert fe|r,
Sprach fon Siebe unb Perfüljnung
Unb bergleichen ®inge mehr.
®od), als er ben ®h^on beftiegen,
Spraih er plöhlitf) flipp unb flar:
„gn Rumänien, ba bleibt alles,
©anj genau, mte'S früher mar." $otta.

M. HECK & Co.
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Spezialgeschäft

für feine Brillen-Optik

íì 23 v^8 kLMek ^OOtt^.plîOOkâ^ 1930

Was Me Woche bringt.

Kursaal Schänzli, Veranstaltungen vom 22. bis 29 Juni 1930 des

Italienischen Künstler-Orchesters. Direkion: Maestro Mario Ehest.
Sonntag. 22. Juni, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 23. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, 24. Juni, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends heitere

Musik.
Mittwoch, 2ö. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag, 26. Juni, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Opern-Musik.
Freitag, 27. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 28. Juni, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Sonntag, 29. Juni, nachmittags und abends große Konzerte.

Nadio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (22. Juni):
Bern: 20.00 Eine unbekannte Tolstoi-Novelle, Vortrag. 20.30

Russisch-slawische Kammermusik, hernach Orchesterkonzert.
Mailand: 20.30 „Der Graf von Luxemburg", Operette von Franz

Prag: 20.00 Russische Lieder, Duette Von Dvorak, anschließend Volks-
musik

Montag-Abend (23. Juni):
Bern: 20.00 Bortrag über Reklame. 20.30 Orchesterkonzert (Caruso-

platten), Trio-Abend (von Genf), Spätkonzert.
Langenberg: 20.00 Rundfunk-Orchester, hernach Bachabend, bis

24 Uhr Konzert.

20.00 Kroatische Lieder, hernach Uebertragung aus Belgrad.
21.30 Volksliederabend des Deutschen Volksgesangvereins Wien.

Dienstag.Abend (24. Juni):
Bern: 20 00 Tanzmusik aus alter und neuer Zeit.
Langenberg: 20.10 Abendmusik des Dortmunder Kammerorchesters.
Prag: 19.30 Die drei Musketiere, Operette.

Mittwoch.Abend (25. Juni):
Bern: 20.00 Referat, Violinkonzert (Brahms). 21.00 List und

Phlegma, Singspiel von Basel. Spät-Orchesterkonzert.
Budapest: 20.00 Teile aus Operetten, Walzermusik.
Langenberg: 20.00 Opernabend.

Donnerstag-Abend (26. Juni):
Bern: 20.00 Vortrag über Schweizerschulen im Ausland. 20.20

Orchester. 20.45 Der Bajazzo, Schallplatten, Orchester-Spatkonzert.
Stuttgart: 20.15 Philharmonisches Orchester (Jtal. Meiste:) 22.00

von Frankfurt, Der mutige Seefahrer, Komödie.

Freitag.Abend (27. Juni):
Bern: 20.30 Liederabend (Gertrud Meißner), hernach Orchesterkonzert.
Frankfurt: 20 30 Der getreue Musikmeister, komische Oper.
Graz: 20.00 Cäcilie, Oper.

Samstag-Abend (28. Juni):
Bern: 20.00 Island, Vortrag. 20.30 Orchesterkonzert (Operetten-

musik). Spätkonzert.
Langenberg: 20.00 Eine lustige Rheinsahrt.
Graz. Wien: Die Bettleroper, anschließend Die Wiener Operette.

Konzert.

Ebenfalls Aktiv-Mitglied Ernst Sommer
kam in der Einzeljodler-Konkurrenz (99 Kon-
kurrenten) in den l. Rang.

Die Ehrenpreise sind ab 19. Juni für einige
Tage ini Schaufenster der Firma Berger-Stalder,
Reiseartikel, Spitalgasse 33, ausgestellt.

Schweizerische Sonderschau für Deutsche
Schäferhunde.

Am 15. veranstaltete die Sektion Bern des

„Schweizerischen Schäferhunde-Klubs" eine Son-
derschau auf der Schützenmatte und in der
städtischen Reitschule, die für den Berein einen
vollen Erfolg in jeder Beziehung brachte. Die
Ausstellung war mit 78 Rüden und Hündinnen
beschickt, die alle von so guter Qualität waren,
daß sie auch vor dem strengsten Richter bestehen
konnten. Außer ungemein zahlreichen Hunde-
freunden aus Bern waren auch sehr viele Züchter
und Hundebesitzer aus allen Gauen der Schweiz
erschienen.

Der Vormittag verging mit der Vorführung
der Hunde im Ring, bei welcher Gelegenheit
Hans Häberli aus Wabern als Preisrichter für
Rüden, Fritz Leimgruber aus Aarburg als
Preisrichter für Hündinnen fungierte. Schau-
letter war der Präsident der Ortsgruppe Bern
des S. C., Ferdinand Schmutz. Am Nachmittag
erfolgte dann die Dressurvorführung, die sowohl
bei Fachkennern, wie noch mehr bei den Laien
ungeteiltes Entzücken auslöste. Erst wurden
die Leistungssieger und -Siegerinnen früherer
Jahre vorgeführt, dann die Sieger der dies-
jährigen Konkurrenz und dann begann die

„Arbeit". Laut bejubelt wurden die Leistungen
der Hunde im Springen und Klettern, im Be-
wachen von Gegenständen, Verteidigung des

Herrn gegen einen Angreifer und Eskortierung
eines Gefangenen, bei welcher Gelegenheit Fredy
(Besitzer Suter) auch nicht los ließ, als der Ge-
sangene mit dem Revolver schoß. Ein Kabinett-
stück war es, als Max seinen, an Händen und
Füßen gefesselten Herrn (Gerber) von den Stricken
befreite und ein reizendes Bild gab die Gruppen-
schule, das Exerzieren einer aus 13 Hunden be-
stehenden Gruppe. Auch das Suchen von Ver-
wundeten durch den Sanitätshund „Flora von
Lüterkofen" löste viel Beifall aus und allgemeines
Staunen erregte die Fürsorge, mit der ein
Blindehund seinen Herrn durch das Verkehrs-
gewühl rund um die Hauptpost herum führte.

Kurz nach 17 Uhr erfolgte die Preisver-
teilung. Den Schönheitspreis für 1930 er-
hielt „Helma von Schachengrund",
Besitzer G. Liechti-Rihs, Biel-Mett.

^ 5âon-ckronik ^

Gstaad.

pr. Waren es die letzten zwei Jahre Schwimm-
bad-, Golf- und Tennisanlagen, die zu erstellen
sich der Platz Gstaad zur Aufgabe machte, um
den Ansprüchen der Sommergäste zu genügen,
so sind es diesen Frühling die Verkehrswege,
Hauptstraßen und Trottoirs, die einer gründ-
lichen Verbesserung unterzogen wurden. Der
Berkehrsverein hat keine Mittel gescheut, ein-
wandfreie Verkehrsverhältnisse zu schaffen und
somit namentlich in Bezug auf Staubbekämpfung
der Allgemeinheit zu dienen.

Nun geht auch die schon seit letztem Jahr im
Bau begriffene katholische Kirche der Bollendung
entgegen. Bald wird sie die Gläubigen dieser
Konfession in ihrem weiten Raum zur Andacht
empfangen.

Mit dem Einzug des etwas verspäteten Berg-
srühlings prangt nun unser Hochtal doppelt
schön in seinem tiefgrünen, schwerduftenden,
blütenübersäten Kleide, wo noch vor wenigen
Wochen der abziehende Winter sein launiges
Spiel trieb. Es geht in die Saison hinein, die

an sportlichen Anlässen dieses Jahr besonders
reich sein wird. Auf die Eröffnung des Schwimm-
bades Mitte Juni und die bald daraufhin be-
ginnenden Golfspiele, folgt am 5. Juli das
traditionelle Fechttournier. Vom 7.—13. Juli
steht das internationale Tennistournir auf dem

Programm. Eine besondere Attraktion bietet
ohne Zweifel das am 26. Juli stattfindende
Schauschwimmen des Damenschwimmklubs
München. Das Golftournier, kräftig unterstützt
vom hiesigen Golsklub möchte Mitte August die

Freunde dieses echt schottischen Sportes, der
immer mehr Anklang findet, begeistern, während-
dem das Gäste - Tennistournir vom 25 bis
30. August den Abschluß der größeren outckoor-
Anlässe der kommenden Saison bilden wird.

Aus Grindelwald, den Gletschren by.
rv8. Die Berge haben ihre Schneehülle ab-

geschüttelt. Donnernd stäubte sie zu Tale. Jetzt
stehen sie wieder frei da, grüßen herunter und
laden zum Klimmen und Kraxeln. Der Vor- und
Hochsommer sind die beste Zeit. Spalten und Un-
tiefen gähnen nicht? die Lawine hat sie sanft
zugedeckt, und noch lauert keine Tücke auf des

vorsichtigen Berggängers Leben. Die Schmelz-
Wasser lösten noch nicht Steine, untergruben
keine Schneebrücke, Randklüfte und Bergschründe
sind leicht und gefahrlos zu bezwingen.

Das ausgesprochene Bergsteigerquartier des
Berner Oberlandes, Grindelwald, hat schon Hoch-
touren zu verzeichnen. Von hier aus nämlich
erobert man sich in kürzester Zeit die Vier-
taufender. Ein gut geschultes und verant-
wortungsbewußtes Führerkorps ermöglicht auch
dem Furchtsamen eine Besteigung, von der er
sehnsüchtig träumte und an deren Erinnerung
er lange zehren wird.

S>

Sommergewitter.
Alltag ist's und Sonnenhitze
Brütet ob der ganzen Welt,
Hie und da gibt es Gewitter
Und das Barometer fällt.
Und genau, wie mit dem Wetter
Geht es mit der Politik:
Blitz und Donner, Ungewitter
Folgt nach jedem Sonnenblick.

„Paneuropa" plante Briand,
Harmlos ganz und unschuldsvoll,
Worauf gleich die tt. S. A. kam
Mit erhöhtem Einsuhrszoll.
Und Entrüstungsschreie hallten
Durch Europa bald «en bloc»
Alles schraubt die Zölle höher,
Denn man ist doch — «reciproc».

Rheinlandräumung ward beschlossen
Endlich nun aus Ultimo,
Desarmierung kommt von selbst dann,
Dachte man sich, sowieso.
Mussolini nahm dem Dinge
Aus den Segeln gleich den Wind,
Sagte, daß Kanonen schöner
Als die schönsten Worte sind.

Nach Rumänien flog Prinz Carol,
Ward begrüßt begeistert sehr,
Sprach von Liebe und Versöhnung
Und dergleichen Dinge mehr.
Doch, als er den Thron bestiegen,
Sprach er plötzlich klipp und klar:
„In Rumänien, da bleibt alles.
Ganz genau, wie's früher war." Hott».

A. llM « e«.

àlìtzasse 9,

LpeàIZesckâkt
kür keine örillen - Optik
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kunsthälle Ausstellung 15. Juni bis 13. Juli

Jakob Probst, Basel. Plastik.
Bill. Leo Steck.
Walo von May "f" u- a-

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

Heimatwocbe im Turbachtal
1. bis 10. August 1930.

Wer die dritte Heimatwoche im Turbachtal (erste : 1924,
zweite: 1927) miterleben will, studiere den Wochenplan
im Textteil. Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt ent-
gegen E. Frautschi, Lehrer, Tu r bach bei Qstaad.

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert. —

£®fS@ * Variété-Theater ll@rH
Ab 1. Juli die weltberühmte

Tegernseer"Bauernbühne.

Was die WodK brlnflt.

VIII. ftabtberntfd)« 3ugenbturntag in 3MimplijS.
Sonntag ben 29. Quni 1930, auf bem ®urnplag Beim @dE|ulIjau3.

ifteimatrooche im Surbacgtal, l—10. Sluguft 1930.
SBaS Hergängen, fei Hergeben
38er ba glaubt unb hofft, mirb leben.
2Ba8 ba faul ift, baS mu| fallen,
©ruf) hon ©ott ben Skutigen allen!

Eatl ©mitteler.
greitag, 1. Sluguft: Sammlung umS §ôÇenfeuer.
Samstag, 2. Sluguft : ®t'. grig SBartenweiler : ©rwachfenenbilbung

als Aufgabe ber gangen Skenfchhett. ®r. SDÎaj Dettli : Sitteriet
fröhlidje Stege jur Sîûd^tecnÇeit. SolfSbilbungSbeftrebungen :

SlrbeitSberichte auS berfdfjiebenen ©egenben ber Scljweij.
Sonntag, 3. Sluguft: Sßfr. ©grtft. fjoljer: Sorlefen aus Satob

Soffharbt unb anbern ©ciblera ber ©egenwart. konfirmierten»
bereinigung in Saanen. Sarih»geier.

Skontag, 4. Slug.: äka£ Dettli: gröbliche SOSege. ©eorgine ©erwarb:
3Ba§ fann bie grau beitragen jur Steugeftaltung beS öffentlichen
SebenS?

®ien8tag, B. Sluguft: ©eorgine ©erwarb : gortfegung. Slrbeitëberidgte.
Sfr. Dtto Sauterburg : Sleue Stege jum SibelberftänbniS.
Quartett Soeffler: äkujtlalifche geierftunbe.

SJtittwoch, 6. Sluguft: Dtto Sauterburg: SibetberftänbmS. grig
Sartenweiler : ©rmariEifenenbilbung. ißrof. ©. Sobet : Unfere Seimat
im Sölferbuub.

®onnerStag, 7. Sluguft: SfSrof. @. Sobet: §etmat im Sölferbuub.
Slrn. Qaggi: SBoobrow SBilfon. grig SSartenweiler : grithioff
Staufen im ®ienfte ber leibenben SJcenfc^eit.

geeitag, 8. Sluguft: SlrbeitSberidhte aus SotfSbilbungSheimen. kart
Straub: SluS ber ©emeinbeftubenberoegung ber legten gagre.

SamStag, 9. Sluguft : Slrn. Schnpber : ©ottljelfgebanten gu Sauern»
fragen bee ©egemoart. grig SSartenweiler : ©emaegfenenbilbung.
§eimatd£)örIi»Slbenb.

Sonntag, 10. Sluguft: Sergprebigt.
®ie Skufiterfamilie Soeffler aus Staumburg iuirb mägrenb ber

ganjen SBodje. mitwirfen. ®er Ißlan tann im ©injelnen nodg abgeänbert,
b. h- ben SBünfcfjen bon Sortragenben unb gugörern unb ber SBitterung
«ngepajjt werben, gür ©ruppenarbeit, ®urnen, Üteigen, Sieb unb Spiel

ftefit auêreicgenb ßeit pr Serfügung. ®aS fjanbprogramm wirb nähere
Sütitteilungen enthalten. Slnfragen unb Slnmelbungen tünnen gerichtet
Werben an Seljrir ®. grautfdgi, Bürbach bei ©ftaab.

greunblid) laben ein:
Sunb bon $eitnatfreunben ber ©emeinbe Saanen.
grennbe fchmeijerifdfjer Solfsbilbungsheime.

Äurfaal Gdjänäli. Seranftaltungen bom 29. Sunt big 6. gnli 1930.

Sonntag, 29. Suni, nadjmittagS unb abenbS Sonderte beS
Staltenifchen künfttee-DrchefterS.

Skontag, 30. Suni, nachmittags unb abenbS Sdjlufjtonjerte beS

gtalienifcgen künftler-DrdgefterS.
®ien8tag, 1. Suli, nachmittags konjert beS Setner ©tabtorchefterS,

abenbS kontert beS S3erner ©tabtturnberein»Dr<heftcrS.
Skittwocg, 2. Quli, nachmittags unb abenbë konjerte beä ferner

Stabtorctiefterê.
®onner8tag, 3. Quit, nachmittags konjert beS S3erner StabtorchefterS,

abenbS konjert beS S3erner Strbeiter-CrchefterS.
' greitag, 4. Suit, naihmittagS konjert beS S3erner StabtorchefterS,

abenbS konjert ber Stabtmufif Sern.
SamStag, 5. Suit, nachmittags kontert beS Serner StabtorchefterS,

abenbS ködert ber Stabtmufif Sern.
Sonntag, 6. Quli, nachmittags kontert beS Serner StabtorchefterS,

abenbS kontert ber Stabtmufif Sern.

25erfd)tebene Seranftaltungen.
28. Quni: SllabemifiheS Sommernachtfeft im Sofengarten.
30. guni : Sennistournier.
6. guli : klubwettfampf g. ©. Siel—Stabe Saufanne, ©pmnaftifche

©efellfihaft.
13. Suli : Dïabmeifterfçhaft.
12.—14. Quit: SdhWeijerifiheê 3lr,beiterfftngerfeft.

$Promenaben=Äonaerte.
kleine Sdhanje: 29. guni, bormittagS ©ifenbahner-Drdgefter,

abenbS Sereitermufil. 1. Quli Slrbeitermufif Sern»Dftermunbigen.
3. guli îlrbeitermufit.

fpittttform: 29. S«"', bormittagS Slaufreujmufil, abenbS ©ari»
balbina.

teofengarten: 29. Sunt, nachmittags ©aribalbina. 1. Suli
®romtnter» unb SßfeiferforpS. 3. Suit ©aribalbina.

3Ut rttfl. lOti) Î Atthiutbtguttgen, bie it« UJodjett-^ ' prageautm eefdjeittett lalle«,
ftttb feweils bit« rpiiteltens Sanitetstag nad)tnittaga eitt-
pt leitbru cut ben Peeing bee „peenee PJartre" fletten-
gnffe 9, peen.
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àikilung IS. àni dis 13. ^Ii
dskod probst, Sassl. Plastik
Sill. I_so Stsck.
Wslo vori IVIazi ^ u. a

Tâglicli von 111—12 und 2—5 Dkr.
Donnerstag abends 8—10 Dkr,

iVIontag vormittag gescblossen.

lieiiiàà im lurdaeiitsl
1. dis 10. àgu»î 1SZ0.

tVer die dritte Deimstvvocks im 1'urbacbtsl (erste: 1924,
Zweite: 1927) miterleben will, studiere den >VoctienpIsn
im Textteil. àsbunkt erteilt und ^nnieldungen nimmt ent-
gegen k, krautscki, bebrer, î u r b s c k bei Qstsad.

«GSeVvâ«?UW
Kerns setiönste kromenscie

mit äem keinen l'ea-koom.
l'äZiiefi l<onTert. —

CGssXG « VÂrîà-1'fieàr ME?N
i^b 1, suli die «eltberllkmte

SAßSkULLSk-kÄuernbübne.

Was Me WoGe bringt.

VIII. stadtberntscher Iugendturntag in Bllmpliz.
Sonntag den 29. Juni 1930, aus dem Turnplatz beim Schulhaus.

Heimatwoche im Turbachtal, 1.-10. August 1930.

Was vergangen, sei vergeben!
Wer da glaubt und hofft, wird leben.
Was da faul ist, das muß fallen.
Gruß von Gott den Mutigen allen!

Carl Spitteler.
Freitag, 1. August: Sammlung ums Höhenfeuer.
Samstag, 2. August: Dr. Fritz Wartenweiler: Erwachsenenbildung

als Aufgabe der ganzen Menschheit. Dr. Max Oettli: Allerlei
fröhliche Wege zur Nüchternheit. Volksbildungsbestrebungen:
Arbeitsberichte aus verschiedenen Gegenden der Schweiz.

Sonntag, 3. August: Pfr. Christ. Holzer: Vorlesen aus Jakob
Boßhardt und andern Erzählern der Gegenwart. Konfirmierten-
Vereinigung in Saanen. Bach-Feier.

Montag, 4. Aug.: Max Oettli: Fröhliche Wege. Georgine Gerhard:
Was kann die Frau beitragen zur Neugestaltung des öffentlichen
Lebens?

Dienstag, b. August: Georgine Gerhard: Fortsetzung. Arbeitsberichte.
Pfr. Otto Lauterburg: Neue Wege zum Bibelverständnis.
Quartett Loeffler: Musikalische Feierstunde.

Mittwoch, 6. August: Otto Lauterburg: Bibelverständnis. Fritz
Wartenweiler: Erwachsenenbildung. Prof. E. Bovet : Unsere Heimat
im Völkerbund.

Donnerstag, 7. August: Prof. E. Bovet: Heimat im Völkerbund.
Arn. Jaggi: Woodrow Wilson. Fritz Wartenweiler: Frithjoff
Nansen im Dienste der leidenden Menschheit.

Freitag, 8. August: Arbeitsberichte aus Bolksbildungsheimen. Karl
Sträub: Aus der Gemeindestubenbewegung der letzten Jahre.

Samstag, 9. August: Arn. Schnyder: Gotthelfgedanken zu Bauern-
fragen der Gegenwart. Fritz Wartenweiler: Erwachsenenbildung.
Heimatchörli-Abend.

Sonntag, 10. August: Bergpredigt.
Die Musikerfamilie Loeffler aus Naumburg wird während der

ganzen Woche mitwirken. Der Plan kann im Einzelnen noch abgeändert,
d. h. den Wünschen von Vortragenden und Zuhörern und der Witterung
angepaßt werden. Für Gruppenarbeit, Turnen, Reigen, Lied und Spiel

steht ausreichend Zeit zur Verfügung. Das Handprogramm wird nähere
Mitteilungen enthalten. Anfragen und Anmeldungen können gerichtet
werden an Lehrer E. Frautschi, Turbach bei Gstaad.

Freundlich laden ein:
Bund Von Heimatfreunden der Gemeinde Saanen.
Freunde schweizerischer Volksbildungsheime.

Kursaal Schünzli. Veranstaltungen vom 29. Juni bis 6. Juli 1930.

Sonntag, 29. Juni, nachmittags und abends Konzerte des
Italienischen Künstler-Orchesters.

Montag, 30. Juni, nachmittags und abends Schlußkonzerte des
Italienischen Künstler-Orchesters.

Dienstag, 1. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Konzert des Berner Stadtturnverein-Orchesters.

Mittwoch, 2. Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadtorchesters.

Donnerstag, 3. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Konzert des Berner Arbeiter-Orchesters.

' Freitag, 4. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Konzert der Stadtmusik Bern.

Samstag, ö. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Konzert der Stadtmusik Bern.

Sonntag, t>. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Konzert der Stadtmusik Bern.

Verschiedene Veranstaltungen.
28. Juni: Akademisches Sommernachtfest im Rosengarten.
30. Juni: Tennistournier.
6. Juli: Klubwettkampf F. C. Viel—Stade Lausanne, Gymnastische

Gesellschaft.
13. Juli: Radmeisterschaft.
12.—14. Juli: Schweizerisches Arbeiterfängerfest.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 29. Juni, vormittags Eisenbahner-Orchester,

abends Bereitermusik. 1. Juli Arbeitermusik Bern-Ostermundigen.
3. Juli Arbeitermusik.

Plattform: 29. Juni, vormittags Blaukreuzmusik, abends Gari-
baldina.

Rosengarten: 29. Juni, nachmittags Garibaldina. 1. Juli
Trommler- und Pfeiferkorps. 3. Juli Garibaldina.

Aâî?! Ankündigungen, die im Wochen^ ^ ^ Programm erscheinen sollen,
stnd jemeiis dis spätestens Donnerstag nachmittags ein»
x« senden an den Ueriag der „Kerner Woche" Uenen-
gaste 9, Kern.
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9tabio*'2B0<5c (9lu8 Programmen beS gn» unb 8tu8lanbeS).

Sonntag»Slbenb (29. guni):
Pern: 20.00 KezitationSfiunbe. 20.30 Drdjefierfonzert. 21.00 Su»

fanneS ©egetmmS. (Spät-Drdjeftertonzert).
grantfurt (Stuttgart): 23.10 Slïba, Oper bon ©. Perbi.
Langenberg : 20.00 äßa§ bie Serine fingt, Operette bon granj Legär.

®tontag»2lbenb (30 Sunt):
Pern: 20.00 Portrag über Çenrg gorb. 20.45 §örfpiel „gogn S.

erobert bie Sffielt". 22.15 StbfdjiebStonzert beS SünftterorcgefterS.
Leipzig: Pubbga (priest. 21.10 ©infoniefonjert.
@raj: 20.00 ffammecmufittonjert.

StenStag-ülbenb (1. guli):
Pern: 20 00 Portrag über SoftojemSfiS ©attin. 20.30 ©tn îtbenb

im äöolgatanb.
grantfurt: 19.30 Cosi fan tutte (So macijen'S alle), tomifege Oper.
Langenberg: 20.10 Leidste SDtufif,
©raj: 20.00 Slrien»Porträge. 20.30 ffabarett.

äRtttmocg»2lbenb (2. guli):
Pern: 20.00 30 SRinuten Slftualitäten. 20.30 Sinfoniefonjert.
Langenberg : 20.00 Drcgefterlonzert beS KunbfunlS. 21.00 ©in geitereS

Sraumfpiel.
äRatlanb: 20.30 Dperettenfonjert.
Dürnberg : 20.00 Ser §errgottfdjniger bon älmmergau, PoltS»

fc^aufpiel.
©raj: 20.00 Sie grogen Orgelroerle gogaun Sebaftian PadjS.

20.45 Sîurzgefcgicgtcn.

SonnerStag»2lbenb (3. guli):
Peru: 20.00 Sllemannifdje Stunbe.21.30 Sturzoper „3Rartga„ (Sdjaß.

p(atten). Spätfonjert beS Perner Slrbeiterord^eftcrâ.
Preplan : 19.30 Slbenbmufit aus Opern. 21,00 ©inafter-Slbenb.
grantfurt: SOianbolinenfunjert. 20.30 geitberidjt.
SRatlanb: 20.30 II Conte Ory, öper bon Koffini.
Dürnberg: 20.00 äRilitärmufft. 21.35 Soliftenftunbe.
Prag : 19.30 Ser SBilbfdgüg, Dpet.
©raz: 20.00 3tocg finb bie Sage ber SRofen. Sie Sommergerrlicgleit

in ber äRufif.

greitag-lbenb (4. guti):
Pern: 20.00 Sie SBagnerfcgen Dubertürcn, Portrag. 20.40 Portrag

ber Stabtmufif Pern. 21.00 Lieberftunbc bon ©rnft ®d)läfli.
grantfurt: 20 00 geftfonjert anë bem fturgauë-Saal bon SSieSbaben.

22.30 Sfammermufif.
Langenberg: 20.00 Leidjte äRufif.
©raz : 20.00 Sammeroper : ge tofler befto beffer, tomifege Oper,

âbenbtonjert.

@amStag»3lbenb (5. guli):
Pern: 20.00 PollStümlicger Slbenb. Spätfonjert.
grantfurt: 20.30 „Pluff", Segerz unb ©roteste. 21.00 Llttöfter-

retcgifdje äRilitärmärfdje.
©enua: 21.00 Rigoletto, Oper.
Langenberg : 20.00 Luftiger Slbenb.
SJtaitanb: 21.15 Sammermufittonjert.

3entratfci)tneij}er. Leicgtatgletiftmeifterfcgaften.

gn Pern gingen am Sonntag erftmals bie
bom SI.©, neu gefdjaffenen (Regionalmeifterfcgaften
bom Stapel. Sie äußern Umftänbe maren aus«
gezeichnete. £errlid)eS SBetter, fügte Pife bom
grünen Pantiger ger, auf bem Programm eine
Peteiligung oon 88 äBettfämpfern. gn Sat unb
Sßagrgeit maren 75 Söetttämpfer am Start unb
bie fportliebenbe Pebölterung PernS glänzte
burdj eine nagezu boßfiänbige Slbmefengeit. Pe»
greiftidjermeife toetten bie fügten SBeßeu ber
Slare, bie jie^enben SBolten am blauen Rimmels»
gelt, bie fommertiege Stimmung über ben fernen
Pergen. SBaS fotf bie Leidjtatgtetit tun, menn
bie SJtittel ber propagfanba alle berfagen? SBenn
aus teinem anbern fporttidjen Lager ein nennenS»
merteS gntcrcffe bargebradjt mirb? ©S bleibt
ein billiger Sroft : SIrbeiten unb niegt berjroeifeln.

Sie Peranftattung berlief auf bem SReufetb,
bon ber ®.®.P. gut organifiert, ogne Störung,
gm Surcgfcgnitte betam man fegöne Leitungen
ju fegen. Sie Kefultate in ben Sprüngen unb
SSütfen gaben fidj feit ben ftabtbernifdjen
äReifierfdjaften gebeffert unb in ben Läufen gab
eS gute Seiten. So lief Pogel (®. @. P.) bie
100 m in 11,2 unb bie 200 m in 22,6 Set.
Sein fdjärffter ©egner mar ber Beftbefannte
Sr. Strebi aus Lujern, ber ju ben beften
Läufern gehört, ben bie Sdjmeiz je gehabt gat.
©8 gat uns gefreut, iljn am Starte in Pern
fegen ju tönnen, zumal er nun über bas jugenb-
liege Sllter ginauS ift unb als KecgtSanmatt in
Lujern eigentlich fdjon §u ben Senioren gegört.
@S ift baber hoppelt anjuertennen, bag er fid)
ju ben jüngern jum Kampfe geftetlt bot. @r

belegte im 100 mie im 200 m ben jmeiten
Plag in Sategorie A. Pogel berfügt namentlich
über einen glänjenben Start (roo er eigentlich
ben Porfprung über Strebi geroann), mäbrenb
Strebi in beiben Läufen ju einem prächtigen
©nbfpurt anfe|te, ohne aber Pogel einzuholen, gm
400 m lief ©olbfarb (®.®.P.) ein gutes Kennen
unb SReper Kolanb oom Stabtturnberein lam
ebenfalls in guter Seit als jmeiter ein. Pon ben
genannten merben mir nocl) mehr hören biefen
Sommer. Sie fleine ©ruppe bon PeKinjona mit
geli, ©onturbia, Dfchmalb machte biel bon fid)
reben, benn fte gemannen bier 3Jteifterfd)aften.
©onturbia moßte im SiStuSroerfen einen neuen
Keforbmurf borführen, bodj bieSlbficht migtang.
gm §ochfprung gemann SQäenger (®. @. P.) in
itat. A mit 1.70 m, in ber Sat. B ein Lujerner
Slnfänger mit gar Befferem Kefultat 1.75 gn
ber ffiat. B in 100 unb 200 m gemann §äberli
(®.®.P.) banf fep gutem Start.

Sie Peranftaltung hinterlieg einen fepr guten
©tnbruef. gn acht Sagen mirb ein Sreiflub-
mettfampf Stabe Laufanne—Piet—®.®.P. ftatt»
finben.

llrtenen.
Urtenen pifit bieSmal PtitteKänbifdbeS Pe»

jirtsturnfeft. Unter borzügltchen äugern Um»
ftänben nahm biefeS geft im benachbarten Urtenen
einen ausgezeichneten Perlauf. SaS Programm
umfagte SettionS», National», Sfunft» unb Leidjt»
athietitturnen. Ser ©ebante beS SettionSturnenS
miß fämtlidje Surner einigen unter bie eine
aßgemeine Uebung, als SluSbrud ber gugehörig»
leit zum Surnertreuz unb zußleidb Unterorbnung
unter bie leitenbe Surneribee. gnbeffen hot
heute, trog beS unberlennbaren SBerteë ber
ber ©emeinfdbaftSarbeit, ber SBunfd) nach inbi»
bibueßer geeiheit, nach SluSmirlung ber eigenen
Perfönlichteit unb bereu mertboßen äRomenten,
bermehrt fiel) geltenb gemacht. Unfer ge'tolter
ift eher baSjenige ber greitjeit, nicht ber unge»
bunbenen, boeb auch nidpt mehr ber aßzu ftraffen
Ptnbung beS Einzelnen in feiner Steßung im
©anzen. So ift bas SeïtionSturnen in legter
Seit aud) nach neuern ©efidgtspuntten umge»
roanbelt morben, unb man fann bem ©inzel»
turner eS rooI)l naihfüblen, menn er angefptS
ber gefteigerten Leiftung, bie man bom einzelnen
heute eiroartet, für baS SeftionSturnen eine
etmaS roeniger ftrenge gnanfpruihnahme gemünf^t
hat. ©S unterliegt eben aßeS bem SBanbel ber geit.
gn Urtenen maren 34 Pereine mit runb 1000
Surnern bertreten.

Concours hippique in Shun.
gum erftenmal bieë galjr mirb ber groge

nationale Concours hipP'ßue in Sgun an brei
Sagen abgehalten, am 27., 28. unb 29. guni.
Sie Peteiligung an ben SpringEonturrenzen unb
an ben Sreffurprüfungen pot bon galjr zu galjr
Zugenommen, unb nadjbem in ben legten galjren
nur eine leichtere unb eine mittlere Sreffur-
Prüfung zum SluStrag gelangte, lonnte für ben
biebjährigen ©oncourS nun aud) eine fdjtoere
Sreffurprüfung ausgetrieben merben. Sie
Nennungen ftnb überaus ga^lrricÇ eingetroffen
unb betragen auf ben Sermin beS erften
KennungSfchluffeS inSgejamt 283 Keiter.

Sem Umftanb, bag bie eibgenöffifd^e SJiilitär»
Keit» unb gahrfcgule in Sfjun igren Sig got,
unb ben unermüblicljen Slnftrengungen beS

Leiters ber Pferberegieanftalt, §errn 0berft
©. fR. giegler, ift eS zu banten, bag ber Sguner
©oncourS feine groge Pebeutung erlangt got,
unb eine Peliebtgeit, bie igm bie Peteiligung
ber beften iReiter unb ^Reiterinnen fidgert, mie
arnh ben guzug eines immer maegfenben gu»
fcgauerpublitums. ©S gegört zum guten Son,
am Sfjuner ©oncourS zugegen zu fein unb über
bie Sage feiner Slbgaltung fjat unfere gremben»
ftabt jeroeilen ben grögten Pefucg in ber Sommer»

faifon, unb fie berbantt bem Keiterfefi fobiel
mie anbere Stäbte igren Plumen» unb gagteë»
feften. Sgun got am .ÇauptconcourStag aueg
immer ben Pefucg ber eibgenöffifegen unb tan»
tonalen LanbeSbegöcben; §err PunbeSrat K.
SRinger, ©gef beS eibg. SRililäibepartementS
ftegt an ber Spige beS ©grentomiteeS.

®B=s=oSS==3®S^3®S=5rf)!SS=5sal53a=f)<5Sü^

| Verkebr |
ifîoftauto Sdjmarzenburg - Ottenleue.

Srog Oberlanb unb Stranbbab an aßen ©den
Ziegt baS Sdjmarzenburgeriänbcgen immer nosg
gunberte zum Pefudje an. Sie geimeligen ©e»
biete bon ber Pfeife über bie Sdjüpfenftug zum
Seelibütjl, bom öttenleuebab über bie Süftenen
Zum ©antrifcgfeeli, unb, merS Eann, ginauf auf
©antrifdj, Pürglen, Ddgfen ufm., gaben igren
alten Keiz niigt berloren. Sic legten gagre
lonnte bie poft mit bem fleincn Sluto ben gu»
fprueg an Samstagen unb Sonntagen oft nicht
bemältigen. Sie gat beSgalb für biefen Sommer
auf ber Strede fRiffenmatt — ßttenleue einen
SSgagen zu 12 piägen eingefegt. Sie gätte gerne
einen 17»ptäger bereitgefteßt, bie ©emeinben
äugerten aber Pebenten megen ber Strage. Sie
Poft gat ferner bie Sajen ermägigt unb am
Sonntag im Slnfdjlug an ben erften gug bon
Pern einen befonbern SluSflüglerlurS nad) ber
Süftenen eingelegt. So Eönnen nun felbft ältere
Leute, bie nicgt megr gut zu gug ftnb, mieber
einen fegönen SonntagSauSflug in biefe ©ebiete
maegen, am Slbenb gegt baS poftauto erft um
17.55 in ber Süftenen ab unb erreicht in
Sdjmarzenburg ben legten gug nah Sern..
Porbefteßung ber ptäge bei ben Poftämtern
Pern Sranfit ober Scgmarzenburg ift aber
bringenb z« empfehlen.

Fill" Reisen ^ Schweiz oder im
Ausland wenden Sie sich

REISEBUREAU ASCO

BERN

vorteilhaft
an das

A. SCHULTHESS & Co.
Tel. Bollwerk 1480

Ecke ßahnhofplatz/Neuengasse
Konzessionierte Billetverkaufsstelle der S.B.B,
und anderer in- und ausländischer Transport-
anstalten. Schlafwagen - Fluglinien - Autoturen

Hotels etc.
Wechselstube Tarifpreise

Auskunft und Kostenberechnungen gratis.
Rundreisebillets Schweiz und Ausland.
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Radio-Woche lAus Programmen des In« und Auslandes),

Sonntag-Abend (29. Juni):
Bern: 20,00 Rezitationsstunde, 20,30 Orchesterkonzert, 21,00 Su-

sannes Geheimnis, (Spät-Orchesterkonzert),
Frankfurt (Stuttgart): 23,10 Mda, Oper von G, Verdi.
Langenberg: 20,00 Was die Lerche singt, Operette von Franz Lehâr.

Montag-Abend (30 Juni):
Bern: 20,00 Bortrag über Henry Ford, 20,45 Hörspiel „John D.

erobert die Welt", 22.15 Abschiedskonzert des Künstlerorchesters.
Leipzig: Buddha spricht. 21.10 Sinfoniekonzert.
Graz: 20,00 Kammermusikkonzert,

Dienstag-Abend (1, Juli):
Bern: 20 00 Vortrag über Dostojewskis Gattin. 20,30 Ein Abend

im Wolgaland.
Frankfurt: 19,30 Los! kan tutte (So machen's alle), komische Oper,
Langenberg: 20,10 Leichte Musik,
Graz: 20,00 Arien-Borträge. 20,30 Kabarett.

Mittwoch-Abend (2. Juli):
Bern: 20.00 30 Minuten Aktualitäten. 20.30 Sinfoniekonzert.
Langenberg: 20,00 Orchesterkonzert des Rundfunks. 21.00 Ein heiteres

Traumspiel.
Mailand: 20,30 Operettenkonzert,
Nürnberg: 20,00 Der Herrgottschnitzer von Ammergau, Volks«

schauspiel,
Graz: 20,00 Die großen Orgelwerke Johann Sebastian Bachs,

20,45 Kurzgeschichten,

Donnerstag-Abend (3. Juli):
Bern: 20.00 Alemannische Stunde. 21,30 Kurzoper „Martha,, (Schall-

platten). Spätkonzert des Berner Arbeitcrorchestcrs,
Breslau: 19.30 Abendmusik aus Opern. 21,00 Einakter-Abend.
Frankfurt: Mandolinenkonzert. 20 30 Zeitbericht
Mailand: 20,30 II Lonte Or>, Oper von Rossini,
Nürnberg: 20,00 Militärmusik, 21 35 Svlistenstunde,
Prag: 19.30 Der Wildschütz, Oper.
Graz: 20.00 Noch sind die Tage der Rosen, Die Sommerherrlichkeit

in der Musik.

Freitag-Abend (4. Juli):
Bern: 20.00 Die Wagnerschen Ouvertüren, Vortrug, 20,40 Vortrag

der Stadtmusik Bern, 21,00 Liederstunde von Ernst Schläfst,
Frankfurt: 20 00 Festkonzert aus dem Kurhaus-Saal von Wiesbaden,

22,30 Kammermusik,
Langenberg: 20,00 Leichte Musik.
Graz: 20.00 Kammeroper: Je toller desto besser, komische Oper.

Abendkonzert.

Samstag-Abend <5. Juli):
Bern: 20.00 Volkstümlicher Abend. Spätkonzert,
Frankfurt: 20,30 „Bluff", Scherz und Groteske, 21.00 Altöster-

reichische Militärmärsche,
Genua: 21,00 kîixoletto, Oper,
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Mailand: 21.15 Kammermusikkonzert,

Zentralschweizer. Leichtathletikmeisterschaften.

In Bern gingen am Sonntag erstmals die
vom A,C, neu geschaffenen Regionalmeisterschaften
Vom Stapel, Die äußern Umstände waren aus-
gezeichnete. Herrliches Wetter, kühle Bise vom
grünen Bantiger her, auf dem Programm eine
Beteiligung von 8S Wettkämpfern, In Tat und
Wahrheit waren 75 Wettkämpfer am Start und
die sportliebende Bevölkerung Berns glänzte
durch eine nahezu vollständige Abwesenheit, Be-
greiflicherweise lockten die kühlen Wellen der
Aare, die ziehenden Wolken am blauen Himmels-
zelt, die sommerliche Stimmung über den fernen
Bergen, Was soll die Leichtathletik tun, wenn
die Mittel der Propaganda alle versagen? Wenn
aus keinem andern sportlichen Lager ein nennens-
wertes Interesse dargebracht wird? Es bleibt
ein billiger Trost: Arbeiten und nicht verzweifeln.

Die Veranstaltung verlies aus dem Neufeld,
von der G.G.B, gut organisiert, ohne Störung,
Im Durchschnitte bekam man schöne Leistungen
zu sehen. Die Resultate in den Sprüngen und
Würfen haben sich seit den stadtbernischen
Meisterschaften gebessert und in den Läufen gab
es gute Zeiten. So lies Vogel (G. G, B die
100 m in 11,2 und die 200 m in 22,6 Sek.
Sein schärfster Gegner war der bestbekannte
Dr. Strebi aus Luzern, der zu den besten
Läufern gehört, den die Schweiz je gehabt hat.
Es hat uns gefreut, ihn am Starte in Bern
sehen zu können, zumal er nun über das jugend-
liche Alter hinaus ist und als Rechtsanwalt in
Luzern eigentlich schon zu den Senioren gehört.
Es ist daher doppelt anzuerkennen, daß er sich

zu den jüngern zum Kampfe gestellt hat. Er
belegte im 100 wie im 200 m den zweiten
Platz in Kategorie Vogel verfügt namentlich
über einen glänzenden Start (wo er eigentlich
den Vorsprung über Strebi gewann), während
Strebi in beiden Läufen zu einem prächtigen
Endspurt ansetzte, ohne aber Vogel einzuholen. Im
400 m lief Goldfarb (G.G.B.) ein gutes Rennen
und Meyer Roland vom Stadtturnverein kam
ebenfalls in guter Zeit als zweiter ein, Bon den
genannten werden wir noch mehr hören diesen
Sommer. Die kleine Gruppe von Bellinzona mit
Zeli, Conturbia, Oschwald machte viel von sich

reden, denn sie gewannen vier Meisterschaften.
Conturbia wollte im Diskuswerfen einen neuen
Rekordwurf vorführen, doch die Absicht mißlang.
Im Hochsprung gewann Wenger (G. G, B in
Kat, ^ mit 1.70 m, in der Kat, IZ ein Luzerner
Anfänger mit gar besserem Resultat 1.75 In
der Kat. k in 100 und 200 m gewann Häberli
(G.G.B,) dank sehr gutem Start.

Die Veranstaltung hinterließ einen sehr guten
Eindruck, In acht Tagen wird ein Dreiklub-
wettkampf Stade Lausanne—Viel—G.G.B, statt-
finden,

Urtenen.
Urtenen heißt diesmal Mittelländisches Be-

zirksturnfest. Unter vorzüglichen äußern Um-
ständen nahm dieses Fest im benachbarten Urtenen
einen ausgezeichneten Verlauf, Das Programm
umfaßte Sektions-, National-, Kunst- und Leicht-
athletikturnen. Der Gedanke des Sektionsturnens
will sämtliche Turner einigen unter die eine
allgemeine Uebung, als Ausdruck der Zugehörig-
keit zum Turnerkreuz und zugleich Unterordnung
unter die leitende Turneridee. Indessen hat
heute, trotz des unverkennbaren Wertes der
der Gemeinschaftsarbeit, der Wunsch nach indi-
vidueller Freiheit, nach Auswirkung der eigenen
Persönlichkeit und deren wertvollen Momenten,
vermehrt sich geltend gemacht. Unser Zeitalter
ist eher dasjenige der Freiheit, nicht der unge-
bundenen, doch auch nicht mehr der allzu straffen
Bindung des Einzelnen in seiner Stellung im
Ganzen, So ist das Sektionsturnen in letzter
Zeit auch nach neuern Gesichtspunkten umge-
wandelt worden, und man kann dem Einzel-
turner es wohl nachfühlen, wenn er angesichts
der gesteigerten Leistung, die man vom einzelnen
heute erwartet, für das Sektionsturnen eine
etwas weniger strenge Inanspruchnahme gewünscht
hat. Es unterliegt eben alles dem Wandel der Zeit,
In Urtenen waren 34 Vereine mit rund 1000
Turnern vertreten.

Concours hippique in Thun.
Zum erstenmal dies Jahr wird der große

nationale Concours hippique in Thun an drei
Tagen abgehalten, am 27., 28, und 29. Juni.
Die Beteiligung an den Springkonkurrenzen und
an den Dressurprüfungen hat von Jahr zu Jahr
zugenommen, und nachdem in den letzten Jahren
nur eine leichtere und eine mittlere Dressur-
Prüfung zum Austrag gelangte, konnte für den
diesjährigen Concours nun auch eine schwere
Dressurprüfung ausgeschrieben werden. Die
Nennungen sind überaus zahlreich eingetroffen
und betragen auf den Termin des ersten
Nennungsschlusses insgesamt 283 Reiter.

Dem Umstand, daß die eidgenössische Militär-
Reit- und Fahrschule in Thun ihren Sitz hat,
und den unermüdlichen Anstrengungen des
Leiters der Pferderegieanstalt, Herrn Oberst
C.R, Ziegler, ist es zu danken, daß der Thuner
Concours seine große Bedeutung erlangt hat,
und eine Beliebtheit, die ihm die Beteiligung
der besten Reiter und Reiterinnen sichert, wie
auch den Zuzug eines immer wachsenden Zu-
schauerpublikums. Es gehört zum guten Ton,
am Thuner Concours zugegen zu sein und über
die Tage seiner Abhaltung hat unsere Fremden-
stadt jeweilen den größten Besuch in der Sommer-

saison, und sie verdankt dem Reitcrfest soviel
wie andere Städte ihren Blumen- und Jahies-
festen. Thun hat am Hauptconcourstag auch
immer den Besuch der eidgenössischen und kan-
tonalen Landesbehörden; Herr Bundesrat R,
Minger, Chef des eidg, Miliiäldepartements
steht an der Spitze des Ehrenkomitees.

â Verkehr ^

Postauto Schwarzenburg—Ottenleue.
Trotz Oberland und Strandbad an allen Ecken

zieht das Schwarzenburgerländchen immer noch
Hunderte zum Besuche an. Die heimeligen Ge-
biete von der Pfeife über die Schüpfenfluh zum
Seelibühl, vom Ottenleuebad über die Süftenen
zum Gantrischseeli, und, wers kann, hinauf auf
Gantrisch, Bürgten, Ochsen usw., haben ihren
alten Reiz nicht verloren. Die letzten Jahre
konnte die Post mit dem kleinen Auto den Zu-
spruch an Samstagen und Sonntagen oft nicht
bewältigen, Sie hat deshalb für diesen Sommer
auf der Strecke Riffenmatt — Ottenleue einen
Wagen zu 12 Plätzen eingesetzt. Sie hätte gerne
einen 17-Plätzer bereitgestellt, die Gemeinden
äußerten aber Bedenken wegen der Straße. Die
Post hat ferner die Taxen ermäßigt und am
Sonntag im Anschluß an den ersten Zug von
Bern einen besondern Ausflüglerkurs nach der
Süftenen eingelegt. So können nun selbst ältere
Leute, die nicht mehr gut zu Fuß sind, wieder
einen schönen Sonntagsausflug in diese Gebiete
machen, am Abend geht das Postauto erst um
17,55 in der Süftenen ab und erreicht in
Schwarzenburg den letzten Zug nach Berm
Vorbestellung der Plätze bei den Postämtern
Bern Transit oder Schwarzenburg ist aber
dringend zu empfehlen.
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NZEIGER FÜR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE

itunitkdiu Ausstellung 15. Juni bis 13. Juli

Jakob Probst, Basel. Plastik.
Bill. Leo Steck.
Walo von May t u. a.

V Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
B ÇrB Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

Festhaiie Schweizer. Arbeiter-Sängeriest

Ecke Rodtmattstraße-
Parkstraße - Tram 3 BERN

12., 13. und 14. Juli

Festspielaufführungen, Festkonzerte

Unterhaltung in der Festhalle

ROSKIMARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Festspiel: 6. Juli 15 Uhr
900 Mitwirkende

Solistin : Donnerstag
Berthe de Vigier -|Q, JuÜ 20 Uhr

Leitung: Herbert und Koch, vom Berner Stadttheater

Was die Wocöe brinat.

erfcßtebene IBeranftaltungen.

©amStagoatbenb, 5. guli, bon 20 UE)c an: ©ommernadjtfeft im
©tabion SBanîborf. gr. 1.65. OTtmirfenbe : Sänblerlapelle gibelto.
©unten, goblerfluh SJerna.

Sonntag, 6. Quli : geftfpietauffüßrung beS ©cßmeig. älrheiterfängerfefieS
in Stein, geftßaHe iRobtmattfiraße-ißarrftraße. gl. 2.—. .ftongert-
mäßige Hauptprobe : ©amätag ben 5. guli, ahenbä 8 Utjr. gr. 1.50.

urfoal Scfjängli. SSeranftaltungen Pont 6. biä 13. guli 1930.

Sonntag, 6. Quit, nachmittags fonjext bei ©tabtmufit Stein, abenbs
Sîongert beä Serner ©tabtordjefterä.

föiontag, 7. guli, nacßmittag§ unb abenbS Äongerte beS Serner
©tabtordjefterä.

Dienätag, 8. guli, nachmittags unb abenbS Sonderte beS Serner
StabtorcßefterS.

äRittmocß, 9. guli, nachmittags unb abenbS Sonderte beS Serner
StabtorcßefterS.

Donnerstag, 10. guli, nachmittags Äongert beS Serner ©tabtorchefterS,
abenbS grang ©cßuhert-aibenb bei ©tabtmufi! Sern.

greitag, 11. guli, nachmittags unb abenbS ffongerte beS Serner
©tabtorchefterS.

©amStag, 12. guli, nachmittags ffongert beS Serner ©tabtorchefterS,
abenbS Sondert ber ©tabtmufif Sern.

©onntag, 13. guli, nachmittags unb abenbS Äongerte ber ©tabt-
mufit Sern.

tpromenaben=SÇonâerte.

kleine ©chanje: 6. guli, bormittagS unb abenbS aKetaDßarmouie;
8. guli äRetaHßarmonie ; 10. guli ©artbaibinc; 15. guli Sßoft-
mufit; 17. guli Slaufreujmufit.

Plattform: 6. guli, bormittagS fßofimuftt, abenbS Drommler^
unb fßfeifertorps.

9tofengarten: 6. guli, nachmittags airheitermufit Sern»Dfter<
munbigen; 8. guli Ißoftmufif; 10. guli äRufitgefeflfcßaft Sümpltg;
15. guli 8lrbeitermufif SermDftermunbigen ; 17. guli ©aribatbina.

©jtragüge gu ermäßigten greifen im 2TConat 3uli:
3lm 12. guti : Slb Sern, Surgborf : nach SBeefen, SBaÏÏenftabt, glumS,

Sagaj, Sanbquart, DaboS, ©hur, Höfa, ©t. SRoriß, fßontrefina,
©laruS, ©chroanben, Sßtbfurn, Suchfingen, Scnthal.

S(m 12. guli: Slb Sern, Surgborf: nach ©oßau, llrnäfch, SIppenjeK,
SBeißbab, SBafferauen, ©ais, ©t. ©allen,. fRorfcßacß, Heiben,
fRheinect, SBalgenßaufen.

Vcranstaltunacn

Oberlänbtfche ©eraerbeausftellung
in 3rutigen.

9luf an bie Dherlänbiicße ©emerheauSftetlung
i Sifitenftubeabteil gcutigen, beoor biefeê
leinob bon Schau mirtfcßaftlicßenSönnenS an ber
rühmten Söcfchbergbahntiniefetne Dore fcßließt!
• gür ben berroöhnten ©täbter mie für ben
mbberoohner bietet bie „Dga", ein fcßmude«
>nb ber „ffiaba" unb „©affa", eine gütle reigenber
tobufte, bie ber Dberlänber nicht nur feinen
ihern Sanbsleuten, fonbern feinen lieben Sernern
f gangen ffantonS unb barüber hinaus geigen
ächte. Das ©rmüben mte an großen Slus-
Hungen fällt hier tueg. Sftäcßft bem Sahnhof
>t bem rounberboQen fRatucßintergrunb ber
Itels» unb Salmhorngcuppe ei heben fidf bret
räumige luftige fallen, bie in angenehmer
omedjfluttg fd)önfte geugniffe c mftgen (öeroerbe*
•to bergen unb tetne Sangerueile auftommen

laffen. — ©in munberbarer Dag ßerrlichfter ©e»

nüffe läßt fnh mit bem Sefucße biefer SluS»

ftedung berbinben. Drifft man g. S. bormittagS
9.54 mit bem ©cßneügug in grutigen ein, bann
beficfjtigt man bis SRittagS bie gange SluSftettung
mitfamt ber erftaunlicß reichhaltigen ©emälbe»
galerie gaßlreicßer gebiegener Sünftler, ftiHt in
ber geftßaHe in aller IRuße ben tnurrenben
Slagen unb nachmittags geßtS per Saßn, SlutD,
giater ober auf ©cßufterS Sappen gum eingtg
fcpönen Slaufee, läßt ficß bort bet ©fetter-Siabliä-
bacßer eine goretle, Saffee ober Stüc£)li munöen
unb je nach aiuäßarruttgSbermögen ift es burch
gute Sahnberbinbungen möglich, noch tags in
feinem §eim gu lanben. SBer ftcß biefen hohen
©enuß noch nicht geleiftet hat, möge ficß rafcß
bagu entfchließen, benn feßon am 14. bieS geßt
bie SluSftellung in grutigen gu ©nbe. RA.

Äantonalbernifches Schtningfeft in Surgborf,
10. eoent. 17. aiuguft 1930.

^aS Drganifation«fomitee hat baS bieejäßtige
bernifeße .ffiantonalfcßroingfefi nunmehr befinitm
auf ben 10. ebent. 17. aiuguft borgelegt, um
bie SRöglichteit einer Äollifton mit bem ©ibg.

§ornufferfeft in Sern auSgufcßalten HS gefipla|
mutbe bie ©chüßenmatte geroählt. Die ©in»
rießtung beS SlaßeS beforgt bte SeftußlungB SB.»®.

Sern, aille StomiteeS ftnb eifrig mit ben Sor«
berettungSarbeiten befchäfttgt. Die Surgborfer
Sebölferung freut ficß, gum erftenmat bie
bernifchen ©eßminger begrüßen gu bürfen. ©in
herglicßer ©mpfang barf tßnen berfießert merben.
DaS bon §erm griß SBetbel, Dßun, entroorfene
unb ausgeführte prächtige geftplatat fommt
biefer Dage allenthalben gum aiuSßang, um
für ben herborragenben fehromgerifeßen ainlaß
gu merben. SBir Dürfen heute feßon betraten,
baß fecßS bon ben betannteften unb beften
außertantonalen ©cßroingetn teilnehmen merben.

Serleßrsttiefen.

Seit ber ©röffnung bes Scßmalfpurftüdes
ffirig-Sifp, bie anfangs guni erfolgte, ift
es möglid), oßne 2Bagentoed)j'el aus bet Seem
melt bes ffingabins in bie ^ochgebirgslanbfcßaft
oon 3«matt gn gelangen, brei ipäffe (atl.&ula,
Oberalp, gurla) gu befaßren unb an ben
Ouelltoaffern bes gnns, bes SRßeins, ber Seuß
unb ber 3tßone oorbei einen |jöh®«unterf<f|ieb
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à
probst, Ssssl. pisstik.

8M. t.so Steck.
Walo von ß/Isv ^ u- 2

Tâ^Iick von 10—12 unci 2—5 vtir.
3 H p I> OonnerstaZ abencis 8—10 likr.

iAontag vormittag Zeseklossen.

psstbslss àà àiv-ZWàl
Scks ffîocitmattstrslZs-
psrlcstrslZs - 'sram 3 SSffîstl

12., 13. unci 14. 6uli

ffestspielaukfükrunAen, Festkonzerte

blnterstaltunA in 6er ffesttmlle

«a»«sä»r«
Kem8 sctiönste ?romena6e

mit äem feinen lea-koom.
T'âZIieli Koncert.

Testspiel: S. Zutt 15 Ulii'
9t)O IVI îtwî rksncis

5. à vonnersîsg
10. Zu« 20

t.situnZs: I-isrbsrt unci Kocb, vom ösrnsr Stscittstsstor

Was Me Woche bringt.

erschiedene Veranstaltungen.

Samstag-Abend, 5. Juli, von 20 Uhr an: Sommernachtfest im
Stadion Wankdorf. Fr. 1.65. Mitwirkende: Ländlerkapelle Fidelio.
Gunten, Jodlerklub Berna.

Sonntag, 6. Juli: Festspielaufführung des Schweiz. Arbeitersängerfestes
in Bern, Festhalle Rodtmattstraße-Parkstraße. Fr. 2.—. Konzert-
mäßige Hauptprobe: Samstag den 5. Juli, abends 8 Uhr. Fr. 1.50.

ursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 6. bis 13. Juli 1930.

Sonntag. 6. Juli, nachmittags Konzert der Stadtmusik Bern, abends
Konzert des Berner Stadtorchesters.

Montag, 7. Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadtorchesters.

Dienstag, 8. Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadtorchesters.

Mittwoch, 9. Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadtorchesters.

Donnerstag, 10. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Franz Schubert-Abend der Stadtmusik Bern.

Freitag, 11. Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadtorchesters.

Samstag, 12. Juli, nachmittags Konzert des Berner Stadtorchesters,
abends Konzert der Stadtmusik Bern.

Sonntag, 13. Juli, nachmittags und abends Konzerte der Stadt-
mufft Bern.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanze: 6. Juli, vormittags und abends Metallharmonie;
3. Juli Metallharmonie; 10. Juli Garibaldina; 15. Juli Post-
musik; 17. Juli Blaukreuzmusik.

Plattform: 6. Juli, vormittags Postmustk, abends Trommler-
und Pseiferkorps.

Rosengarten: 6. Juli, nachmittags Arbeitermnsik Bern-Oster-
mundigen; 3. Juli Postmustk; 10. Juli Musikgesellschast Bümpliz;
15. Juli Arbeitermusik Bern-Ostermundigen; 17. Juli Garibaldina.

Extrazüge zu ermäßigten Preisen im Monat Juli:
Am 12. Juli: Ab Bern, Burgdorf: nach Weesen, Wallenstadt, Flums,

Ragaz, Landquart, Davos, Chur, Arosa, St. Moritz, Pontresina,
Glarus, Schwanden, Nidfurn, Luchsingen, Linthal.

Am 12. Juli : Ab Bern, Burgdorf: nach Goßau, Urnäsch, Appenzell,
Weißbad, Wasserauen, Gais, St. Gallen,. Rorfchach, Heiden,
Rheineck, Walzenhausen.

Veranstaltungen

Oberländische Gewerbeausstellung
in Frutigen.

Auf an die Oberländische GeWerbeausstellung
i Visttenstubeabteil Frutigen, bevor dieses
leinod von Schau wirtschaftlichen Könnens an der
rühmten Lötschbergbahnlinie seine Tore schließt!
- Für den verwöhnten Städter wie für den
Mdbewohner bietet die „Oga", ein schmuckes
lud der „Kaba" und „Saffa", eine Fülle reizender
rodukte, die der Oberländer nicht nur seinen
ihern Landsleuten, sondern seinen lieben Bernern
s ganzen Kantons und darüber hinaus zeigen
iichte. Das Ermüden wie an großen Aus-
Äungen fällt hier weg. Nächst dem Bahnhof
>r dem wundervollen NarmHintergrund der
ltels- und Balmhorngruppe e> heben sich drei
räumige lustige Hallen, die in angenehmer
bwechslung schönste Zeugnisse e msigen Gewerbe-
Ms bergen und keine Langeweile auskommen

lassen. — Ein wunderbarer Tag herrlichster Ge-
nüsse läßt sich mit dem Besuche dieser Aus-
stellung verbinden. Trifft man z. B. vormittags
9.54 mit dem Schnellzug in Frutigen ein, dann
besichtigt man bis Mittags die ganze Ausstellung
mitsamt der erstaunlich reichhaltigen Gemälde-
galerie zahlreicher gediegener Künstler, stillt in
der Festhalle in aller Ruhe den knurrenden
Magen und nachmittags gehts per Bahn, Auto,
Fiaker oder auf Schusters Rappen zum einzig
schönen Blausee, läßt sich dort bei Gfeller-Riadlis-
bacher eine Forelle, Kaffee oder Küchli munven
und je nach Ausharrungsvermögen ist es durch
gute Bahnverbindungen möglich, noch tags in
seinem Heim zu landen. Wer sich diesen hohen
Genuß noch nicht geleistet hat, möge sich rasch
dazu entschließen, denn schon am 14. dies geht
die Ausstellung in Frutigen zu Ende. Q.tO

Kantonalbernisches Schwingtest in Burgdorf,
10. event. 17. August 1930.

Pas Organisalionskomitee hat das diesjährige
bernische Kantonalschwingfest nunmehr definitiv
aus den 10. event. 17. August vorgelegt, um
die Möglichkeit einer Kollision mit dem Eidg.

Hornussersest in Bern auszuschalten Als Festplatz
wurde die Schützenmalte gewählt. Die Ein-
richtung des Platzes besorgt die Bestuhlungs A.-G.
Bern. Alle Komitees sind eifrig mit den Bor-
bereitungsarbeiten beschäftigt. Die Burgdorfer
Bevölkerung freut sich, zum erstenmal die
bernischen Schwinger begrüßen zu dürfen. Ein
herzlicher Empfang darf ihnen versichert werden.
Das von Herrn Fritz Weibel, Thun, entworfene
und ausgeführte prächtige Festplakat kommt
dieser Tage allenthalben zum Aushang, um
für den hervorragenden schwingerischen Anlaß
zu werben. Wir dürfen heute schon verraten,
daß sechs von den bekanntesten und besten
außerkantonalen Schwingern teilnehmen werden.

Verkehrswesen.

Seit der Eröffnung des Schmalspurstückes

Brig-Visp, die anfangs Juni erfolgte, ist
es möglich, ohne Wagenwechsel aus der Seen-
weit des Engadins in die Hochgebirgslandschaft
von Zermatt zu gelangen, drei Pässe fAlbula,
Oberalp, Furta) zu befahren und an den
Quellwassern des Inns, des Rheins, der Reutz
und der Rhone vorbei einen Höhenunterschied
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5Robio=?ßo(fte (Slug Programmen beg Qn» Sluglanbeg).

©onntag-SIBenb (6. Quit):
Sern: Sie ©rforfcpung ber 3lrfttg mit bem UnterfeeBoot, Sortrag.

20.30 ©tabtorcpefter-Äongert. 21.00 ^eitere Steber unb SaEaben
(ü. Safe!) ©pätfongert.

Subapeft : 20.10 Qopamt @traufj»Sîottgert.
SangenBerg: 20.00 SJartpa ober ber Siartt gu Ktcpmonb. Komanttfdj»

tomifcpe Oper Bon grtebr. Bon Qlotom.
SRatlanb : 20.40 ©ba, Operette bon Qrang Sepür.
Prag: 20.00 ©infonietongert.
©rag (SBien): 20.00 Sag Seitepen bon SKontmartre, Operette bon

ffâlmân.

Stontag»SIßettb (7. Quit):
Bern : 20.00 Sie ©ntmidlung ber ©olo»Siolin»8iteratur mit Keferat

unb Stolintongert. 20.45 Drcpefter. 21.00 Sprecpfiunbe. Eine
fettere Suofgene. Slnfcpliefienb Drdpeftertongert (©pättongert).

SangenBerg: 20.00 SIBenbfongert, anfd$Itegenb Weiteres §örfptel.
Setpgig: 20.30 ©infonietongert.
Kom : 21.02 Weitere SKufit.

Sten§tag»8I6enb (8. Quit):
Sern : 20.00 pro unb contra bte SlutomoBtlftrafse Sern»Spun, Referate.

20.40 Drcpefter. 21.00 ffiongert auf 2 ffiabteren, anfcpl. Drcpeftertongert.
grantfurt: 19.30 popul. Kicparb SBagner-fongert. 20.30 Quitter

IBenb, anfcpliepenb Unterpaltunggfongert Big 1.30.
SangenBerg: 20.00 Dpernarien unb SaEettmufif.
Subapeft: 20.00 SorfteEung tm ©en beraum, pernacp Qigeunermufit.

Wtittmodj» 81 Benfe (9. Quit):
Sern: 20.00 ©tiidlicpe grauen, Sortrag. 20.30 ©rofjeg Drcpefter»

fongert. 21.00 Slug ben 2Berfen bon ©lifabetp Sromning (Spea»
maria Seng).

KürnBerg: 20.00 ©genen aug: „Sie luftigen SBeiBer bon SBinbfor".
Stuttgart: 20.00 (Éarlgrupe) ©cpluptongert ber Sab. gmcpfdpule

für SKuftt.
©rag: 20.05 ffammermuftf.

Sonnergtag»SlBenb (10. Quit):
Sern : 20.00 SeilüBertragung bom ©dpmeig. Slrbeiterfängerfeft in Sern.
Subapeft : 20.00 Surtrag be§ gregattentapitäng Q. Sompotpp, an<

fc£jtiegenb tlabiertongert. 21.25 Drcpeftertongert beg fönigl. ung.
iponbébinfanterieregimenteg I.

Seipgig: Siîtoria unb tpr §ufar, Operette.
KürnBerg: 20.45 Qft 8Rr. Sromn gu berurteilen? (nadE) einer maprett

SegeBenpeit).
Stuttgart: 19.30 8itper»Songert, anfcpliegenb Unterpaltungg»8l6enb.
m 20.10 SiDlabortrag. 21.40 Dperneinatter.

greitag»8lbenb (11. Quli):
Sern: 20.00 30 Pîinuten Slftualitäten. 20.30 Srillanter SIBenb,

©tabtorcpefter unb ferner Salaleila»Srio. 21.20 Crcpefter.
SKatlanb: 20.40 ©infonietongert.
Stuttgart: 20.30 ©röffnunggfeier beg Sab. Çeimattageg (geftpaïïe).
©rag: 19.30 Sie fünft gu reifen unb gu manbern, Sortrag. 20.05

SJÎanbolinenorcpefter. 21.05 SieberaBenb, anfcpliefjenb Crcpefter-
tongert.

©amgtag»8l6enb (12. Quli):
Sern: 20.00 ©olbmäfcperet im ©mmental, Sortrag. 20.30 fongert

ber ©tabtmufil. 21.00 Seffinerftunbe unter Ktitmirtung ber
©porale Stcinefe unb 3JîanboIinen»Soppelquartettg ber pro Storno
Sern. 22.15 ©pättongert burtp bte ©tabtmufit Sern.

Serltn: 19.30 ginnifcpe Solfglteber. 20.30 Saâ guntpaug in Serlin
(ein Bemegltdper ©onna6enb>SIBenb).

Subapeft: 20.15 Seicpte SDtufif (Drcpefter).
©enua: 20.30 ©armen, Dper bon Siget.
SangenBerg: 20.00 Suftiger SIBenb.
SÄatlanb : 21.25 fammermuftttongert, anfcptiegenb Big 24 ttpr

fongertüBertragung.
KürnBerg : 19.45 Qcp Btn einmal pinaugfpagiert. Oîunbfuntrebue,

anfcpliefenb Unterpaltunggfongert.
Prag : 20.00 Soltgtümlicpeg. 21.30 Solfgtûml. SKufit. 31.30 Drcpefter.
©rag (SBien): 20.05 Som fröplicpen SBeeïenb, .öüripiel.

non 3000 SJÎetern gu übertoinben. (Dies alles
etmöglicpt ber „©lader»CËeptefî" ©t. SKorip»
germatt.

$alsoti=Cbronlk

jDtontreuj.
ws. Serge, SBälber unb ©ee — biefe brei

Singe finben ftcp feiten Betfammen. Steift feplt
ben fcpönften ©egenben eine ber brei ©djön»
peiten. SKontreup am ©enferfee pat alle brei
in gletcpem Stugmap. Sa laben einmal ein bte

§öpen bon ©aus, ©Iton, ber Kodjerg be Kape,
brüBen Se§ Stbantg unb ©onloup, perrlicpe
SBälber Bieten angenepme ©pagiergänge auf
moplgepflegten Sfficgen unb brunten labet ber
©ee gum bermeilen. Sag ftima ift in biefen
Qunitagen äupcrft giinftig unb bte gefunbe Sage
unb bie aBmecpflunggreicpe Umgebung matpen
SKontreup mit feinem fcpönen ©tranbBab gum
erften grembenplap am ©enferfee, bant ber
Suft-, ©onnen» unb. ©tranbBäber unb niipt
gulept bttrrp bie reicpcn SWögtidpteiten, ftcp and)
tünftlerifcp gu gerftreuen.

3ermatt.
pr. SBentge Drte unferer an ©cpünpeitcn fo

metpfelbotten llpenmelt öffnen ftcp bem erften
Süd in folcper ©ropartigteit mie Qermatt. @g

ift eine ©cpaptammer boll IteBItiper unb erpabener
jtaturfcpönpeiten. ©emalttge Sergpäupter um»
trängen feine buftige, grüne Stattenpracpt. Sa
ift einmal gu nennen bag SJtntterpon mit feinen
SraBanten, pic Sffieipporn, ginalrotporn unb
Sent-SIancpe, bort Sreitporn, ©afior unb Pottuj,
niipt gu bergeffen bég Spglammg unb ber toucptigen
SPtonte 8tofa»@ruppe. Unb aug ber Siefe ber
Säter rauftpen bte SBilb» unb ©letfcpermaffer
tpre Urmettämclobien, bte Befonberg in ber ©orner-
fcplucpt gum nadppaltigen ©rieben merben. SBer
aber einmal auf 3lpffelalp ober gar bent 3136 m
popen ©ornergrat mar unb bott bort bag 9tunb»
Btlb Betracptet pat, her roirb bas Sal bon
germatt unb feine Serge nie bergeffen tonnen.
§eute, ba germatt mit Srtg in birelter Sapn-
oerßtnbnng ftept, ift bie Steife gum ©enup ge-
morben.

6d)t)nige flotte.
pr. ©egen Sergmätte fteigt bte Sapn bon

äßtlbergmil pinan, über ädproiefen, bon metbenben

®üpen Befept, im emtg glettpen ratata immer
aber tounberbare Silber in bie SBßeite, Siefe unb
§öpe gemüprenb. Ser gtrnenbreiUang ©iger,
Stöntp nnb Qungfrau Beperrfcpt in unBefcptcib-
Itcper Stajeftöt bie ©übfront unb ttacp Dft unb
SBefi fdpliepen fttp bie Srabanten im Steicpe ber
Srei» unb Siertaufenber. Säler fcplucpten fitp
empor, perrlicpe ©eefpt'egel grüpen in ipren
Bunten QarBenfpielen pernor unb perrlicpe Serg-
luft ummittert ben ©aft, ber fiep pter oben fofort
petmiftp füplt. ©tppttige Statte läpt feinen ing
Sa! gurücltepren, ber niipt gerne miebertepren
mötpte, benn ber Sodungen pat ber Serg biete,
mir benfen nur an ben Slipengarten, ©ägital,
Satpalp unb mie bie reigenben Söinfel auf einer
©treife gum gaulporn unb natp ©rtnbelmalb
aEe petpen mögen.

| £lterarlsd>es |
SR. (E. S p r b ^immeltoarts, SOteine fylüge

gum SRorbpol unb üBer ben Sltlantil. SDttt

Dielen SIBBilbungen unb Hatten; ©rodpaus,
Setpgig. Seinen: Qt. 3.50.

Ser Beriipmte spolflieger etgäplt pier ftill»
Befcpaulitp, als lätpelnber sppttofopp, feine potp»
tntereffante Sebensgefcpipte. SEIs gtuölffapriger
matpt er mutterfeelènallein eine SReife um bte
©rbe, ber glkgetet menbet er ftp gu, roeil anbete.
§eeresgattungen ipn für untauglitp pielten.
2Bas er als glieger leiftete, ift allgemein Be=

tannt. §ter gibt er nebft feinen perfönlipen
(ErleBniffen ein feffelnbes Silb non ber Snt»
roidluttg bes Qlugroefens. Sein Sup inter»
effiert ont allem unfere Qungen unb ift etn
freubeBringenbes ©efpent für oiele ffielegen»
peiten. H. B.

Ser fünfte Sanb bes ffiropen Srod»
paus. (Suc»(Eg) 784 ©., ©angleinen 9JÎ. 26.

2Bir fplagen auf unb erfepen aus ber
gufammenftellung S. 9, bap Seutfplanb nipt
roentger als 21 Sitten ber Sottortnürbe
gu nergeben pat; bte ©pmetg mit 11, ©nglanb
unb Stmertta gufammen mit 15, Defterreip mit
9 unb granlreip mit 4 Bleiben meit gurüd.
Seutfplanb ift eben bas Sanb ber (Meprien
unb pat einen ©rofgen ©rodpaus gefpaffen.
Unter „Soter, Kobert, fpmeig. ffiilbpauer 1830
bis 1893 h." lefen mir, bap bie 8 berftpmten

©einer auf ber Hantonalban! („ftafino" ift
peute nipt mepr riptet!) non eben biefent
ftünftler ftammen. Unb ba läuft matt täglip
an einer Satfape norbei unb roetp fie ntpt!

Uebtigens bietet ber neue Sanb aup roiebet
prattifpes Sßiffen bie giitle; g. ©. in ben

ïïrtiïelit „©Iettxigität" unb feinen otelett Unter»
begriffen; ober in „(Erjte §tlfe" (bei Unfällen
alter SIrt) ; ober im 3lrtilel „©rbfpaft" (fogar
groparttg prattifp, roenn er aïtuell totrb);
ebenfalls „Epe", ,,©peprogep", „Spelipes ©üter»

rept" ufto. SBer nor einer Seutfplanbrcife
ftept, totrb napfdjlagen: Sortmunb, Süffelborf,
Sresben, Erfurt ic. unb bort präptige Stabt»
plane finben. H. B.

2tlt unb neu.

(gu unferer Stlberfcpau).

fÇeft fiept bag ©djmpger Statpaug,
©in Sau aug alter geit,
Srtnn' ift mandp alte Urtunb'
Slug ber Sergangenpeit.

Unb an ber SJÎenfcppeit SBiege
SBirb'g peute mieber jung,
Qn Sßaläftina mädpft nun
Stancp neue ©tebelung.

Sotp auep Bei ung gept'g günftig
Qn neue Qeit pinein:
Ser Spp ber SBelt mirb tünftig
Socp nur bag gluggeug fein. gaj.

M. HECK & Co.

Marktgasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen - Optik

9tebafttionettes.
Qn Kummer 24, ©. 325 biefeS Statteg mürbe

bie Sanbfcpaftêaufnapme „81 m S a cp e " bet'

fepentlicp mit bem Kamen ber Befannten QüraF
SKalertn Sora § au tp als 8Iutortn ü«'
öffentlidpt. Sen Bebaucrltcpen Qrrtum, ber ber

ffiorrettur fatalermeife entgangen ift, merben

geBilbete Sefer fogleitp ertannt unb für ftfl
riepttg gefteßt paben.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (6, Juli):
Bern: Die Erforschung der Arktis mit dem Unterseeboot, Bortrag.

20.30 Stadtorchester-Konzert, 21.00 Heitere Lieder und Balladen
(v. Basel) Spätkonzert,

Budapest: 20.10 Johann Strauß-Konzert.
Langenberg: 20,00 Martha oder der Markt zu Richmond, Romantisch«

komische Oper von Friede, von Flotow,
Mailand: 20.40 Eva, Operette von Franz Lehár,
Prag: 2V.VV Sinfoniekonzert,
Graz (Wien): 2V,VV Das Veilchen von Montmartre, Operette von

Kâlmân,

Montag-Abend (7, Juli):
Bern: 2V,VV Die Entwicklung der Solo-Biolin-Literatur mit Referat

und Violinkonzert, 20.45 Orchester. 21,0V Sprechstunde, Eine
heitere Duoszene. Anschließend Orchesterkonzert (Spätkonzert).

Langenberg: 2V.VV Abendkonzert, anschließend heiteres Hörspiel,
Leipzig: 20.30 Sinfoniekonzert,
Rom: 21,02 Heitere Musik,

Dienstag-Abend (3, Juli):
Bern: 20,00 Pro und contra die Automobilstraße Bern-Thun, Referate.

20,40 Orchester. 21,00 Konzert aus 2 Kavieren, anschl. Orchesterkonzert.
Frankfurt: 19,30 Popul. Richard Wagner-Konzert. 20,30 Bunter

Abend, anschließend Unterhaltungskonzert bis 1,30,
Langenberg: 20,00 Opernarien und Ballettmusik,
Budapest: 20,00 Borstellung im Senderaum, hernach Zigeunermusik.

Mittwoch-Abend (9. Juli):
Bern: 20.00 Glückliche Frauen, Bortrag. 20.30 Großes Orchester-

konzert. 21,00 Aus den Werken von Elisabeth Browning (Thea-
maria Lenz),

Nürnberg: 20,00 Szenen aus: „Die lustigen Weiber von Windsor".
Stuttgart: 20,00 (Karlsruhe) Schlußkonzert der Bad, Hochschule

für Musik,
Graz: 20,0ö Kammermusik.

Donnerstag-Abend (10. Juli):
Bern: 20,00 Teilübertragung vom Schweiz. Arbeitersängerfest in Bern.
Budapest: 20,00 Bortrag des Fregattenkapitäns I, Kompothy, an<

schließend Klavierkonzert. 21,25 Orchesterkonzert des königl. ung.
Honvêdinfanterieregimentes I.

Leipzig: Viktoria und ihr Husar, Operette.
Nürnberg: 20,45 Ist Mr, Brown zu verurteilen? (nach einer wahren

Begebenheit),
Stuttgart: 19,30 Zither-Konzert, anschließend Unterhaltungs-Abend.^ 20,10 Biolavortrag. 21.40 Operneinakter.

Freitag-Abend (11. Juli):
Bern: 20.00 30 Minuten Aktualitäten. 2S.30 Brillanter Abend,

Stadtorchester und ferner Balaleika-Trio. 21.20 Orchester.
Mailand: 20.40 Sinfoniekonzert.
Stuttgart: 20.30 Eröffnungsfeier des Bad, Heimattages (Festhalle),
Graz: 19.30 Die Kunst zu reisen und zu wandern, Vortrag. 20.05

Mandolinenorchester. 21.05 Liederabend, anschließend Orchester-
konzert.

Samstag-Abend (12. Juli):
Bern: 20.00 Goldwäscherei im Emmental, Vortrag. 20,30 Konzert

der Stadtmusik. 21,00 Tesfinerstunde unter Mitwirkung der
Chorale Ticinese und Mandolinen-Doppelquartetts der Pro Ticino
Bern, 22.15 Spätkonzert durch die Stadtmusik Bern.

Berlin: 19,30 Finnische Volkslieder. 20,30 Das Funkhaus in Berlin
(ein beweglicher Sonnabend-Abend).

Budapest: 20,15 Leichte Musik (Orchester).
Genua: 20.30 Carmen. Oper von Bizet.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Mailand: 21.25 Kammermufikkonzert, anschließend bis 24 Uhr

Konzertübertragung.
Nürnberg: 19.45 Ich bin einmal hinausspaziert. Rundsunkrevue,

anschließend Unterhaltungskonzert.
Prag: 20,00 Volkstümliches. 21.30 Volkstüml. Musik. 31.30 Orchester.
Graz (Wien): 20,05 Vom fröhlichen Weekend, Hörspiel,

von 3000 Metern zu überwinden. Dies alles
ermöglicht der „Glacier-Erpreß" St. Moritz-
Zermatt.

Zâon-cdronik

Montreux.
vs. Berge, Wälder und See — diese drei

Dinge finden sich selten beisammen. Meist fehlt
den schönsten Gegenden eine der drei Schön-
heiten, Montreux am Genfersee hat alle drei
in gleichem Ausmaß. Da laden einmal ein die
Höhen von Caux, Glion, der Rochers de Nahe,
drüben Les Avants und Sonloup, herrliche
Wälder bieten angenehme Spaziergänge aus
wohlgepflegten Wegen und drunten ladet der
See zum verweilen. Das Klima ist in diesen
Junitagen äußerst günstig und die gesunde Lage
und die abwechslungsreiche Umgebung machen
Montreux mit seinem schönen Strandbad zum
ersten Fremdenplatz am Genfersee, dank der
Lust-, Sonnen- und, Strandbäder und nicht
zuletzt durch die reichen Möglichkeiten, sich auch
künstlerisch zu zerstreuen.

Zermatt.
pr. Wenige Orte unserer an Schönheiten so

wechselvollen Alpenwelt öffnen sich dem ersten
Blick in solcher Großartigkeit wie Zermatt. Es
ist eine Schatzkammer voll lieblicher und erhabener
Naturschönheiten, Gewaltige Berghäupter um-
kränzen seine duftige, grüne Mattenpracht, Da
ist einmal zu nennen das Matterhon mit seinen
Trabanten, hie Weißhorn, Zinalrothorn und
Dent-Blanche, dort Breithorn, Castor und Pollux,
nicht zu vergessen dês Lyskamms und der wuchtigen
Monte Rosa-Gruppe, Und aus der Tiefe der
Täler rauschen die Wild- und Gletscherwasser
ihre Urweltsmelodien, die besonders in der Gorner-
schlucht zum nachhaltigen Erleben werden. Wer
aber einmal auf Ryffelalp oder gar dem 3136 m
hohen Gornergrat war und von dort das Rund-
bild betrachtet hat, der wird das Tal von
Zermatt und seine Berge nie vergessen können.
Heute, da Zermatt mit Brig in direkter Bahn-
Verbindung steht, ist die Reife zum Genuß ge-
worden,

Schynige Platte.
pr. Gegen Bergwälle steigt die Bahn von

Wilderswil hinan, über Alpwiesen, von weidenden

Kühen besetzt, im ewig gleichen ratata immer
aber wunderbare Bilder in die Weite, Tiefe und
Höhe gewährend. Der Firnendreiklang Eiger,
Mönch und Jungfrau beherrscht in unbeschreib-
licher Majestät die Südsront und nach Ost und
West schließen sich die Trabanten im Reiche der
Drei- und Viertausender, Täler schluchten sich

empor, herrliche Seespiegel grüßen in ihren
bunten Farbenspielen hervor und herrliche Berg-
luft umwittert den-Gast, der sich hier oben sofort
heimisch fühlt, Schynige Platte läßt keinen ins
Tal zurückkehren, der nicht gerne wiederkehren
möchte, denn der Lockungen hat der Berg viele,
wir denken nur an den Alpengarten, Sägital,
Bachalp und wie die reizenden Winkel auf einer
Streife zum Faulhorn und nach Grindelwald
alle heißen mögen,

litterarisches ^

R, E. Byrd, Himmelwärts, Meine Flüge
zum Nordpol und über den Atlantik. Mit
vielen Abbildungen und Karten; Brockhaus,
Leipzig. Leinen: Fr. 3,50,

Der berühmte Polslieger erzählt hier still-
beschaulich, als lächelnder Philosoph, seine hoch-
interessante Lebensgeschichte, Als Zwölfjähriger
macht er mutterseelenallein eine Reise Um die
Erde, der Fliegerei wendet er sich zu, weil anders
Heeresgattungen ihn für untauglich hielten.
Was er als Flieger leistete, ist allgemein be-
kannt. Hier gibt er nebst seinen persönlichen
Erlebnissen ein fesselndes Bild von der Ent-
Wicklung des Flugwesens, Sein Buch inter-
essiert vor allem unsere Jungen und ist ein
sreudebringendes Geschenk für viele Gelegen-
heiten. ». k.

Der fünfte Band des Großen Brock-
Haus. (Doc-Ez) 784 S., Ganzleinen M. 26.

Wir schlagen auf und ersehen aus der
Zusammenstellung S, S, daß Deutschland nicht
weniger als 21 Arten der Doktorwürde
zu vergeben hat; die Schweiz mit 11, England
und Amerika zusammen mit 15, Oesterreich mit
S und Frankreich mit 4 bleiben weit zurück.
Deutschland ist eben das Land der Gelehrten
und hat einen Großen Brockhaus geschaffen.
Unter „Dorer, Robert, schweiz. Bildhauer 1830
bis 18S3 :c." lesen wir, daß die 8 berühmten

Berner auf der Kantonalbank („Kasino" ist

heute nicht mehr richtet!) von eben diesem

Künstler stammen. Und da läuft man täglich
an einer Tatsache vorbei und weiß sie nicht!

llebrigens bietet der neue Band auch wieder
praktisches Wissen die Fülle; z. B. in dm
Artikeln „Elektrizität" und seinen vielen Unter-
begriffen; oder in „Erste Hilfe" (bei Unfällen
aller Art); oder im Artikel „Erbschaft" (sogar
großartig praktisch, wenn er aktuell wird);
ebenfalls „Ehe", „Eheprozeß", „Eheliches Güter-
recht" usw. Wer vor einer Deutschlandreift
steht, wird nachschlagen: Dortmund, Düsseldorf,
Dresden, Erfurt rc. und dort prächtige Stadt-
pläne finden. 11. L.

Alt und neu.
(Zu unserer Bilderschau).

Fest steht das Schwyzer Rathaus,
Ein Bau aus alter Zeit,
Drinn' ist manch alte Urkund'
Aus der Vergangenheit.

Und an der Menschheit Wiege
Wird's heute wieder jung,
In Palästina wächst nun
Manch neue Siedelung.

Doch auch bei uns geht's zünftig
In neue Zeit hinein:
Der Typ der Welt wird künftig
Doch nur das Flugzeug sein. Fax.

M. « k«.

àrlîtzssse 9,

Lpe^ialZesckäkt

kür keine krillen - Optilc

Redaktionelles.

In Nummer 24, S. 325 dieses Blattes wurde

die Landschastsausnahme „Am Bache " ver<

sehentlich mit dem Namen der bekannten Zürcher
Malerin Dora H ant h als Autorin ver-

öffentlicht. Den bedauerlichen Irrtum, der der

Korrektur fatalerweise entgangen ist, werden

gebildete Leser sogleich erkannt und für pH

richtig gestellt haben.
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ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Kursaal Schinzii
Täglich 2 Konzerte des Berner Siadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Hen/.e.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8Va Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerteil Fr. 1.10.

3Ul rtCfl. loti HttkttnMgttnge«, î»t® it« ®îodjz»t-^ ^ ' Programm rrfrljrlne« fuUen,
ftnir friucilö bi« Ipüteften» Ilomtcrotag uadjutittag« ritt-
nil'cubcu an freu Dating î*er ,ferner IjBadjr" Ileum-
ga(Te 9, gern.

Was die Woche Drinat.

Äurfaal Schänjli. Keranftaltungen Pom 13. Bi§ 19. Quit 1930.

Sonntag, 13 Quit, nac^mittagê unb aBenbS grojje fflonjerte ber
©tabtmufit Sern.

Ktontag, 14. Quit, nachmittags UnterlfaltungSfonzert, abenbê
framöftfeher Slbenb beS Kerner ©tabtordjefterS.

Stenêtag, 15. Quit, nadjmittagS unb abenbs Konzerte beS Kerner
StabtorchefterS.

äJiittropch, 16 Quit, nachmittags unb abenbs Konzerte beä Kernet
StabtorchefterS.

Donnerstag, L7. Quit, naihmittagS UnterhaltungSfonjert, aBenbê
italientfcfier Slbenb be§ Sterner ©tabtordpefterS,

greitag, 18. Quit, nachmittags unb abenbs UnterhaltungSîonzerte
beS Sterner StabtorchefterS.

Samstag, 19. Quit, nachmittags unb aBenbS UnterhaltungSîonzerte
beS Serner StabtorchefterS.

^3romenaben=J?onzerte.

Steine Schande: 13. Quit, bormittagS unb aBenbS SlrBeitermufiE;
15. Quli fßofimufit; 17. Quit Klautreujmufit.

fßl a triform: 13. Quit, bormittagS ©artbalbtna, aBenbS SDiuftï«
gefedfehaft Kümpliz-

K of e ng ar t en : 13 Quli Klautreuzmufif ; 15. Quit Slrbeitermufil
Kern«£)fiermunbtgen; 17. Quli ©artbalbtna.

I Vereine und Veranstaltunaen |
Schtneiäertfches 2ltpines iDlujeum 23ern.

Slm 9. Quit 1930 finb 25 Qapre berfloffen
fett ©töffnung bes fchroetz. Sllptnen SRufeumS.
SBäbrenb biefer Qeit rourbc baS SDtufeum Pun
121,133 SjSerfonen befucht, Die ©efamtetnnahmen
roäpiettü ber ißertobe 1903—1929 betragen gr.
142,856,37. Daran beteiligten fiep nachftetjenbe
Ketjörben unb Korporationen beS Schweizer
Sllpenclub mit folgenben Subpentionen : ©djroet«
jenfehe ©ibgenoffenfch-ift gc 13700.—, Santon
Stern gc. 13900.—, ©mroohner ©emeinbe Stern gc.
25050, Sturgergetneinbe Stern gr. 10950, gentral»
tomitee beS Schweizer Stlpenflub gr. 12800.—,
©eftton S3ecn S. St. ©. gc. 21166,95. gtetroillige
Keiträge ber übrigen Settionen beS ©. St. ©.
unb ©mjelmitglieber g t. 7151,65 ©ts. Suffer-
bettt finb an Segalen gc. 2307,70 unb ®cgebniffe
für fßcufeftionsooctäge gc. 2054,35 etc. einge«
gangen. Siefen ©innahmen fteljen gc. 144 663,70
SuSgaben gegenüber. Siefe fegen ftdj jufammen
aus folgenbett Sßoften: SKietjtnfe gc. 87357.—,
Stefolbungen für baS Sbroartsperfonal gc. 34825.
SSerficherungen unb Unterhalt gc. 7712,08. Sin«
fchaffungen gr. 14768.73.

Sie Seitung beS Sllpinen SDtufeumS ift fett
Balb 30 Qahren in gleichen fjänben, fie hat
bteleS erreicht. Sie ganze grofe Sirbett rourbe
mährenb btefer langen Seit eÇreuamtlich
geleitet, alfo ohne jebe ©ntfehäbigung.

Ser Keubaufonb ift auf ©nbe 1929 auf gc.
88968 — (mciujtoe 2 ©dfenfungen bon gc.
8000.—) angeftiegen. Kebft btefen Starunter-
ftügungen finb bem Wufeum etne feht groffe
Slnjahl roertOoHer SluSfteKnngSgegenftänbe als
©efcfjenf gemacht rnorben. Qnfolge Kaummangel
muhte era ziemlicher Seil badon magaziniert
toerben, bis ber projettierte Keubau erftellt
Werben tann.

SaS ©ehmeizertfehe Süptne SJiufeum hat in
ben 25 Qahren feines StefietjenS aujjerorbentlich
Biel Slnerfennung gefunden, namentlich roirb
baSfelbe öon ber ©elehrtenroelt beS Qn« unb
SluSlanbeS roiffenfdjaftltch hoch eingefc^ä^t. Wöge
auch im Zeiten Kierteljahrhunbert über baS
Alpine SRufeum etn guter Stern malten.

SdjäferhunöesDreffurüorfiihrungen.
Slm Ktittrood) abenbs Peranftaltete bie DrtS»

gr.uppe Stern beS ©chroetz- ©chüfer-
hunbeftubS auf bem Sportplag ©pital-
acter eine Sßteberbolung ber Srcffurporführungen,
rote btefe anläjjlich ber „Sonberfchau für beutfdfe
©chftferhunbe" am 15. Qunt auf ber ©chügen»
matte gezeigt mürben. Sie SSurführungen, z«
meldjen ftch ettt feEjr zahlreiches ißublitum auf bem
Sportplah eingefunben hatte, gingen fo ziemlich
im gleichen Kähmen bor fid), roie bies fchun
bei ber §unbefihau befchrteben mürbe. ©thöhteS
Qntereffe hatten fie Pieüeicht für Senner baburch,
bah bieSmal ami) Sftotf P. ©tfengrunb (Sßeftgec

Utaj Suber), einer ber beften ©i)äfet'hunbe Sterns,
ber bei ber §unbefc£)au roegen eines furz öorljer
erlittenen Unfalls nicht mitarbeiten tonnte, in,
bie Sonfuttenz gebracht rourbe. Stielen S3etfatt
fanben fd)on bte erften Uebungen, bie bie mufter-
hafte Sifziplin ber §unbe Beroiefen, mobei Be«

fonberS bie energifche Sterroeigerung beS Pun
frember ipanb gebotenen gutters imponierte.
Stet ben Sprung« unb Sletterübungen fam eS

Zu ftürmifchen Steifattsbezeugungen, ganz 6e-
fonberS bei ben SSraöourleifiungrn „Suno'S"
(8efi|er grig Srteg) unb bei ber Steroachung
unb Sterteibigung oon bem §unbe anbertrauten
©egenftänben, Bei melcher ©clegenheit ftch „Wolf"
(Suber) gerabezu meifterhaft zroeter Käuber er«
mehrte. Stiel Qubel Ißfte auch „SJtaj" aus, ber
feinen gefeffelten §errtt (©erber) mit grobem
©efchict entfeffelte unb allgemeines ©rttzücfen
oernrfachten bte „©ruppenfchule", bie Bonföbmunb
Kpfer mufterhaft „tommanbiert" rourbc. Stud)
bte SJteibehunbe unb ber Berühmte ©anttütShunb
„glora" fanben lebhafte Slnertennung. SBahïen
©nthufiaSmuS erregten aber bann zum ©chtuh
bte Sterteibigung beS güljrerS unb ber SranSport
Oon ©efangenen, bei melchen ftch „Kolf" unb
„geebp" (®eft|er ©tect), meld) Ie|terer fthon
mehreremale tm ©cnftfalle ben Sehörben grohe
Sienfte leiftete, ganz befonberS bemäheten. ©anz
naturalifitfdj rotrften biefe beiben Storführungen
auch fchon infolge ber mittlermeile eingetretenen
Sunfelheit. Sie Sreffurübungen mürben Pom
ifträfibenten ber Ortsgruppe, iperrn gerbt nanb
©chmu|, geleitet, ber fith Bei btefer ©elegenheit
auch uoch als famofer ©onferencier auSmteS. eo.

I SportnadiridDten |
©Ss=fl@S=s=9®Sa=9®£=ï=oSS5aa{3®ïs=o®&s=9

®reüilubliampf Stabe Eau'anne—1?. 93iet- ©.©.25.
S te ©. @. St. g e m t n n t.

Qn Stern ging roieber einmal eine fportlidje
Steranftattung bon ©tape!. Soch fie muffte auch
roieber mit bem SBetter etroaS zu fcifcjaffen be«
fommen. Senn faum hatte ber Stampf zmifepen
btefen fü|tenben Seichtathlettfoeveinen begonnen
auf bem h"ïûch Keufelb, fe^te baS altbefannte
©onntagSgeroitter ein. ©ine roahre Sintflut
etgoh ftch auf baS Slreal nieber, bte Qufchauer
flüchteten ftch tn bte oberften Keihen ber Sri«
büne, bie SBettfämpfer juchten ©chuff irt ben
Umfleibetäumlichfeiten. SJtan wartete eine SSiertel»,
eine halbe, eine ganze Stunbe. ©nblid) Z^ßte
ftch tm SSeften eine Meine Stufheiterung, ber
Kegen lieh etroaS nach- ©0 mürbe befctjloffert
fortzufahren, unb Balb Ijöcte ber Kegen auf.
Sie SSafferlachen auf ber SlfchenbahnPerfchmanben
erftaunltch rafch (eine famoS Beftanbene fßtoBe
ber Stahn) unb fo ergab, ftch etne nette gort«
fe|ung beS ffampfeS, ber fpannenbe SRomente
bot unb forgfölttger SrainingSarbeit attent»
halben QeugniS ablegte. QnSbefonbere bie Kernet
©.©.©.»iften roaren bot'züglich Beifammen unb
hatten in Kammelmeper, Kogel, ©traub, Ktma,
sjöberlin, fPftfter, fßorchet, Kooft unb ©rütter
thte beften Beute. Sie 400 m Stafette gewannen
fie mit §urni, Kooft, ipäberlitt unb Kogel in
famofer SBetfe, auch bie 1500 m Stafette nahm
fte etnroanbftei. @0 blieb ihr ber Sieg mit 116
fünften, Kiel Brachte eS auf 100 unb Stabe
Saufanne auf 81. Siefe Befam etroaS ben Ker«
leiber, als ber Kegen gegen ©chluh roieber
einfefjte, boch barf man im fportlichen SBett«
tampf biefen nicht geigen. SBir roaren baljer
ob ben befannten Saufanner«Slthleten etroaS
enttäufcht.

KefonberS erwähnen aber muh man ben bon
ber girma ßatfer & ©0., Kern, aufgestellten
Oorzügltchen ©cammophon mit.. Sautfprecher,
ber nicht nur roä£)renb ben SBetttämpfen feine
SBeifen erfdjaHen Iteh, fonbern auch roährenb
bem Unterbrach bte gufdfauer gerabegu Bet

befter Saune hielt, troff bem SBoEenhtuch.
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«VLeVSâ»?U«
Veins Zctiönste Vromenaäe

mit ciem keinen l'ea-koom.

l'âZiiLii Kon/ert.

MßHZWUßV
?sgIie>H 2 SConîsrîe ties Ss^nsir Sîsrîîs^clBests^.
ksitungn Kapellmeister Ilerm, ksn/.s,

KaokmittaAS 4 llkr (Lonutags 3>/2 Ilkr), abencks 8^/2 Okr,
Eintritt: J.n IVookentageii naànittaM 60 Lts.

Lonntag-^aetnnittliA unà /,u ckon àbsrick-Kiin-
werten kr. l.IO.

^nr ar^I. Âoîîî! A»künMg,mgL«, die im Machen-^ ^ ^

Programm erscheinen sollen,
stud iemeil» bis spätestens Donnerstag »achmittags ein-
zusenden an den Verlag der „Kerner Woche" Uenen-
gaste it, Kern.

Mas Me Mocve vringl.

Kursaal Schänzli, Veranstaltungen vom 13. bis IS. Juli 1930.

Sonntag, 13 Juli, nachmittags und abends große Konzerte der
Stadtmusik Bern,

Montag, 14, Juli, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
französischer Abend des Berner Stadtorchesters,

Dienstag, IS. Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadtorchesters.

Mittwoch, 16 Juli, nachmittags und abends Konzerte des Berner
Stadlvrchesters.

Donnerstag, 17, Juli, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
italienischer Abend des Berner Stadtvrchesters,

Freitag, 13. Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte
des Berner Stadtorchesters,

Samstag, 19, Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte
des Berner Stadtorchesters.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanzen 13 Juli, vormittags und abends Arbeitermusik;
IS. Juli Postmustk; 17, Juli Blaukreuzmusik.

Plattform: 13, Juli, vormittags Garibaldina, abends Musik--
gesellschast Bümpliz.

Rosengarten: 13 Juli Blaukreuzmusik; IS. Juli Arbeitermusik
Bern-Ostermundigen; 17. Juli Garibaldina,

^ Vereine unü Veranstaltungen ^

Schweizerisches Alpines Museum Bern.
Am 9. Juli 1930 sind 25 Jahre verflossen

seit Eröffnung des schweiz. Alpinen Museums,
Während dieser Zeit wurde das Museum von
121,133 Personen besucht. Die Gesamteinnahmen
Mährens der Periode 1903—1929 betragen Fr,
142,866,37, Daran beteiligten sich nachstehende
Behörden und Korporationen des Schweizer
Alpenclub mit folgenden Subventionen: Schwel-
zerssche Eidgenossenschaft Fr 13700,—, Kanton
Bern Fr, 13900,—, Einwohner Gemeinde Bern Fr,
250S0, Burgergemeinde Bern Fr, 10950, Zentral-
komitee des Schweizer Alpenklub Fr. 12800,—,
Sektion Bern S, A, C. Fr. 21166,95, Freiwillige
Beiträge der übrigen Sektionen des S, A. C.
und Einzelmitglieder Fr. 7151,65 Cts. Außer-
dem sind an Legaten Fr, 2307,70 und Ergebnisse
für Pcojektionsoorläge Fr. 2054,35 etc. einge-
gangen. Diesen Einnahmen stehen Fr, 144 663,70
Ausgaben gegenüber. Diese setzen sich zusammen
aus folgenden Posten: Mietzinse Fr, 87357,—,
Besoldungen für das Abwartspersonal Fr, 34325.
Versichsrungen und Unterhalt Fr, 7712,08, An-
schaffungen Fr. 14768,73,

Die Leitung des Alpinen Museums ist seit
bald 30 Jahren in gleichen Händen, sie hat
vieles erreicht. Die ganze große Arbeit wurde
während dieser langen Zeit ehrenamtlich
geleitet, also ohne jede Entschädigung,

Der Nsubaufond ist auf Ende 1929 auf Fc,
88963— (inclusive 2 Schenkungen von Fr,
8000,—) angestiegen. Nebst diesen Barunter-
stütznngen sind dem Museum eine sehr große
Anzahl wertvoller Ausstellungsgegenstände als
Geschenk gemacht worden. Infolge Raummangel
Mußte ein ziemlicher Teil davon magaziniert
werden, bis der projektierte Neubau erstellt
werden kann.

Das Schweizerische Alpine Museum hat in
den 25 Jahren seines Bestehens außerordentlich
viel Anerkennung gefunden, namentlich wird
dasselbe von der Gelehrtenwelt des In- und
Auslandes wissenschaftlich hoch eingeschätzt. Möge
auch im zweiten Vierteljahrhundert über das
Alpine Museum ein guter Stern walten.

Schäferhunde-Dressurvorfnhrungen.
Am Miltwoch abends veranstaltete die Orts-

gruppe Bern des Schweiz. Schäfer-
Hundeklubs auf dem Sportplatz Spital-
acker eine Wiederholung der Drcssurvorführungen,
wie diese anläßlich der „Svnderschnu für deutsche
Schäferhunde" am 15, Juni auf der Schützen-
matte gezeigt wurden. Die Vorführungen, zu
welchen sich ein sehr zahlreiches Publikum auf dem
Sportplatz eingefunden hatte, gingen so ziemlich
im gleichen Rahmen vor sich, wie dies schon
bei der Hundeschau beschrieben wurde. Erhöhtes
Interesse hatten sie vielleicht für Kenner dadurch,
daß diesmal auch Rolf v, Elfengrund (Besitzer
Max Luder), einer der besten Schäferhunde Berns,
der bei der Hundeschau wegen eines kurz vorher
erlittenen Unfalls nicht mitarbeiten konnte, in
die Konkurrenz gebracht wurde. Vielen Beifall
fanden schon die ersten Uebungen, die die muster-
hafte Disziplin der Hunde bewiesen, wobei be-
sonders die energische Verweigerung des von
fremder Hand gebotenen Futters imponierte.
Bei den Sprung- und Kletterübungen kam es

zu stürmischen Beifallsbezeugungen, ganz be-
sonders bei den Bravourleistungrn „Kuno's"
(Besitzer Fritz Krieg) und bei der Bewachung
und Verteidigung von dem Hunde anvertrauten
Gegenständen, bei welcher Gelegenheit sich „Rolf"
(Luder) geradezu meisterhaft zweier Räuber er-
wehrte. Viel Jubel löste auch „Max" aus, der
seinen gefesselten Herrn (Gerber) mit großem
Geschick entfesselte und allgemeines Entzücken
verursachten die „Gruppenschule", die von Edmund
Ryser musterhaft „kommandiert" wurde. Auch
die Meldehunde und der berühmte Sanitätshund
„Flora" fanden lebhafte Anerkennung, Wahren
Enthusiasmus erregten aber dann zum Schluß
die Verteidigung des Führers und der Transport
von Gefangenen, bei welchen sich „Rolf" und
„Fredy" (Besitzer Steck), welch letzterer schon
mehreremale im Ernstfalle den Behörden große
Dienste leistete, ganz besonders bewährten. Ganz
naturalistisch wirkten diese beiden Borführungen
auch schon infolge der mittlerweile eingetretenen
Dunkelheit. Die Dressurübungen wurden vom
Präsidenten der Ortsgruppe, Herrn Ferdi nand
Schmutz, geleitet, der sich bei dieser Gelegenheit
auch noch als famoser Conferencier auswies, so.

^ Sportnachrichten ^
SZ!--0(sLSî-S<ISî!!-SKL!-sS<ZLs!sSîIVis-oGK!--s
Dreiklubkampf Stade Lau'anne—F. C. Mel- G.G.B.

Die G.G.B, gewinnt,
In Bern ging wieder einmal eine sportliche

Veranstaltung von Stapel, Doch sie mußte auch
wieder mit dem Wetter etwas zu schaffen be-
kommen. Denn kaum hatte der Kampf zwischen
diesen führenden Leichtathletikoereinen begonnen
auf dem herrlichen Neufeld, setzte das altbekannte
Sonntagsgewitter ein. Eine wahre Sintflut
ergoß sich auf das Areal nieder, die Zuschauer
flüchteten sich in die obersten Reihen der Tri-
büne, die Wettkämpfer suchten Schutz in den
Umkleideräumlichkeiten, Man wartete eine Viertel-,
eine halbe, eine ganze Stunde. Endlich zeigte
sich im Westen eine kleine Aufheiterung, der
Regen ließ etwas nach. So wurde beschlossen
fortzufahren, und bald hörte der Regen auf.
Die Wasserlachen auf der Aschenbahn verschwanden
erstaunlich rasch (eine famos bestandene Probe
der Bahn) und so ergab sich eine nette Fort-
sctzung des Kampfes, der spannende Momente
bot und sorgfältiger Trainingsarbeit allent-
halben Zeugnis ablegte. Insbesondere die Berner
G,G,B,-isten waren vorzüglich beisammen und
hatten in Rammelmeyer, Vogel, Sträub, Rima,
Häberlin, Pfister, Porchet, Roost und Grütter
ihre besten Leute, Die 400 m Stafette gewannen
sie mit Harm, Roost, Häberlin und Vogel in
famoser Weise, auch die 1500 m Stafette nahm
sie einwandfrei. So blieb ihr der Sieg mit 116
Punkten, Viel brachte es auf 100 und Stade
Lausanne auf 8l, Diese bekam etwas den Ver-
leider, als der Regen gegen Schluß wieder
einsetzte, doch darf man im sportlichen Wett-
kämpf diesen nicht zeigen. Wir waren daher
ob den bekannten Lausanner-Athlsten etwas
enttäuscht.

Besonders erwähnen aber muß man den von
der Firma Kaiser â Co., Bern, aufgestellten
vorzüglichen Grammophon mit Lautsprecher,
der nicht nur während den Wettkämpfen seine
Weisen erschallen ließ, sondern auch während
dem llnterbruch die Zuschauer geradezu bei
bester Laune hielt, trotz dem Wolkenbtuch.
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9tabio=3Boipe (SIu8 Programmen öeä Qn« unb Sluätanbeä).

©onntag*SIBenb (13. Quit):
Sern : 20.00 ©afifpiel ber Sßiener Sriobereinigung. 21.20 Unter«

pattungäEongert ber ©tabtmuftl Sern.
SangenBerg : 20.00 Ser SrouBabour, Dper öot! ©iufeppe Serbi.
Seipgig : 20.00 Ser Sogelpänbter, Operette.
SRaitanb : 20.40 @ba, Operette bon gcang Sepär.
Prag: 20.00 populärer SIBenb.
SRöm: 21.20 Lucia di Lammermoor, Oper bon Sonigetti.
©rag (SGBiert) : 20.00 IReEtame, Operette.

SRontag»Sl6enb (14. Suit):
Sern: 20.00 Sinfe unb Sluge, piauberet. 20.30 DrcpefterEongert,

anfcptießenb SotEäEongert ber « Fanfare française ». 21.30 Dr=
cpefierEongert.

Sertin: 21.00 Kammerorcpefter. 22.00 „gtaubert bor bem ©taatë»
anmalt", ein ©ittenprogeß auä bem 19. Qäprpunbert.

©enua: 20.40 ©infonieEongert.
Dürnberg : 21.50 „®er ®ritte", eine feltfame ©efcpicpte.

j« Prag : 21.10 KtabierEongert.
Stuttgart : 20.30 (Kartërupe) Sabtfcpe §eimattage, ©cplußfeier,

Drcpeftercpöre. 00.30—1.30 Dperetten»SîadptEongert.
©rag: 20.05 Strien unb Sieber. 21.00 §apbn»8pEluä, anfcptießenb

Stbenbmufif.

Sienëtag-SIBenb (15. Quli):
Sern: 20.00 ®ie 3 ©tufen ber SlrBeit, Sortrag. 20.30 Drcpefier»

Eongert.
Sertin: 20.30 ®er ©cptag&aum, SolEëluftfpiel.
SangenBerg: 20.10 SReperbeer-StBenb.
©todpolm : 20.00 SRititärmufiE.
SSarfdjau: 20.00 Kurgoper : „®er SarBier bon ©ebilta".
©rag (SBien) : 20.05 ®ie großen DrgelWerEe Q. ©. Sacpâ (gpEluê).

21.00 Sunter SIBenb, anfcptießenb StBenbEongert.

3Rittmocp»Sl6enb (16. Quli):
Sern : 20.30 Kongert beä Serner ©tabtorcpefterä (reitpeë Programm).
Sertin: 21.00 „Son anno bagumat Bis gur neuen ©acpticpEeit", ein

©ommernacptëtraum, anfcptießenb ©djatlptattenmufil.
Subapeft: 19.50 KaBarettborfiettung: 21.45 Kongert beä Egt. ung.

§onbébinfanterie«fRegimentë 1.

grantfurt a. SR. : 19.30 ®iateEtaBenb. 20.35 Kongert, pernacp
©cpattptattenplauberei.

SangenBerg: 20.00 StBenbmufiE beä ®ortmunber Kammerorcpefterä.
21.00 ©cpön ift eä aucp anberämo. Sieber gur Saute.

SRaitanb : 20.40 Seitpte SRufiE.

SîûrnBerg: 20.00 „®er fieBente Sua", eine SauernEomöbie. 21.30
©ottfrieb ftelter-Stunbe.

®onnerêtag«3lBenb (17. Quti):
Sern : 20.00 ®ie SBagnerfcpen Dubertüren III, Sortrag bon Kurt «oft

20.40 DrcpefterEongert. anfcptießenb Strien unb Sanbëfnecptlieber
(bon Safet). 21.30 DrcpefterEongert (SpätEongert)..

Sertin : 20.30 Stuë Operetten.
Srünn: 20.50 Sajaggo (Kurgoper).
Subapeft: 20.00 QigeunerEapette. 21.00 Sortejung, anfcptießenb Cr-

cpefierEongert unb alte SSalgermufiE.
Seipgig : 19.30 Sunte SRuftl.
SîûrnBerg: 20.50 ©infonieEongert.
Prag: 20.30 SiotinEongert. 21.00 populäre SRufiE.
©rag (SBien): 20.35 Sorträge beä peiteren Quartetts, anfcptießenb

SBienerftunbe.

greitag»SI8enb (18. Quit):
Sern : 20.00 30 SRinuten SlEtuatitäten. 20.30 Drdjefter. 20.40 (bon

güricp) ®er weiße Qäcper, gmifdpenfptel, pernacp DrcpefterEongert.
Sertin: 19.15 UnterEjattungêmufiE. 20.30 (pprmont) SRufiEfeft für

neue SRufit, anfcptießenb Stbenbunterpattung.
Subapeft: Drdpefter bom ©tabtwätbdpen, DpernaBenb.
çamfiurg: 20.30 SBagneraBenb.
Pom: 21.02 „Addio Giovenezza", Operette.
©rag (SBien): 20.05 „®ie ©ärtnerin auä Siebe", Oper.

@amätag«SIBenb (19. Quli):
Sern : 20.00 §umorifiifcpe ©Eiggen auä bem SSiener SeBen, Sortefung

bon Stöbert Qennp. 20.30 DrcpefterEongert. 20.45 Kabarett. 22.15
©pätEongert.

SranEfurt: 20.30 gtoei peitere $örfpiete „tnobtaucp" unb „®ie alte
Siege". 21.30 Sunte ©tunbe.

©enua: 20.40 „La Gioconda", Oper.
SangenBerg: 20.00 Suftiger SIBenb.
Seipgig: 21.00 SaBarett „Unfere SBänbe paben Dpren".
SîûrnBerg : 19.45 ®aä Originat-Sufcpat»Quartett Sßien. 20.40 SBiße

ber Sßodpe.

Prag: 20.00 Populärer SIBenb. 21.00 „Dans le puits", Eomifcpe Dper.
©toctpotm: 18.30 — 24.00 ©in SIBenb in ben ©cpären ©tocEpotmë,

QunEreportage.
Stuttgart : 19.30 ®anbparmoniEa»Kongert (Qobterin ®. Srauen bon

Safet). 20.30 „©ericpt in Oft unb SBeft", groei peitere §örfpiete.
21.30 Weitere ©tunbe. 23.30—00.30 UnterpattungëEongert.

©rag (SBiett) : 20.05 Katman»2t6enb, Drdpefter §otger. SRitWtrEenbe :

S. Kiurina, Kammerfängerin unb SiEtor SîorBert.

®er Stampf mar ber gmeite um ben „großen
©gtifana SBanberpreië". ©,®.S. fûprt nun bor
Siel unb Saufanne mit 8, refp. 19 punEten.

Starebab=i?orbbatt.
' Qn ber „offenen" finben attmittägticp um
1 Upr gang raffige KorBBattfpiete ftatt, bie bon
bieten Sabenben berfotgt, in ber Preffe aber
nie Befprodpen merben. ®ocp barf man audp
einmal babon reben. §eute, SRittmocp, g. S.
pietten fiep bie Parteien giemtidp bie SBage, 5:4
lautete baä ©rgeBniä. Sttteä rûfierte Paffteren,
in ben freien ffiaum laufen, redptgeitig ftarten,
borgügtiepeä StBbecten pat bem Unterlegenen
niept gum Stuägteicp, bem Sieger nidpt gur
©rpöpung beä Stefuttatä berpotfen. „®önu",
„Pero", „©epüp", „@ämi", „SRiffp" mie
bie EiBipe alle peipen, fcproeiffüBertropft, taten
ipr mögtiepfteä. Stafcp gtngä bon einem Sorb
gum anbern, lein gtuntern, fein Summein;
©ntfepeib, Kampf, Stafcppeit, „preidpi", baä finb
bie Sofungämorte biefeä unBarmpergigen Stare«
Bab'torBBattä. SRan pat fepon oft gefagt, pier
müßte, wenn eä eine gäße, bie Slationalmann«
fepaft auägetefen werben. $ier pfeiftä, pier ift
Kampf unb ©piet, unb maneper auep BeEanntere

gußBatier fönnte gratia fiep geigen laffen, Waä
fpielen in ben freien Staum peißt, waä rafepeä
SattaBgeBen unb ridptigeä UeBertegen ber SRög«
feiten.

Sîacp bem ©piet wirb biefeä bon greunb
unb geinb im ©eifte ber ©intraept noep Befonberä
Eommentiert, eingetne gefdpoffene KörBe in @r»

innerung gerufen, ®edungäfepter aufgebecEt,
fatfepeä ptappatten gerügt. §ie unb ba Befommt
einer äudp etwaä ab, meift am Kopfe, um bie

Stugen perum. ©tner patte einen gefpattenen
Stugenbedet bor 14 Sagen, einer bor aept Sagen
eine ©tirnmunbe. ®o^ baä nimmt man in
Kauf. ®ä Eann natürtiep niept mit §anbfcpupen
gugepen.

Sîadp bem Kommentar berteilen fidp bie çelben
beä Sageä. ©inige boudpen ftip ab, anbere
füpten fiep am „©tägti", weitere gepen aare«
aufwärtä, um fidp in bie Eüptenben SBetten gu
ftürgen.

Stm anbern Sage geptä wieber, wie ein 6e«

fonbereä ©reigniä, boep gteiep raffig unb bodp
befepeiben, bon neuem toë.

Verkebr

Sin alten fepünen Sonntagen im Quli unb
Sluguft gelangen bon Sern auä ©efeüfcpoftä«
faprten ber ©.S.S. naep Beliebigen Stationen
beä Sieterfeeä mit Bebeutenb ermäßigten Sapr«
preifen gur Stuäfüprung. StBfaprt bom Serner
Sapnpof jeweitä 7.58 Upr, StüdEepr 20.25 Upr.

©ine Konfereng ber fcpweigerifdpen Sranäport»
unternepmungen unb SerEepräintereffenten Be«

fdptoß baä gatlentaffen beä §ödpftgewicpteä bon
10 Kilogramm SnfonengepäcE. fReifenbe Eönnen
atfo Eünftig fo biet §anbgepäcf mitnepmen, atä
fte über unb unter iprem ©ipptap unterbringen
Eönnen.

Slenberung non ^3oftmarhen.

Stuf 1. Quli treten im ffloftberEepr in ber Stuä«
gäbe ber $oftwertgeicpen fotgenbe Stenberungen
ein: a) ®ie Beiben Sajwerte gu 21/2 unb 71/2 Sip.
werben nidpt mepr auägegeBen. ©ine Siüdnapme
ober ein Sluätaufdi biefer SRarEen gegen anbere
finbet jeboep nidpt ftatt. ®ie Softfielten paben
ipre Sorräte, um fie mßgticpft rafdp aufguBraudpen,
gu ffSafetfranfaturen gu berwenben. ®ie Bei ber
OBerpoftbireEtion nodp borpanbenen Sorräte
werben üBerbrucEt, unb gwar bie 21/2 fRp.«
SOÎarfen mit 3 unb bie 7>/2 fRp.«SRarfen mit
5 fRp. Sîadp StufBraucp ber UeBerbrucEmarfen
3/21/4 Wirb eine neue 3 Sp.«9RarEe, mit Seit»
EnaBenBitb, gur SluägaBe gelangen ; garbe Btau.
b) Sîacp StufBraucp ber gegenwärtigen SluägaBe
werben bie SRarEen gu 5 fRp. (fegt biotett) in
grüner unb bie SRarEen gu 10 fRp. (fegt btau»
grün) in biotetter gar&e erfdpeinen. c) gur
SecEung größerer gtuggufdptäge wirb, nadp einem
©ntwurf bon Kunftmater S-®- SiBert in ©arouge«
©enèbe, eine glugpoftmarfe gu gwei granEen
perauägegeben. ®aä Silb ber breifarbig ge»

brueften SRarEe geigt eine Slngapt Sögel mit
Sriefen, ben SuftpoftberEepr barftettenb. Sie
garBen finb bunEeIBraun»peH6raun»Weiß. ®ie
granfobänber gu 71/2/8 fRp. finb entBeprtidp ge«
worben. ®ie auf Slnfang Quli nodp Bei ben

Softftetten Befinbtidpen Sorräte werben baper
gurüefgegogen. ©ie finb in ber geit bom 1. bis
15. Quli an bie OBerpoftbireEtion, ©eEtion SSert*
geidpen, in Sern gurüefgufenben. ®er SBert«

Betrag ber eingefanbten Sänber, gu 8 fRp. baä
StücE, ift im SBertgeicpenauäWeiä bom Quti
aBgugiepen. ©ie merben mit 5 fRp. üBerbrucEt
unb fpäter wieber in Serfepr gefegt.

Feldstecher
Cameras

M. Heck B Co.,
für Ihre Ferien, bei

Marktgasse 9, Bern.

©egenfö^e,
(gu unferer Sitberfcpau).

Stm SttBiä, in Slffottern,
Sa ftept'ê ibpttifcp auä:
Seim SrücEtein üBer'n SorfBadp
©in friebtidp ftiïïeë §auê.

®ocp luftig SBeltgetrieBe
Unb fdpneeBebecEte §öp'
geigt ®ir Sugern, $itatuä
Stm Sierwatbftätterfee.

®aä fRpeintanb nun gu räumen
Qft granEreidp im Segriff,
Unb griebenäboten geigt ®ir
Saä — gtuggeugmutterfdpiff. —

Unb wer nidpt fetbft ben Kampf fob"
Um'ë SRatterporn Beftepn,
Kann bodp — wie eä gemaept wirb,
SRpmient im ffiino feB'n. Saï-
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (13. Juli):
Bern: 20,00 Gastspiel der Wiener Triovereinigung. 21.20 Unter-

,W Haltungskonzert der Stadtmufik Bern.
Langenberg: 20.00 Der Troubadour, Oper von Giuseppe Verdi.
Leipzig: 20.00 Der Vogelhändler, Operette.
Mailand: 20,10 Eva, Operette von Franz Lehâr.
Prag: 20.00 Populärer Abend.
Rom: 21.20 kucis cii I.ammermoor, Oper von Donizetti.
Graz (Wien): 20.00 Reklame, Operette.

Montag-Abend (14. Juli):
Bern: 20.00 Linse und Auge, Plauderei. 20.30 Orchesterkonzert,

anschließend Volkskonzert der « bankare kranyaise ». 21,30 Or°
chesterkonzert.

Berlin: 21.00 Kammerorchester. 22.00 „Flaubert vor dem Staats-
anwalt", ein Sittenprozeß aus dem 19. Jahrhundert.

Genua: 20.40 Sinfoniekonzert.
Nürnberg: 21.50 „Der Dritte", eine seltsame Geschichte.

,HiPrag: 21.10 Klavierkonzert.
Stuttgart: 20.30 (Karlsruhe) Badische Heimattage, Schlußfeier,

Orchesterchöre. 00.30—1.30 Operetten-Nachtkonzert.
Graz: 20.05 Arien und Lieder. 21.00 Haydn-Zyklus, anschließend

Abendmusik.

Dienstag-Abend (15. Juli):
Bern: 20,00 Die 3 Stufen der Arbeit, Vortrag. 20.30 Orchester-

konzert.
Berlin: 20.30 Der Schlagbaum, Volkslustspiel.
Langenberg: 20.10 Meyerbeer-Abend.
Stockholm: 20.00 Militärmusik.
Warschau: 20.00 Kurzoper: „Der Barbier von Sevilla".
Graz (Wien): 20.05 Die großen Orgelwerke I. S. Bachs (Zyklus).

21.00 Bunter Abend, anschließend Abendkonzert.

Mittwoch-Abend (16. Juli):
Bern: 20.30 Konzert des Berner Stadtorchesters (reiches Programm).
Berlin: 21.00 „Von anno dazumal bis zur neuen Sachlichkeit", ein

Sommernachtstraum, anschließend Schallplattenmusik.
Budapest: 19.50 Kabarettvorstellung: 21.45 Konzert des kgl. ung.

Honvêdinfanterie-Regiments 1.

Frankfurt a. M.: 19.30 Dialektabend. 20.35 Konzert, hernach
Schallplattenplauderei.

Langenberg: 20.00 Abendmusik des Dortmunder Kammerorchesters.
21.00 Schön ist es auch anderswo. Lieder zur Laute.

Mailand: 20.40 Leichte Musik.

Nürnberg: 20.00 „Der siebente Bua", eine Bauernkomödie. 21.30
Gottfried Keller-Stunde.

Donnerstag-Abend (17. Juli):
Bern: 20.00 Die Wagnerschen Ouvertüren III, Vortrag von Kurt Joß

20,40 Orchesterkonzert, anschließend Arien und Landsknechtlieder
(von Basel). 21.30 Orchesterkvnzert (Spätkonzert).

Berlin: 20.30 Aus Operetten.
Brünn: 20.50 Bajazzo (Kurzoper).
Budapest: 20,00 Zigeunerkapelle. 21.00 Vorlesung, anschließend Or-

chesterkonzert und alte Walzermusik.
Leipzig: 19.30 Bunte Musil.
Nürnberg: 20.50 Sinfoniekonzert.
Prag: 20.30 Violinkonzert. 21,00 Populäre Musik.
Graz (Wien): 20,35 Vorträge des heiteren Quartetts, anschließend

Wienerstunde.

Freitag-Abend (18. Juli):
Bern : 20.00 30 Minuten Aktualitäten, 20.30 Orchester. 20.40 (von

Zürich) Der weiße Fächer, Zwischenspiel, hernach Orchesterkonzert.
Berlin: 19.15 Unterhaltungsmusik. 20.30 (Pyrmont) Musikfcft für

neue Musik, anschließend Abendunterhaltung.
Budapest: Orchester vom Stadtwäldchen, Opernabend.
Hamburg: 20.30 Wagnerabend.
Rom: 21.02 „kckckio Oiovene??s", Operette.
Graz (Wien): 20.05 „Die Gärtnerin aus Liebe", Qper.

Samstag-Abend (19. Juli):
Bern: 20.00 Humoristische Skizzen aus dem Wiener Leben, Borlesung

von Robert Jenny. 20.30 Orchesterkonzert. 20.45 Kabarett. 22.15
Spätkonzert.

Frankfurt: 20.30 Zwei heitere Hörspiele „Knoblauch" und „Die alte
Ziege". 21.30 Bunte Stunde.

Genua: 20.40 „l.a tZioconcka", Oper.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Leipzig: 21.00 Kabarett „Unsere Wände haben Ohren".
Nürnberg: 19.45 Das Original-Koschat-Quartett Wien. 20.40 Witze

der Woche.
Prag: 20.00 Populärer Abend. 21.00 „Oans le puits", komische Oper.
Stockholm: 13.30 — 24.00 Ein Abend in den Schären Stockholms,

Funkreportage.
Stuttgart: 19.30 Handharmonika-Konzert (Jodlerin E. Brauen von

Basel). 20.30 „Gericht in Ost und West", zwei heitere Hörspiele.
21.30 Heitere Stunde. 23.30—00.30 Unterhaltungskonzert.

Graz (Wien): 20.05 Kalman-Abend, Orchester Holzer. Mitwirkende:
H. Kiurina, Kammersängerin und Viktor Norbert.

Der Kamps war der zweite um den „großen
Eglisana Wanderpreis". G.G.B, führt nun vor
Viel und Lausanne mit 8, resp. 19 Punkten.

Aarebad-Korbball.
In der „offenen" finden allmittäglich um

1 Uhr ganz rassige Korbballspiele statt, die von
vielen Badenden verfolgt, in der Presse aber
nie besprochen werden. Doch darf man auch
einmal davon reden. Heute, Mittwoch, z. B.
hielten sich die Parteien ziemlich die Wage, 5:4
lautete das Ergebnis. Alles rüsierte Passieren,
in den freien Raum laufen, rechtzeitig starten,
vorzügliches Abdecken hat dem Unterlegenen
nicht zum Ausgleich, dem Sieger nicht zur
Erhöhung des Resultats verholfen. „Tönu",
„Pero", „Schütz", „Sämi", „Misch" und wie
die Kibitze alle heißen, schweißübertropst, taten
ihr möglichstes. Rasch gings von einem Korb
zum andern, kein Flunkern, kein Bummeln;
Entscheid, Kampf, Raschheit, „Preichi", das sind
die Losungsworte dieses unbarmherzigen Aare-
bad-Korbballs. Man hat schon oft gesagt, hier
Müßte, wenn es eine gäbe, die Nationalmann-
schaft ausgelesen werden. Hier Pfeifts, hier ist
Kampf und Spiel, und mancher auch bekanntere
Fußballer könnte gratis sich zeigen lassen, was
spielen in den freien Raum heißt, was rasches
Ballabgeben und richtiges Ueberlegen der Mög-
leiten.

Nach dem Spiel wird dieses von Freund
und Feind im Geiste der Eintracht noch besonders
kommentiert, einzelne geschossene Körbe in Er-
innerung gerufen, Deckungsfehler aufgedeckt,
falsches Platzhalten gerügt. Hie und da bekommt
einer auch etwas ab, meist am Kopfe, um die

Augen herum. Einer hatte einen gespaltenen
Augendeckel vor 14 Tagen, einer vor acht Tagen
eine Stirnwunde. Doch das nimmt man in
Kauf. Es kann natürlich nicht mit Handschuhen
zugehen.

Nach dem Kommentar verteilen sich die Helden
des Tages. Einige douchen sich ab, andere
kühlen sich am „Stägli", weitere gehen aare-
aufwärts, um sich in die kühlenden Wellen zu
stürzen.

Am andern Tage gehts wieder, wie ein be-
sonderes Ereignis, doch gleich rassig und doch
bescheiden, von neuem los.

Verkedr

An allen schönen Sonntagen im Juli und
August gelangen von Bern aus Gesellschafts-
fahrten der S.B.B, nach beliebigen Stationen
des Bielersees mit bedeutend ermäßigten Fahr-
preisen zur Ausführung. Abfahrt vom Berner
Bahnhof jeweils 7.58 Uhr, Rückkehr 20.25 Uhr.

Eine Konferenz der schweizerischen Transport-
Unternehmungen und Verkehrsinteressenten be-
schloß das Fallenlassen des Höchstgewichtes von
10 Kilogramm Personengepäck. Reisende können
also künftig so viel Handgepäck mitnehmen, als
sie über und unter ihrem Sitzplatz unterbringen
können.

Aenderung von Postmarken.

Auf 1. Juli treten im PostVerkehr in der Aus-
gäbe der Postwertzeichen folgende Aenderungen
ein: a) Die beiden Taxwerte zu 2l/z und ?l/zRp.
werden nicht mehr ausgegeben. Eine Rücknahme
oder ein Austausch dieser Marken gegen andere
findet jedoch nicht statt. Die Poststellen haben
ihre Vorräte, um sie möglichst rasch aufzubrauchen,
zu Paketfrankaturen zu verwenden. Die bei der
Oberpostdirektion noch vorhandenen Vorräte
werden überdruckt, und zwar die 2>/z Rp.-
Marken mit 3 und die 7>/z Rp.-Marken mit
5 Rp. Nach Aufbrauch der Ueberdruckmarken
3/2 l/« wird eine neue 3 Rp.-Marke, mit Tell-
knabenbild, zur Ausgabe gelangen; Farbe blau,
b) Nach Aufbrauch der gegenwärtigen Ausgabe
werden die Marken zu 5 Rp. (jetzt violett) in
grüner und die Marken zu 10 Rp. (jetzt blau-
grün) in violetter Farbe erscheinen, c) Zur
Deckung größerer Flugzuschläge wird, nach einem
Entwurf von Kunstmaler P.E. Bibert in Carouge-
Genève, eine Flugpostmarke zu zwei Franken
herausgegeben. Das Bild der dreifarbig ge«

druckten Marke zeigt eine Anzahl Vögel mit
Briefen, den Luftpostverkehr darstellend. Die
Farben sind dunkolbraun-hellbraun-weiß. Die
Frankobänder zu 7 l/z/g Rp. sind entbehrlich ge-
worden. Die auf Anfang Juli noch bei den

Poststellen befindlichen Borräte werden daher
zurückgezogen. Sie sind in der Zeit vom 1. bis
15. Juli an die Oberpostdirektion, Sektion Wert-
zeichen, in Bern zurückzusenden. Der Wert-
betrag der eingesandten Bänder, zu 8 Rp. das
Stück, ist im Wertzeichenausweis vom Juli
abzuziehen. Sie werden mit 5 Rp. überdruckt
und später wieder in Verkehr gesetzt.

5elästecker
dameras

)Vì. Heck L- L o.,

kür Ilire Serien, bei

àrktZasse 9, kern.

Gegensätze,
(Zu unserer Bilderschau).

Am Albis, in Affoltern,
Da sieht's idyllisch aus:
Beim Brücklein über'n Dorsbach
Ein friedlich stilles Haus.

Doch lustig Weltgetriebe
Und schneebedeckte Höh'
Zeigt Dir Luzern, Pilatus
Am Vierwaldstättersee.

Das Rheinland nun zu räumen
Ist Frankreich im Begriff,
Und Friedensboten zeigt Dir
Das — Flugzeugmutterschiff. —

Und wer nicht selbst den Kamps kann

Um's Matterhorn bestehn,
Kann doch — wie es gemacht wird,
R-nm-m im Kino ieb'n. Fax.
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üupsaai Schinzli
Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8'/2 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

18.-28. Juli.

Fesfthiltte: Täglich grosse Konzerte

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.
\ Täglich Konzert.

llunsthdlle AQUAREXXGRAPHIKZEICHAFAGr
SCHWEIZER KÜNSTLER
20. Juli bis 17. August

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Was die Wocöe bringt.

Äurfaal Scf)än,ili. Seranftaltungen Born 20, bis 26. (Juli 1930 beS

Serner Stabtorcl)efterS. Sirettton : Sapeïïmeifier §ermann Itenje.
Sonntag, 20 gult, nachmittags unb abenbS grofje tonjerte.
Atontag, 21. Quit, nachmittags unb abenbS UnterbaltungSton^erte.
Sienëtag, 22. Quit, nachmittags unb abenbS UnterhaltungSfonjerte.
Sllittmoch, 23. Suit, nachmittags unb abenbS Unterhattungêtonjerte.
SonnerStag, 24. Quit, nachmittags llnterhaltungSfon^ert, abenbS

beutfcher Opernabenb.
grritag, 25. Quit, nachmittags unb abenbS UnterhaltungStonjerte.
SamStag, 26. Suit, nac|mtttagë unb abenbS grofje tonjerte.

fPromenaben=i?onjerte.

kleine Sd)anje: 20. Suit, bormittagS jßofimuflf; 22. Quit
abenbS ©artbalbtna; 24. Sub abenbë Arbeitermuft!.

Plattform: 20. Sub, bormittagë, Sereitermufit.
Sî ofengarten: 20. Suti, abenbS jjtoftmufiï; 22. Suit ,abenbë,

èlaulreujmuftf.

Stadtbernische Museen.
Bernisches historisches Museum, Kirchenfeld, Helvetiaplatz 5, enthält

neben den eigenen Sammlungen das Schweizerische Schützen-
museum und das Qutenbergmuseum. Eintritt: Gegen Eintritts-
gebühr von 1 Fr., Kinder 50 Rp., im Sommer täglich von 8—12
und 2—6 Uhr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Uhr, im Winter
täglich von 9—12 und 2 bis 4 Uhr. Montag vormittag ist das
Museum geschlossen, Sonntags nur von IOV2—12 und von 2—4 Uhr
geöffnet. — Unentgeltlich Dienstag und Samstag von 2—6 Uhr
im Sommer (1. April bis I.Oktober), von 2—4 Uhr im Winter:
Sonntag von 101/2—12 Uhr und von 2—4 Uhr.

Kunstmuseum, Waisenhausstrasse 12. Geöffnet: Alle Tage ausser
Montag, im Sommer von 9—12 und 2—5 Uhr (Sonntags von
10—12 und 2—4 Uhr), im Winter von 10—12 und 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr 1 Fr. Sonntags und Dienstags unentgeltlich.

Naturhistorisches Museum, Waisenhausstrasse 5, enthält Sammlungen:
1. für Zoologie, 2. für Mineralogie, Geologie und Paläontologie.
Unentgeltlich geöffnet im Sommer (1. April bis 30. September):
Sonntag, hohe Festtage ausgenommen, 10—12Va Uhr, Dienstag
und Samstag 2—4 Uhr; im Winter: Sonntag, hohe Festtage aus-
genommen, lO'/s—12 und 2-^4 Uhr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 Uhr; für Schulen auch das ganze Jahr Samstag 9—12 Uhr.
Schirme, Stöcke und Gepäck sind beim Eingang gegen Kontroll-
marken abzugeben.

Geöffnet gegen Eintrittsgeld : An Werktagen im Sommer von
8—12 und 2—6 Uhr, im Winter von 9—12 und 2—4 Uhr, Eintritts-
geld 1 Fr. pro Person. Kinder 50 Cts. Gesellschaften bezahlen
für je 15 Personen 6 Fr. Schulen unter Leitung von Lehrern
10 Rp. pro Kind. Bei geschlossener Türe gefl. läuten. Am
Montag bleibt das Museum geschlossen.

Postmuseum im 3. Stock des Postgebäudes. An Werktagen geöffnet
von 2—5 Uhr nachmittags; Sonn- und Feiertags geschlossen.

Schweizerisches Schulmuseum. Ausstellungslokal: Aeusseres Boll-
werk 12, alte Kavalleriekaserne. Ausleihstelle für Lehrmittel jeder
Art (Bilder, Karten, Modelle etc.). Wissenschaftliche Lehrer-
bibliothek. Lesezimmer mit sämtlichen Schulzeitschriften der
Schweiz. Unentgeltlich geöffnet alle Wochentage von 9—12 und
2—5 Uhr, Samstag bis 4 Uhr.

Schweizerisches Alpines Museum. Altes Standesrathaus: Zeughaus-
gasse 17. Oeffnungsstunden : im Sommer von 9—12 Uhr und
von 2—5 Uhr, im Winter von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr: 50 Rp. Unentgeltlich geöffnet: Sonntags von
IOV2—12 Uhr. Dasselbe enthält die hervorragendsten Reliefs der
Schweizer Alpen, wie z. B. das berühmte Relief des Berner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von Prof. Heim,
Matterhorn von Ingenieur X. Imfeid, Schichtenrelief des Trift-
gebietes von Ing.-Topogr. Ringier usw., die Hauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten Mineralien der Alpen, die alpine Tier- und Pflanzen-
weit, das alpine Rettungswesen, Clubhüttenmodelle, Bergführer-
galerie.

6ommerfhtreunen auf bem 3ungfraujocf).
SBäfjrenb in Qnterlafen feie ©röffnung beS

neuen StranbbabeS an ben glûtjen beë §arber
angejagt mar, berfünbeten ißlalate allenthalben
roë Sommerfïirennen auf Sungfraujocfj. SBenige
Stauben boneinanber entfernt bie beiben gegen«
äfcttdjften ©eötete fportltcÇer Betätigung : 6ïi*
fa|ren unb Schrotmmen. Setbe Seranftaltungen
wbefjen befamen born SBetter etmaS ab. gn
•jnterlafen mufjte man bie ©röffnung berfdjteben,
auf bem gungfraujoch mufjte man bie am
öamftag bei ungünftigen Serljültniffen begon«
•jenen Sümpfe abbrechen. Schneetreiben, beifjenbe

Hiebet unb SBinb berunmöglichten bie

Austragung beS Sprunglaufs, SlalomfaljrenS
unb SettfahrenS. Safür ging eS aber im Serg»
BauS guttgfraujod) utnfo gemütlicher ju. Sian
tief) fid) (ebenfalls bie Saune nicht berberben,
unb ftatt am §ang unb im Sd)nee Sogen ju
fahren, tat man es auf bem roofjlgemichfien
Sarfett. gn ©otteënamen, nädhfteS galje mirb
eS beffer fein.

@S gab fotgenbe »auptrefuttate tm AbfaljrtS«
rennen :

A. Stennflaffe: SeniorenI: 1. Steuri gri|,
©rinbelmalb, fuhr mit 2 Stin. 12 Seï. bie Befte
SageSjeit. 2. SaEjinben gofef, St. Storifc 2.32.
3. Srunner ®anë, ©rinbelmalb 2.33. 4. Ab Stubi,
©rinbelmalb 2.34. 14 Startenbe.

B. ©äfteflaffe. guntoren: 1. Sujjmann
SBalter, Surich 3 23. 2. ffiaduffer Steinljolb, ©enf
3.49. 3. AtthauS SBiflp, Sern. 8 Startenbe.
— Senioren: 1. £'§uillter graut, @enf 2.51.

2. greh grig, $bun 3.00. 3. Stügp Sîolf, ©laruë
3.05. 24 Startenbe. — Seteranen: 1. Spring
©rnfi, Sitjun 3.16,4. 3 Startenbe.

Set ben Samen fiegte £ebmtg Santfcljner,
gnnëbrucï, mohl auch ein SRitglieb ber befann«
ten Sftfahrerfamilie. 2. grau gofh, SBintertEjur.
3. grt. Stöfli Streiff, ©laruë. 5. grl. Çelen
gingg, Sern. j)Sta| 4 unb 6 gehen rnieber nadj
gnnsbrucf. Sie Samen beS Scbtueijerifchen
Samenftittubs haben fich gute fßläfee gefiebert.
SBir finb aufrieben mit ihnen, grl. jjingg ift
ben Sernern fd)on bom ©antriftrennen unb bon
Abetboben her betannt.

Sfabmetfterfdjaften non föern.
Surch ben Sremgartenmalb fauften mteber

einmal bie Stabler. SBte bie Seichtathleten. unb
Surner^ ben SBalblauf befonberS fchägen, haben
auch We Stabfahrer bie Sorjüge beS galjrenë
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Das'kerner Wc>ckenprog;ramm bikciet einen kestanäteil cier „kerner Wocke". — Inserate in EImrakmunA nacli ckem Insertionspreis cker

„kerner Wocke", übriger Text gratis. — Einsenàssen an 6en Verlag à „kerner Wocke". — psäsktionssckluss Donnerstag mittag

?sgl>-l, 2 «on»s?»s Ils« Ss^nv?
EsitunZ: Kapellmeister Ksrm. Usn^s.

XaotimittaZs 4 Elkr (SonâAS 3>/z Dkr), aksnàs 8^/2 Elkr.
Eintritt: Xn WoeksntaZsn naolimittaZs 60 Lts.

Sonàz-Xaokwittag unà ru àsn Kbsnà-Kon-
werten Er. 1.10.

I8.-28. juli.

?s«»kiîîî«î ?sglïel, geos»e Kon-srte

«VLeVSâ«?eW
öerns sctionste promenaâe

mit äem keinen lea-I^vvm.
l'â^Iicki Koncert.

Itvn»tk«zllv
<» K

SODWEi^EP KÖXSEEEP
20. suli bis 17. August

Täglick von 10—12 unci 2—S Elkr.
Donnerstag abencis 8—10 Elkr.
Montag vormittag gescklossen.

Was clie Wo«e bringt.

Kursaal Schänzli Veranstaltungen vom 20 bis 26. Juli 1930 des

Berner Stadtorchesters. Direktion: Kapellmeister Hermann Henze.

Sonntag. 20 Juli, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 21. Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, 22. Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Mittwoch, 23 Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag, 24. Juli, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

deutscher Opernabend.
Freitag, 2ö. Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 26. Juli, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanze: 20. Juli, vormittags Postmusik; 22. Juli
abends Garibaldina; 24. Juli abends Arbeitermufik.

Plattform: 20. Juli, vormittags, Bereitermusik.
Rosengarten: 20. Juli, abends Postmusik; 22. Juli .abends,

Blaukreuzmusik.

Staätberniscbe Museen.
kernisckes kistorisckes Museum, Kirckenkelck, kkelvetiaplat?: S, entkält

neben cien eigenen Sammlungen às Sckwàeriscke Sckütren-
museum unci ckas Outenbergmuseum. Eintritt: Oegen Eintritts-
gebübr von 1 Er., Kincker 50 Pp., im Sommer täglick von 8—12
unck 2—0 Elkr, Samstag naciimittag nur von 2—5 Elkr, im Winter
täglick von 0—12 unà 2 bis 4 Elkr. Montag vormittag ist ctas
lVluseum gescblossen, Sonntags nur von llp/z—12 unck von 2—4 Elkr
geötknet. — Elnentgeltlick Oienstag unck Samstag von 2-0 Elkr
im Sommer (I. lkpril bis I. Oktober), von 2—4 Elkr im Winter;
Sonntag von 10^/2—12 unci von 2—4

Kunstmuseum, Waisenkausstrasse 12. (Zeökknet: TEIIe Tage ausser
Montag, im Sommer von ?—12 unci 2—5 Elkr (Sonntags von
10—12 unci 2—4 Elkr), im Winter von 10—12 unci 2—4 Elkr.
Eintrittsgebükr 1 Er. Sonntags unci Dienstags unentgeltlick.

Katurkistorisekes Museum, Waisenkausstrasse 5, entkäll Sammlungen:
1. kür Zoologie, 2. kür Mineralogie, Geologie unci Paläontologie.
Elnentgeltlick geökknet im Sommer (1. lkpril bis 30. September):
Sonntag, koke Eesttsge ausgenommen, 10—12'/? Elkr, Dienstag
unci Samstag 2—4 Elkr; im Winter: Sonntag, koke Eesttage aus-
genommen, 10>/2—12 unck 2^4 Elkr, Dienstag unci Samstag 2 bis
4 Elkr; kür Sckulen suck cias ganre sakr Samstag 0—12 Elkr.
Sckirme, Stöcke unci Gepäck sinci beim Eingang gegen Kontroll-
marken abzugeben.

Geökknet gegen Eintrittsgelci: à Werktagen im Sommer von
3—12 unci 2—0 Elkr, im Winter von 0—12 unci 2—4 Elkr, Eintritts-
gelci 1 Er. pro Person. Kincier 50 Gts. Qesellsckakten bebakten
kür je 15 Personen 0 Er. Sckulen unter Eeitung von Eekrern
10 pp. pro Kl'ncZ. kei gescklossener lure gekl. läuten, ^m
Nontsg bleibt cias Museum gescblossen.

postmuseum im 3. Stock cles postgebäucies. 7En Werktagen geökknet
von 2—5 Elkr nackmiltags; Sonn- unci Eeiertags gescklosssn.

Sokweirerisckes Sekulmuseum. lkusstellungslokal: lkeusssres koll-
werk 12, alte Ksvalleriekaserne. ^.usleikstelle kür Eekrmittel jecker
lkrt (kilcker, Karten, Mocislle etc.). Wissenscksktlicke Eekrer-
bibliotkek. Eeserimmer mit sämtlicken Sckulreitsckrikten cier
Sckweir. Unentgeltlick geökknet alle Wockentage von 0—12 unci
2—5 Elkr, Samstag bis 4 Elkr.

Sekwàerîsckes âlpines Museum, lkltes Stanciesratkaus: Xeugkaus-
gasse 17. Oekknungsstuncksn: im Sommer von 0—12 Elkr unci
von 2—5 Elkr, im Winter von >0-12 Elkr unci von 2—4 Elkr.
Eintrittsgebükr: 50 Pp. Elnentgeltlick geökknet: Sonntags von
100-—12 Elkr. Dasselbe entkält ciie kervorragencisten pelieks cier
Sckwàer Mpen, wie k. cias berükmte peliek ckes kerner Ober-
lancies von Ingenieur 8. Simon, Säntisgrupps von prok. Eleim,
Matterkorn von Ingenieur X. Imkelci, Sckicktenreliek lies Trikt-
gebietes von Ing. Topogr. pingier usw., ciie Elauptstücke cier
sckwàer, alpinen Kartograpkie, Panoramen, Alpine Kunst, ciie
wicktigsten Mineralien cier TElpen, ciie alpine Eier- unci pklan?en-
weit, cias alpine pettungswesen, Glubküttenmockelle, ksrgkükrer-
galerie.

Sommerskirennen uns dem Jungfraujoch.
Während in Jnterlaken die Eröffnung des

neuen Strandbades an den Flühen des Harder
angesagt war. verkündeten Plakate allenthalben
das Sommerskirennen auf Jungfraujoch. Wenige
Stunden voneinander entfernt die beiden gegen-
ätzlichsten Gebiete sportlicher Betätigung: Ski-
fahren und Schwimmen. Beide Veranstaltungen
indessen bekamen vom Wetter etwas ab. In^nterlaken mußte man die Eröffnung verschieben,
auf dem Jungfraujoch mußte man die am
vamstag bei ungünstigen Verhältnissen begon-
Neuen Kämpfe abbrechen. Schneetreiben, beißende

Nebel und Wind verunmüglichten die

Austragung des Sprunglaufs, Slalomfahrens
und Seilfahrens. Dafür ging es aber im Berg-
Haus Jungsraujoch umso gemütlicher zu. Man
ließ sich jedenfalls die Laune nicht verderben,
und statt am Hang und im Schnee Bogen zu
fahren, tat man es auf dem wohlgewichsten
Parkett. In Gottesnamen, nächstes Jahr wird
es besser sein.

Es gab folgende Hauptresultate im Abfahrts-
rennen:

Rennklasse: Senioren I: 1. Steuri Fritz,
Grindelwald, fuhr mit 2 Min. 12 Sek. die beste
Tageszeit. 2. Dahinden Josef, St. Moritz 2.32.
3. Brunner Hans, Grindelwald 2,33. 4. Ad Rubi,
Grindelwald 2.34. 14 Startende.

k. G äste klaffe. Junioren: 1. Bußmann
Walter, Zürich 3 23. 2. Gallusser Reinhold, Genf
3.49. 3. Althaus Willy, Bern. S Startende.
— Senioren: 1. L'Huillier Frank, Gens 2.51.

2. Frey Fritz. Thun 3.00. 3. Stüßy Rolf, Glarus
3.05. 24 Startende. — Veteranen: 1. Spring
Ernst, Thun 3 16,4. 3 Startende.

Bei den Damen siegte Hedwig Lantschner,
Innsbruck, wohl auch ein Mitglied der bekann-
ten Skifahrerfamilie. 2. Frau Josy, Winterthur.
3. Frl. Rösli Streifs, Glarus. 5. Frl. Helen
Zingg, Bern. Platz 4 und 6 gehen wieder nach
Innsbruck. Die Damen des Schweizerischen
Damenfkiklubs haben sich gute Plätze gesichert.
Wir sind zufrieden mit ihnen. Frl. Zingg ist
den Bernern schon vom Gantristrennen und von
Adelbodcn her bekannt.

Radmeisterschaften von Bern.
Durch den Bremgartenwald sausten wieder

einmal die Radler. Wie die Leichtathleten und
Turnerr den Waldlauf besonders schätzen, haben
auch die Radfahrer die Vorzüge des Fahrens



Nr. 29 DAS BERNER WÖCHEN-PRÖORAMM 1930

9tabio=2Bope (Sluä Programmen beä Qu» unb Sluëlanbeë).

©onntag»SIBenb (20. Quit):
Sern: 20.00 Sei ben Sluäfägtgen bon SatBonne, Sortrag. 20.30

örpefterlonjert, anfptießenb Striefen unb Sieber. ©pättonjert
beë ©tabtorpefterë.

SangenBerg: 20.00 Sotlëlonjert.
Seipjig : 20.00 Pofen auë Qloriba.
©raj (SBten): 20.10 Surjgefpipten. 20.40 ©inafterabenb.

iölontag»9lBenb (21. Quit):
Sern: 20.00 Soltätümliper SIBenb. 21.30 Örpefterlonjert.
Subapeft: 20.30 granjöfifper DpernaBenb.
Qranlfurt: 20.00 ®er eingeBitbete Kraule, Komöbie b. SDÎoItère.
SangenBerg: 21.00 Ktrmeë, ©jenen.
Pom : 21.02 ®er Poman einer ©tunbe, ©letfp, gernap fpanifpe

Sieber.
SBSien: 20.30 Konjert beë SBiener ©infonieorpefterë.

®tenêtag«8I6enb (22. Quit):
Sern : 20.00 ©rfte §ilfe Bei Unfällen in ben Sergen unb Betm Saben,

Sortrag. 20.30 Örpefterlonjert. 21.00 Drgellonjert. ©pättonjert
bes ©tabtorpefterë.

Serltn: 20.30 ®er SParfp jum ©aljmeer, .çôrfpiel. 21.30 §ammer»
ltabier»©onate. 22.15 ©ßrenrunbfaßrt auf bem Pgein.

Qranffurt : 20.45 ©erenaben«8lBenb.
SangenBerg: 20.00 Puubfunl-SIBenbmuftl. 21.00 Staëorpefter.
Seipjig: 21.45 Sllte Kammermufil.
PiirnBerg: 21.15 $a§ Sefiament, ®orffomöbte.
©raj (S33ien) : 19.30 Söie berBringe tp mein SSopenenbe, ärjtlipe

Patfptäge. 20.05 Qnternat. Sieber unb Strien. 20.35 Qutrt @e-
beulen Qof. Strauß, Soltätümliper SIBenb.

Ptittwop.SIBenb (23. Quli):
Sern: 20.00 30 SDîmuten Slltualitäten. 20.30 Örpefterlonjert. 21.00

(bon Saufanne) Kammermufti. ©pättonjert beä ©tabtorpefterë.
Subapeft: 20.35 ©alonorpeftertonjert. 22.00 ®riftan unb Qfolbe

(Spanplatten). I

©enua: 20.40 ®ie Sajabere, Operette.
SangenBerg: 20.00 gefttonjert.
Seipjig: 20.30 ®er gutfißenbe Qract, Komöbie.
SRailanb: 20.40 Setpte äJiufil.

®onnerätag«SI6enb (24. Quli):
Sern: 20.00 Sortrag üBer ©gefpließungen im Slltertum. 20.30 Dr-

pefter. 21.00 (bon Safel) Klaffifpe Solal* unb Drpefiermuftl.
21.30 ®eutfper Opern«2I6enb, Serner ©tabtorpefter.

Subapeft: 19,50 Suftfpielborftellung, gernap Konjert.
SangenBerg: 20.00 Uteifter ber Operette, Konjert.
Seipjig: 21.30 Sptoeijer-SlBenb. Seipjiger ©tnfonieorpefter.
Stuttgart: 20.30 Weitere SDhtfil, pgilgarmonifpeë Orpefter.
Pom: 21.02 SPabame Sutterflß, Oper.

3freitag»SlBenb (25. Quli):
Sern: 20.00 Conférence Iitéraire. 20.30 örpefterlonjert. 21.00 ®ie

Qrau im genfter, öörfpiel, gernap örpefterlonjert.
SangenBerg: 20.15 Sortrag beä Kinberporë. 21.00 ®et Starr mit

ber £acle, nap fapanifpen IPotiBen.
Seipjig: 19.40 Peter Pofegger-Stunbe. 20.40 Unterßaltungälonjert.

21.40 Qeuer auf ©ee, ©rjäglung.
©raj (SBien) : 20.05 Sltlerlei Slnelboten. 20.40 SBettn jmei baë ©leipe

tun, ©perj, gotge.

©amëtag»9IBenb (26. Quli):
Sern : 20.00 SPeifter Übet bor bem SPtfropgon (Kunftflieger), Qnterbieto.

20.15 Sernbeutfpe ©tunbe (Karl ©runber), anfplteßenb Orpefter»
lonjert. 21.00 Serien ju Saufe, SBettfiemerB. 22.15 ©pätlonjert
beä Serner ©tabtorpefterä.

granlfurt: 20.15 ©in SBaljertraum, Operette.
SangenBerg: 20.00 Suftiger SIBenb.
Seipjig: 19.30 gitgerlonjert. 20.00 fetterer SIBenb.
Prag: 20.00 Slaëmujïl ber Pfpepofl. ©pügenbereinigung. 21.00

Orpefter.
©raj (SBien) : 20.05 Sluä SBerlen Subtöig ©anggoferë. 21.00 SKonfter«

lonjert bom ®omp!ap, anjpliefjenb örpefterlonjert.

bei Pîuri eine SpiffBrüde, bie für bie an»
Jommenben Sefupermaffen bient.

SCIs befonbere Senfation toirb am Serner
glugmeeting, bas fogar in ber Serliner Preffe
Serüdfiptigung gefunden pat, bex Berühmte
beutfpe Äunftflieger übet je Samstag unb
Sonntag H/2 Stunden lang feine tollliipne
ßuftatrobatit auf minimaler Sipe oorfügren.
Übet ift in weiteren bireifen burp die 9Pit=

toirlung in bem gilm „Die weiße §ölle oom
Pi3 palü" belannt geworben. Qm tPontbl'anc»
©ebtet würben türjlip bie Slufnagmen 3U einem

neuen Sergfilm gebreift, wägrenb denen Übet
aptmal auf dem plateau bu ®rieni lanbete,
um bie Ptitwirlenben mit Sebensmitteln 3«

oerfegen.
lieber bert Stand bes ffiuroparunbftuges,

auf dem belanntlip Sern angeflogen wirb,
orientiert Pabio Sern oom 21. Quli an tag»

lip. Scan erwartet an biefen ®agen bas Sin»

fliegen des ffiroßteils ber ©uroparunbflieget.
Stuf bem glugplaß gerrfpt wägrenb bes glug»
meetings ein fportliper §opbetrieb. gallfpirm»
abfprünge, §öpen= unb ©efpwinbigteitswett»
bewerbe und andere intereffante Seranftal»
tungen bereipern bas Programm. bo.

Serbet)rs=3totijen.

3ur Erinnerung bes oor fünfjig Qa^ren
erfolgten Surpftipes bes ©otttiarb»
tunnels gewähren bie Sunbesbat)nen ben

Spulen bei Spulreifen burp ben ©otpait'
gtDfje Sergünftigungen. Son biefen wirb aup

reger ©ebraup gemapt. Sin manpen Sagen

fteigt die 3^1 jugenblipen Paffagiere
auf runb 5000, fo bafj bis ©nbe Quni

minbeftens 50 000 Spüler ben ©otparb
paffiert fjaiten.

®ie 9tiefenbat)n würbe am 15. Quli
1910 eröffnet unb ïann alfo bergeil auf eine

gwanäigjäprige ßebensbauer jurüäbliden. 3"
einer gaïjrjett oon 50 SHinuten erîlimmt P
ben 2300 SDÎeter Ippen ©ipfel, oon welpem
aus fip ein unoergleiplipes panorama dem

Sefpauer eröffnet.

3)er Serwaltungsrat ber §arberba|n
befc^lö^ bie Itebertragung ber getarnten 23f
triebsleitung i^res Unternehmens an bie

SBengernalp» unb Qungfrauba^n.

burp ben SBalb erlannt. Slup lönueu fie ba
ungeftört ein Straßenrennen organifterett unb
e8 gibt Bielen taufeub gufpauern bie SOtöglip»
lett, ftp att einem gönftigen Orte ju poftieren.
Sluf ber ganjen ©trecle foKen 5000 Qufpauer
Berteilt gemefen fein. ®er Belannte Serner
gatjrer Sffianjeurieb geigte ftp toiebcr bort einer
famofen Seite, getoann Qwifpenlonlurrenjen
unb ben Sauf überhaupt Bor fpärffter Sonlur»
renj. Stapfolgenb bie erften Päuge : 1. SBanjen»
rieb ®ürel, Sern, 46 p. 2. Slipi SKBert, SBin»

terpur, 37 p. 3. ©aironi QB., Sülap, 33 p.
4. Suifout Suigt, Qürip, 13 p. 5. Poltert SBal»

ter, Stiuidfj, 13 p. 6. ©glt Paul, ®ürnten, 10 p.
7. §erjig §erm., Sern, 4 p. 8. ©ptlb SIb.,
©renpen, 4 p. 9. ©aljmann §anä, Sern, 2 p.
10. SIIBrept Qal., Qürip, 2 Puntte. — Qcit beä

©iegerä für bie 100 Kilometer 2 ©tun&en 48
Ptinuten.

3nternattouoIes Plotor= unb Putorettnett
am Saunpaß.

@8 mar eine Prüfung ber Qaßrjeuge auf §erj
unb Pieren. SBaä nipt Paffe |at (unb nipt
großen Särm mapt) ßat leine Sluäfipten. ®er

Sernerfaßrcr ©tuber fußr auf Sugatti bie Befte

Pageëjeit für Sluto, ber Befte SJiotorrabfaljrer
Otiter auf SPotofaccofpe fußr nop 8 ©elunben
rafper

Sptoeij. £eiptatßletibmetfterfpaften.
®tefe ftnben am 2./3. Sluguft auf bem Sport»

plag Peufelb ftatt, organifiert Pou ber ©. ®. S.
auf pren Stnlageu, im Sluftrag ber Slpletil»
Beßörbe.

ferner Fluglage 1930.
®ie Sorarbeiten für das große Serner

Sertter Qlugmeeting nom 26. unb 27. Quit
jtnb tn ooliern ©ange, ©anj befonbere Stuf»
gaben erwapfen bem Organifationslomitee, bas
ben 3uftrom ber Sefupermaffen ju regeln ßat,
wirb man bod> mit 30,000 3ufpauern ju
repnen gaben. Die ®treîtton ber Stäbtifpen
Straßenbahnen gat fip bereit ertlärt, bie SB»

fung der Sexlegrsfragen anganb 3U negmen.
Stile oerfügbaren Omnibuffe werben jur Ser»
fügung geftellt. Sorgefegeit ift aup bie fyüg»

rung oon ©rtrajügen nad> Äegrfaß unb SJÎuri.
®er pontonierfagroerein baut über bte Slare

®a8 neue 6-pIägige Peifeflugjeug „Qungfrau" ber Qlugplaggenoffenfpaft „Sllpar-Sern", ba»
neßen ber Suruä»gorb»Dmni6u8, ber bie Qagrt jmtfpen ©tobt unb Qlugplag Beforgt.

Kr. 29 !9Z0

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (20. Juli):
Bern: 20,00 Bei den Aussätzigen von Valbonne, Vortrag, 20,30

Orchesterkonzcrt, anschließend Ariosen und Lieder. Spätkonzert
des Stadtorchesters.

Langenberg: 20,00 Volkskonzert.
Leipzig: 20.00 Rosen aus Florida.
Graz (Wien): 20,10 Kurzgeschichten, 20,40 Einakterabend,

Montag-Abend (21, Juli):
Bern: 20,00 Volkstümlicher Abend. 21,30 Orchesterkonzert,
Budapest: 20,30 Französischer Opernabend.
Frankfurt: 20,00 Der eingebildete Kranke, Komödie v, Molière,
Langenberg: 21,00 Kirmes, Szenen,
Rom: 21,02 Der Roman einer Stunde, Sketsch, hernach spanische

Lieder,
Wien: 20,30 Konzert des Wiener Sinfonieorchesters.

Dienstag-Abend (22, Juli):
Bern: 20.00 Erste Hilfe bei Unfällen in den Bergen und beim Baden,

Vortrag. 20,30 Orchesterkonzert. 21,00 Orgelkonzert. Spätkonzert
des Stadtorchesters,

Berlin: 20.30 Der Marsch zum Salzmeer, Hörspiel, 21.30 Hammer-
klavier-Sonate, 22,15 Ehrenrundfahrt auf dem Rhein,

Frankfurt: 20,45 Serenaden-Abend.
Langenberg: 20,00 Rundfunk-Abendmusik. 21,00 Blasorchester.
Leipzig: 21,45 Alte Kammermusik.
Nürnberg: 21,15 Das Testament, Dorskomödie,
Graz (Wien): 19,30 Wie verbringe ich mein Wochenende, ärztliche

Ratschläge. 20,05 Internat, Lieder und Arien. 20.35 Zum Ge-
denken Jos. Strauß, Volkstümlicher Abend.

Mittwoch.Abend (23. Juli):
Bern: 20,00 30 Minuten Aktualitäten, 20.30 Orchesterkonzert. 21,00

(von Lausanne) Kammermusik. Spätkonzert des Stadtorchesters,
Budapest: 20,35 Salonorchesterkonzert, 22,00 Tristan und Isolde

(Schallplatten),

Genua: 20,40 Die Bajadere, Operette,
Langenberg: 20,00 Festkonzert,
Leipzig: 20,30 Der gutsitzende Frack, Komödie,
Mailand: 20,40 Leichte Musik.

Donnerstag-Abend (24. Juli):
Bern: 20.00 Bortrag über Eheschließungen im Altertum. 20,30 Or<

chester. 21,00 (von Basel) Klassische Vokal- und Orchestermusik,
21,30 Deutscher Opern-Abend, Berner Stadtorchester.

Budapest: 19,50 Lustspielvorstellung, hernach Konzert.
Langenberg: 20,00 Meister der Operette, Konzert.
Leipzig: 21,30 Schweizer-Abend, Leipziger Sinfonieorchester,
Stuttgart: 20,30 Heitere Musik, Philharmonisches Orchester.
Rom: 21,02 Madame Butterfly, Oper.

Freitag-Abend (25, Juli):
Bern: 20,00 Lonkêrenee litêraire. 20,30 Orchesterkonzert, 21.00 Die

Frau im Fenster, Hörspiel, hernach Orchesterkonzert,
Langenberg: 20,15 Vortrag des Kinderchors, 21.00 Der Narr mit

der Hacke, nach japanischen Motiven.
Leipzig: 19.40 Peter Rosegger-Stunde, 20.40 Unterhaltungskonzert,

21,40 Feuer auf See, Erzählung.
Graz (Wien) : 20.05 Allerlei Anekdoten, 20.40 Wenn zwei das Gleiche

tun, Scherz, Folge.

Samstag-Abend (26. Juli):
Bern: 20.00 Meister Udet vor dem Mikrophon (Kunstflieger), Interview,

20,15 Berndeutsche Stunde (Karl Grunder), anschließend Orchester-
konzert, 21,00 Ferien zu Hause, Wettbewerb. 22.15 Spätkonzert
des Berner Stadtorchesters,

Frankfurt: 20,15 Ein Walzertraum, Operette.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Leipzig: 19,30 Zitherkonzert, 20,00 Heiterer Abend,
Prag: 20,00 Blasmusik der Tschechosl, Schützenvereinigung, 21,00

Orchester,
Graz (Wien) : 20,05 Aus Werken Ludwig Ganghofers. 21.00 Monster-

konzert vom Domplatz, anschließend Orchesterkonzert,

bei Muri eine Schiffbrücke, die für die an-
kommenden Besuchermassen dient.

Als besondere Sensation wird am Berner
Flugmeeting, das sogar in der Berliner Presse
Berücksichtigung gefunden hat, der berühmte
deutsche Kunstflieger lldet je Samstag und
Sonntag III Stunden lang seine tollkühne
Luftakrobatik auf minimaler Höhe vorführen,
Udet ist in weiteren Kreisen durch die Mit-
Wirkung in dem Film „Die weiße Hölle vom
Piz Palü" bekannt geworden. Im Montblanc-
Gebiet wurden kürzlich die Aufnahmen zu einem

neuen Bergfilm gedreht, während denen Udet
achtmal auf dem Plateau du Trient landete,
um die Mitwirkenden mit Lebensmitteln zu

versehen.

Ueber den Stand des Europarundfluges,
auf dem bekanntlich Bern angeflogen wird,
orientiert Radio Bern vom 21. Juli an tag-
lich. Man erwartet an diesen Tagen das An-
fliegen des Großteils der Europarundflieger.
Auf dem Flugplatz herrscht während des Flug-
meetings ein sportlicher Hochbetrieb, Fallschirm-
absprünge, Höhen- und Geschwindigkeitswett-
bewerbe und andere interessante Veranstal-
tungen bereichern das Programm. do,

Berkehrs-Nottzen.

Zur Erinnerung des vor fünfzig Jahren
erfolgten Durchstiches des Gotthard-
tunnels gewähren die Bundesbahnen den

Schulen bei Schulreisen durch den Gotthard
große Vergünstigungen, Von diesen wird auch

reger Gebrauch gemacht. An manchen Tagen

steigt die Zahl der jugendlichen Passagiere

auf rund 5000, so daß bis Ende Juni
mindestens 50 000 Schüler den Gotthard
passiert hatten.

Die Niesenbahn wurde am 16, Juli
1910 eröffnet und kann also derzeit auf eine

zwanzigjährige Lebensdauer zurückblicken, I»
einer Fahrzeit von 50 Minuten erklimmt sie

den 2300 Meter hohen Gipfel, von welchem

aus sich ein unvergleichliches Panorama dem

Beschauer eröffnet.

Der Berwaltungsrat der Harderbahn
beschloß die Uebertragung der gesamten Be-

triebsleitung ihres Unternehmens an die

Wengernalp- und Jungfraubahn,

durch den Wald erkannt. Auch können sie da
ungestört ein Straßenrennen organisieren und
es gibt vielen tausend Zuschauern die Möglich-
keit, sich an einem günstigen Orte zu postieren.
Auf der ganzen Strecke sollen 5000 Zuschauer
verteilt gewesen sein. Der bekannte Berner
Fahrer Wanzenried zeigte sich wieder von einer
famosen Seite, gewann Zwischenkonkurrenzen
und den Lauf überhaupt vor schärfster Konkur-
renz. Nachfolgend die ersten Ränge: 1. Wanzen-
ried Türel, Bern, 46 P. 2. Büchi Albert, Win-
terthur, 37 P, 3, Caironi Jb., Bülach, 33 P.
4. Luisoni Luigi, Zürich, 13 P. 5. Volkert Wal-
ter, Zürich, 13 P. 6. Egli Paul, Dürnten, 10 P,
7. Herzig Herm,, Bern, 4 P, 8. Schild Ad.,
Grenchen, 4 P. 9. Salzmann Hans, Bern, 2 P,
10. Albrecht Jak,, Zürich, 2 Punkte, — Zeit des
Siegers für die 100 Kilometer 2 Stunden 48
Minuten,

Internationales Motor- nnd Autorennen
am Iaunpaß.

Es war eine Prüfung der Fahrzeuge auf Herz
und Nieren. Was nicht Rasse hat (und nicht
großen Lärm macht) hat keine Aussichten, Der

Bernerfahrer Stuber fuhr auf Bugatti die beste

Tageszeit für Auto, der beste Motorradfahrer
Oilter auf Motosaccosche fuhr noch 3 Sekunden
rascher

Schweiz. Leichtathletikmeisterschasten.

Diese finden am 2,/3, August auf dem Sport-
platz Neufeld statt, organisiert von der G, G, B,
auf ihren Anlagen, im Auftrag der Athletik-
behörde.

Berner Flugtage 1930.
Die Vorarbeiten für das große Berner

Berner Flugmeeting vom 26. und 27. Juli
sind in vollem Gange, Ganz besondere Auf-
gaben erwachsen dem Organisationskomitee, das
den Zustrom der Besuchermassen zu regeln hat,
wird man doch mit 30,000 Zuschauern zu
rechnen haben. Die Direktion der Städtischen
Straßenbahnen hat sich bereit erklärt, die Lö-
sung der Verkehrsfragen anhand zu nehmen.
Alle verfügbaren Omnibusse werden zur Ver-
fügung gestellt. Vorgesehen ist auch die Füh-
rung von Ertrazügen nach Kehrsatz und Muri,
Der Pontonierfahrverein baut über die Aare

Das neue 6-plätzige Reiseflugzeug „Jungfrau" der Flugplatzgenossenschast „Alpar-Bern", da-
neben der Luxus-Ford-Omnibus, der die Fahrt zwischen Stadt und Flugplatz besorgt.



Nr. 30 3)ûô Semer S5oc^en=^5rogromm 1930

ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das'Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
..Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

h U It > d I I AQUAREXX
GRAPHIKZEICHNFÎÎGr

SCHWEIZER KÜNSTLER
20. Juli bis 17. August

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Kursaal SchAnzH
Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8 b/2 Uhr.
Eintritt: Au Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

ROSEKGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die WodK brlnat.

Surfont Sdjönjli. SJeranftciltungen eont '27. Juli Bis 3. Sluguft 1930.

©onntag, 27. Quli, nacïjmittagê unb aBenbê grofje Sonjerte beê

Serner ©tabtordjefterê.
SMontag, 28. Quit, nadjmittagê Unterijaltungêlonsert, aBenbê Dperet*

tenaBenb beê ferner ©tabtordjefierê.
®ienêtag, 29. Quit, nacfjmtttagê Unter!) attungêlonjert beê ®erner

©tabtorcI)efterê, aBenbê ©jtra^ffonjert bec Harmonie Royale des
anciens combattants de Oand unter äJiitrtnrlung bon Mme.
Qajj-ÏÏIÎtdjielê, cantatrice unb Mile, ©otange ban Jpoed, Mezzo
des Théâtres de Oand et de Mous.

äJlitttoodfj, 30. Suit, nachmittags unb aBenbê UnterbaltungSfonjerte
beê «Berner @tabtorc§efter§.

®onnerêtag, 31. Quit, nachmittags Unterljaltungêïonjert, aBenbê
©laBtfdj-SMagljarifcber StBenb.

Qreitag, 1. Sluguft, nadjmittagê Unterljaltungêlonâett, aBenbê S3unbeê-
feter unter Wittoirïung ber Äab'atterie Sereiter SRuftl.

©amêtag, 2. Sluguft, nadjmittagê unb aBenbê UnterOaltungêlonjerte
beg Serner ©tabtordjefierê.

Sonntag, 3. Sluguft, nadjmittagê unb aBenbê grofje Hon^erte beg
Serner ©tabtordjefterê.

spromenaben^onjerte.
Steine ©djan^e: 27. Quli, bormittagg 93laulceu$mufi£ ; 29. Quit,

aßen&g SJÎetaïïljarmome; 31. Suit aBenbê SRufilgefeUfdjaft Sümptij;
1. Sluguft, aBenbg, ©ta&tmufit.

Plattform: 27. Quit, bormittagg, SKuftlgefeUfdjaft Sümplij; 1.
Sluguft, aBenbg JSofimufif.

IRofengarten: 27. Suit, aBen&g ©ari&albtua; 29. Quit, aBenbg
Slr&eitermufit Sern»Dftermunbigen ; 31. Quit, aBenbê ©aribalbhta ;
1. Sluguft, aBenbê SMnnerdjor ®d)ofjt)at&e-S8eunbenfelb.

Stadtbernische Bibliotheken.
Schweizerische Landesbibliothek, Archivstrasse 24. 450,000 Bücher,

Broschüren, Zeitungen; 75,000 Bilder und Karten. Benützung für
jedermann unentgeltlich. Versendung in der ganzen Schweiz.
Führer und Reglement gratis zur Verfügung. Der Lesesaal ist ge-

öffnet alle Werktage von 9—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags (Samstag nachmittags vom 1. Oktober bis 31. März
bis 5 Uhr offen; im Sommer geschlossen), die Ausleihe von
10—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr nachmittags (Samstag
bis 12 Uhr mittags). Während zwei Wochen im Juli geschlossen.

Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek, Kesslergasse 41)
Benützung: Unentgeltlich für Professoren, Dozenten der Hoch-
schule, städtische Lehrer, immatrikulierte Studierende der Hoch-
schule (ausländische Studenten gegen Hinterlage einer Kaution)-
Zöglinge der Seminarien, Schüler der drei Oberklassen der Qym-
nasien, Schülerinnen der Oberabteilung von Mädchensekundar-
schulen der Stadt Bern, Mitglieder der obersten bürgerlichen und
kantonalen Behörden, im Kanton wohnende Geistliche der staatlich
anerkannten Bekenntnisse, Mitglieder der geographischen Ge-
Seilschaft von Bern, der geschichtforschenden Gesellschaft der
Schweiz, des historischen Vereins von Bern, der schweizerischen und
der bernischen naturforschenden Gesellschaft, der Lesegesellschaft
und des Ingenieur- und Architektenvereins von Bern. Andere
gegen Hinterlage einer Kaution und Bezahlung eines Abonnements-
Beitrages von Fr. 10 im Jahr oder Fr. 25 lebenslänglich. Lesesaal
offen Werktags 9—12 und 2—7 Uhr. Dienstag und Freitag abend
von 8—10 Uhr, Samstag bis 5 Uhr abends. Ausleihe: Werktags
10—12 und 2—5 Uhr.

Schweizerische Volksbibliothek (Oeffentl. Stiftung.) Haupt- und Kreis-
stelle Bern: Bierhübeliweg 11. — Ausleihestunden für Einzelbezug
von Berufs- und Fachliteratur: vormittags: Dienstag bis Freitag
10—12 Uhr; Samstag 10—12'/2 Uhr; nachmittags: Montag 1 bis
4 Uhr, Dienstag und Donnerstag 4—7 Uhr. Unterhaltungsliteratur
wird nur in Wanderbüchereien zu 20—100 Bänden ausgeliehen.

Bibliothek des kantonalen Qewerbemuseums Bern (altes Kornhaus),
unentgeltlich geöffnet: Montag bis Donnerstag 9—12 und 2—8 Uhr;
Freitags 9—12 und 2—5 Uhr; Samstags 9—12 und 2—4 Uhr;
Sonntags 10—12 Uhr.

Berner Volksbibliothek Marktgasse 46, I. Offen an Nachmittagen von
3—5 Uhr: Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag, an Abenden
von 7—9 Uhr : Donnerstag und Freitag. — Filiale Mattenenge 9.
Offen im Winter Samstag 7—8 Uhr abends. Eine einmalige Ein-
Zahlung von Fr. 2 berechtigt zum Bezüge von wöchentlich 1 Band
Unterhaltungsliteratur und 1 Band belehrenden Inhalts. Jahres-
beiträge von Fr. 4 berechtigen zum Bezüge von 4 Bänden.

S55SSG=ss3SG=s3g)G=53j

J SportnacfcrïcDten

Kanicnialbetttifdjes Sdjœiitgfeft in «Burgborf,
10. eoent. 17. Sluguft 1930.

Das Qeft ift für bert Kanton Sern ber
jjtöfjte unb ruidjtigfte fdjtoingerifdje Stnlafs
Hefes unb gerotnnt burdj bte 3u=
ifeljung aujferïantonaler Kräfte nod) ftar! an
Sntereffe. ©0 toirb es toürbtg bte tjeurtge
Säjromgerfaifon befdjlfejjen. ©in JJIafat o.on
fjanj befonberer ©igenart, in Ieudjtenben, fatten
darben, Ijängt nun überall im Kanton Sern
wurn. ©s oerfetjt uns auf ben oorgefetjenen
ödjroingplatj, bte ©djütsertmatte in Surgborf,
W bte alte SBpmgenbrüde als §intergrunb.

Qrn ©agmeljlrunb ift ein fetjniges Sdjtmrtger«
paar, Senne unb Turner, in ben letjten
«ßtjafen eines Kampfes begriffen. Dem Sennen
tft es gelungen, bte redjte glanfe bes Turners
3u gemimten. SOltt rafftgem, ïlaffifdjem Qlanïen-
fdjnmng ratrb er tn ben rräcEtftert Setunben
gum entfdjeibenben SBurfe ïommen. Qm SSoxber-
grunb, als Hauptfigur bes fßlalates, fitjt etn
muslulöfer, gebräunter Sennenfdjminger, ber mit
gefpannter Slufmerïfamleit ben Kampf feines
Kameraben oerfolgt. Das. (Sanje ift als ffiilfe
bem fleben totrïlid) abgetaufdjt, in einer Hirt,
tote man btes nod) nie fatj. Das tpiatat
finbet benn aud) in fdjtoingerfreunblidjen Kretfen
unb bet fjadjleuien Ijolje tttnertennung unb
15ft Qreube aus. ©ntrourf unb Slusfütjmng
flammen oon ber rüljmlicp befannten Qirma
©feiler- & SBetbel tn Ttjurt.

Gunter unb Scic^tot^Icten.
Qn ber Sportpreffe |at bie «Mitteilung bte

8tunbe gemacht, tnonadj ber ©ibg. TurnBerßanb
feinen SetcÇtatÇIeten bie Teilnahme an «8er<

anftältungen ber nidjt bem Turn.PerBanb ange»
Ijörenben SSeretnen (QujjBatl» unb Sltljletitoer»
ßanb) PerBotett |aBe.

®a ber SltbletitoerBanb gerate groge S?er«

anftaltungen burdjfüfirt (Sffiatfc^ gegen Qtalien
unb SUieifterfc^aften) ift ber SJtoment etn uner-
freulti^er. SBoBl nimmt man in einem Sampfe
leine MüdficBten, aßer wenn bie ©portler ben
SBoplott in btefem SJtomente als unfportlid) em-
pftnben, fo finb fie gemif; im 3tec|t,

SBtr müdjten atterbingê leineêtoegê baê 8ltÇ-
letillomitee in @(^u§ nehmen. S8tr finb mit
oerfdjtebenen feiner äkagna^men (btreïte Stuf-
Bietungen bon ÜBettlämpfern) unb Sluffaffungen
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SLLWLl^LK KLDSLLLK
M, Mi bis 17. August

Lâgîick von III—12 und 2—5 D tir.
Donnerstag abends 8—11) Lkr.
Montag vormittag geschlossen.

lXur»»»I ZâsRUW
îsslïe», 2 îî«««L5tK «iesî Stsii««,^«I,e»îs?.
Leitung: Kapsllinsislör Ilsrar. Llsirzs.

^aainnittags 4 Lkr sLonntags 8^/2 Lkr), abends 8Az Lkr.
Lintritt: An IVooksàgsn naokinittags 60 Lts.

8onntag-bls.olnnittag unà /.u den Absnd-Kon-
zsrtsn Br. I.IV.

«OL^WVâk?U«
6ems sctiönste ?romenaäe

mit ciem keinen lea-Kovm.
l'äZücti Koncert.

Was Me Wocve brwgt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 27. Juli bis 3. August 1330.

Sonntag, 27. Juli, nachmittags und abends große Konzerte des

Berner Stadtorchesters.
Montag, 28. Juli, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends Operet-

tenabend des Berner Stadtorchesters.
Dienstag, 23. Juli, nachmittags Unterhaltungskonzert des Berner

Stadtorchesters, abends Extra-Konzert der Harmonie Kozmle äes
anciens combattants àe Oand unter Mitwirkung von Mme.
Jaxx-Michiels, cantatrice und iVtlle. Solange van Hoeck, Mezzo
àes Lksâtres de Oand et àe Mons.

Mittwoch, 30. Juli, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte
des Berner Stadtorchesters.

Donnerstag, 31. Juli, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Slavisch-Magyarischer Abend.

Freitag, 1. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends Bundes-
feier unter Mitwirkung der Kavallerie Bereiter Musik.

Samstag, 2. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte
des Berner Stadtorchesters.

Sonntag, 3. August, nachmittags und abends große Konzerte des
Berner Stadtorchesters.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanze: 27. Juli, vormittags Blaukrcuzmusik; 23. Juli,
abends Metallharmonie; 31. Juli abends Mustkgesellschast Bümpliz;
1. August, abends, Stadtmusik.

Plattform: 27. Juli, vormittags, Mustkgesellschast Bümpliz; 1.
August, abends Postmusik.

Rosengarten: 27. Juli, abends Garibaldina; 23. Juli, abends
Arbeitermusik Bern-Ostermundigen; 31. Juli, abends Garibaldina;
1. August, abends Männerchor Schoßhalde-Beundenfeld.

8ta6tberni8cke Vibliotkeken.
schweizerische kandesbibliotkek, Arckivstrssse 24. 450,000 Bücher,

Broschüren, Leitungen; 75,000 Bilder unà Karten. Benützung kür
jeàerrnann unentgeltlich. Versendung in àer gai,/.en Schweiz.
Bükrer unà Keglsmsnt gratis zur Vertilgung. Der Lesesaal ist ge-

ökknet alle VVerlitage von y 12 Lkr vormittags unà von 2—7 Lkr
nachmittags (Samstag nachmittags vom 1. Oktober bis 31. März
bis 5 Lkr okken; im Sommer geschlossen), àie Ausleihe von
10—12 Lkr vormittags unà von 2—4 Ohr nachmittags (Samstag
bis 12 Lkr mittags). Während zwei Wochen im suli geschlossen.

Stalltbibliotliell (Staàt- unà Docksckulbibliotkek, Kesslergasse 41)
Benützung: Lnentgeltlick kür Brokessorsn, Dozenten àer Dock-
schule, stâàtiscke Lekrer, immatrikulierte Studierende àer Dock-
schule (ausländische Studenten gegen Linterlage einer Kaution)-
Zöglinge àer Seminarien, Schüler àer àrei Oberklsssen àer Oz-m-
nasien, Schülerinnen àer Oberabteilung von Mädckensekundar-
sekulen àer Staàt Bern, lVlitglieàer àer obersten bürgerlichen unà
kantonalen kekôràen, im Kanton wohnende Osistlicke àer staatlich
anerkannten Bekenntnisse, Mitglieder der geographischen Oe-
sellsckakt von kern, der geschicktkorsckenàen Oesellsckakt der
Schweiz, des historischen Vereins von Bern, der schweizerischen und
der bernischen naturkorsckenden Oesellsekskt, der Lesegessllsckakt
und des Ingenieur- und Arckitektsnvereins von Bern, ändere
gegen Hinterlage einer Kaution und Bezahlung eines Abonnements-
beitrage« von Br. 10 im sakr oder Br. 25 lebenslänglich. Lesesaal
okken Werktags y—12 und 2—7 Lkr. Dienstag und Breitag abend
von 8—10 Lkr, Samstag bis 5 Lkr abends. Ausleihe: Werktags
10-12 und 2—5 Lkr.

Schweizerische Volksbibliothek (Oekksntl. Stillung.) Haupt und Kreis-
stelle Bern: Bierkübeliweg 11. — Ausleihestunden iür Binzslbezug
von keruks- und Bacliliteratur: vormittags: Dienstag bis Brsitag
10—12 Llkr; Samstag 10—12'/2 Llkr; nachmittags: Montag 1 bis
4 Llkr, Dienstag und Donnerstag 4—7 Lkr. Lnterkaltungsliteratur
wird nur in Wanderbücksreien zu 20—100 Länden ausgelieken.

kibliothek des kantonalen Bewerbemuseums kern (altes Kornhaus),
unentgeltlich geökknet: Montag bis Donnerstag 9-12 und 2—8 Lkr;
Breitags 9—12 und 2—5 Lkr; Samstags 9—12 und 2—4 Lkr;
Sonntags 10—12 Lkr.

kerner Volksbibliothek àrktgssse 4b, I. Okken an Daekmittagen von
3—5 Lkr: Dienstag, Donnerstag, Breitag und Samstag, an Abenden
von 7—9 Lkr: Donnerstag und Breitag. — Bilials Mattensngs 9.
Okken im Winter Samstag 7—8 Lkr abends. Line einmalige Bin-
zaklung von Br. 2 berechtigt zum Bezüge von wöchentlich 1 Band
Lnterkaltungsliteratur und 1 Band belehrenden Inhalts, sabres-
beitrage von Br. 4 berechtigen zum Bezüge von 4 Bänden.

ê SvortnachrZchlên

Kantonalbernisches Schwingest in Vurgdorf,
10. event. 17. August 1330.

Das Fest ist für den Kanton Bern der
größte und wichtigste schwingerische Anlaß
mses Jahres und gewinnt durch die Zu-
Ziehung außerkantonaler Kräfte noch stark an
Arteresse. So wird es würdig die heurige
Echwingersaison beschließen. Ein Plakat von
ganz besonderer Eigenart, in leuchtenden, satten
darben, hängt nun überall im Kanton Bern
Mum. Es versetzt uns auf den vorgesehenen
'schwingplatz, die -ochützenmatte in Burgdorf,
Mt die alte Wymgenbrücke als Hintergrund.

Im Sagmehlrund ist ein sehniges Schwinger-
paar, Senne und Turner, in den letzten
Phasen eines Kampfes begriffen. Dem Sennen
ist es gelungen, die rechte Flanke des Turners
zu gewinnen. Mit rassigem, klassischem Flanken-
schwung wird er in den nächsten Sekunden
zum entscheidenden Wurfe kommen. Im Vorder-
gründ, als Hauptfigur des Plakates, sitzt ein
muskulöser, gebräunter Sennenschwinger, der mit
gespannter Aufmerksamkeit den Kampf seines
Kameraden verfolgt. Das Ganze ist als Bild
dem Leben wirklich abgelauscht, in einer Art,
wie man dies noch nie sah. Das Plakat
findet denn auch in schwtngersreundlichen Kreisen
und bei Fachleuten hohe Anerkennung und
löst Freude aus. Entwurf und Ausführung
stammen von der rühmlichst bekannten Firma
Efeller 8- Weibel in Thun.

Turner und Leichtathleten.
In der Sportpresse hat die Mitteilung die

Runde gemacht, wonach der Eidg, Turnverband
seinen Leichtathleten die Teilnahme an Ber-
anstaltungen der nicht dem Turnverband ange-
hörenden Bereinen (Fußball- und Athletikver-
band) verboten habe.

Da der Athletikverband gerade große Ver-
anstaltungen durchführt (Matsch gegen Italien
und Meisterschaften) ist der Moment ein uner-
freulicher. Wohl nimmt man in einem Kampfe
keine Rücksichten, aber wenn die Sportler den
Boykott in diesem Momente als unsportlich em-
psinden, so sind sie gewiß im Recht,

Wir möchten allerdings keineswegs das Ath-
letikkomitee in Schutz nehmen. Wir sind mit
verschiedenen seiner Maßnahmen (direkte Auf-
bietungen von Wettkämpfern) und Auffassungen
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9ïaliio»3I5ocQe (Pu8 Programmen be8 3«' uttb Pu8lanbe8).

Sonntag-PBertb (27. Quit):
îSera : 20.00 Putorenftunbe. 20.30 Drchefierlonjert. 20.45 ®er Par-

Bier Bott Sebitta, fturgoper. Spätfongert be8 Stabtorc^efierS.
Pubapeft: 20.10 ®a8 @ttbe ber Siebe, Sufifptel.
granlfurt : 20.00 Plaêtongert (SRärfche). 21.15 Weitere ©inalter.
SangettBerg : 20.00 ®er legte Pfalger, Operette.
SOÎailanb : 20.40 primaroja, Operette.
©ras (SÖSten) : 20.10 PollStütttlidjer SBiener-PBenb.

JRontag-PBenb (28. Quli):
Pent: 20.00 S er ueuefte ©tanb ber Qerttfeljtedjmï, Portrag.

Operetten-SIBenb.
Pubapeft: 21.10 tongert be8 Sgl. Ungar. $onbé&-Qnfattt.-9teg. I.
SRürnBerg : 20.00 ®ie brei Segernfeer «Wufitanten.
Prag: 20.00 ®uo8 für Pioline unb Piola. 20.30 fflaPiertonjert.

21.00 «Rabio-taBarett. 22.45 Padjtigallengefang.
Pont: 21.02 Seilte PBenbntufil,
©rag (SBienj : 19.30 Oefterr. PauetnleBen. 20.05 Sieberftunbe. 20.35

SBiener Sittfonieordjefter.

®ien8tag«P6ettb (29. Quli):
Pern: 20.00 Portrag üBer „Unfer Staat unb feine Perfaffung

20.30 ©aftlongert ber Harmonie Royale des anciens Combattants
de Oand. 21.00 Monologues comiques.

Pubapeft: 20.00 ®o8ca, Dper.
SRürnberg : 19.05 ®ie QauBerflöte, Dper.
Prag : 20.00 Slowafifctje Sieber. 20.30 ftlabierlonjert. 21.00 Pla8-

mufif.
©rag (SBien) : 20.05 Plt-2Bien, Operette.

3RittWDd)'P6en& (30. Quli):
Pern: 20.00 Selten gefpielte SHaPier-Siteratur, fflaPterPorträge.
Pre8lau : 20.30 DperettenaBenb.
©enua: 20.40 ®er Qarewitfch, Operette.

SRürttBerg: 20.00 SBaS jeber gern prt. 21.15 Pütfnentünftler gr.
Slahfjler. 21.50 ©uitarre» unb Sautenmupl.

Stuttgart: 20.15 PBenbntufil be8 PPBarmonifiäjen DrdjefterS.
©rag (SBien): 20.05 8tuS bem fomtnerlidjen SBien. 21.00 Prien unb

Sieber. 21.20 Puffifclje Stlabiermufit.

®onner8tag»PBenb (31. Quli):
Pern: 20.00 ®orfgefcljidjten aus ber grünen Steiermart, SJiufif,

SBorte unb ©efang. Spättongert be8 Perner Stabtorcpefterä.
gamBurg : 20.30 ®ie rotnanifcfje Operette. SBerfdjiebene 3Ritwirlenbe.
Stuttgart: 21.10 ®on Quan, ntufilalifdjeö §örfpiel.
©rag (SBien) : 20.25 PoIf8tümlper 2Biener-Pbenb.

greitag-PBenb (1. Puguft):
Pern: Sdjweigerifdje Punbe8feier. 20.00 ©loclengeläute (bon Pafel).

20.15 Pütli-Sjene, Çernac^ Drdjefter. §öpnfeuer (Reportage).
21.20 Sieber-Porträge. 21.25 Pnfpradje bon §errn Punbe8prä»
ftbent ®r. Q. SR. SJlufp. 21.40 Sdjweiger Sîattonal-Çpmne. 21.45

Pnfpradje bon Punbe8rat SRinger. 22.05 Sieber-Porträge, anfiel.
Orcfjefter.

granlfurt: 19 30 SRogart-Sonaten. 20.15 Operette in einem Pit.
21.00 iRegitationen.

©rag (SBien) : 20.05 Sieber im PoltSton. 20.35 ®ie große Seibenfdjaft,
Suftfpiei.

SamStag-PBenb (2. Puguft):
Pern: 20.00 SalgBurger-geftfpiele (UeBertragung). Spätiongert be8

Perner StabtorcßefterS.
Prünn: 22.23 SRilitärlongert.
©enua: 20.40 Eabatlerie fRufticana, Oper.
Hamburg: Sdjwargwalbmäbel, Operette.
Prag: 20.15 leitete Sieber. 20.30 Palalaila-ffongert. 21.00 PIa8-

tongert.
Stuttgart: 19.30 Berühmte SRärfdje. 20.45 Punter PBenb.

®ouloufe : 20.15 Piolin-ffongert, anfdjliefjenb SRilitärmufil. 20.55
SÜtobeplauberei. 21.00 Pu8 Operetten.

nidjt einberftanben. ®agegen finben Wir audj
in ber Haltung ber ®urner SRomente, bie wir
nidjt unterftüßen lönnen. Qwar Befielen audj
Unterfd^iebe in ber fportticpen SeBenSauffaffung
ber ®urner unb Sportler überhaupt, boct) fdjeint
un8, ein organifatorifdjeS gufammenfpannen
ift unbebingt im Bereiche ber SRöglidjleit. @8

Bebarf gegenfeitigen ®atteS unb ein Perfteifen
Wäre fcfäblidj. Puch fragen wir uns, ob bem

mächtigen ®urnberBanbc nidjt anbere SRittel

gur Perfügung geftanben wären, um bem fäumi»
gen Ptijletitlomitee „Peine" gu machen, benn
bie getroffene SRafjnaljme wirb in ber Preffe
allgemein Bebauert.

Das große Perner glugmecting,
Samstag ben 26. unb Sonntag ben 27. Quli,
finbet bei je bem SBetter ftatt. Pud) bie

glteger bes ffiuropatunbfluges fliegen natür»
lieg trog Stegen. SRan taffe fid) fo toenig oer»

btiefeen rote bie Sportleute felbft; berPfpeft
bes fportlidjen ßteigniffes fann burd) bie §in»
berniffe bes SBetters an Spannung noch ge»

roinnen. §eute Santstag um 3 Ugt nachmittags
roirb bie ponto nbtüde über bie Pare,
roeldje ben Qugang oon SRuri tj« ermöglicht,
oerfeljrsbereit fein.

Verkebr

Puf ber Strede ®Ijün Stodenta_l»
ffiürbetal turfiert ein Putobus mit 22 Siig»
unb 10 Stet)plätjen, ber gang ägnlicg lonftruiert
ift, rote bie Perner Stabtomnibuffe.

Pillige g a h 11 e n gu ben S tr a n b

b ä b e r n. 3ünt Sefuche ber Stranbbäber am
®hnner= unb Sriengerfee geben bie Stationen
ber Sötfdjbergbalm foroie bie Sdjiffe auf bem
X^uner» unb Priengerfee befonbere Qn^aber»
abonnemente gu ermäßigtem Preife aus. ®ie
Harten finb roäljrenb ber Sommermonate gültig
unb berechtigen gu 8 §in= unb Püdfaljrten.
Sie tonnen oon mehreren perfonen ohne Püd=

ficht auf ihre 3ufammengehörigteit gleichgeitig
benußt roerben.

Qm fchroeigetifchen Qnlanbpoftoertehr roerben

oon nun an auch für eingetriebene Priefpoft«
fenbungen g e n ft e r u m f <h I ä g e mit einge=

tlebtem genfter gugelaffen.

®ie g I u g p o ft roirb bei ber P u n b e s -

feieraïtion auch biefes Qaljr roieber Per»
roenbung finben. ®ie Harten finb bei allen

Poftftellen gum preis oon 50 begro. 70 Pappen
erhältlich, inbegriffen bie auf ber Pbreßfeite
eingebrudte grantatur oon 25 Pappen für
bas Qnlanb unb 40 Pappen für bas Pus»
Ianb. Puf ber Pbreßfeite tann bie glugltnie
für bie Peförberung ber Harte artgemerlt roer»

ben. (Es finb bies alle gluglinien bes Qu»

lanbes: ©enf«3ürr'h) ©enf»Pafel (birett), Sau»

fanne=3ürid>, PafebSt. ©allen unb Pafel»
Qüridj; ferner ins Puslanb bie Sinien nach

Pubapeft, Ptündjen, PSien, Perlin (birett unb
über Stuttgart, Seipgig), Höln, Hamburg»
Hopenljagen unb Parcelona. ®er Peftimmungs»
ort befcgränlt fid) nicht auf biefe Stäbte; es

tann oielmehr jebe beliebige Pbreffe genannt
roerben; oom glugplaß aus erfolgt bie PSeiter»

beförbetung burch' bie gewöhnliche Poft. ®ie
ausgefüllten Harten tonnen auf jebem poft»
bureau abgegeben roerben. Spebtert roerben

bie glugpofttarten felbftoerftänblich nur am 1.

Puguft, unb groar mit einem befonbern Stempel»
aufbrud.

®rittftufen.
Um ältern, gebredjltchen ober träntlidjen

Peifenben bas ©in», Pus» unb Umfteigcn bei
ben Qügen an nidjt erhöhten Pahnfteigen ober

au§ fonft gu erleichtern, hoben bie Punbes»

bahnen eine Peitje oon Pahnhöfen unb
Stationen mit teiegt tragbaren Sreppen, fo»

genannten Srittftufen, äusgerüftet.
®as Stations» unb 3ugsperfonaI ift an»

geroiefen rootben, biefen Peifenben beim ©in»,
Pus» unb Umfteigen nadj StRöglidjteit be»

hilflid) gu fein.

EitcrariscDes
„P ö 11 e r f t e i h e i t", geftfpiel bes Sdjroeig.

Prbeiter»Sängeroerbanbes oon Plfreb gant»
haufer. XRufit ooit ffirroin Benboal. —

Qn b-er Piefenfefthütte bes Prbeiter»
Sängerfeftes auf bem Plantborffelb in Pern
tarn ein geftfpiel gur Puffüijrung, bas ge»

bantlich unb feenifd) bemeriensroert roar unb
barum auch in b«n Qufdjauern, bie bie Salle
jebesmal bis auf ben Ießten piaß füllten,
tiefen ©inbrud hinterließ. ®er ®ertoerfaffer
hatte fich bie fchroierige Pufgabe geftellt, ben

Pufftieg ber (europäifdjen) Sölter oon Hnech»

tung unb Pusbeutung butd) Peoolutionen 3U

ben KRenfdjenrechten unb gut gr^ih®ü fb'n=

bolifd) barguftellen. Pein tünftlerifdj betrachtet

— oon ben ©ebantengängen abgefehen, benen

ber ©Iaube an bie erlöfenbe Hraft bes Piar»
rtsmus gu ©runbe liegt — ift ihm unb feinett

lünftlerifcgen aPitarbeitern bie Söfung gelungen.
®ie Serbtttbung oon Ordjeftermufil, Sopratt,
Solopart, Spied)», ©efang» unb Peroeguttgs»
d)ören, oon ion, PBort, ©efte unb — garte
ergab ein Spiel oon anertennensroerter fünft»

Ierifdjer Hraft unb Pbrunbung. Pefonbets glücf»

lid)' roirfte fich ber Hunfttrid aus, bie Pente»

gungs» unb Spredfcljöre in einheitliches Poi
gu tleiben; bie roeiblidjen in Plufen bei nadten

Peinen, bie männlichen in Sffen bei nadiettt

Obertörper. Pm padenbften gelangen fo bie

Ppotheofen ber proletarifdjen Peoolution im

britten unb bes Pölferfriebens im Shlußbilb.
Pber ba bas ©ange auf Stjmbolil abgeftelli
roar, fielen alle bie giguren aus bem fünft»

lerifhen Pahmen, bie gu rcaltftifcg, bie menfdp

lieg gu nahe gerüdt roaren. So ber ©enius
ber Prbeit — oon grau be Stgier mit ihrem

prad)toollen Sopran übrigens heroorragenb ge»

ftaltet —, roo bas Hoftüm niht geitlos^ bra»

piert roar; fo ber ©hör ber falfdjen Sröft«
(bie ïatgoltfcge Hirhe faft polemifh ïarri»

fierenb); fo bie ifSorträtfiguren Hart IRa«
unb Pofa Suremburg. Son biefer Hongeffiott

an bie augenblidlih in ber fdjroeigerifcheti

profetarifhen Qb'eologie geltenben PSertungert

abgefeßen, folgt bas geftfpiel anerfannteti

hiftorifegen Sinien unb fann auh uon politifg)
objeftioer eingeteilten Qufdjauern mit 3«'
ftimmung oerfolgt roerben.

Plfreb ganfhaufers „Sölferfreiheit" h«i
fhroeigetifhen geftfpielliteratur ein roertoolles,

in Pufbau unb lünftlcrifcger Durcharbeitung
nahahmungsroürbiges Stüd gefhenlt.

H. B-

M. IEGK & Co.

Marktgasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen - Optik
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes).

Sonntag-Abend (27. Juli): „ „ ^Bern: 20.00 Autorenstunde. 20.30 Orchesterkonzert. 20.45 Der Bar«
bier von Sevilla, Kurzoper. Spätkonzert des Stadtorchesters.

Budapest: 20.10 Das Ende der Liebe, Lustspiel.
Frankfurt: 20.00 Blaskonzert (Märsche). 21.15 Heitere Einakter.
Langenberg: 20.00 Der letzte Walzer, Operette.
Mailand: 20.40 Primarosa, Operette.
Graz (Wien): 20.10 Volkstümlicher Wiener-Abend.

Montag-Abend (28. Juli):
Bern: 20.00 Der neueste Stand der Fernsehtechnik, Vortrag.

Operetten-Abend.
Budapest: 21.10 Konzert des Kgl. Ungar. Honvêd-Jnfant.-Reg. I.
Nürnberg: 20.00 Die drei Tegernseer Musikanten.
Prag: 20.00 Duos für Violine und Viola. 20.30 Klavierkonzert.

21.00 Radio-Kabarett. 22.45 Nachtigallengesang.
Rom: 21.02 Leichte Abendmusik,
Graz (Wien) : 19.30 Oesterr. Bauernleben. 20.05 Liederstunde. 20.35

Wiener Sinfonieorchester.

Dienstag-Abend (29. Juli): ^ „Bern: 20.00 Bortrag über „Unser Staat und seine Verfassung
20.30 Gastkonzert der Nsrmonie Hozrà äes anciens Lombsttants
äe Osnä. 21.00 tVloncckoAues comiques.

Budapest: 20.00 Tosca, Oper.
Nürnberg: 19.05 Die Zauberflöte, Oper.
Prag: 20.00 Slowakische Lieder. 20.30 Klavierkonzert. 21.00 Blas-

musik.
Graz (Wien): 20.05 Alt-Wien, Operette.

Mittwoch.Abend (30. Juli):
Bern: 20.00 Selten gespielte Klavier-Literatur, Klaviervorträge.
Breslau: 20.30 Operettenabend.
Genua: 20.40 Der Zarewitsch, Operette.

Nürnberg: 20.00 Was jeder gern hört. 21.15 Bühnenkünstler Fr.
Kayßler. 21.50 Guitarre- und Lautenmustk.

Stuttgart: 20.15 Abendmufik des Philharmonischen Orchesters.
Graz (Wien): 20.05 Aus dem sommerlichen Wien. 21.00 Arien und

Lieder. 21.20 Russische Klaviermusik.

Donnerstag-Abend (31. Juli):
Bern: 20.00 Dorfgeschichten aus der grünen Steiermark, Musik,

Worte und Gesang. Spätkonzert des Berner Stadtorchesters.
Hamburg: 20.30 Die romanische Operette. Verschiedene Mitwirkende.
Stuttgart: 21.10 Don Juan, musikalisches Hörspiel.
Graz (Wien): 20.25 Volkstümlicher Wiener-Abend.

Freitag-Abend (1. August):
Bern: Schweizerische Bundesfeier. 20.00 Glockengeläute (von Basel).

20.15 Rütli-Szene, hernach Orchester. Höhenseuer (Reportage).
21.20 Lieder-Vorträge. 21.25 Ansprache von Herrn Bundesprä-
stdent Dr. I. M. Musy. 21.40 Schweizer National-Hymne. 21.45
Ansprache von Bundesrat Minger. 22.05 Lieder-Vorträge, anschl.

Orchester.
Frankfurt: 19 30 Mozart-Sonaten. 20.15 Operette in einem Akt

21.00 Rezitationen.
Graz (Wien) : 20.05 Lieder im Volkston. 20.35 Die große Leidenschaft,

Lustspiel.

Samstag-Abend (2. August):
Bern: 20.00 Salzburger-Festspiele (Uebertragung). Spätkonzert des

Berner Stadtorchesters.
Brünn: 22.23 Militärkonzert.
Genua: 20.40 Cavallerie Rusticana, Oper.
Hamburg: Schwarzwaldmädel, Operette.
Prag: 20.15 Heitere Lieder. 20.30 Balalaika-Konzert. 21.00 Blas-

konzert.
Stuttgart: 19.30 Berühmte Märsche. 20.45 Bunter Abend.
Toulouse: 20.15 Violin-Konzert, anschließend Militärmusik. 20.55

Modeplauderei. 21.00 Aus Operetten.

nicht einverstanden. Dagegen finden wir auch
in der Haltung der Turner Momente, die wir
nicht unterstützen können. Zwar bestehen auch

Unterschiede in der sportlichen Lebensauffassung
der Turner und Sportler überhaupt, doch scheint

uns, ein organisatorisches Zusammenspannen
ist unbedingt im Bereiche der Möglichkeit. Es
bedarf gegenseitigen Taktes und ein Bersteisen
wäre schädlich. Auch fragen wir uns, ob dem

mächtigen Turnverbande nicht andere Mittel
zur Verfügung gestanden wären, um dem säumi-
gen Athletikkomitee „Beine" zu machen, denn
die getroffene Maßnahme wird in der Presse

allgemein bedauert.

Das große Berner Flugmeeting,

Samstag den 20. und Sonntag den 27. Juli,
findet bei jedem Wetter statt. Auch die

Flieger des Europarundsluges fliegen natür-
lich trotz Regen. Man lasse sich so wenig ver-
drießen wie die Sportleute selbst) der Aspekt
des sportlichen Ereignisses kann durch die Hin-
dernisse des Wetters an Spannung noch ge-
rvinnen. Heute Samstag um 3 Uhr nachmittags
wird die Pontonbrücke über die Aare,
welche den Zugang von Muri her ermöglicht,
verkehrsbereit sein.

Verkevr

Aus der Strecke T h u n - S t o ck e n t a l -

Gürbetal kursiert ein Autobus mit 22 Sitz-
und 10 Stehplätzen, der ganz ähnlich konstruiert
ist, wie die Berner Stadtomnibusse.

Billige Fahrten zu den Strand-
bädern. Zum Besuche der Strandbäder am
Thuner- und Brienzersee geben die Stationen
der Lötschbergbahn sowie die Schiffe auf dem

Thuner- und Brienzersee besondere Inhaber-
abonnemente zu ermäßigtem Preise aus. Die
Karten sind während der Sommermonate gültig
und berechtigen zu 3 Hin- und Rückfahrten.
Sie können von mehreren Personen ohne Rück-

sicht auf ihre Zusammengehörigkeit gleichzeitig
benutzt werden.

Im schweizerischen Jnlandpostverkehr werden

von nun an auch für eingeschriebene Briefpost-
sendungen F e n st e r u m s ch l ä g e mit einge-
klebtem Fenster zugelassen.

Die Flugpost wird bei der Bundes-
feieraktion auch dieses Jahr wieder Ver-
Wendung finden. Die Karten sind bei allen
Poststellen zum Preis von 50 bezw. 70 Rappen
erhältlich, inbegriffen die aus der Adreßseite
eingedruckte Frankatur von 25 Rappen für
das Inland und 40 Rappen für das Aus-
land. Auf der Adreßseite kann die Fluglinie
für die Beförderung der Karte angemerkt wer-
den. Es sind dies alle Fluglinien des In-
landes: Gens-Zürich, Gens-Basel (direkt), Lau-
sanne-Zürich, Basel-St. Gallen und Basel-
Zürich) serner ins Ausland die Linien nach

Budapest, München, Wien, Berlin (direkt und
über Stuttgart, Leipzig), Köln, Hamburg-
Kopenhagen und Barcelona. Der Bestimmungs-
ort beschränkt sich nicht auf diese Städte) es

kann vielmehr jede beliebige Adresse genannt
werden) vom Flugplatz aus erfolgt die Weiter-
beförderung durch die gewöhnliche Post. Die
ausgefüllten Karten können auf jedem Post-
bureau abgegeben werden. Spediert werden
die Flugpostkarten selbstverständlich nur am 1.

August, und zwar mit einem besondern Stempel-
aufdruck.

Trittstufen.
Um ältern, gebrechlichen oder kränklichen

Reisenden das Ein-, Aus- und Umsteigen bei
den Zügen an nicht erhöhten Bahnsteigen oder

auch sonst zu erleichtern, haben die Bundes-
bahnen eine Reihe von Bahnhöfen und
Stationen mit leicht tragbaren Treppen, so-

genannten Trittstusen, ausgerüstet.
Das Stations- und Zugspersonal ist an-

gewiesen worden, diesen Reisenden beim Ein-,
Aus- und Umsteigen nach Möglichkeit be-

hilflich zu sein.

Lìlerârîsches
„V ö I k e r f r e ih e it", Festspiel des Schweiz.

Arbeiter-Sängerverbandes von Alfred Fank-
hauser. Musik von Erwin Lendval. —

In der Riesenfesthütte des Arbeiter-
Sängersestes auf dem Wankdorffeld in Bern
kam ein Festspiel zur Aufführung, das ge-
danklich und scenisch bemerkenswert war und
darum auch in den Zuschauern, die die Halle
jedesmal bis auf den letzten Platz füllten,
tiefen Eindruck hinterließ. Der Tertversasser
hatte sich die schwierige Aufgabe gestellt, den

Ausstieg der (europäischen) Völker von Knech-

tung und Ausbeutung durch Revolutionen zu

den Menschenrechten und zur Freiheit sym-

bolisch darzustellen. Rein künstlerisch betrachtet

— von den Gedankengängen abgesehen, denen

der Glaube an die erlösende Kraft des Mar-
rismus zu Grunde liegt — ist ihm und seinen

künstlerischen Mitarbeitern die Lösung gelungen.
Die Verbindung von Orchestermusik, Sopran,
Solopart, Sprech-, Gesang- und Bewegungs-
chören, von Ton, Wort, Geste und — Farbe
ergab ein Spiel von anerkennenswerter künst-

lerischer Kraft und Abrundung. Besonders glück-

lich wirkte sich der Kunsttrick aus, die Bewe-

gungs- und Sprechchöre in einheitliches Rot

zu kleiden) die weiblichen in Blusen bei nackter

Beinen, die männlichen in Hosen bei nacktem

Oberkörper. Am packendsten gelangen so die

Apotheosen der proletarischen Revolution im

dritten und des Völkerfriedens im Schlußbild.
Aber da das Ganze auf Symbolik abgestellt

war, fielen alle die Figuren aus dem künst-

lerischen Rahmen, die zu realistisch, die mensch-

lich zu nahe gerückt waren. So der Genius
der Arbeit — von Frau de Vigier mit ihrem

prachtvollen Sopran übrigens hervorragend ge-

staltet —, wo das Kostüm nicht zeitlos^ dra-

piert war; so der Chor der falschen Tröster
(die katholische Kirche fast polemisch karri-

kierend)) so die Porträtfiguren Karl Man
und Rosa Luxemburg. Von dieser Konzession

an die augenblicklich in der schweizerischen

proletarischen Ideologie geltenden Wertungen
abgesehen, folgt das Festspiel anerkannten

historischen Linien und kann auch von politisch

objektiver eingestellten Zuschauern mit Zu-

stimmung verfolgt werden.

Alfred Fankhausers „Völkerfreiheit" hat der

schweizerischen Festspielliteratur ein wertvolles,
in Ausbau und künstlerischer Durcharbeitung
nachahmungswürdiges Stück geschenkt.

H. ö.

m. ire« « <?«>

àiktza88e 9,

ZpeàlZesckâkt
kür keine krillen -
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kunithdlle AQUÄREIICrMAPHIK
IZdE ichis-ÏT:»!"c*

SCHWEIZER KÜNSTLER
20. Juli bis 17. August

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

iirsiii Schanz!
Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 3'/2 Uhr), abends 8^/2 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was öle Woche hrlnat.

Äurfo«! Scbängli. Beranfialtungen born 3. bis 9. Sluguft 1930 beë
Weener ©tabtorcljefterS. ®treïtion : StapeHmeifter ^ermann ipenje.

Sonntag, 3. Sluguft, nachmittags unb abenbS große ftonjerte.
ftontag, 4. Sluguft, nachmittags unb abenbê UnterbattungSfonjerte.
®ienëtag, 5. Sluguft, nadhmittagë Unterbaltungëïonjert, abenbê

Btarfd)', ®ans- unb Dperettenabenb.
SJitttmoch, 6. Sluguft, nadjmittagê unb abenbê Unterbaltungêfonaerte.
®onnerêtag, 7. Sluguft, nachmittags UnterbattnngSfonjert, abenbê

8nternationaIer Stomponiften-Slbenb.
greitag, 8. Sluguft, nachmittags unb abenbê Unteibattungsfouvert,
©arnëtag, 9. Sluguft, nachmittags unb abenbê Unterbaltungêtonjerte.

ilJromenoben=^onjerte.
Steine ©change: 3. Sluguft, bormtttagê unb abenbê Stabtmufif;

5. Sluguft, abenbë ©artbalbtna ; 7. Sluguft, abenbê BlaufreujmujtJ.
Plattform: 3. Sluguft, bormtttagê Slrbeitermuftl Bern-Dfter-

munbigen; 8. Sluguft, abenbS aRufttgefeHftfjaft Bûmpltj.
Stofengarten: 5. Sluguft, abenbS Berettermujtî; 7. Sluguft,

abenbë SKetaUljarmonie.

Stadtbernische Museen.
Bernisches historisches Museum, Kirchenfeld, Helvetiaplatz 5, enthält

neben den eigenen Sammlungen das Schweizerische Schützen-
museum und das Outenbergmuseum. Eintritt: Gegen Eintritts-
gebühr von 1 Fr., Kinder 50 Rp., im Sommer täglich von 8—12
und 2—6 Uhr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Uhr, im Winter
täglich von 9—12 und 2 bis 4 Uhr. Montag vormittag ist das
Museum geschlossen, Sonntags nur von 10'/2—12 und von 2—4 Uhr
geöffnet. — Unentgeltlich Dienstag und Samstag von 2—6 Uhr
im Sommer (1. April bis 1. Oktober), von 2—4 Uhr im Winter;
Sonntag von 10^/2 —12 Uhr und von 2—4 Uhr.

Kunstmuseum, Waisenhausstrasse 12. Geöffnet: Alle Tage ausser
Montag, im Sommer von 9—12 und 2—5 Uhr (Sonntags von
10—12 und 2—4 Uhr), im Winter von 10—12 und 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr 1 Fr. Sonntags und Dienstags unentgeltlich.

Naturhistorisches Museum, Waisenhausstrasse 5, enthält Sammlungen :

1. für Zoologie, 2. für Mineralogie, Geologie und Paläontologie.
Unentgeltlich geöffnet im Sommer (1. April bis 30. September):
Sonntag, hohe Festtage ausgenommen, 10—12^/2 Uhr, Dienstag
und Samstag 2—4 Uhr; im Winter: Sonntag, hohe Festtage aus-
genommen, 10'/2—12 und 2—4 Uhr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 Uhr; für Schulen auch das ganze Jahr Samstag 9—12 Uhr.
Schirme, Stöcke und Gepäck sind beim Eingang gegen Kontrolle
marken abzugeben.

Geöffnet gegen Eintrittsgeld : An Werktagen im Sommer von
8—12 und 2—6 Uhr, im Winter von 9—12 und 2—4 Uhr, Eintritts-
geld 1 Fr. pro Person. Kinder 50 Cts. Gesellschaften bezahlen
für je 15 Personen 6 Fr. Schulen unter Leitung von Lehrern
10 Rp. pro Kind. Bei geschlossener Türe gefl. läuten. Am
Montag bleibt das Museum geschlossen.

Postmuseum im 3. Stock des Postgebäudes. An Werktagen geöffnet
von 2—5 Uhr nachmittags; Sonn- und Feiertags geschlossen.

Schweizerisches Schulmuseum. Ausstellungslokal: Aeusseres Boll-
werk 12, alte Kavalleriekaserne. Ausleihstelle für Lehrmittel jeder
Art (Bilder, Karten, Modelle etc.). Wissenschaftliche Lehrer-
bibliothek. Lesezimmer mit sämtlichen Schulzeitschriften der
Schweiz. Unentgeltlich geöffnet alle Wochentage von 9—12 und
2—5 Uhr, Samstag bis 4 Uhr.

Schweizerisches Alpines Museum. Altes Standesrathaus : Zeughaus-
gasse 17. Oeffnungsstunden : im Sommer von 9—12 Uhr und
von 2—5 Uhr, im Winter von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr: 50 Rp. Unentgeltlich geöffnet: Sonntags von
10 ¥2—12 Uhr. Dasselbe enthält die hervorragendsten Reliefs der
Schweizer Alpen, wie z. B. das berühmte Relief des Berner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von Prof. Heim,
Matterhorn von Ingenieur X. Imfeid, Schichtenrelief des Trift-
gebietes von Ing.-Topogr. Ringier usw., die Hauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten Mineralien der Alpen, die alpine Tier- und Pflanzen-
weit, das alpine Rettungswesen, Clubhüttenmodelle, Bergführer-
galerie.

Sportnacftricftten

Shtrueu.
8m ^unterläget Ijerrfdjte begangenen Sonntag

§uc|betrteb. Qu 8pß ging her StantonaPbernifdje
Ännfiturnertag bonftatten bei guter Drganijation
unb jabtreidjer Beteiligung auê bem ganzen
Stanton. 8" Sangentbai bintoieberum fanb ber
Stantonal - berntfebe Seicbtatbletentag ftatt, tbo
fid) ebenfalls bet guter Drganifation unb jabP
reicher Beteiligung bte ®urner»8eibbtatbteten in
borten SRebrtämpfen bte fßolme ftreittg matten.
Betbe Beranftaltungen îeugten bon retdjer
Srammgêarbeit allenthalben. ®ie bernifdjen
Seicbtatbleten [teilten adjtbare Stefuttate auf unb
bte Sîunftturner beë tantonê beftnben fttfj jur-
Seit in einer borjügli^en Berfaffung. ®te erften
Befultate ftnb bie folgettbett :

Stun ft turnen: Stategorie A. Sorbeerfrönje
bië 88 fßuntte: 1. Sßfifter Otto, Bern-Bürger,
97 fjhmtte- 2 a. gtnb §enrt, BiePStomanbe,
96.75 B- 2 b ®afen Stöbert, BiePStabt, 96 75 B-
3. 8fenffl«hb ®mtl, Bern-Stabt, 95.75 B- 4 a.
Blattner SBerner, BiePStabt, 94.75B. 4b. (guter
(Sepp, Bern-Bürger, 94.75 B- 5. ©tetner ®beobor,
BiePStabt, 94.50 B- 6- Suginbübl Baut, SOta-

bretfdj, 94 B. 7. äBenger §ermann, ®bun"®ürger,
93.75 B- 8a. §uguenin ©ufiabe, ©onbtlier,
93.50 B- 8 b. 8Katt)bë 8aL, Bern-Stabt 93.50 B-
8 c. Sdblup ©rnft, Sengnau, 93.50 B 9- ©bfin
©barleë, ©t. 8mbter, 93.25 B- 10. §orft Stöbert,
BiePStabt, 93 B- 11- $oHentoeger ©mil, ®b"b"
Staufleute, 92.50 B- 12- Bault Sean, BiHeret,
92.25 B-

Seidjtatbtetiï: Stategorie A. 1. Büblmann
Start, ©tefftëburg, 6013 2. ®afen grtß,
®öuffelen, 5713 B- 3. Btebermann Dtto, §utttbil,
5571 B. 4. Süttenbach grij), Stoggtoil, 5558 B-
5. Bteißner Hermann, Bern (Blattenbof-SBeißen»

bübt), 5462 B- 6. ©eifer SÜSalter, Stoggmit, 5344 B-
7. Stutttmaun URarcel, $utttotl, 5292 B- 8. Bed
©rtoin, §uttmit, 5267 B- 9- Stlbredjt SBerner,
Sengnau, 5117 B- 10. ©aim §anê, Bern-@tabt,
4999 B- — Stategorie B: 1. ©tuber Stöbert,
Bern-Dberfeminar, 4093 B- 2. ©ggenberg Stub.,
Bern, Dberfemtnar, 3377 B- 3.. ®bga£ grt|,
Sengnau, 3637 B- 4. ©pgaj Stöbert, Sengnau,
3600 B- 5. ©räub griß, Soßroil, 3573 B-
6. Stenbarb ©., Bern-gtabt, 3545 B-

Cantonales SdjtPtngfeft ttt Burgborf.
(10. eoentuel! 17. Sluguft 1930).

SBie toir oerneljmen, toerben fict) über groeP
I)unbert ber raägftert unb rieften berttt'diet:
Stbtotnger am fflßettfampfe beteiligen. ®as
•Organijationstomitee redjnet, geftüßt auf bte
(Erfahrungen att Pen großen Burgborfer
Si|tbtngfeften oon 1902, 1919 unb 1923, mit
einem jtarten geftbefucl). Bejtuljlungs«
JL-ffi. Bern totrb baber über 3000 ©ißpläße
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I I

SODWLIXPP KÖKISDLPP
20. juli bis 17, August

Däglick von 10—12 und 2—5 Dkr.
Donnerstag abends 8—10 Llkr.
Montag vormittag gescklossen.

îSglîrl, 2 Xon»s?»s «Us» L»sil««»?r>,e»«s^.
Leitung: KapsIIwsistsr Lsrin, lZonxs.

Xackwittags 4 Dkr (Sonntags lp/e Dbr), aksnàs 8^/2 Llkr.
Eintritt: àn >Voobsntagsn naolnnittags 6(1 Ots.

Sonntag-i^aobrnittag und xu den t^.bvnd-Kon-
werten Pr. 1.16.

«««Vvâ«?»
öerns SLtiönste Promenade

mit dem keinen lea-poom.
l'äZIieli Koncert.

Was üie Wocve bringt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 3, bis S, August 1930 des

Berner Stadtorchesters. Direktion: Kapellmeister Hermann Henze,
Sonntag, 3, August, nachmittags und abends große Konzerte,
Montag, 4, August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Dienstag, 5, August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Marsch-, Tanz- und Operettenabend,
Mittwoch, 6, August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag, 7. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Internationaler Komponisten-Abend,
Freitag, 8, August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzert.
Samstag, 9, August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 3, August, vormittags und abends Stadtmusik;

5. August, abends Garibaldina; 7. August, abends Blaukreuzmusik.
Plattform: 3. August, vormittags Arbeitermusik Bern-Oster-

mundigen; 8. August, abends Musikgesellschaft Bümpliz.
Rosengarten: S. August, abends Bereitermustk; 7. August,

abends Metallharmonie.

8tacltberniscke àseen.
öernisclies historisches àseum, Kirckenksld, pielvetiaplstr 5, enthält

neben den eigenen Sammlungen das Sckwàeriscke Sckûàen-
museum unà àas Outenbergmuseum. Eintritt: Oegen Eintritts-
gebükr von 1 Pr., Kinàer 50 pp., im Sommer täglich von 8—12
unà 2—6 Llkr, Samstag nachmittag nur von 2—5 Llkr, im Winter
täglich von Y—12 unà 2 bis 4 Llkr. Montag vormittag ist àas
Museum gescklossen, Sonntags nur von Itp/z—12 unà von 2—4 Llkr
geökknet, — Unentgeltlich Dienstag unà Samstag von 2—6 Llkr
im Sommer (1. ^pril bis l. Oktober), von 2—4 Uhr im Winter;
Sonntag von l0'/2—12 Ukr unà von 2—4 Ukr.

Kunstmuseum, Wsisenkausstrasse 12. Oeökknet: TUIe läge ausser
Montag, im Sommer von y—12 unà 2—5 Ukr (Sonntags von
10—12 unà 2—4 Ukr), im Winter von 10—12 unà 2—4 Ukr.
Lintrittsgebükr I Pr. Sonntags unà Dienstags unentgeltlich.

Katurkistorisekes Nuseum, Waisenkausstrasse 5, enthält Sammlungen :

1. tür Zoologie, 2. kür Mineralogie, Oeologie unà Paläontologie.
Unentgeltlich geökknet im Sommer (1. T^pril bis 30. September):
Sonntag, koke pesttsge ausgenommen, 10—I2Vs Ukr, Dienstag
unà Samstag 2—4 Ukr; im Winter: Sonntag, koke pesttsge aus-
genommen, IM/2—12 unà 2—4 Ukr, Dienstag unà Samstag 2 bis
4 Ukr; kür Sckulen auck àas gam-e )akr Samstag 0—12 Ukr.
Schirme, Stöcke unà Oepäck sind beim pingang gegen Kantroll-
marken abzugeben,

Oeökknet gegen Pintrittsgeld: à Werktagen im Sommer von
8—12 unà 2—6 Ukr, im Winter von 0—12 unà 2—4 Ukr, Eintritts-
gelà I Lr. pro Person. Kinàer 50 Lts. Oesellsckakten betakle»
kür je 15 Personen 6 Pr. Sckulen unter Leitung von Lekrern
10 pp. pro Kinà. Lei geschlossener Türe geil, läuten, 7km

Montag bleibt àas Museum gescklossen.

postmuseum im 3. Stock àes postgebâuàes. à Werktagen geökknet
von 2—5 Ukr nackmittags; Sonn- unà feiertags gescklossen.

Schweizerisches Schulmuseum. TkusstsIIungsiokal: Tkeusseres Loll-
werk 12, alte Ksvalleriekaserne. àsleikstelle kür Lehrmittel jeder
àt (Lilder, Karten, Modelle etc.). Wissensckaktlicke Lekrer-
bibliotkek. Lesezimmer mit sämtlichen Sckul^eitsckrikten der
Sekwei?. Unentgeltlich geökknet alle Wochentage von 0—12 und
2—5 Uhr, Samstag bis 4 Ukr.

Schweizerisches Mpines iVluseum, Ttltes Stanàesratkaus: Xeugkaus-
gasse 17. Oekknungsstunàen: im Sommer von 0-12 Ukr und
von 2—5 Ukr, im Winter von 10—12 Ukr und von 2—4 Ukr.
Lintrittsgebükr: 50 Pp. Unentgeltlich geökknet: Sonntags von
10 l/2—12 Ukr. Dasselbe entkält die hervorragendsten pelieks der
Schweizer tklpen, wie L. das berükmte peliek des Lerner Ober-
landes von Ingenieur 3. Simon, Säntisgrupps von prok. Heim,
Matterkorn von Ingenieur X. Imkeld, Sckicktsnreliek des IM-
gebietes von Ing. Lopogr. pingier usw., die Uauptstücke der
sckwei?er, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten Mineralien der TKIpen, die alpine Her- und pflanzen-
weit, das alpine pettungswesen, LlubküttenmodsIIe, Lergkükrer-
galerie.

Sportnachrichten

Turnen.
Im Turnerlager herrschte vergangenen Sonntag

Hochbetrieb. In Lyß ging der Kantonal-bernische
Kunstturnertag vonstatten bei guter Organisation
und zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen
Kanton. In Langenthal hinwiederum fand der
Kantonal-bernische Leichtathletentag statt, wo
sich ebenfalls bei guter Organisation und zahl-
reicher Beteiligung die Turner-Leichtathleten in
harten Mehrkämpfen die Palme streitig machten.
Beide Veranstaltungen zeugten von reicher
Trainingsarbeit allenthalben. Die bernischen
Leichtathleten stellten achtbare Resultate auf und
die Kunstturner des Kantons befinden sich zur-
zeit in einer vorzüglichen Verfassung. Die ersten
Resultate sind die folgenden:

Kunstturnen: Kategorie -k. Lorbeerkränze
bis 88 Punkte: 1. Pfister Otto, Bern-Bürger,
97 Punkte. 2 a. Find Henri, Biel-Romande,
96.75 P. 2b Hafen Robert, Biel-Stadt, 96 75 P.
3. Jsenschmid Emil, Bern-Stadt, 95.75 P. 4 a.
Plattner Werner, Biel-Stadt, S4.75P. 4b. Suter
Sepp, Bern-Bürger, 94 75 P. 5. Steiner Theodor,
Biel-Stadt, 94.50 P. 6. Luginbühl Paul. Ma-
dretsch, 94 P. 7. Wenger Hermann, Thun-Bürger,
93.75 P. 8 a. Huguenin Gustave, Sonvilier,
93.50 P. 8 b. Mathys Jak., Bern-Stadt 93.50 P.
8 c. Schlup Ernst, Lengnau, 93.50 P 9. Gyfln
Charles, St. Immer, 93.25 P. 10. Horst Robert,
Biel-Stadt, 93 P. 11. Hollenweger Emil, Thun-
Kaufleute, 92.50 P. 12. Pauli Jean, Billeret,
92.25 P.

Leichtathletik: Kategorie 7K. 1. Bühlmann
Karl, Steffisburg, 6013 Punkte. 2. Dasen Fritz,
Täuffelen, 5713 P. 3. Niedermann Otto, Huttwil,
5571 P. 4. Tällenbach Fritz, Roggwil, 5558 P.
5. Meißner Hermann, Bern (Mattenhof-Weißen-

bühl), 5462 P. 6. Geiser Walter. Roggwil, 5344 P.
7. Rüttimann Marcel, Huttwil, 5292 P. 8. Beck

Erwin, Huttwil, 5267 P. 9. Albrecht Werner,
Lengnau, 5117 P. 10. Salm Hans, Bern-Stadt,
4999 P. — Kategorie L: 1. Studer Robert,
Bern-Oberseminar, 4093 P. 2. Eggenberg Rud.,
Bern, Oberseminar, 3377 P. 3. Gygax Fritz,
Lengnau, 3637 P. 4. Ghgax Robert, Lengnau,
3600 P. 5. Gräub Fritz. Lotzwil, 3573 P.
6. Lienhard E., Bern-Stadt, 3545 P.

Kantonales Schwingfest in Burgdorf.
(10. eventuell 17. August 1S30).

Wie wir vernehmen, werden sich über zwei-
hundert der wägsten und besten bernischen
Schwinger am Wettkampfe beteiligen. Das
Organisationslomitee rechnet, gestützt aus die
Erfahrungen an den großen Burgdorser
Schwingfesten von 1S02, ISIS und 1S23, mit
einem starken Festbesuch. Die Bestuhlungs-
A.-E. Bern wird daher über 3600 Sitzplätze
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9tabio»3Bo$e (Slug Ißrogrammett beS gn- unb SluSIanbeê).

Sonntag-SIBenb (3. Stugufi):
Sern: 20.00 SBaä ift bag ©etpiffen?, Vortrag, ^ecttncfi Drbßefter,

Sollg- unb gigeunerlteber.
Subapeft: 19.45 gigennerlteBe, Operette Pon granj Seßär.
grantfurt: 20.15 ®er Detter aug Singgba, Operette.
SangenBerg: Drdfjefierlonjert, Kacßtmupl Big 24 Utjr.
Seipjtg (KürnBerg) : Slug ber grünen ©teiermarl, Situfit, Sort unb

©efang, anfdßließenb SBtanbotinen- unb ©itarrenborträge, Klänner-
cßöre.

Sßrag : 20.10 @infonifc£)es tonjert (KnrlsBab).
ffiraj (Sien): 20.00 Drcheftertongert.

3Rontag-9l6enb (4. Sluguft):
Sern : 20.00 Dell, ein ißrobtem unferer Qeit, Sortrag. 20.30 Drdjefier-

fpätlonjert, ©etloOorträge.
Serlin: 20.30 Uraufführung „Sie 3innoBerfpi|e", §örfpiel mit SJÎufil.
grantfurt: 49.30 Unterhaltunggfongert. 21.00 Spiritiftifche ©ißung

im ©enberaum, Perfdjiebene SRitmirfenbe.

tamBurg: 20.30 Operetten-SlBenb aug Sab ^arjBurg,
angenBerg : 20.00 Konzert beg ©ängercEjorg „Kheinlanb", SRanbolinen-

Porträge.
Sßrag: 20.05 ipromenabenfonjert, Çerrtad^^SBioXin- unb Siebertonjert.

®iengtag-Sl6enb (5. Sluguft):
Sern: 20.30 Operetten-SlBenb, Drdjeper, Stetfd) unb Ißlauöerei.
Sarcelona: 22.05 SRilitärmufil.
Sreglau: 20.00 SIBenbmufil ber ©d^lefifcEien .^Philharmonie.
Subapeft: 20.00 Konjert (Ktabier unb Sioline). 21.30 Drcljcfterlon •

jert beg IjjonOéb-gnfanterie-Kegimentg I.
SangenBerg : '20.00 Solfgtümltcheg Drcheftertonjert beg Süffelborfer

©infonieorcbefterg.
SDlailanb: 21.10 Kamtnermuplfon^ert.
Stuttgart : 19.30 Sinfonie Sir. VII (Drdjefter). 20.15 Sunter SIBenb.

SBlitttooch-SlBenb (6. Sluguft):
Sern: 20.00 Sortrag über bag fc^toetger. Kunftturnen. 20.30 Dr-

cheftertonsert. 21.00 SieberPorträge Pon §rn. @rnft ©c^Iäfli, her-
nach Drchefterfonjert.

Subapeft: 21.30 Seidjte SRufil.
Seipjig: 20.15 Konjert ber SditParjBurg. Sanbegfapede.
SRaitanb : 20.40 Drdjefterlonjert, aug Operetten.
KürnBerg: 21.45 Soltgtümliche Sieberftunbe.
Srag: 19.35 Kufpfdfje Sieber. 20.00 SJÎitinoPgïgg Slagmufü. 21.00

Konjert.
@ra$ (SBien) : 20.05 Kongert beg githerordjefterg g. St. SR. 21.20 Sie-

berftunbe. 21.50 SiolinaBenb. 22.35 SilPincj-Göeifjler-C'rc^eftcr.

Sonnergtag-SlBenb (7. Sluguft):
Sern: 20.30 Drcljeftertongert. 21.00 UeBertragung pon ben Saig-

Burger geftfpielen: ©erenabenftunbe (SBiener Sßhilharmoniler).
Serlin: 20.00 gohann Pon ißarig, Komtfdhe Oper,
grantfurt : 22.00 ©roßeg SKilitärlongert.
Setpgtg : 19.30 githerlonjert. 20.00 „©tut! unb bie ®eteltibe".

21.00 pon SalgBurg.
©rag (Sffiien): SoltglieberaBenb beg ®eutfcäjen SoIïggefangPereing in

SSien.

greitag-SlBenb (8. Sluguft):
Sern : 20.00 Soltgtütnlidje ©tunbe unter SOtitwirtung ber gptglogge-

©feUfdßaft, goblerliuß gortuna unb SauerntapeHe SeimBerg.
21.45 Drdjeper.

ißrag: 21.00 SIBenblongert beg S. g. Drdjefierg.
Stuttgart : 19.30 Ißopuläreg Kongert beg Sh'IhMWt. Drehefterg.

20.30 „®te beutfehen Kleinftäbter", Suftfpiel.
©rag (Söten) : SBietter Sieberftunbe. 21.00 gog. §at)bn, Streichquartette.

©amgtag-SlBenb (9. Sluguft):
Sern: 20.00 Slftronom. Sortrag Pon ©eî.-Sehrer 0. SRpchner. 20.30

Sieber, Duette unb Drdjefter.
Serlin: „Klan nehme". SochBucfi, anfdjlteßenb Dangmupt Big 00.30.
Subapeft: 20.45 Sunter SIBenb.
SangenBerg: 20 00 Suftiger SIBenb, anfcfjiießenb Kadjtmupt.
Seipgig: 19.30 Sltterlei. Kabarett.
Stuttgart: 19.30 (granlfurt) Slagmuftï. granlfurter Harmonie»

Drdhefter.

erftellen, 570 Dribünenplätje, 500 Sperrfiße
unb 2000 erfter ipiaß, bagu toeitere 500 Siß-
pläße als Keferoe ftaflen, bie Bei Sebatf in
iiirgefter 3eit aufgefcßlagen finb. Stud) für
gute Steßpläße ift geforgt. Die gefttoirtfhaft
tourbe einer jungen, tüchtigen Ärafi über-
tragen, §errn Scl)öni oom „Säten" ju Surg-
borf. Die Kacßmittagsunterljaltung toirb in
ber $auptfache oon ber rüßmlihft Beîannten
©tabtmufii Surgborf unb bent oortrefflicßen
goblerilub Surgborf Beitritten, gm weitem
ift ber SllphornBIäfer SDtofimann in Sjettistoil
engagiert, ber am legten eibgenöffifeßen gobier-
unb Stelplerfeft in 3üriih' ben erften Sßreis

errang. Sluch Jtoei gahnen[ct)tüingcr toerben
ihre bedeute Äunft probaten. ®as ©aben-
ïomitee ift mit fdjönem ©rfolg an ber Slrbeii,
für einen flotten ffiaBentempel gu Jorgen. ®er
©emeinberat Surgborf fprach bie prächtige
ffiaBe oon gr. 600'.—, toas oon einer oer-
banlensroerten Schtoingerfreunbliihïeit jeugt.

Schroeij. Eeicljtathletiluneifterfchaften in Sern.
©amgtag ben 2. unb Sonntag ben 3. Sluguft

finben bie Sd}toeij. Seichtathletilmeifterfdhaften
auf bem Sleufelb in Sern ftatt, organifiert Pon
ber ©. @. S. ®g ftnb 150 SBettEämpfer an-
gemelbet, bie pd) um bie hüdjfte ©fw, Ben

SReiftertitel, meffen toerben. ©g wirb äuherft
intereffante Kämpfe geBen unb ber Sefudh Eann

nur empfohlen toerben. ©tj^npräpbenten ber
SeranftaltungfinbDBerftlorpgfommanbant9tooft,
@eneratfta6gct)cf, unb Dlegierunggrat®r. Sl.ïïiubolf,
llnterrichtgbireftor, Sern.

Frankreich Behält im Sennis bie höchfte ©hre.
®er fog. ®aPig»©up Bilbet bie SBettmeifterfchaft

im ®enntg. Slachbem fie Slraerita Piele gahre
innegehabt hat, gelang eg ben grangofen Por
brei gahren fie ben Slmerilanern ju entreißen
unb Big heute ju Behalten. ®ie lonfurrietenben
Sänber fpielen gegeneinanber, ber Serlierer
fdjeibet jetoeilg aug, Big noch einer üBrig Bleibt,
ber bann ben äBeltmeifter heraugforbern fann,
ba biefer an ber Slugfdjeibung nidht teilnehmen
muß. ®ie Slmeriïaner forberten bie granjofen
heraug, boih biefe fd|tugen ihre ©egner in
tttunberPDlIen Kämpfen mit 4 Siegen ju einem,
ber ben Slmerilanern blieb, ©ochet (grantreich)
fdjlug ben SBcltmeifter Silben (Slmerita) ein»

toanbfrei. ®g mar ein großer ®riumpf für ben
fransöfifchen ®ennig.

SBeitere SegeBenh eiten:
Fußball.

gn einem ®raininggmatch auf bem Sleufelb
pegte ber g. ©. Siel, ber eine große Steife ing
®eutfche unternehmen min, über ben g. ©. Sern
mit 6:1.

ÜBafferballfpiele.
gn Sutern fanben bie internationalen SBaffer-

Bafifpiele ihren SlBfdhluß.

©eßen.
gm Sarig— Straß6urg-@ehen geminnt SWar«

ceauj; ©obarb, ber teßtjährige Sieger mirb
britter unb unfer Scptoeijer, Sapa Sinber, lanbete
auf bem fünften SIa|.

SRunb burd) Frankreich.
®iefeg mörberifche Selorennen mürbe Pon

Sebueq gemonnen. Sluf ber leßten Strecle hatte
bag Ißublilum öfters leiber in unfportlicßer SBeife
Stägel auf bie Straße geftreut.

$aison=Cbrotiik

©rasBurg, — Schntarjenburg.

pr. So oft man ben immer goiter unb
einbtucEsoolter fich fteigernben SchtoarjenBurger'-
lanb mit ben tiefen ®älern ber Senfe unb
bes Sihtoargtoaffets auftoärts faßrenb näßt, too
inmitten fd)Bner SBeiben bas fcßmucEe ®>orf
SdjtoarjenBurg fid) lang hinjiel)t, ganä auf
gaftlidjen ©inbrucï geftellt, ift man üBerrafcßt
über bie heimelige Stimmung, bie einem ba
umfängt. genießt man ben 9tatur=©inbrud,
toälirenb Bei Sltittelhäufern, am Schtoargtoaffer
unb an ber Senfe bie Stomantiî 3U §aufe ift,
bies roohl Befonbers bei ber ïtuine ©rasBurg,
bie am Beften oon flanjenhäufern ju erreichen
ift. SBir ßaben es hier um eine alte, fhöne
geftungsruine ju tun, beren ©efhihie Bis auf
bie Slömer jurüdgeht, unb fpäter bann in oer-
fhiebenen ©tappen toeiter ausgeftaltet tourbe.
SBer hier auf ben ©rasBurgruinen je oertoeilte,

toirb ben ©inbrucl fo fhnell meßt oergeffen.
®a finb einmal bie impofanten StreBemauern
3u ertoäßnen, bann bie Surg mit bem Surg=
ßof, bem äBoßngebäube, bem tßalas unb ber
3toeigefhoßige SBeßrgang, nid)t juleßt auh bie
geistreppe, bie an fteiler Sanbftein- unb SJio-

laffetoanb jur Senfe hinunterführt unb tooßl
ais Slusfall- ober Küdjugstor für bie Surg
große Sebeutung ßatte. ®ie ©rasBurg ift mit
ber ganjett ßanbfhaft ShtoarjenBurg aufs engfte
oertnüpft unb niemanb folite oerfeßlen, einmal
biefen romantifhen SBintel an ber Sern-
ScßtoaräenBurg-Saßn aufäufueßen.

C^=SSSfeÄ=fl^&=SC^BSSG=5^)G==S®CgS5=i3

// Bumor. 7/

2Banbfprtihe auf Station ©ismesr ber
guttgfraubaßn.

gm fd)Itd)tert Uleib ooll StauB unb gleiten
Äann boh edpe ©röße fteden.

*
Ob guben, Reiben ober ©ßrtften,
SBir finb auf ©rben nur ®ouri[ten.

*
Das fieben ift ein Sauerlraut,
SBoßl bem, ber es gefunb oerbaut.

*
SBo man SBein trinlt, lannft bu rußtg lacßen,

Söfe HJtenfhen trinten fcEjärferc Sahen.
*

gft einer ein ©fei unb fonft nichts toeiter,
SiBirb er auf Keifen rtidjt gefeierter.

Äinblicße Diplomatie, lüleiti ßat

feinen „fcßlecßteit Dag". 2Bie ein oergrämtet
Sürger an ber Urne toirb jebe grage mit

„Kein" beantwortet, ©s ift 3«tt 3ttm „3oieri"-
„SKeiti, toofh es 3m'®Bädli?"
„Kein!"
Ktuetti fhtoeigt. Die anbern effen.
©igentlid) ßätte Kleiti auh Sauger. 916er..
®s ßort tote ber gtoiebad unter ben gößuen

feiner Stüberhen Inaclt. ffis ftreießt roie ein

Süp ums Khcetti.
„gtebi, toofh uo es gtoieBädli?"
Da fimilgt bas ©is bei Kleiti unb es brüat

ßeroor: „Du, Kluetti, frag mi jeß no einifh'
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes),

Sonntag-Abend (3, August):
Bern: 29,99 Was ist das Gewissen?, Vortrag, hernach Orchester,

Volks- und Zigeunerlieder.
Budapest: 19,45 Zigeunerliebe, Operette von Franz Lehär.
Frankfurt: 29,15 Der Better aus Dingsda, Operette,
Langenberg: Orchesterkonzert, Nachtmusik bis 24 Uhr.
Leipzig (Nürnberg) : Aus der grünen Steiermark, Musik, Wort und

Gesang, anschließend Mandolinen- und Gitarrenvorträge, Münner«
chöre.

Prag: 29,19 Sinfonisches Konzert (Karlsbad),
Graz (Wien): 29.99 Orchesterkonzert.

Montag-Abend (4 August):
Bern: 29.99 Tell, ein Problem unserer Zeit, Bortrag. 29,39 Orchester-

spätkonzert, Cellovorträge.
Berlin: 29,39 Uraufführung „Die Zinnoberspitze", Hörspiel mit Musik.
Frankfurt: 49.39 Unterhaltungskonzert, 21,99 Spiritistische Sitzung

im Senderaum, verschiedene Mitwirkende,
Hamburg: 29,39 Operetten-Abend aus Bad Harzburg,
Langenberg : 29,99 Konzert des SSngerchors „Rheinland", Mandolinen-

vorträge.
Prag: 29.95 Promenadenkonzert, hernachMolin- und Liederkonzert.

Dienstag-Abend (6. August):
Bern: 29,39 Operetten-Abend, Orchester, Sketsch und Plauderei,
Barcelona: 22,95 Militärmusik.
Breslau: 29,99 Abendmusik der Schlesischen Philharmonie,
Budapest: 29.99 Konzert (Klavier und Violine), 21.39 Orchesterkon-

zert des Honvêd-Jnfanterie-Regiments I,
Langenberg: '29,99 Volkstümliches Orchesterkonzert des Düsseldorfer

Sinfonieorchesters.
Mailand: 21,19 Kammermnsikkonzert.
Stuttgart: 19.39 Sinfonie Nr. VII (Orchester). 29.15 Bunter Abend.

Mittwoch.Abend (6, August):
Bern: 29.99 Bortrag über das schweizer, Kunstturnen, 29,39 Or-

chesterknnzert, 21.99 Liedervorträge von Hrn. Ernst Schläfli, her-
nach Orchesterkonzert.

Budapest: 21,39 Leichte Musik,
Leipzig: 29.15 Konzert der Schwarzburg, Landeskapelle,
Mailand: 29.49 Orchesterkonzert, aus Operetten,
Nürnberg: 21.45 Volkstümliche Liederstunde,
Prag: 19,35 Russische Lieder, 29,99 Milinovskys Blasmusik. 21.99

Konzert,
Graz (Wien): 29.95 Konzert des Zitherorchesters Z.A.M. 21,29 Lie-

derstunde, 21,59 Biolinabend, 22,35 Silving-Geißler-Orchester,

Donnerstag-Abend (7, August):
Bern: 29,39 Orchesterkonzert. 21,99 Uebertragung von den Salz-

burger Festspielen: Serenadenstunde (Wiener Philharmoniker).
Berlin: 29,99 Johann von Paris, Komische Oper.
Frankfurt: 22,99 Großes Militärkonzert.
Leipzig: 19,39 Zitherkonzert, 29.99 „Emil und die Detektive",

21,99 von Salzburg,
Graz (Wien): Volksliederabend des Deutschen Volksgesangvereins in

Wien,

Freitag-Abend (8. August):
Bern: 29,99 Volkstümliche Stunde unter Mitwirkung der Zytglogge-

Gsellschaft, Jodlerklub Fortuna und Bauernkapelle Heimberg,
21.45 Orchester,

Prag: 21,99 Abendkonzert des R. I. Orchesters,
Stuttgart: 19,39 Populäres Konzert des Philharm. Orchesters,

2939 „Die deutschen Kleinstädter", Lustspiel.
Graz (Wien) : Wiener Liederstunde. 21,99 Jos, Haydn, Streichquartette,

Samstag-Abend <9, August):
Bern: 29,99 Astronom, Vortrag von Sek,-Lehrer O. Rychner, 29,39

Lieder, Duette und Orchester.
Berlin: „Man nehme". Kochbuch, anschließend Tanzmusik bis 99,39,
Budapest: 29,45 Bunter Abend.
Langenberg: 29 99 Lustiger Abend, anschließend Nachtmusik,
Leipzig: 19,39 Allerlei, Kabarett,
Stuttgart: 19,39 (Frankfurt) Blasmusik. Frankfurter Harmonie«

Orchester.

erstellen, 579 Tribünenplähe, 599 Sperrsitze
und 2999 erster Platz, dazu weitere 599 Sitz-
platze als Reserve stellen, die bei Bedarf in
kürzester Zeit aufgeschlagen sind. Auch für
gute Stehplätze ist gesorgt. Die Festwirtschaft
wurde einer jungen, tüchtigen Kraft über-
tragen, Herrn Schöni vom „Bären" zu Burg-
dors. Die Nachmittagsunterhaltung wird in
der Hauptsache von der rühmlichst bekannten
Stadtmusik Burgdors und den: vortrefflichen
Jodlerklub Burgdors bestritten. Im weitern
ist der Alphornbläser Mosimann in Hettiswil
engagiert, der am letzten eidgenössischen Jodler-
und Aelplerfest in Zürich den ersten Preis
errang. Auch zwei Fahnenschwinger werden
ihre dezente Kunst produzieren. Das Gaben-
komitee ist mit schönem Erfolg an der Arbeit,
für einen flotten Gabentempel zu sorgen. Der
Gemeinderat Burgdors sprach die prächtige
Gabe von Fr, 699',—, was von einer ver-
dankenswerten Schwingerfreundlichkeit zeugt,

Schweiz. Leichtathletikmeisterschaften in Bern.
Samstag den 2, und Sonntag den 3, August

finden die Schweiz, Leichtathletikmeisterschaften
aus dem Neufeld in Bern statt, organisiert von
der G, G. B. Es sind 159 Wettkämpfer an-
gemeldet, die sich um die höchste Ehre, den

Meistertitel, messen werden. Es wird äußerst
interessante Kämpfe geben und der Besuch kann
nur empfohlen werden. Ehrenpräsidenten der
Veranstaltung sind Oberstkorpskommandant Roost,
Generalstabschef, und Regierungsrat Dr, A.Rudols,
Unterrichtsdirektor, Bern.

Frankreich behült im Tennis die höchste Ehre.
Der sog. Davis-Cup bildet die Weltmeisterschaft

im Tennis. Nachdem sie Amerika viele Jahre
innegehabt hat, gelang es den Franzosen vor
drei Jahren sie den Amerikanern zu entreißen
und bis heute zu behalten. Die konkurrierenden
Länder spielen gegeneinander, der Verlierer
scheidet jeweils aus, bis noch einer übrig bleibt,
der dann den Weltmeister herausfordern kann,
da dieser an der Ausscheidung nicht teilnehmen
muß. Die Amerikaner forderten die Franzosen
heraus, doch diese schlugen ihre Gegner in
wundervollen Kämpfen mit 4 Siegen zu einem,
der den Amerikanern blieb. Cochet (Frankreich)
schlug den Weltmeister Tilden (Amerika) ein-

wandfrei. Es war ein großer Triumpf sür den
französischen Tennis,

Weitere Begebenheiten:
Fußball.

In einem Trainingsmatch auf dem Neufeld
siegte der F. C. Viel, der eine große Reise ins
Deutsche unternehmen will, über den F. C, Bern
mit 6:1,

Wasserballspiele.
In Luzern fanden die internationalen Wasser-

ballspiele ihren Abschluß,

Gehen.
Im Paris—Straßburg-Gehen gewinnt Mar-

ceaux; Godard, der letztjährige Sieger wird
dritter und unser Schweizer, Papa Linder, landete
auf dem fünften Platz.

Rund durch Frankreich.
Dieses mörderische Velorennen wurde von

Leducq gewonnen. Auf der letzten Strecke hatte
das Publikum öfters leider in unsportlicher Weise
Nägel auf die Straße gestreut.

5aison-cvromk

Grasburg — Schwarzcnburg.

pr. So oft man den immer höher und
eindrucksvoller sich steigernden Schwarzenburgeü-
land mit den tiefen Tälern der Sense und
des Schwarzwassers aufwärts fahrend naht, wo
inmitten schöner Weiden das schmucke Dorf
Schwarzenburg sich lang hinzieht, ganz auf
gastlichen Eindruck gestellt, ist man überrascht
über die heimelige Stimmung, die einem da
umfängt. Hier genießt man den Natur-Eindruck,
während bei Mittelhäusern, am Schwarzwasser
und an der Sense die Romantik zu Hause ist,
dies wohl besonders bei der Ruine Grasburg,
die am besten von Lanzenhäusern zu erreichen
ist. Wir haben es hier um eine alte, schöne

Festungsruine zu tun, deren Geschichte bis auf
die Römer zurückgeht, und später dann in ver-
schiedenen Etappen weiter ausgestaltet wurde.
Wer hier aus den Erasburgruinen je verweilte,

wird den Eindruck so schnell nicht vergessen.
Da sind einmal die imposanten Strebemauern
zu erwähnen, dann die Burg mit dem Burg-
Hof, dem Wohngebäude, dem Palas und der
zweigeschossige Wehrgang, nicht zuletzt auch die
Felstreppe, die an steiler Sandstein- und Mo-
lassewand zur Sense hinunterführt und wohl
als Ausfall- oder Rückzugstor für die Burg
große Bedeutung hatte. Die Grasburg ist mit
der ganzen Landschaft Schwarzenburg aufs engste
verknüpft und niemand sollte verfehlen, einmal
diesen romantischen Winkel an der Bern-
Schwarzenburg-Bahn aufzusuchen,

>?---WS^s^SS-s-o0--SSSS-Zsa---SSSS---0

// vumor. //

Wandsprüche auf Station Eismeer der
Jungfraubahn.

Im schlichten Kleid voll Staub und Flecken
Kann doch echte Größe stecken.

Ob Juden, Heiden oder Christen,
Wir sind auf Erden nur Touristen.

Das Leben ist ein Sauerkraut,
Wohl dem, der es gesund verdaut.

Wo man Wein trinkt, kannst du ruhig lachen,
Böse Menschen trinken schärsere Sachen,

Ist einer ein Esel und sonst nichts weiter,
Wird er auf Reisen nicht gescheiter.

Kindliche Diplomatie. Meiti hat

seinen „schlechten Tag". Wie ein vergrämter
Bürger an der Urne wird jede Frage mit
„Nein" beantwortet. Es ist Zeit zum „Zvieri",

„Meiti, wosch es Zwiebäckli?"
„Nein!"
Muetti schweigt. Die andern essen.

Eigentlich hätte Meiti auch Hunger. Aber,,,
Es hört wie der Zwieback unter den Zähnen

seiner Brüderchen knackt. Es streicht wie ein

Büsi ums Muetti,
„Fredi, wosch no es Zwiebäckli?"
Da schmilzt das Eis bei Meiti und es drückt

hervor: „Du, Muetti, frag mi jetz no einisch!
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AQUAREXX
GRAPHIKZExexcTwxrico-

SCHWEIZER KÜNSTLER
20. Juli bis 17. August

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Kursaal ScfiSnzli
Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 3'/2 Uhr), abends 81/2 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

— Täglich Konzert.

Sonntag-Nachmittag und
zerten Fr. 1.10.

den Abend-Kon-

Was die Wocbe hrinat.

fÇurfool Scpätt§lt. Sßeranftaltungen bom 10. Bis 17. Sluguft 1930 be8

Serner: Stabtordpefter®. Seitung: KapeHmeifter fjermann ftenje.
Sonntag, 10. Sluguft, nachmittag® unb abenb® grope Kongerte.
IJtontag, 11. Sluguft, nachmittag® unb abenb® UnterpaItung®!ongerte.
®ien®tag, 12. Sluguft, nachmittag® tlnterpaltungälongert, abenb®

Dperettenabenb.
SJtittmocp, 13. Sluguft, nachmittag® unb aBenb® Unterpaltungälongerte.
®onner®tag, 14. Sluguft, nachmittag® UnterpaltungStongert, abenb®

ffticparb SBagner»Slbenb mit berftärltem Dccpefter.
greitag, 15. Sluguft, nachmittag® unb abenb® Unterpaltungglongerte.
Samätag, 16. Sluguft, nachmittag® unb abenb® ltnterpaltung8longerte.
Sonntag, 17 Sluguft, nachmittag® unb abenb® grofe Kongerte.

5ßromenabett=Ä<mjerte.
Steine S dp ange: 10. Sluguft, Bormittag® unb abenb® SJietafI-

harmonie; 12. Sluguft, abenb® Stabtmufit; 14. Sluguft, abenb®
Slrbeitermufit.

Plattform: 10. Sluguft, bormittag® ©aribalbina; 13. Sluguft,
abenb® SKetaUparmonie ; 16. Sluguft, abenb® Stabtmufit.

Stofengarten: 10. Sluguft, nachmittag® Sereitermufil; 12. Sluguft,
abenb® S3ereitermujtf ; 14. Sluguft, abenb® SOtufilgefeflfdpaft S3ümplig.

Stadtbernische Bibliotheken.
Schweizerische Landesbibliothek, Archivstrasse 24. 450,000 Bücher,

Broschüren, Zeitungen; 75,000 Bilder und Karten. Benützung für
jedermann unentgeltlich. Versendung in der ganzen Schweiz.
Führer und Reglement gratis zur Verfügung. Der Lesesaal ist ge-
öffnet alle Werktage von 9—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr

^ nachmittags (Samstag nachmittags vom 1. Oktober bis 31. März
bis 5 Uhr offen; im Sommer geschlossen), die Ausleihe von
10—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr nachmittags (Samstag
bis 12 Uhr mittags). Während zwei Wochen im Juli geschlossen.

Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek, Kesslergasse 41)
Benützung: Unentgeltlich für Professoren, Dozenten der Hoch-
schule, städtische Lehrer, immatrikulierte Studierende der Hoch-
schule (ausländische Studenten gegen Hinterlage einer Kaution)-
Zöglinge der Seminarien, Schüler der drei Oberklassen der Oym-
nasien, Schülerinnen der Oberabteilung von Mädchensekundar-
schulen der Stadt Bern, Mitglieder der obersten bürgerlichen und
kantonalen Behörden, im Kanton wohnende Geistliche der staatlich
anerkannten Bekenntnisse, Mitglieder der geographischen Ge-
Seilschaft von Bern, der geschichtforschenden Gesellschaft der
Schweiz, des historischen Vereins von Bern, der schweizerischen und
der bernischen naturforschenden Gesellschaft, der Lesegesellschaft
und des Ingenieur- und Architektenvereins von Bern. Andere
gegen Hinterlage einer Kaution und Bezahlung eines Abonnements-
Beitrages von Fr. 10 im Jahr oder Fr. 25 lebenslänglich. Lesesaal
offen Werktags 9—12 und 2—7 Uhr. Dienstag und Freitag abend
von 8—10 Uhr, Samstag bis 5 Uhr abends. Ausleihe: Werktags
10-12 und 2—5 Uhr.

Schweizerische Volksbibliothek (Oeffentl. Stiftung.) Haupt- und Kreis-
stelle Bern: Bierhübeliweg 11. — Ausleihestunden für Einzelbezug
von Berufs- und Fachliteratur: vormittags: Dienstag bis Freitag
10—12 Uhr; Samstag 10—12'/2 Uhr; nachmittags: Montag 1 bis
4 Uhr, Dienstag und Donnerstag 4—7 Uhr. Unterhaltungsliteratur
wird nur in Wanderbüchereien zu 20—100 Bänden ausgeliehen.

Bibliothek des kantonalen Oewerbemuseums Bern (altes Kornhaus),
unentgeltlich geöffnet : Montag bis Donnerstag 9—12 und 2—8 Uhr;
Freitags 9—12 und 2—5 Uhr; Samstags 9—12 und 2—4 Uhr;
Sonntags 10—12 Uhr.

Berner Volksbibliothek Marktgasse 46, I. Offen an Nachmittagen von
3—5 Uhr: Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag, an Abenden
von 7—9 Uhr : Donnerstag und Freitag. — Filiale Mattenenge 9.
Offen im Winter Samstag 7—8 Uhr abends. Eine einmalige Ein-
Zahlung von Fr. 2 berechtigt zum Bezüge von wöchentlich 1 Band
Unterhaltungsliteratur und 1 Band belehrenden Inhalts. Jahres-
beiträge von Fr. 4 berechtigen zum Bezüge von 4 Bänden.

Sdjwetgerifipe ßei<ptatpletiftmeifierfd)aften
in 33ern.

^Sluf bem perrlicpen SJleufelbfportplap fanben
Samätag unb Sonntag bie fcpmetgertfepen Seicpt»
«tpletitmeifterfdpaften ftatt unb fcploffen mit
tittem öoüen ©cfolge ab. Sa® SSSetter, ba§ in
Siefem Sal)« eine fo eigenwillige Sîoïïe fpielt,
fielt fid) am Samätag letblicp unb mar am
Sonntag fogar fepr gut, mie gefcpaffen für
»tten Seicptatpietifmatcp. Sludp gäplte bie Qu»
jtfjauermettge über 1000 $erfonett, bag man über
«te gunapme be® Sntereffe® an ber Seicptatpietif
Jur fiep freuen fann. ®ie Drganifation lag in
«tt bewährten §änben ber ©pmuafiifcpen @e»

'«Ilfcpaft S3ern unb ©prenpräftbenten ber 58er»
Wftaltung waren DberftforpSlommanbant Sftooft,
®eneralftab®cpef, unb 3îegierung8rat ®r. 8t.3îuboIf,
taterricpt§bireltor.

Sie Kämpfe uapmen burepmegs einen fpan»
nenben Verlauf. ®ie beften Stefultate geitigten
bie Saufbifgipltnen, amp im SSerfeu War einige®
fepr gut. Sm Springen perrfepte eper ein guter
®urcpfcpnitt. Seiber pat mau ba® Sepien ber
beften Siurnerteicptatpleten bebauert, burcp beren
Slnmefeupeit bie Kämpfe ein noep größere® S"'
tereffe erpalten pätten. Snbeffen waren fie auep
fo borgüglicp befept.

Sm 100 m Sauf fiegte ber junge Saufanner
bor bem gaborit SSogel ©.©.58. in gang

famojer Qeit. Sögel lief niipt rnepr fo gut Wie
bor brei SBocpen, boep man meip nidpt weäpalb.
Startfieber? dritter mürbe ber Saufanner
Sauter. Sm 200 m Sauf entbrannte wieber
ein parter Kampf. Sauter, Saufanne fiegte
fnapp bor SSogeï ©.©.53. unb ber britte $lap
fiel an ben wieber fauiD® Iaufenben altbelannten
Kinbler ©.©.53. ®er 400 m ©nblauf mar eine
fportlicpe ®elifateffe. ©olbfarb @.@.53. errang
fiep ben SJleiftertitel burcp einen präeptigen Sauf
auf ber Stupenbapn, mit einer boHen Selunbe
beffer al® ber gmeite unb britte. Sweiter war

53albiani, Saufanne, britter fRammelmeper ©.©.S3.
®icfe lieferten fidp einen erbitterten Kampf unb
Würben mit gletcper fjeit gemeffen. 811® bierter
laut ber leptjäprige SJieifter Scpneiber ein. ®er
800 m Sauf braepte am Samätag fepon gwei
intereffante Sluêfcpeibutigen, am Sonntag fiel
bie ©ntfdpeibimg in einem fpannenben Kampfe.
®ie®mal ging ber SReiftertitel an Scpwebel
(Sugern), bor ißpbegger (Saufanne), üreep (fjüriep),
unb ©olbfarb ©.©.58. ®en 1,500 m Sauf ge»
wann Slpbegger (Saufanne) bor bem gaPoriten
Ofcpwalb (SeHinjona), unb im 5000 m Sauf
gewann ber Saufanner ©arbinauj in präeptigem
©nbfpurt bor bem gaboriten Sffieprli (Kemptpal),
naepbem bie beiben ben gangen Sauf pinburcp
beifammen geblieben finb unb ba® übrige gelb
*ieptli(p abgepängt patten. S" ben SBürfen
bominierten bie beiben belannten Seicptatpteten
au® S3eHingona, ®r. Seit mit einem feinen Kugel»
ftop bon 13 m 18 unb ©onturbia mit einem
®t®lu®wurf bon 43 m 29. Qweiter im Kugel»
flop mürbe SBogler (görtc^) mit ebenfad® gutem
Stefultat bon 13 m 10, im ®i®tu® bagegen war
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k-ÜK läl^l) KUN81'-KI^KKI88kwktt'?î
Das Serner Wockenprossramm bildet einen Sestandteil cier „Lerner Wocke". — Inserate in DmrakmunZ nscti dem Insertionspreis der

„kerner Wocke", übriger Text gratis. — Sinsenäungen an den Verlag cier „ öerner Wocke". — Redaktionssckluss Donnerstag mittag

V 1^1

8ODwsi2lSR KDD8TI.SR
20. fui! bis 17. August

Tsglick von 10—12 und 2—5 Dkr.
Donnerstag abends 8-10 Dkr.
Montag vormittag geseklossen.

«u?Xss> Zsààstt
Vsglirl, 2 Xr,r,-e?»e âs» Ssi«s? Stsrtto^cke^te?.
Leitung: Kapsllinsister Derm. Hsn?s.

Daebmittags 4 Dkr (Sonntags 3>/z Dkr), abends 8^/2 Dkr.
Eintritt: ^.n Woeksntagsn naokmittags öl> Dts.

«v5eWvä»?e«
Kerns sctiönste promenaäe

mit äem keinen Tes-Koom.

— l'äZIicii Koncert.

Sonntag-dlaekmittag und
werten fr. 1.10.

àsn ^.bend-Kon-

Was Me Woche bringt.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 10. bis 17. August 1930 des

Berner Stadtorchesters. Leitung: Kapellmeister Hermann Henze.

Sonntag. 10. August, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag. 11. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, 12. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Opcrettenabend.
Mittwoch, 13. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag, 14. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Richard Wagner-Abend mit verstärktem Orchester.
Freitag, 15. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 16. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Sonntag, 17 August, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 10. August, vormittags und abends Metall-

Harmonie; 12. August, abends Stadtmusik; 14. August, abends
Arbeitermusik.

Plattform: 10. August, vormittags Garibaldina; 13. August,
abends Metallharmonie; 15. August, abends Stadtmusik.

Rosengarten: 10. August, nachmittags Bereitermusik; 12. August,
abends Bereitermusik; 14. August, abends Musikgesellschaft Bümpliz.

Staätberniscke Libliotkeken.
Zckweireriseke bandesbidliotkek, àckivstrasse 24. 450,000 Sucker,

kroscküren, Teilungen; 75,000 öilcier unci Karten. Senütrung kür
jedermann unentgeltlick. Versendung in der gsnren Sckweir.
Sükrer und Reglement gratis rur Verfügung. Der Lesesasi ist ge-
ökknet alle Werktage von y—12 Dkr vormittags und von 2—? Dkr
nsckmittags (Samstag nsckmittsgs vom 1. Oktober bis ZI. Märr
bis 5 Dkr okken; im Sommer geseklossen), die ^usleike von
10—12 Dkr vormittags und von 2—4 Dkr nsckmittsgs (Samstag
bis 12 Dkr mittags). Wäkrend ?wei Wocken im suli geseklossen.

Stsdtbibliotkelc (Stadt- und Docksckulbibliotkek, Kesslergssse 41)
Benützung: Dnentgeltlick kür Srokessorsn, Docenten der Dock-
sckule, städtiscke Lekrer, immatrikulierte Studierende der Dock-
sckule (ausländiscke Studenten gegen Dinterlsge einer Kaution)-
Töglinge der Seminarien, Scküler der drei Oberklsssen der O>m-
nssien, Sckülerinnen der Obersbteilung von Mädckensekundar-
sckulen der Stadt Lern, Mitglieder der obersten burgerlicken und
kantonalen Sekörden, im Kanton woknende Oeistlicke der staatlick
anerkannten Lekenntnisse, Mitglieder der geogrspkiscken Oe-
sellsckskt von Lern, der gesckicktkorsckenden Oesellsckakt der
Sckwsir, des kistoriscken Vereins von Lern, der sckweireriscken und
der berniscken naturkorsckenden (Zesellsckakt, der Lesegesellsckakt
und des Ingenieur- und ärckitektenvereins von Lern, ändere
gegen Dinterlsge einer Kaution und Sersklung eines Abonnements-
beitrsges von fr. 10 im sakr oder fr. 25 lebenslänglick. Lesesssl
okken Werktags y—12 und 2—7 Dkr. Dienstag und freitag abend
von 8—10 Dkr, Samstag bis 5 Dkr abends, ^usleike: Werktags
10-12 und 2—5 Dkr.

Sckvveireriscke Volksbibliotkek (Oekkentl. Stiktung.) Haupt- und Kreis-
stelle kern: kierkübeliweg 11. — àsleikestunden kür Sinrelberug
von keruks- und fackliteratur: vormittags: Dienstag bis freitag
10—12 Dkr; Samstag 10—l2>/- Dkr; nackmittsgs: Montag I bis
4 Dkr, Dienstag und Donnerstag 4—7 Dkr. Dnterkaltungsliterstur
wird nur in Wanderbückereien ru 20—100 Landen susgelieken.

llibliotkek des kantonalen liewerbemuseums Lern (altes Kornbsus),
unentgeltlick geökknet: Montag bis Donnerstag Y—12 und 2—8 Dkr;
freitags y—12 und 2—5 Dkr; Samstags y—12 und 2—4 Dkr;
Sonntags 10—12 Dkr.

kerner Volksbibliotkek àrktgasse 46, I. Okken an Dackmittagen von
Z—5 Dkr: Dienstag, Donnerstag, freitag und Samstag, an übenden
von 7—y Dkr: Donnerstag und freitag. — filiale Mattenenge
Okken im Winter Samstag 7—8 Dkr abends. Sine einmalige fin-
Gablung von fr. 2 berecktigt rum keruge von wöckentlick 1 Sand
Dnterksltungsliterstur und 1 Sand belekrenden Inkalts. sskres-
beitrage von fr. 4 berecktigen rum keruge von 4 Landen.

Schweizerische Leichtathletikmeisterschaften
in Bern.

Auf dem herrlichen Neufeldsportplatz fanden
Tamstag und Sonntag die schweizerischen Leicht-
«thletikmeisterschaften statt und schloffen mit
nnem vollen Erfolge ab. Das Wetter, das in
diesem Jahre eine so eigenwillige Rolle spielt,
?>elt sich am Samstag leidlich und war am
sonntag sogar sehr gut, wie geschaffen für
»neu Leichtathletikmatch. Auch zählte die Zu-
chauermenge über 1000 Personen, daß man über
«ie Zunahme des Interesses an der Leichtathletik
wr sich freuen kann. Die Organisation lag in
den bewährten Händen der Gymnastischen Ge-
'ellschaft Bern und Ehrenpräsidenten der Ber«
wstaltung waren Oberstkorpskommandant Roost,
«eneralstabschef, und Regierungsrat Dr. A.Rudolf,
»nterrichtsdirektor.

Die Kämpfe nahmen durchwegs einen span-
nenden Verlauf. Die besten Resultate zeitigten
die Lausdisziplinen, auch im Werfen war einiges
sehr gut. Im Springen herrschte eher ein guter
Durchschnitt. Leider hat man das Fehlen der
besten Turnerleichtathleten bedauert, durch deren
Anwesenheit die Kämpfe ein noch größeres In-
teresse erhalten hätten. Indessen waren sie auch
so vorzüglich besetzt.

Im 100 m Lauf siegte der junge Lausanne»
vor dem Favorit Vogel G.G.B, in ganz

famoser Zeit. Vogel lief nicht mehr so gut wie
vor drei Wochen, doch man weiß nicht weshalb.
Startfieber? Dritter wurde der Lausanner
Sauter. Im 200 m Lauf entbrannte wieder
ein harter Kampf. Sauter, Lausanne siegte
knapp vor Vogel G.G.B, und der dritte Platz
siel an den wieder famos laufenden altbekannten
Kindler G.G.B. Der 400 m Endlauf war eine
sportliche Delikatesse. Goldsarb G.G.B, errang
sich den Meistertitel durch einen prächtigen Lauf
auf der Außenbahn, mit einer vollen Sekunde
besser als der zweite und dritte. Zweiter war

Balbiani, Lausanne, dritter Rammelmeyer G.G.B.
Diese lieferten sich einen erbitterten Kampf und
wurden mit gleicher Zeit gemessen. Als vierter
kam der letztjährige Meister Schneider ein. Der
800 m Lauf brachte am Samstag schon zwei
interessante Ausscheidungen, am Sonntag fiel
die Entscheidung in einem spannenden Kampfe.
Diesmal ging der Meistertitel an Schwebe!
(Luzern), vor Nydegger (Lausanne), Urech (Zürich),
und Goldsarb G.G.B. Den 1,500 m Lauf ge-
wann Nydegger (Lausanne) vor dem Favoriten
Oschwald (Bellinzona), und im 5000 m Laus
gewann der Lausanner Cardinaux in prächtigem
Endspurt vor dem Favoriten Wehrli (Kempthal),
nachdem die beiden den ganzen Lauf hindurch
beisammen geblieben sind und das übrige Feld
ziemlich abgehängt hatten. In den Würfen
dominierten die beiden bekannten Leichtathleten
aus Bellinzona, Dr. Zeli mit einem feinen Kugel-
stoß von 13 in 18 und Conturbia mit einem
Diskuswurf von 43 m 29. Zweiter im Kugel-
stoß wurde Vogler (Zürich) Mit ebenfalls gutem
Resultat von 13 m 10, im Diskus dagegen war
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3îabto=SBo#e (StuS Programmen be8 3"' «nb SluSlanbeS).

©onntag«Sl6enb (10. Sluguft):
Pern: 20.00 Portrag über eine 9lmerita»Slutofahrt. 20.30 Steher»

unb Dr#efter(onjert (©pâtïonjert).
Pres lau: 20.30 ffonjert her f#left?#en Philharmonie.
©enua: 20.40 ®er Qarewitf#, Operette.
Sangenberg : 20.00 SBeftbeutf#e8 Dr#efter!onjert. Sntermejjo :

ffomif#e Oper. Pa#tmufïï bis 24 Uhr.
Prag: 19.30 SRanbolinen» unb ©itarrenborträge. 20.20 Suftfpiel.

20.55 PlaSmufif.
Stuttgart: gitEjertonjert. 20.15 populäre internationale SRuftl.
©raj: 19.30 PiolonceHo»Slbenb. 20.30 SRartffa ober ®er SRartt ju

Pi#monb, Dper.

3Rontag»Slbenb (11. Sluguft):
Pern: 20.00 Portrag über pitjberWertung. 20 30 Dr#efierlonjert.

20.45 .(bon Saufanne) ffir#enlonjert. (Dr#efter»@pättonjert).
äRailanb : 20.40 Sauft, Dper bon ©ounob. Pis 24 Uhr ffonjert.
©raj (SBien): 20.05 Sondert bes SBiener ©infonieor#efter8.

®ien8tag»Sl6enb (12. Sluguft):
Pern: 20.00 ipeitere ©tunbe. 20.30 SRarf#« unb Dperettenmufit.

21.00 „®ie grau mit bem ®otch", @#aufpiel. 21.45 Rendez-vous
bei Sepr (Drchefier). 22.15 ^eitere Slbenbmufif.

Pubapeft : 19.50 DpernborfteDung im ©tubio.
grantfurt: 20.00 fflabierlonjert. 20.45 ®er toeibfcheue §of, ober»

BaprifdheS PollSfiüct.
Hamburg: 19.05 ffonjert auf jtoei fflabieren. 20.00 ©trauB»Sifjt»

ffonjert.
Sangenberg: 20.00 Dperettenmufit.
©raj (SBien): 20.05 Pruber ©traubinger, Dperette.

3RittWo#»Slbenb (13. Sluguft):
Pern: 20.00 ©auferie be SRr. Ptoüeä, Pébacteur (Saufanne). 20.30

Dr#efierïonjert. 21.00 (bon Pafel) ®a8 Perfprechen hinterm
fjerb, ©ingfpiet. ©pätlonjert beS Dr#efier8.

Perlin: 20.40 ©in PtaftenbaK, Dper.

Pubapeft: 20.00 ©#umann»Slbenb.

Hamburg : 19.55 ©tne grau bon gormat, Dperette in 3 Sitten.
Seipjig : 19.30 SDatitärmufit. 21.00 peljjägerei. 21.50 fflabierborträge.
Prag: 20 00 pifarit'S PlaSmuftl. 21.00 fflabierlonjert.
©raj (SBien): 20.05 Pon Slbenteuern unb galjrten. 21.00 fR^eitt«

lieber. 21.20 Pioloncetto» unb fflabierabenb

®onnerstag»Sl6enb (14. Sluguft):
Pern: 20.00 Pidharb SBagner»Sl6enb.
granlfurt: 20.00 3Rojart»ffammermufil. 21.15 Sieber.
Sangenberg: 20.00 Uebertragung ber ©aljburger-geftfpiele. 21.00

®ie golbene @ba, Suftfpiel.
SRailanb: 20.40 gauft, Dper bon ©ounob.
Pom: 21.02 Pigoletto, Dper.
Prag : 19.35 ®er Parbier bon ©ebitla, fomif#e Dper. 22.15 Drgelmufit.

greitag»Slbenb (15. Sluguft):
Pern: 20.00 ®ie ©ntftehung ber ©rbbeben, Portrag. 2030 ©oliften«

unb Dr#efter»ffonjert (©pätlonjert).
Hamburg: 20.00 Dpern»Slbenb.
Sangenberg: 20.30 Puben8»ffantate. Pis 24 Uhr Padhtmufil.
SRailanb: 20.40 ©infontelonjert.
Stuttgart : 19.30 Johann ©trauff-ffonjert. 20.00 ®#wäbif#er Slbenb.

22 30 ©in ®ag in SBeimar, Pa#tertebte8.
©raj (SBien) : 20.00 Potlstümli#e8 ffonjert.

©am8tag«Sl6enb (16. Sluguft):
Pern: 20.30 Dr#efterlonjert, anf#liefjenb heitere Sieber jur Saute.

(bon Pafel) 21.30 Dr#efterlonjert (©pätlonjert).
Perlin: 20.30 Eau de Cologne, Schmant.
PreSlau : 20.30 Pitte wählen ©ie... ®ibertiffement8.
Sangenberg: 20.00 Saftiger Slbenb.

Pürnberg: 20.00 Punter Slbenb.

Prag: 21.00 Penef#'s Plaämufil.
Stuttgart: 19.30 §iftor. S!Rarf#mufil unb ©olbatenlieber.
©raj (SBien): 20.05 ®er Soreabor, Puffo»Dper in jwei Sitten, an«

fchliefjenb Dr#efter.

ber Petlenjer unbeftritten, inbem ber jweite,
§finenberger (Pafel), faft um bolle 5 m jurüct»
blieb. 3m ©peerwerfen fiegte ©chilb auS Sa
©hauj»be»gonb§, gefolgt bon 3unbt (Saufanne),
bie beibe über 50 m warfen. ®ritter würbe
Pirna ©. ©. P. 3m SBeitfprung war ©fcpminb
(PtainpalaiS) erfolgreidh mit einer Seiftung, bie
alle anbern orbentli# übertraf, im ©tabho#»
fprung fiegte ffir#hofer (Pafel) bor Süfdher
(Saufanne). Peibe hotten 3 m 40 genommen
unb mugten Stechen. SBeitfprung ohne Slnlauf
Wieber Peute bon ©f#winb, §o#fprung ohne
Slnlauf ©djuler (®hur). ®ie übrigen piäpe be«

legten atteS Seute ber ®.@.P. 3m &o#fprung
mit Slnlauf würbe ber Slnfänger Pfenninger aus
Sujern SKeifter mit 1 m 75, wälfrenb e8 bie
folgenben nur auf 1 m 70 brachten. ®en
110 m §ürbenlauf ertämpfte in famofem ©til
©dhneiber (Piel), bie 400 m Würben fein fflub»
genoffe gif#er mit §anbbreite bor SBohnlich
(®enf). 3m @#lufsflaffement fdhwang Stade
Lausanne obenauS mit 138 Punften, währenb
@.©.P. ben jweiten piah mit 108 puntten belegte.
3. D.P. (Pafel) 56, 4. g.©. (güri#) 42 puntte.

©erttifdjes Äontonütfdjiüingfeft
in ©urgborf.

Slm 10. eoentuelt 17. îfuguft feat bas
©mmeftäbtdjert ©urgborf 3um erfteumal
bie ©fere, ein farttonalberrtifcfees Sdjroing«
feft burd)3ufiif>ren. Die ©urgborfer freuen
fid), bte Gd)mingergtlbe bes Jtantons
©ertt begrüben ju biirfen. Sie entbieten
allen Scferoingern E)er3ltdjen ©rufe unb
©lüdmunfd), Durrterrt unb Sennen, ben
(Emmentalern, Cberaargauem, SJtittel«
Iänbern, Seelänbern, Oberlänbern, 3u«
raffiern unb Slufeertantonalen, bie in
feeifeem SBeittampf ifere Gräfte meffen,
mit ftraft unb ©emanbtfeeit iferen ©egner
3U merfen fuefeen merben. iRidjt allen
mirb bas erhoffte ©liict betrieben fein.
9Iber bie Sibminger finb bie lefeten, bie
bent greunb unb ftameraben ben ©r=
folg mifegönnen.

SIber ber Sßilltommgrufe gilt auch
euch, Scferotngerfreuube! ©ud) erxoarten

mir am 10. ?Iuguft (eoentuetl 17.) in
Surgborf tn ÎRaffen 3um fpannenben
Ôofenlupf, 3um bebeutenbften fd)min=
gerifefeen Qlnlafe biefes Saferes. 2Ber
roirb Sieger? Der fffnroärter auf ben
Ditel eines Sdfroingertönigs finb gar
oiele ba, unb bas oerfpriefet 2Bett=
tämpfe, mie fie bas fBernbiet noefe feiten
fafe. Das Sdjroingen ift fearte, 3äfee

SIrbeit, Rörpertultur in bes ÏBortes
befter ©ebeutung. „©ringt's e ©mimt?"
fragte einft SBalter Silüdiger.

©r gab felbft bie treffliifee ÎIntmort:
„3o, es lit e ©toirm im ©diroirtge!
's Sanb brud)t mängi ftarli §anb,
Ilm ber Pagelflue abj'ringe
Steuer, fiuihtbars fbeimatlartb.
's Pol# Bru#t ftar#i Süt, um j'träge
®'£aft unb b'llnraft oo ber
Süt, too äeige, bafe ber Säge
3 ber 3ä#e=n»Slrbeit lit!",

©erner! SBir ermarten oon euefe, bafe
ifer unferem feerrlid) frönen ütationa^
fpiel bie Dreue mafert, bafe ifer 3U 2au=
fenben feerpilgert. 3500 Sifepläfee ftellen
mir 3ur ©erfiigung, ^unberte oon Steife«
pläfeen. SBir mollen euefe bafür einen
fifeönen, oergnügten Dag bereiten. 3fer
merbet am Stadjmittag ©elegenfeeit fea«

ben, bem Rodert ber rüfemlidfft be»
tonnten Stabtmufit ©urgborf 3U lau»
fdfen, bie ©orträge bes trefflichen Sobler«
tlubs ©urgborf 3U geniefeen. Slucfe Slip«
feornblafen unb fffafenenftfemingen fefelen
nicht-

Die ©urgborfer feaben ifere Sd)ming=
freunblicfeteit fcfeon oft bemiefen, fo an
ben Scferoingfeften oon 1902, 1919, am
emmentaliftfien Subiläums » Siferoingfeft
1923. Sie feaben auefe biesmal, 3um
©mpfang ber gefamtbernififeen Scferoin«
gergilbe, freubig ifere ©aben 3ur ©ferung
ber Sdfeminger 3ufammengelegt. ©in
fcfeöner ©abentempel mit mertoollen
©egenftänben fearrt ber Scfeminger.

Slm 10. Sluguft lautet bie Jßofung 3U

Stabt unb.Sanb: Sluf nad) ©urgborf
ans 51antonaIf(bmingfeft!

Das Organifationsfomitee.

S5om Stabtomnibus ©et«.
©eit 1. Sluguft ift auf ber ©tredfe „Paljnhof'

plah'SBfeler" ein neuer DmnibuShetrieB berfu#«»
weife eingerichtet worben. ®ie SBagen fahren
alle 10 SRinuten ab Pahnhofplap (§otel SBäihter)
oia Pollwerl—Piltoriarain—SBpttenbachftrale—
SBhlerftrafee—©tanbftrafee—glurftrafee unb wieber
jurüdt nad) Pahnfjofplap. galtefteHen werben
errichtet Bei ber §auptpoft, Slmthau8, Piltoria«
rain, SBpttenbachftrahe, ©djulhauS (®utnweg),
3ohanni8tird)e, Sägerweg, glurftrahe, Slllmenb«
ftrafee, ©tanbftrafje. ®ie Sinie ift in brei ®aï»
ftredten eingeteilt. ®ie ®aje Pahnhofplafe—
SBpler toftet 20 Pp.

Slnfonft traten am 1. Sluguft folgenbe gaffr»
planänberungen in ffraft:

®ie Sinie Pern—Pümpltj : wirb nidft mehr
burdhgefeenb nach Dftermunbigen, fonbern nur
nod) bi8 Pubenbergplap geführt. ®ie SBagen

fahren in 3ntermalten bon 20 Plinuten ab Pern
unb Pümplij, b. h- 6-10, 6.30, 6.50, 7.10, 7.30,
7.50 ufw. ©am8tag» unb ©onntagnadjmittag ift
10 SPinutenbetrieb.

®ie Sinie Dftermunbigen—ffönij : wirb bur#»
gehenb geführt, bamit tritt na# ffönij ber

30 äliinutenbetrieb an ©teile be8 40 SRinuten»
Betriebes unb ©amStag« unb ©onntagna#mittag
ber 15 SRinutenbetrieb an ©teile be8 20 SRinuten»
Betriebes. ®ie SlbfahrtSjeiten ab Pern na# ffönij
finb 6.10, 6 40, 7.10, 7.40 ufw. ®iejenigen ab

ffönij na# Pern 6.30, 7.00, 7.30. 8.00 ufw.

M. HECK & C«.

Marktgasse 9, BERN
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes).

Sonntag-Abend (10. August):
Bern: 20.00 Vortrag über eine Amerika-Autofahrt. 20.30 Lieder«

und Orchesterkonzert (Spätkonzert).
Bres lau: 20 30 Konzert der schlefischen Philharmonie.
Genua: 20.40 Der Zarewitsch, Operette.
Langenberg: 20.00 Westdeutsches Orchesterkonzert. Intermezzo:

Komische Oper. Nachtmusik bis 24 Uhr.
Prag: 19.30 Mandolinen- und Gitarrenvorträge. 20.20 Lustspiel.

20.55 Blasmusik.
Stuttgart: Zitherkonzert. 20.15 Populäre internationale Musik.
Graz: 19.30 Violoncello-Abend. 20.30 Martha oder Der Markt zu

Richmond, Oper.

Montag-Abend (11. August):
Bern: 20.00 Bortrag über Pilzverwertung. 20 30 Orchesterkonzert.

20.45 (von Lausanne) Kirchenkonzert. (Orchester-Spätkonzert).
Mailand: 20.40 Faust, Oper von Gounod. Bis 24 Uhr Konzert.
Graz (Wien): 20.05 Konzert des Wiener Sinfonieorchesters.

Dienstag-Abend (12. August):
Bern: 20.00 Heitere Stunde. 20.30 Marsch- und Operettenmusik.

21.00 „Die Frau mit dem Dolch", Schauspiel. 21.45 kenäer-vous
bei Lehâr (Orchester). 22.15 Heitere Abendmusik.

Budapest: 19.50 Opernvorstellung im Studio.
Frankfurt: 20.00 Klavierkonzert. 20.45 Der weibscheue Hof, ober-

bayrisches Volksstück.
Hamburg: 19.05 Konzert aus zwei Klavieren. 20.00 Strauß-Liszt-

Konzert.
Langenberg: 20.00 Operettenmusik.
Graz (Wien): 20.05 Bruder Straubinger, Operette.

Mittwoch.Abend l13. August):
Bern: 20.00 Causerie de Mr. Molles, Rédacteur (Lausanne). 20.30

Orchesterkonzert. 21.00 (von Basel) Das Versprechen hinterm
Herd, Singspiel. Spätkonzert des Orchesters.

Berlin: 20.40 Ein Maskenball, Oper.

Budapest: 20.00 Schumann-Abend.

Hamburg: 19.55 Eine Frau von Format, Operette in 3 Akten.
Leipzig: 19.30 Militärmufik. 21.00 Pelzjägerei. 21.50 Klaviervorträge.
Prag: 20 00 Pisarik's Blasmusik. 21.00 Klavierkonzert.
Graz (Wien): 20.05 Bon Abenteuern und Fahrten. 21.00 Rhein-

lieber. 21.20 Violoncello- und Klavierabend

Donnerstag-Abend (14. August):
Bern: 20.00 Richard Wagner-Abend.
Frankfurt: 20.00 Mozart-Kammermusik. 21.15 Lieder.
Langenberg: 20.00 Uebertragung der Salzburger-Festspiele. 21.00

Die goldene Eva, Lustspiel.
Mailand: 20.40 Faust, Oper von Gounod.
Rom: 21.02 Rigoletto, Oper.
Prag: 19.35 Der Barbier von Sevilla, komische Oper. 22.15 Orgelmusik.

Freitag-Abend (15. August):
Bern: 20.00 Die Entstehung der Erdbeben, Bortrag. 20 30 Solisten«

und Orchester-Konzert (Spätkonzert).
Hamburg: 20.00 Opern-Abend.
Langenberg: 20.30 Rubens-Kantate. Bis 24 Uhr Nachtmusik.
Mailand: 20.40 Sinfoniekonzert.
Stuttgart: 19.30 Johann Strauß-Konzert. 20.00 Schwäbischer Abend.

22 30 Ein Tag in Weimar, Nachterlebtes.
Graz (Wien): 20.00 Volkstümliches Konzert.

Samstag-Abend (16. August):
Bern: 20.30 Orchesterkonzert, anschließend heitere Lieder zur Laute.

(von Basel) 21.30 Orchesterkonzert (Spätkonzert).
Berlin: 20.30 Lau cke Oolo^ne, Schwank.
Breslau: 20.30 Bitte wählen Sie... Divertissements.
Langenberg: 20 00 Lustiger Abend.
Nürnberg: 20 00 Bunter Abend.
Prag: 21.00 Benesch's Blasmusik.
Stuttgart: 19.30 Histor. Marschmusik und Soldatenlieder.
Graz (Wien): 20.05 Der Toreadvr, Buffo-Oper in zwei Akten, an-

schließend Orchester.

der Bellenzer unbestritten, indem der zweite,
Hünenberger (Basel), fast um volle 5 m zurück-
blieb. Im Speerwerfen siegte Schild aus La
Chaux-de-Fonds, gefolgt von Jundt (Lausanne),
die beide über 50 m warfen. Dritter wurde
Rima G. G. B. Im Weitsprung war Gschwind
(Plainpalais) erfolgreich mit einer Leistung, die
alle andern ordentlich übertraf, im Stabhoch-
sprung siegte Kirchhofer (Basel) vor Lüscher
(Lausanne). Beide hatten 3 m 40 genommen
und mußten Stechen. Weitsprung ohne Anlauf
wieder Beute von Gschwind, Hochsprung ohne
Anlauf Schuler (Chur). Die übrigen Plätze be-
legten alles Leute der G.G.B. Im Hochsprung
mit Anlauf wurde der Anfänger Psenninger aus
Luzern Meister mit 1 m 75, während es die
folgenden nur auf 1 m 7V brachten. Den
110 m Hürdenlauf erkämpfte in famosem Stil
Schneider (Viel), die 400 m Hürden sein Klub-
genösse Fischer mit Handbreite vor Wohnlich
(Genf). Im Schlußklassement schwang Stacke
Lausanne obenaus mit 138 Punkten, während
G.G.B, den zweiten Platz mit 108 Punkten belegte.
3. O.B. (Basel) 56, 4. F.C. (Zürich) 42 Punkte.

Bernisches Kantonalschwingfest
in Burgdorf.

Am 10. eventuell 17. August hat das
Emmestädtchen Burgdorf zum erstenmal
die Ehre, ein kantonalbernisches Schwing-
fest durchzuführen. Die Burgdorfer freuen
sich, die Schwingergilde des Kantons
Bern begrüßen zu dürfen. Sie entbieten
allen Schroingern herzlichen Gruß und
Glückwunsch, Turnern und Sennen, den
Emmentalern, Oberaargauern, Mittel-
ländern, Seeländern, Oberländern, Ju-
rassiern und Außerkantonalen, die in
heißem Wettkampf ihre Kräfte messen,
mit Kraft und Gewandtheit ihren Gegner
zu werfen suchen werden. Nicht allen
wird das erhoffte Glück beschieden sein.
Aber die Schwinger sind die letzten, die
dem Freund und Kameraden den Er-
folg mißgönnen.

Aber der Willkommgruß gilt auch
euch, Schwingerfreunde! Euch erwarten

wir am 10. August (eventuell 17.) in
Burgdorf in Massen zum spannenden
Hosenlupf, zum bedeutendsten schwin-
gerischen Anlaß dieses Jahres. Wer
wird Sieger? Der Anwärter auf den
Titel eines Schwingerkönigs sind gar
viele da, und das verspricht Wett-
kämpfe, wie sie das Bernbiet noch selten
sah. Das Schwingen ist harte, zähe
Arbeit. Körperkultur in des Wortes
bester Bedeutung. „Bringt's e Gwinn?"
fragte einst Walter Flückiger.

Er gab selbst die treffliche Antwort:
„Jo, es lit e Gwinn im Schwinge!
's Land brucht mängi starki Hand,
Um der Nagelflue abz'rmge
Aecher, fruchtbars Heimatland.
's Volch brucht starchi Lut, um Z'träge
D'Last und d'Unrast vo der Zyt,
Lüt, wo zeige, daß der Säge

I der zäche-n-Arbeit lit!"
Berner! Wir erwarten von euch, daß

ihr unserem herrlich schönen National-
spiel die Treue wahrt, daß ihr zu Tau-
senden herpilgert. 3500 Sitzplätze stellen
wir zur Verfügung, Hunderte von Steh-
Plätzen. Wir wollen euch dafür einen
schönen, vergnügten Tag bereiten. Ihr
werdet am Nachmittag Gelegenheit ha-
ben, dem Konzert der rühmlichst he-
kannten Stadtmusik Burgdors zu lau-
scheu, die Vorträge des trefflichen Jodler-
klubs Burgdorf zu genießen. Auch Alp-
hornblasen und Fahnenschwingen fehlen
nicht.

Die Burgdorfer haben ihre Schwing-
freundlichkeit schon oft bewiesen, so an
den Schwingfesten von 1902, 1919, am
emmentalischen Jubiläums - Schwingfest
1923. Sie haben auch diesmal, zum
Empfang der gesamtbernischen Schwin-
gergilde, freudig ihre Gaben zur Ehrung
der Schwinger zusammengelegt. Ein
schöner Gabentempel mit wertvollen
Gegenständen harrt der Schwinger.

Am 10. August lautet die Losung zu
Stadt und. Land: Auf nach Burgdorf
ans Kantonalschwingfest!

Das Organisationskomitee.

Vom Stadtomnibus Bern.
Seit 1. August ist auf der Strecke „Bahnhof-

platz-Wyler" ein neuer Omnibusbetrieb Versuchs-
weise eingerichtet worden. Die Wagen fahren
alle 10 Minuten ab Bahnhofplatz (Hotel Wächter)
via Bollwerk—Viktoriarain—Wyttenbachstraßc
Wylerstraße—Standstraße—Flurstraße und wieder
zurück nach Bahnhofptatz. Haltestellen werden
errichtet bei der Hauptpost, Amthaus, Viktoria-
rain, Wyttenbachstraße, Schulhaus (Turnweg),
Johanniskirche, Jägerweg, Flurstraße, Allmend«
straße, Standstraße. Die Linie ist in drei Tax-
strecken eingeteilt. Die Taxe Bahnhofplatz—
Wyler kostet 20 Rp.

Ansonst traten am 1. August folgende Fahr-
Planänderungen in Kraft:

Die Linie Bern—Bümpliz: wird nicht mehr
durchgehend nach Ostermundigen, sondern nur
noch bis Bubenbergplatz geführt. Die Wagen
fahren in Jnterwallen von 20 Minuten ab Bern
und Bümpliz, d. h. 6.10, 6.30, 6.50, 7.10, 7.30,
7.50 usw. Samstag- und Sonntagnachmittag ist
10 Minutenbetrieb.

Die Linie Ostermundigen—Köniz: wird durch-
gehend geführt, damit tritt nach Köniz der

30 Minutenbetrieb an Stelle des 40 Minuten-
betriebes und Samstag« und Sonntagnachmittag
der 15 Minutenbetrieb an Stelle des 20 Minuten-
betriebeS. Die Abfahrtszeiten ab Bern nach Köniz
sind 6.10, 6 40. 7.10, 7.40 usw. Diejenigen ab

Köniz nach Bern 6 30, 7.00. 7.30. 8.00 usw.

«. irvii s e«>
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R0SEN6ARTEM
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die Wod&e brlnat.

Äurfaal Sdjältäli. Seranftaltungen öom 17. Big 24. Sluguft 1930 &e§

Semer Stabtorcljefterë. Settling: fapettmeifter fjermann $enje.
Sonntag, 17 Sluguft, nachmittags unb abenbs grope Sonderte.
SJiontag, 18. Sluguft, nachmittags unb abenbs Unterhaltungëfonjerte.
®tenStag, 19. Sluguft, nachmittags llnterhaltungSfonjert, abenbs

0perettenabenb.
SÖtittmocfj, 20. Sluguft, nachmittags unb abertbs UnterhaltungStonjerte.
®onnerêtag, 21. Sluguft, nachmittags UnterhaltungStonjert, abenbs

romanifdher Slbenb.
greitag, 22. Sluguft, nachmittags unb abenbs UnterhattungSlon^erte.
©amStag, 23. Sluguft, nachmittags unb abenbs llnterljaltungSfonjerte.
Sonntag, 24. Sluguft, nachmittags unb abenbs grofje Sonderte.

iPromenaben=5?onjerte.
Kleine ©change: 17. Sluguft, bormittagS unb abenbs Slrbeiter-

mufit; 19. Sluguft, abenbs Slrbeitermufif Sern-0ftermunbtgen;
21. Sluguft, abenbs fDtetattharmonie.

ißlattform: 20. Sluguft, abenbs ißoftmufif.
9t o f e n g a r t e n : 17. Sluguft, nachmittags Slaufreujtnujtf ; 19. Sluguft,

abenbs ©tabtmufif; 21. Öuguft, abenbs ©aribalbina.

Stadtbernische Museen.
Bernisches historisches Museum, Kirchenfeld, Helvetiaplatz 5, enthält

neben den eigenen Sammlungen das Schweizerische Schützen-
museum und das Outenbergmuseum. Eintritt: Gegen Eintritts-
gebühr von 1 Fr., Kinder 50 Rp., im Sommer täglich von 8—12
und 2—-6 Uhr, Samstag nachmittag nur von 2—-5 Uhr, im Winter
täglich von 0—12 und 2 bis 4 Uhr. Montag vormittag ist das
Museum geschlossen, Sonntags nur von 10'/2—12 und von 2—4 Uhr
geöffnet. — Unentgeltlich Dienstag und Samstag von 2—6 Uhr

Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 372 Uhr), abends 872 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

im Sommer (1. April bis I.Oktober), von 2—4 Uhr im Winter;
Sonntag von IO72—12 Uhr und von 2—4 Uhr.

Kunstmuseum, Waisenhausstrasse 12. Geöffnet: Alle Tage ausser
Montag, im Sommer von 9—12 und 2—5 Uhr (Sonntags von
10—12 und 2—4 Uhr), im Winter von 10—12 und 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr 1 Fr. Sonntags und Dienstags unentgeltlich.

Naturhistorisches Museum, Waisenhausstrasse 5, enthält Sammlungen:
1. für Zoologie, 2. für Mineralogie, Geologie und Paläontologie.
Unentgeltlich geöffnet im Sommer (1. April bis 30. September):
Sonntag, hohe Festtage ausgenommen, 10—127z Uhr, Dienstag
und Samstag 2—4 Uhr; im Winter: Sonntag, hohe Festtage aus-
genommen, 10 7/2—12 und 2—4 Uhr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 Uhr; für Schulen auch das ganze Jahr Samstag 9—12 Uhr.
Schirme, Stöcke und Gepäck sind beim Eingang gegen Kontroll-
marken abzugeben.

Geöffnet gegen Eintrittsgeld : An Werktagen im Sommer von
8—12 und 2—6 Uhr, im Winter von 9—12 und 2—4 Uhr, Eintritts-
geld 1 Fr. pro Person. Kinder 50 Cts. Gesellschaften bezahlen
für je 15 Personen 6 Fr. Schulen unter Leitung von Lehrern
10 Rp. pro Kind. Bei geschlossener Türe gefl. läuten. Am
Montag bleibt das Museum geschlossen.

Postmuseum im 3. Stock des Postgebäudes. An Werktagen geöffnet
von 2—5 Uhr nachmittags; Sonn- und Feiertags geschlossen.

Schweizerisches Schulmuseum. Ausstellungslokal : Aeusseres Boll-
werk 12, alte Kavalleriekaserne. Ausleihstelle für Lehrmittel jeder
Art (Bilder, Karten, Modelle etc.). Wissenschaftliche Lehrer-
bibliothek. Lesezimmer mit sämtlichen Schulzeitschriften der
Schweiz. Unentgeltlich geöffnet alle Wochentage von 9—12 und
2—5 Uhr, Samstag bis 4 Uhr.

Schweizerisches Alpines Museum. Altes Standesrathaus: Zeughaus-
gasse 17. Oeffnungsstunden : im Sommer von 9—12 Uhr und
von 2—5 Uhr, im Winter von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr.
Eintrittsgebühr : 50 Rp. Unentgeltlich geöffnet : Sonntags von
IOV2—12 Uhr. Dasselbe enthält die hervorragendsten Reliefs der
Schweizer Alpen, wie z. B. das berühmte Relief des Berner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von Prof. Heim,
Matterhorn von Ingenieur X. Imfeid, Schichtenrelief des Trift-
gebietes von Ing.-Topogr. Ringier usw., die Hauptstücke der
schweizer, alpinen Kartographie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wichtigsten Mineralien der Alpen, die alpine Tier- und Pflanzen-
weit, das alpine Rettungswesen, Clubhüttenmodelle, Bergführer-
galerie.

c?s^©<?5^g)<?55Sg)<?=a3@c=s3®G==sSSG=ass)

SJernifdjes Äantonülfdjwingfeft in iöurgborf.
®ie ©chwtnger fjätten ftd) feinen beffern Sag

anliefen fönnen. ®aS SBetter mar als große
Sluënahme einmal mun&erboll, mobon fämtliche
Seranftaltungen profitierten, bte allenthalben
im ©djweijertanbe ftattgefunben hoben. ®a§
Sbhtoingfeft in Surgborf tourbe p einem
toahren SSoICëfefte, inbem 10,000 gufcliauer bem
SBettfampfe beiwohnten, an bem eS an fpan-
nenben ffiampfbtlbern, prächtiger ©chtomgerarbeit
unb gutem ©eifie nibfjt mangelte. ®er fieg-
gewohnte Stoth Stöbert, Oberburg, fdEjwang
wieber einmal obenauë. Stadjfolgenb bie erften,
heijj erftrittenen 9tänge:

1. 9toth Stöbert, Oberburg 59,25 ißunfte;
2 a. «Roth ®anê, Oberburg; 2 b. Secf §anS,
Kaldjofen je 57,75 iß. 3. Kpburj ©ruft, Sern
57,50 iß.; 4a. Särtfchi SBalter, ©findigen;

4 b. ffaberg grig, ®etligen ; 4 c. ®ietfcfjt ®fjeobor,
©djaffhaufen, je 57,25 iß.; 5. Slefdjbacher Stub.,
®h«n 57 iß.; 6a. ®ribolet SBalter, ^etmtStotl;
6b. SBoobtli Safob, @t.©allen; 6c. ganfljaufer
SUfreb, ©rij; 6d. Kun^ grig, 0eh-®iemtigen ;

6e. ©ggimamt Slbolf, ©umiSWalb, je 56,75 iß.

©tbgenöffifdjer Äunftturnertag in $5eoet).

®ieëmal waren e§ nicht bie Schwimmer,
fonbern bie Kunftturner ber ©bfjweij, bie [ich
in Sebep an ben herrlichen ©eftaben beS Semau
einfanben. Sitte Sorbebingungen p einem guten
©eltngen waren borljanben unb fo tonnte eë

baher am ©rfolge nicht mangeln. @8 würben
prächtige Stefultate erhielt. Stachfolgenb bie
erften Stange beiber Kategorien:

1. ätties, ©fjiaffo, 96.50 ißunlte. 2. Srühlmann
Slnbré, ©enf 96.27 iß. 3. Stichel 3Mcf)ior,
Saufanne 95 iß. 4 a. Sränblt ©ruft, Jorgen
94.25 iß. 4 b. §afen Stöbert, Siel-Stabt 94.25 iß.
4 c. £>MiStorb., Sal8tt)al 94.25 iß. 4d.Sanber-
gott, Saufanne 94.25 iß. 5a. ©djeibli SBalter,
gürich-Dberftraß 94 iß. 6 b. ©teinmann ©bt,
glawil 94 iß. 5 c. SDtacf ©ugen, Safel-Sürger

94 iß. 6a. gfenfdjmtb ©rnft, Sern-@tabt 93.75 iß.
6b. ®riboIet Oëfar, ©renchen 93.75 iß. 7. «ßfifter
Dtto, Sern-Sürger 93,50 iß.

©enteren: 1. ©fittinger Sluguft, Seltheim
57,75 iß. 2. ©utwentger 3ean, Slrbon 56 iß.
3. fjolenftein Stöbert, gfiridj-Slufjerfiht 55,75 iß.
4 a. Kod) Sllfreb, grtbDurg-Slnctenne 55 iß.
4b. fjäberli ©., güriclpSlufierfthl 55 iß. 4c.
©taffelbach 0., Sujern-Stabt 55 Sß. 5 a. äBengert
©ugen, fjßngg 54,75 iß. 5 b. SBeifs Sean, Seit-
heim 54,75 iß.

Eeidjtathlettfdjer ®)reiftäbtefeampf

3ürid)—fßafel—93ern.

®iefer intereffante SBettfampf fanb in gfiridj
ftatt. ®te Sfltannfchaften Waren aus ®urnern
unb Sportlern pfammengefegt, bie fich fatnoë
Oertrugen unb für ihre ©täbte baë Sefte leifteten.
Safel ftegte mit 106 Sßunften bor gfirtch mit
94 unb Sern mit 90. ®te Sernermannfd)aft
War etwaë nnauëgeglii^en, fie machte gute gtgur,
gewann ®oppelftege im 200 unb 400 m-Saufen,
fowie in ben Stafetten. Sn ben langen ©treffen

Das Berner Wochen-Programm
Das kerner Wockenpro^ramm bildet einen Lestandteil der „kerner Wocke". — Inserate in DmrakmunZ nack äem Insertionspreis der
„kerner Wocke übriger Text gratis. — kinsendungen an den Verlag cier „ kern er Wocke«. — pedaktionssckluss Donnerstag mittag

«aseWvä»?e«
Kerns schönste promenà
mit dem keinen l'ea-koom.

I^ÄZIicii Koncert.

Was Me WoGe bringt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 17. bis 24. August 1930 des

Berner Stadtorchesters. Leitung: Kapellmeister Hermann Henze.
Sonntag, 17 August, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 18. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, IS. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Operettenabend.
Mittwoch, 20. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Donnerstag, 21. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

romanischer Abend.
Freitag, 22. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 23. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Sonntag, 24. August, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 17. August, vormittags und abends Arbeiter-

mustk; IS. August, abends Arbeitermusik Bern-Ostermundigen;
21. August, abends Metallharmonie.

Plattform: 20. August, abends Postmusik.
R o sen g a rten : 17. August, nachmittags Blaukreuzmusik ; 19. August,

abends Stadtmustk; 21. August, abends Garibaldina.

Staâtberniscke Museen.
kiermsckes liistorisckes Museum, Kirckenkeld, blelvetiaplsk 5, entkält

neben den eigenen Sammlungen das Sckweireriscke Scküken-
museum und ciss Outenbergmuseum. Eintritt: Legen Eintritts-
gebübr von 1 kr., Kinder 50 Pp., im Sommer täglicb von 8—12
und 2—0 Dkr, Samstag nactimittsg nur von 2—5 Dkr, im Sinter
tägliek von 0—12 und 2 bis 4 ldkr. iVIontag vormittag ist das
iVIuseum gescklossen, Sonntags nur von llp/2—12 und von 2—4 ldkr
geökknet. — ldnentgeltliek Dienstag und Samstag von 2—0 ldkr

îâglîrl, 2 »le»
LsitunZ: KapsIIinsistsr Derm. Dsn^s.

Xaokinittags 4 Dkr (Sonntags 31/2 ldkr), abends 8^/2 ldkr.
Eintritt: à Wooksirtagsn naobrnittags 6V Lts.

Lonntag-idlackinittag und den ^.bsnd-Kon-
r.ertsn kr. l.lv.

im Sommer (I. ^kpril bis I. Oktober), von 2—4 ldkr im Winter;
Sonntag von Ilp/2—12 Dkr und von 2—4 ldkr.

Kunstmuseum, Wsissnksusstrasse 12. Oeökinet: TKIIe Tage ausser
iVIontag, im Sommer von y—12 und 2—5 ldkr (Sonntags von
10—12 und 2—4 ldkr), im Winter von 10—12 und 2—4 ldkr.
kintrittsgebükr 1 kr. Sonntags und Dienstags unentgeltlick.

Katurkistorisckes Museum, Waisenkausstrasse 5, entkält Sammlungen:
1. kür Zoologie, 2. kür iVlineralogie, Oeologie und Paläontologie.
Dnentgeltlick geökknet im Sommer (1. ikpril bis 30. September):
Sonntag, koke kesttage ausgenommen, 10—12>/2 ldkr, Dienstag
und Samstag 2—4 ldkr; im Winter: Sonntag, koke kesttage aus-
genommen, Ilp/2—12 und 2—4 ldkr, Dienstag und Samstag 2 bis
4 ldkr; kür Sckulen suck das ganre sakr Samstag 0—12 ldkr.
Sckirme, Stöcke und Oepäck sind beim kingsng gegen Kontra»-
marken abzugeben.

Oeökknet gegen kintrittsgeld: ^n Werktagen im Sommer von
8—12 und 2—6 Dkr, im hinter von 0—12 und 2—4 ldkr, Eintritts-
geld 1 kr. pro Person. Kinder 50 Ots. Oesellsckakten be?aklen
kür je 15 Personen 6 kr. Sckulen unter Leitung von Lekrern
10 Pp. pro Kind. Lei gescklossener küre gekl. lauten. 7km

iVIontag bleibt das iVluseum gescklossen.

postmuseum im 3. Stock des postgebâudes. à Werktagen geökknet
von 2—5 Dkr nackmittags; Sonn- und keiertsgs gescklossen.

Sckwàerisekes Sckulmuseum. ^usstellungsloksl: Tkeusseres Loll-
werk 12, alte Kavalleriekassrne. àsleikstelle kür Lekrmittel jeder
Tkrt (Lilder, Karten, iVlodelle etc.). Wissensckaktlicke Lekrer-
bibliotkek. Lesezimmer mit sämtlicksn Sckulreitsckrikten der
Sckweir. Dnentgeltlick geökknet alle Wockentage von 0—12 und
2—5 Dkr, Samstag bis 4 Dkr.

Selivvàerisckes kllpines Museum. ^Ites Standesrstkaus: Teugkaus-
gasss 17. Oekknungsstunden: im Sommer von 0—12 Dkr und
von 2—5 Dkr, im Winter von 10—12 Dkr und von 2—4 Dkr.
kintrittsgebükr: 50 Pp. Dnentgeltlick geökknet: Sonntags von
10V2-12 Dkr. Dasselbe entkält die kervorrsgendsten pelieks der
Sckweirer TKIpen, wie L. das berükmte peliek des Lerner Ober-
landes von Ingenieur S. Simon, Säntisgruppe von prok. ldeim,
iVlstterkorn von Ingenieur X. Imkeld, Sckicktenreliek des krikt-
gebietes von lng.-kopogr. pingier usw., die kisuptstücke der
sckweirer, alpinen Ksrtograpkie, Panoramen, Alpine Kunst, die
wicktigsten iÄinerslien der TKIpen, die alpine Tier- und pklanren-
weit, das alpine pettungswesen, Olubküttenmodelle, kergkükrer-
galerie.

Bernisches Kantonalschwingfest in Burgdorf.
Die Schwinger hätten sich keinen bessern Tag

auslesen können. Das Wetter war als große
Ausnahme einmal wundervoll, wovon sämtliche
Veranstaltungen profitierten, die allenthalben
im Schweizerlande stattgefunden haben. Das
Schwingfest in Burgdorf wurde zu einem
wahren Volksfeste, indem 10,000 Zuschauer dem
Wettkampfe beiwohnten, an dem es an span-
nenden Kampfbildern, prächtiger Schwingerarbeit
und gutem Geiste nicht mangelte. Der sieg-
gewohnte Roth Robert, Oberburg, schwang
wieder einmal obenaus. Nachfolgend die ersten,
heiß erstrittenen Ränge:

1. Roth Robert, Oberburg 59,25 Punkte;
2 a. Roth Hans, Oberburg; 2 b. Beck Hans,
Kolchosen je 57,75 P. 3. Kyburz Ernst, Bern
57,50 P.; 4s. Bärtschi Walter, Gümligen;

4 b. Jaberg Fritz, Detligen; 4 c. Dietschi Theodor,
Schaffhausen, je 57,25 P.; 5. Aeschbacher Rud.,
Thun 57 P.; 6a. Tribolet Walter, Heimiswil;
6 b. Woodtli Jakob, St. Gallen; 6 c. Fankhauser
Alfred, Eriz; 6d. Kunz Fritz, Oey-Diemtigen;
6e. Eggimann Adolf, Sumiswald, je 56,75 P.

Eidgenössischer Kunstturnertag in Vevey.
Diesmal waren es nicht die Schwimmer,

sondern die Kunstturner der Schweiz, die sich
in Vevey an den herrlichen Gestaden des Leman
einfanden. Alle Borbedingungen zu einem guten
Gelingen waren vorhanden und so konnte es

daher am Erfolge nicht mangeln. Es wurden
prächtige Resultate erzielt. Nachfolgend die
ersten Ränge beider Kategorien:

1. Miez, Chiasso, 96.50 Punkte. 2. Brühlmann
Andre, Genf 96.27 P. 3. Michel Melchior,
Lausanne 95 P. 4 a. Brändli Ernst, Horgen
94.25 P. 4 b. Hafen Robert, Biel-Stadt 94.25 P.
4 c. Hüsli Norb., Balsthal 94.25 P. 4 d. Lander-
gott, Lausanne 94.25 P. 5a. Scheibli Walter,
Zürich-Oberstraß 94 P. 5d. Steinmann Edi,
Flawil 94 P. 5 c. Mack Eugen, Basel-Bürger

94 P. 6a. Jsenschmid Ernst, Bern-Stadt 93.75 P.
6b. Tribolet Oskar, Grenchen 93.75 P. 7. Pfister
Otto, Bern-Bürger 93.50 P.

Senioren: 1. Güttinger August, Veltheim
57,75 P. 2. Gutweniger Jean, Arbon 56 P.
3. Holenstein Robert, Zürich-Außersthl 55,75 P.
4 a. Koch Alfred, Fribourg-Ancienne 55 P.
4b. Häberli E., Zürich-Außersihl 55 P. 4c.
Staffelbach O., Luzern-Stadt 55 P. 5 a. Wengert
Eugen, Höngg 54,75 P. 5 b. Weiß Jean, Belt-
heim 54,75 P.

Leichtathlettscher Dreistädtekampf

Zürich—Bafel—Bern.
Dieser interessante Wettkampf fand in Zürich

statt. Die Mannschaften waren aus Turnern
und Sportlern zusammengesetzt, die sich famos
vertrugen und für ihre Städte das Beste leisteten.
Basel siegte mit 106 Punkten vor Zürich mit
94 und Bern mit 90. Die Bernermannschaft
war etwas unausgeglichen, sie machte gute Figur,
gewann Doppelsiege im 200 und 400 m-Lausen,
sowie in den Stafetten. In den langen Strecken
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9tabio=P3ocße (Stub Programmen beb gn« unb Slublanbeb).

Sonntag*St6enb (17. Stuguft):
Pern: SRit ben Sdßweiger SRatcßfcßüßen in Slntmerpen, Portrag.

20.30 Drcßefiertongert. 21.00 ffammermufiï. 21.25 Drcßefter«
fpättongert.

granïfurt: 19.30 gitßer« unb SRanbotinenfongert. 20.00 „Mr. Monts
©eßeimnig", ein §ôrfpiet. 21.00 großeg ffongert.

SangenBerg: 20.00 Sänge unb SRärfcße. 21.00 gropeg Sinfonie«
tongert. Pi8 24 ttßr Padßtmufif.

Pont: 21.02 II Tabarro, Dper bon Puccini. Slnfcßtießenb Cavalleria
Rusticana, Dper Bon SRagcagnt.

©rag (SBien): 19.10 Piotinfonaten. 20.10 UeBerrafcßungen. 20.40
®ie Seitung ber greunbe unb ber Sdjrecïen Bon Pem«f)orl,
Purïeble. Slnfcßtießenb ÄlBenbtongert.

9Rontag«St6enb (18. Stuguft):
Pern: 20.00 ©in Pefucß in ben fomietruffifrißen Sweatern, Portrag.

20.30 Drcßeftertongert. 21.00 Pitber auis gnbien, Pegitationen
unb ©efang. Drcßefterfpättongert.

Pertin: 19.35 PolCglieber, gemifcßter ©ßor. 20.30 „®eg ffaiferb
ffteiber", ein Weiterer StBenb, anftßlteßenb Unterßaltunggmuft!.

Prebtau: 19.30 Stub Dpern, StBenbmufi! ber fbßtefifdjen Philharmonie.
Seipgig : 19 30 SRititärJongert beb Pat. 11, fäcßfifdßeg gnf.»Pegiment.

21.00 Portefung (Poman) Oon ©. ^ermann. Pt8 1.30 Unter«
ßattunggfongert.

Stuttgart: 19.30 Pab ffreugnacß«UnterßaItung8longert. 20.30 Bon
Pertin.

©rag (Söien) : 20.05 Sieber unb Strien. 20.35 SBiener Sinfonieorcßefter.

®ien8tag«St6enb (19. Stuguft):
Pern : 20.00 ©iftpitge unb pitgbergtftungen, Portrag. 20.30 Operetten«

StBenb.
Prüffet : 20.20 (Emission flamande) ©armen, Dper.
SangenBerg: 20.30 Sregbenet PßiIßarmonie»ffurocBefter.
Seipgig : 19.40 ©ctjrammetmufiî. 20.40 ®er PcrBredßer aub öertorener

©rbe (bon ©Ritter). 21.25 ffongert.
Stuttgart: 19.20 ffongert beb Pßitßarmon. Crcßefterb.
©rag (SBien): 21.05 @tn luftiger StBenb.

SRittmocß-SlBenb (20. Stuguft):
Pern : 20.00 grang. Siteraturftunbe. 20.40 Drcßerfter-ffiammer»

mufif«ffongert.
Perlin: 19,00 ©atgßurger»geftfpiete, gpßigenie in Stutib.

Prebtau : 19.05 ®er greifcßüß, ffurgoper. 20.00 Ptic! in bie geit,
Portrag. 20.30 ga, ja ber Sommer, Seitereb... Slnfcßtießenb
Unterßattungbtongert.

®onner8tag«SlBenb (21. Stuguft):
Pem: 20.00 Stftuette |»aI6e«Stunbe. 20 30 Pomanifcßer'SIBenb.
Prebtau: 19.25 Potfbtümticße Slbenbmufit.
SangenBerg: 20.45 Picßarb SBagner-SIBenb. Pig 24.00 ffongert.
Seipgig: 17.00 geftborftettung Sopengrin, Dper (Starnberg).
Pom: 21.02 La Bohème, Dper.
Stuttgart: 19.00 PoKbrnufif aub DefierreicE). 21.40 Unfreimiltiger

§umor.
©rag (SBien): ®er ParBier Bon ©ebitta, Dper bon Poffini.

greitag»Stßenb (22. Stuguft):
Pern: 20.00 Pittaub-Senau-SlBenb. Slnfcßtießenb Ddjefterfongert.
Pubapeft: 19.15 Patataitatongert. 20.15 ."gumorifiifcßer StBenb. 21.15

ffongert.
Seipgig : 19.40 Pol!8tümIitße8 ffongert. 20.40 Portefung. 21.20 ffongert.
Pom: 21.02 Dperettenmuftf.
Stuttgart: 19.30 „geriena&enb", Pegitation unb SRufil. ®ibertiffement8.
©rag(SBien): 19.30 Sttlantig. Perfuntene Sänber unb Stäbte, Portrag.

20.05 ffammeraBenb. 21.00 Pottbtümticßer StBenb.

Sam8tag»SlBenb (23. Stuguft):
Pem: 20.30 ®iatett«SlBenb. (größtidje8.) äRttmirlenbe: SB. Prögger,

Pern. SRoriß Pucfßäßerte unb ©tfi ScßmoB.PuclßäBerle bon
Pafet, Sänbterfapette Stlpengruß bon Pern unb gobterttuB
SdjtärneBärg bon Pämptig. Slnfcßtießenb Drcßefier»Spättongert.

Pregtau : 19 00 Weitere SIBenbmuftl. 20.00 Portrag. 20.30 ffafiaret
(bon Perlin).

Pubapeft: 20.00 Ungarifcße Sieber. 21.00 Weiterer StBenb, ßernabß
Drcßcfier. 22.15 Drcßefterfogert beg ffigt. Ung. .fjonbébinf. Peg. I.

granffurt : 19.30 Stmetia ober ©in ÜRabfenBatt, Dper. Stnfbßtießenb
Unterbattunggmufif Big 00.30.

©enua: 20.40 Primavera Scapigliati, Dperette bon Strauß,
fjamßurg : 20.00 §ing unb ffung, ein heiterer StBenb. 21.30 Sänger

auf §etgotanb.
SangenBerg : 20,00 Suftiger StBenb unb anfcßtießenb Big 24.00 Padjt«

mufit.
©rag (äBien): 19.30 Stfrifa fingt Scpaftptatten. 20.05 Piolin»

bortrag bon prof. PoBert Poltaï. Stm ginget : Prof. Dtto
ScßutßDf. 20.35 Slttftämifdjeg ©cßaufpiet in 1 Sltt. Slnfcßtießenb
Scene „StitteBen". SIBenblongert.

unb im Springen roar eg bagegen rait ben
Pernern etmag weniger gut BefteHt, moßer bie
Pieberlage. gür bie Pereine ein §inmei8 auf
ißr großeg SlrBeitgfetb.

Ädaufenrennen.
®iefeg große Pennen Batte ficß aud) ben

Beften ®ag auggetefen. ®aßer mürben gang
aubgegeibßnete Pennen gefaBren unb ber ©traßen«
reïorb burcß ©Biron (Pugatti) bon 16 SRinuten
42,4 ©et. auf 16 SSJÎin. 24,6 Set. BinaBgebriictt.

©ruppenfaßren bes ÄantonaloerBanbes
tn ißtel.

gn Piet fanb ein gutBefeßteg ©ruppenfaBren
ber Bernifctjen Pabter ftatt, bag einen au8«
gegeicBneten Pertauf natira. PetottuB ©rjtgen
unb Sengnau teilten bie SorBeeren.

33ergfport.
gum erften SR a te in biefem gaßre würbe bag

PietfcBBorn bon gwei SRitgtiebern beg ©cßweiger
SltpenltuBg Beftiegen, unb gmar bon grant Par-
Begat (SRurten) unb Pubotf Çâufermann (Seengen)
mit bem Befannten germatter Pergfößrer Perren,
SoBn. ®er Slufftieg würbe über ben Porbgrat
aubgefüBrt, eine feßr fetten unternommene Partie.
®a Peufdjnee tag unb ben gangen ®ag ein
Beftiger ©igwinb meBte, geftattete fieß bie ®our
giemticB feßwierig.

Sdjteßen.

gm internationalen ©eweBrmatcB in SInt«
werpen mußten ftcB bie fieggewoBnten Scßweiger
îKatcBeure wieber einmal bem StemenBanner
Beugen. ®ie Slmeritaner Brachten eg auf
5441 puntte, bie Scßmeiger auf 5407. ®a8 ift
eBen ber SBanbet im fportlicßen Stuf unb Pieber,
©ieg unb Piebertage liegen naße Beeinanber,
unb teiner tann ben Sieg auf ewige geiten
paeßten. gmmerßin werben fi^ bie Si^weiger
Bei näcßfter ©etegenßeit guriidtaufen. gwar ift

ißnen auiß in ben ginnen ein gang ebenbürtiger,
gefäßrtießer ©egner ermaeßfen. ®ie ginnen finb
ja Betannt atg PoIIBringer bon Spißenteiftungen
auf fporttießem ©eBiete. ©in ginne, ©ogte, ßat
aueß bie SSettmeifterfcßaft in alten Stettungen
gefeßoffen.

| Veranstaltunsen |
Scßmeigertfcße Serien« unb 3=reigeit=3:agung.

Stm 13. unb 14. September biefeê gaßreg wirb
in gürii^ eine erfte feßweigerifeße gerien» unb grei«
geit«®agung ftattfinben. ®ie gbee eineg foteßen
ffongreffeg ift aug ber fogiatpotitifeßen SlrBeigta«
gung, bie biefeg gaßr in Pem ftattfanb, ßerbor«
gegangen. ®ie feßweigerifeße Stiftung Pro gu«
bentute, bie feßon feit langem auf bem ©eBiet
ber gerien« unb greigeitßitfe für bie feßutenttaffene
gugenb tätig war — man bente nur etwa an
bte borBilbtidje greigeit»SBanber«SlugfteIIung —
ßat fteß entfcßtDffen, ben Paßmen ißrer übließen
Pegionaltonferengen gu einer gefamt»fcßweiger»
ifeßen SRitarbeitertagung gu erweitern unb unter
SRitmirfung berfeßiebener fcßweigerifdßer Drgani«
fationen auf einer Breitern Pafig alte gntereffenten«
freife gufammenguBringen, um bie wichtigen gragen
ber gerien unb greigeit für gugenbtidße grünbtidß
gu Befprecßen. Pon Berufenen Peferenten wirb
bie fuitureHe, ergießerifeße unb ßßgienifeße Pe»
beutung beg gangen gragenïutnptejreg Beteudßtet
werben, ©pegiette Peferate füllen über bie Pe«
beutung bon gerien unb greigeit für bie SRäb«
eßen, für bie inbuftriett tätige gugenb, für bie
tänbtidße gugenb unb für bie Stabtjugenb ge«
ßatten werben. ®ag SportproBtem wirb in
einem Befonberen Portrag gewürbigt. ©nbtidß
wirb aueß bie grage geeigneter SßerBemittet
für bie gerien« unb greigeitBeftreBungen big«
tutiert Werben. Sin bie Porträge, bie in beutfeßer

unb frangöftfdßer Spradße geßatten werben,
fdßtießt fieß jeweitg eine Stnfpracße an. Pig fegt
tonnten feßon naßmßafte Peferenten gewonnen
werben, u. a. Prib.» ®Dg. ®r. §anfetmann unb
Prof. ®r. bon ©ongenbadß.

Stquarienoerein föern.
®er Stquarienberein Pern beranftattet bom

17. Big 24. bg. SRtg. im Potanifcßen ©arten
eine Qierfifdßaugftettung. Stußer ca. 25
naturgetreu eingerießteten Stquarien mit ein«
ßeimifdßen unb ejotifeßen gifeßen Werben brei
SeewafferBecîen mit Seetieren gegeigt, gwei
Serratien BeßerBergen berfeßiebene Pattern unb
junge Slttigatoren.

Stm 3. würben in SauterBrunnen342
PerfonenautomoBite, 42 ©efettfdßaftgmagen unb
55 SRotorräber ober total 439 SRotorfaßrgeuge ge«
gäßtt.

®ie anbauernbe regnerifdße unb füßte SBitte«

rung Beeinflußt ben Sltpenpoftberteßr in
ungünftiger SBetfe. gn ber teßten Sffiocße ftnb
31,465 Perfonen Beförbert warben ober 1687
weniger atg in ber gteießen Qeit beg Porjaßreg.
®ie StreiJe St. 9Roriß«3Ratoja Bracßte eg auf
3867 perfonen, wag einem Stugfatl bon 713
gteicßfommt. UeBer bie ©rimfet fußren 2539 per«
fönen ober 691 weniger atg im Porjaßr. Perßätt«
nigmäßig gering ift ber Stugfatl Bei ber gurta.
©ine guttoßme öergeidßnen einige SSattiferlurfe
unb wenige Pouten im ffanton ©rauBünben.

©jtrogug ber 58. £. S.
Sonntag ben 24. Stuguft finbet ein ©gtragug

ber P. S. S. naeß gntertalen ftatt gu ftart re»
bugierten PüIett'Preifen.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (17. August):
Bern: Mit den Schweizer Matchschützen in Antwerpen, Vortrag,

20,30 Orchesterkonzert. 21,00 Kammermusik, 21,25 Orchester-
spätkonzert.

Frankfurt: 19.30 Zither-und Mandolinenkonzert. 20,00 „IVlr, Nonts
Geheimnis", ein Hörspiel, 21,00 großes Konzert.

Langenberg: 20.00 Tänze und Märsche. 21,00 großes Sinfonie-
konzert. Bis 24 Uhr Nachtmusik.

Rom: 21,02 II Tabarro, Oper von Puccini. Anschließend LavsIIeria
pusticana, Oper von Mascagni.

Graz (Wien): 19.10 Biolinsonaten, 20.10 Ueberraschungen. 20.40
Die Teilung der Freunde und der Schrecken von New-Uork,
Burleske. Anschließend Abendkonzert,

Montag-Abend (18, August):
Bern: 20,00 Ein Besuch in den sowietrusstschen Theatern, Vortrag.

20,30 Orchesterkonzert, 21,00 Bilder aus Indien, Rezitationen
und Gesang, Orchesterspätkonzert,

Berlin: 19.35 Volkslieder, gemischter Chor. 20,30 „Des Kaisers
Kleider", ein heiterer Abend, anschließend Unterhaltungsmusik,

Breslau: 19,30 Aus Opern, Abendmusik der schlesischen Philharmonie.
Leipzig: 19 30 Militärkonzert des Bat, 11, sächsisches Jnf.-Regiment,

21,00 Vorlesung (Roman) von G, Hermann, Bis 1,30 Unter-
Haltungskonzert.

Stuttgart: 19,30 Bad Kreuznach-Unterhaltungskonzert. 20.30 von
Berlin.

Graz (Wien): 20,05 Lieder und Arien, 20,35 Wiener Sinfonieorchester,

Dienstag-Abend (19, August):
Bern: 20,00 Giftpilze und Pilzvergiftungen, Bortrag, 20,30 Operetten-

Abend,
Brüssel: 20,20 (Uniission klamsncke) Carmen, Oper,
Langenberg: 20,30 Dresdener Philharmonie-Kurochester,
Leipzig: 19,40 Schrammelmusik. 20,40 Der Verbrecher aus verlorener

Erde (von Schiller), 21,25 Konzert.
Stuttgart: 19,20 Konzert des Philharmon. Orchesters,
Graz (Wien): 21,05 Ein lustiger Abend.

Mittwoch-Abend (20. August):
Bern: 20,00 Franz, Literaturstunde, 20,40 Orcherster-Kammer-

musik-Konzert,
Berlin: 19 00 Salzburger-Festspiele, Jphigenie in Aulis,

Breslau: 19.05 Der Freischütz, Kurzoper, 20,00 Blick in die Zeit,
Bortrag. 20.30 Ja, ja der Sommer, Heiteres.,, Anschließend
Unterhaltungskonzert,

Donnerstag-Abend (21. August):
Bern: 20,00 Aktuelle Halbe-Stunde. 20 30 Romanischer-Abend,
Breslau: 19,25 Volkstümliche Abendmusik,
Langenberg: 20,45 Richard Wagner-Abend, Bis 24.00 Konzert,
Leipzig: 17,00 Festvorstellung Lohengrin, Oper (Nürnberg).
Rom: 21.02 l.s öokönie, Oper,
Stuttgart: 19,00 Volksmusik aus Oesterreich, 21,40 Unfreiwilliger

Humor.
Graz (Wien): Der Barbier von Sevilla, Oper von Rossini.

Freitag-Abend (22. August):
Bern: 20,00 Niklaus-Lenau-Abend. Anschließend Ochesterkonzert.
Budapest: 19.15 Balalaikakonzert, 20,15 Humoristischer Abend, 21.15

Konzert,
Leipzig: 19,40 Volkstümliches Konzert, 20 40 Vorlesung, 21,20 Konzert.
Rom: 21.02 Operettenmusik,
Stuttgart: 19.30 „Ferienabend", Rezitation und Musik. Divertissements.
Graz (Wien): 19,30 Atlantis, Versunkene Länder und Städte, Vortrag.

20,05 Kammerabend. 21.00 Volkstümlicher Abend,

Samstag-Abend (23, August):
Bern: 20,30 Dialekt-Abend. (Fröhliches.) Mitwirkende: W, Brügger,

Bern, Moritz Ruckhäberle und Elfi Schwob-Ruckhäberle von
Basel, Ländlerkapelle Alpengruß von Bern und Jodlerklub
Schtärnebärg von Bümpliz, Anschließend Orchester-Spätkonzert.

Breslau: 19 00 Heitere Abendmusik. 20,00 Bortrag. 20,30 Kabaret
(von Berlin).

Budapest: 20,00 Ungarische Lieder. 21,00 Heiterer Abend, hernach
Orchester. 22,15 Orchesterkozert des Kgl, Ung, Honvsdinf, Reg. I,

Frankfurt: 19.30 Amelia oder Ein Maskenball, Oper. Anschließend
Unterhaltungsmusik bis 00,30,

Genua: 20,40 Primavera ScapMati, Operette von Strauß.
Hamburg: 20.00 Hinz und Kunz, ein heiterer Abend, 21.30 Sänger

auf Helgoland.
Langenberg: 20,00 Lustiger Abend und anschließend bis 24.00 Nacht-

musik.
Graz (Wien): 19.30 Afrika singt Schallplatten, 20,05 Violin-

vortrag von Prof. Robert Pollak. Am Flügel: Prof. Otto
Schulhof. 20.35 Altflämisches Schauspiel in 1 Akt. Anschließend
Scene „Stilleben". Abendkonzert.

und im Springen war es dagegen mit den
Bernern etwas weniger gut bestellt, woher die
Niederlage, Für die Bereine ein Hinweis auf
ihr großes Arbeitsfeld.

Klausenrennen.
Dieses große Rennen hatte sich auch den

besten Tag ausgelesen. Daher wurden ganz
ausgezeichnete Rennen gefahren und der Straßen-
rekord durch Chiron (Bugatti) von 16 Minuten
42,4 Sek. aus 16 Min, 24,6 Sek. hinabgedrückt,

Gruppenfahren des Kantonalverbandes
in Viel.

In Viel fand ein gutbesetztes Gruppenfahren
der bernischen Radler statt, das einen aus-
gezeichneten Verlauf nahm, Veloklub Ersigen
und Lengnau teilten die Lorbeeren,

Bergsport.
Zum ersten Male in diesem Jahre wurde das

Bietschhorn von zwei Mitgliedern des Schweizer
Alpenklubs bestiegen, und zwar von Frank Bar-
bezat (Murten) und Rudolf Häusermann (Seengen)
mit dem bekannten Zermatter Bergführer Perren,
Sohn, Der Aufstieg wurde über den Nordgrat
ausgeführt, eine sehr selten unternommene Partie.
Da Neuschnee lag und den ganzen Tag ein
heftiger Eiswind wehte, gestaltete sich die Tour
ziemlich schwierig.

Schießen.

Im internationalen Gewehrmatch in Ant-
werpen mußten sich die sieggewohnten Schweizer
Matcheure wieder einmal dem Sternenbanner
beugen. Die Amerikaner brachten es auf
5441 Punkte, die Schweizer auf 5407, Das ist
eben der Wandel im sportlichen Auf und Nieder,
Sieg und Niederlage liegen nahe beeinander,
und keiner kann den Sieg auf ewige Zeiten
pachten. Immerhin werden sich die Schweizer
bei nächster Gelegenheit zurückkaufen. Zwar ist

ihnen auch in den Finnen ein ganz ebenbürtiger,
gefährlicher Gegner erwachsen. Die Finnen sind
ja bekannt als Vollbringer von Spitzenleistungen
auf sportlichem Gebiete, Ein Finne, Gogke, hat
auch die Weltmeisterschaft in allen Stellungen
geschossen,

^ Veranstaltungen ^

Schweizerische Ferien- und Freizeit-Tagung.
Am 13, und 14, September dieses Jahres wird

in Zürich eine erste schweizerische Ferien- und Frei-
zeit-Tagung stattfinden. Die Idee eines solchen
Kongresses ist aus der sozialpolitischen Arbeista-
gung, die dieses Jahr in Bern stattfand, hervor-
gegangen. Die schweizerische Stiftung Pro Ju-
Ventute, die schon seit langem auf dem Gebiet
der Ferien- und Freizeithilfe für die schulentlassene
Jugend tätig war — man denke nur etwa an
die vorbildliche Freizeit-Wander-Ausstellung —
hat sich entschlossen, den Rahmen ihrer üblichen
Regionalkonferenzen zu einer gesamt-schweizer-
ischen Mitarbeitertagung zu erweitern und unter
Mitwirkung verschiedener schweizerischer Organi-
sationen auf einer breitern Basis alle Interessenten-
kreise zusammenzubringen, um die wichtigen Fragen
der Ferien und Freizeit für Jugendliche gründlich
zu besprechen. Bon berufenen Referenten wird
die kulturelle, erzieherische und hygienische Be-
deutung des ganzen Fragenkomplexes beleuchtet
werden. Spezielle Referate sollen über die Be-
deutung von Ferien und Freizeit für die Mäd-
chen, für die industriell tätige Jugend, für die
ländliche Jugend und für die Stadtjugend ge-
halten werden. Das Sportproblem wird in
einem besonderen Vortrag gewürdigt. Endlich
wird auch die Frage geeigneter Werbemittel
für die Ferien- und Freizeitbestrebungen dis-
kutiert werden. An die Vorträge, die in deutscher

und französischer Sprache gehalten werden,
schließt sich jeweils eine Ansprache an. Bis jetzt
konnten schon nahmhafte Referenten gewonnen
werden, u, a, Priv.- Doz. Dr, Hanselmann und
Prof. Dr. von Gonzenbach.

Aquartenverein Bern.
Der Aquarienverein Bern veranstaltet vom

17. bis 24, ds, Mts, im Botanischen Garten
eine Zierfischausstellung. Außer ca. 25
naturgetreu eingerichteten Aquarien mit ein-
heimischen und exotischen Fischen werden drei
Seewasserbecken mit Seetieren gezeigt. Zwei
Terrarien beherbergen verschiedene Nattern und
junge Alligatoren,

Am 3. wurden in Lauterbrunnen 342
Personenautomobile, 42 Gesellschaftswagen und
55 Motorräder oder total 439 Motorfahrzeuge ge-
Zählt,

Die andauernde regnerische und kühle Witte-
rung beeinflußt den Alpenpost verkehr in
ungünstiger Weise. In der letzten Woche sind
31,465 Personen befördert worden oder 1687
weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Die Strecke St. Moritz-Maloja brachte es auf
3867 Personen, was einem Ausfall von 713
gleichkommt. Ueber die Grimsel fuhren 2539 Per-
sonen oder 691 weniger als im Vorjahr, Verhält-
nismäßig gering ist der Ausfall bei der Furka.
Eine Zunahme verzeichnen einige Walliserkurse
und wenige Routen im Kanton Graubünden,

Extrazug der B. L. S.
Sonntag den 24. August findet ein Extrazug

der B, L. S, nach Jnterlaken statt zu stark re-
duzierten Billett-Preisen,
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Kursaal ScfainzSi

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henzo.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 81/2 Uhr.
Eintritt : An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

ItuniUdlle ÄUSSTEIIUNG
JUZSTG-IE BERNERKÜNSTLER

24. August bis 21. September

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Was die WocDe ferinat.

JÇurfnul Sdjiitiâli. Seranftaltungen bom 24. Bis 31. Sluguft 1930 beS

ferner ©tabtorcljefterS. Seitung : fapellmetfter ^ermann §enze.

Sonntag, 24. Sluguft, nadhmittagS unb
SRontag, 25. Sluguft, nachmittags unb
®ienstag, 26. Sluguft, nachmittags unb
3Rittrooc|, 27. Sluguft, nachmittags unb
®onnerStag, 28. Sluguft, nachmittags

beutfdher SIBenb.

greitag, 29. Sluguft, nadjmittagä unb aBenbS UnterhaltungSlonzerte.

aBenbS große Songerie.
aBenbS UnterhaltungSlonzerte.
aBenbS UnterhaltungSlonzerte.
aBenbS UnterhaltungSlonzerte.
UnterljaltungSlonzert, aBenbS

©amStag, 30. Sluguft, nachmittags UnterljaltungSlonzert, aBenbS
SBiener-SlBenb unter SRitroirlung bon §ebi Sßeimann unb Sllfreb
®örner.

Sonntag, 31 Sluguft, nachmittags unb aBenbS große Konzerte.
SJ3romenaben=Äonzerte.

Kleine ©djanze: 24. Sluguft, bormtttagS unb aBenbS ©tabt»
mufit ; 26. Sluguft, aBenbS Srommler» unb ipfeiferlotps ; 28. Sluguft,
aBenbS ©artBalbina.

Plattform: 24. Sluguft, bormittagS unb aBenbS Srommler» unb
SfeifertorpS ; 27. Sluguft, aBenbS SlrBeitermufil.

01 of eng art en: 24. Sluguft, aBenbS SRetaÏÏharmonie; 26. Sluguft,
aBenbS Sereitermufil; 28. Sluguft, aBenbS Slaulreuzmufil.

Vcranstaltunaen

SBoba.
©amStag ben 16. Sluguft ift in S3afel bie

erfte f tnetgerifd^e SgohnauSftellung
eröffnet toorben. Sie ift in ihrer Slrt bermaßen
neuartig unb bielgefialtig, baß eS fich unBebingt
loht, nâtjer barauf zu fpredjen ju ïommen.
©efamtßaft jerfäüt fie in jwei Seile, ©merfeits
bie .galienauSfietlung unb anberfettS b i e

SESohntolonie ©glifee.
3n ben geräumigen SRuftermeffehaüen finb

folgenbe Çauptgruppen zu Befichtigen. UeBer
baS SBoljrtungSmefen in üBerfichtttchen, fauBern
SluffteHungen, Saßellen, etc. ißuBltlationen, SRa»
terialien jum SSohnungSBau, SBohnungSauS-
ftattungen, gnftatlationen unb Slpparate, ®ienft»
räume, praltifdjer ÇauSljalt, ©inzel» unb ©erten»
möBel, SBohnräume, SBohnungen in feßr
intereffanten gufammenftedungen, ®olzhäufer
(gerien, SBeelenb) unb Kleingärten. SUS ©lou,
fojnfagen baS äBo6a»§otel. Sitte Käumltchleiten,
bie ein moberner zettgemäßer .ÇotelBau aufzu»
rneifen hut, finb hier ungemein aBroedjflungSretch
ZufammengefteHt bom einfachften Bis jum 1.

tlaffigen. ©Benfo finb ißenfionaträume zur Schau
gefteHt.

©a. 10 SRinuten Bon hier meg ift eine BöHig
mobern»zettgemäße ©ieblung mit lompletten
SBohnungen zur Sefichtiguug offen. 13 berfcßtebene
Slrchitelten fußen 13 SBohntqpen ausgearbeitet,
®aS Sßrinjtp mar bas, rote mit ben einfachften
SRitteln bem Befchetbenen Sürger eine gefunbe
SBoljnung Befdjafft merben lann. @S mürben
neue SBege etngefcïjlagen um btefeS Qtel ju
erreichen unb bte Kefultate merben leBIjaft
bisiutiert. ©in SerlaufSlaben unb eine Klein«
îtnberfchule berboüftänbigen biefe SBohnanlagen.

®a§ SBohnungSproBlem roirb heute bon bret
Seiten her Beljanbelt, bon ber roirtfcljaftltdh»
finanziellen Seite, bon ber tect)nifch»aefihetifchen
unb bom fojialen ©tanbpunït aus. ffn einer ber
nädfften Kümmern foil auf einige roefentlicfe
ißunlte zurütigelommen merben. Ste Sache tft
berart bon roeittragenber Sebeutung, baß eS

fich boïïauf lohnt, ©tnige Silber fotten mit
beranfcfjaultchen helfen.

3ierfifd>ausftetlung bes Slquorfenoereins 33ern.

®tefe SluSftellung, bte bom 17. Bis 24. Sluguft
im Sotanifdjen ©arten jur ©chau fteljt, h«t
tu erfter Sinte ben 8ed ju getgen, mie ein
richtiges Slquartum eigentlich auSfehen foil. ©S
merben 25 naturgetreu eingerichtete Slquarien,
3 ©eeroafferßeden unb 2 Serratien gegeigt, ©tue
ber §auptßebmgungen etneS SlquartumS, baS

auch feinen gmed erfüllen foil, ift heute bie S8e*

pflanjung, ba bte leBeuben Semohner beS S3e«

hältcrS burch bie pflanzen ihren ©auerfioffßebarf
erhatten. ®te tünftliche guführung Bon ©auet»
ftoff hat fich fût bte Stere als ungünfttg er»
rotefen. ®e§halB ift auf ber SluSftellung ber
ißflanze ein großer 0Raum zugeteilt unb merben
bie roidjtigfien DBer» unb Üntermafferpflanzen
auch tit eigenen Behältern borgeführt. ®aS am
leichteften zu Befthaßenbe SlquariumSpftänzthen
ift roohl baS SaufeubBlatt, baS Bei uns üßeraü
zu ftnben ift, ferner bie S3aIltSnerta, bie im
©ometfee häufig borlommt, bann bte Subroigia
ober lanabtfche SBafferpeft, bie auch in ber
©tfenau ïeiue ©eltenhett ift. IRatürlith gißt eS

auch eine SRenge fauerftofführenbe fjremb»
pflanzen, bie auch auSgefieÜt finb, aBer meift
burch Botanifche ©ärten geflegt merben, mie bie
©uchorta, bie eigene ©djroimmtörper treibt, um
ftdh auch «ta SBaffer halten z« tönnen.

SBon ben lletneu gifchletn felbft, ift roohl am
leichteften z" halten ber im fanftgallifchen
0ths<ntal unb in ben S3aSler Sangen ©rlen
hetmifche gterltc^e ©tichltng. ®ann folgen bte
« en miniature » gezüchteten SBarBen. S5on ben
fremDen gtfchen, bereu Unterhalt oft fehr Biel
Sorgfalt erheiftht, ba fie teils eine ftänbige
ÏBaffertemperatur bon 22—24 ©rab zum SeBen
Brauchen, finb bie BelieBteften mohl bte ©chroert»
träger mit ihren roeißen Çorizontalftreifen, bie
munberfchön gefärbten ©uphtS, bte ®anioS unb
fßtatthS, baS glügelBIatt, baS einer minztgen
Scholle gleicht unb bte ganz feinen SRoliemfia.
©e|r tntereffant finb ©Dlifa unb SRarcopobuS,
bie aus bem ©olf bon SWejiîo ftammen, bie
SRaulBrüter, ^Bitterlinge unb bie ©olborfen. ®ieS
finb aBer lauter SRimaturgejcf)öpfe, mer etmaS

größere gtfthletn haBeu min, muß fchon ©thleier»
ftfche mit ben fclfleterartigen ©chmänzen halten.

gn ben ©eemaffet'Becîen mtmmeln bte ber»
fdjtebenfien ©eetierthen unb in ben Betben
Serratien gibts ÜRattern unb mirîltdhe SlEi»

gatoren, bie alierbingS noch feßt-' jung, fehr
harmlos unb noch 0anz fein finb. eo.

spferberennen in Sern.
®ie großen Kennen ftnben ©onntag ben

31. Sluguft auf bem SBeunbenfelb ftatt. @S barf
ermattet merben, baß bte fd^metgerifc^ett Kenn»
ftäHe ihre SBoHBlut» unb §aI6Blutpferbe zahlreich
nach 33ern fenben merben. ®te Kennpretfe finb
in ben Ie|teu Sahren fiäubtg erhöht morben.
Su ben Beiben Wilitärrennen (Unteroffiziere unb
©olbaten) marten gtoet große filßerne SSanber»
Becher auf bie glüdltchen ©teger. §offen mir,
baß ber SBettergott bem ferner Kennen 1930
Sonne unb SBärme Befeuert.

©ine „3eppelin"=£anbung in ?8ern

tft für ben 12. DttoBer näthfißin borgefehen
unb zwar, mie ber „33unb" bernimmt, auf ber
TOmenb. ®ie Drgantfation Beforgen bie SlBta
Sern unb ber Serner SlerolluB. gür bte
Sanbung finb 80—90 SRann §altemannfthaft
nötig, bte roahtfchetnlich burch SKilitär, Surner
ober geuermehr gefiedt mtrb. $er Sanbung
fdjtießt fich eme öffentliche Seftchtigung beS

glugzeugeS an. Suchungen Bon ißaffagterfcthrten
bon grtebrichShafen nach ®ern ober umgelehrt
merben bon ber girma Sehrli & Deler in Sern
hergenommen.

lohnen heraus!
SaS IX. ©ibgenöfftfehe §ornufferfeft, 23., 24.

unb 25. Sluguft, auf ben SBantborffelbern, ber
großen unb Meinen Sltlmenb, auf ben gelbern
ber SBalbau unb beS KothBaufeS, an melcßem ftdh

Ztrla 6000 aftibe §ornuffer aus ber ganzen
©thmeiz Beteiligen, muß ebenfalls burch bte Se»
foration ber ^rißathäufer Berfc|önert merben.
®iefeS, eines unferer ättefteten Kationalfpiele, an
melthem SRänner jeben ©tanbeS bie ©efunbheit
unb bte Kraft pflegen, berbient bte Slufmerlfamleit
unferer ©tabtBerner Seböllerung, beShalB

gähnen heraus!
®a8 DrgantfationSîomitee.
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UWS-KDDß Kàss»V

«VSUWSâ«?eW
Lerns schönste ?rvmenaäe

mit äem keinen l'ea-koom.

l'âZIictl Koncert.

?SgIî«k 2 se«»n»s?ts âs» vs^ns? Stsr>t«?el,s»te^.
Leitung: Kapellmeister Hsrm. Hsnxo.

Xaokmittags 4 vkr (Konntags 3ffz llkr), abends 8ffz vbr.
Eintritt: /In ^Voeksntagsn naàinittags 6g Lts.

Lonntag-Xackmittag und /.u den Xbsnd-Kon-
/.eiieii Tr. 1.1g.

kvn»tk«zll»

24. àgust bis 21. September

Tägliclr von 10 -12 und 2—5 viir.
Vonnerstag abends L—10 Illlrr.
lAontag vormittag gescklossen.

Was Me Woche bringt.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 24. bis 31. August 1930 des

Berner Stadtorchesters. Leitung: Kapellmeister Hermann Henze.

Sonntag. 24. August, nachmittags und
Montag, 25. August, nachmittags und
Dienstag, 26. August, nachmittags und
Mittwoch, 27. August, nachmittags und
Donnerstag, 28. August, nachmittags

deutscher Abend.
Freitag, 29. August, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.

abends große Konzerte,
abends Unterhaltungskonzerte,
abends Unterhaltungskonzerte,
abends Unterhaltungskonzerte.
Unterhaltungskonzert, abends

Samstag, 30. August, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Wiener-Abend unter Mitwirkung von Hedi Weimann und Alfred
Dörner.

Sonntag, 31 August, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 24. August, vormittags und abends Stadt-

musik; 26. August, abends Trommler-- und Pfeiferkorps; 28. August,
abends Garibaldina.

Plattform: 24. August, vormittags und abends Trommler- und
Pfeiferkorps; 27. August, abends Arbeitermusik.

Rosengarten: 24. August, abends Metallharmonie; 26. August,
abends Bereitermusik; 28. August, abends Blaukreuzmusik.

Veranstaltungen

Woba.
Samstag den 16. August ist in Basel die

erste schweizerische Wohnausstellung
eröffnet worden. Sie ist in ihrer Art dermaßen
neuartig und vielgestaltig, daß es sich unbedingt
loht, näher darauf zu sprechen zu kommen.
Gesamthaft zerfällt sie in zwei Teile. Einerseits
die Hallenaus st ellung und anderseits d i e

Wohnkolonie Eglise e.

In den geräumigen Mustermessehallen sind
folgende Hauptgruppen zu besichtigen. Ueber
das Wohnungswesen in übersichtlichen, saubern
Aufstellungen, Tabellen, etc. Publikationen, Ma-
terialien zum Wohnungsbau, Wohnungsaus-
stattungen, Installationen und Apparate, Dienst-
räume, praktischer Haushalt, Einzel- und Serien-
möbel, Wohnräume, Wohnungen in sehr
interessanten Zusammenstellungen, Holzhäuser
(Ferien, Weekend) und Kleingärten. Als Clou,
sozusagen das Woba-Hotel. Alle Räumlichkeiten,
die ein moderner zeitgemäßer Hotelbau aufzu-
weisen hat, sind hier ungsmein abwechslungsreich
zusammengestellt vom einfachsten bis zum I.
klassigen. Ebenso sind Pensionaträume zur Schau
gestellt.

Ca. 10 Minuten von hier weg ist eine völlig
modern-zeitgemäße Siedlung mit kompletten
Wohnungen zur Besichtigung offen. 13 verschiedene
Architekten haben 13 Wohntypen ausgearbeitet.
Das Prinzip war das, wie mit den einfachsten
Mitteln dem bescheidenen Bürger eine gesunde
Wohnung beschafft werden kann. Es wurden
neue Wege eingeschlagen um dieses Ziel zu
erreichen und die Resultate werden lebhaft
diskutiert. Ein Verkaufsladen und eine Klein-
kinderschule vervollständigen diese Wohnanlagen.

Das Wohnungsproblem wird heute von drei
Seiten her behandelt, von der wirtschaftlich-
finanziellen Seite, von der technisch-aesthetischen
und vom sozialen Standpunkt aus. In einer der
nächsten Nummern soll auf einige wesentliche
Punkte zurückgekommen werden. Die Sache ist
derart von weittragender Bedeutung, daß es

sich Vollaus lohnt. Einige Bilder sollen mit
veranschaulichen helfen.

Zierfischausstellung des Aquarienvereins Bern.
Diese Ausstellung, die vom 17. bis 24. August

im Botanischen Garten zur Schau steht, hat
in erster Linie den Zweck zu zeigen, wie ein
richtiges Aquarium eigentlich aussehen soll. Es
werden 25 naturgetreu eingerichtete Aquarien,
3 Seewasserbecken und 2 Terrarien gezeigt. Eine
der Hauptbedingungen eines Aquariums, das
auch seinen Zweck erfüllen soll, ist heute die Be-
Pflanzung, da die lebenden Bewohner des Be-
hälters durch die Pflanzen ihren Sauerstoffbedarf
erhalten. Die künstliche Zuführung von Sauer-
stoff hat sich für die Tiere als ungünstig er-
wiesen. Deshalb ist auf der Ausstellung der
Pflanze ein großer Raum zugeteilt und werden
die wichtigsten Ober- und Unterwasserpflanzen
auch in eigenen Behältern vorgeführt. Das am
leichtesten zu beschaffende Aquariumspflänzchen
ist wohl das Tausendblatt, das bei uns überall
zu finden ist, ferner die Vallisneria, die im
Comersee häufig vorkommt, dann die Ludwigia
oder kanadische Wasserpest, die auch in der
Elfenau keine Seltenheit ist. Natürlich gibt es
auch eine Menge sauerstofführende Fremd-
pflanzen, die auch ausgestellt sind, aber meist
durch botanische Gärten gesiegt werden, wie die
Euchoria, die eigene Schwimmkörper treibt, um
sich auch über Wasser halten zu können.

Von den kleinen Fischlein selbst, ist wohl am
leichtesten zu halten der im sanktgallischen
Rheintal und in den Basler Langen Erlen
heimische zierliche Stichling. Dann folgen die
«en miniature» gezüchteten Barben. Von den
fremden Fischen, deren Unterhalt oft sehr viel
Sorgfalt erheischt, da sie teils eine ständige
Wassertemperatur von 22—24 Grad zum Leben
brauchen, sind die beliebtesten wohl die Schwert-
träger mit ihren weißen Horizvntalstreifen, die
wunderschön gefärbten Gupyis, die Danios und
Plattys, das Flügelblatt, das einer winzigen
Scholle gleicht und die ganz kleinen Molienisia.
Sehr interessant sind Colisa und Marcopodus,
die aus dem Golf von Mexiko stammen, die
Maulbrüter, Bitterlinge und die Goldorsen. Dies
sind aber lauter Miniaturgeschöpfe, wer etwas

größere Fischlein haben will, muß schon Schleier-
fische mit den schleierartigen Schwänzen halten.

In den Seewasserbecken wimmeln die ver-
schiedensten Seetierchen und in den beiden
Terrarien gibts Nattern und wirkliche Alli-
gatoren, die allerdings noch sehr jung, sehr
harmlos und noch ganz klein sind. so.

Pferderennen in Bern.
Die großen Rennen finden Sonntag den

31. August auf dem Beundenfeld statt. Es darf
erwartet werden, daß die schweizerischen Renn-
ställe ihre Vollblut- und Halbblutpferde zahlreich
nach Bern senden werden. Die Rennpreise sind
in den letzten Jahren ständig erhöht worden.
In den beiden Militärrennen (Unteroffiziere und
Soldaten) warten zwei große silberne Wander-
becher auf die glücklichen Sieger. Hoffen wir,
daß der Wettergott dem Berner Rennen 1930
Sonne und Wärme beschert.

Eine „Zeppelin"-Landung in Bern
ist für den 12. Oktober nächsthin vorgesehen
und zwar, wie der „Bund" vernimmt, aus der
Allmend. Die Organisation besorgen die Avia
Bern und der Berner Aeroklub. Für die
Landung sind 80—90 Mann Haltemannschaft
nötig, die wahrscheinlich durch Militär, Turner
oder Feuerwehr gestellt wird. Der Landung
schließt sich eine öffentliche Besichtigung des

Flugzeuges an. Buchungen von Passagierfährten
von Friedrichshafen nach Bern oder umgekehrt
werden von der Firma Kehrli <!< Oeler in Bern
vorgenommen.

Fahnen heraus!
Das IX. Eidgenössische Hornusserfest, 23., 24.

und 25. August, auf den Wankdorffeldern, der
großen und kleinen Allmend, auf den Feldern
der Waldau und des Rothhauses, an welchem sich

zirka 6000 aktive Hornusser aus der ganzen
Schweiz beteiligen, muß ebenfalls durch die De-
koration der Privathäuser verschönert werden.
Dieses, eines unserer ältesteten Nationalspiele, an
welchem Männer jeden Standes die Gesundheit
und die Kraft Pflegen, verdient die Aufmerksamkeit
unserer Stadtberner Bevölkerung, deshalb

Fahnen heraus!
Das Organifationskomitee.
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@onntag»SlBen& (24. Sluguft):
Sern : 20.00 Vortrag über Seortarbo ba Pinci. 20.30 ©olifiett» unb

Drcpefterlongert (©pütlortgert).
Serlin: 20.00 2Kort ftre SÖIa§otdE)efter-.¥fongcrt.
gamburg: 20.00 Solle Srautfaprt, ©eubefpiel.
ßeipgig: 20.00 ®er Sogelpänbler, Operette.
Dürnberg (SMndpen): 19.05 Jtgaroö gocpjeit, Dper, anfcptiefgenb

bi§ 24.00 Sîonjert.
Prag: 20.00 PtaSmufif. 21.00 Orcpefierlongert.
9lom: 21.02 L'Elisir d'amore, Dper bon ®onijetti.
Stuttgart: 19.30 Sroubabour unb SWinnefänger. 20.30 Xeutfcpe

SJtufif.
©rag (SBien): 19.00 Sîammermufit. 20.10 Prüberlein fein, Sllt«

3Biener»@ingfpiet.

Sötontag»SlBen& (25. Sluguft):
Pern: 20.00 Portrag über „SteueS ber beutfdjen gunfauäftellung".

20.30 Drcpefter. 21.00 ©eïïo»@tunbe. Drcljefter»©pät!onget:t.
Hamburg: 20.00 Sleineâ ffionjert. 20.30 (öonnober) Hamburger

Sompontfien»Slbenb bon ber ®re8bener Pfilbarmonie.
Seipgig: 19 30 Slu8 unbetannten Operetten. 20.30 Steger fpredfen

in ©enf. 21.10 SJtufit für Pioloncello unb Mabier. 21.40 Portrag
über Dttegfcfje. Piä 24.00 SBagner»äftufif.

Stürnberg : 20.15 ffonjert be§ jitpeïHubê „gfaria" bon SOtüncpen.
21.10 Songertftunbe.

©rag (SBien): 20.05 fÇrôÇlicÇe Sieber, ©efang unb ffilabier. 20.35
Stonjert beë SBiener ©inftmieordjefterä.

®ien8tag»9lbenb (26. Sluguft):
Pern : 20.00 ®ie Sßcingeffin bon Srapejunt, Operette. ©pät»Drd(jefter»

tongert.
Pubapeft: 20.20 §umoriftifdEier Slbenb. 20.50 Stöbert ber Pubaer

©efangbereine.
Sangenberg: 20.00 Putlêmufif. 21.00 ©infame SJtufit.
SWailanb: 20.40 Slammermufif. 21.10 ©infonietonjert.
©rag (SBien): 20.05 Piolinabenb. 21.05 PoltêtûmlieEje Sieber für

gemifdpten ©bor- 21-45 Slbenbtongert.

SJlitttoodp-Stbenb (27. Sluguft):
Pern: 20.00 Portrag: Slnelbote unb SBifc. 20.30 Drdbefter (Spät»

tongert).
Pubapeft: 19.50 ©oliftentongert. 21.20 SDlufitpumorifien-Slbenb.

Hamburg: 20.00 Jreilicpt&üpne Hamburg: ©in ©artenfeft.
Stfimberg: 19.45 Sieber gur Saute. 20.15 „®ie SOtörberin", Sragi-

tomöbie. 21.45 ftabiertongert bon g. g. girt (©dptoeiger«
tomponiften). Pi§ 24 llbr Stongert unb Sangmufit.

Prag: 19.35 Pla8mufit. 20.30 tfammermufif. 21.10 Punter Slbenb
©rag (SBien) : 20.05 Punter Slbenb. 21.20 ÜJtogart-Piolinfonaten'

22.00 @iltmig»©eifjler»Stongert.

®onner8tag»Slbenb (28. Sluguft):
Pern: 20.00 Portrag über ben pig. Sluguftinuë. 20.30 Drdbefter.

20.35 « La Farce du Cuvier », frang. ôôrfpiel. 20.50 Drdjefter
(beutfdber Slbenb).

©enua: 20.40 II re de chez Maxim, Operette,
gamburg: 20.00 Fata Morgana, 3Jtufïtalifcpe8.
Stürnberg (SKüncpen): 20.15 (Runbfuntorcpefter. 21.30 „Pom ®irnbl»

unb Puamfang", Suftfpiel.
©rag (SBien): SJtufit unb Sieb im SBanbel ber Seiten. 22.05 Sfammer»

mufit.

greitag-Slbenb (29. Sluguft):
Pern: 20.30 Drdbeftertongert. 21.00 Piolin-Stnnbe. 21.35 Drdbefter.
Stürnberg: 20.00 SJtanbolinen» unb ®amburipa»©efet!fcpaft „ gar»

monie ". 20.30 Pübnenftunbe. 21.20 ©infonietongert.
Prag: 20.00 ©djlefifcpe Sieber. 20.30 Sttabierfongert. 21.00 ©in»

fonietongert.
©rag (SBien): 19.00 geftfpiel in ©algburg: ®on Juan, Dper, an»

fdpliejjenb Slbenbtongert.

©am8tag»Slbenb (30. Sluguft):
Pern: 20.00 Portrag bon grau Sotter über bag ©pielgeug be8

Slelplertinbeä. 20.30 SBien toirb bei Stacht erft fcpön. Unter»
baltungäabenb. Pi8 24.00 8tabio»®aneing.

PreSlau: 20.00 ©ängerfeft. 20.30 guntauäftellungs-tongert.
Prünn : 22.25 SJtilitärmufit.
grantfurt (©algburg): 20.00 Drdbeftertongert.
gamburg: 20.00 6. fßreujjifcpe Sieiterregirnentämufif.
Seipgig: 19.00 geitere ©efribicbten unb Sieber au8 bem ©rggebirge.

Pi8 00.30 ßeipgiger-Stllerlei.
8tom: 21.02 ©rofjeä tlnterpaltungStongert.
Stuttgart: 20.00 (©algburg) Drcpefier»geftfpieI«SPongert. 21.00 ®er

SJiitabo, Purleäfe.
©rag (SBien): 20.05 „©rogpapa", Suftfpiel. Slnfcpliefjenb Slbenbtongert.

| Verkeftr |
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Sie Sltefenbapn beförberte am 17. SIu»

guft b. 3- 1925 Perforiert, eine Seiftung, bie
nur Sanï ber auf 33 SJtinuten oertürgten 5apr»
geit möglip roar.

Jn Sauterbru n ti e 11 mürben am 17. bs.
in ber Sorfmitte 548 perfonenautomobile, 35

©efellfpaftsmagen unb- 170 SJtoiorräber ge=

gäljlt, im gangen 753 SRotorfahrgeuge.

Xransportoergünftigungen. Jum
Xransportreglement ber fpmeigerifpen <£ifen=

bat>n= unb Sampffpiffunternepmungen nom
1. Januar 1894 roirb ein ©rgängungsblatt
herausgegeben, bas mit bem 15. September
1930 in Äraft tritt. Sisper toaren bie Sil»
leite allgemein nipt übertragbar erflärt.
®te Stetourbillette unb bie Stunbreifebiltette
toaren nur für btejenigen Perfonen, toelcfie mit
pnen bie Steife angetreten haben, gur Stüd»

reife, begto. gut SBeiterreife gültig. Set erfte
Seil bes Perbotes fällt nun tneg; bagegen
tonnen gahrbillette, bie auf ben Stamen einer
beftinrmten Petfon lauten, nur oon biefer be=

nütjt roerben. Ser ^anbel mit teilmeife be»

nü|ten gahrbületten bleibt oerboten. Jumibet»
hanblungen toerben als bahnpoligeilictie Heber»

tretungen oerfolgt, fofern nipt auf ©runb bes

Strafgefehes eingefpritten toerben tann. SJlit
Pegug auf bas fjanbgepäd: merben bie
SBorte „bis auf ein ©efamtgeroipt non 10

Äilogramm" geftripen; es tonnen alfo aup
Iproerete §anbgepäde mitgenommen
toerben. ©nblip toirb bie Seftimmung, too»

nap X t e r e bie gum ffiepäcttarif beförbert
toerben, für minbeftens 20 Äilogramm tariert
toerben, baf)in abgeeänbert, bah nur nop min»
beftens 10 Äilogramm angerepnet toerben.

Sie Jugoflatoifpe ©efanbtfpaft
teilt mit: Sas fugoflatoifpe ©inreife» ober
Xranfitoifum ift für feben Sluslänber erfor»
berlip mit Slusnahme oon beutfpen unb tfpe»

poflotoafifpen Staatsangeehörigen. Sas nötige
Pifum ift bei ber töniglipen jugoflatoifpen'
©efanbtfpaft in Sern, ©nfingerftrafge 10, ober
bei bem fugoflatoifpen ©eneraltonfulat in ©enf
erhältlip.

c3==sS©(?aa^öB^<Fa^s<?=!^O^Str=5S|
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Steuenburg unb fein See.

Jn lipter S»öhe über einem blauen See
baut fip bie Stabt auf: Sleuenbttrg geticifgen.
Ilm Jahrpunberte altes Splofj unb Äirpen»
gemäuer gleifjt es tote gürftenglang, Hingt es

rauh roi® Äriegerfang aus Preufjengeit ober
toie Sanbstneptlieb. Poll Jierlipteit ba unb
bort ein SJololofplöfjpen unb part baneben
in gefproeifter Saugier bie Sîenaiffance. Sîeif»
roäbemoifelles gur Späfergeit mögen h^ ge=

toanbelt hoben, früher Surgfräulein in §aube
unb güptiger altbeutfper paffärmeltrapt über
Steuenburgs anmutgefegnete ßanbfpaft gefpaut
haben. Hm ben alten totabtïern toeht uns
SJtittelalter entgegen. Sertoinlelte ©äffen, fraus
unb ungegroungen, fpauen gu ben geflidten
Säpern alter Sürgerhäufer auf. ©iebelrot,
SJtauergrau, Saumgrün — in garben oon
Jahrhunberten gemalt. SJtit Sppbogen unb
SBinperg, Sîenaiffancegiebel unb Sarodïujjpel
unb oorgeïragtem Stodtoer! erllingt bie Stil»
fpmphonie. Jn taufenb Silbern rebet male»

rifpes Stäbtemittelalter.
Slber baneben lebt bie Steugeit mit herrlipen

Slnlagen, promenaben am See, am Jura,
Spagiettoegen burp Splupten, auf ben flöhen,
gie Stiftstirpe unb Splofj, h'«r ber faubere
Öuat, oerlodenb gum roeiten See, beffen Sänge
mit bem üluge nipt gu erfaffen ift. ©ingebettet
in ein Xal oon ÎBalb, peH tut Saub feiner
©ipen unb Supen unb Xannenforfte bunlel
baneben, ober im fatten Xon ber Stebberge.
Socfenbe Jtele finb bie Splupten bes Sepon
nap Salangin, ber îlreufe bei Soubrp ober bie
Quelle ber Serrière. Ülusfiptsroarten ber

©rêt bu pian, bie Woper be I'©rmitage, Xête
pluméee ober gar ©haumont unb ©hafferal.

Peigenbe gaprten an ben Jurahängen ent»
lang ober auf bem See führen uns gu blitj»
faubern SBingerbörfpen, immer aber mit fuiu®
lipen Sipten in bie ßanbfpaft, bie nipt ftarres
ffiebilbe ift, fonbern eine tounberbare Wbtoeps»
lung oon Serg unb Xal, glaplanb unb See.
See, an bem fip fröljlip leben Ictfgt, fei's auf
Sampfer», Segel» ober tRuberfaprten ober im
grofgen Stranbbab, tote 5blarin»©pagnier, 100
ein freies ßagerleben unb ßuftigfeit gu gaufe
finb. SBer ben Sllltag auf Stunben oergeffen
mill, ber ftrebe flteuenburg unb feinem See
gu, unb er toirb bort eine ßanbfpaft finben,
bie ipre Sponpeit unb ipren Jauber oielen
tunbtun mill. ws.

Sie ©iepap=gälle am Sriengetfee.

Sort, mo am Sriengerfee hinter fri»
fpem ©rün unb emigem Xannenbunfel bie ftei»
Ien greifen ragen, ftürgen bie 2Baffermaf|en bes

ffiiefgbaps in oiergepn impofanten gällen oier»

punbert SDteter in bie Xiefe, ein überaus ma»
lerifpes Ütaturfpaufpiel bilbenb. Sequeme 3J3ege

unb Srüdlein führen gu allen gälten, bis gum
oberften, ber aus einen engen gelfenfpalte per»

oorbript. 333er mit bem Spiff über Jfeltmalb
pinfaprt, pat ein befonberes ©rieben ba oben
am romantifpen Sriengerfee, 333unber an Spön»
peil tun fip ipm auf, menn er auf bem geim»
meg nap Srieng über ffingi»3Iaremünbung gu

gufg gept, ober burp ben fpötten 333albpfab,
feeabroärts nap ber Spiffsftation- Jfeltmalb.
Selbes überaus lopnenbe Xouren, beanfprupen
fie nur ca. anbertpalb Stunben Ieipten ©epens.

M. HECK & Co.

Marktgasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen - Optik

34 Vä8 XVOOtt^-PKOOlî^I^ 1930

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (24. August) :

Bern: 20.00 Vortrag über Leonardo da Vinci, 20,30 Solisten- und
Orchesterkonzert (Spätkonzert).

Berlin: 20,00 Monstre Blasorchester-Konzert,
Hamburg: 20,00 Tolle Brautfahrt, Sendespiel,
Leipzig: 20,00 Der Vogelhändler, Operette.
Nürnberg (München): 19,05 Figaros Hochzeit, Oper, anschließend

bis 24,00 Konzert,
Prag: 20,00 Blasmusik. 21,00 Orchesterkonzert,
Rom: 21,02 OLIisir ct'smore, Oper von Donizetti,
Stuttgart: 19,30 Troubadour und Minnesänger, 20,30 Deutsche

Musik,
Graz (Wien): 19.00 Kammermusik, 20.10 Brüderlein fein, Alt-

Wiener-Singspiel.

Montag-Abend (25 August):
Bern: 20,00 Vortrag über „Neues der deutschen Funkausstellung".

20,30 Orchester. 21,00 Cello-Stunde, Orchester-Spätkonzert.
Hamburg: 20.00 Kleines Konzert. 20,30 (Hannover) Hamburger

Komponisten-Abend von der Dresdener Philharmonie.
Leipzig: 19 30 Aus unbekannten Operetten, 20,30 Neger sprechen

in Genf, 21.10 Musik für Violoncello und Klavier, 21,40 Vortrag
über Nietzsche. Bis 24,00 Wagner-Musik.

Nürnberg: 20.16 Konzert des Zitherklubs „Jsaria" von München,
21.10 Konzertstunde.

Graz (Wien): 20,05 Fröhliche Lieder, Gesang und Klavier. 20.35
Konzert des Wiener Sinfonieorchesters,

Dienstag-Abend (26, August):
Bern: 20 00 Die Prinzessin von Trapezunt, Operette, Spät-Orchester-

konzert.
Budapest: 20,20 Humoristischer Abend, 20,50 Konzert der Budaer

Gesangvereine,
Langenberg: 20,00 Volksmusik. 21,00 Einsame Musik,
Mailand: 20.40 Kammermusik, 21.10 Sinfoniekonzert.
Graz (Wien): 20.05 Violinabend, 21,05 Volkstümliche Lieder für

gemischten Chor, 21,45 Abendkonzert.

Mittwoch.Abend (27. August):
Bern: 20,00 Vortrag: Anekdote und Witz. 20.30 Orchester (Spät-

konzert).
Budapest: 19,50 Solistenkonzert, 21,20 Musikhumoristen-Abend.

Hamburg: 20,00 Freilichtbühne Hamburg: Ein Gartenfest,
Nürnberg: 19,45 Lieder zur Laute. 20,15 „Die Mörderin", Tragi-

komödie. 21,45 Klavierkonzert von F, I, Hirt (Schweizer-
komponisten). Bis 24 Uhr Konzert und Tanzmusik.

Prag: 19.35 Blasmusik, 20,30 Kammermusik. 21,10 Bunter Abend
Graz (Wien): 20,05 Bunter Abend, 21,20 Mozart-Biolinsonaten'

22,00 Silving-Geißler-Konzert.

Donnerstag-Abend (28, August):
Bern: 20,00 Vortrag über den hlg, Augustinus, 20,30 Orchester,

20,35 «1.» kmrce à Luvier », franz. Hörspiel. 20,50 Orchester
(deutscher Abend),

Genua: 20.40 II re cie die? iAaxiin, Operette.
Hamburg: 20,00 k^à iVìorAsna, Musikalisches,
Nürnberg (München): 20,15 Rundfunkorchester. 21,30 „Vom Dirndl-

und Buamfang", Lustspiel.
Graz (Wien): Musik und Lied im Wandel der Zeiten. 22,05 Kammer-

musik,

Freitag.Abend (29. August):
Bern: 20,30 Orchesterkonzert, 21,00 Violin-Stunde, 21,35 Orchester,
Nürnberg: 20.00 Mandolinen- und Tamburitza-Gesellschaft „ Har-

monie". 20,30 Bühnenstunde, 21,20 Sinfoniekonzert.
Prag: 20,00 Schlesische Lieder. 20,30 Klavierkonzert, 21,00 Sin-

foniekonzert,
Graz (Wien): 19,00 Festspiel in Salzburg: Don Juan, Oper, an-

schließend Abendkonzert.

Samstag-Abend <30, August):
Bern: 20,00 Vortrag von Frau Lotter über das Spielzeug des

Aelplerkindes, 20,30 Wien wird bei Nacht erst schön. Unter-
Haltungsabend, Bis 24.00 Radio-Dancing.

Breslau: 20.00 Sängerfest, 20,30 Funkausstellungs-Konzert,
Brünn: 22,25 Militärmusik,
Frankfurt (Salzburg): 20,00 Orchesterkonzert,
Hamburg: 20,00 6, Preußische Reiterregimentsmuflk.
Leipzig: 19,00 Heitere Geschichten und Lieder aus dem Erzgebirge,

Bis 00,30 Leipziger-Allerlei.
Rom: 21,02 Großes Unterhaltungskonzert,
Stuttgart: 20,00 (Salzburg) Orchester-Festspiel-Konzert, 21.00 Der

Mikado, Burleske.
Graz (Wien): 20.05 „Großpapa", Lustspiel. Anschließend Abendkonzert,

â Verkehr ^

Die Niesenbahn beförderte am 17, Au-
gust d, I, 1925 Personen, eine Leistung, die
nur Dank der aus 32 Minuten verkürzten Fahr-
zeit möglich war.

In La uter b r u n n e n wurden am 17, ds,
in der Dorfmitte 543 Personenautomobile, 35
Eesellschaftswagen und 170 Motorräder ge-
zählt, im ganzen 753 Motorfahrzeuge,

T r a n s p o r t v e r g ü n st i g u n g c n, Zum
Transportreglement der schweizerischen Eisen-
bahn- und Dampsschifsunternehmungen vom
1, Januar 13S4 wird «in Ergänzungsblatt
herausgegeben, das mit dem 15, September
1330 in Kraft tritt. Bisher waren die Bil-
leite allgemein nicht übertragbar erklärt.
Die Retourbillette und die Rundreisebillette
waren nur für diejenigen Personen, welche mit
ihnen die Reise angetreten haben, zur Rück-

reise, bezw. zur Weiterreise gültig. Der erste
Teil des Verbotes füllt nun weg; dagegen
können Fahrbillette, die auf den Namen einer
bestimmten Person lauten, nur von dieser be-

nützt werden. Der Handel mit teilweise be-

nützten Fahrbilletten bleibt verboten. Zuwider-
Handlungen werden als bahnpolizeiliche Ueber-
tretungen verfolgt, sofern nicht auf Grund des
Strafgesetzes eingeschritten werden kann. Mit
Bezug auf das Handgepäck werden die
Worte „bis auf ein Gesamtgewicht von 10

Kilogramm" gestrichen; es können also auch
schwerere Handgepäcke mitgenommen
werden. Endlich wird die Bestimmung, wo-
nach Tiere, die zum Gepäcktarif befördert
werden, für mindestens 20 Kilogramm tariert
werden, dahin abgeeändert, datz nur noch min-
bestens 10 Kilogramm angerechnet werden.

Die Jugoslawische Gesandtschaft
teilt mit: Das jugoslawische Einreise- oder
Transitvisum ist für jeden Ausländer erfor-
derlich mit Ausnahme von deutschen und tsche-

choslowakischen Staatsangehörigen, Das nötige
Visum ist bei der königlichen jugoslawischen
Gesandtschaft in Bern, Ensingerstratze 10, oder
bei dem jugoslawischen Generalkonsulat in Genf
erhältlich.

^ Saison-cvronik ^
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Neuenburg und sein See.

In lichter Höhe über einem blauen See
baut sich die Stadt auf: Neuenburg geheißen.
Um Jahrhunderte altes Schloß und Kirchen-
gemäuer gleißt es wie Fürstenglanz, klingt es

rauh wie Kriegersang aus Preußenzeit oder
wie Landsknechtlied, Voll Zierlichkeit da und
dort ein Rokokoschlößchen und hart daneben
in geschweifter Bauzier die Renaissance. Reif-
rockdemoiselles zur Schäferzeit mögen hier ge-
wandelt haben, früher Burgfräulein in Haube
und züchtiger altdeutscher Pasfärmeltracht über
Neuenburgs anmut'gesegnete Landschaft geschaut
haben. Um den alten Stadtkern weht uns
Mittelalter entgegen. Verwinkelte Gassen, kraus
und ungezwungen, schauen zu den geflickten
Dächern alter Bürgerhäuser auf, Eiebelrot,
Mauergrau, Baumgrün — in Farben von
Jahrhunderten gemalt. Mit Spitzbogen und
Winperg, Renaissancegiebel und Barockkuppel
und vorgeklagtem Stockwerk erklingt die Stil-
symphonie. In tausend Bildern redet male-
risches Städtemittelalter,

Aber daneben lebt die Neuzeit mit herrlichen
Anlagen, Promenaden am See, am Jura,
Spazierwegen durch Schluchten, aus den Höhen,
Hie Stiftskirche und Schloß, hier der saubere
Quai, verlockend zum weiten See, dessen Länge
mit dem Auge nicht zu erfassen ist. Eingebettet
in ein Tal von Wald, hell im Laub seiner
Eichen und Buchen und Tannensorste dunkel
daneben, oder im satten Ton der Rebberge,
Lockende Ziele sind die Schluchten des Seyon
nach Valangin, der Areuse bei Boudry oder die
Quelle der Serrisre. Aussichtswarten der

Crêt du Plan, die Rocher de ('Ermitage, Tête
plumêee oder gar Chaumont und Chasserai,

Reizende Fahrten an den Jurahängen ent-
lang oder auf dem See führen uns zu blitz-
saubern Winzerdörschen, immer aber mit Herr-
lichen Sichten in die Landschaft, die nicht starres
Gebilde ist, sondern eine wunderbare Abwechs-
lung von Berg und Tal, Flachland und See,
See, an dem sich fröhlich leben läßt, sei's auf
Dampfer-, Segel- oder Ruderfahrten oder im
großen Strandbad, wie Marin-Epagnier, wo
ein freies Lagerleben und Lustigkeit zu Hause
sind. Wer den Alltag auf Stunden vergessen
will, der strebe Neuenburg und seinem See
zu, und er wird dort eine Landschaft finden,
die ihre Schönheit und ihren Zauber vielen
kundtun will, rvs.

Die Gießbach-Fälle am Brienzersee.

Dort, wo am Brienzersee hinter fri-
schein Grün und ewigem Tannendunkel die stei-
len Felsen ragen, stürzen die Wassermasjen des

Gießbachs in vierzehn imposanten Fällen vier-
hundert Meter in die Tiefe, ein überaus ma-
lerisches Naturschauspiel bildend. Bequeme Wege
und Brücklein führen zu allen Fällen, bis zum
obersten, der aus einen engen Felsenspalte her-
vorbricht. Wer mit dem Schiff über Iseltwald
hinfahrt, hat ein besonderes Erleben da oben
am romantischen Brienzersee, Wunder an Schön-
heit tun sich ihm auf, wenn er auf dem Heim-
weg nach Brienz über Engi-Aaremündung zu

Fuß geht, oder durch den schönen Waldpfad,
seeabwärts nach der Schisssstation Iseltwald,
Beides überaus lohnende Touren, beanspruchen
sie nur ca. anderthalb Stunden leichten Gehens,

». «M s e«.
NarktZâe 9,

ZpeàlZescstâkt
kür keine LnIIen - Optik
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üursaai Schinzli

ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8?/a Uhr.
Eintritt : An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

hunlthdlle AUSSTEIIUNGJ IUV<i 1] BERKERKiuvsm: Ii
24. August bis 21. September

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Was die WodK brinat.

Äurfool Scßängli. Steranftattungen Bom 31. Stuguft Bis 7. September
beS ferner StabtorcßefterS. Seitung : Kapettmeifier Hermann $enge.

Sonntag, 31 Stuguft, nacßmittags unb abenbs große Kongerte.
SDÎontag, 1. September, nacßrn. u. abenbs UnterßattungStongerte.
®ien8tag, 2. September, nadßmittagS UnterßattungStongert, abenbs

ßeitere SIbenbmufil.
StRittwocß, 3. September, nacßmittags unb abenbs UnterßattungS»

tongerte.
®onner8tag, 4. September, nachmittags UnterßaltungSfongert, abenbs

81/2 Ußr Sinfonifcßer Slbenb.
greitag, 5, September, nachmittags unb abenbs UnterßattungS'

tongerte.
SamStag, 6. September, nachmittags unb abenbs UnterhattungS«

tongerte.
Sonntag, 7. September, nachmittags unb abenbs große Sonderte.

H3romenaben=.&ongerte.

Kleine Scßange: 31. Stuguft, BormittagS Siereitermufti; abenbS
»lautreugmufil; 2. September, abenbs «poftmufil; 4. September,
abenbs Slrbeitermufif.

Plattform: 31. Stuguft, BormittagS ©aribatbina, abenbs SJlufil-
gefettfchaft S3ümplig; 3. September, abenbs ®romroter« unb «Pfeifer»
torpS; 5. September, abenbs ©aribalbina.

Dtofengarten: 31. Stuguft, «ßoftmufif; 2. September, abenbs
Stabtmufit; 4. September, abenbs «Poftmufil.

©tobton Sßanfeborf. Sonntag, 31. Stuguft : ©ntfcßeibung im SÄitropa«
©up. Stmbrofiana (TOaitanb) gegen Ujpeft (SBubapeft).

spferberemten in «Bern, Sonntag, ben 31. Stuguft 1930. «Beginn 141/4 Uhr.
Dtennptaß : ©jcergierplaß SBeunbenfetb.

@tbfl. #omufferfeft in 23ern.

5000 §ornuffer hoben fich legten SamStag in
'Berit gu einem eibg. SBetttampfe eingefunben;
aus allen ©auen tarnen fie in atterbefter geft«
fiimmung. Unb wirtlicß, bie SBerner hoben eS

berftanben, ben einbructSOotlen Slefucß beS Sanb»
boites toürbig gu feiern, bie Straßen Bom Slaßn»
ßof Bis gum gefiplag braußen auf ber Slttmenb
waren prächtig gefcßmüctt unb überall fanben
bie flotten unb ftrammen Stauern ein ehrliches
SBitttommen. ®rei Sage lang ßerrfcßte atient»
balben in ber Stabt fröhliche gefiftimmung, ein
Saucßger hier, ein gaucßger bort, größticßteit,
®efang unb Qobel, fobaß auch bem Bertnöcßertften
©täbter ba§ §erg ein wenig mitfchtoingen mußte.

®ie Sterner haben fich über baS atte, urechte
Spiet unferer «Stauern recht herzlich gefreut, eS

ift ein Sport, ber in feiner Urcßigleit unb
Schönheit fo reiht bie tänbtiiße ©igenart, Kern»
gefunbßeit unferer, im fpejietten bernifcßen Sanb»
bepölterung barfteltt. Ueberrafcßenb mar bie
Stoße gaßt ber am SBetttampfe beteiligten ©e«
feUfchaften unb ift eine Steftätigung bafür, baß
peute biefer alte Sport nodj überall im «Sternbiet
in Botter Stlüte fießt unb forgfättig gepflegt
toirb. SOtan mußte nur bie SRannen feßen, menn
fie bie „Steden" prüften, Wenn fie ben Schlag«
&ocï mit 2Baffettoage unb SDîegftûb ausbalancierten,
jpenn fie in «Paufen gufammenftunben unb in
Jödjftem Gcrnfte ben Äampf befpradjert, beffen
jiuêftdjten abmogen unb bie ®efedjt3taftif feft-
legten.

Sin ben Berfcßiebenen Slbenben würbe in einer
Waßen gaßt Bon Unterßattungsiotaten gurn
ïang aufgefpiett, gobetquartette, Turner ufw.
(laben ißr StefteS, um eS ben Bon auswärts

tommenben Stauern fo reißt gemütlich gu ge»
ftatten unb um ißnen gum SBewußtfein gu
Bringen, baß Stent trabitionSgemäß noeß immer
am beften Berfteßt, bie SanbbeBölferung gu be»

ßerbergen.
®ie Slrbeit begann fdjon am SamStag Staiß«

mittag. 101 ©efelifcßaften ber II. Kategorie
fanben fieß gum SBetttampfe ein unb ben gangen
Siacßmittag würbe auf ben auSgebeßnten SBett»

lampfptägen tücßtig geßauen unb §ornuffe ab«
getan, begleitet bon einem ©ßor ber abtuenben
(Partei: „Köbu ®a ®a ®a "

Stm Sonntag SKorgen früß begann ber geft»
gug fidß bureß bie gefcßmüäten Straßen Siems
gu bewegen, baS war ein prächtiger, einbructS«
Botter Slufmarfcß ber fiornuffergemeinbe. ®en
gangen ®ag über würbe auf ben SBetttampfptägen
tüißtig gearbeitet unb eine beträchtliche gu«
feßauermenge folgte Bei beftem gefiwetter bem
Kampfe. Kurg naeß 4 Tlßr erfolgte im Stabion
SBantborf bie SiangBerlünbung. SpreiS» uub
KrangBerteitung ber II. Kategorie. SBetcß fröß»
ItcßcS, farbiges «Stilb Bot ber Sportplag in biefem
SKomente, welcß frößlidße Stimmung 1

Stm «Oiontag Berfammette fieß bie geftgemeinbe
noißmats gum §auptalt beS §ornuffertampfeS,
bem SluSftiih ber I. Kategorie. §eiße Kämpfe
lieferten fieß bie Berfcßiebenen ©efelifcßaften, bie
aus bem Stnßornuffen fiegreieß ßerborgingen.
®a8 gntereffe am Kampfe fteigerte fieß bon
Stunbe gu Stunbe bis gu ben legten entfeßeibenben
Scßtägen. Siacß Slbfcßluß beS SBetttampfeS ber»
fammette fieß bie §ornuffergemeinbe im Stabion
SBantborf gur llebergabe ber gentralfaßne an
bie §ornuffer SternS. S3ei biefer ©etegenßeit
ergriff §err Stunbeârat SKinger bas SBort unb
feierte in einer ureßtgen Bernbeutfcßen Stnfpraiße
Sinn unb SBert beS §ornuffenS, ber SJottS»
tümtibßteit unb ®rabition beS Spieles.

„®ie gungmannfißaft foil fieß bem Sport
Wibmen, boeß bie ©auptfaiße barf eS nießt Werben,
guerft Strbeit unb bann baS Vergnügen

Sorgt auch, baß bie ädßte S3obenftänbigteit nießt
Bertoren geßt, bleibt wie ißr feib".

®ie barauffotgenbe Stangberfünbung ber
I. Catégorie war ber Sißtußatt beS in alten
Seiten woßtgetungenen, prädßtigen ©ibgenöfftfeßen
^ornufferfefteS 1930, baS eine SKenge befter ©in«
brücte für ben Seitneßmer unb ben unbeteiligten
Sufcßauer hinterließ.

Stangtifte: I. Sategorie. Sorbeertrang mit
Srintßorn :

1. SBatfrtngen 0.1177; 2. ffiircßberg 0.1110;
3. S?ern»S5ümplig 0.1106; 4. ffioppigen 0.1088;
5. Slußwil bei ÇeimiSWit 0.1079; 6. ®D|igen
0.1069 ; 7. ©mmenmatt 0.1068; 8. Sinneringen
0.1063; 9. atoßrbaeß 0.1060; 10. «Büren a. Stare
0.1055; 11. Ströfißenbrunnen 0.1039; 12. SBp»
nigen«SBergc 0.1036; 13. Stffottern im ©mmentat
0.1034; 14. DBergertafingen 0.1033; 15. Statben
im ©mmentat 0.1011; 16. guttilofen 0.1007.

Sorbeertrang mit S3ecßer

17. Süßelftüß»33ranbi8 0.998; 18. S3ottigen
0.995; 19. S3ögingen 0.991; 20. Dbertinbacß
0.990; 21. »ärau 0.977; 22. $uttWit»Sanb
0.953.; 23. gueßwit 0.952: 24. DBerburg 0.941 ;
25. Steingrube 0.926; 26. gerrenberg 0.923;
27. Stüßberg 0.921; 28. 3BafliSmiI»S8angen 0.913 ;
29. §eimi8wit»®orf 0.909; 30. çinbe(6ant 0.907 ;
31. ©ßfenftein 0.851; 32. Sägertfißi 0.846.

SBecßer

33. Sißoren b. Sangentßat 1.1149; 34. Star»
Wangen 1.1099; 35. SHebergerlaftngen 1.1049;
36. SBäfeli bei Ußigen 1.1049; 37. gauggenrieb»
fternenrieb 1.1048 ; 38. fjägiwit 1.1038 ; 39.
SBßler 1.1038; 40. «Rütfcßeten 1.1036.

®ie beften ©ingetfeßtäger.
I. Kategorie. Sorbeertrang unb ©ßrenmetbung :

1. goft Stub., SKüncßenBucßfee-SiemerSwil 96;
2. ©ßriftener ©rnft, Sßß 90; 3. Stßfer grang,
Sueg i. ©. 89; 4. SBeibet grig, Scßüpfen 87;
5. Slefdßtimann grig, Starau 87 ; SBeibet §anS I,
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IäSRU«

«OSeWSâk?cV
Lerns sctiönste ?rc>mens6e

mit clem feinen ?ea-I^ocim.

lüZIicli Koncert.

IksgNrl, 2 Xan»e?»e »>e,
ksitunZ: kiapslimsistsr Herrn. Ksn?s,

dlaoUroittuZs 4 vkr (8oinits.M 3 l/z Dkr), adsnäs 8 l/z Dkr.
Eintritt : ^.n ^VooirsàAsn naelrrnittaZs KV Ots.

konntaA-àekrnittag unà ?.u àsn ^bsn6-Hon-
werten kr. l.IV.

--à àii««'riz
I<ÎT>î>4III

24. àgust bis 21. September

lagliek von 10—12 un6 2—S vkr.
Donnerstag aben6s 8—10 vbr.
Nontag vormittag gescklossen.

N>as Me Woche bringt.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 31. August bis 7. September
des Berner Stadtorchesters. Leitung : Kapellmeister Hermann Henze.

Sonntag, 31 August, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 1. September, nachm. u. abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, 2. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

heitere Abendmustk.
Mittwoch, 3. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag, 4. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

8 l/z Uhr Sinfonischer Abend.
Freitag, 5. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Samstag, 6. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag, 7. September, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanze.- 31. August, vormittags Bereitermusik; abends
Blaukreuzmusik; Z.September, abends Postmusik; 4. September,
abends Arbeitermusik.

Plattform: 31. August, vormittags Garibaldina, abends Musik-
gesellschaft Bümpliz; 3. September, abends Trommler- und Pfeifer-
korps; 5. September, abends Garibaldina.

Rosengarten: 31. August, Postmusik; 2. September, abends
Stadtmusik; 4. September, abends Postmusik.

Stadion Wankdorf. Sonntag, 31. August: Entscheidung im Mitropa-
Cup. Ambrosiana (Mailand) gegen Ujpest (Budapest).

Pferderennen in Bern, Sonntag, den 31. August 1930. Beginn 14-/« Uhr.
Rennplatz: Exerzierplatz Beundenfeld.

Eidg. Hornusserfest in Bern.
5000 Hornusfer haben sich letzten Samstag in

Bern zu einem eidg. Wettkampfe eingefunden;
aus allen Gauen kamen sie in allerbester Fest-
stimmung. Und wirklich, die Berner haben es
verstanden, den eindrucksvollen Besuch des Land-
Volkes würdig zu feiern, die Straßen vom Bahn-
Hof bis zum Festplatz draußen auf der Allmend
waren prächtig geschmückt und überall fanden
die flotten und strammen Bauern ein ehrliches
Willkommen. Drei Tage lang herrschte allent-
halben in der Stadt fröhliche Feststimmung, ein
Jauchzer hier, ein Jauchzer dort, Fröhlichkeit,
Gesang und Jodel, fodaß auch dem verknöchertsten
Städter das Herz ein wenig mitschwingen mußte.

Die Berner haben sich über das alte, urechte
Spiel unserer Bauern recht herzlich gefreut, es
ist ein Sport, der in seiner Urchigkeit und
Schönheit so recht die ländliche Eigenart, Kern-
gesundheit unserer, im speziellen bernischen Land-
bevölkerung darstellt. Ueberraschend war die
große Zahl der am Wettkampfe beteiligten Ge-
sellschasten und ist eine Bestätigung dafür, daß
heute dieser alte Sport noch überall im Berubiet
in voller Blüte steht und sorgfältig gepflegt
ivird. Man mußte nur die Mannen sehen, wenn
sie die „Stecken" prüften, wenn sie den Schlag-
bock mit Wasserwage und Meßstab ausbalancierten,
Venn sie in Pausen zusammenstunden und in
höchstem Ernste den Kamps besprachen, dessen
Aussichten abwogen und die Gefechtstaktik fest-
legten.

An den verschiedenen Abenden wurde in einer
großen Zahl von Unterhaltungslokalen zum
Tanz aufgespielt, Jodelquartette, Turner usw.
gaben ihr Bestes, um es den von auswärts

kommenden Bauern so recht gemütlich zu ge-
stalten und um ihnen zum Bewußtsein zu
bringen, daß Bern traditionsgemäß noch immer
am besten versteht, die Landbevölkerung zu be-
Herbergen.

Die Arbeit begann schon am Samstag Nach-
mittag. 101 Gesellschaften der II. Kategorie
fanden sich zum Wettkampfe ein und den ganzen
Nachmittag wurde auf den ausgedehnten Wett-
kampfplätzen tüchtig gehauen und Hornusfe ab-
getan, begleitet von einem Chor der abtuenden
Partei: „Köbu Da Da.. Da "

Am Sonntag Morgen früh begann der Fest-
zug sich durch die geschmückten Straßen Berns
zu bewegen, das war ein prächtiger, eindrucks-
voller Aufmarsch der Hornussergemeinde. Den
ganzen Tag über wurde auf den Wettkampfplätzen
tüchtig gearbeitet und eine beträchtliche Zu-
schauermenge folgte bei bestem Festwetter dem
Kampfe. Kurz nach 4 Uhr erfolgte im Stadion
Wankdorf die Rangverkünduug. Preis- uud
Kranzverteilung der II. Kategorie. Welch früh-
liches, farbiges Bild bot der Sportplatz in diesem
Momente, welch fröhliche Stimmung!

Am Montag versammelte sich die Festgemeinde
nochmals zum Hauptakt des Horuusserkampfes,
dem Ausstich der I. Kategorie. Heiße Kämpfe
lieferten sich die verschiedenen Gesellschaften, die
aus dem Anhornussen siegreich hervorgingen.
Das Interesse am Kampfe steigerte sich von
Stunde zu Stunde bis zu den letzten entscheidenden
Schlägen. Nach Abschluß des Wettkampfes ver-
sammelte sich die Hornussergemeinde im Stadion
Wankdorf zur Uebergabe der Zentralfahue an
die Hornusfer Berns. Bei dieser Gelegenheit
ergriff Herr Bundesrat Minger das Wort und
feierte in einer urchigen berndeutschen Ansprache
Sinn und Wert des Hornussens, der Volks-
tümlichkeit und Tradition des Spieles.

„Die Jungmannschaft soll sich dem Sport
widmen, doch die Hauptsache darf es nicht werden,
zuerst Arbeit und dann das Vergnügen

Sorgt auch, daß die ächte Bodenständigkeit nicht
verloren geht, bleibt wie ihr seid".

Die darauffolgende Rangverkündung der
I. Kategorie war der Schlußakt des in allen
Teilen wohlgelungenen, prächtigen Eidgenössischen
Hornusserfestes 1930, das eine Menge bester Ein-
drücke für den Teilnehmer und den unbeteiligten
Zuschauer hinterließ.

Rangliste: I. Kategorie. Lorbeerkranz mit
Trinkhorn:

1. Walkringen 01177; 2. Kirchberg 0.1110;
3. Bern-Bümpliz 0.1106; 4. Koppigen 0.1088;
5. Bußwil bei Heimiswil 0.1079; 6. Dotzigen
0.1069 ; 7. Emmenmatt 0.1063; 8. Sinneringen
0.1063; 9. Rohrbach 0.1060; 10. Büren a. Aare
0.1055; 11. Kröschenbrunnen 0.1039; 12. Wy-
nigen-Berge 0.1036; 13. Affoltern im Emmental
9.1034; 14. Obergerlafingen 0.1033; 15. Stalden
im Emmental 0.1011; 16. Zollikofen 0.1007.

Lorbeerkranz mit Becher
17. Lützelflüh-Brandis 0.998; 18. Völligen

0.995; 19. Bözingen 0.991; 20. Oberlindach
0.990; 21. Bärau 0.977; 22. Huttwil-Land
0.953. 23. Zuchwil 0.962: 24. Oberburg 0.941;
25. Steingrube 0.926; 26. Ferrenberg 0.923;
27. Bützberg 0.921; 28. Walliswil-Wangen 0.913 ;
29. Heimiswil-Dorf 0.909; 30. Hindelbank 0.907 ;
31. Gysenstein 0.851; 32. Tägertschi 0.846.

Becher
33. Schoren b. Langenthal 1.1149; 34. Aar-

Wangen 1.1039; 35. Niedergerlasingen 1.1049;
36. Wäseli bei Utzigen 1.1049; 37. Zauggenried-
Kernenried 1.1048 ; 38. Zäziwil 1.1033 ; 39.
Wyler 1.1038; 40. Rütschelen 1.1036.

Die besten Einzelschläger.
I. Kategorie. Lorbeerkranz und Ehrenmeldung:

1. Jost Rud., Münchenbuchsee-Diemerswil 96;
2. Christener Ernst, Lyß 90; 3. Ryser Franz,
Lueg i. E. 89; 4. Weibel Fritz, Schöpfen 87;
5. Aeschlimann Fritz, Aarau 87 ; Weibel Hans I,
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9ïa&io='3B0dje (SIuS Programmen beë gn» unb Sluëlanbeë).

©onntag»9lbenb (31. Sluguft):
Sera: 20.00 Sorlefung auë bern „Sil&crbudj ohne Silber" (mit

Stufitbegleitung). 20.30 Drchefierlongert. 21.00 ©oethe»Saïïaben,
Sortrag unb SJiufil. 21.20 Ordjefierfongert.

granffurt : 21.00 ©rofjeê Kongert (Stitglieber ber ©cola bon SJîailanb
Stitwirîenbe). Sië 00.30 ttnterhaltungëîongert.

§amburg : 20.00 Sanon, fomifche Oper.
Langenberg: 20.00 Slbenbntuftl. 21.05 ©rofjeë Sinfonietongert (auë

bem Kurfaaï Dftenbe).
ßeipgig: 20.00 githerfongert. 20.30 Rendez-vous, §örfpiel. 21.30

©ingfptel.
Sürnberg : 18.05 Paleftrina, mufifalifcge ßegenbe. Slnfcfjliefjenb

Konjert unb Tangmufi! bis 24.00 Uhr.
Prag: 19.30 ßiebertongert 20.00 ttnterljaltungëmufi!. 20.40 geanne

Socilel (bie tfdjedjifche Sadjtigall) auë Stmfterbam. 21.05 Drdjefter.
Sont: 21.02 Die perlenfifdjer, Oper.
©rag(SBien): 19.10 Kantmeratufil. 20.10 Sie ©garbaëfûrftin, Operette.

STOontag-SlBenb (1. September):

Sera: 20.00 ®ie Tonika-Do-Methode, Sortrog. 20.30 Drdjefter.
20,50 ©locte unb Txaftor, Sörfpiel. 21.30 Drchefier»Spätfongert.

Sreëlau : 20.30 Summelftubenten, Sertiner Poffe mit SJiufit.
Stailanb: 20.40 Tie ßorelei, Oper.
Süraberg : 20.00 Solfêtûmlicheë Kongert. 20.45 Sorlefung. 21.30

Klabierborträge.
©ras (SBien): 20.05 Klabierabenb. 20.40 gofeph §at)bn»$hlluë.

21.40 Kurordhefier.

®ienëtag»Slbenb (2. September):

Sern: 20.00 gilmregiffeure unb ihre ÜtrBeit, Sortrag. 20 30 §eitere
Slbenbmufit. „Sariété", §örfpiel mit SJiufit. 21.45 Drchefierlongert.

Subapeft: 20.30 Teile auë Opern, fobonn gigeunerfapetle.
©enua: 21.00 Statrofen-lbenb.
Hamburg: 20.00 Solfëtûmlicheë Kongert.
Langenberg: 20.00 Sûteifter ber Operette. 20.30 ®er rote gagn,

Tragitomöbie.
ßeipgig: 20.10 gpljigenie auf Tanxië, Oper.
Dürnberg : 20.15 „ê'Suflerl", SoîëftûdC mit ©efang. 21.45 Kongert»

ftunbe.
Stuttgart: 20.00 Sunter Slbenb. 21.15 Drdjefter.
©rag (äßien) : 19.30 ©ine Sadjt in Senebig, lomifdje Oper.

StittWodh-Slbenb (3. September):
Sern: 20.00 Släfer»Kammermuftt. 20.30 Klafftfdje Themata im

®umor. Weitere ©tunbe. 22.15 ©pätfongert beë Serner ©tabt»
ordjefterë.

granffurt : 19.30 ©infoniefongert. 21.00 „Kraufeê Pren Sabio",
21.30 grang. ßieber (Stuttgart).

SOlailanb : 20.40—24.00 Sluë Operetten
Süraberg: 20.15 Seliebte Opereltenmäxfc&e. 21.45 Kapitän Scott

©efdjidjtlidje«.
Prag: 20.10 Kammermufif. ^eitere ßieber. 21.00 Slaëmufif.
Sont: 21.05 ©infoniefongert.

®onnerëtag»Slbenb (4. September):
Sera: 20.00 ®ie gamilie boit igattmpl unb ibre gweige, Sortraa.

20.30 Sinfonifdjer Slbenb.
Serlin : 19.30 §eitereë. 20.30 ©infonietonsert.
ßeipsig: 19.30 Defierreidjifdje äJtilitärmufif. 20.30 Hiebe über Defter-

reid). 21.00 ©infonietonsert.
SRailanb : 20.40 ®ie ßorelei, Oper.
Dürnberg: 20.00 Sunbfunfordjefter. 21.15 Sunte ©tunbe.
Stuttgart: 19.30 Slaëmuftî bon ehemaligen Stilitärmufifern. 20,30

gapanifdje ©tunbe. 21.30 Dperettentonsert.
©ras (SHen): 20.05 ®ottor unb SlpotÇeïer, fomifche Oper.

greitag»8lbenb (5. September):
Sern: 20.00 2Baë ift ©cfmnbliteratur? Sortrag. 20.30 Drcfiefier.

21.00 ®uette, Klabierbegleitung. 21.30 Drdjeftertonsert.
©enua: 20.40 ®te Sofe bon ©tambul, Operette.
Hamburg: 20.30 ®ottor SSefpe, ßuftfpiel.
Langenberg : 20.00 Tättge unb SRörfd^e. 22.30 gigeunermufif.
©ras (SSien): 20.06 2JiufitaIifc|er 3S3iener»Slbenb.

©amëtag-Slbenb (6. September):
Sera: 18.15 ©djallplatten. ©eitere SRufif. 20.00 Solfätümticfie ©tunbe.

21.20 Drdjefter (©pättonsert).
Serlin: 20.00 Slug. SE§ei§-Dcd^eftcr. 21.00 ®r. ©inwenberë §odj«

geitêreife.
Subapeft: 19.50 Dperetten-SorfteKung. älnfdjliefienb Kongert.
granfuxt: 20.15 ®aë berwunfcliene ©cglofs, Operette.
©enua: 21.00 ©infonietonsert.
Hamburg : 20.00 § inter ben Kutiffen beb DlpmpS. ©in heiterer Slbenb.
Prag: 21.00 Slaëmuftf TOlinobëtp.~ as (SBien): 20.05 Kater ßampe, Komöbie. Slnfcbtiefjenb Sîoberae

SBienexmufif.

©dfüpfen 87; 7. SBütberidj ©ottfr., Slarmangen
87; 8. ßütlji SBalter, ®erenbingen 86; 9. Sei-
fjolfer §anë, Selp 86; 10. Scpertenleib gohann,
Sugmil b. §. 86; 11. Siegenthaler gri&, Stühlen»
berg-St. 85; 12. ©eifjbüljler Sllb., ßommiäroil
84; 13. ßebermann §anë, ©ohl b. ß. 84; 14.
Hiiggeler §anë, ®ogigen 84; 15. ©chürch §anë,
Surgborf-©. 83: 16. Steber §an§, ©tatben i. @.

83; 17. Stoiber ^ermann, Hîuegëbai^ 82.

2. Kategorie
ßorbeertrans mit Trinthorn : 1. ©dhalunen 0.

800 ; 2. §ettiëmit»®intracht 0.797; 3. ttcfenbadjll
0.776; 4. Kriegftetten 0.773; Sieberen 0.739;
6. Sßafen i. ©.II 0.722; 7. Dberftectljols 0.696;
8. 3Jcünchringen»3Jiattftetten 0.649; 9. ©rofrieb
0.620; 10. Sleienbach 0.606; 11. Srittnau 0.99.

ßorbeertrans mit Sedher: 12. ©pengelrieb 0.
554; 13. ©pfacï) 1.751; 14. §erbligen 1.739;
15. Slctigen-ltnterramfern 1.737; 16. Ufcigen 1.
731 ; 17. DberhofemSotuil 1.725 ; 18. SBpnau
1.689; 19. §äufernmoo§ 1.686; 20. ÜKötfchibil*
Otüti 1.674; 21. ©ümligen 1.669; 22. galten
1.665.

Sedher: 23. ©empenadh 1.664; 24. SBhfjadjra
1.660; 25. @|e!tofen 1.658; 26. SäriStbiI-®orf
1.644; 27. ©ampeten 1.626; 28. ©rafenrieb II
1.611; 29. Sâriëmil 1.610; 30. ©dhtoarshäufera
1608; 31. Sßorb 1.602; 32. Siüljteberg 1.582;
33. ®ärenbingen»Dberborf 1.580; 34. ©dhlo|tbiI
1.559.

Sefte ©inselfdjtäger
ßorbeertrans : 1- SBeihermann grifc, llrfen»

bai^ II 90 fJSuntte; 2. SSeihermann ©rnft, llrfen»
bach II 83 ; 3. Sieifter ganë, ©eeberg 82 ;
4. ©berharb SBerner, Tiegbach 81; 5. 2lrm$er»
mann, çettiëroit ©. 80; 6. ©erharb SBilli, Stätten»
mit 80; 7. Sdjertenleib $., Dberbottigen 80;
8. guhrer fRub., SBinterthur 78; 9. Slffolter grans,
Kriegftetten 78; 10. ©ofieti ©rnft, Sern-Seun»
benfelb 78; 11. Siöri Otto, ©pfadh 77; 12.©tämpfli
Staj, §i)dhftetten 77; 13. ©oltermann $anë,
U|igen 77; 14. ßerdj SBiHi, Subigen 76; 15.
ßobfiger §an§, Uettligen 76 ; 16. ©feller StillauS,

gug 76; 17. ßans gri|, $äufernmoo8 76; 18.
©ihmi| ©., Stooëfeeborf 76.

^Pferberennen uitb S^ugbaamatfd)
P.K. ®er tommenbe Ie|te Sluguftfonntag Wirb

ein fportlidjer Tag erfter Drbnung für bie
Sunbeëftabt fein. Um 2 '/i Uhr beginnen auf
bem Seunbenfelbe bie trabitionellen siöilen unb
militärifdhen fpferberennen, bie ftetë mehrere
taufenb Turffreubige s« berfammeln pflegen.
Stm ©^lug ber Sennen (51/2 Ufft) tönnen ftdh
bie ©portfreunbe inë nahegelegene SBantborf»
ftabion begeben, wo ber gro|e gu|balI»S58etttampf
SWifi^en gtalien unb Ungarn beginnen
wirb. ®ie SlutoS, bie am Sennen teilnehmen,
tönnen in bem Sennpta|innern ftationiert bleiben,
worauf befonberë aufmertfam gemadht wirb.

®er erfte Sennungäfchluh hat eine Überaug
fdjöne Slnsahl Slnmetbungen gebracht, gm erften
Slnlauf finb für bie 7 Sennen 66 Sterbe Beim
©etretariat genannt Worben: 5 für ba§ inter»
nationale gtadhrennen, 9 für baë §ürbenrennen
für fßferbe alter ßänber, 22 für bas Stilitär-
campagnereiten (Solbaten), 5 für ba§ Offisierë»
jagbrennen, 8 für baë Unteroffisierërennen, 8 für
ba§ ©roh»©ountrh im roten SodE, fowie 11 Traber
für baë internationale Trabfahren. ©S ift s"
hoffen, bag bi§ s"«r 2. Sennungëfcfjlug noi^
weitere Sennpferbe gemelbet Werben, fobafi bie
Serner Sferberennen einen Bollen fportlidhen
©rfolg in Sluëfidjt ftellen.

Verkebr utia Couristik

Slb 1. September Wirb stoifbhen ®elêbexg
unb Soggenburg ein Softautolurê ftatt ber
bisherigen SPferbepoft bertehren.

Künftig werben gnlanb»Telegramme,
bie währenb ber ©ifenbahnfahrt bem gag®»
perfonal sur Seförberung übergeben werben,
bon ber uädjfien §attfiation beë gugeë auë
telephonifih übermittelt, fofern fie ben ®ienft»

bermert „Telephon" tragen ober in ber Slbreffe
bie Telephonnummer beë ©mpfângerë angegebe«
ift. ©ë würbe eine ©tnheitêtaje bon gr. 1.50
unb eine §ödhfisaht bon 15 SBörtexn feftgefegt,

©tne neue gungfrauroute. Slm 18. Slugufi
fanben bie Beiben Sergfteiger, ber SBengenet
gührer ©hriftian Subi unb ein §err ©lättü
auë ©dhönenwerb eine neue Slbfttegroute bon
ber gungfrau nach SBengen. Som ©ipfel aus
fdhlugen bie beiben Sergfteiger bie SlBftiegëroute
auf ber Sorbfeite nach ber ©uggihütte ein unb
folgten berfelben bië in bie ÎKutbe s®'W^"
©chneehorn unb tleinem ©ilbernhorn. Sott
hier berliegen fie bie normale SIBftiegëroute unb
fliegen birett über ben ftetlen ©iegengtetfcher ixtë

fog. Trüttletentat ab. ®iefer Slbftieg über ben

©iegengletfcher Würbe biëljer noch nie gemadht
Sad) bem Seridgt ber beiben Sergfteiger Waren
biele unb s«w Sleil erhebliche ©dhwierigteitett,
Befonberë im unterfien unb fteilften ©tüct bet

©letfcijerë, su überwinben. Som gungfrauj.och
über ben ©ipfel bië sum ©iefjengtetfdjer be-

nötigten fie Pier ©tunben, für ben ©tetfcherabftiefl
brei ©tunben unb bom gufje beëfelben bit
SSengernatp weitere brei ©tunben.

SHürren.

SBer je einmal oon ßauterbrunnen het-

tommenb mit ber SRürxemSahn fid) |at aue

bem Tal hinauftragen laffen, ber wirb bae

Silb jeitlebents nie mehr oergeffen. 2Bie unter
im loeiten Talgrunb bie Räuschen äufammen=

fdjrumpfen, fo weitet fid) oon ber ©riitfdjall
her ber Slid in bie Üllpentoeit, bie auf eintnoi

in ihrer gangen feierlichen §o|eit unb Sdfötr
heit cor bir ftefjt.

Mnermefjlid) in ber Slustoahl finb hier
bie 9JlögIi^!eiten, jtdj 3U tummeln unb Balo

wirft bu erfahren, bag Stürren oom grüht"9
gum SB inter ein ©efunbbrunnen für ßeib un®

Seele ift fegen, bag bas Sergborf^an-
gefidfts bes fegönften Sergbreitlangs — ©9©
SKönig unb gungfrau — ben Sefud) reidjnat

lognt.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes),

Sonntag-Abend (31. August):
Bern: 20.00 Vorlesung aus dem „Bilderbuch ohne Bilder" (mit

Musikbegleitung), 20,30 Orchesterkonzert. 21.00 Goethe-Balladen,
Bortrag und Musik. 21.20 Orchesterkonzert,

Frankfurt: 21,00 Großes Konzert (Mitglieder der Scala Von Mailand
Mitwirkende). Bis 00.30 Unterhaltungskonzert.

Hamburg: 20.00 Nanon, komische Oper.
Langenberg: 20,00 Abendmusik. 21.05 Großes Sinfoniekonzert (aus

dem Kursaal Ostende),
Leipzig: 20,00 Zitherkonzert. 20,30 Henäer-vous, Hörspiel. 21.30

Singspiel,
Nürnberg: 18,05 Palestrina, musikalische Legende, Anschließend

Konzert und Tanzmusik bis 24,00 Uhr.
Prag: 19,30 Liederkonzert- 20.00 Unterhaltungsmusik, 20,40 Jeanne

Bacilek (die tschechische Nachtigall) aus Amsterdam, 21,05 Orchester.
Rom: 21,02 Die Perlenfischer, Oper.
Graz(Wien): 19.10 Kammermusik, 20.10 Die Czardasfürstin, Operette.

Montag-Abend (1. September):

Bern: 20,00 Die Tcmika-Oo-iVlstkcxte, Bortrag. 20,30 Orchester.
20,50 Glocke und Traktor, Hörspiel. 21.30 Orchester-Spätkonzert.

Breslau: 20.30 Bummelstudenten, Berliner Posse mit Musik.
Mailand: 20.40 Die Lorelei, Oper.
Nürnberg: 20.00 Volkstümliches Konzert, 20,45 Borlesung. 21.30

Klaviervorträge.
Graz (Wien): 20,05 Klavierabend, 20.40 Joseph Haydn-Zyklus.

21,40 Kurorchester,

Dienstag-Abend (2. September):

Bern: 20,00 Filmregisseure und ihre Arbeit, Vortrag. 20 30 Heitere
Abendmusik. „Variété", Hörspiel mit Musik. 21,45 Orchesterkonzert.

Budapest: 20,30 Teile aus Opern, sodann Zigeunerkapelle.
Genua: 21,00 Matrosen-Abend.
Hamburg: 20.00 Volkstümliches Konzert.
Langenberg: 20.00 Meister der Operette. 20,30 Der rote Hahn,

Tragikomödie,
Leipzig: 20,10 Jphigenie auf Tauris, Oper.
Nürnberg: 20.15 „s'Nullerl", Voksstück mit Gesang. 21.45 Konzert-

stunde,
Stuttgart: 20,00 Bunter Abend. 21,15 Orchester,
Graz (Wien): 19.30 Eine Nacht in Venedig, komische Oper.

Mittwoch.Abend (3. September):
Bern: 20,00 Bläser-Kammermusik, 20.30 Klassische Themata im

Humor, Heitere Stunde, 22,15 Spätkonzert des Berner Stadt-
orchesters.

Frankfurt: 19.30 Sinfoniekonzert, 21,00 „Krauses hören Radio".
21,30 Franz. Lieder (Stuttgart),

Mailand: 20.40—24,00 Aus Operetten
Nürnberg: 20,15 Beliebte Operettenmärsche, 21.45 Kapitän Scott

Geschichtliches.
Prag: 20,10 Kammermusik, Heitere Lieder, 21,00 Blasmusik,
Rom: 21,05 Sinfoniekonzert.

DonnerStag-Abend (4, September):
Bern: 20,00 Die Familie von Hallwyl und ihre Zweige, Bortraa,

20,30 Sinfonischer Abend,
Berlin: 19,30 Heiteres, 20,30 Sinfoniekonzert,
Leipzig: 19,30 Oesterreichische Militärmusik, 20.30 Rede über Oester-

reich. 21,00 Sinsoniekonzert,
Mailand: 20.40 Die Lorelei, Oper.
Nürnberg: 20,00 Rundfunkorchester. 21,15 Bunte Stunde,
Stuttgart: 19,30 Blasmusik von ehemaligen Militärmusikern, 20,M

Japanische Stunde, 21,30 Operettenkonzert,
Graz (Wien): 20,05 Doktor und Apotheker, komische Oper.

Freitag-Abend (5, September):
Bern: 20,00 Was ist Schundliteratur? Bortrag, 20.30 Orchester.

21.00 Duette, Klavierbegleitung. 21,30 Orchesterkonzert.
Genua: 20,40 Die Rose von Stambul, Operette.
Hamburg: 20,30 Doktor Wespe, Lustspiel.
Langenberg : 20,00 Tänze und Märsche, 22 30 Zigeunermusik,
Graz (Wien): 20.05 Musikalischer Wiener-Abend,

Samstag-Abend (6, September):
Bern: 18.15 Schallplatten, Heitere Musik, 20,00 Volkstümliche Stunde,

21,20 Orchester (Spätkonzert),
Berlin: 20,00 Aug. Theiß-Orchester. 21,00 Dr, Einwenders Hoch-

zeitsreise,
Budapest: 19.50 Operetten-Vorstellung. Anschließend Konzert,
Franfurt: 20.15 Das verwunschene Schloß, Operette,
Genua: 21.00 Sinfoniekonzert,
Hamburg: 20,00 Hinter den Kulissen des Olymps, Ein heiterer Abend.
Prag: 21.00 Blasmusik Milinovsky,

az (Wien): 20.05 Kater Lampe, Komödie, Anschließend Moderne
Wienermusik,

Schlipsen 37; 7. Wütherich Gottfr., Aarwangen
87; 3, Lüthi Walter, Derendingen 86; 9, Sel-
holfer Hans, Belp 36; 10, Schertenleib Johann,
Bußwil b, H. 86; 11. Siegenthaler Fritz, Mützlen-
berg-N. 35; 12. Geißbühler Alb,, Lommiswil
84; 13, Ledermann Hans, Gohl b, L. 84; 14,
Niggeler Hans, Dotzigen 84; 15. Schürch Hans,
Burgdorf-E, 83: 16, Reber Hans, Stalden i. E,
83 ; 17. Stalder Hermann, Rüegsbach 32.

2. Kategorie
Lorbeerkranz mit Trinkhorn: 1. Schalunen 0.

800 ; 2, Hettiswil-Eintracht 0.797; 3, Ursenbachll
0,776; 4, Kriegstetten 0,773; Bieberen 0,739;
6, Wasen i, E.II 0,722; 7. Obersteckholz 0.696;
8, Münchringen-Mattstetten 0.649; 9, Großried
0,620; 10, Bleienbach 0,606; 11. Brittnau 0,99.

Lorbeerkranz mit Becher: 12. Spengelried 0.
554; 13. Epsach 1,751; 14. Herbligen 1,739;
15, Aetigen-Unterramsern 1.737; 16. Utzigen 1.
731 ; 17, Oberhofen-Bowil 1,725 ; 18. Wynau
1,689; 19. Häusernmoos 1,686; 20, Mötschwil-
Rüti 1,674; 21, Gümligen 1,669; 22. Halten
1,665,

Becher: 23. Gempenach 1,664; 24, Wyßachen
1,660; 25. Etzelkofen 1.658; 26. Bäriswil-Dorf
1.644; 27. Gampelen 1,626; 28, Grafenried 11

1,611; 29, Bäriswil 1.610; 30, Schwarzhäusern
1608; 31. Worb 1,602; 32. Mühleberg 1.582;
33. Därendingen-Oberdorf 1,580; 34, Schloßwil
1.559.

Beste Einzelschläger
Lorbeerkranz: 1, Weihermann Fritz, Ursen«

bach II 90 Punkte; 2. Weihermann Ernst, Ursen-
bach II 83; 3, Meister Hans, Seeberg 82;
4. Eberhard Werner, Dießbach 81; 5, Arm Her-
mann, Hettiswil E. 80; 6. Gerhard Willi, Mätten-
wil 80; 7, Schertenleib H., Oberbottigen 80;
8. Fuhrer Rud., Winterthur 78; 9. Affolter Franz,
Kriegstetten 78; 10, Gosteli Ernst, Bern-Beun-
denfeld 73; 11. Möri Otto. Epsach 77; 12,Stämpfli
Max, Höchstetten 77; 13. Soltermann Hans,
Utzigen 77 ; 14. Lerch Willi, Rubigen 76; 15.
Lobsiger Hans, Uettligen 76 ; 16, Gfeller Niklaus,

Zug 76; 17, Lanz Fritz, Häusernmoos 76; 13,
Schmitz E,, Moosseedorf 76.

Pferderennen und Fußballmatsch
P.K, Der kommende letzte Augustsonntag wird

ein sportlicher Tag erster Ordnung für die
Bundesstadt sein. Um 2 >/« Uhr beginnen auf
dem Beundenfelde die traditionellen zivilen und
militärischen Pferderennen, die stets mehrere
tausend Turffreudige zu versammeln Pflegen.
Am Schluß der Rennen (5V- Uhr) können sich
die Sportfreunde ins nahegelegene Wankdorf-
stadion begeben, wo der große Fußball-Wettkampf
zwischen Italien und Ungarn beginnen
wird. Die Autos, die am Rennen teilnehmen,
können in dem Rennplatzinnern stationiert bleiben,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Der erste Nennungsschluß hat eine überaus
schöne Anzahl Anmeldungen gebracht. Im ersten
Anlauf sind für die 7 Rennen 66 Pferde beim
Sekretariat genannt worden: 5 für das inter-
nationale Flachrennen, 9 für das Hürdenrennen
für Pferde aller Länder, 22 für das Militär-
campagnereiten (Soldaten), 5 für das Offiziers-
jagdrennen, 8 für das Unteroffiziersrennen, 8 für
das Croß-Country im roten Rock, sowie 11 Traber
für das internationale Trabfahren, Es ist zu
hoffen, daß bis zum 2. Nennungsschluß noch
weitere Rennpferde gemeldet werden, sodaß die
Berner Pferderennen einen vollen sportlichen
Erfolg in Aussicht stellen.

Verkehr una Touristik

Ab 1. September wird zwischen Delsberg
und Roggenburg ein Postautokurs statt der
bisherigen Pferdepost verkehren.

Künstig werden Inland-Telegramme,
die während der Eisenbahnfahrt dem Zugs-
personal zur Beförderung übergeben werden,
von der nächsten Haltstation des Zuges aus
telephonisch übermittelt, sofern sie den Dienst-

vermerk „Telephon" tragen oder in der Adresse
die Telephonnummer des Empfängers angegeben
ist. Es wurde eine Einheitstaxe von Fr. I.öii
und eine Höchstzahl von 15 Wörtern festgesetzt

Eine neue Jungfrauroute, Am 18, August
fanden die beiden Bergsteiger, der Wengener
Führer Christian Rubi und ein Herr Glättli
aus Schönenwerd eine neue Abstiegroute von
der Jungfrau nach Mengen, Vom Gipfel aus
schlugen die beiden Bergsteiger die Abstiegsroutc
auf der Nordseite nach der Guggihütte ein und
folgten derselben bis in die Mulde zwischen
Schneehorn und kleinem Silbernhorn. Von
hier verließen sie die normale Abstiegsroute und
stiegen direkt über den steilen Gießengletscher ins
sog, Trüttletental ab. Dieser Abstieg über den

Gießengletscher wurde bisher noch nie gemacht,
Nach dem Bericht der beiden Bergsteiger waren
viele und zum Teil erhebliche Schwierigkeiten,
besonders im untersten und steilsten Stück des

Gletschers, zu überwinden. Vom Jungfraujoch
über den Gipfel bis zum Gießengletscher be-

nötigten sie vier Stunden, für den Gletscherabstieg
drei Stunden und vom Fuße desselben bis

Wengernalp weitere drei Stunden,

Murren.
Wer je einmal von Lauterbrunnen Heu

kommend mit der Mürren-Bahn sich hat am
dem Tal hinauftragen lassen, der wird da

Bild zeitlebens nie mehr vergessen. Wie unter
im weiten Talgrund die Häuschen zusammen-
schrumpfen, so weitet sich von der Grütschal)
her der Blick in die Alpenwelt, die auf einmal

in ihrer ganzen feierlichen Hoheit und Schön-

heit vor dir steht.
Unermeßlich in der Auswahl sind hier oben

die Möglichkeiten, sich zu tummeln und bald

wirst du erfahren, daß Murren vom Frühling
zum Winter ein Gesundbrunnen für Leib und

Seele ist sehen, daß das Bergdorf an-

gesichts des schönsten Bergdreiklangs ^ Eigss-

Mönch und Jungfrau — den Besuch reichW

lohnt.
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ROSENGARTEN
Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die WodK hrinat.

ÄurföOl Sdjüttäli. Veranftaltungen bom 7. Bis 14. September 1930
beS ferner StabtorcïjefterS. Seitung : Kapettmeifter Hermann §enge.

Sonntag, 7. September, nadjmittagS unb oBenbS grope Kongerte.

SRontag, 8. September, nadjm. u. abenbS IlnterhaltungBtongerte.
®ienStag, 9. September, nachmittags Unterljaltungäfongert, abenbS

leiste SRufit.
äRittmocl), 10. September, nachmittags unb abenbS UnterljaltungS»

longerte.
®omterStag, 11. September, nachmittags Unter!)altungBlongert, abenbS

mit berftärftem Drdjefier, II. (Ie|ter) (Ridjarb äßagner-Slbenb.

lynui Schütizli
Täglich 2 Konzerte des Berner Stadtorchester.
Leitung: Kapellmeister Herrn. Henze.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 872 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerteil Fr. 1.10.

kvnllhdll« Al'SST E I.Ll'X«JUÎTGrE BERBERKräSTIER
24. August bis 21. September

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Bern Montag vormittag geschlossen.

greitag, 12. September, nachmittags UnterhaltungSlonjert, abenbS
SUiufit aus fernen Sänbern.

Samstag, 13. September, nachmittags unb abenbS UnterljaltungS»
tongerte.

Sonntag, 14 September, nachmittags unb abenbS greffe Kongerte.

(promenüben=Äongerte.

Kleine S d) ange: 7. September, bormittagS unb abenbS Sßoft-
muftl; 9. September, abenbS Vlaufceugmuftl ; 11. September,
abenbS Sartbalbina.

31 ofengarten: 7. September, nachmittags SSereitermufiï; 9. Sep-
tember, abenbS DJietafltjarmonie ; 11. September, abenbS 3Rupt«
gefettfdjaft Vümpltg.

3)er grope Uufjbattltampf
©tnmal betamen bie Verner gufjbattfrennbe

etroaS gang aufjerorbentltcheS gu fehen: ®er
Kampf gmifchen bem italienifdjen SReifter 31m-
b r d f i a n a, äRatlanb, unb bem ungarifchen
(Weiftet 11 j p e ft aus Vubapefi. Veibe lämpften
um ben ©nbfieg, betbe ïjotten einanber in gmei
Spielen mit benfelben (Refultat befiegt, unb fo
gab eS ein britteS Spiel auf neutralem iBoben:
gn ber Scfjmeig, in Vern.

®odh auch btefeS britte Spiel Brachte ferne
©ntfdjeibung. ®ie beiben großen Segner geigten
fleh ebenbürtig unb lieferten fid) einen erbitterten
Kampf, ber an Spannung unb 31Bmed)flung
bas fcÉjlechtmeg Çôdhfte tat, mar mir in Vera
gefeljen. ©in Sänbertampf hat noch feine foldje
Spannung gebracht mie biefer Kampf, mo nicht
eine äRimtte berfirtd), ohne bah irgenb etmaS
bötttg feffelte. ®S maren eben auch Segner,
bie nicht nur auf ber §öl)e beS fufjbatlertfchen
Könnens ftanben unb bottftänbig burcipramtert,
b. h- für einen foldjen Kampf törperlidj mirMtclj
borbereitet maren, fonbern bie auih mit legtet
Eingebung um Steg unb (Rieberlage Kämpften.
Sis gut (paufe errette feine gartet ein ®or, erft
in ber gmeiten §älfte. ®ie Italiener maren erft
burdh (IReagga erfolgreich, ber faft bon ber (plag-
mitte aus allein burdhbrad), unmiberftehlith bem
geinbeStor gueilte unb unter unbefbhretblichem
Subel in pracljtbotter ©tngetteifiung ein ®or er-
gleite. ®ie greube beS italtenifchen SagerS
mnrbe inbeS balb gebämpft, bie Ungarn hatten
nach 10 ÜJlinuten burch Sluer nach fdjönem
KombinationSangriff ausgeglichen. So ftanb bei
®nbe ber normalen Sptelgeit bas (Refultat 1:1.
®S muhte baher eine Verlängerung eingefchaltet
merben bon gmetmal 15 (Minuten. ®oc| ba in»
folge beS VferberennenS baS Spiel erft auf
572 Uhr angefegt mar, brach mäljrenb ber Ver-
längerung bie ®unteIÇeit herein, fobaff ber

SchiebSridjter ((paul ,3tuoff aus Sern, ber ein
fouberäner unb borgüglicljer SchiebSrictjter mar),
10 (Minuten bor Slblauf biefer meitern halben
Stunbe baS Spiel abbrechen muhte. ®ie ®untel-
heit mar gu groh. 60 bauerte bas gemaltige,
erbitterte (Ringen biefer grofjen Segnet ohne
©ntfepeibung Bis gum ©mbrecfjen ber (Rächt.
Sportlich mar eS ein greffes Stiebnis.

Keine ber äRannfdjaften mar ber anbern all-
gemein borauS. ®te Ungarn geigten bie beffere
Kombinationsmafchinerie, bemustern Stufbau
burch flaches Qufpiel, baS bietteicht manchmal
etmaS aUgu feljr in bie (Breite ging. gnSbefonbere
bie Säufer geigten blenbenbe gufjBattarbeit. ®ie
gtaliener maren mehr auf ®urthbrudh ein«
geftefft, fie gaben meite Vätte nach bom unb
bie Stürmer fdjoffen biel mehr aufs ®or als
bie Ungarn. Sie feuerten Schöffe ab, roie mir
fie in Sern feiten gefeljen, bod) im Ungartor
ftanb auch ein (Weiftet feines gacIjeS, ber
(Rationalhüter Sicht, ber bottenbete Slrbeit leiftete.

®er gtalienertorljüter ftanb ihm grnar nicht
nach unb bie gufdjauer ermiefen auch ihre Sin»

erfennung. ®ie italienifd^e Verteibigung mar
aufferorbentlich effeftib unb ber ungarifchen über»
legen, unb mir hatten ben ©tnbruef, bah bie
Italiener ein flein roenig mehr ©fjancen hatten
für ben Sieg als bie Segner gufolge ihrer ge-
fährlicheren Stürmer unb ber mehr auf ©rfolg
eingeteilten Spielmetfe. ®ie Ungarn boten mehr
für ba§ Singe, mehr gineffen, unb bie Italiener
berftelen bielleicht in einen tattifepen gehler,
bah bie VerbinbungSfiürmer fich fehr oft gu
meit h'Uten aufhielten. ®er famofe (Weagga
tonnte natürlich nur mit ben Beiben glügetn
nicht alles machen.

®aff bei einem folchen grohen Kampf, mo baS

(publitum gleidjfam fiebert unb bei feber Vhafc
mitbibriert, bie Spieler nidht bon einer ftoifcpen
Stühe fein tönnen, ift Mar. (Rad) unferm ®afür»
halten biteben bie fRegelberftöhe höben unb
brühen im (Rahmen beS ©ntfchulbbaren, unb
menn ber italientfche § fiter bei ber Verlängerung
in ber Slufregung auf einen Segner loSbojte,
fo ift baS noch lange tein Stanbal, mie eine

geitung fdjrieb. @r mnrbe burch StuBfdjluff be-
ftraft unb gmar gehörig. ®aS (Pfeiffongert beS

tßublifitmS bei btefem gmifdhenfatl mar jebenfalls
gu lang, menn nicht angefidjtê beS guten SchiebS»
rithterS, ber feine Pflichten genau tannte, über-
flüfftg. ©S mibert uns auch etmaS an, menn
bie guhbaU-gufchauermaffe, bie ja fD oft Vemetfe
noch großer ©rgiehungSmängel abgelegt hot,
fidh boreiltg gum (Richter, über ©eredjtigteit unb
gatrneh aufroirft.

3®ir motten baher baS nebenher nicht als
ÜRoraliften aufbaufchen, fonbern uns banlbar
geigen für baS fportlidhe ©reignis unb beiben
©egnern gu ihren grohen Seiftungen unfere
Slüctmünfdje ausfprec|en. Dr. W. H.

©roßes f5ferberennen in (Bern.

Vergangenen Sonntag fanb baS trabitionette
Verner Vferberennen auf ber SIDmenb ftatt. @S

ift bieS eine liebe alte Veranftaltung, bie gum
fpDrtltchen Sehen ber VunbeSftabt gehört unb
bie man nicht miffen möchte. ®al)er Behält baS
i)3ferberennen auch gteicfjfam bon §auS aus ein
treues Stammpublttum, baS auch öte grôfjte
§ipe nicht fepeut, um einen langen (Radjmittag
auf bem 8tennplaf;e auSguharren Vf^rberennen
an fich flnb ja audh immer intereffant unb feffelnb.

@intge (Rennen maren btefeS gahr auii beffer
Befept, tnSbcfonbere ber ()3reiS bom Kurfaat
(©ampagnereiten für Sefreite unb Solbaten)
unb ber VceiS bon Solatium, bas (Reiten für
llnterofftgiere. ®ie führenben (flferbe biteben
giemlich beetnanber, fobaf bte Spannung gleidher«
metfe bis gum gtel anhielt unb ber ©ntfdieib
erft in ber atterlepten Strecfe fiel, gm (ßreis
ber ©ibgenoffenfehaft bagegen mar baS (Rennen
bei % ber ®ifiang bereits beutlich entfdhteben,
grohe Sängen trennten bte Pier ftartenben Vferbe.
äuih bie Ileberrafchungen blieben nicht aus.
®er peggemohnte „Sergent" VûljlerS muhte im
(Preis bon Solothurn bem famoS gehenben
„SRenelaS" ben Sieg überlaffen, bie Siegerpferbe
„goca" unb „(RomoluB'" muhten ebenfalls im
Solbatenreiten mit ben gmeiten (Plänen borlieb
nehmen, gm (preis bom Sutten pel in präch-

Das Berner Wochen-Programm
QK3^I_k8(II'i^kI^ UI^V KUN8I-k1'äkkI88KMKtt'I'e

Das Lsrner WockenproAramm bilcket einen öestanckteil 6er „kerner V^ocke". — Inserate in DmratrmunA nacti 6em Insertionspreis 6er
„Lerner XVoclreübriger Dext gratis. — LinsenciunAsn an 6en Verlag 6er „Lerner >VocIre— ^e6aktic>nssckluss Donnerstag mittag

«VSUUVMK7L«
Kerns sctiönste ?romena6e

mit äem feinen l'ea-koom.

l'âZIieli Koncert.

was Me Woche bringt.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 7. bis 14. September 1930
des Berner Stadtorchesters. Leitung : Kapellmeister Hermann Henze.

Sonntag, 7. September, nachmittags und abends große Konzerte.

Montag, 8. September, nachm. u. abends Unterhaltungskonzerte.
Dienstag, 9. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

leichte Musik.
Mittwoch, 10. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Donnerstag, 11. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
mit verstärktem Orchester, II. (letzter) Richard Wagner-Abend.

IkSgliel, 2 «le» Ss?ns?
LsitunZ: LiapsIIrasistsr Herrn. Hsn?e.

k/iaâinittaZs 4 Dkr (Loàtags 3^/2 Dkr), abencks 8^/z Dtrr.
Eintritt: ^.n VVoeksntagsn naokiruttags 60 Lts.

Lonntag-I^aolrinittaA unà ?u 6sn ^.bsnâ-Lion-
werten Lr. 1.10.

K V n » t t, «Z l » » I I

«i i-ZLi«.
24. TVugust bis 21. September

läglick von 10-12 unä 2—S Ubr.
Donnerstag aben6s 3—10 Dbr.

^ H s> It iVIontag vormittag gescklossen.

Freitag, 12. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Musik aus fernen Ländern.

Samstag, 13. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte.

Sonntag, 14 September, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanze: 7. September, vormittags und abends Post-
musik; 9. September, abends Blaukreuzmufik; 11. September,
abends Garibaldina.

Rosengarten: 7. September, nachmittags Bereitermusik; 9. Sep-
tember, abends Metallharmonie; 11. September, abends Musik-
gefellschast Bümpliz.

Der große Fußballkampf
Einmal bekamen die Berner Fußballfreunde

etwas ganz außerordentliches zu sehen: Der
Kampf zwischen dem italienischen Meister Am-
brosiana, Mailand, und dem ungarischen
Meister Ujpest aus Budapest. Beide kämpften
um den Endsieg, beide hatten einander in zwei
Spielen mit denselben Resultat besiegt, und so

gab es ein drittes Spiel aus neutralem Boden:
In der Schweiz, in Bern.

Doch auch dieses dritte Spiel brachte keine
Entscheidung. Die beiden großen Gegner zeigten
sich ebenbürtig und lieferten sich einen erbitterten
Kampf, der an Spannung und Abwechslung
das schlechtweg höchste tat, war wir in Bern
gesehen. Ein Länderkampf hat noch keine solche
Spannung gebracht wie dieser Kampf, wo nicht
eine Minute verstrich, ohne daß irgend etwas
völlig fesselte. Es waren eben auch Gegner,
die nicht nur auf der Höhe des fußballerischen
Könnens standen und vollständig durchtrainiert,
d. h. für einen solchen Kampf körperlich wirklich
vorbereitet waren, sondern die auch mit letzter
Hingebung um Sieg und Niederlage kämpften.
Bis zur Pause erzielte keine Partei ein Tor, erst
in der zweiten Hälfte. Die Italiener waren erst
durch Meazza erfolgreich, der fast von der Platz-
Mitte aus allein durchbrach, unwiderstehlich dem
Feindestor zueilte und unter unbeschreiblichem
Jubel in prachtvoller Einzelleistung ein Tor er-
zielte. Die Freude des italienischen Lagers
wurde indes bald gedämpft, die Ungarn harten
nach 10 Minuten durch Auer nach schönem
Kombinationsangriff ausgeglichen. So stand bei
Ende der normalen Spielzeit das Resultat 1:1.
Es mußte daher eine Verlängerung eingeschaltet
werden von zweimal 15 Minuten. Doch da in-
folge des Pferderennens das Spiel erst auf
bl/2 Uhr angesetzt war, brach während der Ber-
längerung die Dunkelheit herein, sodaß der

Schiedsrichter (Paul Ruoff aus Bern, der ein
souveräner und vorzüglicher Schiedsrichter war),
10 Minuten vor Ablauf dieser weitern halben
Stunde das Spiel abbrechen mußte. Die Dunkel-
heit war zu groß. So dauerte das gewaltige,
erbitterte Ringen dieser großen Gegner ohne
Entscheidung bis zum Einbrechen der Nacht.
Sportlich war es ein großes Erlebnis.

Keine der Mannschaften war der andern all-
gemein voraus. Die Ungarn zeigten die bessere

Kombinationsmaschinerie. bewußtern Aufbau
durch flaches Zuspiel, das vielleicht manchmal
etwas allzu sehr in die Breite ging. Insbesondere
die Läufer zeigten blendende Fußballarbeit. Die
Italiener waren mehr auf Durchbruch ein«
gestellt, sie gaben weite Bälle nach vorn und
die Stürmer schössen viel mehr aufs Tor als
die Ungarn. Sie feuerten Schüsse ab, wie wir
sie in Bern selten gesehen, doch im Ungartor
stand auch ein Meister seines Faches, der
Nationalhüter Acht, der vollendete Arbeit leistete.

Der Jtalienertorhüter stand ihm zwar nicht
nach und die Zuschauer erwiesen auch ihre An-
erkennung. Die italienische Verteidigung war
außerordentlich effektiv und der ungarischen über-
legen, und wir hatten den Eindruck, daß die
Italiener ein klein wenig mehr Chancen hatten
für den Sieg als die Gegner zufolge ihrer ge-
fährlicheren Stürmer und der mehr auf Erfolg
eingestellten Spielweise. Die Ungarn boten mehr
für das Auge, mehr Finessen, und die Italiener
verfielen vielleicht in einen taktischen Fehler,
daß die Verbindungsstürmer sich sehr oft zu
weit hinten aushielten. Der famose Meazza
konnte natürlich nur mit den beiden Flügeln
nicht alles machen.

Daß bei einem solchen großen Kampf, wo das
Publikum gleichsam fiebert und bei jeder Phase
mitvibriert, die Spieler nicht von einer stoischen
Ruhe sein können, ist klar. Nach unserm Dafür-
halten blieben die Regelverstöße hüben und
drüben im Rahmen des Entschuldbaren, und
wenn der italienische Hüter bei der Verlängerung
in der Aufregung auf einen Gegner losboxte,
so ist das noch lange kein Skandal, wie eine

Zeitung schrieb. Er wurde durch Ausschluß be-
straft und zwar gehörig. Das Pfeifkonzert des
Publikums bei diesem Zwischensall war jedenfalls
zu lang, wenn nicht angesichts des guten Schieds-
richters, der seine Pflichten genau kannte, über-
flüssig. Es widert uns auch etwas an. wenn
die Fußball-Zuschauermasse, die ja so oft Beweise
noch großer Erziehungsmängel abgelegt hat,
sich voreilig zum Richter, über Gerechtigkeit und
Fairneß aufwirft.

Wir wollen daher das nebenher nicht als
Moralisten ausbauschen, sondern uns dankbar
zeigen für das sportliche Ereignis und beiden
Gegnern zu ihren großen Leistungen unsere
Glückwünsche aussprechen. Dr. 16.

Großes Pferderennen in Bern.
Vergangenen Sonntag fand das traditionelle

Berner Pferderennen aus der Allmend statt. Es
ist dies eine liebe alte Veranstaltung, die zum
sportlichen Leben der Bundesstadt gehört und
die man nicht missen möchte. Daher behält das
Pferderennen auch gleichsam von Haus aus ein
treues Stammpublikum, das auch die größte
Hitze nicht scheut, um einen langen Nachmittag
aus dem Rennplatze auszuharren Pferderennen
an sich sind ja auch immer interessant und fesselnd.

Einige Rennen waren dieses Jahr auch besser
besetzt, insbesondere der Preis vom Kursaal
(Campagnereiten für Gefreite und Soldaten)
und der Preis von Solothurn, das Reiten für
Unteroffiziere. Die führenden Pferde blieben
ziemlich beeinander, sodaß die Spannung gleicher-
weise bis zum Ziel anhielt und der Entscheid
erst in der allerletzten Strecke fiel. Im Preis
der Eidgenossenschaft dagegen war das Rennen
bei 2/2 der Distanz bereits deutlich entschieden,
große Längen trennten die vier startenden Pferde.
Auch die Ueberraschungen blieben nicht aus.
Der sieggewohnte „Sergent" Bühlers mußte im
Preis von Solothurn dem famos gehenden
„Menelas" den Sieg überlassen, die Siegerpferde
„Foca" und „Romolus"' mußten ebenfalls im
Soldatenreiten mit den zweiten Plätzen vorlieb
nehmen. Im Preis vom Gurten fiel in präch-
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$Rabio=$Bod)e (Slug (Programmen beë 3n* unb SluSlanbeS).

Sonntag-SIBenb (7. September):
(Bern: 20.00 „Ein 8tuftern»grügftüct", Vortrag. 20.30 Soliften» unb

Drcgeftertonjert (Spättonjert).
(Breslau: 20.30 „®er (Raub ber Sabinerinnen", Segment.
Sangenberg: 20.00 Slrienabenb unb bis 24.00 Slbenbmufit.
(Börnberg : 20.00 (Rofen auë gloriba, Operette bon Seo galt.
Stuttgart : 20.15 (Bunter Slbenb (berfdgiebene SBittoirtenbe).
©raj (SSien): 20.10 Ter Dberfieiger, Operette.

(Dt ontag»8lbenb (8. September):
(Bern: 20.00 (bon Qüctc^) gpgigenie in SluliS, Oper.
(Ufaitanb : 20.40 ffiammermufitfonjert.
(Börnberg : 19.30 „(Bapoleon unb ©ugenie", Sefeprobe. 19.45 Schrammet»

trio. 20.45 8lutorengalbeftunbe. 21.05 Slammermufit.
(Prag: 21.00 Sinfoniffgeë ffionjert.
©raj (SBien): 20.05 I. Stft über Sift, Operninterraejjo. II. ®aë

SÔÎttbcÇett Pdu (Babarra, IgrifcgeS gntermejjo.

Sienëtag»8lbertb (9. September):
grnntfurt: 19.30 Samfou unb ®alila, Oper.
Hamburg: 20.00 fetteres Sonjert.
Sangenberg : 20.00 La Bohème, Igrifcge Oper.
Seipjig: 21.25 SDtufil bon heute. (Biä 24.00 Untergaïtungëmufit.
(Dtailanb: 20.40 La Traviata, Oper bon ©. Sterbt.
(Börnberg: 19.45 UntergaltungStonjert beg SDÎanbolinenflubë ©Ibira

bon äRündgen.
(Prag: 19.45 (BlaSmufit. 20.45 Sttabiertonjert. 21.15 Stammermufif.
©raj (SBien): 20.05 (BoltStümlicgeS Sîonjert. 21.15 g. S. (8acg8

Drgelroerte (ggtluë).

5Dtittroocg»8lbenb (10. September):
Sern : 20.00 Drgeltonjert. 21.00 granj. (Rejitationen. 21.20 Unter«

galtungëtonjert.
(Bubapeft: 20.00 |mmorifttfcgcr Slbenb.
§amburg: 20.00 Stratenmuffî, fîomôbie.
Sangenberg: 20.00 (Dieifter ber Operette, ggtluë. 20.30 „Ter Içerr

Senator", Suftfpiel unb bis 24.00 (Bacgtmufit.

S o n n e r S t a g » 31B e n b (11. September) :

(Bern : 20.00 Surtrag über Umgruppierung im (Parteileben in ®eutfcg«
tanb. 20.30 (geîtorë (Befiattung. 21.20 (Ricgarb SBagner«Slbenb.

(Berlin : 19.30 ©gorgefänge. 20.30 SBien»ipariS, auë Operetten jroeier
(Bationen.

(Breslau: 20.30 dliaj (Reger-ftonjert. 21.45 33IicE in bie geit.
(Bubapeft: 20.35 fionjert auf brei fftabieren.
Seipjig : 21.15 Sinfoniefonjert.
(Dtailanb: 20.40 Trabi ata, Oper.
(Börnberg: 20.00 ®nn 3uan§ ©nbe, tomifdge Oper.
(Prag: 20.00 Sinfonietonjert be8 ffurorcgefierS.
(Rom: 21.05 Manon Lescaut, Oper.
©raj (SBien): 19.30 Manon, Oper; anfcljtiefjenb Tonfilmmufit.

greitag»8lbenb (12. September):
Sern : 20.00 ®ie Eroberung bon (Dtejito, Sagebuchblätter bon ©orteë,

(Bortrag. 20.30 dßufil au8 fremben Säubern, Orchefter unb
mej. ®uett.

Hamburg: 20.00 ®er fdhmarje ®omino, lomifdhe Oper.
Sangenberg : 20.00 Seidjte (Dtufit unb bis 24.00 (Bacgtmujtl.
Seipjig: 19.40 Slu8 Operetten. 21.15 gaiï Sonbon: „geuer auf See".

21.45 (Beue ffammermufif.
(Börnberg: 19.45 „(Diagbalena", ein (BoIlSftüct. 21.15 Ordhefter.
©raj (SBien): 20.05 Slolfstümlicger Slbenb. 21.05 (DtojartS Siblin-

fonaten.

SamStag»8tbenb (13. September):
SSern : 20.00 ®ialett»§albeftunbe bon çanS gulliger. 20.30 Ordhefter»

lonjert. 21.00 ®ie groffe Senfation, heiteres ©ßrfpiel, anfcglieffenb
Spättonjert.

(Breslau: 20.00 ®aS mirb Sie intereffieren. 20.30 Taji 13, luftige
gunttomöbie. 21.30 gumor gefprndhen unb gepfiffen unb bis
00.30 UnterhaltungSmufit.

Sangenberg: 20.00 Suftiger Slbenb.
(Börnberg : 20.00 (Bunter Slbenb. ®aS (Runbfuntordjefter. (Berfdhiebene

Einlagen.
©raj (SBien) : 20.05 „Spipfi", Scgroanl mit SDtufil.

tigern (Rennen ber Triumph „(DtaScaret II" ju.
®ie am Schlug folgenbe Sifte unterrichtet über
SPferbe unb (Reiter.

®ie Organifation iuar mie gelohnt eine gute,
bie (Dtetaïïgarmonie roirtte als geftmufil, unb
erftmals mürbe als ©rfrifegung aueg pafteurifierte,
frifeffe SBilch feilgebnten. ©S ift erftaunlidh, mie
lange eë bei uns gebauert hut, btë biefcS unfer
toagrlicgeS SanbeSprobuft an folcgen Slnläffen
jum (Bertaufe lam unb noch ift nicht überall
baS ©is gebrochen.

gm fernem mödgten mir einige Slnregungen
anbringen jur Organifation, nidgt im Sinne
einer föritif, fonbern im Sinne bon (Dtitarbeit
unb SBitintereffe. @8 mürbe einmal geroifj be»

grügt merben, roenn bie geiträume jtoifdgen
Pen einjdnen (Rennen bocg etmaë Pertürjt merben
Könnten. ©8 ift im Saufe ber geit begrünbet,
bag bie 3lnfprücge beS (publilumS eben auch
fich manbeln, unb heute bei bem SBettfireit fport»
lidger ©reigniffe aBermöglicger Slrt mug audg
bei einem fonft fpannenben ©reigniS mie ein
(Pferberennen auf biefe Tenbenjen bebaut ge»
nommen merben. ®a8 (Befte in biefer ginfiegt
märe inbeffen bie Slufftetiung einer ftarfen Saut»
fpredgeranlage, etma 100 m gegenüber ber §aupt»
tribüne. @8 tönnte bamit eine für alle gufegauer
unb Teilnehmer bollftänbige unb ununterbrochene
Orientierung ftattfinben, unb bie für einen Teil
ber gufeffauer unfichtbare Starttafel märe bor«
teilffaft erfe|t. @8 mürbe ein fietiger ffiontalt
mit allen gufegauern borganben fein, ma8 für
bie SJeranftalter bon grogem (Bugen ift.

(Bacgfolgenb noch hie Sifte:
L (preis bon greiburg: 1. ©ourant ©eorgeë

auf „(ßitc^pin" 2 SOlitt. 18,6 Set.; 2. Saubi g.
auf „Subbit" 2 (Dtin. 19,8 Set.; 3. Suter SBalter
auf „©ratië"; 4. §att ®. ((Reiter: Mögn) auf
„BaltiS"; 5. Dulebag St. ((Reiter: (pittoub) auf
„Sabp Hamilton".

II. (preis bon (Beuenburg (Trabfagren) : 1. (Dieter
SSictor mit „Ult)g", 6 SBin. 8,6 Set.; 2. SSügler (R.,
mit „Qui»berra", 6.34,6, 300 (Keter Slbftanb;
3, SBeier ©rnft mit „SSaubiHe", 50 (Diet. Slbftanbf;
4. StupanuS 81. mit „©pbèle"; 5. gutob®. ,mit
„Oiiberain".

III. (preis bom ©urten. (gnternat. färben»
rennen): 1. Schüpbach (p. (Leiter: fftötjn) auf
„SBaScaret II" 3 (Diin. 40,2 Set; 2. (Burger

Söhne ((Reiter (Burger) auf „tRebeur", 3.41,2,
jmei Sängen; 3. (Bugofer SBaj auf „SlbraftuS";
4. (Bernffarb §8. auf „©cueil II" ; 5. ©irarbin ©h-
auf „gnnocente".

IV. (preis bom ffurfaal (Sampagnereiten für
©efreite unb Solbaten) : 1. gelb : 1. ipiegonnat Sl.

auf „Trombe", 1 (Diin. 25 Set.; 2. (Bicob SB.

auf „Umber", 1.26,2, aegt Sängen; 3. (Bieri SB.

auf „tfegre" ; 4. §olbener (SI. auf „DBorift" ;
5. Scga|mann auf „(Bouté"; 6. (BoKag auf
„Eifa", gerner liefen „Stugel", „Opulenj",
„Uliba" unb „Taffo" ; geftürjt ftnb „OtuS" unb
„SBillg". — 2. gelb : 1. Sdgafflügel 3. auf „(Rata",
1.24, ©eroinner beS SßanberbecgerS ; 2. Scgict SB.

auf „goca", 1.25,2, jmei Sängen; 3. Saum»
gartner 3- auf „(RomuluS"; 4. (Rudh 3- ""f
„(BaceHe" ; 5. S3urren SB. auf „OBjetta". gerner
liefen „(Pepi", „Uebermacgt", „S)pern", „Son»
giuë"; „gaja" gat; aufgegeben. „SDionabe"»
(Reiter geftürjt.

V. (preis ber ©ibgenoffenfegaft (OffijterS-3agb»
rennen): 1. Steffen grig auf „Taifa", 4 SBin.
32,6 Set.; 2. Scgüpbacg ((Reiter: St. Scgätti)
auf „llmbreger", 4.35,4, 50 (Dieter jurüct; 3.
Steffen gr. ((Reiter: Seut. (Baumann) auf „llman»
ta"; 4. Scgrect 81. ((Reiter: Seut. §ug) auf
„gortuneüo".

VI. (Preis bon Solotgurn (gagbreiten für
Unteroffijiere) : 1. (Dieili (Di. auf „SBenelaS",
3.58; 2. (Bügler SB. auf „Sergent", 3.58,4 eine
galbe Sänge; 3. SBittener 81. auf „(Parato"; 4.
§aubenfcgilb auf „Secateur"; 5. (Roïïi SB. auf
„©merfion" ; 6. ©gapuiS (R. auf „gtfine".

VII. (preis bon (Bern: 1. (Berngarb §anë auf
„8llpenrofe", 6 (Diin. 44,2 Set.; 2. (Bärtfcgi SB.

auf „(Diaitage", 6 44,6; 3. Stebler §. auf „Si»
bonie" ; 4. gritfege §. auf „(RiSca" ; 5. (Bauer
81. auf „(pribe" ; 6. Scglacgter Tg. ((Reiter : (piüg)
auf „Sucette"; 7. ©runbbaeger S5. auf „(Rotonbe" ;
8. ©ötfcgel ((Reiter: OBerleut. ffunj) auf ,,©ta»
mine III". Dr. W. H.

®ioerfes.
®er g. ©. (Bern I berlor auf bem (Beufelb

baS greunbfcgaftëfpiel gegen ©gauj-be-gonbS
mit 4:2, roägrenb g)oung (BogS in ©rendgen
mit bemfelben (Refultat baS erfte (DieifterfcgaftS»
fpiel ber neuen Saifon gemann.

3m Sänbertampf in greiburg i. SBr. gegen
®eutfcglanb berloren bie Scgroeijerleidgtatgleten

mit 88,5 gegen 44,5 (puntten. ©egen bie beutfege
Sonbertlaffe tönnen bie Scgmeijer nidgt Beftegen.

(Dltttettönbif^e Gruppen» unb Spielroetthämpfe
finben morgen Sonntag bormittagë unb naeg»
mittags (ebent. 14. September) im Scgroeüen«
mätteli ftatt. 150 ©ruppen meffen fug int
ffiunfiturnen, Segmingen, in Stafettenläufen unb
Spielen.

I Veratistaltunsen |
@Ss=S@Sas£>QS«s£)@S«s£>@S«s9@£^)<3Sa=£)

3Bogltätig6eitsftonjert.
(©ingefanbt.) greitag, ben 12. September abenbS

8'/e Ugr finbet in ber franjöfffdgen ftirege ein

SBogltätigteitSton jert ftatt, auf baS gier»
mit empfeglenb gingemiefen merben foK. SSer»

anftalter ift ber (Berbanb ftabthernifdger Slb»
ftinentenbereine, melcger baju bie (Patienten
Beiber gürforgeftellen für SHtogoltrante einläbt,
um ignen eine greube ju bereiten.

(Beftritten mirb baS ganje (Programm bon
(Dta£ Söffler auë (Baumburg a./S. unb feinen
3 Töchtern, einer ffünftlerfamilie, bie eS fid)

jur (pflicgt madjt, mit igrer ffunft gerabe in
jene Sfreife einjubringen, benen ernfte SUoltS»

BilbungSarbeit am ®erjen liegt unb bie fieg

ftetS freubig in ben ®ienft ber SBogltätigteit fteHt,

Dîeue 4"/o 33unbesanleige.
(SDlitgeteilt) SBie bereits bor einigen Tagen

gemelbet, gat ber (BunbeSrat befcgloffen, bie

50/0 VIII. ©ibgenöffifege (DtobilifationSanleige,
1917, bon gr. 150.000.000 auf ben 1. SRärj
1931 jur (Rüctjaglung ju tünbigen. 8ln beren
Stelle tritt bie neue 4°/o ffonberfionSanleige in
gleicher ®ßge. (Bon bem (Betrag bon gr. 150.000.000
gaben bie fdgroeij. (Bantengruppen gr. 100.000.000
feft übernommen, mägrenb ber SSunb fieg für
SpejialfonbS gr. 50.000.000 referbiert. ®ie ©mif»

fion finbet ftatt bom 3. bis 11. September jutn
Sturfe bon 98,50 "/o für bie ftonberfion unb
(Barfubftription, maS einer (Renbite bon etmaS

über 40/0 entfpriegt.
Um alle ffonberfionSanmelbungen reftloS Be»

frtebigen ju fönnen, mtrb ber S3unb ben für
referbierten S3etrag bon gr. 50.000.000 um bie

entfprecgenbe Summe rebujieren.
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Sonntag-Abend (7. September):
Bern: 20.00 „Ein Austern-Frühstück", Vortrag. 20.30 Solisten-und

Orchesterkonzert (Spätkonzert).
Breslau : 20.30 „Der Raub der Sabinerinnen", Schwank.
Langenberg: 20.00 Arienabend und bis 24.00 Abendmusik.
Nürnberg: 20.00 Rosen aus Florida, Operette von Leo Fall.
Stuttgart: 20.15 Bunter Abend (verschiedene Mitwirkende).
Graz (Wien): 20.10 Der Obersteiger, Operette.

Montag-Abend (3. September):
Bern: 20.00 (von Zürich) Jphigenie in Aulis, Oper.
Mailand: 20.40 Kammermusikkonzert.
Nürnberg: 19 30 „Napoleon und Eugenie", Leseprobe. 19.45 Schrammet-

trio. 20.45 Autorenhalbestunde. 21.05 Kammermusik.
Prag: 21.00 Sinfonisches Konzert.
Graz (Wien): 20.05 I. List über List, Opernintermezzo. II. Das

Mädchen von Navarra, lyrisches Intermezzo.

Dienstag-Abend (9. September):
Frankfurt: 19.30 Samson und Dalila, Oper.
Hamburg: 20.00 Heiteres Konzert.
Langenberg: 20.00 I.a Lolième, lyrische Oper.
Leipzig: 21.25 Musik von heute. Bis 24.00 Unterhaltungsmusik.
Mailand: 20.40 l.a llstaviats, Oper von G. Verdi.
Nürnberg: 19.45 Unterhaltungskonzert des Mandolinenklubs Elvira

von München.
Prag: 19.45 Blasmusik. 20 45 Klavierkonzert. 21.15 Kammermusik.
Graz (Wien): 20.05 Volkstümliches Konzert. 21.15 I. S. Bachs

Orgelwerke (Zyklus).

Mittwoch-Abend (10. September):
Bern: 20.00 Orgelkonzert. 21.00 Franz. Rezitationen. 21.20 Unter-

haltungskvnzert.
Budapest: 20.00 Humoristischer Abend.
Hamburg: 20.00 Stratenmusik, Komödie.
Langenberg: 20.00 Meister der Operette, Zyklus. 20.30 „Der Herr

Senator", Lustspiel und bis 24.00 Nachtmusik.

Donnerstag-A bend(11. September) :

Bern: 20.00 Vortrag über Umgruppierung im Parteileben in Deutsch,
land. 20.30 Hektars Bestattung. 21.20 Richard Wagner-Abend.

Berlin: 19.30 Chorgesänge. 20.30 Wien-Paris, aus Operetten zweier
Nationen.

Breslau: 20.30 Max Reger-Konzert. 21.45 Blick in die Zeit.
Budapest: 20.35 Konzert auf drei Klavieren.
Leipzig: 21.15 Sinfoniekonzert.
Mailand: 20.40 Traviata, Oper.
Nürnberg: 20.00 Don Juans Ende, komische Oper.
Prag: 20.00 Sinfoniekonzert des Kurorchesters.
Rom: 21.05 Manon Uescaut, Oper.
Graz (Wien): 19.30 Manon, Oper; anschließend Tonfilmmusik.

Freitag-Abend (12. September):
Bern: 20.00 Die Eroberung von Mexiko, Tagebuchblätter von Cortes,

Vortrag. 20.30 Musik aus fremden Ländern, Orchester und
mex. Duett.

Hamburg: 20.00 Der schwarze Domino, komische Oper.
Langenberg: 20.00 Leichte Musik und bis 24.00 Nachtmusik.
Leipzig: 19.40 Aus Operetten. 21.15 Jack London: „Feuer auf See".

21.45 Neue Kammermusik.
Nürnberg: 19.45 „Magdalena", ein Volksstück. 21.15 Orchester.
Graz (Wien): 20.05 Volkstümlicher Abend. 21.05 Mozarts Violin-

sonaten.

Samstag-Abend (13. September):
Bern: 20.00 Dialekt-Halbestunde von Hans Zulliger. 20.30 Orchester-

konzert. 21.00 Die große Sensation, heiteres Hörspiel, anschließend
Spätkonzert.

Breslau: 20 00 Das wird Sie interessieren. 20.30 Taxi 13, lustige
Funkkomödie. 21.30 Humor gesprochen und gepfiffen und bis
00.30 Unterhaltungsmusik.

Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Nürnberg: 20.00 Bunter Abend. Das Rundsunkorchester. Verschiedene

Einlagen.
Graz (Wien): 20.05 „Pipsi", Schwank mit Musik.

tigem Rennen der Triumph „Mascaret II" zu.
Die am Schluß folgende Liste unterrichtet über
Pferde und Reiter.

Die Organisation war wie gewohnt eine gute,
die Metallharmonie wirkte als Festmusik, und
erstmals wurde als Erfrischung auch pasteurisierte,
frische Milch feilgeboten. Es ist erstaunlich, wie
lange es bei uns gedauert hat, bis dieses unser
wahrliches Landesprodukt an solchen Anlässen
zum Verkaufe kam und noch ist nicht überall
das Eis gebrochen.

Im fernern möchten wir einige Anregungen
anbringen zur Organisation, nicht im Sinne
einer Kritik, sondern im Sinne von Mitarbeit
und Mitinteresse. Es würde einmal gewiß be-
grüßt werden, wenn die Zeiträume zwischen
den einzelnen Rennen doch etwas verkürzt werden
könnten. Es ist im Laufe der Zeit begründet,
daß die Ansprüche des Publikums eben auch
sich wandeln, und heute bei dem Wettstreit sport-
licher Ereignisse allermöglicher Art muß auch
hei einem sonst spannenden Ereignis wie ein
Pferderennen auf diese Tendenzen bedacht ge-
nommen werden. Das Beste in dieser Hinsicht
wäre indessen die Aufstellung einer starken Laut-
sprecheranlage, etwa 100 m gegenüber der Haupt-
tribüne. Es könnte damit eine für alle Zuschauer
und Teilnehmer vollständige und ununterbrochene
Orientierung stattfinden, und die für einen Teil
der Zuschauer unsichtbare Starttafel wäre vor-
teilhast ersetzt. Es würde ein stetiger Kontakt
Mit allen Zuschauern vorhanden sein, was für
die Veranstalter von großem Nutzen ist.

Nachfolgend noch die Liste:
I. Preis von Freiburg: 1. Courant Georges

auf „Pitchpin" 2 Min. 18,6 Sek.; 2. Laubi H.
auf „Ludvik" 2 Min. 19,8 Sek.; 3. Guter Walter
auf „Gratis"; 4. Hatt E. (Reiter: Klöhn) aus
„Balkis" ; 5. Oulevay A. (Reiter: Pilloud) aus
„Lady Hamilton".

II. Preis von Neuenburg (Trabfahren) : 1. Meier
Victor mit „Ulyß", 6 Min. 3,6 Sek.; 2. Bühler R..
mit „Qui-Verra", S.34,6, 300 Meter Abstand;
3. Meier Ernst mit „Bauville", 50 Met. Abstand);
4. Stupanus A. mit „Cybèle"; 5. Jakob H. .mit
„Riverain".

III. Preis vom Gurten. (Internat. Hürden-
rennen): 1. Schüpbach P. (Reiter: Klöhn) auf
„Mascaret II" 3 Min. 40,2 Sek; 2. Burger

Söhne (Reiter Burger) auf „Rêveur", 3.41,2,
zwei Längen; 3. Buhofer Max auf „Adrastus" ;

4. Bernhard Hs. auf „Ecueil II" ; 5. Girardin Ch.
auf „Innocente".

IV. Preis vom Kursaal (Kampagnereiten für
Gefreite und Soldaten) : 1. Feld: 1. Pichonnat A.
auf „Trombe", 1 Min. 25 Sek.; 2. Nicvd M.
auf „Umber", 1.26,2, acht Längen; 3. Bieri W.
auf „Kehre"; 4. Holdener W. auf „Oborist";
5. Schatzmann auf „Bouté"; 6. Bollag auf
„Cisa". Ferner liefen „Kugel", „Opulenz",
„Uliva" und „Tasso" ; gestürzt sind „Okus" und
„Willy". — 2. Feld: 1. Schafflützel I. auf „Nata",
1.24, Gewinner des Wanderbechers; 2. Schick W.
aus „Foca", 1.25,2, zwei Längen; 3. Baum-
gartner I. auf „Romulus"; 4. Ruch I. aus
„Nacelle" ; 5. Burren W. auf „Objekta". Ferner
liefen „Pepi", „Uebermacht", „Dpern", „Lon-
gius"; „Zaza" hat; aufgegeben. „Monade"-
Reiter gestürzt.

V. Preis der Eidgenossenschaft (Offiziers-Jagd-
rennen): 1. Steffen Fritz auf „Taifa", 4 Min.
32,6 Sek.; 2. Schüpbach (Reiter: Lt. Schätti)
auf „Umdreher", 4.35,4, 50 Meter zurück; 3.
Steffen Fr. (Reiter: Leut. Baumann) auf „Uman-
ka"; 4. Schreck A. (Reiter: Leut. Hug) auf
„Fortunello".

VI. Preis von Solothurn (Jagdreiten für
Unteroffiziere): 1. Meili M. auf „Menelas",
3.58; 2. Bühler W. auf „Sergent", 3.58,4 eine
halbe Länge; 3. Willener A. auf „Parato"; 4.
Haudenschild auf „Secateur"; 5. Rolli W. auf
„Emersion"; 6. Chapuis R. auf „Fifine".

VII. Preis von Bern: 1. Bernhard Hans auf
„Alpenrose", 6 Min. 44,2 Sek.; 2. Bärtschi W.
auf „Maikatze", 6 44,6; 3. Stebler H. auf „Si-
dome"; 4. Fritsche H. auf „Risca" ; 5. Bauer
A. auf „Pride" ; 6. Schlachter Th. (Reiter: Plüß)
auf „Lucette"; 7. Grundbachcr W. auf „Rotonde" ;
8. Götschel (Reiter: Oberleut. Kunz) auf „Eta-
mine III". Dr. >V. tt.

Diverses.
Der F. C. Bern I verlor auf dem Neufeld

das Freundschaftsspiel gegen Chaux-de-Fonds
mit 4:2, während Uoung Boys in Grenchen
mit demselben Resultat das erste Meisterschafts-
spiel der neuen Saison gewann.

Im Länderkampf in Freiburg i. Br. gegen
Deutschland verloren die Schweizerleichtathleten

mit 88,5 gegen 44,5 Punkten. Gegen die deutsche
Sonderklasse können die Schweizer nicht bestehen.

Mittelländische Gruppen- und Spielwettktimpfe
finden morgen Sonntag vormittags und nach-
mittags (event. 14. September) im Schwellen-
mätteli statt. 160 Gruppen messen sich im
Kunstturnen, Schwingen, in Stasettenläufen und
Spielen.

^ Veranstaltungen ^
SS---sSS----0ES-sSSS--ssSS---SSS-ssSS---S

Wohltätigkeitskonzert.
(Eingesandt.) Freitag, den 12. September abends

8>/« Uhr findet in der französischen Kirche ein

Wohltätigkeitskonzert statt, aus das hier-
mit empfehlend hingewiesen werden soll. Ver-
anstalter ist der Verband stadtbernischer Ab-
stinentenvereine, welcher dazu die Patienten
beider Fürsorgestellen für Alkoholkranke einlädt,
um ihnen eine Freude zu bereiten.

Bestritten wird das ganze Programm von
Max Löffler aus Naumburg a./S. und seinen
3 Töchtern, einer Künstlersamilie, die es sich

zur Pflicht macht, mit ihrer Kunst gerade in
jene Kreise einzudringen, denen ernste Volks-
bildungsarbeit am Herzen liegt und die sich

stets freudig in den Dienst der Wohltätigkeit stellt.

Neue 4°/» Bundesanleihe.
(Mitgeteilt) Wie bereits vor einigen Tagen

gemeldet, hat der Bundesrat beschlossen, die

50/0 VIII. Eidgenössische Mobilisationsanleihe,
1917, von Fr. 150.000.000 auf den 1. März
1931 zur Rückzahlung zu kündigen. An deren
Stelle tritt die neue 4°/o Konversionsanleihe in
gleicher Höhe. Bon dem Betrag von Fr. 150.000.000
haben die schweiz. Bankengruppen Fr. 100.000.000
fest übernommen, während der Bund sich für
Spezialfonds Fr. 50.000.000 reserviert. Die Emis-
sion findet statt vom 3. bis 11. September zum
Kurse von 93,50 °/o für die Konversion und
Barsubskription, was einer Rendite von etwas
über 40/0 entspricht.

Um alle Konversionsanmeldungen restlos be-

friedigen zu können, wird der Bund den für sich

reservierten Betrag von Fr. 60.000.000 um die

entsprechende Summe reduzieren.
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Sonntag und Montag (14. und 15. September)
je zwei Konzerte des Berner Stadtorchesters.
Von Dienstag, den 16 September an
tägl. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 872 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert. kunlUdlU AUSSTEIXUNG
t J IUVOi: BERNER

- ^ EIÎ R
24. August bis 21. September

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
f Donnerstag abends 8—10 Uhr.

Bern Montag vormittag geschlossen.

Was die WodK brinat.

Äurfool Scbönjti. ©eranftaltungen bom 14. bis 21. September 1930.

Sonntag, 14 September, nadfjmittagS unb abenb® gro|e fionjerte
be8 ©erner StabtordbefterS. Seitung : fiapettmeifter Hermann $enje.

Montag, 15. September, nachmittag® unb abenb® Scbtufjtonjerte
be® Serner Stabtorcbefter®. Bettung : fiapettmeifter ^ermann ©enge.

®ien®tag, 16. September, nachmittag® unb abenb® ©röffnung®»
fonjerte be® itatienifdben Stünftterorcbefter®. ®tre(tion: Maeftro
Mario ©beft.

Mittwoch, 17. September, nachmittag® unb abenb® Unterhaltung®»
tonjerte be® itatienifdben finnftterordfefter®. ®irettion: Maeftro
Mario ©befi.

®onner®tag, 18. September, nachmittag® UnterbattungSIonjert, abenb®
gaPoriten-Slbenb be® itatienifdben fiünftterorcbefter®. ®irettion:
Maeftro Mario ©beft.

greitag, 19. September, nachmittag® unb abenb® Unterhaltung®»
lonjerte be® itatienifdben fiünftterordbefter®. ®irettion: Maeftro
Mario ©befi.

©amätag, 20. September, nachmittag® unb abenb® Unterhaltung®»
tonjerte be® itatienifdben fiünftterorcbefter®. ®ire£tion: Maeftro
Mario ©befi.

Sonntag, 21. September, nachmittag® unb abenb® grofje ffionjerte
be® itatienifdben fiünftterorcbefter®. ©ireftion: Maeftro Mario
©befi.

S|5rotnenaben=^onjerte.
fiteine Scbanje: 14. September, Pormittag® ätrbeitermufif (Sffiobt-

tötigleitätonjert), abenb® Metattbarmonie (SBobltätigteitä(ongert)
16. September, abenb® Srommter- unb ©feiferforp® ; 18. Sep«
tember, abenb® ©oftmufil.

©tattform: 17. September, abenb® Metattbarmonie.
9iofengarten: 14. September, nachmittag® Strbeitermufit Sern»

Dftermunbigen (SBoïjttntigfeitSïongert) ; 16. September, abenb®
©aribalbina.

©ruppen» uitb Spielroett&ämpfe bes 9JîittcI=
länbtfdjcn Shtmoerbanbes in 3?em.

®ie mittettänbifcbe ®urnerfcbaft botte fid)
legten Sonntag jurn üblichen Scbtufitreffen in
ber Störte bon 150 (Gruppen im Schweben»
mätteli eingefunben. ®er SBettlampf nahm
bant guter Drganifation unb günftigem geft»
Wetter einen reibungêtofen ©ertauf unb geitigte
tut allgemeinen fe|r fdjüne ®urd}fdjnitt8refultate.
SBie fdbon Bei anberer ©etegenbeit erwähnt,
Wirb ber Sportpla| Scbwettenmätteti für einen
fotdjen Stufmarfd) nadfgerabe ju tiein unb wir
hoffen, bafj in abfebbarer Seit ber Ausbau ber
Sinlage an bie §anb genommen wirb. — ®ie
SRefultate ber SBetttämpfe finb anfangs SBodfe
in ben bernifdben ®age8jeitungen erfebtenen, fo»
bag wir babon Umgang nehmen fönnen.

ShtfjbaH.
Morgen nachmittag® finbet im Stabion SBant»

borfeinMeifterfcbaftäfpiel ftatt. -2J.93.— g.©.©afet.

£et<btatblettb.
Morgen Sonntag finben auf bem Sportpia|

©eufetb bie bon ber ©.©.©. Drganifierten fd^wei-
jerifeben gunioren»Meifterfcbaften ftatt. B.H.

SBerner Stabttbeater.
Spielplan unb ©erfonal 1930/31.

®ie Spielzeit 1930/31 Beginnt am Samstag
ben 20. September mit ber „©efdjicbte bon

©encrai Suter" bon ©äfar bon Sirj. gm übrigen
finb foigenbe ©Serie borgefeben:

Dp er. Mojart: Cosi fan tutte. — SBagner:
Sobengrin, ®er 3ting be® ©ibetungen. — Sor|ing :

®er ©Sitbfcbü|. — 3tic|arb Strauj): Salome. —
Smctana: ®ie berfaufte ©raut. — ©erbi:Dtbetto.
®ie fijilianifcbe ©efper (©earbeitung bon ©tan
©unbi). — fjinbemitb: §in unb jurüd. — gbert:
Slngétique. — Sdjoed: ®er gifcher unb feine
grau. — SBeiU : ®er gafager. — §. tJSeter : ®er
Sutenbof, nach Start ©runber® bernbeutfebem
Scbaufpiet (Uraufführung).

Dperette. ©bfjter: ©ruber Straubinger. —
©iibert : ®ie teufdje Sufanne. — $erbé : ©tarn«
jette SRitoudje. — gob- Straufj: ®er gigeuner»
baron. — ©ena|fb: Meine Sdjwefter unb id),
©ranidbftöbten : Dtetiame. — S3eE)âr : ®a® Sanb
be® ßäcbeln®, unb ein ober jwei anbere SRoBitäten.

Scbaufpiet. Sbatefpeare: §amtet, ®er
Staufmann bon ©enebig, Simon bon ältben. —
©otboni: ©in ®iener jweier $erren. — Hebbel:
gubitb- — Strinbberg: Scbwanenweifj. — bon
îrj: ®ie ©efebiebte bom ©enerat Suter. —
geucbtwanger: gub' Süfj. — @oe|: ®er ßügner
unb bie Dtonne. — ©uggenbeim: ®ie Sdjetmen»
infet (Uraufführung). — Stobtunb : ®a® Märdjen
bom Statenbermann (Uraufführung). — Motnar:
Souper, „1. 2. 3.". — MöHer: ®er §err mit
bem gragejeidjen. — Drtner : ®obia® SBunbertid).
tRebfifdj: ®ie Slpre ®rebfujj. — Shaw: Man
tann nie Wiffen.

Stammerfpiete. ©era ©ern: ©in ©är fliegt
burdb bie Suft (Uraufführung), ©eorg b. Serra=
mare: äturore® ßiebbaber (Uraufführung), ©art
gudmaber: Sîatbarina finie, unb ein wäbrenb
ber Spietjeit erfdjeinenbe® Stüd.

®a® ©erfonat: ©om Bisherigen ©erfonat
Bleiben in Dper unb Dperette: ©ertp SSiefiner,
©adbria ©uri, grm Sctjtofj, ßuife ©aidjl, ßueianna

©orte®, gean ©rneft, gelij Söffet, Slnbré b. ®iebl,
Marc-âtnbré .çugueg, granj Sîugler, Sllbert b.
fiufjwetter, ©ubolf Dtt, ©ridb Sanbt, §aratb
Manner.

gm Scbaufpiet: SEbeîta Slpen®, Margrit
©Seiler, ©aula Dttjenn, ©mmp ©önit, ©art Meifj,
Ulrich gottraar, SSSerner ®übq, Subwig §otti|er,
©ffebarb Stobtunb, Stöbert genug, §an® Stotte.

Mufilaltfdje Seitung unb SRegie bleiben wie
biêber. *

Stuf 20. September beginnt atfo bie neue
Spietjeit an unferem Spater. Siebt Monate
unermüblidjer Slrbeit aber auch fdböpferifcber
greube ftetjen ben fiünfttern bebor. Mögen fie
eine Wittige unb banlbare gubörerfebaft finben!
®a® Sdbaufpiel bringt at® geftborftettung bon
Slrjen® „©efebiebte bom ©cnerat Suter". ©in
fdböner Slnfang! @8 folgt ©otboni® Suftfpiet
„©in ®iener jweier §erren", ba8 hier bor gatjren
bom ®eutfcben ®bcoter ©ertin gefpiett würbe.
Sttaffifcbe ®ramen finb für biefeS gabr nidbt
borgefeben, bagegen gelangt Sbaleêpeare mit
brei Stücten jum ©Sort („§amtet", „®er Stauf»
mann bon ©enebig", „Simon b. Sttben"). Ueber
•Öebbet („gubitb") unb Strinbberg („Schwanen»
weif)") gebt e8 rafcb ju neueren Stamen Wie
Motnar unb Shaw (je jwei Stüde), ©oe| unb
gudmaper, bie neben b'Sb unbetannten
Stamen fteben. Uraufführungen finb bier bor»
gefeben: „®ie Sdbetmeninfet" be® St. ©alter
®ramaturgen ©uggenbeim urtb „®a8 Märi^en
bom ffatenbermann" bon Stobtunb, baju in ben
fiammerfpieten (Stula be8 ©qmnafiumS, fiircben-
fetb) je ein Stüd bon ©era ©ern unb bem
bieftgen Spielleiter, ®r. Serramare.

28oba.
®ie grofje Scbweijerifçbe ©5obnung8au8fiettung

in ©afet bauert noch bis Sonntag ben 14. Sep»
tember. gm ganjen Scbweijertanbe bot bie

-- Das Berner Wochen-Programm —
Das Lerner VCocbenprogramm biläet einen Lestanäteii äer „Lerner VCocke". — Inserate in Dmrakmung nacb äem Insertionspreis äer

„Lerner VCocke", übriger Text gratis. — Linsenäungen an äen Verlag äer „Lerner V/ocbe". — lîeâaktionsscbluss Donnerstag mittag

Sonntag unä Nontax (14. unä 15, September)
j« »«rsi sanier»« rle»
Von Dienstags, äen 10 September an
«Sgl. 2 »le» Itsl.

blaebinittags 4 Dkr (Sonntags 3>/2 Dbr), aksnäs 8^/2 Dbr.
Eintritt: ^.n VVoobentagen naokinittags 6V Ots.

Sonntag-biaobinittag unä im äsn ^.bsnä-Lion-
2vrtsn kì 1.10.

Kerns scliönste Promenade

mit dem feinen 1'ea-poom.

I^Iick Koncert. Kl" » k 6 Ilv ì l 55 55 I I I I I 55 « ii

24. August bis 21. September

laglick von 10—12 unä 2—5 Dbr.
Donnerstag abenäs 8—10 Dkr.

D H p kl IVlontag vormittag gescbiossen.
was Me woöbe bringt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 14. bis 21, September 1930,

Sonntag, 14 September, nachmittags und abends große Konzerte
des Berner Stadtorchesters. Leitung : Kapellmeister Hermann Henze.

Montag, 1ö. September, nachmittags und abends Schlußkonzerte
des Berner Stadtorchesters. Leitung: Kapellmeister Hermann Henze.

Dienstag, 16. September, nachmittags und abends Eröffnungs-
konzerte des italienischen Künstlerorchesters, Direktion: Maestro
Mario Chest.

Mittwoch, 17, September, nachmittags und abends UnterhaltungS-
konzerte des italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro
Mario Chest.

Donnerstag, 18. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Favoriten-Abend des italienischen Künstlerorchesters. Direktion:
Maestro Mario Chest,

Freitag, 19. September, nachmittags und abends UnterhaltungS-
konzerte des italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro
Mario Chest.

Samstag, 20. September, nachmittags und abends UnterhaltungS-
konzerte des italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro
Mario Chest.

Sonntag, 21. September, nachmittags und abends große Konzerte
des italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mario
Chest.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 14, September, vormittags Arbeitermusik (Wohl-

tätigkeitskonzert), abends Metallharmonie (Wohltätigkeitskonzert);
16. September, abends Trommler- und Pfeiserkorps; 18. Sep-
tember, abends Postmusik.

Plattform: 17. September, abends Mctallharmonie.
Rosengarten: 14. September, nachmittags Arbeitermusik Bern-

Ostermundigen (Wohltätigkeitskonzert) ; 16. September, abends
Garibaldina.

Gruppen- und Spielwettkämpfe des Mittel-
ländischen Turnverdandes in Bern.

Die mittelländische Turnerschaft hatte sich

letzten Sonntag zum üblichen Schlußtreffen in
der Stärke von ISO Gruppen im Schwellen-
mätteli eingesunden, Der Wettkampf nahm
dank guter Organisation und günstigem Fest-
Wetter einen reibungslosen Verlauf und zeitigte
im allgemeinen sehr schöne Durchschnittsresultate,
Wie schon bei anderer Gelegenheit erwähnt,
wird der Sportplatz Schwellenmätteli für einen
solchen Aufmarsch nachgerade zu klein und wir
hoffen, daß in absehbarer Zeit der Ausbau der
Anlage an die Hand genommen wird. — Die
Resultate der Wettkämpfe sind anfangs Woche
in den bernischen Tageszeitungen erschienen, so-
daß wir davon Umgang nehmen können.

Futzdall.
Morgen nachmittags findet im Stadion Wank-

dorf ein Meisterschaftsspiel statt. U.B.— F.C. Basel.

Leichtathletik.
Morgen Sonntag finden aus dem Sportplatz

Neufeld die von der GG.B. organisierten schwei-
zerischen Junioren-Meisterschaften statt. L.tt.

Berner Stadttheater.
Spielplan und Personal 1930/31.

Die Spielzeit 1930/31 beginnt am Samstag
den 20. September mit der „Geschichte von

General Suter" von Cäsar von Arx. Im übrigen
sind solgende Werke vorgesehen:

Oper. Mozart: Losi kan tutte. — Wagner:
Lohengrin, Der Ring des Nibelungen, — Lortzing:
Der Wildschütz, — Richard Strauß: Salome, —
Smetana: Die verkaufte Braut, — Verdi: Othello.
Die sizilianische Vesper (Bearbeitung von Gian
Bundi), — Hindemith: Hin und zurück, — Jbert:
Angélique, — Schoeck: Der Fischer und seine
Frau. — Weill: Der Jasager, — H. Peter: Der
Rutenhof, nach Karl Grunders berndeutschem
Schauspiel (Uraufführung).

Operette, Eyßler: Bruder Straubinger, —
Gilbert: Die keusche Susanne. — Hervé: Mam-
zelle Nitouche. — Joh. Strauß: Der Zigeuner-
baron, — Benatzky: Meine Schwester und ich.
Granichstädten: Reklame. — Lehar: Das Land
des Lächelns, und ein oder zwei andere Novitäten.

Schauspiel. Shakespeare: Hamlet, Der
Kaufmann von Venedig, Timon von Athen. —
Goldoni: Ein Diener zweier Herren, — Hebbel:
Judith, — Strindberg: Schwanenweiß, — von
Arx: Die Geschichte vom General Suter. —
Feuchtwanger: Jud' Süß. — Goetz: Der Lügner
und die Nonne. — Guggenheim: Die Schelmen-
insel (Uraufführung). — Kohlund: Das Märchen
vom Kalendermann (Uraufführung), — Molnar:
Souper, „1, 2. 3.". — Möller: Der Herr mit
dem Fragezeichen. — Ortner: Tobias Wunderlich,
Rehfisch: Die Affäre Drehfuß. — Shaw: Man
kann nie wissen.

Kammerspiele. Vera Bern: Ein Bär fliegt
durch die Luft (Uraufführung). Georg v. Terra-
mare: Aurores Liebhaber (Uraufführung), Carl
Zuckmayer: Katharina Knie, und ein während
der Spielzeit erscheinendes Stück.

Das Personal: Vom bisherigen Personal
bleiben in Oper und Operette: Gerty Wießner,
Bachria Nuri, Jrm Schloß, Luise Paichl, Lucianna

Cortes, Jean Ernest, Felix Löffel, Andre v, Diehl,
Marc-Andrê Hugues, Franz Kugler, Albert v.
Kußwetter, Rudolf Ott, Erich Sandt, Harald
Wanner.

Im Schauspiel: Thekla Ahrens, Margrit
Weiler, Paula Ottzenn, Emmy Rönik, Carl Weiß,
Ulrich Folkmar, Werner Düby, Ludwig Hollitzer,
Ekkehard Kohlund, Robert Jenny, Hans Stolle.

Musikalische Leitung und Regie bleiben wie
bisher. 5

Auf 20. September beginnt also die neue
Spielzeit an unserem Theater. Acht Monate
unermüdlicher Arbeit aber auch schöpferischer
Freude stehen den Künstlern bevor. Mögen sie
eine willige und dankbare Zuhörerschaft finden!
Das Schauspiel bringt als Festvorstellung von
Arxens „Geschichte vom General Suter". Ein
schöner Anfang! Es folgt Goldonis Lustspiel
„Ein Diener zweier Herren", das hier vor Jahren
vom Deutschen Theater Berlin gespielt wurde.
Klassische Dramen sind für dieses Jahr nicht
vorgesehen, dagegen gelangt Shakespeare mit
drei Stücken zum Wort („Hamlet", „Der Kauf-
mann von Venedig", „Timon v. Athen"). Ueber
Hebbel („Judith") und Strindberg („Schwanen-
weiß") geht es rasch zu neueren Namen wie
Molnar und Shaw (je zwei Stücke), Goetz und
Zuckmayer, die neben hier noch unbekannten
Namen stehen. Uraufführungen sind vier vor-
gesehen: „Die Schelmeninsel" des St. Galler
Dramaturgen Guggenheim und „Das Märchen
vom Kalendermann" von Kohlund, dazu in den
Kammerspielen (Aula des Gymnasiums, Kirchen-
feld) je ein Stück von Vera Bern und dem
hiesigen Spielleiter, Dr. Terramare.

Woba.
Die große Schweizerische Wohnungsausstellung

in Basel dauert noch bis Sonntag den 14. Sep-
tember. Im ganzen Schweizerlande hat die
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3îabio=S3o(pe (Stuä Programmen beë gn- unb Sluëlanbeë).

Sonntag-Stbenb (14. September):
Sern: 20.00 ffernerë Sictele, Sortrag. 20.30 Drdpeftérïongert. 21.00

teuere fflapiermufit. 21.30 Drcpefterfongert.
grantfurt: 19.40 Suftiger Slbenb. 20.30 ®er unbelannte SRogart.
Hamburg: Soltêtûmtidpe Dpern. ffongert.
Langenberg : 20.10 ®er liebe Slugufiin, Operette.
Prag: 20.00 ®aë Seilten Pon äRontmartre, Operette.
©rag (SBien): 20.05 ®er ffûnigëleutnant, Suftfpiel.

SRontag-Slbenb (15. September):
Sern: 20.00 ©efamtarbeitëPertrâge für Sirbettgeber unb Slrbeit»

nepmer, Vortrag. 20.30 Drcpefter. 21.00 La Coupe enchantée,
comédie (Pon Saufanne). 21.40 Slbfcpiebëfongert beä Serner
Stabtorcpefterë.

Prag: 21.00 ©infonietongert.
grantfurt: 19.30 iliunbfunttongert. 20.00 ©in Slbenbbefud) in ber

©t. $Ratpia8»Safilila gn Stier. 21.00 SBeltreife batet) einen
Slrbeitëtag.

©rag (SBien) : 20.05 serbftlieber. 20.35 Sinfomeorcpefter (Spättongert).

®ienëtag»Slbenb (16. September):
Sern: 20.00 çerbftbummel trarcp Sern, Sortrag. 20.30 ^eitere

©cpnurren. 21.05 heiratet ber klügere, Stetfcp. 22.15 Spättongert.
Subapeft: 19.30 ®annpäufer, Dper.
Hamburg: 20.00 Seo gall-Slbenb.
SRailanb: 20.40 ffammermuftf. 21.10 Sinfonietongert. 21.40 S3otfë»

tümlidper Slbenb.
8lom: 21.05 ®er Sarbier Pon SePiUa, Dper.

SRittraocp-SIbenb (17. September):
Sern: 20.00 ®aë Slbfapproblem in ber Sanbwirtfcpaft, Sortrag.

20.30 §anbparmonitaoorträge. 20.45 „Säbig Sdpuep", ®ialeft»
Suftfpiel 21.20 iganbtjarmonitaPortrage. 21.35 Drcpefterfongert.

Serlin: 19.35 SSlaëordpefter. 20.15 Seigifctjer Slbenb (Srüffel).
Stuttgart : 19.30 ©infonietongert.
©rag (SBien): 21.00 ®aS «Rendez-vous», Suftfpiel.

®onnerëtag-Slbenb (18. September):
Sern: 20.00 Sortrag über 3tofa SRaprebcr. 20.30 Drdpeficrlongert.

21.00 Selten gepörte ffammermuftf. 21.35 Drcpefter.
Hamburg: 20.00 ®er greifepüp, Dper.
Sangenberg: Slbenbmufif (SiolonceHo). 21.00 Sacp VII.
Seipgig : 19.30 Dperetten-Dubertüren. 20.30 ®aä ©lenb ber SBmiöer«

linber, fgenifepe golge. 21.30 SJiufit ber ®roubaboure.
Dürnberg: 20.00 ®er ®racpe Pon ffodpelfee, luftiges ©tüct.
Prag: 21.15 ffammermufit. 22.15 Drgelfongert.
(Rom : 21.05 Addio Giovinezza, Dperette.
Stuttgart: 19.30 ffongert beä Sßpilparmonifcpen Drdpefterë.

greitag-SIbenb (19. September):
Sern: 20.00 Sortrag über ©röffnung ber ®peater»@aifon. 20.30

Drcpefter. 21.40 II. Sltt ber Dper „gibelio" (Pon Rüricp).
Subapeft: 19.30 Stiba Dper Pon Serbi.
Sangenberg : 20.00 Slbenbmufif, äRärfdpe unb SBalger.
Seipgig: 19.40 SRilitärtongect, 20.40 3 ©roteäten.
SRailanb : 20.40 ©infonietongert (bis 24.00 ©rammoppon).
Starnberg: 20.00 Sdprammeltongert. 20.45 ©efänge. 21.05 Sinfonie-

longert.
Prag : 20.00 ffongert gu ©pren ber internat. SRufiffrititer.
Pom: 21.05 Sinfonietongert.
Stuttgart: 19,30 SRufitat. Slbenbunterpaltung beim SJiaparabfcpa.

20.45 ©oetpe-ßprit.
©rag (SBien): 19.30 fforaüengärten. 20.30 ®alibor, Dper.

Samätag-Slbenb (20. September):
Sern : 20.00 Sögel SRenfcp, Sortrag. 20.30 9htffifcpe Stunbe. 21.20

Drdpefter.
Subapeft: 20.00 £umorifiifdper Slbenb, anfcpltefjenb SdßaHpIatten.
grantfurt: 20.00 Sllt-grantfurt, Sunteä Stäbtebilb.
Sangenberg: 20.00 Suftiger Slbenb.
Pom: 21.05 ©rofjeë Unterpaltungätongert.
©rag (SBien): 20.05 Soltätümlidpeä ffongert. 21.00 Srigantino,

Dperette.

aufjerorbcntlicp fepüne unb leprreiepe SluëfteHung
entfpredpenbe Slnerfennung gefunben. ®ie SBoba

ift für alle Sebötferungätreife mieptig. Stiemanb
foüte eë Perfäumen, bie SBoba gu befuepen.
@ë pat ftcp perumgefprodpen : „ ® i e SB o b a
muß man gefepen paben".

I Verkebr una Couristik |
Sim 12./14. tourbe bie neue ®offenpütte ber

Settion Dberaargau beë S. Si. ®. eingemeipt.
®ie neue §ütte pat 44 Scplafpläpe. ®er SBeg

über bie ®offentoanb ift toopl einer ber fepönften
§üttengugänge in ber Scptoeig.

Sim 2. September beftieg Seon ©oobridp auë
Stem fort mit güprer Hermann Scpatler baë
Spatterporn über ben SRorboftgrat in 3 Stunben
15 SRinuten pin unb gurüct. ®ie Reitbauer
tourbe Pon ©liaë Perren, §üttenmart im Sel-
pébère, unb ben güprent auf ber Scpmeiger«
fptpe lontrottiert.

©ine ©rftbefteigung refp. SraPerfierung
Pom Dlmenporn naep bem ©rofjen ®reiedtporn
bottfüprten lepten greitag bie betannte SUpinifitn
SRiß ©. D'Srten mit bem ©rinbeltoalbner güprer
Slbolf Pubi. ®ie partie Perließ bie ffontorbia»
pütte um 3 llpr morgenë, erreiepte ben ©rat
fübweftlicp Pom Scpmeinëberggletfcper unb
traPerfterte erftmalë biefen äußerft fepmierigen

Uebergang gum ®reiectporn. ®rop intenfioer
ffletterei benötigte man für biefe Xraberfierung
niept weniger alë 19 Stunben. ©ine refpeltable
Seiftung.

Son einem feltenengunb tonnten bie

Sergfüprer SRüÜer unb Dgi auë ffanberfteg be-

ridpten. Sei einer ÜRatterpornbefteigung fließen
fie in 4000 SRcter ®öpe auf einen Stoct prätp-
tiger Sergmargriten, wie fie fo fcpön entwidCelte

in foleper §öpe nodp nie angetroffen paben. ®ie
©ntbectung ber Slumen in biefer §öpe fei ein

wapreë ©rlebnië gewefen.

gn Sauterbrunnen würben am Sonntag
ben 7. September 310 Serfonenautomobile,
27 ©efeUfcpaftëraagen unb 98 SRotorräber, total
435 SRotorfaprgeuge gegäplt.

Sin allen fdpönen Sonntagen im September
finben ab Sapnpof Sern ©efellfcpaftëf aprten

ber S. S. S. nadp ber St. ipeterêinfel ober einer
beliebigen Station beë Stelerfeeë ftatt. gerner
wirb am 10. September eine ©efellfdpaftëfaprt
gu ermäßigten greifen gum Sefudpe ber „SBoba"
nadp Safel burdpgefüprt.

Som 1. September bië 15. Quni wirb bie
Çaëlibergftrape bem SlutomobitPerfeßr freige-
geben, wäprenb fie in ber gwifdpengeit nur bem
$oftauto offen bleibt.

®ie Sil par füprt Sonberflüge nadp
Sarië, mit iRüdtfepr am anbern Sage burdp.
®tefe glüge finben weitgepenbeë Qntereffe unb
liegen immer neue Slnmelbungen Por.

ÜJora neuen ferner Stabtfenber.
©ine fepr intereffante, nidpt adtägliipe unb

redpt fdpwierige Slrbeit würbe türglicp mit bem
Slufgiepen ber gwei 50 SReter popen Solgmaften
für ben neuen Serner Stabtfenber auf bem
SBantborf gu ©nbe gefüprt. ®ie SRaften würben
mit einem Querfdpnitt bon 40/40 cm am Soben
liegenb montiert, auf ber gangen Sänge pro-
Piforifdp mit $olg unb ©ifen fräftig berftärtt unb
nadpper bermittelft eineë über einen 20 ÎReter
popen pölgernen §ilfëmaft gefüprten gugfeileë
in 3 ftünbiger Slrbeit mit einer Slngugêfraft Pon
10,000 Kilogramm an ber SBinbe poepgegogen.

®aë obenftepenbe Silb pält ben gweiten SRaft
Wäprenb bem Slufgiepen feft. gm öintergrunb
erfennt man bie fcplanfe gorm beë erften, bereitë
aufgeftetlten SRafteë, beffen befinitioe Seranlerung

runb 700 SReter ®raptfeil erforberte. gür baë
Slufgiepen Waren jeweilen weitere 700 äReter
Sinter- unb Qugfeile notwenbig.

®er ©runb, weppalb man an
' Stelle einer

foliberen ©ifentonftruttion baë weniger palt-
bare §o!g in Serwenbung napm, ift im bloß
probiforifdpen ©parafter, ben man ber neuen
Station beilegt, gu fudpen.

n 3
2tmcri6a normt.

Slmerita pat ©Dnnenftidp,
gum minbeften im ©üben,
SRan repoluggt bort im Sitforb
®rop ffeHoggpatt unb grieben.
®en Si'äfibenten gept eê fcpledpt,
Sie leben nidpt in SBonnen:
©rft werben fie baPongefagt
llnb bann noep eingefponnen.

gn ißeru fing bie ©pofe an
Unb glücEte fonbergleicpen,
®rauf fpürt in Slrgentinien
SRan audp gteidp greipeitëgeidpen.
Srafilien natürlidp tann
gm §intergrunb nidpt bleiben,
Unb audp in ffuöa will man fidß
®em SePolugg Perfipreiben.

So fiept eë nun, bodp mär' babei
SRocp grünblidp gu erwägen,
Db fiep ber Dntel Sam gum Sdplup
SRicpt wirb inë SRittel legen.
®enn Dntel Sam Perträgt bodp nur
®ie braPen Sepublifen,
®ie fidp in baë, waë er befieplt
Sludp grünblidp tönnen fipidten.

Stun warten unfre Solfdpewitë
SBie'ë brûben refultierte,
Db'ë rüden tönnt' unb glücten tönnt',
SBenn man'ê audp pier probierte,
fperrn Sringolf, lieft er'ë SRorgenblatt,
Seginnt baë §erg gu glüpen,
©r falfuliert unb fpefuliert:
„SBann wirb raein SBeigen blüpen?"

§otta.

Brauchen Sie Drucksachen irgend-
welcher Art, so wenden Sie sich

an die Buchdruckerei von
Jules Werder, Neueng. 9, Bern
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes).

Sonntag-Abend (là. September):
Bern: 29.99 Kerners Rickele, Vortrag. 29,.M Orchesterkonzert. 21,99

Neuere Klaviermusik. 21.39 Orchesterkonzert.
Frankfurt: 19.49 Lustiger Abend. 29.39 Der unbekannte Mozart.
Hamburg: Volkstümliche Opern. Konzert.
Langenberg: 29.19 Der liebe Augustin. Operette.
Prag: 29,99 Das Veilchen von Montmartre, Operette.
Graz (Wien): 29.95 Der Königsleutnant, Lustspiel.

Montag-Abend (15. September):
Bern: 29.99 Gesamtarbeitsverträge für Arbeitgeber und Arbeit-

nehmer, Bortrag. 29.39 Orchester. 21.99 Ua Loupe enckantêe,
eomeäie (von Laufanne). 21.49 Abschiedskonzert des Berner
Stadtorchesters.

Prag: 21.99 Sinfoniekonzert.
Frankfurt: 19.39 RundfunkkoNzert. 29.99 Ein Abendbesuch in der

St. Mathias-Basilika zu Trier. 21,99 Weltreise durch einen
Arbeitstag.

Graz (Wien) : 29.95 Herbstlieder. 29,35 Sinfonieorchester (Spätkonzert).

Dienstag-Abend (16. September) :

Bern: 29.99 Herbstbummel durch Bern, Vortrag. 29.39 Heitere
Schnurren. 21.95 Heiratet der Klügere, Sketsch. 22.15 Spätkonzert.

Budapest: 19.39 Tannhäuser, Oper.
Hamburg: 29.99 Leo Fall-Abend.
Mailand: 29.49 Kammermusik. 21.19 Sinfoniekonzert. 21.49 Volks-

tümlicher Abend.
Rom: 21.95 Der Barbier Von Sevilla, Oper.

Mittwoch-Abend (17. September):
Bern: 29.99 Das Absatzproblem in der Landwirtschaft, Bortrag.

29.39 Handharmonikavorträge. 29.45 „Läbig Schueh", Dialekt-
Lustspiel 21.29 Handharmonikavorträge. 21,35 Orchesterkonzert.

Berlin: 19.35 Blasorchester. 29.15 Belgischer Abend (Brüssel).
Stuttgart: 19.39 Sinfoniekonzert.
Graz (Wien): 21.99 Das >< Hencker-vous-, Lustspiel.

Donnerstag-Abend (IS. September):
Bern: 29.99 Bortrag über Rosa Mayreder. 29.39 Orchestcrkonzert.

21.99 Selten gehörte Kammermusik. 21.35 Orchester.
Hamburg: 29.99 Der Freischütz, Oper.
Langenberg: Abendmusik (Violoncello). 21.99 Bach VII.
Leipzig: 19.39 Operetten-Ouvertüren. 29.39 Das Elend der Wunder-

kinder, szenische Folge. 21.39 Musik der Troubadoure.
Nürnberg: 29.99 Der Drache von Kochelsee, lustiges Stück.
Prag: 21.15 Kammermusik. 22.15 Orgelkonzert.
Rom: 21.95 ^ckckio (Zic>vine??a, Operette.
Stuttgart: 19.39 Konzert des Philharmonischen Orchesters.

Freitag-Abend (19. September):
Bern: 29.99 Vortrag über Eröffnung der Theater-Saison. 29.39

Orchester. 21.49 II. Akt der Oper „Fidelio" (von Zürich).
Budapest: 19.39 Aida Oper von Verdi.
Langenberg: 29.99 Abendmusik, Märsche und Walzer.
Leipzig: 19.49 Militärkonzert, 29.49 3 Grotesken.
Mailand: 29.49 Sinfoniekonzert (bis 24.99 Grammophon).
Nürnberg: 29.99 Schrammelkonzert. 29.46 Gesänge. 21.95 Sinfonie-

konzert.
Prag: 29.99 Konzert zu Ehren der internat. Musikkritiker.
Rom: 2195 Sinfoniekonzert.
Stuttgart: 19.39 Musikal. Abendunterhaltung beim Maharadscha.

29.45 Goethe-Lyrik.
Graz (Wien): 19.39 Korallengärten. 29.39 Dalibor, Oper.

Samstag-Abend (29. September):
Bern: 29.99 Vogel Mensch, Bortrag. 29.39 Russische Stunde. 21.29

Orchester.
Budapest: 29.99 Humoristischer Abend, anschließend Schallplatten.
Frankfurt: 29.99 Alt-Frankfurt, Buntes Städtebild.
Langenberg: 29.99 Lustiger Abend.
Rom: 21.95 Großes Unterhaltungskonzert.
Graz (Wien): 29.95 Volkstümliches Konzert. 21.99 Brigantino,

Operette.

außerordentlich schöne und lehrreiche Ausstellung
entsprechende Anerkennung gefunden. Die Woba
ist für alle Bevölkerungskreise wichtig. Niemand
sollte es versäumen, die Woba zu besuchen.
Es hat sich herumgesprochen: „Die Woba
muß man gesehen haben".

â Verkehr una Touristik ^

Am 12./14. wurde die neue Dossenhütte der
Sektion Oberaargau des S. A. C. eingeweiht.
Die neue Hütte hat 44 Schlafplätze. Der Weg
über die Dossenwand ist wohl einer der schönsten

Hüttenzugänge in der Schweiz.

Am 2. September bestieg Leon Goodrich aus
New Uork mit Führer Hermann Schaller das

Matterhorn über den Nordostgrat in 3 Stunden
15 Minuten hin und zurück. Die Zeitdauer
wurde von Elias Perren, Hüttenwart im Bel-
vêdère, und den Führern auf der Schweizer-
spitze kontrolliert.

Eine Erstbesteigung resp. Traversierung
vom Olmenhorn nach dem Großen Dreieckhorn
vollführten letzten Freitag die bekannte Alpinistin
Miß E. O'Brien mit dem Grindelwaldner Führer
Adols Rubi. Die Partie verließ die Konkordia-
Hütte um 3 Uhr morgens, erreichte den Grat
südwestlich vom Schweinsberggletscher und
traversierte erstmals diesen äußerst schwierigen

Uebergang zum Dreieckhorn. Trotz intensiver
Kletterei benötigte man für diese Traversierung
nicht weniger als 19 Stunden. Eine respektable

Leistung.
Von einem seltenen Fund konnten die

Bergführer Müller und Ogi aus Kandersteg be-

richten. Bei einer Matterhornbesteigung stießen
sie in 4999 Meter Höhe auf einen Stock präch-
tiger Bergmargriten, wie sie so schön entwickelte
in solcher Höhe noch nie angetroffen haben. Die
Entdeckung der Blumen in dieser Höhe sei ein

wahres Erlebnis gewesen.

In Lauterbrunnen wurden am Sonntag
den 7. September 319 Personenautomobile,
27 Gesellschaftswagen und 98 Motorräder, total
435 Motorfahrzeuge gezählt.

An allen schönen Sonntagen im September
finden ab Bahnhof Bern Gesellschastsfahrten

der S. B. B. nach der St. Petersinsel oder einer
beliebigen Station des Melersees statt. Ferner
wird am 19. September eine Gesellschaftsfahrt
zu ermäßigten Preisen zum Besuche der „Woba"
nach Basel durchgeführt.

Bom 1. September bis 15. Juni wird die
Haslibergstraße dem Automobilverkchr freige-
geben, während sie in der Zwischenzeit nur dem
Postauto offen bleibt.

Die Alpar führt Sonderflüge nach
Paris, mit Rückkehr am andern Tage durch.
Diese Flüge finden weitgehendes Interesse und
liegen immer neue Anmeldungen vor.

Vom neuen Berner Stadtsender.
Eine sehr interessante, nicht alltägliche und

recht schwierige Arbeit wurde kürzlich mit dem
Aufziehen der zwei 59 Meter hohen Holzmasten
für den neuen Berner Stadtsender auf dem
Wankdorf zu Ende geführt. Die Masten wurden
mit einem Querschnitt von 49/49 cm am Boden
liegend montiert, auf der ganzen Länge pro-
Visorisch mit Holz und Eisen kräftig verstärkt und
nachher vermittelst eines über einen 29 Meter
hohen hölzernen Hilfsmast geführten Zugfeiles
in 3 stündiger Arbeit mit einer Anzugskraft von
19,999 Kilogramm an der Winde hochgezogen.

Das obenstehende Bild hält den zweiten Mast
während dem Aufziehen fest. Im Hintergrund
erkennt man die schlanke Form des ersten, bereits
aufgestellten Mastes, dessen definitive Verankerung

rund 799 Meter Drahtseil erforderte. Für das
Aufziehen waren jeweilen weitere 799 Meter
Anker- und Zugseile notwendig.

Der Grund, weßhalb man an Stelle einer
solideren Eisenkonstruktion das weniger halt-
bare Holz in Verwendung nahm, ist im bloß
provisorischen Charakter, den man der neuen
Station beilegt, zu suchen.

o S>

Amerika voran.
Amerika hat Sonnenstich,
Zum mindesten im Süden,
Man revoluzzt dort im Akkord
Trotz Kelloggpakt und Frieden.
Den Präsidenten geht es schlecht,
Sie leben nicht in Wonnen:
Erst werden sie davongejagt
Und dann noch eingesponnen.

In Peru fing die Chose an
Und glückte sondergleichen.
Draus spürt in Argentinien
Man auch gleich Freiheitszeichen.
Brasilien natürlich kann
Im Hintergrund nicht bleiben.
Und auch in Kuba will man sich
Dem Revoluzz verschreiben.

So steht es nun, doch wär' dabei
Noch gründlich zu erwägen,
Ob sich der Onkel Sam zum Schluß
Nicht wird ins Mittel legen.
Denn Onkel Sam verträgt doch nur
Die braven Republiken,
Die sich in das, was er befiehlt
Auch gründlich können schicken.

Nun warten unsre Bolschewiks
Wie's drüben resultierte,
Ob's rücken könnt' und glücken könnt',
Wenn man's auch hier probierte.
Herrn Bringolf, liest er's Morgenblatt,
Beginnt das Herz zu glühen,
Er kalkuliert und spekuliert:
„Wann wird mein Weizen blühen?"

Hotta.
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Fliegen Sie mit den bewährten Fi-
loten und den sichern Flugzeugen

ALPAR BERN,
ein Alpenflug

an einem schönen, klaren Herbsttage vermittelt
ungeahnten G e n u s s und ist ein einzig-
artiges Erlebnis.

Anmeldungen und Auskunft durch Reisebureau, Ver-
kehrsbureau, und die Alpar-Bern, Tel. Zähr. 40.44

der

denn

ROSENGARTEN
Berns schönste^Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

— Täglich Konzert. —

CORSO
Ein Variété-Menu für den Gourmet,

Internationale Küche, verfeinert durch

Das führende Variété

irmet.
Spezialitäten. Hl

été

Kursaal Schanz!!
Tagt. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8'/» Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Ff. 1.10.

Was die Woche hrinat.

JÇurfaal ©djänjlt. Veranftaltungen Born 21. bis 28. September 1930
beS italienifcpen KünfilerorcpefierS. Streltton: SKaeftro äJtario ©pefi.

Sonntag, 21. September, nacpmittagS unb abenbs grope Konjerte.
STOontag, 22. September, nachmittags unb abenbs Unterhaltung^-

lonjerte.
SienStag, 23. September, nachmittags UnterpaltungSlonjert, abenbs

heitere SDlnftl.
3Jlittmocp, 24, September, nacpmtttagS unb abenbs UnterhaltungS«

lonjerte.
SonnerStag, 25. September, nachmittags UnterpaltungSlonjert, abenbs

italienifcpe Opern« unb Dperettenmuftt.

greitag, 26. September, nadhmittags unb abenbs UnterhaltungS-
lonjerte.

Samstag, 27. September, nadptnittagS unb abenbs UnterhaltungS-
lonjerte.

Sonntag, 28, September, nachmittags unb abenbs grofje Konjerte

ipromenaben-Konjerte.
Kleine Sdhanje: 21. September (Vettag), öormittagS ©luftl«

fettfdpaft Vümpltj (SßopltättgleitSlonjert) ; abenbs 8lrbeitermufil
Vera » Dfternumbtgen (Sßopltättgieitälonjert) ; 23. September,
abenbs SJletaHparmonie ; 25. September, abenbs ©aribalbtna.

9tofengarten:21. September, nachmittags Slrbeitermuftl Sern-
Dftermunbtgen (äßopltätiglettslonjert) ; 23. September, abenbs
Srommler» unb ißfetferlorps.

^ttfibaH.
$ 0 « n g VopS — Vafel 0:3.

Sluf bem SBanlborf heimften bte fteggewopnten
2). V. neuerbingS gegen ben g. ©. Vafel eine
@cplappe ein. gum Vegtnn ber Satfon macht
bieS atterbtngS nicht fo biet, es erjeigt redptjeitig
bte beftepenben Skctngel unb Berpflicptet ju forg»
faltiger âuSwapt unb rationeller Vorbereitung.
Von geit ju geit mug fiep eine aJtannfcpaft
aucp etwas Berjüngen, alte Spieler, bte ihr
tebltep Seil geleiftet haben, jtepen fiep ju ben
Senioren jurücl, too eS niept mehr fo heftig
geht, anbere jügeln in anbere Stäbte. So
mufften audg bte |). S3, mehrere ihrer heften er-
fepen. Sr. Vögelt, ber Wteber mitfptelen foil,
toar auch nicht Bon ber Vartie. Sein SDHtWirten
ioürbe atlerbingS bte Vieberlage nicht haben ab»
toenben lönnen, benn g).V. facht erft noch nach
ber richtigen gorm. SBenn Spiele berloren
gehen, fo maept baS anfänglich nicht fo btel,
Serbette, ber Sdjtoetjermetfter hat lepteS 3apr
auch fehe lange Seit gebraucht, um bte rechte
Sorrn ju ftnben. 3mmerpm mödpten wir uns
geftatten, barauf pinjuwetfett, bah wir bte Stücl»
lepr VrenbleS als Sturmführer nicht befonberS
BlflcUicp eradpten. ®r ift ein forfdper Srauf-
Sänger, bem jeboep jebe gebantltcpe Surdj-
ottnguttg beS SBeJettS ber gupaïïtaîti! abgebt.
38ir erinnern uns noch altjugut an fein SJtit-
Wirlen bei ben ©elbfdpwarjen fetnerjett unb
bebauern, bag nicht einem jungen, talentierten
Spieler ©elegenpeit geboten ift, fich empor-
juarbeiten.

Slmbrofiana —Ujpeft 5:3.
3n SDtailanb ging nun baS Spiel um ben

Europacup jum Btertenmal Bonftatten. ©8 trug
ungefähr bte gleiche Vhpfiognomie rote in Vern,
bte Ungarn beffere Saldier, bte Italiener ge-
fäprltdher im Slrtgrtff. Saher aucp baS Sor»
ergebntS jugunfien ber Italiener bei fonfi un»
gefähr gleichen ©pancen.

Scptoeijerifche 3uniorenroeiiltämpfe.
Sluf bem herrlichen Sleufetb fanben am Sonntag

bte feproetjerifepen Quniorenroettlämpfe fiatt, bte

alljährlich Bon ber ®.©.V. organifiert werben.
Sie hatten einen Bollen (Erfolg. ©8 würben
recht anfepnlicpe Setfiungen erjielt. Qn ber
biermal 100 äJteter Stafette gab eS etne fatale
Ueberrafcpung, inbem bei ber jweiten Uebergabe
ber Säufer ber @.©.V. fiürjte, ttaepbem fie fepon
jweifelSohne in gront lag. Vet ber brttten
Uebergabe führten bte Junioren beS g.©. gürtth
beutlicp, boep ba ftel auch einer ihrer Säufer,
unb fo war eS auch gefepepen, bteQunioren ber
Verner Stabtturner nahmen bie ©pipe, ®.@.V.
föhaffte ftch .nodh auf ben jweiten Pap herauf,
Dtb VopS Vafel britt, gürtep Btert.

Sen Stegern, fowte bem jweiten unb brttten
jeher Konlurrenj würben pübfcpe greife in
ftunftporjeiïarmrbeiten übergeben. QnSbefonbere
bte Sofe beS StegerS war retjenb. SBtr muffen
nun aber ba einen äJltfjfianb unbebingt befannt»
geben unb ben Veranfialter aufforbern, ben galt
ju prüfen. Ser weitaus erfolgretcpfie SSBett-

lämpfer war ber Stabtturner ©prtfien aus Vern,
ber 4 Kämpfe als erfter gewann. Viermal er-
fepien er, um Wieber biefelbe Sofe in ©mpfang
ju nepmen. 2Btr finben, bteS fottte nicht fein.
SBentt ein erfolgreicher äBettlämpfer jwet folther
Sofen helommen hat, fo wäre baS Pötlig ge-

nügenb, ebentuetl auch fepon eine, unb bie frei-
werbenben füllten bem naihfolgenben gweiten,
ber jweite ißreis bem Sritten unb ber britte
VreiS bem nadprüdenben Vierten anheimfallen.
©8 würbe bteS auch jugleicp bte Weniger gut
Vlajierten etwas belohnen für ipre SJtüpe unb
bte greube Bergröpern, jumal bte befepeibenen
SKittel eS in ber Siegel nur geftatten, ben
Wenigften fßretfe bon btefer Qualität ju übergeben.

» Vereine und Veranstaltunaen //

(SJlitget.) Sie Center Siebertafel hielt Ber-
gangenen Samstag ben 13. September, abenbs,
im VürgerpauS bte erfte §auptOerfammtung
ipreS SKufiljahreS ab.

Unter bem Vorfipe tpreS rührigen Vcäfibentcn,
§errn Sr. Karl SBeber, erledigte bie fepr
gut befuepte Verfammlung eine Steipe bon ©e-
fcpäften abminiftratiber unb mufilaltftper Slatur.

2luS wohlerwogenen ©rünben würbe bte ®b-
paltung eines SieberlonjerteS im SloBember fallen
gelaffen. Sagegen Wirb ftep bte Stebertafel mit,
ipren eng hefrennbeten SangeBbettern ber Vaster
Stebertafel unb beS äliättnercporS güriep am
11./12. Dltober nächfiptn in güriep ju einem
grogangelegten Konjert unb nadppertger Sänger-
gemetnbe treffen. 3m Weiteren wirlt ber Verein
lommenbes grüpjapr, jufammen mit bem
©äctltenBeretn ber Stabt Vern bei ber brei»
matigen aiuffüprung ber IX. S p m p p 0 n t e

bon Veetpoben unter ber Seitung bon
Sr. geltj äßeingartner im 10. Slbonne-
mentSlonjert (23., 24, unb 26. SOlärj 1931) mit.
3n einem weiteren SlbonnementSlonjert (Dl-
tober 1930). übernimmt bie Siebertafel ben©por»
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V?as aie Epoche bringt.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 21, bis 28, September 1930
des italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mario Chesi,

Sonntag, 21. September, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 22, September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag, 23. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

heitere Musik.
Mittwoch, 24, September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag, 25. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

italienische Opern- und Operettenmusik.

Freitag, 26. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte,

Samstag, 27, September, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte,

Sonntag, 23, September, nachmittags und abends große Konzerte

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 21. September (Bettag), vormittags Musik-

sellschaft Bümpliz (Wohltätigkeitskonzert); abends Arbeitermusik
Bern-Ostermundigen (Wohltätigkeitskonzert); 23. September,
abends Metallharmonie; 25. September, abends Garibaldina.

Rosengarten:21. September, nachmittags Arbeitermustk Bern-
Ostermundigen (Wohltätigkeitskonzert); 23, September, abends
Trommler- und Pseiferkorps.

Fußball.
Uoung Boys — Basel 0:3,

Auf dem Wankdorf heimsten die steggewohnten
U. B, neuerdings gegen den F. C. Basel eine
Schlappe ein. Zum Beginn der Saison macht
dies allerdings nicht fo viel, es erzeigt rechtzeitig
die bestehenden Mängel und verpflichtet zu sorg-
fältiger Auswahl und rationeller Vorbereitung,
Bon Zeit zu Zeit muß sich eine Mannschaft
auch etwas verjüngen, alte Spieler, die ihr
redlich Teil geleistet haben, ziehen sich zu den
Senioren zurück, wo es nicht mehr so heftig
geht, andere zügeln in andere Städte. So
mußten auch die U, B. mehrere ihrer besten er-
setzen. Dr. Vögelt, der wieder mitspielen soll,
Bar auch nicht von der Partie. Sein Mitwirken
Bürde allerdings die Niederlage nicht haben ab«
Benden können, denn Ü B. sucht erst noch nach
der richtigen Form. Wenn Spiele verloren
gehen, so macht das anfänglich nicht so viel,
Servette, der Schweizermeister hat letztes Jahr
auch sehr lange Zeit gebraucht, um die rechte
Form zu finden. Immerhin möchten wir uns
gestatten, darauf hinzuweisen, daß wir die Rück-
kehr Brendles als Sturmführer nicht besonders
glücklich erachten. Er ist ein forscher Drauf-
gänger, dem jedoch jede gedankliche Durch-
dringung des Wesens der Fußballtaktik abgeht.
Wir erinnern uns noch allzugut an sein Mit-
Wirken bei den Gelbschwarzen seinerzeit und
bedauern, daß nicht einem jungen, talentierten
Spieler Gelegenheit geboten ist, sich empor-
zuarbeiten.

Ambrosiana —Ujpest 5:3.
In Mailand ging nun das Spiel um den

Europacup zum viertenmal vonstatten. Es trug
ungefähr die gleiche Physiognomie wie in Bern,
die Ungarn bessere Taktiker, die Italiener ge-
fährlicher im Angriff, Daher auch das Tor«
ergebnis zugunsten der Italiener bei sonst un-
gefähr gleichen Chancen.

Schweizerische Äuniorenwettkämpfe.
Aus dem herrlichen Neufeld fanden am Sonntag

die schweizerischen Juniorenwettkämpfe statt, die
alljährlich von der G,G,B. organisiert werden,
Sie hatten einen vollen Erfolg. Es wurden
recht ansehnliche Leistungen erzielt, In der
viermal 100 Meter Stafette gab es eine fatale
Ueberraschung, indem bei der zweiten Uebergabe
der Läufer der G.G.B, stürzte, nachdem sie schon
zweifelsohne in Front lag. Bei der dritten
Uebergabe führten die Junioren des F.C, Zürich
deutlich, doch da fiel auch einer ihrer Läuser,
und so war es auch geschehen, die Junioren der
Berner Stadtturner nahmen die Spitze, G.G.B,
schaffte sich.noch auf den zweiten Platz herauf,
Old Boys Basel dritt, Zürich viert.

Den Siegern, sowie dem zweiten und dritten
jeder Konkurrenz wurden hübsche Preise in
Kunstporzellanarbeiten übergeben. Insbesondere
die Dose des Siegers war reizend. Wir müssen
nun aber da einen Mißstand unbedingt bekannt-
geben und den Veranstalter auffordern, den Fall
zu prüfen. Der weitaus erfolgreichste Wett-
kämpfer war der Stadtturner Christen aus Bern,
der 4 Kämpfe als erster gewann. Biermal er-
schien er, um wieder dieselbe Dose in Empfang
zu nehmen. Wir finden, dies sollte nicht sein.
Wenn ein erfolgreicher Wettkämpfer zwei solcher
Dosen bekommen hat, so wäre das völlig ge-

nügend, eventuell auch schon eine, und die frei-
werdenden sollten dem nachfolgenden Zweiten,
der zweite Preis dem Dritten und der dritte
Preis dem nachrückenden Vierten anheimfallen.
Es würde dies auch zugleich die weniger gut
Plazierten etwas belohnen für ihre Mühe und
die Freude vergrößern, zumal die bescheidenen
Mittel es in der Regel nur gestatten, den
wenigsten Preise von dieser Qualität zu übergeben.

'// Vereine una Veranstaltungen //

(Mitget.) Die Berner Liedertafel hielt ver-
gangenen Samstag den 13. September, abends,
im Bürgerhaus die erste Hauptversammlung
ihres Musikjahres ab.

Unter dem Vorsitze ihres rührigen Präsidenten,
Herrn Dr, Karl Weber, erledigte die sehr
gut besuchte Versammlung eine Reihe von Ge-
schäften administrativer und musikalischer Natur.

Aus wohlerwogenen Gründen wurde die Ab-
Haltung eines Liederkonzertes im November fallen
gelassen. Dagegen wird sich die Liedertafel mit
ihren eng befreundeten Sangesvettern der Basler
Liedertafel und des Männerchors Zürich am
11./12. Oktober nächsthin in Zürich zu einem
großangelegten Konzert und nachheriger Sänger-
gemeinde treffen. Im weiteren wirkt der Verein
kommendes Frühjahr, zusammen mit dem
Eäcilienverein der Stadt Bern bei der drei-
maligen Aufführung der IX. Symphonie
von Beethoven unter der Leitung von
Dr. Felix Weingartner im 10. Abonne-
mentskonzert (23., 24, und 26. März 1931) mit.
In einem weiteren Abonnementskonzert (Ok-
tober 1930) übernimmt die Liedertafel den Chor-
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SRabto=P3ocge (St«S Programmen beS 3n» unb SluSlanbeS).

Sonntag«9lbcnb (21. September):
Pern : 20.00 PettagSbetradjtung. 20.30 Drdpefierlonsert. 21.00 DrioS.

21.30 Speit»Drcpefierfongert.
Perlin: 20.00 28agner»Slbettb.
Hamburg : 20.00 PoIlStümlicpeS ftongert.
Seipgig: 20.00 (Robinfonabe, fomifepe Dper.
Prag : 19.30 gmet SBitWen, fomifepe Dper.
Stuttgart: 19.30 S8oIf8tieber» ©efang. 20.00 §od)fïut am 9ttiffi*

ftppi, §örfpiel. 20.45 ttnterpaltungSlongert.
©rag (Sßien) : 20.40 Häuptling SIBenbwinb, Operette.

20.15 Drgelfongert (bon

20.30 Ergebnis be8
21.30 äRanbolinen«

$Dtontag»Sl6enb (22. September):
Pern: 20.00 15 SJtinuten Slltualitäten.

Pafel). 21.30 Drcpefter»Spätfongert.
Pubapeft : 20.15 SRorwegifcper SlBenb, banaep Sondert be8 lönigl.

ungar. $onPéb»gnfanterieregiments SRr. 1.

granlfurt; 20.00 ©efpräcp mit einem Plinben.
SBettfingenS. @ine Sieber» unb Sirienftunbe.
longert.

Sangenberg: 20.00 SluS alten Operetten. Pis 24.00 Songert.
fieipgig: SRogart-Seltenpeiten unb 6i8 24.00 Dangmuftf.
SJtailanb : 21.00 SBertper, Oper.
Dürnberg : 19.00 Stunbe ber SlrBeit : Sranlenfaffen, Slrgt unb

Patient, Vortrag. 20.00 ffionjert be8 QitperquintetteS ®entl.
20.40 ScpicptWecpfel im Pergwerl. 21.30 Sammermufif.

«Rom: 20.35 Seidpte äRufif.
©rag (SBien) : 20.05 Drcpefierfongert ber Sßiener ppilparmoniter.

®ien8tag»Stbenb (23. September):
Pern : 20.00 §egel8 ©efcpicptäppilofoppie, Vortrag.

Lammermoor. 22.15 Ordpefter-Spätlongert.
Pubapeft: 19.30 Madame Butterfly, Dper.
granffurt: 19.05 (Stuttgart) „®er ©ebe, ein ®reitaufenber SBeft»

$aPa8, Portrag. 19.30 8ar unb 8immermann, Dper.
SamPurg : 20.00 URanöberfongert, äliufittorps.
SRailanb: 20.40 (non SRailanb-Durm): Slammetmufif.
SJtailanb : 20.40 (bon ®enua): ©enuefer Pollslieber.
Dürnberg: 19.35 ®er PMlbfcpüg, lomifrpe Oper.
Prag: 20.30 Sinfomefongert, anfdpliefjenb £ieber«8pllu8.
©rag (SBien) : 20.05 SBiener»SlBenb.

20.30 Lucia di

SERittWocp-StBeub (24. September):
Pern: 20.00 ®er Sternenhimmel im ®erBft, Portrag. 20.30 Sieber.,

Pattaben» unb Drcpefterlonjert (Spätfongert).
granlfurt: 20.00 PoïfSlieberlongert (Singfcpule ftarlSrupe).
SRatlanb : 20.40 Drdpefterlongert (SluS Operetten).
Prag: 20.00 PlaSmufil. 21.00 Sieberlongert.
Pom: 20.35 Sinfoniefongert.
©rag (SSien): 20.05 £epär«geier.

®onnerStag»StBenb (25. September):
Pern: 20.00 Simon ®fetter»Stunbe. 20,30 PoltstfimliepeS. 21.20 Dr*

epefter (Opern unb Operetten italienifcper Sumponiften).
Pubapeft: 20.00 Sfongert beS ffönigl. ungar. Çonbébinfanterieregi»

mentS»Drcpefter8 I. 21.30 Ungar. Streichquartett,
granffurt: 20.00 Sugenb in Pot, fjörfpiet. 21.30 fiammetmufif.
Hamburg: 20.00 ®rei roman. Somponiften. ®ine Stunbe ber ®nt»

fpannung. 21.00 Dperetten»ginale. (Rorag»Drdpefter.
Sangenberg: 20.00 SlBenbmuftl. 21.00 Sinfoniefongert.
Dürnberg : 19.50 „ffabate unb Siebe", Drauerfpiel.
©raj (SBien): 21.00 „Sie etoige Siebe", Suftfpiel.

greitag-SlBenb (26. September):
Pern: 20.00 ©Item bon batrtalS — ffinber bon heute. 20.30 Or«

dpefter. 21.00 ®a8 Huge getteifen, Singfpiel.
PreSlau: 20.30 ®ie SRuftf ber Oper „®er ParBter bon Sebitta".
Sangenberg: 20.00 SRuftfalifdjeS ®urcpeinanber.
Sötailanb: 20.40 Sinfonielonsert.
Prag: 19.50 Dpernarien. 21.00 Piolinfongert. 21.30 fflaBierfongert.
Pom: 20.35 II Amante Nuova, Operette,
©ras (SBien) : 19.30 ®er Parbier bon Pagbab, Oper.

SamStag»9lBenb (27. September):
Pern : 20.00 SBaS besserten bie Bernifcpen ScpulfunlBerfucpe, Portrag.

20.30 Stonjert. 20.45 „Unftnn", ein ®inalter. 21.20 ÜnterpaltungS»
lonsert.

Pubapeft: 20.35 „®ie ©efepiepte eineS armen Purfcpen", Scpaufpiet.
Sangenberg: 20.00 Suftiger SlBenb.
Seipsig: 20.00 ®er breifaep berpeiratete Qunggefette, Suftfpiel.
Prag: 19.50 Palalaifafongert. 20.30 Stircpmeip»Pebue. 21.00 PIa8-

mufil.
Stuttgart: 20.15 ©eiftlicpe SKuftl.

(SBien): 20.35 ®ie fepöne Selena, BurleSfe Dper.

part ber 8IIt»Papfobie bon PrapmS. SUS gröfjere
mufilalifepe Peranftaltungen folgen im grüp»
japr 1931 ein Ordpefterlonsert mit bem
©äcilienberein unb bie Deitnnpme am ßreiS»
fiingertag unb am Sîantonalgefangfeft
in Piel (guni 1931).

Stn fefttidpen, obligaten Slnläffen weift ba8
gapreSprogramm u. a. bie ©äcitienfeier
(SerrenaBenb), ben PunbeSabenb, bie

Peteranensufammenfunft unb bie Dafel»
run be (gamilienabenb) auf.

Sin Stelle beS naep Solotpurn übergeftebelten
Serrn ®r. bon Pergen wäplte bie Perfammlung
als Selretör»protoloHfüprer einftimmig
gerrn ®r. ©idppolser, eibg. Peamter.

§err fjauptlaffier gfelin referierte über
QapreSredpnung, Pubget unb Peftanb ber
btberfen gonbS unb erpielt unter befter Per»
banlung burdp bie Perfammlung bie ©enepmigung
beS forgfültig unb getreu berwalteten ginans»
portefeuilles.

fftegem gntereffe begegneten bie Projette für
eine Sängerreife ber Siebertafel imgapre 1932.
®en stf« Patianten: gtalien—®almatien
Würbe bor ben ffteifesielen ®eutfdplanb—§ottanb
—Pelgien mit grofjetn SDtepr ber Porsug ge»
geben unb bie Steifelommiffion ((Referent §err
®r. D. Sîipm) mit ber SluSarbeitung eines enb»

gültigen Steifeprogramms beauftragt.
®ie weitere SluSfpracpe ber SlnWefenben über

UnborpergefepeneS unb PerfcpiebeneS würbe
lebpaft benüpt. Unter anberetn würbe einpettig
bie SBünfcpbarleit eines SBaplfprudpeS für
bie Siebertafel, für weldpen biepterifep unb lom«
poptorifdp bereits gaffungen bortiegen, feftgeftettt.

SOtit suberfidptlicpem SluSblicI fcplojj ber Prä»
fibent in borgefeprittener Stunbe bie belebte
Perfammlung. E. O.

©er fcpweiserifcpe 3entroIoerein für bas
(ölittbenroefen

riiptet bie folgenbe perstiepe Pitte an alle Sepenbe :

Stiftet bei freubtgen utib traurigen ©reigniffen
einen Petrag für bie Plinben unb ®aubblinben.
Sauft unfere pübfdpen ©ratulationSlarten per
StüiJ 50 ®tB. Sdpenlt uns eine ©abe sum Sin»
benlen an bie ©eburt eines fepenben ftinbeS.
SBir seigen eS ben ®ltern mit einer ©eburtstarte

an. ©ebenlet bei ®obeSfätten unferer alten Plinben,
inbem ipr eine ©abe für fte opfert. SBir be»

nacpridjtigen babon bie ®rauerfamiiie burcp unfere
®rauerlarten. ®rauerlarten»Stacpbilbungen unb
©insaplungSfcpeine lönnen bei uns besagen werben,
©aben für bie fdpweis- Plinben unb ®aubblinben»
ffirforge erbitten wir auf poftdpeclfonto IX 1170.

Setretariat
beS fdpweiserifdpen S^ntralbereinS
für baS Plinbenwefen, St.@atten.

III. (legte) SEurmmufifc »om 3Uiinfter.
(Sing.) Unter Seitung unb im Sonfap bon

Prof. @rnft ©raf werben am Pettagraorgen
21. September bie Pläfer beS Perner Stabt»
orcpefterS smei ber gewaltigen Pfalmmelobien
(Pf. 51 unb .68) blafen, bie noep peute s«m
unberäuperlidpen Sötelobiengut beS fransöfifepen
ProteftantiSmuS gepören unb bie auep in
bernifipen Sanben bis suï SJtitte beS ber«
gangen gaprpunberts im Sirpengefangbucp ent»
palten gewefen ftnb. ®aswifpen ftept, ber
Pebeutung beS ®age8 gemäp, einer ber fünf»
ft immig en, perrlipen „Puppfalmen" (fötiferere
mei ®euS) beS Drlanbo bi Saffo, berneben
®. p. ba paleftrjna ber §auptmeifter beS a
capetta ©por SeitalterS (16. Qaprp.) gewefen ift.

Äunftnotis.
Stubolf Speurer, Pern, pat gegenwärtig

(bis 24. Sept.) bei grande SI.»©, eine tlottettion
neuer Stquarette auSgeftettt, grupt fommerlidper
SRupeftunben, benen man bie greube beS glüct-
lipen ginbers unb Sönners anmerlt. Speurer
finbet immer bas fruptbare SRotib — SanbfpaftS»
auSfpnitte mit einem ftitt»befeelten ©igenleben
— unb bann gelingt ipm aup bie wirlungSbotte
Söiebergabe beS ©efpauten, bap baS Ptlbpen
lebenbig btidt unb als Qnbibibualität Weiter
Wirlt s"ï greube iprer glüdlipen Pefiger. Sluf
bie leuptenb fpfinen Spneelanbfpaften fei be»

fonberS berwiefen. H. B.
©

25er6eljr.
glugplananbetung ab 1. September 1930.

3m 3ufammenpang mit ben glugplanänbe»
rangen auf ben internationalen Streden finb

bie gluglinien ab Pern nom 1. September
1930 an roie folgt neu feftgelegt roorben: 1.

Son Pern über Piel nap Pafel, oon Pern
ab 7.45 Upr (bisper 8.45), in Pafel Slnfplufe
nap paris, Sonbon, ÜJlannpeim, granlfutt,
§annooer, Hamburg, Äopetpagen, SRalinö,
Äöln, Slmfterbam, Perlin. SRüdlepr mit Sin«

fplug oon ben genannten Stäbten: Pern an
17.15 (bisper 19.05). 2. Die gluglinie Pafel«
Pern«Saufanne«©enf mit Slnfplup nap SJlar«

feiIIe=ParceIona oerläpt Pern um 9.50 (bisper
11.10) unb trifft auf bem Stü&oege um 15.50
(bisper 16.50) in Pern ein. 3. Die gluglinie
©enf=£au[anne=Pern=3«rip mit Slnfplup in 3ü*
rip nap SJlünpen, (Bien, (Prag, (Breslau, Pu«
bapeft unb 3mtsbrucE=Sal3burg=5!Bien oerläpt
Pern um 9.15 (bisper 10.35) unb trifft am
Stapmittag um 16.15 (16.45) in Pern ein.

(Beteiligung ber ©leütrobanfe 3iiricp
om Sauernprojekt.

Pelanntlitp paben bie Oefterreidpifcpen Sraft«
werfe (Delat) ein (projelt s«ï Verwertung ber

®auern»SBafferfräfte ausgearbeitet. ®a§

©rünbungS'SluSfpupfomitee ift Bereits geöilfaet.
Slufjer ber öfterreiipifipen unb reicpSbeutfpen
©ruqpe gepört ipm amp bie ©leltrobanl güriep,
bie Beïannte internationale ©teftro^rufigefeflfdjaft
an. ®aS ©efamtprojelt umfafjt brei ©ruppert,
ben ^rogbenebiger, ©roggtoefner unb bie 9tab"

fiätter Dauern. ®8 ftnb brei ffraftwerlgruppen
geplant, unb s^ar in Dirol, Salsburg unb

Kärnten. Qn ber s« grünbenben ©efettfdpaft fou
bie öfterreidptfepe ©ruppe gegenüber ber reieps-
beutfeijen ©ru^pe baê Uebergewi^t Çaben. L.

(Bofet ols 3entrum ber epetnifegen 3nbuftrie.

Sluf bem internationalen Spemiferfongrep in

(Kailanb würbe Pafel als probiforifeper Sig ber

internationalen Pereinigung ber De^til» uno

farbenepemifepen gnbuftrie beseiepnet. L.

ttr. 33 l>^8 LLMLlî

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes!.

Sonntag-Abend (21. September):
Bern: 20.0«) Bettagsbetrachtung. 20.30 Orchesterkonzert. 21.00 Trios.

21.30 Spät- Örchesterkonzert.ì „Berlin: 20.00 Wagner-Abend.
Hamburg: 20.00 Volkstümliches Konzert.
Leipzig : 20.00 Robinsonade, komische Oper.
Prag: 19.30 Zwei Witwen, komische Oper.
Stuttgart: 19.30 Volkslieder. Gesang. 20.00 Hochflut am Missi-

sippi, Hörspiel. 20.45 Unterhaltungskonzert.
Graz (Wien): 20.40 Häuptling Abendwind, Operette.

20.15 Orgelkonzert (von

20.30 Ergebnis des
21.30 Mandolinen-

Montag-Abend (22. September):
Bern: 20.00 15 Minuten Aktualitäten.

Basel). 2130 Orchester-Spätkonzert.
Budapest: 20.15 Norwegischer Abend, danach Konzert des königl.

ungar. Honvád-Jnfanterieregiments Nr. I.
Frankfurt: 20.00 Gespräch mit einem Blinden.

Wettsingens. Eine Lieder- und Arienstunde.
5Ä- konzert.

Langenberg: 20.00 Aus alten Operetten. Bis 24.00 Konzert.
Leipzig: Mozart-Seltenheiten und bis 24.00 Tanzmusik.
Mailand: 21.00 Werther, Oper.
Nürnberg: 19.00 Stunde der Arbeit: Krankenkassen, Arzt und

Patient, Vortrag. 20.00 Konzert des Zitherquintettes Dentl.
20.40 Schichtwechsel im Bergwerk. 21.30 Kammermusik.

Rom: 20.35 Leichte Musik.
Graz (Wien) : 20.05 Orchesterkonzert der Wiener Philharmoniker.

Dienstag-Abend (23. September):
Bern: 20.00 Hegels Geschichtsphilosophie, Bortrag.

Oammermoor. 22.15 Orchester-Spätkonzert.
Budapest: 19.30 iVìaàme kutterkly, Oper.
Frankfurt: 19.05 (Stuttgart) „Der Gebe, ein Dreitausender West-

Javas, Bortrag. 19.30 Zar und Zimmermann, Oper.
Hamburg: 20.00 Manöverkonzert, Musikkorps.
Mailand: 20.40 (von Mailand-Turin): Kammermusik.
Mailand: 20.40 (von Genua): Genueser Volkslieder.
Nürnberg: 19.35 Der Wildschütz, komische Oper.
Prag: 20.30 Sinfonietonzert, anschließend Lieder-Zyklus.
Graz (Wien): 20.05 Wiener-Abend.

20.30 Oucia cki

Mittwoch-Abend (24. September):
Bern: 20.00 Der Sternenhimmel im Herbst, Bortrag. 20.30 Lieder«,

Balladen- und Orchesterkonzert (Spätkonzert).
Frankfurt: 20.00 Volksliederkonzert (Singschule Karlsruhe).
Mailand: 20.40 Orchesterkonzert (Aus Operetten).
Prag: 20.00 Blasmusik. 21.00 Liederkonzert.
Rom: 20.35 Sinfoniekonzert.
Graz (Wien): 20.05 Lehàr-Feier.

DonnerStag-Abend (25. September):
Bern: 20.00 Simon Gfeller-Stunde. 20.30 Volkstümliches. 21.20 Or-

chester (Opern und Operetten italienischer Komponisten).
Budapest: 20.00 Konzert des Königl. ungar. Honvsdinfanterieregi-

ments-Orchesters I. 21.30 Ungar. Streichquartett.
Frankfurt: 20.00 Jugend in Not, Hörspiel. 21.30 Kammermusik.
Hamburg: 20.00 Drei roman. Komponisten. Eine Stunde der Ent-

spannung. 21.00 Operetten-Finale. Norag-Orchester.
Langenberg: 20.00 Abendmusik. 21.00 Sinfoniekonzert.
Nürnberg: 19.50 „Kabale und Liebe", Trauerspiel.
Graz (Wien): 21.00 „Die ewige Liebe", Lustspiel.

Freitag-Abend (26. September):
Bern: 20.00 Eltern von damals — Kinder von heute. 20.30 Or-

chester. 21.00 Das kluge Felleisen, Singspiel.
Breslau: 20.30 Die Musik der Oper „Der Barbier von Sevilla".
Langenberg: 20.00 Musikalisches Durcheinander.
Mailand: 20.40 Sinfoniekonzert.
Prag: 19.50 Opernarien. 21.00 Violinkonzert. 21.30 Klavierkonzert.
Rom: 20.35 I) ^.rrmià Xuova, Operette,
Graz (Wien): 19.30 Der Barbier von Bagdad, Oper.

Samstag-Abend (27. September):
Bern: 20.00 Was bezwecken die bernischen Schulfunkversuche, Vortrag.

20.30 Konzert. 20 45 „Unsinn", ein Einakter. 21.20 Unterhaltungs-
konzert.

Budapest: 20.35 „Die Geschichte eines armen Burschen", Schauspiel.
Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Leipzig: 20.00 Der dreifach verheiratete Junggeselle, Lustspiel.
Prag: 19.50 Balalaikakonzert. 20.30 Kirchweih-Revue. 21.00 Blas-

musik.
Stuttgart: 20.15 Geistliche Musik.

(Wien): 20.35 Die schöne Helena, burleske Oper.

part der Alt-Rapsodie von Brahms. Als größere
musikalische Veranstaltungen folgen im Früh-
jähr 1931 ein Orchesterkonzert mit dem
Cäcilienverein und die Teilnahme am Kreis-
sängertag und am Kantonalgesangfest
in Biel (Juni 1931).

An festlichen, obligaten Anlässen weist das
Jahresprogramm u. a. die Cäcilienseier
(Herrenabend), den B u n des a bend, die

Beteranenzusammenkunft und die Tafel-
runde (Familienabend) aus.

An Stelle des nach Solothurn übergesiedelten
Herrn Dr. von Bergen wählte die Versammlung
als Sekretär-Protokollführer einstimmig
Herrn Dr. Eichholzer, eidg. Beamter.

Herr Hauptkassier Jselin referierte über
Jahresrechnung, Budget und Bestand der
diversen Fonds und erhielt unter bester Ver-
dankung durch die Versammlung die Genehmigung
des sorgfältig und getreu verwalteten Finanz-
Portefeuilles.

Regem Interesse begegneten die Projekte für
eine Sängerreise der Liedertafel im Jahre 1932.
Den zwei Vatianten: Italien—Dalmatien
wurde vor den Reisezielen Deutschland—Holland
—Belgien mit großem Mehr der Vorzug ge«
geben und die Reisekommission (Referent Herr
Dr. O. Kihm) mit der Ausarbeitung eines end-
gültigen Reiseprogramms beauftragt.

Die weitere Aussprache der Anwesenden über
Unvorhergesehenes und Verschiedenes wurde
lebhaft benützt. Unter anderem wurde einhellig
die Wünschbarkeit eines Wahlspruches für
die Liedertafel, für welchen dichterisch und kom-
posttorisch bereits Fassungen vorliegen, festgestellt.

Mit zuversichtlichem Ausblick schloß der Prä-
stdent in vorgeschrittener Stunde die belebte
Versammlung. O. O.

Der schweizerische Zentralverein für das
Blindenwesen

richtet die folgende herzliche Bitte an alle Sehende:
Stiftet bei freudigen und traurigen Ereignissen
einen Betrag für die Blinden und Taubblinden.
Kauft unsere hübschen Gratulationskarten per
Stück 50 Cts. Schenkt uns eine Gabe zum An«
denken an die Geburt eines sehenden Kindes.
Wir zeigen es den Eltern mit einer Geburtskarte

an. Gedenket bei Todesfällen unserer alten Blinden,
indem ihr eine Gabe für sie opfert. Wir be-
nachrichtigen davon die Trauerfamilie durch unsere
Trauerkarten. Trauerkarten-Nachbildungen und
Einzahlungsscheine können bei uns bezogen werden.
Gaben für die schweiz. Blinden und Taubblinden-
fürsorge erbitten wir auf Postcheckkonto IX 1170.

Sekretariat
des schweizerischen Zentralvereins
für das Blindenwesen, St.Gallen.

III. (letzte) Turmmusik vom Münster.
(Eing.) Unter Leitung und im Tonsatz von

Prof. Ernst Graf werden am Bettagmorgen
21. September die Bläser des Berner Stadt-
orchesters zwei der gewaltigen Psalmmelodien
(Ps. 51 und 68) blasen, die noch heute zum
unveräußerlichen Melodiengut des französischen
Protestantismus gehören und die auch in
bernischen Landen bis zur Mitte des ver-
gangen Jahrhunderts im Kirchengesangbuch ent-
halten gewesen sind. Dazwischen steht, der
Bedeutung des Tages gemäß, einer der fünf-
stimmigen, herrlichen „Bußpsalmen" (Miserere
mei Deus) des Orlando di Lasso, der neben
G. P. da Palestrjna der Hauptmeister des a
capella Chor Zeitalters (16. Jahrh.) gewesen ist.

Kunstnotiz.
Rudolf Scheurer, Bern, hat gegenwärtig

(bis 24. Sept.) bei Francke A-G. eine Kollektion
neuer Aquarelle ausgestellt, Frucht sommerlicher
Mußestunden, denen man die Freude des glück-
lichen Finders und Könners anmerkt. Scheurer
findet immer das fruchtbare Motiv — Landschafts-
ausschnitte mit einem still-beseelten Eigenleben
— und dann gelingt ihm auch die wirkungsvolle
Wiedergabe des Geschauten, daß das Bildchen
lebendig blickt und als Individualität weiter
wirkt zur Freude ihrer glücklichen Besitzer. Auf
die leuchtend schönen Schneelandschaften sei be-
sonders verwiesen. 14. IZ

S
Verkehr.

Flugplanänderung ab 1. September 19Z0.

Im Zusammenhang mit den Flngplanände-
rangen auf den internationalen Strecken sind

die Fluglinien ab Bern vom 1. September
1S30 an wie folgt neu festgelegt worden: 1.

Von Bern über Biel nach Basel, von Bern
ab 7.45 Uhr (bisher 3.45), in Basel Anschluß
nach Paris, London, Mannheim, Frankfurt,
Hannover, Hamburg, Kopenhagen, Malmö,
Köln, Amsterdam, Berlin. Rückkehr mit An-
schlich von den genannten Städten: Bern an
17.15 (bisher 19.05). 2. Die Fluglinie Basel-
Bern-Lausanne-Gens mit Anschluß nach Mar-
seille-Barcelona verläßt Bern um 9.50 (bisher
11.10) und trifft aus dem Rückwege um 15.59
(bisher 16.50) in Bern ein. 3. Die Fluglinie
Genf-Lausanne-Bern-Zürich mit Anschluß in Zü-
rich nach München, Wien, Prag, Breslau, Bu-
dapest und Jnnsbruck-Salzburg-Wien verläßt
Bern um 9.15 (bisher 10.35) und trifft am
Nachmittag um 16.15 (16.45) in Bern ein.

Beteiligung der Elektrobank Zürich
am Tauernprojekt.

Bekanntlich haben die Oesterreichischen Kraft-
werke (Oekar) ein Projekt zur Verwertung der

Tauern-Wasserkräfte ausgearbeitet. Das
Gründungs-Ausschußkvmitee ist bereits gebildet.
Außer der österreichischen und reichsdeutschen

Gruppe gehört ihm auch die Elektrobank Zürich,
die bekannte internationale Elektro-Trustgesellschast
an. Das Gesamtprojekt umfaßt drei Gruppen,
den Großvenediger, Großglockner und die Rad-

stätter Tauern. Es sind drei Kraftwerkgruppen
geplant, und zwar in Tirol, Salzburg und

Kärnten. In der zu gründenden Gesellschaft soll

die österreichische Gruppe gegenüber der reichs-

deutschen Gruppe das Uebergewicht haben. U.

Basel als Zentrum der chemischen Industrie.

Auf dem internationalen Chemikerkongreß in

Mailand wurde Basel als provisorischer Sitz der

internationalen Bereinigung der Textil- uno

farbenchemischen Industrie bezeichnet. >-



Untcr^ttltenbes uttb 33elel)renbc5
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iioit 3n>cifimmen und) üüoiüteii.r.

3weiftmmert oerlaffenb, öffnet ficJj linls ab»

fd)wenfenb bas gewaltige if>od)taI ber £ertf,
bas bas flieblidfe ber SSotalpett mit bem ©tofz»
artigen bes |jod)gebitges oerbinbet. SIus bem
Zalgrunö auffteigenb, erheben fiel) mäd)tige g-els»
roärtbe unb ©ipfel mit ©letfdjern unb ewigem
Sdjnee, unb liifjne SBafferfälle ftürjen iljre
gluten über bie gelsbaftionen, branbenb unb
bonnernb, ein SBilb non werbenber Äraft unb
Sd)önt)eit. Sent ift weltbetannter ©efunb»
Brunnen unb in wenigen ÜKinuten füljrt uns
bie 33at)n ab 3n>eifimmen in biefen Zalgrunb.
Die eigentlidfe §auptroute jietjt fid) in grofjen
Äelfren ben Serg t)inan auf bie Sidftung ber
Saanenmöfer in 1200 SPteter §BI)e. Da wirb
uns ber Süd auf bie fanft gewellten §öt)en=
jiige ber Jinter uns liegenben Simmentaler»
berge unb fd)on grüfjen bie 3i"Ien bes Saatten»
lanbes, Befonbers fd)ön bie Diablerets»ffiruppe,
fowie Stalbenflut), ©ummflub unb bas ÜRüBIi»

ijorn. Weijenb ift biefer Ziefblid befonbers
oon. Sdjönrieb- an, wo bie tjeroifdje £anbfd)aft
gieid) einem wunberbaren gilmftreifen am ïïuge
oorübergiet)!. Salb jiefj't bie Saifn in ffiftaab,
einem bebeutenben Suftturort, betanntem Sont»
mer» unb SBinteraufentlfaltorts, ein. 2Bit lernen
in Ijerrlidjen Spaziergängen bie Säler oon Sur»
bad), Dauerten unb ffifteig lennen, erfreuen uns
ber grünen SDtatten, ber raufdfenben Sergwälber
unb erlaben uns an ben SBaffern, bie ber
ganzen Zatfdjaft £eben geben.

Son S|aratter zeugen bie buntelbraunen
^äusdjen, bie etwas warmes, gemütliches aus»
ftrat)Ien unb fitxb wir in Saanen, franzofifd)
©effenap (1014 Steter), fo machen wir aud)
nod) fdjnell Selanntfdfaft mit bem §aupt»
erwerbszweig bes Zales, ber gledoielj» unb
3iegenzud)t. Sieles liefge fid) nod) erzählen
aus ber alten, feljr intereffanten ©efd)ichte ber
£anbfcl)aft Saanen, bie ihr Itreigenftes aud)
noch Çeute 30 wahren weiff.

Son hi« burchzieht bie Siontreui»OberIanb«
Sahn bas reizenbe ZaI, oorbet am Scl)iöfsd)en
oon Sougemont, an ben Äurorten ©bateau

b'Oer unb tRoffinières (mit bem größten 30I3»
I)aus ber Sd)wei3) unb im 9tu finb wir in
ber wilben £a Zine»Sd)Iud)t unb aisbalb aud)
in Sütontbooon.

Son titer tlettern wir nod) über bem §on=
grittflufz ben fteiien föang hinan, erfreuen uns
an Ziefbliden in bie wilbe, graufige Siantalei,
grüben btüben am Serghang fonnige, faftige
unb blumige SIpmatten uttb ehe wir nur bie
Silber red)t in uns aufgenommen l>aben, hat
uns ber Zunnel oon ©n gor oerfdjtudt, um
uns jenfeits im Sottnenlanb bes ffienferfees
abzufetjen, hod) oben am (pang oon £es
Stoants, bas als Sommer» unb äBinterturort
einen äBeltruf geniest, wie aud) feine riefigen
Sarziffenfelber. Sollten wir nun erzählen, fo
würben wir ewig nid)t fertig, beim bie gatjrt
oon £es ©wants nad) Stontreur mufj man
erlebt hoben unb immer wieber zieht es einen
in bie teizenben ©ebiete. Drunten thront ftolz
in bie eigene Schönheit ocrfuitten SDtontreur am
blauen ©3«: bes £entanfees. SBieberfpiegelt
fid) in ben oielen großen Sudften, zeigt uns
feine l)errlicl)en Einlagen, oerrät uns etwas
aus feiner uralten ®efd)ict>te. Unb baneben -
ba pulft bas £eben wie wir es uns fdjöner-
nie träumen laffen Jönnen. Da lodt bas if3ro=
menabenïonzert am See zum Serweiten, es

wirbt ber hßaoillon bes Sports zum ©eniefzen,
unb ber Äurfaal zum Saften, ©s leuchten ftoI}e
Segel unb- fd)mude Dampfer... Sie Ioden
unb loden wie bie äkaib auf bem tpialat
für bas herrliche, ibeale Stranbbab oon SJton»

treui. 2Ber tonnte fid) je bem 3ouber 001t
Stontreur oerfdfliehen. ffltontreur allein bietet
oiel unb feine £>öhen, feine Umgebung mufz
empfunben unb erlebt werben, ©s gibt ein
gropes ©Hid in ber Statur, Sonnentage zu
Derbtingen an ber Sioiera ber Sdjweiz — in
ÜRontreur.

Die ©emeinbciranlcnjd)uicjterit.

©s ift erfreulich zu feh-en, in welchem ffltape
bie 3al)l ber ©emeinben, bie bie SBofjItat
ber ©emeinbetrantenpflege geniepen, immer zu»

nimmt. Die ÏBirîfamfeit biefer ipilfe ift ganz
befonbers im ftampf gegen bie Zuberlulofe
Zu bemerlen. — ©n einem gnbuftrieort mit
ca. 5000 ©inwol)uern würbe feftgeftellt, bafî
bie 3al)l ber Zubertulöfett, berer fid) bie lo»
tale Seition annimmt, oon 12 auf 82 anjtieg,
feitbem eine biplornierte ©emeinbe!rantenfd)we=
fter in Zätigteit getreten ift. - - gm allgemeinen
ift bie ffiemeinbelrantenfd)wefter, bie „Sotin
ber ffiefunbheit", wie fie ganz richtig bezeichnet
wirb, bie befte gamilienerzieheritt unb bie»

fenige, auf bie am efjeften gehört wirb.
gl)t Slnfehen, il)re ffiüte, ihre ©usbilbung oer»
leihen ihr eine grope Autorität. Sic tommt
Zu einer Stunbe in ein £>aus, in ber bie
Ärantheit mit ihrem ganzen ©«folge oon Äum»
mer unb ©lenb plöplid) erfdjeint unb in oollem
SJtape bie ©efunbfyeit fd)äijen lehrt, 1111b zu
ber Stunbe, in welcher ber SBunfd), fie wieber
Zu gewinnen, fjrjgicnifdge ©runbgebote, bie ihr
bie ilrantenfd)wefter beizubringen oerfudjt, eine

gamilie auf natürliche SBeife oeranlapt, fie ge»

itau zu befolgen. — Die ©emeinbetranlcni»
fdfwefter tommt nicl)t als fpäbagogin zu ben
£euten, um fie in fd)ulmeifterlid>em Zone '

zu
belehren; fie tommt als SBefen Doli fozialen
®titgefül)Is, um im oornehmften Sinne bes
SBortes bem Uranien „zu bienen", unb in bie|em
Uranien ber ganzen leibenben 3Jtenfd)l)cit. Sie
oerftel)t es, i|re Satfcpläge unb ©emertungen
bem Wtilieu, in weldjem fie ifjre hope Sufgab-e
erfüllt, unb jebem einzelnen galle, ber fie be=

fdjäftigt, anzupaffeu.

5)ic hirdjlidje ©emeinbehelferiit-
Die ©efirebuitgen, bie grau unb ihre Slrbcit

für ben attiben Dienft in ber ®irdhe auf bem
®ebiet ber Sfirchgemeinben, gu begehren, ge»
«innen gufehenbs an Umfang, ©röpere tirchtiihe
©emeinmefen, namentlich in ftäbtifchen ©erhält»
niffen hoben — unb ba§ nicht nur bereinjett —
ihre ©emeinbehelferinnen in fefter Slnftcttung
unb SBefolbung. Qn ber Stabt gürich unb in
anbern Schweiserftäbten arbeitet bemnach bie

grau im firchlichen Dienft unb, mag bie §aupt»

+ Gummiwaren
Frauendouchen, Spritzen, Irriga-
toren, Gummiartikel u. a. m. Ka-
talog gratis verschlossen.

S. Recla-Bticheli, Chur,
Sanitätsgeschäft.

Puppenklinik
Reparaturen billig

K. Stiefenhofer, Bern
Käfiggässchen 20 I. Stock

bei der Spar- 8t Leihkasse.

Kennen Sie
schon die erfrischende Wirkung
des seit vielen Jahren erprobten,
ärztl. empfohlenen Mundwassers

„Ossalin"?
Verkaufsstellen :

H. Oerster (Drog.Gafner), Waisenhauspl.12
H. Gräub, Drogerie, Aarbergergasse 37

Frau Lässer-Salvisberg, Wabernsfrasse 14

Frau Schindler - Probst, Sanitätsgeschäft,
Amthausgasse 20

Alle Konsumfilialen.

„3Mtt3tgarrenbcir"
Schauplapgaffe 4, Skrn

©ïftîlafftge gabtifate
— Streng reelle ©ebienung —

KONOLFING ISCHEN
AUSSTELLUNG

FOR HANDWERK, GEWERBE UND LANDWIRTSCHAFT, VERBUNDEN
MIT OR N ITHO LOG ISC HEN UND G ART EN B AU - AUSSTE LLU NG EN

WORB 1930
13. Sept. bis 5. Okt.

19. — 22. September
Temporäre Ornitholog. Ausstellung
Freitag, den 19. September
Militärabend mit Konzert der

Dragoner-Regimentsmusik 3
Samstag, den 20. September, abends
Vorführungen des mittelländischen Kunst-

turnerverbandes
Täglich Dancing

Spätzug der V. B. W. Worb ab 0.15, Bern an 0.45.
Reduktion der Bahntaxen.

28- September: Wiederholung und Erweiterung des

grossen Festzuges

UNDERWOOD
PORTABLE

Die führende Weltmarke
Verlangen Sie Prospekte

Ernst Wanner, Bern
Vertreter für den Kanton Bern

Waisenhausplatz 25

Telephon Bollwerk 34.48

Elektr. Ständer u. Tischlampen
Anfertigung nach Wunsch

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 % Rabattmarken —

Frauendouchen

Clysor Irrigatore
Patentex, feinsteQummiartikel

bei E. SCHENK
Sanitätsgeschäft, Kesslergasse 16

Unterhaltendes und Belehrendes
Kl^Ik^ I^LUXIK, HV0If>1IZL11L8, 1.11^1^18(^8.

Von Zweisimmen nach Montreux.
Zweisimmen verlassend, öffnet sich links ab-

schwenkend das gewaltige Hochtal der Lenk,
das das Liebliche der Voralpen mit dem Groß-
artigen des Hochgebirges verbindet. Aus dein
Talgrund aufsteigend, erheben sich mächtige Fels-
wände und Gipfel mit Gletschern und ewigem
Schnee, und kühne Wasserfälle stürzen ihre
Fluten über die Felsbastionen, brandend und
donnernd, ein Bild von werbender Kraft und
Schönheit. Lenk ist weltbekannter Gesund-
brunnen und in wenigen Minuten führt uns
die Bahn ab Zweisimmen in diesen Talgrund.
Die eigentliche Hauptroute zieht sich in großen
Kehren den Berg hinan auf die Lichtung der
Saanenmöser in 1200 Meter Höhe. Da wird
uns der Blick auf die sanft gewellten Höhen-
züge der hinter uns liegenden Simmentaler-
berge und schon grüßen die Zinken des Saanen-
landes, besonders schön die Diablerets-Gruppe,
sowie Staldenfluh, Gummfluh und das Rübli-
Horn- Reizend ist dieser Tiefblick besonders
von, Schönried an, wo die heroische Landschaft
gleich einem wunderbaren Filmstreifen am Auge
vorüberzieht. Bald zieht die Bahn in Gstaad,
einem bedeutenden Luftkurort, bekanntem Som-
mer- und Winteraufenthaltorts, ein. Wir lernen
in herrlichen Spaziergängen die Täler von Tur-
bach, Lauenen und Gsteig kennen, erfreuen uns
der grünen Matten, der rauschenden Bergwälder
und erlaben uns an den Wassern, die der
ganzen Talschaft Leben geben.

Von Charakter zeugen die dunkelbraunen
Häuschen, die etwas warmes, gemütliches aus-
strahlen und sind wir in Saanen, französisch
Gessenap (1014 Meter), so machen wir auch
noch schnell Bekanntschaft mit dem Haupt-
erwerbszweig des Tales, der Fleckvieh- und
Ziegenzucht. Vieles ließe sich noch erzählen
aus der alten, sehr interessanten Geschichte der
Landschaft Saanen, die ihr Ureigenstes auch
noch heute zu wahren weiß.

Von hier durchzieht die Montreux-Oberland-
Bahn das reizende Tal, vorbei am Schlößchen
von Rougemont, an den Kurorten Château

d'Oer und Rossinières (mit dem größten Holz-
Haus der Schweiz) und im Nu sind wir in
der wilden La Tine-Schlucht und alsbald auch
in Montbovon.

Von hier klettern wir noch über dem Hon-
grinfluß den steilen Hang hinan, erfreuen uns
an Tiefblicken in die wilde, grausige Viamale,
grüßen drüben am Berghang sonnige, saftige
und blumige AIpmatren und ehe wir nur die
Bilder recht in uns aufgenommen haben, hat
uns der Tunnel von En For verschluckt, um
uns jenseits im Sonnenland des Genferse-es
abzusetzen, hoch oben am Hang von Les
Avants, das als Sommer- und Winterkurort
einen Weltruf genießt, wie auch seine riesigen
Narzissenfelder. Sollten wir nun erzählen, so

würden wir ewig nicht fertig, denn die Fahrt
von Les Avants nach Montreur muß man
erlebt haben und immer wieder zieht es einen
in die reizenden Gebiete. Drunten thront stolz
in die eigene Schönheit versunken Montreur am
blauen Azur des Lemansees. Wiederspiegelt
sich in den vielen großen Buchten, zeigt uns
seine herrlichen Anlagen, verrät uns etwas
aus seiner uralten Geschichte. Und daneben ^
da pulst das Leben wie wir es uns schöner
nie träumen lassen können. Da lockt das Pro-
menadenkonzert am See zum Verweilen, es

wirbt der Pavillon des Sports zum Genießen,
und der Kursaal zum Rasten. Es leuchten stolze
Segel und schmucke Dampfer... Sie locken
und locken wie die Maid auf dem Plakat
für das herrliche, ideale Strandbad von Mon-
treur. Wer könnte sich je dem Zauber von
Montreur verschließen. Montreur allein bietet
viel und seine Höhen, seine Umgebung muß
empfunden und erlebt werden. Es gibt ein
großes Glück in der Natur, Sonnentage zu
verbringen an der Riviera der Schweiz ^ in
Montreur.

Die Gemeindekrankeuschw-stern.

Es ist erfreulich zu sehen, in welchem Maße
die Zahl der Gemeinden, die die Wohltat
der Gemeindekrankenpflege genießen, immer zu-

nimmt. Die Wirksamkeit dieser Hilfe ist ganz
besonders im Kampf gegen die Tuberkulose
zu bemerken. ^ An einem Jndustrieort mit
ca. 5000 Einwohnern wurde festgestellt, daß
die Zahl der Tuberkulösen, derer sich die lo-
kale Sektion annimmt, von 12 auf 32 anstieg,
seitdem eine diplomierte Gemeindekrankcnschwe-
ster in Tätigkeit getreten ist. ^ Im allgemeinen
ist die Gemeindekrankenschwester, die „Botin
der Gesundheit", wie sie ganz richtig bezeichnet
wird, die beste Familienerzieherin und die-
jenige, auf die am ehesten gehört wird.
Ihr Ansehen, ihre Güte, ihre Ausbildung ver-
leihen ihr eine große Autorität. Sie kommt
zu einer Stunde in ein Haus, in der die
Krankheit mit ihrem ganzen Gefolge von Kum-
mer und Elend plötzlich erscheint und in vollem
Maße die Gesundheit schätzen lehrt, und zu
der Stunde, in welcher der Wunsch, sie wieder
zu gewinnen, hygienische Grundgebote, die ihr
die Krankenschwester beizubringen versucht, eine

Familie auf natürliche Weise veranlaßt, sie ge-
nau zu befolgen. ^ Die Eemeindekrankew-
schwester kommt nicht als Pädagogin zu den
Leuten, um sie in schulmeisterlichem Tone zu
belehren; sie kommt als Wesen voll sozialen
Mitgefühls, um im vornehmsten Sinne des
Wortes dein Kranken „zu dienen", und in diesem
Kranken der ganzen leidendeil Menschheit. Sie
versteht es, ihre Ratschläge und Bemerkungen
dem Milieu, in welchem sie ihre hohe Aufgabe
erfüllt, und jedem einzelnen Falle, der sie be-
schäftigt, anzupassen.

Die kirchliche Gemeindehelferin
Die Bestrebungen, die Frau und ihre Arbeit

für den aktiven Dienst in der Kirche auf dem
Gebiet der Kirchgemeinden, zu begehren, ge-
winnen zusehends an Umfang. Größere kirchliche
Gemeinwesen, namentlich in städtischen Verhält-
nissen haben — und das nicht nur vereinzelt —
ihre Gemeindehelferinnen in fester Anstellung
und Besoldung. In der Stadt Zürich und in
andern Schweizerstädten arbeitet demnach die
Frau im kirchlichen Dienst und, was die Haupt-

Lumnàaren -s-
brauenckcmoksn, Spritzen, Irrita-
toren, OuinrniartiksI u. u. ru. La-
taloZ Zrutis vsrsoblosssn.

8. lîecla-kûckeli, Lliur,
LanitâtsAssekàkt.

îpuppenklinil«
Reparaturen billig

>î. Sltîs?onk«»?o?, Se?»
KäkiAßässcben 2l) I. Stock

bei àer Spar- L- peikkasse.

Xonnon Lis
sàon àis srkriseksnàs LViàunZ
àss seit vielen ckâkren erprobten,
ârá srnpkoklsnsn lAunârvasssrs

„hmllll"?
Verkaufsstellen:

N. verster (DroZ.vsknerß tValsenUauspI.IS
bl. Lrâub, vroZerîe, HarberZergasZe 37

rrau lLsser-Salvisderg, Vadernstrass« 14

krau 8ekinàr - probst, SanîtâtsZesekâkt,
àtkausZasse 20

^lle Konsumfilialen.

„Zum Zigarrenbär"
Schauplatzgasse 4, Bern

Erstklassige Fabrikate
— Streng reelle Bedienung —

aUSL7ei.II.USS

1U0US1SZ0
IS. Sep«. là S. 0I»I.

19.^22. Ssptsmksr
Ikempursire 0rnltlBol«g. Ausstellung
^rsitaDf, cisn 19. Lsptsmbsr
DGllitäMSden«! mit ltuniert âer

oenganeW-ltegiinentsinusilî S
Samstag, cisn 29. Lsptsmbsr, absncis
Varküklrungen Uos inittellSnUisel,«!, ITunsR»

turneevvedsnUes
l'äAlicb vaucmA

Spät?UA cier V k. W. Word ab 0.15, kern an 0.45.
peciuktion cier kakntaxen.

23 Lsptsmbsr V5iioiI«?I»oI»«»g »»»> e?m,«iite?ung Nos

grossen postsugos

UMNVWll
Die kükrenüe Weltmarke
Verlangen Sie Prospekte

krnst Wsnner, kern
Vertreter kür clen Kanton kern

Waisendausplà 25

Delepkon kollvverk 34.48

klektr. Stänäer u. liscdlampen
àksrtiZunA nack Wunscb

fr. 8cliumscller, Oreokslorsi
KsssIerZasse lö

— 5 °/o Rabattmarken —

krauencioueken

LIz'sor Irri^atore
Patentex, keinsteOummiartikel

bei k. SLttkbIK
LanitätsAesckäkt, Kesslerßsasse 1b



PREISLISTEN
sowie alle R E K LAM E -- D R U C K S A CHEN liefert in
wirkungsvoller Aufmacfiung rastfi und zu kulanten Preisen

Buchdrudkerei Jules Werder, Bern
Neuengasse 9 / Telephon Bollwerk 33.79

Staaten zu leiner Kirche gehöre, gahlenmäßig
am ftStiften ift bie ©iethobiftenfirche, ber bie
fübtiefe SapttfienBeremtguttg folgt-

S£tergefd)ictjten

®ie als EeBensretterin.

Auf eigentümliche SBeife mürben biet ©lenfchen»
leben bor einem fichera Sobe Bewahrt. ®tne
fta|e § at bte faft 80jährtge Saronin bon SSitt-
genfter«, tljre SodSjter tinb eiste ©luftflehrertn
au8 bem geuer gerettet. Sie Saronin mürbe
gegen 4 U£)r morgens burd) baë SBtmmern
einer Kaße an ber Xür iljteg Schlafzimmers
getocclt. 80S fie bie Sür öffnete, fbelügen ihr
Stammen entgegen. Ser (Seitenflügel beS bon
tfr Bewohnten §aufeS ftanb in Stanb. Kur
mit ©lühe gelang es ber geuerweljr, bte brei
.tjau86ctbof)nerinnen p retten. Sie tonnten
nur bag nacite Sehen in Sicherheit Bringen.
Sag §au§ Brannte Hiebet. Sie taße hatte
borner tljre gungen in Sicherheit gebracht HIS
Urfadfje beS Sranbeê mürbe Äurjfdjluß feftgefiettt.

®er AI g e rt I) o r n « Ä a I e n b e r 1931 (91 er«
lag bes „®mmenihaIer=Slattes" A.=ffi. in
flangnau, gt. 1. -.)

gm 6. gabtgang erfdjéint bieïes Äalenber«
gaproud), bas and) biesmal eine Solïsfdjrtft
Befter Art barftellt, mit anregenbem linier«
Ijaltungsftoff (öftren non griba Sdjmieb«
©tarti, Simon ©feller, H. Atnftuß, gr. Sogt)
mit Aufäßen jur ^eimatgefdjtdfte unb §eimat=
ïunbe, mit einer illuftrierten SeBerfid)t üBer bie
SSeltereigniffe, mit praïtifdjen ©atfdjlägen aller
Art unb natürlich mit bem unentbehrlichen Äa«
lenbartum unb ben zugehörigen dvalenbemotijen,
tote fie bie gamtlfe alltäglich Braudjt. Außer
3aI)Ireid)en guten gllitftrationen zum Sert
fchmiiden eine farbige ffiemälbereprobultionu
|d)müden eine farbige ffiemälbereprobuEtion
Äunftphotograpbie non Sunbesrat Äarl Sdjenï
ben gebieg-enen Äalenber. H. B.

„2Bie id) mein Äinbiein pflege",
©terlbüdpem Jux ©tütler oon grau Sr. meb.
3>mboben=Äatfer, St. ©allen, herausgegeben
oont .gentralfelretariat 9ßro guoentute, 3ü»
rtd). fkets gr. 1.—.

Das üorjügltdje Sd)riftd)en ber Befannten
Äinberärgtin in St. (Sailen erfreut fid) großer
^Beliebtheit unb ift bereits in 64,000 ©rem«
platen oertrieben roorben. ©in Setnets, bah
bas Heine 2Bei! feinen 3med erfüllt unb ben
©lüttem als einfacher fleitfaben trtertoolle
Sienfte leiftet. Soeben erfd)ien bie zehnte, coli«
ftänbig umgearbeitete unb ifluftrierte Auflage.

Sie Haren Ausführungen unb bie praftifdfen
burd) zahlreiche ABBilbungen Deranfd)aulid)ten
©atfhläge, werben es jeher ©lutter ermöglichen,
mühelos ben 2Beg zur gefunben ©ntoidhmq
ihres Ätnbes zu ftnben.

Schtoeizerlamerab unb QugenbBorn
©tonatgfehrift für bie gugenb, IjerauggegeBen
Bon ber Stiftung ,,©ro gubentute" unb ber
gugenbfdhriftenlommiffion beg Schweiz- Seljrer»
Bereing. gu Beppen Bet ber ©efehäftgftetle
Sern, gal!eupta| 14. Ahonnementgpreig •

gährltdh gr. 6.—, halbjährlich gr. 3.20.
Sag SeptemBerljeft ift ber îwgiene ae«

Wtbmet: ©efunbljeit ift Aeichtutn! Sen fach-
liehen gntereffen bleuen : Sein Körper Bebarf
ber Pflege, ©3er gern igt unb trinlt, Aach ge»
taner Arbeit, Sonne — Suft — SBaffer ®ute
Kleiber frühen, ©efunb ober Irani, ©efunb unb
ftorl, ®ie mache ich KranlenBefuche, Küfeltdh
unb Billig. Ser gugenbbornteil bertieft bie
gewonnenen ®rlenntniffe burch literarifche Sei«
träge Pon SeegBurg, ©ebljarb tarft, ©eruf
bRücfect, §ebm. Sleuler-Ssafer unb gof. fRetnbari
Sag ganze £eft ift reich iHuftriert unb Bietet
burch bie Hare gufammenfaffung att ber hhgte«
ntfehen gragen fehr Biel ®uteg unb aBertbotleg.

Setnj Salmer.
Spradjenpflege.

Le Traducteur, franzöfifh=beutfd)es Sprach*
lehr« unb Hnterhaltungsblatt, bas bem Sprad)«
befltffenen bie benïbar beften ^ilfsbienfte 311

Liften oermag unb bei feiner Sielfeitigleit and)
recht unter!)altfarn ift. fei hier angelegentlichil
empfohlen, ©probelgeft ïoftenlos burd) ben Ser
lag bes Traducteur in £a ©hau^be«gonbs
(Scljtoeiz).

N. HECK & Co.

Markigasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen-Optik

Sie die „Berner Woche"
irrtümlich doppelt erhalten,
bitten wir Sie höflich, die

heutige Nummer (geschriebene Adresse
mit Nummerbezeichnung) zu reffisieren.

fache fein bürfte, mit Serftänbnig uttb ©rfolg,
joba^ man auf ihre SRitarBeit rndjt mehr üer«
Ziehten wollte unb lönnte.

Siefer llmftanb, bag ftch bte grauenarBeit im
ïirdhtiçhen ©emetnbeleBen burdhaug Bewährt, h«t
bie ftirchenpftegen jur Slufftettung Bon Siertft»
Berorbnungen für bag Amt einer ©emetnbe«
helferin Beranlagt. Sie ftäbtifchen firdjertpflegen
faljen ein fo toeitfchichtigeä ArBeitggeBiet Bor
ftch, &ö| ihnen bie ^Reglementierung gar leine
Befonbern Sdhtoierigletten Bot. gfir bte ArBeitg»
uenoenbitng ber ©emeinbehelferin, bie noch nicht
einheitlich geregelt ift, zeigen fidh etwa folgenbe
©idhtltmen alg anmenbBar, inbem ihr ArBeiö«
freig in 4 ©eBiete aufgeteilt werben bürfte :

§ilfe in ber Seelforge (£>au8Befttdhe), gugenb»
arbeit (Seretnëtoefen, Konftrmiertenoeretntgung,
Drganifation ber ffiinberhut jur Srmöglichung
beg ©ottegbienfi&efucheë ber ©lütter), fojtale
ArBeit (Armenpflege, Sermittlung Bon ©emetnbe«
Iranien« unb §augpflegen, Kampf gegen bte
llnfittlidhfeit, ©emetnbewohlfahrtgpflege) unb ad«
gemein Itrchltche Arbeit, (tanjleibienj't, ©Itthtlfe
Bei ©öangelifationen, im Kinbergottegbienft,
ßeitung Bon grauenberetnen).

gtt ftäbtifchen fîtrthgemeinben ift auf ben er»
wä|nten ©eBteten ftänbig genug Arbeit ba.
Aber auch «nfere großen Sanbgemetnben werben
früher ober fpäter an bte grage herantreten
muffen, bte ©emeinbehelferin in ihre Stenfte
p nehmen.

Ser jürthertfdhe Sirdhenrat Befaßt ftch auch
mit ber grage ber jwecJmäßtgen AugBilbung
für bag Itrchltche ©emeinbehelfertnnenamt.

S)ie erftc beittfch« Schule für Bräute.
ipeutjutage erforbert jeher wichtigere Seruf

eine Sehr» ober Sernjett. Sollte ba nicht für
bie tebengwichtigen, Sflwhten ber ®he grünblichfie
SorBtlbung am ^la| fein, namentlich für foldhe,
bte burch ihre SernfStätigEeit ber §äuglichlett
Bon frühe an. fdhon entjogen Werben?

Sie erfie beutfehe Sräutefdhule im §eimglücE»
haug ju ©tfenac^ Bietet Berlobten jungen Stäbchen
bte AugBilbung in $augwirtf<fiaft, Kochen, An»
richten, SerBieren, gefetlfdhaftlichen Umgmtgg»
formen, Kinber« unb Säuglinggpfege, auch
©artenarBeit unb hänglicfeg ffunftgewerbe. Aïïeë
wirb Bon Berufenen Kräften praltifch unb in»
btBtbuett gelehrt. Selber Wirb nicht gefagt, wie
lange foXd|c Kurie bauern.

3)ie djriftlidjen SÇirt^en in ?lmedfto.
©ach Angaben ber « Semaine Religieuse »

umfaffen bte 212 fttrchcngntppcn 5er Seretntgten
Staaten inggefamt 44,380,000 erwadhfene ©lit»
glteber. Sie Qahl ber Sonntaggfcljüler Beträgt
21,600,000, nur 3,700,000 weniger, alg bte ©e»
fatntjahl ber Schüler auf ben öffentlichen Schulen,
©tan fieht auch h'exaug, wie bte Kachrithten ju
Beurteilen pnb, bie fefiftetten ju Eönnen glauBen,
baß bte ©lehrheit ber Seböllerung ber Sereinigten

l>kk-I5IZ8PLN
«owie à K15K K1) K U (f i< 8 ^ (f tt IZ liefert in
xvirlcun^svoller ^.ufmAlàinF rsscà tirxl 211 lìlllanten ?reÎ8en

kîuc^ctl-ticiierei Iules îer6er, Lern
^euenzssse 9 / ^eleplìvn Lollwerli 33.79

Staaten zu keiner Kirche gehöre. Zahlenmäßig
am stärksten ist die Methodistenkirche, der die
südliche Baptistenvereinigung folgt-

Tiergeschichten
Die Katze als Lebensretterin.

Auf eigentümliche Weise wurden drei Menschen-
leben dor einem sichern Tode bewahrt. Eine
Katze hat die fast 80jährige Baronin von Witt-
zensiern, ihre Tochter und eine Musiklehrerin
aus dem Feuer gerettet. Die Baronin wurde
gegen 4 Uhr morgens durch das Wimmern
einer Katze an der Tür ihres Schlafzimmers
geweckt. Als sie die Tür öffnete, schlugen ihr
Flammen entgegen. Der Seitenflügel des von
ihr bewohnten Hauses stand in Brand. Nur
mit Mühe gelang es der Feuerwehr, die drei
Hausbewohnerinnen zu retten. Sie konnten
nur das nackte Leben in Sicherheit bringen.
Das Haus brannte nieder. Die Katze hatte
vorher ihre Jungen in Sicherheit gebracht. Als
Ursache des Brandes wurde Kurzschluß festgestellt.

Der Alpenhorn-Kalender 1931 s Ver-
lag des „Emmenthaler-Blattes" A.-K. in
Langnau, Fr. 1. -.)

Im 6. Jahrgang erscheint dieses Kalender-
Jahrbuch, das auch diesmal eine Bolksschrift
bester Art darstellt, mit anregendem Unter-
Haltungsstoff (Skizzen von Frida Schmied-
Marti, Simon Gfeller, ll. Amstutz, Fr. Vogt)
mit Aufsätzen zur Heimatgeschichte und Heimat-
künde, mit einer illustrierten Uebersicht über die
Weltereignisse, mit praktischen Ratschlägen aller
Art und natürlich mit dem unentbehrlichen Ka-
lendarium und den zugehörigen Kalendernotizen,
wie sie die Familie alltäglich braucht. Auster
zahlreichen guten Illustrationen zum Tert
schmücken eine farbige Gemäldereproduktionu
schmücken eine farbige Gemäldereproduktion
Kunstphotographie von Bundesrat Karl Schenk
den gediegenen Kalender. tl. k.

„Wie ich mein Kind lein pflege",
Merkbüchlein für Mütter von Frau Dr. med.
Jmboden-Kaiser, St. Gallen. Herausgegeben
vom Zentralsekretariat Pro Juventute, Zü-
rich. Preis Fr. 1.—.

Das vorzügliche Schriftchen der bekannten
Kinderärztin in St. (Lallen erfreut sich großer
Beliebtheit und ist bereits in 64,000 Crem-
plaren vertrieben worden. Ein Beweis, daß
das kleine Werk seinen Zweck erfüllt und den
Müttern als einfacher Leitfaden wertvolle
Dienste leistet. Soeben erschien die zehnte, voll-
ständig umgearbeitete und illustrierte Auflage.

Die klaren Ausführungen und die praktischen
durch zahlreiche Abbildungen veranschaulichten
Ratschläge, werden es jeder Mutter ermöglichen,
mühelos den Weg zur gesunden Entwicklung
ihres Kindes zu finden.

Schweizerkamerad und Jugendborn
Monatsschrift für die Jugend, herausgegeben
von der Stiftung „Pro Juventute" und der
Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrer-
Vereins. Zu beziehen bei der Geschäftsstelle
Bern, Falkenplatz 14. Abonnementspreis
Jährlich Fr. 6.—, halbjährlich Fr. 3.20.

Das Septemberheft ist der Hygiene ge-widmet: Gesundheit ist Reichtum! Den fach-
lichen Interessen dienen: Dein Körper bedarf
der Pflege, Wer gern ißt und trinkt, Nach ge-taner Arbeit, Sonne — Luft — Wasser Gute
Kleider schützen, Gesund oder krank, Gesund und
stark, Wie mache ich Krankenbesuche, Nützlich
und billig. Der Jugendbornteil vertieft die
gewonnenen Erkenntnisse durch literarische Bei-
träge von Seegburg, Gebhard Karst, Gervk
Rückert, Hedw. Bleuler-Waser und Jof. Reinhart'
Das ganze Heft ist reich illustriert und bietet
durch die klare Zusammenfassung all der hygie-
Nischen Fragen sehr viel Gutes und Wertvolles.

Heinz Balmer.
Sprachenpflege.

l..s Rroàteur, französisch-deutsches Sprach
lehr- und Unterhaltungsblatt, das dem Sprach-
beflissenen die denkbar besten Hilfsdienste zu
leisten vermag und bei seiner Vielseitigkeit auch
recht unterhaltsam ist. sei hier angelegentlichst
empfohlen. Probeheft kostenlos durch den Ver
lag des Dimàtenr in La Chcmr-de-Fonds
(Schweiz).

m. IM s v«.
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LpeàlZesckâkt
kür keine grillen - Optik

8ie à „kerner >Voà"
irrtumliek äoppelt erkalten,
bitten wir 8ie käklick, rlie

keutiZe Xummer (Zesekriebene ààsse
mit UummerdezieicknunZ) ?u reküsieren.

fache sein dürste, mit Verständnis und Erfolg,
jodaß man auf ihre Mitarbeit nicht mehr ver-
zichten wollte und könnte.

Dieser Umstand, daß sich die Frauenarbeit im
kirchlichen Gemeindeleben durchaus bewährt, hat
die Kirchenpflegen zur Aufstellung von Dienst-
Verordnungen für das Amt einer Gemeinde-
Helferin veranlaßt. Die städtischen Kirchenpflegen
sahen ein so weitschichtiges Arbeitsgebiet vor
sich, daß ihnen die Reglementierung gar keine
besondern Schwierigkeiten bot. Für die Arbeits-
Verwendung der Gemeindehelferin, die noch nicht
einheitlich geregelt ist, zeigen sich etwa folgende
Richtlinien als anwendbar, indem ihr Arbeits-
kreis in 4 Gebiete aufgeteilt werden dürste:

Hilfe in der Seelsorge (Hausbesuche), Jugend-
arbeit (Bereinswefen, Konfirmiertenvereinigung,
Organisation der Kinderhut zur Ermöglichung
des Gottesdienstbesuches der Mütter), soziale
Arbeit (Armenpflege, Vermittlung von Gemeinde-
kranken- und Hauspflegen, Kampf gegen die
Unstttlichkeit, Gemeindewohlfahrtspflege) und all-
gemein kirchliche Arbeit. (Kanzleidienst, Mithilfe
bei Evangelisationen, im Kindergottesdienst,
Leitung von Frauenvereinen).

In städtischen Kirchgemeinden ist auf den er-
wähnten Gebieten ständig genug Arbeit da.
Aber auch unsere großen Landgemeinden werden
früher oder später an die Frage herantreten
müssen, die Gemeindehelferin in ihre Dienste
zu nehmen.

Der zürcherische Kirchenrat befaßt sich auch
mit der Frage der zweckmäßigen Ausbildung
für das kirchliche Gemeindehelferinnenamt.

Die erste deutsche Schule für Bräute.
Heutzutage erfordert jeder wichtigere Beruf

eine Lehr- oder Lernzeit. Sollte da nicht für
die lebenswichtigen. Pflichten der Ehe gründlichste
Vorbildung am Platz sein, namentlich für solche,
die durch ihre Berufstätigkeit der Häuslichkeit
von frühe an schon entzogen werden?

Die erste deutsche Bräuteschule im Heimglück-
Haus zu Eisenach bietet Verlobten jungen Mädchen
die Ausbildung in Hauswirtschaft, Kochen, An-
richten, Servieren, gesellschaftlichen Umgangs-
formen, Kinder- und Säuglingspflege, auch
Gartenarbeit und häusliches Kunstgewerbe. Alles
wird von berufenen Kräften praktisch und in-
dividuell gelehrt. Leider wird nicht gesagt, wie
lange solche Kurse dauern.

Die christlichen Kirchen in Amerika.
Nach Angaben der « Lemains Religieuse »

umfassen die 212 Kirchengruppen der Bereinigten
Staaten insgesamt 44,380,000 erwachsene Mit-
glieder. Die Zahl der Sonntagsschüler beträgt
21,600,000, nur 3,700,000 Weniger, als die Ge-
samtzahl der Schüler auf den öffentlichen Schulen.
Man sieht auch Hiemus, wie die Nachrichten zu
beurteilen sind, die feststellen zu können glauben,
daß die Mehrheit der Bevölkerung der Vereinigten
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Fliegen Sie mit
loten und den sichern Flugzeugen

den bewährten Pi-

der ALPÂR BERNy denn
Ein Alpenflug
an einem schönen, klaren Herbsttage vermittelt un-
geahnten G e n u s s und ist ein einzig artiges
Erlebnis.

Anmeldungen und Auskunft durch die Ueäsebureaux, Ver-
hehrsbureau, und die „Alpar-Bern", Tel. Zäiir. 40.44

Telephon Bollwerk 4324
Älhambra

Täglich 81/4 — Sonntag auch 3 Uhr nachmittags

Der sensationelle Welterfolg

Der fröhliche Weinberg
Dieses Stück wurde mit dem Kleistpreis ausgezeichnet

Vorverkauf: Gonzenbaeb, Cigares, Bubenbergplatz 4;
M. Wyler, Cigares, Hirschengraben; u. ab 7 im Theater

HCursaai Schiit»!
FIRST CHURCH OF CHRIST, SCIENTIST, BERNE.

VORTRAG
in deutscher Sprache

über

CHRISTIAN SCIENCE
(Christliche Wissenschaft)

betitelt
«Die Christliche Wissenschaft in ihrer Anwend-
barkeit auf das tägliche Leben »,

gehalten von

MR. RICHARD J. DAVIS, C. S.
aus Chicago, Illinois, Mitglied des Lektorenausschusses Der Mutter-
kirche, The First Church of Christ Scientist, in Boston, Massachusetts

im Kirchengebäude, Helvetiaplatz 4, Bern
Dienstag, den 30. September 1930, 20 Uhr.

Alle Besucher sind herzlich willkommen. Eintritt frei.
Keine Kollekte.

Tägl. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario. Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8'/2 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

CORSO
Ein Variété-Menu für den Gourmet.

Internationale Küche, verfeinert durch

Das führende Variété

irmet.
Spezialitäten.

été

Berns schönste Promenade

mit dem feinen Tea-Room.

Täglich Konzert.

Was die Wocöe brinat.

ferner Stabttbeater. 933od)enfpielplan :

Sonntag, 28. September, nadjmittagS 14'A Uljr „Steine ©djroefter
unb id)", ein mujtfaltfifjeë Spiel in groet Sitten (bier Silbern)
bon Serr unb Serneuil, bentfrf) bon 9tobert Sinnt, Stufit bon
3talpb Senabfp. SlbenbS IEU/2 TtEjr „Sobengrtn", Oper in bret
Slufeugen bon tRid^arb SBagner.

Stontag, 29. September (Sïb. A. 2) „Steine Scbmefter unb ich", ein
mufifalifcpes Spiel in jmei Sitten (bier Silbern), Stufit bon
Sialpb Sena|tp.

®ienStag, 30. September (21b. B. 2) „®er gigeunerbaron", Operette
in brei Sitten, Stufif bon Qobann Strang.

SOiittroodh, 1- Dttober (Slb. C. 2) „®er ®iener gtoeier $erren", Suft»
fpiel in fed)8 Silbern bon Garlo ©olboni.

®otmer8tag, 2. Ottober, auger Slbonnement „Steine Sdgmefter unb
ici)", ein mufifalifdjeS Spiel in gtuei Sitten (bier Silbern), Stufif
bon 8talpb Senabtp.

greitag, 3. öftober (916. D. 2.) gum erften Stale „®ie Slffaire
®repfug", Scbaufpiel in fünf Sitten bon §an8 3. IRebfifcb unb
SBilbetm §erjog.

Sam8tag, 4. Oftober, Sluger SIbDnnement „ßolfengrin", Oper in bret
Slufjügen bon 8ti<harb SBagner.

Sonntag, 5. Oltober, nachmittags 141/2 llbr, „®er gigeunerbaron".
Operette tn bret Sitten, Stufif bon Qoifann Strang. Slbenb8 20
UEjr „Steine Sdjtoefter unb tcp", ein niuftfatifdjeS Spiel in gmei
Sitten (bier Silbern), Stufif bon SftalpE) Senafettj.

iJ3romenaben=Äonserte.
Steine Sdgan^e: 28. September bormittagS ®rommIer» unb

Sfeifertorps. 30. September, abenb8 Slrbeitermuftf. 2. Ottober,
abenbS StufifgefeHfc£)aft Sümpltj.

2t ofengarten: 28. September, nachmittags Slrbeitermufif Sern»
Oftermunbigen.

Plattform: 28. September, bormittag8 Slrbeitermufit, Stetatt«
Harmonie; nachmittags ©aribalbtna.

Ä'atoo in SBorb (ffonolftngifche SluSfiettung) bauert nodj big 5. Dttober.
SlbenbS btb. Seranftaltungen. ®äglicf) ®ancing. 28. September
groger erweiterter geftjug. Spätjug ber S. S. SB.:
SSorb ab 0.15, Sern an 0.45. Stebuftion ber Sa^ntajen.

Operettenpaus Silbambra: ®äglicb S'A 11fir, Sonntag auch 3 Uhr
nachmittags „®er fröhliche Steinberg".

Das Berner Wochen-Programm ^
äNXKIQKK OK8kl„^8L«^k'IK^ Ul^l) KUN8I-51'ä6l.I88^LN1'?
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riisgen Sie mit
loten und äsn siàsrnDIuZ^sugsn

den bsvàbrtsu pi-

«ler Äenrs

Lin âlpenllug
an sinsrn sakönsn, klaren Dsrbsttazs vsrinittslt un-
geatinten D s n u s s und «st sie» sï»»»ïg s^tïgss

àiusldunAsn und àiskunkt dure!» dis iKsissdursNux, Vs?»
kel,^»il»u?esu, und dis dsl, ^àiir. 40.44

dislsxdon Lollvsrk 4324
AlàwàN

Isxlicli 8>,4 — Sonntag aucli Z Illir nachmittags

Dsr sensationslls >VeltsrkolK

ver kröklieke Weinberg
Dissss Ltüok >vurds init dsra KIsistprsis ausKs^siànet
Vorvsrkauk: Don^snbasb, DiZarss, LubsnbsrApIat^ 4;
IVl. 'Wxlsr, ldigarss, ldirselisngrubon; u. ad 7 iin'lidoatsr

IàsKUW
or cnnisr, 8cie^ri5r.neni>ie.

in äeutscker Lpracke
über

cniîi8ii^^ 8ci^cr
(Lkrîstlicke V^issenscàkt)

betitelt
«vie Lkristliclie Wissensckskt in ikrer /Vnwen0-
bsrlceit auk às tâ^lioke lieben»,

gehalten von

Mk. kicn^kl) 0^VI8. d. 8.
ans Lkicago, Illinois, lVIitglied des pelctorsnsussckusses Der lVIutter-
kircke, Tlie birst Lkurck ot Lkrist Scientist, in koston, lViassscbusetts

im KirckenZebâuâe, velvetiaplst? 4, Kern
visnstsZ, clen 30. September 1930, 20 vbr.

(^.Ile kesucber 8inci tier^Iicti willkommen. Eintritt frei.
Keine Kollekte.

îSgl. 2 âs, Itsl. It»ii>,»t>eir-0ir«I,e»tS55
Direktion: lldasstro IVlario Obssi.

Nachmittags 4 Dkr (Sonntags 3'/z Dkr), absnds 8^/2 Dbr.
Eintritt: à.n ^Vocbsntagsn nachmittags kl) Ots.

Lonntag-Nacbmittag und s:u den Xbsnd-Kon-
nertsn Pr. I.IV.

co«so
Lin Varistê-IVlsnu tür den Dourmst.

Internationale Düobs, vsrksinsrt durck

vas füiii-sn^s Vak-ists

rmst.
LpsÄalitätsn.

sts »W^

Kerns sctionste promensäe
mit äem keinen lea-kvom.

l'â^Iicii Koncert.

was Me woAe bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 28. September, nachmittags 14>/e Uhr „Meine Schwester

und ich", ein musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern)
von Berr und Berneuil, deutsch von Robert Blum, Musik von
Ralph Benatzky. Abends 1SV- Uhr „Lohengrin", Oper in drei
Aufzügen von Richard Wagner.

Montag, 29. September (Ab. /I. 2) „Meine Schwester und ich", ein
musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern), Musik von
Ralph Benatzky.

Dienstag, 30. September (Ab. L. 2) „Der Zigeunerbaron", Operette
in drei Akten, Musik von Johann Strauß.

Mittwoch, 1. Oktober (Ab. L. 2) „Der Diener zweier Herren", Lust-
spiel in sechs Bildern von Carlo Goldoni.

Donnerstag, 2. Oktober, außer Abonnement „Meine Schwester und
ich", ein musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern), Musik
von Ralph Benatzky.

Freitag, 3. Oktober (Ab. D. 2.) Zum ersten Male „Die Affaire
Dreysuß", Schauspiel in fünf Akten von Hans I. Rehfisch und
Wilhelm Herzog.

Samstag, 4. Oktober, Außer Abonnement „Lohengrin", Oper in drei
Aufzügen von Richard Wagner.

Sonntag, ö. Oktober, nachmittags 144/2 Uhr, „Der Zigeunerbaron".
Operette in drei Akten, Musik von Johann Strauß. Abends 20
Uhr „Meine Schwester und ich", ein musikalisches Spiel in zwei
Akten (vier Bildern), Musik von Ralph Benatzky.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze: 28. September vormittags Trommler- und

Pfeiferkorps. 30. September, abends Arbeitermusik. 2. Oktober,
abends Musikgesellschast Bümpliz.

Rosengarten: 28. September, nachmittags Arbeitermusik Bern«
Ostermundigen.

Plattform: 28. September, vormittags Arbeitermusik, Metall-
Harmonie; nachmittags Garibaldina.

Kawo in Word (Konolfingische Ausstellung) dauert noch bis S.Oktober.
Abends div. Veranstaltungen. Täglich Dancing. 28. September
großer erweiterter Festzug. Spätzug der B. B. W.:
Worb ab 0.15, Bern an 0.4S. Reduktion der Bahntaxen.

Operettenhaus Alhambra: Täglich 8'/« Uhr, Sonntag auch 3 Uhr
nachmittags „Der fröhliche Weinberg".
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SÇurfaal Sdjänglt. Seranfialtungen bom 28. September Bis 5. DHober
1930 beS italienifcgen ßünfilerordgefierS. ®ireïtion : Staeftro Stario
©gefi.

Sonntag, 28. September, nadgmittagS unb abenbS groge ßonjerte.
Stontag, 29. September, nadgmittagS unb abends UntergaltungS»

fongerte.
Siertätag, 23. September, nadgmittagS UntergaltungSlonjert, abenbS

teilte äÄujtl.
Stittwocg, 1. Dftober, nacgmittagä unb abenbS Unterhaltung«»

tonjerte.
®omter8tag, 2. Dftober, nachmittags UntergaltungSlonjert, abenbS

internationaler 8lbenb.
Freitag, 3. Dftober, nachmittags unb abends UntergaltungSlonjerte.
Samstag, 4. Dftober, nachmittags unb abenbS UntergaltungS»

lonjerte.
Sonntag, 5. Dftober, nachmittags unb abenbS groge Sîonjerte

5Robto=aBod)e (8IuS Programmen beS in» unb SluSlanbeS).

@onntag*8lbenb (28. September):
Sern : 20.00 ®er Sranb im âlffengauS, Sorlefung. 20.30 SinfonifcgeS

ßonjert.
granffurt : 19.00 ffiammermuftf, 20.00 Dtto öieutter. 20.45 Straug»

Slbenb.
Sangenberg: 20.10 ©urgantge, groge Dper.
äjiailanb: 20.30 Boccaccio, Dperette. SiS 24.00 Sïongert.
Prag : 20.00 ßorjert ber tfcgecg. Philharmonie.
©rag (SBien) : 19.20 SollStümlicge Sieber. 8lnfdglie£enb ïïbenbfongert.

Sftontag.Slbenb (29. September):
Sern: 20.30 Drcgefterlonjert. 21.00 ©etlo-Sorträge. 21,35 Unter»

galtungStonjert ber ital. ffurfaallapelle.
Subapeft: 20.00 SKojart»8lbenb.
granffurt: 19.30 Stmetia ober ©in SJcaSfenbafl, Dper.
Hamburg : 20.00 Unbine, romantifcge ffjauberoper.
Langenberg: 20.00 SoIlSmuftf. 21.00 Sadg»8lbenb.
Setpjig: 19.30 SoltStümliige äßeifen. 20.00 Sinfoniefongert. SiS

24.00 ßonjert.
Prag: 19.30 Dpernübertragung.
©rag (SBien): 20.20 Stnfonieorcgefter.

®ienstag»2lbenb (30. September):
Sern : 20.15 ßammetmujtf. 21.30 ^eitere Sluftf.
SreSlau: 19.00 ®er gretfcgitg, romantifcge Oper.

Subapeft: 19.30 Scgegerejabe, SaKett, hernach SigeunerfapeHe ßig.
granffurt: 20 00 Philharm. Drcgefter.
Hamburg 20.00 Songert beS Dreh- b. Siugffreunbe.
Stuttgart: 19 30 ®er Sauer im Siebe, ©efang gur Saute. 20.00

Drchcfterfongert.
©rag (SBien): 20 05 ®a(ibor, Dper, bon Smetana.

5Kittroodg»8lbenb (1. Dftober):
Sern: 19.30 §annS in ber ©anb fingt. 20.30 ßongert.
granffurt: 20.00 Populäres SoIiften»ßongert. 21.00 „So leben toit"

Hörfolge.
Sangenberg: 20 00 Seichte SJcufif.
Seipgig : 20.00 Don Pasquale, ßomifdge Dper.
©tailanb: 20.40 Drchefterfongert (SluS Dperetten).
Prag: 20.00 Sinfontefongert.
3tom: 20.35 Sinfoniefongert.

®onnerStag«8lbenb (2. Dftober):
Sern: 20.00 Sitfi ôalïet lieft. 20.30 Drcgefter. 21.00 Saftien unb

Saftienne, fomifche Dper. Spätfongert.
Serlin: 20.00 Sigoletto, Dper.
Sangenberg: 20.00 ®ie QagreSjeiten, Dratorium bon Babbn. SiS

24.00 SHuftf.
SÜlailanb: 20.40 Saïïo in SJtafcgera, Dper.
Stürnberg: 20.15 Sinfoniefongert.

greitag-Stbenb (3. Dftober):
Sern: 20.00 SBein» unb ®rinflieber. 20.30 Drcgefter.
Hamburg: 20.00 SRorbbeutfcge ftomponiften. Stongert.
Stürnberg: 19.45 „®er SBinlelabbolat bon Pappenhaufen", ein lu«

ftigeS StiicC. ©in weiteres luftiges Stücfiein. 21.30 ßammermufif.
Prag: 21.00 SlaSmufif. 22.20 Seichte SKufit.
Stuttgart: 19.30 gitger unb ©uitarre. 20.00 Droiegefpräcg. 21.00

©rag (SBien): 19.35 ®onfofafengruppe. 20.30 SJieifterabenb.

SamStag»SlBenb (4. Dftober):
Sern: 20.00 SolfStümlicgeS Songert. Sinfcgliegenb Drcgefter-Spät»

fongert.
granffurt: 20 00 „Storb unb Süb", ein bunter Stbenb.
Hamburg: 20.00 Dperetten»3lbenb.
Sangenberg : 20.00 Suftiger Stbenb. SiS 24 00 SJlacgtmufif unb ®ang.
©rag (SBien): 20.30 „Slbenteuer in ben pgrenäen", Suftfpiet. Sin»

fdgliegenb Stbenbfongert.

iÇaroo.

in unferer ffawo » Sefprecgung ber legten
Stummer ift aus Serfegen die beftbefannte girma
SStafdginenbau Sütgi 8c Sie., in SBorb
nidgt ermägnt toorben. ®iefe girma ftetit auS:
Stuto-Sanbfägen, fagrbare SKotor« Seilwinden,
MeiSfägen, Sengin» unb Stogölmotoren etc. ®en
Sefucg biefeS StanbeS möcgten mir unfern Sefern
marm empfehlen.

<?>erbftausfteltung in Eigerj.
®ie atlgerbftliäge SluSftettung im §of in Si»

gerg mirb bor altem §anbmebereien bieten unb
groar bon ©tara SBoerner in Sigerg unb ben
SBintertgurerinnen ©eorgette Mein unb irma
iberg. Stehen Slguaretten unb Silbern bon ©rnft
©eiger mirb eine altitalienifige SÄabonna, ein
SBerl bon ©iotto ober menigftenS aus feiner
Seit, gegeigt, ein Silb baS bisger nidgt öffentlich
gu fegen mar. ®ie Stusftellung bauert bom
20. September bis gum 12. Dftober.

Ptobefcgau Plarti & (Sie.

®ie Stobefcgau, bie mieberum im ffafmo gu
fegen mar, Bot beS Scgönen unb ©leganten fegr
biet. Stan gewann ein Silb odh ber Sielfeitig»
feit, bie bie StritCmobe geute befireitet. ©ibt eS

überhaupt eine Strictmobe V finb mir berfuegt
gu fragen, ©ang geroig. Sie gegt groar nidgt
igre eigenen SBege, fonbern gegt mit ber grogen
Stöbe. Slber fie ift ein ©ebiet für ftdg. Unb
geute im geitjeidgen beS SteifenS ift fte mit igren
Stoiletten, die nidgt gerfnittern unb ein SJtinimum
an plag beanfpruegen, gerabegu unentbegrlicg.

SRugig lieg man bei ben Mängen einer be»

merfenSroert guten SJtuftf bie berfegiebenen Sbto»

belle an fidg borbei befitieren. Sa, man fag
roirflidg reigenbe Stüde. ipeute bewegt fieg bie

Stöbe in überaus foliben unb gebiegenen Sah»
nen, benn fie bariert bie englifcgen ®meebftoffe
auf bie berfdgiebenften Slrten. Unb ba ift wert»
botl gu fonfiatieren, bag bie Stricferei imftanbe
ift, biefe gewobenen Stoffe fo getreu miebergu»
geben, bag man oftmals im gmeifel ift, ob man
gewobene ober geftriette Stoffe bor ftdg gat.
SDmogl gu StacgmittagSfleibern als audg gu
SJiänteln werben biefe Stoffe berarbeitet. ©roge
©infadggeit: bas ift bas fjeicgen, in bem bie
gegenwärtige SDtobe ftegt. So fag man benn
Meiber, bei benen eine galtenricgtung, ein Samt»
banb, ein roeiger, Heiner ffiragen bie eingige
©arnitur ausmachten, ober etwa aueg ein ®ul»
penärmel ober eine gactengarnierung. Steigenb
negmen fitg bie Solerojäcfcgen aus, fegr gübfdg
bie unter bem Mtie auSfpringenben galten.

SBunberbare pelge unterbradgen bie Meiber»
fegau: pelgmäntel auS bem foftbaren Petit-gris
unb bem wunderbaren fdgattierten Pcrfiancr.
®ie Mannequins trugen BemerfenSWert fdgöne
gucgSpelge : bie groge Stöbe biefeS gagreS. ®agu
reigenbe Scguge ber girma gürft & ©o., unb
groar bie neueften raffiniert eleganten StobeHe,
foroie fegr fdgöne §üte. So war benn bie Stöbe»
fegau wirtlicg ein ©enug unb eine greube. H. L.

VerkeDr

iöerfeegr in ber Stabt 58ern.
Saut Stitteilung beS Dffigietlen SetlegrSbu»

reauS Sern bergeidgnen bie ftabtbernifdgen ©aft»
göfe im Stonat Sluguft 1930: 21235 regiftrierte
Perfonen (1929: 21081) unb 41139 Sogier»
näcgte (1929: 43 590). Son ben Perfonen ent»
fallen auf bie Scgmeig 7 120, ®eutfcglanb 5 290,
Defterreidg 479, ©nglanb 959, granfreitg 2150,
Seigien 530, §oIIanb 942, Italien 879, Spa»
nien 216, Ungarn 191, ®fcgecgo8Ioroaïei 125,
®änemar£ 120, Polen 110, Storbamerila 1138,
Rentrai» unb Sübamertla 334, andere Sänber 652.

ff=^g>t^geag3aSiagaaja

W Saisoti=Cbronik

§erbft3auber auf ber Stgpnigen platte.
©egenroärtig feiert bie gegre îllpentoelt igte

ergahenjte Stunbe: bie Stunde, wo ber Som»
mer feinen Sbfdjieb nimmt unb ber Äönig
§erbft in majeftätifeger SBürbe an bie oerroaifte
Stelle tritt; wo bie Statur bas farbenprächtige,
oon Sonnengolb burigroirtte Aleib abftreift,
um einem Pracgtgewanbe oon Purpur mit
(ßolb gefäumt ben Sorgug gu geben, ©erabe
im foerbft ift eine Sergfagrt oon unoergleiig»
liegem Steig. SBägrenb am Storgen tm ®ale
bie Dtebel Brauen, Ieud)tet auf ben Sergfpigen
bas Sonnengolb. ®ie Sigpnige piatte=Sagn
ift wie bagu gefegaffen, ben Saturfreunb aus
bumpfem ®ale in licgtburcgroirlte Spgären 3U

entfügren, bie in biefen ®agen burd) wunder»
fame gernfiäjten lognen.

Ptontreur.
Serge, ÜBälber unb See, biefer ®reillang

finbet fieg feiten beifammen. Steift feglt ben

fdjöitften ffiegenben eine ber brei S^öngeiteit.
Stontreur am ©enferfee gat alle brei im glei»
cgen Slusmag. ®a laben einmal bie flögen
oon ©aus, ©lion, ber Socgers be Stape, brühen
Ses Sloants unb Sonloup,» gerrlicge äBälber
bieten angenegme topagiergänge auf wogige»
pflegten Siegen unb brunten labet der See

gum Serweilen. ®as Ältma ift in biefen gerbft»
tagen augerft günftig unb bie gefunbe Sage
unb bie abweigflungsreicge Umgebung maegen
Stontreur gum erften §erbftturgebiet.

!S)rudifeI)ler=58ertc^figu«g.
3m gnferat bon ©gr. 9tüfenadgt 81.«©. Sern,

auf ber erften Umfdglagfeite bon. Sr. 38, gat
ftdg in ber dritten geile „Steppbecte etc." ein ®rucE»

fegler eingefcglidgen. ©8 foil bort geigen „mit Ia.

ffrauswoll'güttmtg", ftatt „ßrau§watt»güllung.
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Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 28. September bis 5, Oktober
1930 des italienischen Künstlerorchesters. Direktion : Maestro Mario
Ehest.

Sonntag, 23. September, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 29. September, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag, 23. September, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

leichte Musik.
Mittwoch, 1. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag, 2. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Internationaler Abend.
Freitag, 3. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 4. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag, S. Oktober, nachmittags und abends große Konzerte

Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes).

Sonntag-Abend (28. September):
Bern: 29.09 Der Brand im Affenhaus, Vorlesung. 29.39 Sinfonisches

Konzert.
Frankfurt: 19.99 Kammermusik. 29.99 Otto Reutter. 29.45 Strauß-

Abend.
Langenberg: 29.19 Euryanthe, große Oper.
Mailand: 29.39 lZoccucLio, Operette. Bis 24.99 Konzert.
Prag: 29.99 Korzert der tschech. Philharmonie.
Graz (Wien) : 19.29 Volkstümliche Lieder. Anschließend Abendkonzert.

Montag-Abend (29. September):
Bern: 29.39 Orchesterkonzert. 21.99 Cello-Vorträge. 21.35 Unter-

Haltungskonzert der ital. Kursaalkapelle.
Budapest: 29.99 Mozart-Abend.
Frankfurt: 19.39 Amelia oder Ein Maskenball, Oper.
Hamburg: 29.99 Undine, romantische Zauberoper.
Langenberg: 29.99 Volksmusik. 21.99 Bach-Abend.
Leipzig: 19.39 Volkstümliche Weisen. 29.99 Sinfoniekonzert. Bis

24.99 Konzert.
Prag: 19.39 Opernübertragung.
Graz (Wien): 29.29 Sinfonieorchester.

Dienstag-Abend (39. September):
Bern: 29.15 Kammermusik. 21.39 Heitere Musik.
Breslau: 19.99 Der Freischütz, romantische Oper.

Budapest: 19.39 Scheherezade, Ballett, hernach Zigeunerkapelle Kiß.
Frankfurt: 29 99 Philharm. Orchester.
Hamburg 29 99 Konzert des Orch. d. Musikfreunde.
Stuttgart: 19 39 Der Bauer im Liede, Gesang zur Laute. 29.90

Orchesterkonzert.
Graz (Wien): 29 95 Dalibor, Oper, von Smetana.

Mittwoch-Abend (1. Oktober):
Bern: 19.39 Hanns in der Gand singt. 29.39 Konzert.
Frankfurt: 29.99 Populäres Solisten-Konzert. 21.99 „So leben wir"

Hörfolge.
Langenberg: 29 99 Leichte Musik.
Leipzig: 29.99 Dorr ?s.sgug.Is, Komische Oper.
Mailand: 29.49 Orchesterkonzert (Aus Operetten).
Prag: 29.99 Sinsoniekonzert.
Rom: 29.35 Sinfoniekonzert.

Donnerstag-Abend (2. Oktober):
Bern: 29.99 Lilli Haller liest. 29.39 Orchester. 21.99 Bastien und

Bastienne, komische Oper. Spätkonzert.
Berlin: 29.99 Rigoletto, Oper.
Langenberg: 29.99 Die Jahreszeiten, Oratorium von Haydn. Bis

24.99 Musik.
Mailand: 29.49 Ballo in Maschera, Oper.
Nürnberg: 29.15 Sinfoniekonzert.

Freitag-Abend (3. Oktober):
Bern: 29.99 Wein- und Trinklieder. 29.39 Orchester.
Hamburg: 29.99 Norddeutsche Komponisten. Konzert.
Nürnberg: 19.45 „Der Winkeladvokat von Pappenhausen", ein lu-

stiges Stück. Ein weiteres lustiges Stücklein. 21.39 Kammermusik.
Prag: 21.99 Blasmusik. 22.29 Leichte Musik.
Stuttgart: 19.39 Zither und Guitarre. 29.99 Zwiegespräch. 21.99

Graz (Wien): 19.35 Donkosakengruppe. 29.39 Meisterabend.

Samstag-Abend (4. Oktober):
Bern: 29.99 Volkstümliches Konzert. Anschließend Orchester-Spät-

konzert.
Frankfurt: 29 99 „Nord und Süd", ein bunter Abend.
Hamburg: 29.99 Operetten-Abend.
Langenberg: 29.99 Lustiger Abend. Bis 24 99 Nachtmusik und Tanz.
Graz (Wien): 29.39 „Abenteuer in den Pyrenäen", Lustspiel. An-

schließend Abendkonzert.

Kawo.

In unserer Kawo - Besprechung der letzten
Nummer ist aus Versehen die bestbekannte Firma
Maschinenbau Lüthi L- Cie., in Worb
nicht erwähnt worden. Diese Firma stellt aus:
Auto-Bandsägen, fahrbare Motor-Seilwinden,
Kreissägen, Benzin- und Rohölmotoren etc. Den
Besuch dieses Standes möchten wir unsern Lesern
warm empfehlen.

Herbstausstellung in Ligerz.
Die allherbstliche Ausstellung im Hof in Li-

gerz wird vor allem Handwebereien bieten und
zwar von Clara Woerner in Ligerz und den

Winterthurerinnen Georgette Klein und Irma
Jberg. Neben Aquarellen und Bildern von Ernst
Geiger wird eine altitalienische Madonna, ein
Werk von Giotto oder wenigstens aus seiner
Zeit, gezeigt, ein Bild das bisher nicht öffentlich
zu sehen war. Die Ausstellung dauert vom
29. September bis zum 12. Oktober.

Modeschau Marti S Cie.
Die Modeschau, die wiederum im Kasino zu

sehen war, bot des Schönen und Eleganten sehr
viel. Man gewann ein Bild von der Vielseitig,
keit, die die Strickmode heute bestreitet. Gibt es

überhaupt eine Strickmode? sind wir versucht
zu fragen. Ganz gewiß. Sie geht zwar nicht
ihre eigenen Wege, sondern geht mit der großen
Mode. Aber sie ist ein Gebiet für sich. Und
heute im Zeitzeichen des Reifens ist sie mit ihren
Toiletten, die nicht zerknittern und ein Minimum
an Platz beanspruchen, geradezu unentbehrlich.

Ruhig ließ man bei den Klängen einer be-
merkenswert guten Musik die verschiedenen Mo-
delle an sich vorbei defilieren. Ja, man sah
wirklich reizende Stücke. Heute bewegt sich die

Mode in überaus soliden und gediegenen Bah-
nen, denn sie variert die englischen Tweedstoffe
auf die verschiedensten Arten. Und da ist wert-
voll zu konstatieren, daß die Strickerei imstande
ist, diese gewobenen Stoffe so getreu wiederzu-
geben, daß man oftmals im Zweifel ist, ob man
gewobene oder gestrickte Stoffe vor sich hat.
Sowohl zu Nachmittagskleidern als auch zu
Mänteln werden diese Stoffe verarbeitet. Große
Einfachheit: das ist das Zeichen, in dem die
gegenwärtige Mode steht. So sah man denn
Kleider, bei denen eine Faltenrichtung, ein Samt-
band, ein weißer, kleiner Kragen die einzige
Garnitur ausmachten, oder etwa auch ein Tul-
penärmel oder eine Zackengarnierung. Reizend
nehmen sich die Bolerojäckchen aus, sehr hübsch
die unter dem Knie ausspringenden Falten.

Wunderbare Pelze unterbrachen die Kleider-
schau: Pelzmäntel aus dem kostbaren ?otit-Aris
und dem wunderbaren schattierten Persianer.
Die Muiursguiirs trugen bemerkenswert schöne
Fuchspelze: die große Mode dieses Jahres. Dazu
reizende Schuhe der Firma Fürst L- Co., und
zwar die neuesten raffiniert eleganten Modelle,
sowie sehr schöne Hüte. So war denn die Mode-
schau wirklich ein Genuß und eine Freude. H. D.

Verkehr

Verkehr in der Stadt Bern.
Laut Mitteilung des Offiziellen Verkehrsbu-

reaus Bern verzeichnen die stadtbernischen Gast-
Höfe im Monat August 1939: 21235 registrierte
Personen (1929: 21981) und 41139 Logier-
Nächte (1929: 43 599). Bon den Personen ent-
fallen auf die Schweiz 7 129, Deutschland 5 299,
Oesterreich 479, England 959, Frankreich 2159,
Belgien 539, Holland 942, Italien 879, Spa-
nien 216, Ungarn 191, Tschechoslowakei 125,
Dänemark 129, Polen 119, Nordamerika 1138,
Zentral- und Südamerika 334, andere Länder 652.

N Zaison-curomk

Herbstzauber auf der Schynigen Platt«.
Gegenwärtig feiert die hehre Alpenwelt ihre

erhabenste Stunde: die Stunde, wo der Som-
mer seinen Abschied nimmt und der König
Herbst in majestätischer Würde an die verwaiste
Stelle tritt; wo die Natur das farbenprächtige,
von Sonnengold durchwirkte Kleid abstreift,
um einem Prachtgewande von Purpur mit
Gold gesäumt den Vorzug zu geben. Gerade
im Herbst ist eine Bergfahrt von unvergleich-
lichem Reiz. Während am Morgen im Tale
die Nebel brauen, leuchtet auf den Bergspitzen
das Sonnengold. Die Schynige Platte-Bahn
ist wie dazu geschaffen, den Naturfreund aus
dumpfem Tale in lichtdurchwirkte Sphären zu
entführen, die in diesen Tagen durch wunder-
same Fernsichten lohnen.

Montreur.
Berge, Wälder und See, dieser Dreillang

findet sich selten beisammen. Meist fehlt den

schönsten Gegenden eine der drei Schönheiten.
Montreur am Genfersee hat alle drei im glei-
chen Ausmaß. Da laden einmal die Höhen
von Gaur, Glion, der Rochers de Naye, drüben
Les Avants und Sonloup,» herrliche Wälder
bieten angenehme ^paziergänge auf wohlge-
pflegten Wegen und drunten ladet der See

zum Verweilen. Das Klima ist in diesen Herbst-
tagen äußerst günstig und die gesunde Lage
und die abwechslungsreiche Umgebung machen
Montreur zum ersten Herbstkurgebiet.

Druckfehler-Berichtigung.
Im Inserat von Chr. Rüfenacht A -G. Bern,

auf der ersten Umschlagseite von Nr. 38, hat
sich in der dritten Zeile „Steppdecke etc." ein Druck-

fehler eingeschlichen. Es soll dort heißen „mit Is.

Krauswoll-Füllung", statt „Krauswatt-Füllung.
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ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
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Flieg
loten und de

ICws^ai Schümm
en Sie mit

en sichern Flugzeugen
den bewährten Pi-

der ALPÄH. BERN, denn
Ein Alpenflug
an einem schönen, klaren Herbsttage vermittelt un-
geahnten Genuss und ist ein einzig artiges
Erlebnis.

Anmeldungen und Auskunft durch die Reiscbureaux, Ver-
kehrsbureau, und die „Alpar-Bern", Tel. Zähr. 40.44

Tägl. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 3'/2 Uhr), abends 8'/2 Uhr.
Eintritt : An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

n s t k d I I «
28. September bis 26. Oktober

Hermann Huber
Kilchberg-Zürich

Alphonse Legros
(1837—1911)

Radierungen
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

Was ök WodK örinai.

93erner Stabttpeater. 333openfpielplan :

Sonntag, 5. Dttober, napmtttag« 1472 Upr, „®er ffigeunetBaron",
Operette in brei Sitten, SRufit bon Qopattn ©traufj. Abenb« 20
Upr „9Reine ©pracfter unb ip", ein mufifaltfcfjeä ©ptel in jtoei
Sitten (bier Silbern), äRufil bon SRalpp Senaglp.

SRontag, 6. Dttober (Ab. A. 3) „Sie ©efripipte bom ©eneral gopann
Sluguft ©uter", ein ©tüct in jtoei Seilen (12 ©jenen) bon ©äfar
Odh Strj.

®ien«tag, 7. Dttober (S16. B. 3) „®ie affaire ®repfug", ©paufpiel
in fünf Sitten bon Han« g. iRepftfp unb SBitpelm Herjog.

äRitttoop, 8. Dttober (AB. C. 3) „®er gigeunerbaron", Operette in
bret Atten, SUuftf bon gopann Strang.

Sonnerëtag, 9. Dttober, auger Abonnement „äReine ©cptoefter unb
ip", ein mufitalifcpe« ©ptel in jtoei Atten (Pier Silbern), SRufit
bon 3talpp Senaglp.

greitag, 10. Dttober (A6. D. 3.) 3teu einftubiert „ÜRpeingoIb",
Sorabenb be§ Süpnenfeftfpiet« „®er King ber StiBelungen", bon
Kiparb SBagner.

©amstag, 11. DttoBer, Auger Abonnement „SReine ©ptoefier unb
trip", ein mufifatifpe« Spiel in jtoei Atten (bier Silbern),

SRnfif pon Kalpp Senagtp.

Sonntag, 12. Dttober, nacpmittag« 14'/a Upr, „ßopengrin", Dper in
bret Aufzügen Pon Kiparb SBagner. Abenb« 20 Upr, Sten ein»
ftubiert „®ie teufcpe ©ufanne", Dperette in bret Atten narip bem
granjöfifpert pon ©eorg DlonlotoSli, SDÏufrt Pon gean ©ilbert.

Äurfaal 6d)änjlt. SSeranftaltungen Pom 5. bis 12. Dttober 1930 be«

itatienifpen ffiünftlerorpefter«. ®irettion : SRaeftro ältarto ©pefi.
©Dnntag, 5 Dttober, napmittag« unb abenb« groge Sonjerte
SRontag, 6. Dttober, nacpmittagS unb abenb« Unterhaltung«-

tonjerte.
®ien«tag, 7. Dttober, napmittag« UnterpaltungSlonjert, abenb«

leidpte SDtuftt.
SOÎittttJoc^, 8. Dttober, napmittag« unb abenb« Unterhaltung«'

tonjerte.
®onner«tag, 9. Dttober, naripmittag« UnterpaltungSlonjert, abenb«

franjöfifper ffiomponiften-Abenb.
greitag, 10. Dttober, napmittag« unb abenb« UnterpattungStonjerte.
©am«tag, 11. Dttober, naripmittag« unb abenb« Unterhaltung«'

tonjerte.
Sonntag, 12. Dttober, naripmittag« unb abenb« groge ffonjerte.

5promenaben=Äonjerte.
Steine ©ripanje: 5. Dttober, bormittag« unb abenb« Stabt»

mufit; 7. Dttober, Arbeitermuftl ; 9. Dttober, ©aribalbina.
8tofengarten:5. Dttober,naripmittag«Trommler«unb Sßfeiferlorp«

Operettenpaus Slipambra: Täglip 874 Upr, Sonntag aurp 3 Upr
nacpmittag« „®er früplipe SBeinberg".

Sportnacfrricfeten

gupall.
Sern —DIb Sops 4:1.

Auf bem 9leufelb legte Sern 3eugnis oon
guter, tattifeper gugballarbeit ab, mbem es
bem g. ©. gelang, Sie £>Ib Sops fieper unb
überlegen 31t befiegen. Die Angriffe tourben
gefepidt eingeleitet unb buripgefüprt, bie SRann«
[cpaftsarbeit mar gut unb erfreute. SBte es
aber gegen pariere ©egner als bie Olb Sops
gepen tottb, ift ungetoig. Demt ber g. ©.
pat fepon oft ben beffern gugball gejeigt unb
ift bop unterlegen — unb jtoar bem parieren
Training unb Durchhalten. (SBit benlen an bas
legte Kencontre mit S).S., too tn ber erften
Hälfte Sern leitet überlegen mar, um napper
bölltg aus bem £eim gu gepen.) SBenn Sie
Steufelbleute jum gejeigten tattifpen Äönnen
nop tepnifp ettoas julegen unb insbefonbere
fegt nop auf Äonbitions« unb 333 i I
lenstraining arbeitert, fo toirb es nipt
fplept lommen.

Am Sonntag finbet auf bem Steufelb bas
erfte Spiel 1930/31 um ben Sptoeijercup in
Sern ftatt. g. (£. ©toile ©paur»be«gonbs tritt
Sern gegenüber. Dte ©toiIe«£eute finb beperjte

unb gefürptete ©upfigpter unb bie SAugett
müffen auf ber $ut fein, beoor es ju fpät ift.
©tegesjuberftpt lönnte berpängnisooll fein.

Kunftturnermatp Sern—Safel.
gm überfüllten Alpambratpeater trafen fip

oor apt Tagen bie beften Äunftturner Safets
unb Serns jum SIBetttampfe. Tie gezeigten
Seiftungen riefen 3U oollem Kept roapre Sei«
fallsfalnen peroor, insbefonbere bie Setner
geigten ftp bon ber allerbeften Seite. Tie
Safler, ettoas 00m iflep oerfolgt, mugten benn
autp in allen brei Tifjiplinen bas beffere ©nbe
ben Sernern überlaffen. 3®ûr aup opne bas
ifScp xoürbe es jum Siege über Sent nipt
gelangt paben, bie Seiftungen maren ausge«
jeipnet. Die beften maren 1. gänggt
(Surgborf«Sern) 59,50 fünfte, 2. 91tap (Sa=
fei) 58,60, 3. «Pfifter (Sern), 4. gfenfpmkb
(Sern).

®Sss=s<5&ay3^^S®<5&s=fl®&s=0<SS=a£)®=sS®

// Veranstaltungen 7/

ferner Stabttpeater.
®te ©eftpiripte bom ©eneralSuter.

SRit btefem pretägelrörtten SBerf be« Siebter«
©äfar bott A r j tourbe bie ©pieljcit eröffnet.
®er ettoa« gemunbenen ®inleitung«rebe ®r. §ugo

SRarti« (Srüfibent ber Qurp) lottnte man ent«
ttepmen, tote fepr ber feptoetjertfepe Sramenprei«
bie ißrobultton gefteigert pat. Au« bieten, btelen
SBerïen ift „©eneral Suter" ba« befte, jtuetfeHo«
eine intcreffante unb originelle Arbeit, gütte
ber ißerfonen, fnapper ®ialog, fräftige Spracpe
unb geraagte, oft gelungene llebergänge bon
Scnft ju ftomit — ba« aSe« finb Sorjüge. Sie
lofe ©jenenfolge lägt ftp bei ber fprungpaften
©ntmicilung ©uter« jur 3îot entfpulbigen. ®er
Hauptmangel ift unb Bleibt, bag ber ®elb tetn
Helb toaprpaft ift. AI« Santrotteur unb SGSep-
felfätfcper flüptet btefer ©uter au« ber ©eptoetj,
fplägt fip nap Kalifornien burp, arbeitet ftp
mit allen SRitteln empor jum retpen garmer,
ber 3ieu«Helbetten grünbet unb e« ju einem
fruptbaren Sorabte« mapt. ttnb wie ba« erfte
©otb gefunben toirb auf feinem Soben, erfpridt
er. ©r mid e« nipt ausbeuten, er will pflanjen.
Unb er toirb fetn S)5arabie8 berteibigen gegen bie
gotbgierigen Abenteurer au« alten Säubern, bie
Sie bebaute Erbe umtoüplen. ©inen Augenbticl
ftept bäuerliper Kulturmitle gegen bie ©olbfupt
ber ©täbte, einen Augenblid gept Sipt au«
bon biefem gopann Auguft ©uter. ®ann ber-
mifpt fip bie ©eftatt. ©epien er biäper bon
einem pöperen ®ämon getrieben, fo ift erplöp»
Up nur nop au« ©rögentoapn, ©pe?utation«mut
unb §artlöpfigfeit jufammengefept. ©eine eben
angefommene gamilie Witt er überfpütten mit
©pren, reip mapen um jeben fprei«. @r träumt
bon gabriten, bie ipn pop bringen fotten. ®ann
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?sgi. 2 Xa»,»s?ts rie^ ItsI. iîïînrtis^-O^eksr««?»
Direktion: Maestro Mario OIrssi.

i^aeinnittags 4 Dkr (LonntaZs 3>/z Dkr), abenàs 8>/z Dtir.
Lintritt: Ko 'WookentaZen naekinittags 60 Lts.

LonntaZ-ààinittaK unà /.u àsn tkbsnà-Lioa-
/.srtsn Lr. 1.16.

N t K «, l l »
28. September bis 2b. Oktober

»ermann »uder
Kilekberg-^üriek

âlplBSNK« I.Sg?«»K
(1837—1011)

Kaàierungen
l'sglick von 10—12 unà 2—S làkr.
Donnerstag sbenàs 8—III Dbr.
Montag vormittag gescblossen.

Eintritt kür blicktmitglieàer Lr. I.Ill.

was Sie WoAe bringt.

Berner Stadttheater. Wochenfpielplan:
Sonntag. 6. Oktober, nachmittags 14V- Uhr, „Der Zigeunerbaron".

Operette in drei Akten, Musik von Johann Strauß. Abends 20
Uhr „Meine Schwester und ich", ein musikalisches Spiel in zwei
Akten (vier Bildern), Musik von Ralph Benatzky.

Montag, 6. Oktober (Ab. 7t. 3) „Die Geschichte vom General Johann
August Euter", ein Stück in zwei Teilen (12 Szenen) von Cäsar
von Arx.

Dienstag, 7. Oktober (Ab. L. 3) „Die Affaire Dreyfuß", Schauspiel
in fünf Akten von Hans I. Rehfisch und Wilhelm Herzog.

Mittwoch, 8. Oktober (Ab. 0. 3) „Der Zigeunerbaron", Operette in
drei Akten, Musik von Johann Strauß.

Donnerstag, 9. Oktober, außer Abonnement „Meine Schwester und
ich", ein musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern), Musik
von Ralph Benatzky.

Freitag, 10. Oktober (Ab. D. 3.) Neu einstudiert „Rheingold",
Vorabend des Bühnenfestspiels „Der Ring der Nibelungen", von
Richard Wagner.

Samstag, 11. Oktober, Außer Abonnement „Meine Schwester und
ich", ein musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern),

Musik von Ralph Benatzky.

Sonntag, 12. Oktober, nachmittags 14>/z Uhr, „Lohengrin", Oper in
drei Aufzügen von Richard Wagner. Abends 20 Uhr, Neu ein«
studiert „Die keusche Susanne", Operette in drei Akten nach dem
Französischen von Georg Okonkowski, Musik von Jean Gilbert.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom s bis 12. Oktober 1930 des
italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag, 5 Oktober, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 6. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag, 7. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

leichte Musik.
Mittwoch, 8. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs«

konzerte.
Donnerstag, 9. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

französischer Komponisten-Abend.
Freitag, 10. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 11. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs«

konzerte.
Sonntag, 12. Oktober, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.
Kleine Schanze' 5. Oktober, vormittags und abends Stadt«

musik; 7. Oktober, Arbeitermusik; 9. Oktober, Garibaldina.
Rosengarten: S. Oktober, nachmittags Trommler- und Pfeiferkorps

Operettenhaus Alhambra: Täglich 3'/« Uhr, Sonntag auch 3 Uhr
nachmittags „Der fröhliche Weinberg".

Sportnachrichten

Fußball.
Bern —Old Boys 4:1.

Aus dem Neufeld legte Bern Zeugnis von
guter, taktischer FußbaUarbeit ab, indem es
dem F. C. gelang, die Old Boys sicher und
überlegen zu besiegen. Die Angriffe wurden
geschickt eingeleitet und durchgeführt, die Mann-
schaftsarbeit war gut und erfreute. Wie es
aber gegen härtere Gegner als die Old Boys
gehen wird, ist ungewiß. Denn der F. G.
hat schon oft den bessern Fußball gezeigt und
ist doch unterlegen — und zwar dem härteren
Training und Durchhalten. (Wir denken an das
letzte Rencontre mit I.B., wo in der ersten
Hälfte Bern leicht überlegen war, um nachher
völlig aus dem Leim zu gehen.) Wenn die
Neufeldleute zum gezeigten taktischen Können
noch technisch etwas zulegen und insbesondere
jetzt noch aus Konditions- und Wil-
lenstraining arbeiten, so wird es nicht
schlecht kommen.

Am Sonntag findet auf dem Neufeld das
erste Spiel 1330/31 um den Schweizercup in
Bern statt. F. C. Etoile Chaur-de-Fonds tritt
Bern gegenüber. Die Etoile-Leute sind beherzte

und gefürchtet« Cupfighter und die Mutzen
müssen auf der Hut sein, bevor es zu spät ist.
Siegeszuversicht könnte verhängnisvoll sein.

Kunstturnermatch Bern—Basel.
Im überfüllten Alhambratheater trafen sich

vor acht Tagen die besten Kunstturner Basels
und Berns zum Wettkampfe. Die gezeigten
Leistungen riefen zu vollem Recht wahre Bei-
fallssalven hervor, insbesondere die Berner
zeigten sich von der allerbesten Seite. Die
Basler, etwas vom Pech verfolgt, mußten denn
auch in allen drei Disziplinen das bessere Ende
den Bernern überlassen. Zwar auch ohne das
Pech würde es zum Siege über Bern nicht
gelangt haben, die Leistungen waren ausge-
zeichnet. Die besten waren 1. Hänggi
(Burgdorf-Bern) S9,S0 Punkte, 2. Mach (Ba-
sei) S8,K0, 3. Pfister (Bern), 4. Jsenschmied
(Bern).

// Veranstaltungen //

Berner Stadttheater.
Die Geschichte vom General Suter.

Mit diesem preisgekrönten Werk des Dichters
Cäsar von Arx wurde die Spielzeit eröffnet.
Der etwas gewundenen Einleitungsrede Dr. Hugo

Martis (Präsident der Jury) konnte man ent«
nehmen, wie sehr der schweizerische Dramenpreis
die Produktion gesteigert hat. Aus vielen, vielen
Werken ist „General Suter" das beste, zweifellos
eine interessante und originelle Arbeit. Fülle
der Personen, knapper Dialog, kräftige Sprache
und gewagte, oft gelungene Uebergänge von
Ernst zu Komik — das alles sind Vorzüge. Die
lose Szenenfolge läßt sich bei der sprunghaften
Entwicklung Suters zur Not entschuldigen. Der
Hauptmangel ist und bleibt, daß der Held kein
Held wahrhaft ist. Als Bankrotteur und Wech-
selfälscher flüchtet dieser Suter aus der Schweiz,
schlägt sich nach Kalifornien durch, arbeitet sich
mit allen Mitteln empor zum reichen Farmer,
der Neu«Hclvetien gründet und es zu einem
fruchtbaren Paradies macht. Und wie das erste
Gold gefunden wird auf seinem Boden, erschrickt
er. Er will es nicht ausbeuten, er will pflanzen.
Und er wird sein Paradies Verteidigen gegen die
goldgierigen Abenteurer aus allen Ländern, die
die bebaute Erde umwühlen. Einen Augenblick
steht bäuerlicher Kulturwille gegen die Goldsucht
der Städte, einen Augenblick geht Licht aus
von diesem Johann August Suter. Dann ver-
wischt sich die Gestalt. Schien er bisher von
einem höheren Dämon getrieben, so ist er plötz«
lich nur noch aus Größenwahn, Spekulationswut
und Hartköpfigkeit zusammengesetzt. Seine eben
angekommene Familie will er überschütten mit
Ehren, reich machen um jeden Preis. Er träumt
von Fabriken, die ihn hoch bringen sollen. Dann
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^RabtO'^Bodje (StuS Programmen 5e8 gn» unb SluSlanöeS).

@onntag»8lBett& (5. DltoBer):
Sern: 20.00 öoffmartng ©rjäplungen, bon DffenBadp.
Perlin: 19.30 ®ie ©eufjer&rücle, Dperette. Pi§0.30SI6enbmufit(®anj).
grcmlfurt : 20.00 „Stngelina", Oper bon 9îoffini. Pi§ 24.00 Unter»

paltungSmufit.
£>am6urg:. 20.00 Sammermuftllonjert (bon Kiel).
SangenBerg : 20.00—22.00 0ffen6acp»SlBen&.
®raj (SBien) : 19.40 81 m fcpönften ift'S j'§auS, Sieber. 20.40 Plau»

Bart, Dperette bon Dffen&acp. 58iS 0.30 UnterpaltungSmuftl.
Stailanb: 19.20 ©emifcpteS tonjert. 20.30 ©räftn SKaripa, Dperette.
Prag: 19.30 ®ie gefcpiebene grau, Dperette.
Souloufe: 21.00 5Biener»3Kufil. 21.30 SOitlitärmufiE.

aJtontag»SlBenb (6. DltoBer):
Pern: 19,30 ®a8 SeelenleBen be§ ©trafgefangenen, Portrag. 20.00

Drgellonjert. 21.20 Crcpefter.
granïfurt: 19.05 ©rogeS Drcpefterlonjert.
Seipjig : 20.00 ©infonielonjert.

.«tWündjen :19,35 gar unb gimmermann, Dper.
Pubapeft : 20.00 §onbéb»3nfanterie»9îegimentâ»Drdpefier.
Pom: 20.35 Seilte SBtufil, Sieber», ftttanbolinen« unb ©uitarren«

Porträge.
SBien : ©infonieorcpefler.

®ien8tag»Sl8enb (7. DftoBer):
..Pern: 19 30 (Saufanne) Portrag unb Sieber. 20.30 Dperettenmufif' '

(©pätlonjert).
PreSlau: 20.05 „®ie gauBerftöte", Dper.
JpamBurg : 20.00 fÇrôEjlirfjer §erbft. gunlorcpefter. Sieber etc.

SitttgenBerg: 20.00 Setzte fötupl.
Mündjen : 20.00 gitpertonjert.
©raj (SBien): 19 35 Drcpefter. 20.30 Portrag über Snbien.
©enua: 20.40 gollluriftifcper StBenb.
Pom: 20.35 Polal» unb Qnftrumental»ffionjert.

SJtittWocp»3I&enb (8. DttoBer):
Pern : (aus ®enf) 20.00 atuffifdpe SPufil (Palalaila). Stnfdpliefjenb

Drdpefter.

Seipjig: 20.00 „Slrtabne auf 3tajoS", Dper bon 9ticparb ©traut;.
Stuttgart: 19.30 „® güroBe t'me ©ünbgauer SBirtSpüS", PollSfjene.
SBien: 19.30 Stärntner»Poll8lie&er»8lBen&.
Pubapeft: 19.45 Portrag m. Ptititärmuftf.
SJtaitanb : 19 30 Dperetten»Potpourrië. Pariété.
Prag: 20.00 ©infonielonjert.
Pom: 19.45 ©rofjeS Drcpefterlonjert.

®onnerStag»SlBenb (9. DftoBer):
Pern: 20.00 3îutp SBalbftetter lieft. 20.30 granj. Sfomponiften.

Drdpefter* ©pätlon jert.
SangenBerg: 20.00 Pirtuofe Drcpefiermuftl.
SBien: „Slngelina", Dper. Pis 0.30 ffonjert.
SÜtailanb: 19.30 ©emifcpteS Sfonjert. 20.40 StePeStranl, Dper.
8tom: 20.35 ®ie petlenfifcper, Dper.
güridp: 20.00 DperettenaBenb.

greitag»Sl6enb (10. DftoBer):
Pern: 20.00 D, bu fcpöne ©dpweij, gitper&uo, Qobelborträge, ©mil

Palmer.
Hamburg: 20.00 Pattaben»Slßen&.
SangenBerg: 20.30 Uraufführung „Strife", §örfpiel.
Seipjig: 20.40 Sfurjgefcpicpten aus ©E)tna.
ättüncpen: 20.00 ©rojjeS gunforcpefter.
Stuttgart: 20.00 ©infonielonjert.
Pubapeft: 19.30 La Bohème, Dper.
äJtailanb : 19.30 ©rojfeS Drcpefterlonjert.
atom: 20.35 „Cin-Ci-La", Dperette.
SBien: 21.00 SlollStümlicper Slbenb.

©am8tag»Sl6enb (11. DltoBer) :

Pern (bon Pafel): 20.00 ©infoniefonäert.
Preälau: 20.00 „®a8 wirb ©ie intereffieren". 20.30 ®a8 SJiärdpen.

ÖamBurg : 20.00 Stöbert unb Pertram, Poffe.
$ßln»Sangen6erg : 20.00 Suftiger Slbenb.
Stuttgart: 20.00 poffenfpiel.
SBien: 19.35 ffonjert. 20.30 Divertissements.
Pubapeft: 19.30 „®ine ®orfgefcpicpte", ©enbefpiel.
Xftailanb: 19.30 ©emifcpteS Stunjert. 20.40 DpernüBertragung.
Prag: 20.25 fetterer Slbenb. Pis 24.00 3tabiofHm.

Beginnt er einen atiefenprojefj gegen ade, bie
auf feinem ©eBiet ©olb graben. ®r opfert feine
grau ,unb einen Sopn, ben Projet gewinnt er
nur fcpeinbar, Wirb fpäter jurn ©eneral ernannt
unb- ban ba an für berrücft gepalten, 6i8 er im
SÖtiniftergeBäube an ber ©dpreiBerfcprante ju»
fammen&ricpt. — ®ie lepten ©jenen finb gut,
bagegen bie neunte im Sötetropolitan » ®peater
eine ©efcpmadloftgleit fonbergleicpen. ©inen
90tenfcpen, ber fo gelebt unb gelitten pat wie
©ttter, in feiner Inwefenpeit bor aller SBelt ju
rüptnen unb ju Bemitleiben, feine öelbenpaftig»
feii Bffehtîidp Breitjutreten, ift Befcpämenb.
life; Stuffüpruug war auf fdpöner §öpe unb

neben SoplunbS ©lanjleiftung ift biel ©rfreu»
iidicS ju fcpeit. Unter ben Sfeuen lonnte einjig
SiSlott SBimmer erraten werben : eine PegaBung
für, .ftajte^^ecpte Pu8Brücpe. g.

©aftfpiel „The English Players".
Pom ,Srieg8ftücf „Journey's End" ift biefe

englifcpe ®tuppe au8 Pari8 pter BeftenS Befannt.
SCBtr glauben, baS Speater würbe fiep auep füllen,
wenn @pate8peare ober ©paw gefpiett wübe,
benn ber Pefucper Witt boep in erfter Sinie ©ng»
tifcp pören. SBarum tpm alfo niept gleidp etwas
@ute8 oorfepen SOiüffen biefe auSgejeicpneten
Spieler gerabe ben DBerlriminalbicpter äBattace
bringen V 9ft Pern noep niept genügenb frimi»
natiiiert V

„On the Sport" ift ba8 alte ©piet jwifepen
©djWerberBrecper unb ®eteftib : bie SCaten päufen
ftdp/i béï ®äter ift fo gut Wie ftdper, aBer Pe»
Wfsife, feplen; Uebecrafcpen Bei ber ®at ift baS

eifijtàé (fepr ungemütlicpe SDtittel ber Polijei.
®er ®eteftib fängt ben ©auner perettt ab, wie
er BUitBefledt neben einer Seiepe fniet. ®ie paar
geilen, bie Beweifen, bap ©elBftmorb öorliegt,
öerBrennt ber Peatnte unb füprt mit pämifepem
Sacpen ben fo lange „UnfafBaren" weg. ®a8
fepeint feige. Söer Pon uns pätte bie ffraft, naep
jeptt, jwanjig ober breitig Sapren foldpen ®ien»
fte§; nidpt, fo JU lacpen?

,®ie English Players fpietten peröorragenb
wie'imtiiet, boraB ©bwarb Stirling. ®ocp eine
©eftalt be8 SlBenbS ging tiefer als alle anbern,
SÛÎinn See, bie ©pinefin : unfterblidper Siebe bott,

einer Plume gleidp, lieblidp unb fdpwanfenb im
SBinb. g.

i Slusfdfiejjet in Sipun.

SKorgen ©onntag, ben 5. DltoBer Beginnt in
®pun ber trabitionette SluSfcpiepet mit bem ®e»
weprfdpiepen ber ittiännerfepüpengefedfepaften unb
ber fabelten auf ber Mtnenb unb einem g-eft-
jug um bie PîittagSjeit burdp bie ©tabt. Slm
ittiontag in ber SRorgenfrüpe jiept wieber ein
©cpüpenjug burdp bie malerifcpen ©äffen ber
Slltftabt, ber bor bem §otel galten Befammelt
wirb ; bicSmal fiepen auep bie fnaBenarmBruft»
fdpüpen in feinen Peipen, in iprer fleibfamen
mitelalterlicpen ®racpt, ber ©cpüpe Seil mit
feinem SnaBen unb in ber gapnengruppe Wirb
baS Pilb ©eplerS einpergetragen, auf baS bie
Pogenfdpüpen am ®ien8tag bormittag im Snafien»
fcpüpenpauS pinter ber ©dplopBurg Beim Pern»
tor jielen werben. ®ie ajiännerfcpüpen Befdpliepen
ipren SSettlampf am ®ien8tagaBenb mit einem
gadeljug, bem ftdp ein ftonjert ber fabelten»
mufil auf bem 3tatpau8plap anfdpliept. ©inen
gropen, fjapt für Qapr fiep meprenben gujug
pat immer baS ©eplerfdpiepen ber fna&enarm»
Bruftfcpüpen. gu biefem piftorifdpen Slnlap geben
ftjp bie epemaligen ®puner»Sßrügeler Rendez-vous,
bie fiep oft Weitper unb felbft aus bem SluSlanb
einfinben, um einmal mit ipren SUterSgenoffen
in iprer Paterftabt jufammen jii lommen, unb
am ®ien8tag nadpmittag in einer Perfammiung
gemeinsam ju tageu unb alle ©rinnerungen
aufjufrifdpen. (für bie PollSBeluftigung Wirb wie»
ber ber „guleputtg" forgen, ber Beim SluSfcpiepet
niept feplen barf. ®er Spuner SluSfcpietet mit
feinen ©eBräudpen fiept aus wie eine leBenbtge
§iftorienmalerei. ©r Würbe niept lange per bon
§errn gürfpreep ättanuel 3tötpli8Berger aus Pern
als eine Slngelegenpeit beS §eimatfdpu|e8 Be»

jeidpnet, als eine gnftitutmn, bie man mit unferer
Sugenbwepr immer ju erpalten tradpten müffe.
®ie SluSfepiepettage erpalten bie PerBinbung
mit ber Paterftabt. SIBwefenben gamilienan»
gehörigen fdpieft man bie tppifepen Secferli in
ber geftpaefung mit bem ©dpiop» unb SettBilb.
®iefer ©rup erinnert bie ©mpfänger an einftigeS
Sugenbglüd im PaterpauS unb fräftigt aufs
neue ipre fjeimatlie&e.

®)ie biesjäprtge Siipmoffaltion.
®ropbent bie greife für 9Jlof±oBf± tn biefem

<5er6ft fepr pocp> ftnb unb SKoftoBft überhaupt
fepraer erpältlid) ift, beabfieptigt bie Setntfcpe
©enoffenfepaft für alfopolfreie Obftoerioertung
auep bies 3apr bie fo beliebten S ü fj m o ft »

tage in Pern burcpjufüpren. Sie pat fi<p

piefür mit einer gröjjern Pnjapl oon Seretnen
ber ©tabt unb Umgebung in PerBinbung ge=

fept. Pom 4. DftoBer an follen auf mepr
als einem Dupenb oon piäpen ber ©tabt
unb Umgebung ©üfjmoftapparate aufgeftelli
werben. Der frifipe, geflärte SRoft wirb oon
befannten berniftpen aitoftereien pergefüprt, mit
bem einfaepen Durcplaufoerfapren er»

pipt unb in fleine unb grope giafipen _ab=

gefüllt. Der SOtoft fann oerpältnismäpig Billig
abgegeben werben, ba er in bie giafipen ber

Käufer abgefüllt wirb unb ba bei feiner |>er=

ftellung oiei freiwillige unb' unbejaptte Kraft
mitwirft. SBegen ber popen fttîoftpreife wirb
empfoplen, bies gapr pauptfäipliip in fleine
giafcpen abfüllen ju laffen, ba bei ipnen
faft fein Stififo beftept.

9Î e b a f t i o n e II e s. gnfolge einer fatalen
tttamensoerwecpflung pat fi^ in ben Stummern
35 unb 37 ein grrtum eingefipüipen, ben wir
piermit beridftigen. Die Saline Scpweijerpall
ftept peute noip, entgegen ber Darfteilung auf
Seiten 480 unb 509, in oolletn Setrieb, unb

jrnar würbe bie Slnlage 1929 umgebaut unb

mobernifiert, fobap fie peute mepr benn je
als bie befleingericptete bes Kontinents gelten
fann. Stillgelegt würbe einjig bie Saline in
Kaifer=Pugft.

M. HECK & Co.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (5. Oktober):
Bern: 20.00 Hoffmanns Erzählungen, von Offenbach.
Berlin: 19.30 Die Seufzerbrücke, Operette. Bis 0.30 Abendmusik (Tanz).
Frankfurt: 20.00 „Angelina", Oper von Rossini. Bis 24.00 Unter-

Haltungsmusik.
Hamburg: 20.00 Kammermusikkonzert (von Kiel).
Langenberg: 20.00—22.00 Offenbach-Abend.
Graz (Wien) : 13.40 Am schönsten ist's z'Haus, Lieder. 20.40 Blau-

bart, Operette von Offenbach. Bis 0.30 Unterhaltungsmusik.
Mailand: 19.20 Gemischtes Konzert. 20.30 Gräfin Maritza, Operette.
Prag: 19.30 Die geschiedene Frau, Operette.
Toulouse: 21.00 Wiener-Musik. 21.30 Militärmusik.

Montag-Abend (S. Oktober):
Bern: 19.30 Das Seelenleben des Strafgefangenen, Vortrag. 20.00

Orgelkonzert. 21.20 Orchester.
Frankfurt: 19.05 Großes Orchesterkonzert.
Leipzig: 20.00 Sinfoniekonzert.

.«München: 19 36 Zar und Zimmermann, Oper.
Budapest: 20.00 Honvod-Jnsanterie-Regiments-Orchester.
Rom: 20.35 Leichte Musik, Lieder-, Mandolinen- und Guitarren-

Borträge.
Wien: Sinfonieorchester.

Dienstag-Abend (7. Oktober):
Bern: 1930 (Lausanne) Vortrag und Lieder. 20.30 Operettenmusik

^

(Spätkvnzert).
Breslau: 20.05 „Die Zauberflöte", Oper.
Hamburg: 20.00 Fröhlicher Herbst. Funkorchester. Lieder etc.

Längenberg: 20.00 Leichte Musik.
München: 20.00 Zitherkonzert.
Graz (Wien): 19 35 Orchester. 20.30 Vortrag über Indien.
Genua: 20.40 Folkloristischer Abend.
Rom: 20.35 Vokal- und Instrumental-Konzert.

Mittwoch.Abend (8. Oktober):
Bern: (aus Genf) 20.00 Russische Musik (Balalaika). Anschließend

Orchester.

Leipzig: 20.00 „Ariadne auf Naxos", Oper von Richard Strauß.
Stuttgart: 19.30 „E Fürobe i'me Sündgauer Wirtshüs", Volksszene.
Wien: 19.30 Kärntner-Volkslieder-Abend.
Budapest: 19.45 Bortrag m. Militärmusik.
Mailand: 13 30 Operetten-Potpourris. Variété.
Prag: 20.00 Sinfoniekonzert.
Rom: 19.45 Großes Orchesterkonzert.

Donnerstag-Abend (9. Oktober):
Bern: 20.00 Ruth Waldstetter liest. 20.30 Franz. Komponisten.

Orchester- Spätkonzert.
Langenberg: 20.00 Virtuose Orchestermustk.
Wien: „Angelina", Oper. Bis 0.30 Konzert.
Mailand: 19.30 Gemischtes Konzert. 20.40 Liebestrank, Oper.
Rom: 20.35 Die Perlenfischer, Oper.
Zürich: 20.00 Operettenabend.

Freitag-Abend (10. Oktober):
Bern: 20.00 O, du schöne Schweiz, Zitherduo, Jodelvorträge, Emil

Balmer.
Hamburg: 20.00 Balladen-Abend.
Langenberg: 20.30 Uraufführung „Krise", Hörspiel.
Leipzig: 20.40 Kurzgeschichten aus China.
München: 20.00 Großes Funkorchester.
Stuttgart: 20.00 Sinfoniekonzert.
Budapest: 19.30 Ua Loäsoas, Oper.
Mailand: 19.30 Großes Orchesterkonzert.
Rom: 20.35 „Lin-Oi-Im", Operette.
Wien: 21.00 Volkstümlicher Abend.

Samstag-Abend (11. Oktober) :

Bern (von Basel): 20 00 Sinfoniekonzert.
Breslau: 20.00 „Das wird Sie interessieren". 20.30 Das Märchen.

Hamburg: 20.00 Robert und Bertram, Posse.
Köln-Langenberg: 20.00 Lustiger Abend.
Stuttgart: 20.00 Possenspiel.
Wien: 19.35 Konzert. 20.30 Divertissements.
Budapest: 19.30 „Eine Dorfgeschichte", Sendespiel.
Mailand: 19.30 Gemischtes Konzert. 20.40 Opernübertragung.
Prag: 20.25 Heiterer Abend. Bis 24.00 Radiofilm.

beginnt er einen Riesenprozeß gegen alle, die
anf seinem Gebiet Gold graben. Er opfert seine

Frau und einen Sohn, den Prozeß gewinnt er
nur scheinbar, wird später zum General ernannt
und von da an für verrückt gehalten, bis er im
Ministergebäude an der Schreiberschranke zu-
sammenbricht. — Die letzten Szenen sind gut,
dagegen die neunte im Metropolitan-Theater
eine Geschmacklosigkeit sondergleichen. Einen
Menschen, der so gelebt und gelitten hat wie
Suter, in seiner Anwesenheit vor aller Welt zu
rühmen und zu bemitleiden, seine Heldenhaftig-
keit öffentlich breitzutreten, ist beschämend.

-Die-! Aufführung war auf schöner Höhe und
neben Kohlunds Glanzleistung ist viel Erfreu-
lichês Kl sehen. Unter den Neuen konnte einzig
Lislott Wimmer erraten werden: eine Begabung
für. staASt echte Ausbrüche. x.

Gastspiel „lies DnZIisk plaises".
Bom Kriegsstück „lourns^'s Lnà" ist diese

englische Truppe aus Paris hier bestens bekannt.
Wir glauben, das Theater würde sich auch füllen,
wenn Shakespeare oder Shaw gespielt wüde,
denn der Besucher will doch in erster Linie Eng-
lisch hören. Warum ihm also nicht gleich etwas
Gutes vorsetzen? Müssen diese ausgezeichneten
Spieler, gerade den Oberkriminaldichter Wallace
bringen? Ist Bern noch nicht genügend krimi-
nalisiert?

tkv Sport" ist das alte Spiel zwischen
Schwerverbrecher und Detektiv: die Taten häufen
sich)? der Täter ist so gut wie sicher, aber Be-
weise fehlen; Ueberraschen bei der Tat ist das
einzige (sehr ungemütliche!) Mittel der Polizei.
Der Detektiv sängt den Gauner Perelli ab, wie
er blutbefleckt neben einer Leiche kniet. Die paar
Zeilen, .die beweisen, daß Selbstmord vorliegt,
verbrennt der Beamte und führt mit hämischem
Lachen den so lange „Unfaßbaren" weg. Das
scheint feige. Wer von uns hätte die Kraft, nach
zehn, zwanzig oder dreißig Jahren solchen Dien-
steHHicht, so zu lachen?

Die DnKlisk Dialers spielten hervorragend
wie immer, vorab Edward Stirling. Doch eine
Gestalt des Abends ging tiefer als alle andern,
Minn Lee, die Chinesin: unsterblicher Liebe voll,

einer Blume gleich, lieblich und schwankend im
Wind. g.

j Ausschießet in Thun.
Morgen Sonntag, den 5. Oktober beginnt in

Thun der traditionelle Ausschießet mit dem Ge-
wehrschießen der Männerschützengesellschaften und
der Kadetten auf der Allmend und einem Fest-
zug um die Mittagszeit durch die Stadt. Am
Montag in der Morgenfrühe zieht wieder ein
Schützenzug durch die malerischen Gassen der
Altstadt, der vor dem Hotel Falken besammelt
wird; diesmal stehen auch die Knabenarmbrust-
schützen in seinen Reihen, in ihrer kleidsamen
mitelalterlichen Tracht, der Schütze Tell mit
seinem Knaben und in der Fahnengruppe wird
das Bild Geßlers einhergetragen, auf das die
Bogenschützen am Dienstag vormittag im Knaben-
schützenhaus hinter der Schloßburg beim Bern-
tor zielen werden. Die Männerschützen beschließen
ihren Wettkampf am Dienstagabend mit einem
Fackelzug, dem sich ein Konzert der Kadetten-
mustk auf dem Rathausplatz anschließt. Einen
großen, Jahr für Jahr sich mehrenden Zuzug
hat immer das Geßlerschießen der Knabenarm-
brustschützen. Zu diesem historischen Anlaß geben
sich die ehemaligen Thuner-Prügeler Kencker-vous,
die sich oft weither und selbst aus dem Ausland
einsinden, um einmal mit ihren Altersgenossen
in ihrer Vaterstadt zusammen zu kommen, und
am Dienstag nachmittag in einer Versammlung
gemeinsam zu tageu und alle Erinnerungen
aufzufrischen. Für die Volksbelustigung wird wie-
der der „Fulehung" sorgen, der beim Ausschießet
nicht fehlen darf. Der Thuner Ausschießet mit
seinen Gebräuchen sieht aus wie eine lebendige
Historienmalerei. Er wurde nicht lange her von
Herrn Fürsprech Manuel Röthlisberger aus Bern
als eine Angelegenheit des Heimatschutzes be-
zeichnet, als eine Institution, die man mit unserer
Jugendwehr immer zu erhalten trachten müsse.
Die Ausschießettage erhalten die Verbindung
mit der Baterstadt. Abwesenden Familienan-
gehörigen schickt man die typischen Leckerli in
der Festpackung mit dem Schloß- und Tellbild.
Dieser Gruß erinnert die Empfänger an einstiges
Jugendglück im Vaterhaus und kräftigt aufs
neue ihre Heimatliebe.

Die diesjährige Süßmostaktion.

Trotzdem die Preise für Mostobst in diesem
Herbst sehr hoch sind und Mostobst überhaupt
schwer erhältlich ist, beabsichtigt die Bernische
Genossenschaft für alkoholfreie Obstverwertung
auch dies Jahr die so beliebten Süßmost-
tage in Bern durchzuführen. Sie hat sich

hiefür mit einer größern Anzahl von Vereinen
der Stadt und Umgebung in Verbindung ge-
setzt. Vom 4. Oktober an sollen aus mehr
als einem Dutzend von Plätzen der Stadt
und Umgebung Süßmostapparate ausgestellr
werden. Der frische, geklärte Most wird von
bekannten bernischen Mostereien hergeführt, mit
dem einfachen Durchlaufverfahren er-
hitzt und in kleine und große Flaschen ab-
gefüllt. Der Most kann verhältnismäßig billig
abgegeben werden, da er in die Flaschen der

Käufer abgefüllt wird und da bei seiner Her-
stellung viel freiwillige und- unbezahlte Kraft
mitwirkt. Wegen der hohen Mostpreise wird
empfohlen, dies Jahr hauptsächlich in kleine
Flaschen abfüllen zu lassen, da bei ihnen
fast kein Risiko besteht.

Redaktionelles. Infolge einer fatalen
Namensverwechslung hat sich in den Nummern
35 und 27 ein Irrtum eingeschlichen, den wir
hiermit berichtigen. Die Saline Schweizerhall
steht heute noch, entgegen der Darstellung auf
Seiten 4S0 und 509, in vollem Betrieb, und

zwar wurde die Anlage 1929 umgebaut und

modernisiert, sodaß sie heute mehr denn je
als die besteingerichtete des Kontinents gelten
kann. Stillgelegt wurde einzig die Saline in
Kaiser-Augst.

M. Ikvî 6 ll«.
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ANZEIGER FÜR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
.Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

Kurs»! Schänzii
!» Sie mit den bewährten Pi-

loten und den sichern Flugzeugen

der ALI"*Hit BERN, denn
Ein Alpenflug
an einem schönen, klaren Herbsttage vermittelt un-
geahnten G e n u s s und ist ein einzig artiges
Erlebnis.

Anmeldungen und Auskunft durch die Reisebureaux, Ver-
hehrsbureau, und die „Alpar-Bern", Tel. Zähr. 40.44

Tägl. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 81/2 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

hunsthdlle 28. September bis 26. Oktober

Hermann Huber
Kilchberg-Zürich

Alphonse Legros
(1837-1911)

Radierungen
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

Was aie Wocöe ftrinat.

93etner Stabttgeater. 9Bod)enfpielplan :

Sonntag, 12. Dttoher, nachmittags 141/2 Uhr, „Sogengrin", Dper in
brei Süufgügen bon Sticgarb SBagner. StbenbS 20 Uhr, Steu ein»
ftu&iert „®ie feufcge ©ufanne", Operette in brei Sitten nadg bent
grangöftfcgen Pon ©eorg Dlonforoslt, SJcufit Pon 3ean ©ilbert.

SRontag, 13. Ottoher (91b. A. 4) „®er gigeunerharon", Operette in
brei Sitten, SÜtufit bon gogann Strang.

®ienStag, 14. Ottoher (Slh. B. 4) „®a8 StgeingoI&",SBoraBen& &e§

SfügnenfeftfpielS „®er fRtng fees Stihelungen", bon Sticgarb SSagner.
SJtittmocg, 15. Dttoher (91h. C. 4) gutb erften SDtale „SJtan fann

nie mtffen" Komöbte in hier Sitten bon Serngarb ©gam.
Donnerstag, 16. Oltoher, 1. ©aftfpiel ber ©alaS St. Karfentp,

„L'ennemie", oeuvre nouvelle en trois actes et 8 tableaux
d'André Paul Antoine,

greitag, 17. Ottoher (Slh. D. 4.) ,,®te ©efdgùhte bom ©eneral
Sluguft ©uter", ein ©tuet tn gtoei Seilen (12 ©jenen) bon ©ftfar
bon Sirp.

©nmstag, 18. Ottoher, Singer Slhonnement ,,®ie teufcge ©ufanne",
Operette in ûret Sitten, SJÎufil bon Sean ©ilbert.

©onntag, 19. Oltoher, nachmittags 14 V2 Uhr, ®er gigeunerharon",
Operette in brei Sitten, SDîuftî bon Johann ©traug. SlhenbS 20
Uhr „Sogengrin" Oper in brei Slufjügen bon Stidjarb SBagner.

SÇurfaal Scgönglt. SSeranftaltungen bom 12. his 19. Dttoher 1930 beä

italtentfdgen KünftlerordgefterS. ®treltion : SRaeftro SKario ©gefi.

©onntag, 12 Dttoher, nachmittags unb abenbs groge Kongerte
SJtontag, 13. Dttoher, nadjmittagS unb ahen&S Unterhaltung«-

tongerte.
®ienstag, 14. Dttoher, nachmittags UntcrgaltungSlongert, ahen&S

fKarfcg- $ang- unb Dperetten-äßufil.
ältittmocg, 15. Dttoher, nachmittags unb ahen&S Untergattung«»

tongerte.
®onner8tag, 16. Dttoher, nachmittags UntergattungSfongert, ahen&S

internationaler Slhenb.
greitag, 17. OltDher, nachmittags unb ahen&S UntergaltungSlonjerte.
©amStag, 18. Oltoher, naihmittagS unb ahen&S Unterhaltung«»

tongerte.
©onntag, 19. Dttoher, nachmittags unb ahen&S groge Kongerte.

EJkomenaben=K?ongerte.

Kleine ©(hange: 12. Dttoher, bormittagS Drommler» unb
fßfeifertorps, ahen&S äftufitgefefcgaft S3ümplig.

8tofengarten: 12. Dttoher, nachmittags Strheitermufil SSern-
Dftermunbigen.

Operettentjaus SlUjam&ra: Dägltcg 8'/« Uhr, ©onntag auch 3 Uhr
nachmittags „®er fröhliche SBeinherg".

I Vcransîaltunsen |
@SssS(3Ssa£^^£!sSsaoSSasS@Ssa^3(S^a=£>

©tabt=®geatet.

2 7. September 193 0.

Dte Decgnit, ein brarrtatifdfes SBer! mit einer
©eridjtsfgene 311 beginnen unb 3U fäjliegett unb
ben Datbeftanb in gorm eines „Spiels" ba=
3totfd)en 3U fdt)te6en, erfreute fid) bisher nament»
Ith im Kino groger Seliebtgett. Stun arbeitet
aucg bie Operette bamit: bie fiibrettiften Serr
unb SSernieul fügten bem ißublitum einen ©ge»
fheibungsprogeg unb eine ßiehesgefdjicgte in
ber oben ermähnten Sanbrotd)tecgntî cor. Segr
gübfcg übrigens gearbeitet mit aller Sttidficgt
and) für garmlofen frjumor unb tieine Senfa=
tionen empfängliche ©emüter, benen ber gute
Slusgang ber Sad)e f(gon burcg bie deus
exmachina- — in fjorm eines toogltoollenben
©eriigtspräfibenten oerbürgt mtrb. „SSteine
Scgtoeffer unb

_

id)", geigt bie Operette. 3gre
§aupxbarftellerin Dollp, fttinseffm, eine fcgtoer»
reicge SBitroe (^agresausgabe 2 SJtillionen —
im SJtonai 800 granfen allein für ßtppenfttfte)
mug ficg bem oerliebten aber ftgüigternen Dr.
Stöger fjleuriot als igte eigene oerarmte ©cgme»
fter auffpielen, um ign als ©atten eingufangen.
®ie Sift glüdt, aber Stöger toirb unglüdlih,
als^ er auf ben Sdpinbel gereinfällt. Die ab»
gesirtelte ßebenstoeife ber gögern Stänbe, bie

Stötigungen 3U allerlei noblen 3erftreuungen
eleln ign an unb entlüden igm feine ffieliehte
unb er entrairft oor bem ©ericgt eine überaus
oergmeifelte Darftelhmg feiner ipaffionsgefcgicgte;
gier gört fie feine grau 3um erftenmal, lernt
ign oerftegen unb betegrt ficg gut ©tnfacggeit.
Sind) „er", ufro. Kurg, bte Sd)Iugf3ene
oerfpricgt bie getting fte 3uiunft; ber SBefudjer
oeriägt angeregt bas ïgeater unb beeilt fid),
bei einem ©Iafe Sier bie in Scgrtrang gebrachte
gbeenmaffe 3U berugigen.

©garlotte fOtilotoa toar eine ausgeseicgnete
fpringeffin Ooltp, mit gefcgmeibtgem Spiel, oor»
3üglicgem ©efang. Stegnlicge SSorsüge toies
grans Kugler als Dr. gleuriot auf ünb Stu»

bolf Ott, ©rid) Sanbt glängten als tomifige
Darfteller. Das fjauptgeioicgt bes „mufitalifigen
Spiels" mar megr im Dialog als in ber
SJtufit, bie in leirter SBeife 3U feffeln oet»
modjte; — bod) bas lag nicht an Hermann
Sense, bem muftlalifd)en ßeiter, fonbern beim
Komponiften Stalpg Sfenaglp. J.

®te 8lffaire ®reifug.
©cgaufpiel Pon fRegfifcg unb §ergog. ®en

grogen polttifcgen ©fan&alprogeg an ber SBenbe
6eS 19. SagthunbertS auf bte SSügne gu Bringen,
ift getuig ein banthareS Unternehmen. SllleS
baran ift noch lehen&tg, aufretgenb magr im
©uten unb im 33öfen. ®er unfcgul&ig Per»
bannte Hauptmann ®retfug ift Qube; nocg fiegt
man fdgräg auf bie fjuben. gola, ber gwei
SJtilitärgeriihte anllagt, ben ©tanbal aufbetft

unb gang ©uropa gu Ogren bringt, wirb felbft
angeflagt, berliert feinen Sßrogeg unb mug nadg
©nglanb flüchten. Dherft fßiquart entbectt ben
magren ©cgul&igen tm ©rafen ©ftergagg; er
rotrb nacg Sbtni« berfegt, ber ©raf freigefprocgen ;
im fftrogeg gola hetennt fßiquart bte ä8agrgeit,
mtrb in £>aft genommen unb bte fKilitttrS legen
igm ©elhftmorb nage, nadgbem ©ftergagg auf
biefem SBege Porangegangen ift. SBte mobern!
®er ©cgulbtge figt im ©lang unb Siegt unb
gölt fein ggnifcgeS Söcgeln fett; mer „j'accuse"
ruft, bem mtrb ber SRunb geftopft; abgemürgt,
totgefegmiegen mirb ber ©tanbal unb in fReingeit
erftraglt baS SJSreftige ber Station! Sfertufcgen,
ftatt auSmiften Unb btefc ©eneröle Por ©eriegt
unb unter fidg! SSeldg füger, geroinnhringenber
931idt in baS Söefen beS fDtilitärterroS SEBaS ift
SBagrgeit gegen eine ©eneralsuniform! SBaS

bürfen ftig biefe §erren niegt alles ertauben,
bamit ber Stame grantreieg unheflectt bleibe!

®ieS ©tüct folten ft(g reegt biete anfeganen,
trog beS ü&erfdhücgternen ©cglugeS. ®enn bie
®arftettung ift glängenb. 2öie fglicgt unb grog
btlbet ficg KoglunbS ißtqnart gum ffletenner um.
§oi(Itger als gfl® ift begeifternb, Serger als
©lemenceau etmaS ftaubtg unb 3eung als SauréS
unbebtngt gu fcglapp. fpradgtSgeftalten finb ber
©raf ©ftergagg (goltmar) unb ©eneral fpellteuj
(SBeig). ®ie roefentlig Heineren ®amenrotten
ftnb gut befegt. ©ine ferne, überlegene SSlancge
üRonnter mit ^intergrunb gab S. ÜBimmer.
SR. SSetler fpielte bte ©eliehte beS ©rafen unb
®g. SlgrenS geigte uns, mie beftricfenb unb
originell SBeiber erpreffen tönnen. g.
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Was Me Woche dringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 12. Oktober, nachmittags 14^/- Uhr, „Lohengrin", Oper in

drei Aufzügen von Richard Wagner. Abends 2V Uhr, Neu ein-
studiert „Die keusche Susanne", Operette in drei Akten nach dem
Französischen von Georg Okonkowski, Musik von Jean Gilbert.

Montag, 13. Oktober (Ab. 4) „Der Zigeunerbaron", Operette in
drei Akten, Musik von Johann Strauß.

Dienstag, 14, Oktober (Ab. L. 4) „Das Rheingold",Vorabend des
Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen", von Richard Wagner.

Mittwoch, IS. Oktober (Ab. L. 4) Zum ersten Male „Man kann
nie wissen" Komödie in vier Akten von Bernhard Shaw.

Donnerstag, 16. Oktober, 1. Gastspiel der Galas R. Karsenty,
„D'ennemie", oeuvre nouvelle en trois sctes et 8 tableaux
ck'àckrê Paul Antoine.

Freitag, 17. Oktober (Ab. D. 4.) „Die Geschichte vom General
August Guter", ein Stück in zwei Teilen (12 Szenen) von Cäsar
von Arx.

Samstag, 18. Oktober, Außer Abonnement „Die keusche Susanne",
Operette in drei Akten, Musik von Jean Gilbert.

Sonntag, 13. Oktober, nachmittags 14U/2 Uhr, Der Zigeunerbaron",
Operette in drei Akten, Musik von Johann Strauß. Abends 20
Uhr „Lohengrin" Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 12. bis 19. Oktober 1930 des
italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mario Chesi.

Sonntag, 12 Oktober, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 13. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag, 14. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Marsch- Tanz- und Operetten-Musik.
Mittwoch, 15. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag, 16. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Internationaler Abend.
Freitag, 17. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 13. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag, 19. Oktober, nachmittags und abends große Konzerte.

Promenaden-Konzerte.

Kleine Schanze: 12. Oktober, vormittags Trommler- und
Pfeiferkorps, abends Musikgeseschaft Bümpliz.

Rosengarten: 12. Oktober, nachmittags Arbeitermusik Bern-
Ostermundigen.

Operettenhaus Alhambra: Täglich 8'/« Uhr, Sonntag auch 3 Uhr
nachmittags „Der fröhliche Weinberg".

^ Veranstaltungen ^
SS---S<ZSs-s^s--SES!---sSN-!-sSSsssIZS!--S

Stadt-Theater.
27. September 1930.

Die Technik, ein dramatisches Werk mit einer
Eerichtsszene zu beginnen und zu schließen und
den Tatbestand in Form eines „Spiels" da-
zwischen zu schieben, erfreute sich bisher nament-
lich im Kino großer Beliebtheit. Nun arbeitet
auch die Operette damit: die Librettisten Berr
und Vernieul führen dem Publikum einen Ehe-
scheidungsprozetz und eine Liebesgeschichte in
der oben erwähnten Sandwichtechnik vor. Sehr
hübsch übrigens gearbeitet mit aller Rücksicht
auch für harmlosen Humor und kleine Sensa-
tionen empfängliche Gemüter, denen der gute
Ausgang der Sache schon durch die ckeus
exmacdins- — in Form eines wohlwollenden
Gerichtspräsidenten verbürgt wird. „Meine
Schwester und ich", heißt die Operette. Ihre
Hauptdarstellerin Dolly, Prinzessin, eine schwer-
reiche Witwe (Jahresausgabe 2 Millionen —
im Monat 300 Franken allein für Lippenstifte)
muß sich dem verliebten aber schüchternen Dr.
Roger Fleuriot als ihre eigene verarmte Schwe-
ster aufspielen, um ihn als Gatten einzuhängen.
Die List glückt, aber Roger wird unglücklich,
als er auf den Schwindel hereinfällt. Die ab-
gezirkelte Lebensweise der höhern Stände, die

Nötigungen zu allerlei noblen Zerstreuungen
ekeln ihn an und entrücken ihm seine Geliebte
und er entwirft vor dem Gericht eine überaus
verzweifelte Darstellung seiner Passionsgeschichte;
hier hört sie seine Frau zum erstenmal, lernt
ihn verstehen und bekehrt sich zur Einfachheit.
Auch „er", usw. Kurz, die Schlußszene
verspricht die herrlichste Zukunft; der Besucher
verläßt angeregt das Theater und beeilt sich,
bei einem Glase Bier die in Schwung gebrachte
Jdeenmasse zu beruhigen.

Charlotte Milowa war eine ausgezeichnete
Prinzessin Dolly, mit geschmeidigem Spiel, vor-
züglichem Gesang. Aehnliche Vorzüge wies
Franz Kugler als Dr. Fleuriot auf und Ru-
dolf Ott, Erich Sandt glänzten als komische
Darsteller. Das Hauptgewicht des „musikalischen
Spiels" war mehr im Dialog als in der
Musik, die in keiner Weise zu fesseln ver-
mochte; — doch das lag nicht an Hermann
Henze, dem musikalischen Leiter, sondern beim
Komponisten Ralph Benatzky. f.

Die Affaire Dreifuß.
Schauspiel von Rehfisch und Herzog. Den

großen politischen Skandalprozeß an der Wende
des 19. Jahrhunderts auf die Bühne zu bringen,
ist gewiß ein dankbares Unternehmen. Alles
daran ist noch lebendig, aufreizend wahr im
Guten und im Bösen. Der unschuldig ver-
bannte Hauptmann Dreifuß ist Jude; noch steht
man schräg auf die Juden. Zola, der zwei
Militärgerichte anklagt, den Skandal aufdeckt

und ganz Europa zu Ohren bringt, wird selbst
angeklagt, verliert seinen Prozeß und muß nach
England flüchten. Oberst Piquart entdeckt den
wahren Schuldigen im Grasen Esterhazy; er
wird nach Tunis versetzt, der Graf freigesprochen;
im Prozeß Zola bekennt Piquart die Wahrheit,
wird in Haft genommen und die Militärs legen
ihm Selbstmord nahe, nachdem Esterhazy auf
diesem Wege vorangegangen ist. Wie modern!
Der Schuldige sitzt im Glanz und Licht und
hält sein zynisches Lächeln feil; wer „j'aecuse"
ruft, dem wird der Mund gestopft; abgewürgt,
totgeschwiegen wird der Skandal und in Reinheit
erstrahlt das Prestige der Nation! Vertuschen,
statt ausmisten! Und diese Generäle vor Gericht
und unter sich! Welch süßer, gewinnbringender
Blick in das Wesen des Militärterros! Was ist
Wahrheit gegen eine Generalsuniform! Was
dürfen sich diese Herren nicht alles erlauben,
damit der Name Frankreich unbefleckt bleibe!

Dies Stück solten sich recht viele anschauen,
trotz des überschüchternen Schlußes. Denn die
Darstellung ist glänzend. Wie schlicht und groß
bildet sich Kohlunds Piquart zum Bekenner um.
Hollitzer als Zola ist begeisternd, Berger als
Clemenceau etwas staubig und Jenny als Jaurès
unbedingt zu schlapp. Prachtsgestalten sind der
Graf Esterhazy (Folkmar) und General Pellieux
(Weiß). Die wesentlich kleineren Damenrollen
sind gut besetzt. Eine feine, überlegene Blanche
Monnier mit Hintergrund gab L. Wimmer.
M. Weiler spielte die Geliebte des Grafen und
Th. Ahrens zeigte uns, wie bestrickend und
originell Weiber erpressen können.



Nr. 41 DAS BERNER WOCHEN-PROQRAMM 1930

SR(tbio=3Bocl)e (8lu8 Programmen beS Sn» unb SluSlattDeS).

@ontttag*8l6ett& (12. DttoBer):
Sern : 19.30 ©eifiertrio Bon Seetgobert (ffiladiertrio). 20.00 SCeffiner-

ftimbe (SOtanbol. unb ©gor). Drrigefterlonjert.
granffurt: 19.30 „gibelio", Oper.
ßültt»ßangen6erg : 20.00 SoltSlonjert. guntorcgefter.
ÖamBurg: 20 00 Sdorbbeutfcger SolfSaBeitb (UÇlenÇ. Quartett).
Îfîûncgen: 18.05 „®attngäufer", Oper.
SBten: 19.40 Drrigefter. 20.40 „ältarietta", ßomöbie.
SKailanb : 19.30 „Ser Qareroitfcg", Operette.
8îom: 20.35 „Cendrillon", ßomübie.

50tontag«St6enb (13. OttoBer):
Sern: 20.00 „@cgiffmann»Quartett". 21.30 Drcgefterlonjert.
ÖamBurg: 20.00 Solfstümlidge Opern (Ordjefter unb SJlitwirtenbe).
ßeipjig: 20.00 ©etoanbgauS'Sonbertonjert.
Königsberg : 20.00 „®reifampf", ßomöbie.

®ienStag»Sl6ettb (14. DîtoBer):
Sern: 19.30 „®a8 öoroStop", Wie eS entfielt unb tote eS toirtt,

Sortrag. 20.00 „®aS fRgeingolb", Oper
Sertin: 19.45 $aS aftuede potpourri. Drcgefter.
Stuttgart: 19.30 Operettenmufif.
äBten : 20.00 Weiterer Siergefang.
Prag: 20 00 ©rofjeS ßonjert prigoba.
3tom: 19.50 ©emifcgteS flottiert.

äJtitttoocg«SlBettb (15. DttoBer):
Sern: 20.15 ©infottiefottjert (ßaftno).
§amBurg: 20.00 Qnernat. StunbfuntaBenb.
#öltt»ßangen6erg : 20.00 „SRigoletto", Oper bon Serbt.
9Kürtcgen: 20.00 ßlabierfonjert.
Stuttgart (ßeipjig): „3tummelptag", öürfpiel 21.00 gtal. SlBertb.

Prag: 20.30 puBliuä SergiliuS SOtarp. gum 2000. QagreStag tes
rörn. ®tcßter®, Sortrag unb Drcgefter.

®onner8tag<Stßenb (16. OttoBer):
Sern: 20.00 Sollstüml. fonjert ber Sauernfapeile öetmberg. 20 3)

„Unggüürig", ßuftfpiel bon ÇanS gudiger. Orrigefter-Spättongert
Sötfincgen : 20.00 „®ie legte gagrt", ipeimatfpiel Serfcpiebene 3Jtit-

toirtenbe.
Stuttgart: 20.00 Sinfonietonjert be8 pgilgarmonifrigen DrcgefterS.

©pättonjert.
Prag: 20.00 ©ittfonifdgeS Sondert ber Xfdjecg. pgilgarmmtie.
SBien: 20 30 „ffiünftlerBIut", Operette.
güririg: 20.00 ßänblermuftl, Qobel» unb SottSlieber. Soppelguartett.

greitag-8(Benb (17. DttoBer):
Sern (Senf): fragmente aus „Seronita" bon Süieffager. 21.15 „®er

grüne Safabu", Kabarett,
grantfurt: 19.30 „®er Sen or ber §erjogin". Operette.
ÖamBurg: 20.00 Jiorbbeutfcfje ffomponiften. ©rofjeS ßonjert.
ßöln»ßangen6erg : 20.00 Seilte dRufit.
äftaitanb : 20.40 Drcgeftertongert (granjöfifcge SPtetfter).
(Rom: 20.35 „®ie neue ©etieBte", Operette.

©am8tag»Sl6ettb (18. DttoBer) :

Sern : 20.00 ßättbler unb ßieber (Familien StBeggten unb @. SBadifer).
20.45 „3n ber fügen SJiaus", ®îunbartftûc£ bon 9tuctgäberle.
22.15 Drdpefter'Spättonjert.

SreStau: 20.30 SluS SBiener Operetten.
granffurt : 20.00 ©ine Stunbe äöietterifcg (©cgrammelm.). 21.00 „®er

erfte ©cgufî", öürfpiel
SangenBerg: 20.00 ßuftiger 8l6ettb, Spüttonjert.
äJiailanb : 20.40 DperettenüBertragung.
SRüttdgett: 20.00 3m gunîejprefj in8 fianb ber öeiterteit.
SSien: 19.30 „©armen", Oper. ätnfdEjtiefjenb ©pätlonjert.

3um Äonjertminter ber 35ernifcgen
Plufiftgefedfcgaft.

Son ber Perttifdgett SDtufitgefedfcgaft liegen
nun bie Programme ju jegtt Sinfonietojerten,
ferigs ßammermufitaBenben unb einem ©jtra«
fonjert Pablo Casals bor. Qtoei SinfonieaBenbe,
ber fünfte unb ber gegnte fmb al8 ©jtraauf»
fügrungett sugunften ber UnterftügungSlaffe be8

Sernifdjen DrcgefterbereinS gebacgt. Enbtid) toirb
bie fäugftbergeifjene „Neunte" unter SBeingartnerS
SUteifterfiaB Erfüllung. 816er aucg bie anbern
ßonjerte berfprecgen gogert ©ettufj, boraB burd)
bie 8lu8lefe ber finfonifcgen Drdjeftertoerte, bie

auf grofje Steiriggaltigteit Sebaegt genommen
gat. Qn ben „regulären" fonjerten toirb bon
Seetgoben nur bie paftorale gefpielt, bon SOJojart
bie Sinjerfinfonie ; rectflicper ift bte SRomantit
bertreten mit Sraptns (5Rr. 4, e mod) Säubert
(llnbotlenbete) unb Sructner (III unb VIII Sin»
fonie), bie moberne mit ßaminStp (SBert für
Streicgordgefter), Sdgeinpflug (ßuftfpielouberture^),
Stabel (Rhapsodie espagnol), Andreae (SKufit
für Drdjefter) unb Paul SCItüIIer (öpmnuS für
Drdfefier); bon ben Slltmeiftern ift nur Qol).
©grift. S act) mit einer Sinfonie in B ®ur auf
bem Plan. ®ie ©oliften tftcfen mit getoicptigen
SBerten auf: fo fpielt Slbolf Sufdg im IV
rôonnementStongert ba8 Siolintonjert bon
Sra£jm8 unb bie g-moll ©onate für Sioline
allein bon Sact), bie pianiften pembauer unb
gifdger interpretieren ßifjt, ©gopin unb Seet»
loben (ßlabiertonjert c-moll) ; ein Ereignis rairb
ba§ VIII ßonjert, too ßarl SKatpi mit bem

Sortrag ber Soccata unb guge in c-moll bon
Sad) unb einem Sondert bon öinbemitl) bie
Orgel feierlid) in ber Steige ber tonjertierenben
Qnftrumente be8 ßafinofaaleS einfegt. ®amit ift
aderbingS bie Slufjäglung ber Beborftegenben
foliftifdgen SarBietungen nur Begonnen.

®ie ßammermuftt bringt neben ben gerrlicgften
Slüten ber Duartettliteratur (roie ©dgubert, d-
moll, Seetgoben op. 59 e-moll unb op. 131,
cis-moll, öagbn op. 76 D bur, SDtojart Es-
bur) Sltobitäten bon §inbemitg, gauré unb Sufdg,
auf bie man gefpannt fein barf. ©in Befonberer
SlBenb ift ©dgumann eingeräumt: ©treicgguartett
F bur, ©onate für ©eige unb ßlabier a-moll
unb ßlabiertrio d-moll. îtucg gier ift für 816»

toedgflung geforgt, inbem „btafenbe" ©oliften
igre geden garBen in ben ©tretcgertlang mifcgen ;
gleidg ber erfte ßammermuftfabenb Beginnt mit
bem gifitentonjert D bur bon äJtojart, ber
bierte bringt ba8 ßlarinettenquintett in h-moll

bon SragmS unb ber legte ®ibertimento für
©treicgquintett unb jtoei öörner, D bur bon
SÄojart }u ©egür. Seigejogen finb ferner bie
pianiften §irt unb dtaudgeifen (Serlin) mit
benen unfere ßammermuftter u. a. bas Slabier»
quartett f-moll bon grand unb baS ßlabiertrio
d-moll bon ©dgumann auffügren.

®te Sernifcge ältufilgefedfdgaft leiftet mit ber
Seranftaltung ber cqflifcgen Sonderte in unferer
©tabt eine große ßulturarBeit. öoffentlidi toerben
audg biefen SSinter bie Sefucger nidgt fegten,
bie fie ju würbigen toiffen. I.

SDlufeumsgefeHfcgaft.
®ie SJtufeumSgefedfcgaft toeigte igren neuen

©aal am Särenplag am 3. OïtoBer mit einer
gelungenen mufttalifcgen geier ein. ®er ffieiger
®geo §ug fpielte bie B bur ©onate bon IDtojart
unb ®boraî8 entjücEenbe ©onatine mit faubrer,
burdggeiftigter ®ecgnif unb feinem ©tilgefügl.
©tarten Slnllang fanben aurig ßiberborträge bon
©rwin ®üder (®enor) unb ©rnft ©dgläfli (Sari»
tan), BefonberS bier bon ben Beiben Sängern
ttangfcgün borgetragene ®uette bon ©orneliuS. 1.

©qmnaftifcge ©efedfdjaft iSern.
8lm 18. DttoBer 1930 beranftaltet ber g. ©.

Sern bas 1929 auSgefadene Steufelbraeeting. SKit
ber SluSfcgretBung ber tecgnifdgen ®ur^fügrung
ber leiigtatgtetif^en Sßettlämpfe gat er bie

©gmnaftifdge ©efedfcgaft Sern Beauftragt.
®ie Xeidgtatgletifdgen SBetttämpfe werben bor

unb nadg bem gugBadtoettfpiel g. ©. Sern gegen
g. ©. ßonforbia Säfel ausgetragen. SBägrenb
ber öalBjeit toirb bie olgmpifdge Staffel um ben

SBanberpreiS beS g. ©. Sern gelaufen. Sor»
gefegen finb folgenbe SBettfämpfe: Olqmpifcge
Staffel (800 — 400 — 200 — 100 m) 4x100 m
Staffel offen für Side (eb. 4X100 m ©taffei für
©tngelabene g. ©. güricg, ©p. ©I. DIb Sogs,
©tabtturnberein Sern, @. ©. S.), 10X100 m
Staffel offen für 8lde, ©per» unb ®iStuSmerfen.
®ie Seranftaltung bient ber Propoganba für
ßeidgtatgtetit.

SBir laben ade Bernifcgen ©port» unb ®urn»
bereine ein, ft(g für ben 18. DttoBer borjubereiten
unb jaglreicg igre äKannfcgaften unb ©ingel»
wetttämpfer gu melben: Bis äJtitttoorig, ben 15.
OttoBer an ®r. ß. ©enn, goditofen. ®aS genauere
Programm toirb fpäter betannt gegeben.

(grfte galtbootregatta in Sern.

-n. 9tun gat auig Sern feine erfte galtboot»
regatta erleBt. Oer gimmel mar ätbar legten

Sonntag nidjt fo gang bamit einoerftanben,
bag nun auig bie Serner bas 3um gemiit»
oollen giugraanbern fo gefcgägte g^ltboot für
IRenngtoecfe ge=, ober raie manige altgeübte
gagter meinen, migBraucgen liegen. Petrus
fanbte um all bie Dielen Äuroen ber 8lare
groifigen bem Start Beim Scgraellenrnätteli unb
bem 3i<d, ber dteuBrüd, geftige Regenböen unb
fcgarfen ffiegenrainb. Er oermoigte aber trogbem
nttgt eines ber 40 Soote, bie Don ftarfen,
Jungen 8lrmen, teils männltigen, teils toeib»

liegen Urfprungs, mit träftigem Pabbelfcglag
fortberaegt raurben, gum Äentern 3U Bringen.
Oie 3ugenb roill eben allen gimmlifcgen unb
irbifdjen ©eraalten gum Orog igre Äräfte im
SBetttampf meffen unb lägt fieg ba niigt brein»
reben unb nur erfolglos breinregnen. Oie 8luf»
forberung bes galtBootïIubs Sern, ber biefes
3agr als Seltion ber Seretnigung fcgroei3erifä)er
giugmanberer gegrünbet raorben raar, fanb ba»

ger niigt nur Bei ber Serner Jjugenb Slntlang.
3lud) aus Ularbutg, Ölten, Slatau, ßuäern,
Safel unb 3dri<g ïamen fie, bem garftigen
SBetter gum Orog, mit igren Bepadten galt»
bootraägeli naeg Sern.

Oie 3ürcger gatten legtes unb biefes
igre £immat»5Regatta gefagren, roaren alfo bureg
biefe aBilbroafferfagrten gut trainiert. 8lucg bie
Saflet tonnten igre ©rfagrungen oon

_

ber erft
oor 14 Oagen abgegoltenen erften îtgeinregatia
oerraerten. So raaren ben alle möglicgen
Sootsmarten unb garben nertreten. Oie fegma»

len fdfnittigen Sootie geigten natürlid) auf
ber 13,4 Kilometer langen Streite Balb, bag fie
ben breiten äBanberbooten überlegen roaren.

Es ftarteten 17 §erren»Einer, 14 Herren»
3roeier, 8 gemifigte 3®eier unb ein Oamen»
Einer. Oie befte gagrgeit rourbe oon ben

Öerren Sorner unb ©egenfegag aus Ölten
gefagren.

SRefuItat: §erren»Einer: 1. Silim,
3üricg, Älepper»9iennBoot, 54,35. 2. glüdiger,
Safel, £eipgiger=3iennboot, 55,23,1. 3. Or.
©rogg, Ülarburg, illepper=3{ennBoot, 55,24,2.

§erren 3tösier: 1. Sorner unb ©egen»

fegag, Ölten, Pirat, 53,27. 2. Steiner unb

gurrer, 3üricg, 53,28,3. 3. Oe Sloige unb

Scgreiber, Sern, 55,14,2. © e m i f d t «

3® ei er: 1. grau unb iperr £ienberger,
Sern, 56,32,1. 2. grau unb £err 3Beber,

57,49,4. 3. gräulein Wtgaus unb £err Scgent,
Sern, 57,54,1. 1. Oamen»Einer: gräu»
lein SJtauberli, Sern, 1,06,55,1.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (12. Oktober):
Bern: 19,3l) Geistertrio von Beethoven (Klaviertrio). 20.00 Tessiner-

stunde (Mandol, und Chor), Orchesterkonzert.
Frankfurt: 19.30 „Fidelio", Oper.
Köln-Langenberg: 20.00 Volkskonzert. Funkorchester.
Hamburg: 20 00 Norddeutscher Volksabend (Uhlenh. Quartett).
München: 18,05 „Tannhäuser", Oper,
Wien: 19.40 Orchester. 20.40 „Marietta", Komödie.
Mailand: 19,30 „Der Zarewitsch", Operette,
Rom: 20,35 „Lenckrillon", Komödie.

Montag-Abend (13. Oktober):
Bern: 20,00 „Schiffmann-Quartett". 21.30 Orchesterkonzert.
Hamburg: 20.00 Volkstümliche Opern (Orchester und Mitwirkende).
Leipzig: 20,00 Gewandhaus-Sonderkonzert.
Königsberg: 20.00 „Dreikampf", Komödie.

DienStag-Abend (14. Oktober):
Bern: 19.30 „Das Horoskop", wie es entsteht und wie es wirkt,

Bortrag. 20.00 „Das Rheingold", Oper
Berlin: 19,45 Das aktuelle Potpourri, Orchester,
Stuttgart: 19 30 Operettenmusik.
Wien: 20.00 Heiterer Viergesang,
Prag: 20 00 Großes Konzert Prihoda.
Rom: 19,50 Gemischtes Konzert.

Mittwoch.Abend (15. Oktober):
Bern: 20,15 Sinfoniekonzert (Kasino).
Hamburg: 20,00 Jnernat, Rundfunkabend.
Köln-Langenberg: 20,00 „Rigoletto", Oper von Verdi,
München: 20,00 Klavierkonzert.
Stuttgart (Leipzig): „Rummelplatz", Hörspiel. 21.00 Jtal. Abend.

Prag: 20.30 Publius Bergilius Marp. Zum 2000, Jahrestag kos
röm, Dichters, Vortrag und Orchester,

Donnerstag-Abend (16, Oktober):
Bern: 20,00 Volkstüml, Konzert der Bauernkapelle Heimberg, 20 3)

„Unghüürig", Lustspiel von Hans Zulliger. Orchcster-Spätkonzert
München: 20,00 „Die letzte Fahrt", Heimatspiel. Verschiedene Mit-

wirkende.
Stuttgart: 20,00 Sinfoniekonzert des Philharmonischen Orchesters.

Spätkonzert.
Prag: 20,00 Sinfonisches Konzert der Tschech. Philharmonie,
Wien: 20 30 „Künstlerblut", Operette.
Zürich: 20.00 Ländlermusik, Jodel- und Volkslieder. Doppelquartett,

Freitag-Abend (17, Oktober):
Bern (Genf): Fragmente aus „Veronika" von Messager. 21.15 „Der

grüne Kakadu", Kabarett.
Frankfurt: 19,30 „Der Tenor der Herzogin". Operette.
Hamburg: 20.00 Norddeutsche Komponisten. Großes Konzert,
Köln-Langenberg: 20,00 Leichte Musik.
Mailand: 20.40 Orchesterkonzert (Französische Meister).
Rom: 20,35 „Die neue Geliebte", Operette.

Samstag-Abend (18, Oktober) :

Bern: 20,00 Ländler und Lieder (Familien Abegglen und G. Walliser).
20.45 „In der süßen Maus", Mundartstück von Ruckhäberle.
22,15 Orchester-Spätkonzert,

Breslau: 20,30 Aus Wiener Operetten.
Frankfurt: 20,00 Eine Stunde Wienerisch (Schrammelm.), 21,00 „Der

erste Schuß", Hörspiel.
Langenberg: 20,00 Lustiger Abend, Spätkonzert.
Mailand: 20.40 Operettenübertragung.
München: 20,00 Im Funkexpreß ins Land der Heiterkeit.
Wien: 19,30 „Carmen", Oper. Anschließend Spätkonzert.

Zum Konzertwinter der Bernischen
Musikgesellschaft.

Bon der Bernischen Musikgesellschaft liegen
nun die Programme zu zehn Sinfoniekozerten,
sechs Kammermusikabenden und einem Extra-
konzert Pablo Lasais vor. Zwei Sinfnnieabende,
der fünfte und der zehnte sind als Extraauf-
führungen zugunsten der Unterstützungskasse des

Bernischen Orchestervereins gedacht. Endlich wird
die längstverheißene „Neunte" unter Weingartners
Meisterstab Erfüllung, Aber auch die andern
Konzerte versprechen hohen Genuß, vorab durch
die Auslese der sinfonischen Orchesterwerke, die

auf große Reichhaltigkeit Bedacht genommen
hat. In den „regulären" Konzerten wird von
Beethoven nur die Pastorale gespielt, von Mozart
die Linzersinfonie; rechlicher ist die Romantik
vertreten mit Brahms (Nr. 4, e moll) Schubert
(Unvollendete) und Bruckner (III und VIII Sin-
fonie), die moderne mit Kaminsky (Werk für
Streichorchester), Scheinpflug (Lustspielouverture),
Ravel (Pkapsoà espagnol), ^nàae (Musik
für Orchester) und Paul Müller (Hymnus für
Orchester); von den Altmeistern ist nur Joh,
Christ. Bach mit einer Sinfonie in k Dur auf
dem Plan. Die Solisten rücken mit gewichtigen
Werken auf: so spielt Adolf Busch im IV
Abonnementskonzert das Violinkonzert von
Brahms und die g-moll Sonate für Violine
allein von Bach, die Pianisten Pembauer und
Fischer interpretieren Liszt, Chopin und Beet«
hoven (Klavierkonzert c-moll) ; ein Ereignis wird
das VIII Konzert, wo Karl Mathäi mit dem

Vortrag der Toccata und Fuge in c-moll von
Bach und einem Konzert von Hindemith die
Orgel feierlich in der Reihe der konzertierenden
Instrumente des Kasinosaales einsetzt. Damit ist
allerdings die Aufzählung der bevorstehenden
solistischen Darbietungen nur begonnen.

Die Kammermusik bringt neben den herrlichsten
Blüten der Ouartettliteratur (wie Schubert, ck-

moll, Beethoven op. 59 e-moll und op, 131,
cis-moll, Haydn op, 76 I) dur, Mozart Os-
dur) Novitäten von Hindemith, Faurê und Busch,
auf die man gespannt sein darf. Ein besonderer
Abend ist Schumann eingeräumt: Streichquartett
p dur, Sonate für Geige und Klavier a-nio»
und Klaviertrio ci-moll. Auch hier ist für Ab-
wechslung gesorgt, indem „blasende" Solisten
ihre hellen Farben in den Streicherklong mischen;
gleich der erste Kammermusikabend beginnt mit
dem Flötenkonzert I) dur von Mozart, der
vierte bringt das Klarinettenquintett in k-moll

von Brahms und der letzte Divertimento für
Streichquintett und zwei Hörner, O dur von
Mozart zu Gehör. Beigezogen sind ferner die
Pianisten Hirt und Raucheisen (Berlin) mit
denen unsere Kammermusiker u. a, das Klavier-
quartett k-moll von Franck und das Klaviertrio
ä-moll von Schumann aufführen.

Die Bernische Musikgesellschaft leistet mit der
Veranstaltung der cyklischen Konzerte in unserer
Stadt eine große Kulturarbeit, Hoffentlich werden
auch diesen Winter die Besucher nicht fehlen,
die sie zu würdigen wissen. I.

Museumsgesellschaft.
Die Museumsgesellschaft weihte ihren neuen

Saal am Bärenplatz am 3, Oktober mit einer
gelungenen musikalischen Feier ein. Der Geiger
Theo Hug spielte die V dur Sonate von Mozart
und Dvoraks entzückende Sonatine mit saubrer,
durchgeistigter Technik und feinem Stilgefühl.
Starken Anklang fanden auch Lidervorträge von
Erwin Tüller (Tenor) und Ernst Schläfli (Bari-
tan), besonders vier von den beiden Sängern
klangschön vorgetragene Duette von Cornelius. I.

Gymnastische Gesellschaft Bern.
Am 18. Oktober 1930 veranstaltet der F, C

Bern das 1929 ausgefallene Neufeldmeeting Mit
der Ausschreibung der technischen Durchführung
der leichtathletischen Wettkämpse hat er die
Gymnastische Gesellschaft Bern beauftragt.

Die leichtathletischen Wettkämpfe werden vor
und nach dem Fußballwettspiel F, C, Bern gegen
F. C. Konkordia Bäsel ausgetragen. Während
der Halbzeit wird die olympische Staffel um den

Wanderpreis des F. C, Bern gelaufen. Vor-
gesehen sind folgende Wettkämpfe: Olympische
Staffel (800- 400 — 200 — 100 m) 4x100 m
Staffel offen für Alle (ev, 4X100 m Staffel für
Eingeladene F, C, Zürich, Sp. El, Old Boys,
Stadtturnverein Bern, G. G. B,), 10X100 m
Staffel offen für Alle, Sper- und Diskuswerfen,
Die Veranstaltung dient der Propaganda für
Leichtathletik,

Wir laden alle bernischen Sport- und Turn-
vereine ein, sich für den 18. Oktober vorzubereiten
und zahlreich ihre Mannschaften und Einzel-
Wettkämpfer zu melden: bis Mittwoch, den 15.
Oktober an Dr. L. Senn, Zollikofen, Das genauere
Programm wird später bekannt gegeben.

Erste Faltbootregatta in Bern.

-n. Nun hat auch Bern seine erste Faltboot-
regatta erlebt. Der Himmel war zwar letzten

Sonntag nicht so ganz damit einverstanden,
daß nun auch die Berner das zum gemüt-
vollen Flußwandern so geschätzte Faltboot für
Rennzwecke ge-, oder wie manche altgeübte
Fahrer meinen, mißbrauchen ließen. Petrus
sandte um all die vielen Kurven der Aare
zwischen dem Start beim SchwellenMtteli und
dem Ziel, der Neubrück, heftige Regenböen und
scharfen Gegenwind. Er vermochte aber trotzdem
nicht eines der 40 Boote, die von starken,
jungen Armen, teils männlichen, teils weib-
lichen Ursprungs, mit kräftigem Paddelschlag
fortbewegt wurden, zum Kentern zu bringen.
Die Jugend will eben allen himmlischen und
irdischen Gewalten zum Trotz ihre Kräfte im
Wettkampf messen und läßt sich da nicht drein-
reden und nur erfolglos dreinregnen. Die Auf-
forderung des Faltbootklubs Bern, der dieses

Jahr als Sektion der Vereinigung schweizerischer
Flußwanderer gegründet worden war, fand da-
her nicht nur bei der Berner Jugend Anklang,
Auch aus Aarburg, Ölten, Aarau, Luzern,
Basel und Zürich kamen sie, dem garstigen
Wetter zum Trotz, mit ihren bepackten Fält-
bootwügeli nach Bern.

Die Zürcher hatten letztes und dieses Jahr
ihre Limmat-Regatta gefahren, waren also durch
diese Wildwasserfahrten gut trainiert. Auch die
Basler konnten ihre Erfahrungen von der erst
vor 14 Tagen abgehaltenen ersten Rheinregarta
verwerten. So waren den alle möglichen
Bootsmarken und Farben vertreten. Die schma-

len schnittigen Boote zeigten natürlich auf
der 13,4 Kilometer langen Strecke bald, daß sie

den breiten Wanderbooten überlegen waren.
Es starteten 17 Herren-Einer, 14 Herren-

Zweier, 3 gemischte Zweier und ein Damen-
Einer. Die beste Fahrzeit wurde von den

Herren Borner und Gegenschatz aus Ölten
gefahren.

Resultat: Herren-Einer: 1. Vilim,
Zürich, Klepper-Rennboot, 54,25. 2. Flückiger,
Basel, Leipziger-Rennboot, 55,23,1, 3. Dr.
Erogg, Aarburg, Klepper-Rennboot, 55,24,2.

Herren-Zweier: 1. Borner und Gegen-
schätz, Ölten, Pirat, 53,27. 2, Steiner und

Furrer, Zürich, 53,23,2. 3. De Roche und

Schreiber, Bern, 55,14,2. Gemischte
Zweier: 1. Frau und Herr Lienberger,
Bern, 56,32,1. 2. Frau und Herr Weber,
57,49,4. 2. Fräulein Althaus und Herr Schenk,

Bern, 57,54,1. 1. Damen-Einer: Fräu-
lein Mauderli, Bern, 1,06,55,1.
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I. Abonnementskonzert, Dienstag, 21. Oktober,
abends 8 Uhr im Kasino.

Leitung: Dr. Fritz Brun. Solist: INGE TORSHOF, Alt.
Programm: Joh. Brahms: Symphonie Nr. 4, E-Moll;

Joh. Brahms: Alt-Rapsodie (unter Mitwirkung der
Berner Liedertafel). Franz Schubert: Lieder am Kla-
vier. L. v. Beethoven: Egmont-Ouvertüre.

Ende gegen 22 Uhr.
Flügel Steinway & Sons, New-York—Hamburg, Allein-

Vertreter F. Pappé Söhne, Bern.
Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spital-

gasse 20. Abendkasse im Kasino am Konzerttage
von 19 Uhr an geöffnet.

Preise: Fr. 7.50, 6.—, 4.50 und 8.—. Billetsteuer und
Garderobe inbegriffen.

Oeffentliche Hauptprobe s Montag abends 8 Uhr.

©peretteiîhays Alhambra
Täglich 8 '/4 Uhr, Sonntag auch nachmittags 3 Uhr
Die neue grosse Revue-Operette:
„DIE WUNDER-BAR"

Jeden Mittwoch und Samstag 3 Uhr Kindermärchen-Vorstellung

Was die wocfte brinat.

ferner Stabttpeater. TBocpenfpielplan :

Sonntag, 19. DttoBer, nacpmittagS 147? Übt, ®er gigeunerBaron",
Operette in brei Sitten, SJtuftî Pon gopann ©trauß. SlbenbS 20
Upr „Sopengtin" Oper in brei Slnfjügen Pon (Ricparb SBagner.

SDSontag, 20. DttoBer (SIB. A. 5) „®ie affaire ®repfuß", ©cpaufpiel
in fünf Sitten (fecps Silbern) Bon §anS g. SRepftfcp unb SBtlpelm

®ien8tag, 21. DttoBer (SIB. B. 5) „Sian tann nie tnifjen", ffomöbie
in Bier Sitten Bon Sernparb ©para.

Sülittwocp, 22. DttoBer (SIB. C. 5) „®a8 SRpetngoIb", SoraBenb
beS SüpnenfeftfpielS „®er (Ring beS SRiBelungen", Bon 3îicB)arb
SBagner.

®onner8tag, 23. DttoBer, ©aftfpiet beS Grand Guignol Bon (ßariS
„C'est vous la nouvelle", comédie en un acte de Serge Veber,
„La confession des Vieux", comédie en un acte de M. Roland
Dreyfus, „Rois de cœur", comédie en un acte de M. Robert
Delamare et P. Vilette, „Madame, je vous aime", comédie
en un acte de M. Serge Veber.

greitag, 24. DttoBer (Slb. D. 5.) ,,®ie leufcpe ©ufanne", Dperette
in brei Sitten, SWuftl Bon (Jean ©ilbert.

SamStag, 25. DttoBer, SoltSBorfteïïung SlrBeiterunion ,,®ie ©e»
fcpicpte nom ©enerat gapamt Sluguft Suter", ein ©tüct in jwei
Seilen (12 ©jenen) Bon ©äfar Bon Sir?.

Sonntag, 26 DttoBer, nachmittags 1472 Upr, „Sopengrin", Dper in
brei Slufjügen Bon (Ricparb SBagner. SIBenbS 20 Upr, „®ie
teufte ©ufanne", Dperette in brei Sitten, äJiuftf Bon (Jean ©ilbert.

Äurfaal Scpänjli. SSeranftaltungen Born 12. Bis 19. DttoBer 1930 be8
italienifcpen StünftterorcpefierS. ®irettion : SRaeftro SRario ©pefi.

Sonntag, 19 DttoBer, nacpmittagS unb aBenbS große ffonjerte
SKontag, 20. DttoBer, nacpmittagS unb aBenbS UnterpaltungB»

lonjerte.
SienStag, 21. DttoBer, nacpmittagS UnterpaltungSfonjert, aBenbS

SRarjcp» ®ang» unb Dperetten»SRuftf.

Kiirsaai Schänzii
Tägl. 2 Konzerte des Hai. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 372 Uhr), abends 872 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

28. September bis 26. Oktober

Hermann Huber
Kilchberg-Zürich

Alphonse Legros
(1837—1911)

Radierungen
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

©rofjer (Bojar für bos kantonaUbemifcpe
Säuglings® unb SDlütterpetm.

®ie Sagare für ba§ Säuglings» unb äRütter»
peim finb in ben legten faßten ju einem ©c»
etgnis in ber ©tabt S3ern geworben. ®er
fe|te Sagar fpielte fiep auf ber ©cpüßenmatte
ab — ber Sagar ber bergangenen Söocpe ging
'US Stafino unb Beanfprucpte außerbem beffen

nähere unb weitere Umgebung. @r Brachte aller»
panb neues unb bemertenSwerteS, baB niript
nur inBejug auf bie ginanjen fepr gu begrüßen
war, fonbern mit neuen gbeen Befannt macpte.
®a war in erfter Sinie ber

(ßlatatwettbe werB.
©egen 60 Sünftler arbeiteten an Sßlataten

für Berfcpiebene ©efcpäfte unb Unternehmungen.
®te (ßlafate würben fobann im Stafino an ben
©atlerien unb SBänben aufgehängt, fobaß eine
hübfche Silberfcpau perauSwucpS. Hieben unfern
Betannten Stünfttern wagte jttp manch neues
®alent an bie Deffenttidpfeft. Sluch Berfcpiebene

SRittwocp, 22. DttoBer, nachmittags unb abenbS Unterhaltung«»
tongerte.

®onner8tag, 23. DttoBer, nachmittags UnterpaltungSlongert, abenbS
gtatienifcper Stomponiften®Sl6enb.

greitag, 24. DttoBer, nachmittags unb abenbS UnterpaltungSlonjerte.
©amStag, 25. DttoBer, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS»

tongerte.
©onntag, 26. DttoBer, nachmittags unb abenbS große ffonjerte.

Dperettenhous SllpamBro: SLäglich 87« Ul)t, ©onntaa auch 3 Uhr
nachmittags, bie neue große (Rebue Dperette „®ie SBunber Sar".

(Berfchiebene 93eranftaltungen.
18. DttoBer, 2074 Uhr, im ©roßratsfaal ©onaten»SlBenb. ®peo §ug,

(Biotine; SB. gulauf, StlaBier.
18. DttoBer bis 1. (RoBember: ®urcpfüprung ber ©cpweijerwocpe.
18. DttoBer, 2074 Uhr, im „Sierpübeli", große ®urnBorftettung beS

®urnBereinS Sorraine*Srettenrain.
18. DttoBer, 2074 Upr, im 2llpam6ra»®peater, guBitäumSauffüprung

ber „SBalbtnarcpe", gum 50. ©eburtStage Start ©runberS, Ber»
anftaltet Born ©emifepten ©por „©cpönau" (Bern.

18. DttoBer, 2072 Upr, im StompauStetler, UnterhattungSaBenb mit
®ang, Beranftaltet Bon ber äRetaltparmonie Sern.

19. DttoBer, 15 Upr, auf bem ©portptag (Reufetb: SOleifterfchaftSfpiel
©oncorbia I—Sern I. (Reufelbmeeting um ben SBanberpreiS beS

g. ©. Sern.
19. DttoBer, 10^4 Upr, ffonjert im goper beS ©tabttpeaterS. 8luS»

füprenbe: granj gofepp §irt, (Roger Suataj, ffilabier ; Sllpponfe
Srun, Siotine; Sorenj Sepr, ©etlo; ®peo §ug, Sratfcpe.

20. 20 Upr, im ©roßratsfaal, Sortrag Bon §errn ®r. meb. ®auBer
über: „©efunbpeit unb ©tpil", Beranftaltet Born Sern. Samariter»
innenberein.

20. unb 21. DttoBer, 20 Upr, im großen Safinofaat: ©pmpponie-
lonjert ber Scrnifcpen âRufitgefeïïfcpaft. ©olift : Singe ®orfpof. 8Ut.

23. DttoBer, 2074 Upr, im ©roßratsfaal, Slabierabenb SBalter Sang.
24. DttoBer, 2074 Upr, im großen Stafinofaal, gopann @trauß»Sonjert.
24. DttoBer, je greitagS 20 Upr, im Srogpmnafium, ©ingjimmer,

dRupjieraBenbe. Seitung: §err (IRufitDirettor £u6er. 9 aibenbe.
Seranftaltet Bon ber Solfspocpfcpule Sern.

25. DttoBer, 20 Upr, im großen Stafinofaal, SorfieKung PerBunben
mit ffunftturnermatep ©tabtturnBerein Sem—SürgerturnBerein
Saufanne. Salt.

25. DttoBer, 2074 Upr, im ©roßratsfaal, Stonjert. ©raf, ÜRontreuj:
©efang. ©pampeil, Saufanne: Sioltne.

25. DttoBer, 2074 Upr, in ber Srauereiwirtfcpaft (fflabern, Sluffüprung
ber „SBalbmarcpe", Beranft. B. ©emifepten ©por „©cpünau", Sern.

25. DttoBer, 20 Upr, im „SierpüBelt", §erbftBorfteHung beS ®urn»
BereinS Sänggaffe.

neue ®ecpniten würben gejeigt, fo bie Stiebe»
tecpnil, bie ßip treffltcp ju ^tataten eignet.

®er HRartt an ber §errengaffe
War ein weiteres ©retgniS. ®ie grauen bom
Sanbe trafen mit ©efepenten für ben ©äugltngS®
Bajar ein unb ptelten biefe felßer an SRartt®
ftänben feil. Som D6erlanb Bis tief ins ©mmen»
tpat unb Wieberum Bis ins ©eelanb tarnen bie
Sauernfrauen, meift in Sracpten unb ftettten
fiep an ipren ©tänben auf. SefonberS Berbient
maepte fiep bas Slmt graubrunnén, baS mit
mehreren SlutoS naep ber ©tabt tarn. Son
biefer ©egenb waren auep pracptbolle alte unb
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Das Lsrner 1Vockenprc>Zramm bildet einen Lestandteil der „Lerner IVocke". — Inserate in ldmralimunA nacb dem Insertionspreis der
„Lerner XVocbe", übriger Dext gratis. — Dinsendun^en an den Verlag der „Lerner «Vocke". — pedaktionssciiluss Donnerstag mittag

I. F»w«»i,nen,si,t»I»«»i,^si't, DisnstaZ, 21, Oktober,
absnàs 8 Dbr irn Kasino,

DsitunZ: Dr. Drit/ Lrun, Solist: MOD lOkìSDOD, tKIt.

DroArainrn: lob, Drakons: Sz'lnpkonio K7r, 4, D-Noll;
lob, Drakms: ^.It-Dapsodis (unter Vlitvvirkun«; àer
Lsrnsr Disdsrtaksl), Dran/, Sokubsrt: Disdsr am XIa-
vier, D, v, Dsstkoven: Dg-nront-Ouverturs,

Dnds ZSAsn 22 Dbr,
DIÜAsI Stsin'.va^ A Sons, I^sv-Vork—Dainburg, Allein-

vsrlrstsr D, Dappd Sökns, Lern,
Vorverkauf ab SarnstaZ bei VlüIIsr >!« Sekads, Spital-

Zasss 2V, VDonäkasss iin Xasino ain Don/erttaZs
von 19 Dkr an Ksôàet,

preise: Dr, 7,50, 6,—, 4,50 unà 3,—, Dillststsüsr und
Oarcisrobs illbsArikken,

Vsttsiitlirlis Usuptprode - Nontax abends 8 tlbr.

TWS?E«SNkVWX MMSKSd»
Däxlick 8«/« Ilbr, Zonntag auck nackmittags 3 Ilbr
Dieneue grosse p e v u e - O p e r e t t e:

„mc
Jeden iVìittvvocli und Samstag 3 Dkr Kinäermärcken-Vorstellung

Was aie WoOe bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 19. Oktober, nachmittags 14V- Uhr, Der Zigeunerbaron",

Operette in drei Akten, Musik von Johann Strauß. Abends 20
Uhr „Lohengrin" Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner.

Montag, 20, Oktober (Ab. 5) „Die Affaire Dreyfuß", Schauspiel
in fünf Akten (sechs Bildern) von Hans I. Rehstsch und Wilhelm

Dienstag, 21. Oktober (Ab. L, ö) „Man kann nie wissen", Komödie
in vier Akten von Bernhard Shaw,

Mittwoch, 22, Oktober (Ab, O ö) „Das Rheingold", Borabend
des Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen", von Richard
Wagner,

Donnerstag, 23, Oktober, Gastspiel des Orand Quignol von Paris
„O'est vous la nouvelle", comédie en un acte cte Serge Veber,
„Da confession des Vieux", comédie en un acte de iA, Poland
Dreyfus, „pois de cceur", comédie en un acte de iVl, pokert
Delamare et p. Vilette, .Madame, je vous aime", comédie
en un acte de iVì, Serge Veber.

Freitag, 24, Oktober (Ab. D, 5.) „Die keusche Susanne", Operette
in drei Akten. Musik von Jean Gilbert,

Samstag, 25, Oktober, Volksvorstellung Arbeiterunion „Die Ge-
schichte vom General Johann August Suter", ein Stück in zwei
Teilen (12 Szenen) von Cäsar von Arx,

Sonntag, 26 Oktober, nachmittags 141/2 Uhr, „Lohengrin", Oper in
drei Aufzügen von Richard Wagner. Abends 20 Uhr, „Die
keusche Susanne", Operette in drei Akten, Musik von Jean Gilbert.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 12, bis 19. Oktober 1930 des
italienischen Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mario Chest.

Sonntag, 19 Oktober, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 20, Oktober, nachmittags und abends Unterhaltung?,

konzerte.
Dienstag, 21, Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Marsch. Tanz- und Operetten-Musik,

?SgI. 2 iran-rsltS äs« »SsI.
Direktion: Nasstro Nario Dkssi,

I^aokinittaxs 4 Dkr (Sonntaxs 3«/2 Dkr), abends 8«/- Dkr,
Dintritt: à IVookontaxsn naekmittaxs 60 Ots.

SonntaA-kiaekrnittax und /u dsn ^bend-Dlon-
/ertsn Dr. I.lv.

28. September bis 2b, Oktober

Nermsnn »ude?
pilckberx-Zlürick

(1837-1911)
padieru nxen

Dâglick von 10—12 und 2—5 Dkr,
Donnerstag abends 8—10 Dkr.
Nontax vormittag gescklossen.

Eintritt kür dlicktmitxlieder Dr, 1.10,

Großer Bazar fiir das kantonal-bernische
Säuglings- und Mütterheim.

Die Bazare für das Säuglings- und Mütter-
heim sind in den letzten Jahren zu einem Er-
eignis in der Stadt Bern geworden. Der
letzte Bazar spielte sich auf der Schützenmatte
ab — der Bazar der vergangenen Woche ging
ms Kasino und beanspruchte außerdem dessen

nähere und weitere Umgebung. Er brachte aller-
Hand neues und bemerkenswertes, das nicht
nur inbezug aus die Finanzen sehr zu begrüßen
war, sondern mit neuen Ideen bekannt machte.
Da war in erster Linie der

Plakatwettbewerb.
Gegen 60 Künstler arbeiteten an Plakaten

für verschiedene Geschäfte und Unternehmungen,
Die Plakate wurden sodann im Kasino an den
Gallerien und Wänden ausgehängt, sodaß eine
hübsche Bilderschau herauswuchs. Neben unsern
bekannten Künstlern wagte sich manch neues
Talent an die Oeffentlichkeit. Auch verschiedene

Mittwoch, 22, Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs--
konzerte.

Donnerstag, 23. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Italienischer Komponisten-Abend,

Freitag, 24, Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Samstag, 25, Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs.

konzerte.
Sonntag, 26. Oktober, nachmittags und abends große Konzerte.

Operettenhaus Alhambra: Täglich 8'/« Uhr, Sonntag auch 3 Uhr
nachmittags, die neue große Revue Operette „Die Wunder Bar".

Verschiedene Beranstaltunge».
18, Oktober, 20«/« Uhr, im Großratssaal Sonaten-Abend, Theo Hug,

Violine; W. Zulauf, Klavier.
18, Oktober bis 1. November: Durchführung der Schweizerwoche,
18, Oktober, 20V« Uhr, im „Bierhübeli", große Turnvorstellung des

Turnvereins Lorraine-Breitenrain,
18. Oktober, 20V« Uhr, im Alhambra-Theater, Jubiläumsaufführung

der „Waldmarche", zum 50. Geburtstage Karl Grunders, ver-
anstaltet vom Gemischten Chor „Schönau" Bern,

13, Oktober, 20V- Uhr, im Kornhauskeller, Unterhaltungsabend mit
Tanz, veranstaltet von der Metallharmonie Bern,

19, Oktober, 15 Uhr, aus dem Sportplatz Neufeld: Meisterschaftsspiel
Concordia I—Bern I, Neufeldmeeting um den Wanderpreis des
F. C. Bern.

19, Oktober, 10V« Uhr, Konzert im Foyer des Stadttheaters, Aus«
führende: Franz Joseph Hirt, Roger Vuataz, Klavier; Alphonse
Brun, Violine; Lorenz Lehr, Cello; Theo Hug, Bratsche.

20, 20 Uhr, im Großratssaal, Vortrag von Herrn Dr, med. Tauber
über: „Gesundheit und Ethik", veranstaltet vom Bern. Samariter-
innenverein,

20. und 21, Oktober, 20 Uhr, im großen Kasinosaal: Symphonie-
konzert der Bernischen Musikgesellschaft, Solist: Inge Torshos, Alt,

23, Oktober, 20V« Uhr, im Großratssaal, Klavierabend Walter Lang,
24, Oktober, 20V« Uhr, im großen Kasinosaal, Johann Strauß-Konzert.
24. Oktober, je Freitags 20 Uhr, im Progymnasium, Singzimmer,

Musizierabende, Leitung: Herr Musikdirektor Huber. 9 Abende,
Veranstaltet von der Volkshochschule Bern,

25. Oktober, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Vorstellung verbunden
mit Kunstturnermatch Stadtturnverein Bern—Bürgerturnverein
Lausanne, Ball,

25. Oktober, 20«/« Uhr, im Großratssaal, Konzert. Gras, Montreux:
Gesang, Champeil, Lausanne: Violine,

25, Oktober, 20V« Uhr, in der Brauereiwirtschast Wabern, Aufführung
der „Waldmarche", veranst, v. Gemischten Chor „Schönau ', Bern,

25, Oktober, 20 Uhr, im „Bierhübeli", Herbstvorstellung des Turn-
Vereins Länggasse,

neue Techniken wurden gezeigt, so die Klebe-
technik, die sich trefflich zu Plakaten eignet,

Der Markt an der Herrengasse
war ein weiteres Ereignis, Die Frauen vom
Lande trafen mit Geschenken für den Säuglings-
bazar ein und hielten diese selber an Markt-
ständen seil. Vom Oberland bis tief ins Emmen-
thal und wiederum bis ins Seeland kamen die
Bauernfrauen, meist in Trachten und stellten
sich an ihren Ständen auf. Besonders verdient
machte sich das Amt Fraubrunnen, das mit
mehreren Autos nach der Stadt kam. Von
dieser Gegend waren auch prachtvolle alte und
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3tabio=S3o<pe (äluS Programmen beS (Jn» unb SluBlanbeS).

6onntag*Slbenb (19. OftoBer):
Sem: 20.00 (Jung » SBerner-Sieber. 20.30 Drdjefterfonzert. 21.00

©mit unb bie ®eteftiöe, Hötfpiel.
SreSlau: 20.15 KRilttär-Sinfonie.
Seipjig : 20.00 „®ie Sopême".

SRontag»9lbenb (20. OftoBer):
Sern : 20 00 Sinfonie bon SraprnS (Sern. SRujtfgefeKfcpaft) aus ©afino.
Seipjig: 19 30 SBien er SIBenb.
äRüttcpeB: 19.35 SinfonieConjert aus ber ®onpahe.
SBien: 20 30 Sinfonieorcpefter.

®ien8tag»Slbenb (21. OftoBer):
Sern: 20.00 „Daphnis unb Cioê", Doer. 21.20 Weitere SIBenbmufif.
granffurt : 19.30 Cavalleria Rusticana, Dper bon SRaScagni.
Hamburg : 21.00 SRozart-ftonzert.
Seipjtg: 20.00 ffonjett ber ®re8bener Philharmonie.

SRittmocp.SIBenb (22. OftoBer):
Sern : 20.30 Sdjmeizer»ffomponiften»Slbenb (auB ©enf). Orcpefier»

Spätfonzert.
Subapeft : 20.00 Sifzt-Slbenb.
SRünrfjen : 20.00 3Rilitärfonzert.
Stuttgart: 20.00 Slamifdje 2Rufif.

®onner8tag»Slbenb (23. OftoBer):

Sern: 20.00 Sdjmeizer ffammermuftf.
SreSlau : 20.30 SBagner-Slbenb.
fföln-Sangenberg : (DtuftfatifcheS ®urcpeinanber.
Königsberg: 20.15 „®er legte SBaljer", Operette.
SBien: 20.30 SotfStümlicpeS Konzert.

greitag-Slbenb (24. OftoBer):
Sern: 20.00 $uggenBerger»Slbenb. 21.20 Drdjefterfonzert.
Seipgig : 19 30 ®anjfuiten.
Stuttgart: 20.00 Stnfoniefonjert aus ber geftpahe.
SBien: 21.35 ®ie Scolinfonaten SKojartS.

SamStag-Slbenb (25. OftoBer) :

Sern: 20.00 „SteffiSburg aus ber Kinber»(ßerfpettibe", Kinberfzene.
20.30 „Scplapbacp ©ptäiS im ®oggeIiSgraben füret ft 100. @e»
BurtStag, ^örfpiel.

SreSlau : 20.30 SluS flaffifcpen Operetten.
Köln-Sangenberg : 20.00 Suftiger SIBenb. Serfcpiebene SRitmirfenbe.
ßeipz'g: 19.30 Kabarett „XriBüne".
URailanb: 20 40 OperettenüBertragung.
SBiett: 19.30 gauberflöte, bon Stojart.
güridj: SBa8 bie Scproeizer Solbaten fingen. Slrtitteriemuftf.

neue (Erachten ju fepen. ®ie (Jnferinnen fcpmüf»
ten ipren Stanb mit Sdjilf auB unb erfreuten
gleichfalls fcpönen ®radjten. prächtiges felbft«
gezogenes ©emüfe, .ganbarBeiten, SauernBrot,
SauemgeräucperteS mürben berïauft unb fanben
fetjr guten älbfag Bei ben Stabtfrauen. SRitten
in bas SRarfttreiben erfcpollen Hanbörgelitlänge
unb (Jobler; fogar ein ganzes Hanbörgeliordjefter
markierte auf.

®er Sajar im Kafino
Brachte inBezug auf bie Stänbe ben gemopnten
Stnblid (Reizenb mar ein Bebfudjenftanb mit
einer uralten Saterne; neues Brachte ein ©pnco«
labeftanb, ber alte Siegel in ©pDtoIabe feilbot.
Sonft gab eS Kinberfleibcpen» unb SBäfcbe,
Slumen, ein orientalifiheS gelt, „le secret de
la beauté", fteramifen, ein glufcptigeS faites
Süffet unb aheS mögliche noch- ®ie Hauptfacpe
aber für bie fleine SBelt, für bie ein Seit beS

SajarS jugefcfjnitten mar, Blieben bie ff in ber-
auffüprungen im SurgerratSfaal: ®aS lebenbe
Stlberbucp, ba§ bie alten SoIfSmärcpen, fomie
©inalter Bon (Rubolf bon ®abel unb anbern
Slutoren fpiette, moBei ffinber bie ®arfteller
maren, machte biet greube. Sticht meniger
erfenntlich erzeigten fidj bie ffinber für baS

ftafperletheater, baS im pintern Saum gefpielt
mürbe, fomie für baS luftige ffinberlaruffett.
gür bie ©rmadjfenen gab eS im großen Kaftno»
faal unb im SurgerratSfaal Sieberftunben, ffa»
Barettborfteüungen, girluSfjenen unb alles tnög-
liehe noch- ©etanzt mürbe im großen ffafinofaat
unaufhörlich; einmal brehten fi<h bie (Jungen
unb (Jüngften, bann mieber ©rmadjfene unb
ältere (Jahrgänge. Stuf feben gah patte ber

Sajar ein fehr feines ©epräge unb Bot atteS

mögliche Kulturelle. C.

©rftes SfBonnementshonsert ber fßernifdjen
2RufiftgefeIlfcgaft (21. Olt.).

SBerle bon SrahmS, Schubert, Seethoben;
Solift: (Jnge ®orfpof (2TIt); SRittoirfenb : bie
Serner Siebertafel; Seitung: ®r. grig Srun.

(Räcpften ®ienStag, ben 21. OftoBer 1930,
Beginnen bie Spmpponiefonzerte ber Sernifchen
URufifgefeUfdjaft ; burcp baS URorgentor beS

Schönen merben mir in ben ffonjertminter
1930/31 geleitet: baS erfte Konzert fteht im
geichen ber großen SJÎeifter Seethoben, Schubert
unb SrahmS.

®ie lonjertmähige Hauptprobe ftnbet am
Sorabenb, SRontag ben 20. OftoBer, mie baS

Konzert, im großen ffafinofaal mit Seginn um
punit acht Uhr ftatt.

©8 mirb noch barauf pingemiefen, baß bie
©intrittspreife für bie SlBonnementSfonjerte eine
mefentlicpe §erabfegung erfahren hob«"; fie
Betragen iegt gr. 7 50, 6.—, 4.50 unb 3.—
(SiHetfteuer unb ©arberobe inbegriffen) gegen-
über gr. 8.50, 6.90, 4.50 unb 3 20.

®ie ffonjertBefucher merben ferner mit ©enug»
tuung erfahren, baff in ben Hauptproben nun

fämtliihe (ßläge numeriert ftnb, mit StuBnaljme
ber hintern Steihen auf ben Seitengalerien. ®ie
©intrittspreife finb auf gr. 3.50 unb 2.40 (Sillet»
fteuer unb ©arberoBe inBegriffen) feftgefegt unb
bürfen als ein BefdjeibeneS ©ntgelb für baS
©ebotene Betrachtet merben.

®er Sorberfauf für bie einzelnen ffonjerte
ift an bie SKufitalienhanblung Stüüer & Schabe,
Spitalgaffe 20 in Sern, übertragen morben.
©8 ift baburch bem fßublifum ©elegenheit ge-
Boten, an ben SorberfaufStagen mäljrenb beS

ganzen ®ageS ununterbrochen ©intrittSfarten
ju bejiehen. Sefteüungen ftnb ausfchlie|li(h an
bie genannte SorBerlaufSfteüe ju richten. SIBonne»
mente für bie Sbrnpfjonietonjerte unb ffammer»
muftffonjerte lönnen ebenfalls noih Beftetlt
merben.

Orgelftonaerte im Ulmer 9Hiinfter.
(@ing.) Sluf ©inlabung h'" lonjertierte am

28. September SfSrof. ©rnft ©raf (Sern) im
iüünfter ju Ulm a. ®onau, melcgeS burch bie
©nftnger baugefchtchtlich eng mit bem Serner
SJtünfter berfihmiftert ift unb bem Organiften
burch feine gemaltigen räumlidjen SluSmage bor-
tragtid) BefonberS SlufgaBen fteHt. ®aS ffonjert
fanb lebhaften SBiberhaK in ber Ulmer ißteffe :

fo äußert fich u. a. ber „Sdfjmäb. SolfSbote":
ißrof. ©raf fann fein Spiel auf eine auSgejeichnete
®echntf ftügen. (Jm SlufBau ber SBerte berrät
er eine erqutcfenbe fflarheit ber ®tSpofition. ©ine
feinfinnige ffontinuität ber tgematifchen Sinie
geigte fid) BefonberS in ben Orgelchorälen. Sehr
frifd) unb lebenbig erftanb bie grancf'fche ©horal»
phantafie." — „Ueber ber Sehertfchung ber
®echnif ftanb fonjentrierte ©eiftigfeit".

(„®onaumacht".)

ißeranftaltungen in Qîern.
(SRitg.) Qn gorm einer hanblichen unb hüBfch

iHuftrierten Srofcpüre ift foeben bie bom Ser-
feprSberein ber Stabt Sern
UeBet ficht ber fünftlerifchen, mtffenfchaftltchen,
literarifdhen unb anbermeitigen Seranftaltungen
in Sern mäljrenb beS tommenben SBinterS er»
fdjienen. ®iefe jmedbienliche Sßublilation tann
Beim Offiziellen SertehrSBureau Sern gratis
Bezogen merben.

Vorträge. (Sing.)
8m SeftreBen, feinen Siitgliebern unb meitern

ffreifen eine gefunbe auf mebizinifch-mcffenfchaft-
lieh einmanbfreier SaftS rupenbe ülufflärung
über altueüe gragen ber SoltSgefunbljeitSpflege
Zu bieten, pat ber Samariterinnenberein Sern
eine 8tei£)e Berufener mebizinifdjer (Referenten
auf fein SBinterprogramm berpftidjtet, bie in
einer (Reipe bon Sorträgen bie itjnen zuftepen-
ben gragen Bepanbeln merben. SBerben einerfeits
bie Seziepungen ber SoltSgefunbpeit zu mobernen
©rnäprungSfragen, zu ©port, Körperpflege unb
Beruflicher Setätigung Iritifcp Beleuchtet, fo fotlen
anberfeitS auep pfpcpologifche unb pfhepiatrifepe

ißroBleme erörtert merben, bie fiep aus ber in ber
TOoberne fo päufigen Serfcpmelzung unb Ser»
mengung bon ppgienifcpen unb etpifdpen Si'"»
Zipien ergeben. ©S merben fpredpen über: ,,@e»
funbpeit unb ©tpit" ®r. meb. Sauber, Kerben»
arzt (20. Dit.), über „SBie fteht fiep bie grau
zu ber mobernen ©rnäprung" ®r. meb. Scpneiber
(11. Kob.), über „Sport, Semegung, ©pmnaftil
unb H"'9t)utnaftif" ®r. meb. SRarcel ®uboiS
S- ®- für Drtpopäbie (11. ®ez.), über „SerufS»
fcpäbigungen ber grau" ®r. meb. SB. (RaaflauB,
grauenarzt (21. (Januar 1931), über „fßfpchiatrie
unb SIBerglauBe" ®r. meb. Sauber (19. gebruar
1931) unb über „©ugenetil" (Hebung ber menfdj»
liepen (Raffe) ®r. meb. H- Hopl (10. ÜRärz 1931).

®ie Sorträge finb öffentlich unb finben an
ben borgenannten ®agen im ©rofjratsfaal ftatt.
(Jm Slnfcpluß an bie Sorträge foh ben Hörern
in freier ®iSlufton ©elegenpeit zur SDteinungS«
äuperung gegeben merben. (Jeberman ift freunblicf)
eingelaben. ©intritt gr. 1.— Samariter 50
(Rappen. g

SuPaH.
Sern—|). S.

®ie gufjballer ftnb legten Sonntag auf bem
Stabion SBanlborf in Siltion getreten. Sie
trogten Sturm unb SBinb unb fpielten auf
einem burcp ben (Regen äuperft glitfcp gemorbenen
Serrain. ®a tonnte fiep natürlich baS ffiönnen
ber Beiben ©egner nicht reept entmicieln. JJmmei»
pin mar man bon ber erften ^älfte zufrieben,
mo anfänglich g). S., bann Sern etmaS im
Sorteil maren. Sern ging lurz bor ©alBgeit
in güprung. ®ie groeite Hälfte fiel rnegen ber
lînbih ber SBitterung etmaS ab, Sern etmaS
leicht begünftigt, tonnte aber niept fforen unb
3). S. ©nergie braepte eS fertig, turz bor bem

Schtufjpfiff noep ein Sor zu fepiefien unb ben

Klugen eines ber toftbaren Sßunlte zu entreißen.

©oncorbia—Sern unb (Reufetbmeeting.
(Reben bem gufjbahfpiel finbet baS fog. (Reu-

felbmeeting ftatt. ®S rourbe pier bereits an»

gezeigt unb ift eine leicptatptetifcpe Seranftaltung.
®ie Bernifcpen Sereine merben um bie (ßalme
ftreiten. ®en Hauptpuntt bilbet babet bie olpm»
pifepe Stafette (800, 400, 200, 100 m), für ben

gufepauer eine greube. ®er g. ©. Sern pat

bafür einen geftiftet, eine Sronzefigut
„ffnieenber ffrieger" bon ffarl Sänni, ber bis»

per Beibemal bon ber @.@.S. genommen mürbe.

ÏBer mirb ipn am Sonntag polen?

M. HECK & Co.

Marktgasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen - Optik
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (19. Oktober):
Bern: 20.00 Jung - Werner-Lieder. 20.30 Orchesterkonzert. 21.00

Emil und die Detektive, Hörspiel.
Breslau: 20.15 Militär-Sinfonie.
Leipzig: 20.00 „Die Bohème".

Montag-Abend <20. Oktober):
Bern : 20 00 Sinfonie von BrahmS (Bern. Musikgesellschaft) aus Casino.
Leipzig: 19 30 Wiener Abend.
München: 19.3S Sinfoniekonzert aus der Tonhalle.
Wien: 20 30 Sinfonieorchester.

Dienstag-Abend (21. Oktober):
Bern: 20.00 „Oaptmis und Oioè", Over. 21.20 Heitere Abendmusik.
Frankfurt: 19 30 Os.vollerm kusties-rm, Oper Von Mascagni.
Hamburg: 21.00 Mozart-Konzert.
Leipzig: 20.00 Konzert der Dresdener Philharmonie.

Mittwoch.Abend <22. Oktober):
Bern: 20.30 Schweizer-Komponisten-Abend (aus Genf). Orchester-

Spätkonzert.
Budapest: 20.00 Liszt-Abend.
München: 20.00 Militärkonzert.
Stuttgart: 20.00 Slawische Musik.

Donnerstag-Abend (23. Oktober):

Bern: 20.00 Schweizer Kammermusik.
Breslau : 20.30 Wagner-Abend.
Köln-Langenberg: Musikalisches Durcheinander.
Königsberg: 20.1S „Der letzte Walzer", Operette.
Wien: 20.30 Volkstümliches Konzert.

Freitag-Abend (24. Oktober):

Bern: 20.00 Huggenberger-Abend. 21.20 Orchesterkonzert.
Leipzig: 19 30 Tanzsuiten.
Stuttgart: 20.00 Sinfoniekonzert aus der Festhalle.
Wien: 21.35 Die Violinsonaten Mozarts.

Samstag-Abend (25. Oktober) :

Bern: 20.00 „Stefstsburg au« der Kinder-Perfpektive", Kinderfzene.
20.30 „Schlavbach Chläis im Toggelisgraben fiiret st 100. Ge-
burtstag, Hörspiel.

Breslau: 20 30 Aus klassischen Operetten.
Köln-Langenberg: 20.00 Lustiger Abend. Verschiedene Mitwirkende.
Leipzig: 19.30 Kabarett „Tribüne".
Mailand: 20 40 Operettenübertragung.
Wien: 19.30 Zauberflöte, von Mozart.
Zürich: Was die Schweizer Soldaten singen. Artilleriemustk.

neue Trachten zu sehen. Die Jnserinnen schmük-
ten ihren Stand mit Schilf aus und erfreuten
gleichfalls schönen Trachten. Prächtiges selbst-
gezogenes Gemüse, Handarbeiten, Bauernbrot,
Bauerngeräuchertes wurden verkauft und fanden
sehr guten Absatz bei den Stadtfrauen. Mitten
in das Markttreiben erschollen Handörgeliklänge
und Jodler; sogar ein ganzes Handörgeliorchester
marschierte auf.

Der Bazar im Kasino
brachte inbezug auf die Stände den gewohnten
Anblick. Reizend war ein Lebkuchenstand mit
einer uralten Laterne; neues brachte ein Choco-
ladestand, der alte Siegel in Chokolade feilbot.
Sonst gab es Kinderkleidchen- und Wäsche,
Blumen, ein orientalisches Zelt, „le secret äs
la beauté", Keramiken, ein gluschtiges kaltes
Büffet und alles mögliche noch. Die Hauptsache
aber für die kleine Welt, für die ein Teil des

Bazars zugeschnitten war, blieben die Kinder-
aufführungen im Burgerratssaal: Das lebende
Bilderbuch, das die alten Volksmärchen, sowie
Einakter von Rudolf von Tavel und andern
Autoren spielte, wobei Kinder die Darsteller
waren, machte viel Freude. Nicht weniger
erkenntlich erzeigten sich die Kinder für das
Kasperletheater, das im hintern Raum gespielt
wurde, sowie für das lustige Kinderkarussell.
Für die Erwachsenen gab es im großen Kasino-
saal und im Burgerratssaal Liederstunden, Ka-
barettvorstellungen, Zirkusszenen und alles mög-
liche noch. Getanzt wurde im großen Kasinosaal
unaufhörlich; einmal drehten sich die Jungen
und Jüngsten, dann wieder Erwachsene und
ältere Jahrgänge. Auf jeden Fall hatte der
Bazar ein sehr feines Gepräge und bot alles
mögliche Kulturelle. O.

Erstes Abonnementskonzert der Bernischen
Musikgesellschaft (21. Okt.).

Werke von Brahms, Schubert, Beethoven;
Solist: Inge Torshof (Alt); Mitwirkend: die
Berner Liedertafel; Leitung: Dr. Fritz Brun.

Nächsten Dienstag, den 21. Oktober 1930,
beginnen die Symphoniekonzerte der Bernischen
Musikgesellschaft; durch das Morgentor des
Schönen werden wir in den Konzertwinter
1930/31 geleitet: das erste Konzert steht im
Zeichen der großen Meister Beethoven, Schubert
und Brahms.

Die konzertmäßige Hauptprobe findet am
Vorabend, Montag den 20. Oktober, wie das
Konzert, im großen Kasinosaal mit Beginn um
Punkt acht Uhr statt.

Es wird noch darauf hingewiesen, daß die
Eintrittspreise für die Abonnementskonzerte eine
wesentliche Herabsetzung erfahren haben; sie

betragen jetzt Fr. 7 50, 6.—, 4.50 und 3.—
(Billetsteuer und Garderobe inbegriffen) gegen-
über Fr. 8.50, 6.90, 4.50 und 3 20.

Die Konzertbesucher werden ferner mit Genug-
tuung erfahren, daß in den Hauptproben nun

sämtliche Plätze numeriert sind, mit Ausnahme
der hintern Reihen auf den Seitengalerien. Die
Eintrittspreise sind auf Fr. 3.50 und 2.40 (Billet-
steuer und Garderobe inbegriffen) festgesetzt und
dürfen als ein bescheidenes Entgelt» für das
Gebotene betrachtet werden.

Der Vorverkauf für die einzelnen Konzerte
ist an die Musikalienhandlung Müller à Schade,
Spitalgasse 20 in Bern, übertragen worden.
Es ist dadurch dem Publikum Gelegenheit ge-
boten, an den Vorverkausstagen während des

ganzen Tages ununterbrochen Eintrittskarten
zu beziehen. Bestellungen sind ausschließlich an
die genannte Vorverkaussstelle zu richten. Abonne-
mente für die Symphoniekonzerte und Kammer-
müsikkonzerte können ebenfalls noch bestellt
werden.

Orgelkonzerte im Ulmer Münster.
(Eing.) Auf Einladung hin konzertierte am

23. September Prof. Ernst Gras (Bern) im
Münster zu Ulm a. Donau, welches durch die
Ensinger baugeschichtlich eng mit dem Berner
Münster verschwistert ist und dem Organisten
durch seine gewaltigen räumlichen Ausmaße vor-
traglich besonders Aufgaben stellt. Das Konzert
fand lebhaften Widerhall in der Ulmer Presse:
so äußert sich u. a. der „Schwäb. Bolksbote":
Prof. Gras kann sein Spiel auf eine ausgezeichnete
Technik stützen. Im Aufbau der Werke verrät
er eine erquickende Klarheit der Disposition. Eine
feinsinnige Kontinuität der thematischen Linie
zeigte sich besonders in den Orgelchorälen. Sehr
frisch und lebendig erstand die Franck'sche Choral-
Phantasie." — „Ueber der Beherrschung der
Technik stand konzentrierte Geistigkeit".

(„Donauwacht".)

Veranstaltungen in Bern.
(Mitg.) In Form einer handlichen und hübsch

illustrierten Broschüre ist soeben die vom Ver-
kehrsverein der Stadt Bern herausgegebene
Ueber ficht der künstlerischen, wissenschaftlichen,
literarischen und anderweitigen Veranstaltungen
in Bern während des kommenden Winters er-
schienen. Diese zweckdienliche Publikation kann
beim Offiziellen Verkehrsbureau Bern gratis
bezogen werden.

Vortrüge. (Eing.)
Im Bestreben, seinen Mitgliedern und weitern

Kreisen eine gesunde aus medizinisch-wissenschaft-
lich einwandfreier Basis ruhende Ausklärung
über aktuelle Fragen der Volksgesundheitspflege
zu bieten, hat der Samariterinnenverein Bern
eine Reihe berufener medizinischer Referenten
auf sein Winterprogramm verpflichtet, die in
einer Reihe von Borträgen die ihnen zustehen-
den Fragen behandeln werden. Werden einerseits
die Beziehungen der Volksgesundheit zu modernen
Ernährungsfragen, zu Sport, Körperpflege und
beruflicher Betätigung kritisch beleuchtet, so sollen
anderseits auch psychologische und psychiatrische

Probleme erörtert werden, die sich aus der in der
Moderne so häufigen Verschmelzung und Vcr-
mengung von hygienischen und ethischen Prin-
zipien ergeben. Es werden sprechen über: „Ge-
sundheit und Ethik" Dr. med. Tauber, Nerven-
arzt (20. Okt.), über „Wie stellt sich die Frau
zu der modernen Ernährung" Dr. med. Schneider
(11. Nov.), über „Sport, Bewegung, Gymnastik
und Heilgymnastik" Dr. med. Marcel Dubois
P. D. für Orthopädie (11. Dez.), über „Berufs-
schädigungen der Frau" Dr. med. W. Raaflaub,
Frauenarzt (21. Januar 1931), über „Psychiatrie
und Aberglaube" Dr. med. Tauber (19. Februar
1931) und über „Eugenetik" (Hebung der mensch«
lichen Rasse) Dr. med. H. Hohl (10. März 1931).

Die Vorträge sind öffentlich und finden an
den vorgenannten Tagen im Großratssaal statt.
Im Anschluß an die Borträge soll den Hörer»
in freier Zvskusion Gelegenheit zur Meinungs.
äußerung gegeben werden. Jederman ist freundlich
eingeladen. Eintritt Fr. 1.— Samariter 50
Rappen.

Fußball.
Bern—U. B.

Die Fußballer sind letzten Sonntag aus dem
Stadion Wankdorf in Aktion getreten. Sie
trotzten Sturm und Wind und spielten aus
einem durch den Regen äußerst glitsch gewordenen
Terrain. Da konnte sich natürlich das Können
der beiden Gegner nicht recht entwickeln. Immer-
hin war man von der ersten Hälfte zufrieden,
wo anfänglich V B dann Bern etwas im
Borteil waren. Bern ging kurz vor Halbzeit
in Führung. Die zweite Hälfte fiel wegen der
Unbill der Witterung etwas ab, Bern etwas
leicht begünstigt, konnte aber nicht skoren und
A. B. Energie brachte es fertig, kurz vor dem

Schlußpfiff noch ein Tor zu schießen und den

Mutzen eines der kostbaren Punkte zu entreißen.

Concordia—Bern und Neufeldmeeting.
Neben dem Fußballspiel findet das sog. Neu-

feldmeeting statt. Es wurde hier bereits an-
gezeigt und ist eine leichtathletische Veranstaltung.
Die bernischen Vereine werden um die Palme
streiten. Den Hauptpunkt bildet dabei die olym-
pische Stafette (800, 400, 200, 100 m), für den

Zuschauer eine Freude. Der F. C. Bern hat

dafür einen Preis gestiftet, eine Bronzefigur
„Knieender Krieger" von Karl Hänni, der bis-
her beidemal von der G.G.B, genommen wurde.
Wer wird ihn am Sonntag holen?

«. srvii « e«.

Narktzssse 9, KLKki
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Kursaal Münz!
Tägl. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 8^/2 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

Bern® Müsikgesellschaft
I. Kammermusik-Konzert, Dienstag, 28. Oktober,

abends 8 Uhr im Burgerratssaal.
Ausführende : Das Berner Streichquartett : Alphonse Brun,

Theo Hug, Walter Kägi, Lorenz Lehr.
Mitwirkend : René Le Roy, Flöte ; Max Zulauf, Cembalo.
Programm: W. A. Mozart: Flöten-Quartett D-Dur; J.

S. Bach: Sonate für Flöte, Violine und Klavier; G.
Händel: Sonate für Flöte und Klavier Nr. 3, G-Dur;
F. Schubert: Streichquartett D-Moll („Der Tod und das
Mädchen").

Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.
Abendkasse im Kasino am Konzerttage von 19 Uhr an
geöffnet.

Preise: Fr. 6.—, 4.50 und 3.50. Billetsteuer und Garde-
robe inbegriffen.

Was aïe wodK fcrlnat.

ferner Stobttöeoter. 5Bod)enfptelplan :

Sonntag, 26. Dttober, nachmittags 141/2 UÇr, „ßufjengtin", Dper in
brei Slufjügen bon fRidjarb SBagner. StbenbS 20 Uhr, „®ie
feufdje ©ufanne", Operette in brei Sitten, SRuftf bon gean ©ilbert.

SRontag, 27. Dttober (Slb. A. 6) „®aS Stbeingolb", Sorabenb
beS SübnenfeftfpielS „$er SRing beb (Ribelungen", bon Dlidjarb
SBagner.

®ien8tag, 28. Dttober (216. B. 6) (Ren einftubiert „Sie bertanfte
Sraut", fomifhe Oper in brei Sitten, SRuftt bon griebridj ©metana.

SIRittmoh, 29. Dttober (2lb. C. 6) „Die 21(faire ®repfug", ©chaufpiel
in fünf Sitten (fec^S Silbern) bon ganS 3. (Rebfifh unb SBitbelm
gerjog.

Sonnerêtag, 30. Dttober, SottSborfieüung (Kartell) „®ie ©efcfjirlitc
00m ©eneral Sodann Sluguft ©uter", ein ©tön in jmei Seilen
(12 ©jenen) bon ©äfar bon Slrg.

greitag, 31. Dttober (816. D. 6) neu einftubiert „garnlet", Xrauer»
fpiel in fünf Sitten bon SBiÉiam ©bafefpeare.

©amStag, 1. (Robember (Slujjer Slbonnement) „®ie bertanfte S3raut",
fomifhe Dper in brei Sitten, SRufit bon bon griebricb ©metana.

©onntag, 2. (RoPember, nachm. 14'/2 Uljr, „®ie teufcpe ©ufanne",
Operette in brei Sitten, SÖtuftt bon gean ©ilbert. StbenbS 20 Uljr
„®a8 Siheingolb", Sorabenb beS S3iiE)nenfeftfpielë „®er Sing ber
ÜRibelungen", bon Sidjarb SBagner.

Äurfaal Sdjättjli. Seranftaltungen bom 26 Dttober bis 2. (Robember
1930 beb ital. KünftlerorhefterS. ®irettion: âfiacftro Uteri ©Ejefi.

Sonntag, 26 Dttober, nachmittags unb abenbS grofee Konjerte
SOtontag, 27. Dttober, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS«

tonjerte.
®ienStag, 28. Dttober, nachmittags UnterbaltungSfonjert, abenbS

SRarfh», Xanj» unb Dperettenmuftl.
SIRittwoh, 29. Dttober, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS-

fonjerte.
®onner8tag, 30. Dttober, nachmittags UntertjaltungStonjert, abenbS

®eutfdher Komponiften-Sl&enb.
greitag, 31. Dttober, nachmittags unb abenbS UnterhaltungSlonjerte.
SamStag, 1. SRoöemher, nachmittags unb abenbS UnterhaltungS»

lonjerte.
©onntag, 2. (Robember, nachmittags unb abenbS grojje Konjerte.

Serfdjiebene S5eranftaltungen.
26. Dttober, 20V4 Uffr, im KornbauStelter, Konjert ber ©tabtmuftf

Sern.
26. Dttober, 20(/4 Uhr, im SurgerratSfaat, ßieberabenb : ®. ©hläflt,

Sariton. ®ir. Otto Kreis, $iano. ßteber älterer unb moberner
äReifter.

26. Dttober, 15 Uhr, auf bem ©portplag SReufelb, gufjbatlmettfpiel :

Slarau I — Sern I.
27. Dttober, je SRontagS, 20 Uhr, im 3Ron6ijou»©hulbauS, Kurs

über: „©eftaltung unferrr ©efeïïigteit, ©rholung unb ©rholungS»
fürforge", bon gerat ®anner, ©etretär ber ßehrlingStommiffion.
6 Slbenbe, beranftaltet bon ber SoltShohfhuIe Sern.

Sonntag nachmittags 3 und abends 8 1/4 sowie täg-
lieh 81/4 Uhr

Die Schlager - Operetten - Revue

„Die Wunder-Bar"
Jeden Mittwoch und - Samstag 3 Uhr nachmittags

grolle Kindermärchenvorstellung
Kleine Preise von Fr. —.50 bis Fr. 1.50.

27. Dttober, je SRontagS, 20 Uhr, in ber gocbfhule. ®utS über:
« Les grands écrivains de l'époque naturaliste, Balzac, Zola,
Flaubert etc. » 8 Slbenbe. ßeitung : grl. Dr. getting, S »®. an
bet gocbfhule Sern.

27. Dttober, je SRontagS, 20 Uhï, im ßefejimmer beS DberfeminarS,
KurS über „Sleltere bernifche ©tabtgefcfjihte", bon gerrn ßehrer
SRorgenthaler, 6 Slbenbe. Seranftaltet b. b. SoltShochfchule Sern.

28. Dttober, je ®ienStagS, 20 Uhr, im Srogtjmnafium, ganbfcrtigfeitS»
jirnmer, KurS über (ßorjctlanmalen, oon grau Silbhauer gönnt).
7—8 Slhenbe. Seranftaltet bon ber SoltShochfchule Sern.

28. Dttober, 20 Uhr, im Keinen ©aal beS KafinoS, SrojeftionSbor»
trag: „Son ber gefte goljenjaljburg jum SBiener ©tephanSturm".
(Referent gr. granj SBalben, SBien. Seranft. b. S. A.C., ©ett. Sern.

28. Dttober, je ®ienStagS, 20 Uhr, im ©chulhauS (Monbijou, Kurs
über: „SBie forge ich für baS Kiter", ßeitung: gerr Dr. ©rütter«
SRojon. 6 Slbenbe. Seranftaltet bon ber SoltShochfchule Sern.

28. Dttober, 20 Uhr, im SurgerratSfaal : Kammermufitfonjert ber
Seraphen SRufitgefettfhaft. SDiitwirfenb : René Le Roy, glitte.

28. Dttober, 20 Uhr, in ber Slula beS (Reuen ©hmnafiumS, ßicht»
bilberbortrag über ben Rationalpart unb anbere (Referbate. Ser«
eine : Slppenjeller», Sünbner», ©tarnet», Xljurgauer» unb Sier»
roa£&ftätter«Serein.

28. Dttober, je ®ienStagS, 20 Uhr, im Si'ogpmnafium. Uehungen in
Shonetit unb (Rezitation, Schulung bon ©preebhöreu. 8 Slbenbe,
ßeitung: grau (jteula Dttjcnn, SRitgtieb beS ©tabttheaterS. Ser»
anftaltet bon ber SoltShohfhuIe Sera.

29. Dttober, je SÄitttoohä, 20 Uhr, im Dberfeminar, Slnleitung ju
eigener gimmetsbeobaebtung mit gerfteïïung einfacher unb billiger
gilfSmittet. 8 Slbenbe. ßeitung: gerr Sef.»ßef)rer (Rpheuer. Ser«
anftaltet bon ber SoltShohfhuIe Sera.

29. Dttober, je SRittroocbä, 20 Uhr, in ber gochfhule, KurS über :

„SRenfh unb SBirtfhaft". ßeitung: gerr lf3cof. Dr. Xönburp.
8—9 Slbenbe. Seranftaltet bon ber SoItSbocbthute Sern.

29. Dttober, je SRittraohS, 20 Uhr, in ber gocfjfchule, (Religiöfer fürs
bon gerat ißrof. Dr. ©pmann. 8—9 Slbenbe. Seranftaltet bon
ber SoltShohfhuIe Sera.

30. Dttober, 201/4 Uhr, im ©rojjratsfaal, ßonjert: ©rnft Sfappeler,
Siano; SRme. ©tooS, ©efong.

30. Dttober, 20 Uhr, im groien Sîafinofaal, ©pmphonietonjert mit
bem berftärtten Serner ©tabtorhefter. ßeitung: ®irettor Dtto
ffireis. ©oliften: gelij SBeingartner (einführenber Sortrag) unb
ganS ©träter, ®enor, Jtöln. SRitmirtenb : Serner SRännerhot-

30. Dttober, je ®onnerStagS, 20 Uhr, im i(?rogt)mnafium, Kurs über
„SRoberne Serfönlihteitsforfhung, SRcnfhenttipen unb ©tjoratter»
tunbe". 6 Slbenbe. ßeitung: gerr Dr. SRauerhofer, gahPfhho»
loge. Seranftaltet oon ber SoltShohfhuIe Sern.

30. Dttober, je SonnerStagS, 20 Ufjr, $eitgloctenlaube 4: OthhtmifheS
®urnen, ßeitung: grl. ®. ©arrauj. 8 Slbenbe. Seranftaltet bon
bon ber SoltShohfhuIe Sern.

30. Dttober, 141/2 Uhr, auf bem ©portpla^ IReufetb, SReifterfhaftS»
fpiel: SRorbfiern I — Sera I.

31. Dttober, 201/4 Uhr, in ber Slula ber Uniberfttät, atabemifher
Sortrag bon (Jkibatbojent Dr. ©otbonoff: „®ie Sitamine unb
baS Sitaminprobtem". (SRit ßihtbilbern.)

31. Dttober, je greitagS, 20 Uhr, im ©ngeriebfpital, Kurs über ,,Un«
fihtbare Strahlen unb ihre Slnmenbung in ber SOiebijin". 6 Bis
8 Slbenbe. ßeitung : gerr Dr. g. bon 8tteS. Seranftaltet bon ber
SoltShohfhuIe Sera.

31. Dttober, je greitagS, 20 Uhr, im ©hulhauS SRonbijou. Kurs
über: „ffieltfpracbenproblem". ßeitung: gerr ßehrer ©ornioteh.
6 Slbenbe. Seranftaltet bon ber SoltShohfhuIe Sera.

1. SRobemher, 20 Uhr, im großen ©aale beS gotel (Rational, Kon»
jert unb Xurnborftetlung, beranftaltrt bom SJiännerhor unb Xurn»
oerein SRattenhof-SBei^enbühL
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UAZV-»Wß
?Sg». 2 «»n»srts I»«« Itsl. Ilüi,S»>er-0?r>ke,«slr«
Direktion: Maestro Mario Odssi.

i^aeinnittaKS 4 Dkr (LonntaZs 3-/2 Dürr), absnäs 8-/- Dkr.
Eintritt: ^.n Mooksntagsn naekinittaZs 60 Ots

Lonntag-I^aekmittaZ unà ^u àsn ^.denà-Kon-
werten Dr. 1.10.

RêffNm WWIàVêZE«Zêâ
I. Kàmerieriîiusii« iîors^ert, DisnstsZ, 28. Qktodsr,

absnàs 8 Kkr im Lurgsrratssaak
Kuslûkrsnàs: Das Lsrnsr 8trsiekczus.rtstt: KIpkonss Lrun,

Tkso DuA, ^Vaitsr KaZi, Doreur Dedr.
Mitvirksnà: Kong De ko/, Dläto; Max Anlaut, Osinkalo.
DroZrainln: î K. Mozart: Diäten-Duartstt D-Dur; 1.

8. Laeii: Sonate lür Diäte, Violine unà Klavier; D.
Dânàsi: 8onats Dir Diäte unà Klavier Kr. 3, D-Dur;
D. Loiiubsrt: Ltrsiek^uartett D-Moli („Der loà unà àas
Mâàeksn-').

Vorverkauf ab 8amstaA bei Müller >à 8obaàs, K^italZasss 20.
Kbsnàkasss irn Kasino ain Kon^erttaZe von 13 blbr an
Ksâàst.

kroiss: Dr. 6.—, 4,50 unà 3,5g, Lillststeusr unà Daràs-
robe inbsKriLsn,

was me Woche bringt.

Berner Stadttheater. Wochenfpietplan:
Sonntag, 26. Oktober, nachmittags 14-/? Uhr, „Lohengrin", Oper in

drei Aufzügen von Richard Wagner. Abends 20 Uhr, „Die
keusche Susanne", Operette in drei Akten, Musik von Jean Gilbert.

Montag, 27. Oktober (Ab. H. 6) „Das Rheingold", Vorabend
des Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen", von Richard
Wagner.

Dienstag, 23. Oktober (Ab. L. 6) Neu einstudiert „Die verkaufte
Braut", komische Oper in drei Akten, Musik von Friedrich Smetana.

Mittwoch, 29. Oktober (Ab. L. 6) „Die Affaire Dreysuß", Schauspiel
in fünf Akten (sechs Bildern) von Hans I. Nehfisch und Wilhelm
Herzog.

Donnerstag, 30, Oktober, Volksvorstellung (Kartell) „Die Geschichte
vom General Johann August Suter", ein Stück in zwei Teilen
(12 Szenen) von Cäsar von Arx.

Freitag, 31, Oktober (Ab. D. 6) neu einstudiert „Hamlet", Trauer-
spiel in fünf Akten von William Shakespeare.

Samstag, 1. November (Außer Abonnement) „Die verkaufte Braut",
komische Oper in drei Akten, Musik von von Friedrich Smetana.

Sonntag, 2. November, nachm. 14-/2 Uhr, „Die keusche Susanne",
Operette in drei Akten, Musik von Jean Gilbert. Abends 2V Uhr
„Das Rheingold", Vorabend des Bühnenfestspiels „Der Ring der
Nibelungen", von Richard Wagner.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen vom 26 Oktober bis 2. November
1930 des ital. Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mari Chesi,

Sonntag, 26 Oktober, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 27. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltung!?-

konzerte.
Dienstag, 28. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Marsch-, Tanz- und Operettenmustk.
Mittwoch, 29, Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Donnerstag, 30. Oktober, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Deutscher Komponisten-Abend,
Freitag, 31. Oktober, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 1. November, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Sonntag, 2. November, nachmittags und abends große Konzerte.

Verschiedene Veranstaltungen.
26. Oktober, 20-/4 Uhr, im Kornhauskeller, Konzert der Stadtmusik

Bern.
26. Oktober, 20-/1 Uhr, im Burgerratssaal, Liederabend: E. Schläfli,

Bariton. Dir. Otto Kreis, Piano. Lieder älterer und moderner
Meister.

26. Oktober, 15 Uhr, auf dem Sportplatz Neufeld, Fußballwettspiel:
Aarau l — Bern I.

27. Oktober, je Montags, 20 Uhr, im Monbijou-Schulhaus, Kurs
über: „Gestaltung unserrr Geselligkeit, Erholung und Erholungs-
fürsorge", von Herrn Tanner, Sekretär der Lehrlingskommisston.
6 Abende, veranstaltet von der Volkshochschule Bern.

Somrtax uaolmüttaKS 3 unà àuà 8 >/« sowie tilg-
lick 8-/4 lil.r

Srklsg«? - opsrsîîen » IRevue

„Ois VVuàt-ôÂ,-"
Isàsn Mittwoek unà 8g.instg.A 3 Klär naekinittazs

Kisins kroiss von Dr. —.50 bis Dr. 1.50.

27. Oktober, je Montags, 20 Uhr, in der Hochschule. Kurs über:
< Des granàs écrivains àe i'êpoczue naturaliste, kàae, ^c>Ia,
DIaubert etc. » 3 Abende. Leitung: Frl. Dr. Herking, P -D. an
der Hochschule Bern.

27. Oktober, je Montags, 20 Uhr, im Lesezimmer des Oberseminars,
Kurs über „Aeltere bernische Stadtgeschichte", von Herrn Lehrer
Morgenthaler, 6 Abende. Veranstaltet v. d. Volkshochschule Bern.

28. Oktober, je Dienstags, 20 Uhr, im Progymnasium, Handfertigkeits-
zimmer, Kurs über Parzcllanmalcn, von Frau Bildhauer Hänny.
7—8 Abende. Veranstaltet von der Volkshochschule Bern.

28. Oktober, 20 Uhr, im kleinen Saal des Kasinos, Projektionsvor-
trag: „Von der Feste Hohensalzburg zum Wiener Stephansturm".
Referent Hr. Franz Walden, Wien. Veranst. v. 8. /DL., Sekt. Bern.

28. Oktober, je Dienstags, 20 Uhr, im Schulhaus Monbijou, Kurs
über: „Wie sorge ich für das Alter". Leitung: Herr Dr. Grütter-
Mojon. 6 Abende. Veranstaltet von der Volkshochschule Bern.

28. Oktober, 20 Uhr, im Burgerratssaal: Kammermusikkonzert der
Bernischen Musikgesellschaft. Mitwirkend: Dene De Do/, Flöte.

23. Oktober, 2V Uhr, in der Aula des Neuen Gymnasiums, Licht-
bildervortrag über den Nationalpark und andere Reservate. Ver-
eine: Appenzeller-, Bündner-, Glarner-, Thurgauer- und Vier-
waldstätter-Berein.

28. Oktober, je Dienstags, 20 Uhr, im Progymnasium. Uebungen in
Phonetik und Rezitation, Schulung von Sprechchören. 8 Abende,
Leitung: Frau Paula Otizenn, Mitglied des Stadttheaters. Ver-
anstallet von der Volkshochschule Bern.

29. Oktober, je Mittwochs, 2V Uhr, im Oberseminar, Anleitung zu
eigener Himmelsbeobachtung mit Herstellung einfacher und billiger
Hilfsmittel. 8 Abende. Leitung: Herr Sek.-Lehrer Rychener. Ver-
anstaltet von der Volkshochschule Bern.

29. Oktober, je Mittwochs, 20 Uhr, in der Hochschule, Kurs über:
„Mensch und Wirtschaft". Leitung: Herr Prof. Dr. Töndury.
3—9 Abende. Veranstaltet von der Volkshochschule Bern.

29. Oktober, je Mittwochs, 2V Uhr, in der Hochschule, Religiöser Kurs
von Herrn Prof. Dr. Eymann. 8-9 Abende. Veranstaltet von
der Volkshochschule Bern.

30. Oktober, 20-/1 Uhr, im Großratssaal, Konzert: Ernst Kappeler,
Piano; Mme. Stoos, Gesang.

30. Oktober, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Symphoniekonzert mit
dem verstärkten Berner Stadtorchester. Leitung: Direktor Otto
Kreis. Solisten: Felix Weingartner (einführender Vortrag) und
Hans Sträter, Tenor, Köln. Mitwirkend: Berner Männerchor.

30. Oktober, je Donnerstags, 20 Uhr, im Progymnasium, Kurs über
„Moderne Persönlichkeitsforschung, Menschentypen und Charakter-
künde". 6 Abende. Leitung: Herr Dr. Mauerhofer, Fachpsycho-
loge. Veranstaltet von der Volkshochschule Bern.

30. Oktober, je Donnerstags, 20 Uhr, Zeitglockenlaube 4: Rhytmisches
Turnen, Leitung: Frl. D. Garraux. 8 Abende. Veranstaltet Von
von der Volkshochschule Bern.

30. Oktober, 14-/z Uhr, auf dem Sportplatz Neufeld, Meisterschaft-
spiel: Nordstern l — Bern I.

31. Oktober, 20-/4 Uhr, in der Aula der Universität, akademischer
Vortrag von Privatdozent Dr. Gordonoff: „Die Vitamine und
das Vitaminproblem". (Mit Lichtbildern

31. Oktober, je Freitags, 20 Uhr, im Engeriedspital, Kurs über „Un-
sichtbare Strahlen und ihre Anwendung in der Medizin". 6 bis
8 Abende. Leitung: Herr Dr. I. von Ries. Veranstaltet von der
Volkshochschule Bern.

31. Oktober, je Freitags, 20 Uhr, im Schulhaus Monbijou. Kurs
über: „Weltsprachenproblem". Leitung: Herr Lehrer Cornioley.
6 Abende. Veranstaltet von der Volkshochschule Bern.

1. November, 2V Uhr, im großen Saale des Hotel National, Kon-
zert und Turnvorstellung, veranstaltrt vom Männerchor und Turn-
verein Mattenhof-Weißenbühl.
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1. Sîobember, 20 Kßr, in fämttipen obern Räumen beS KaftnoS
„Ka-Sou»Se-2tbenb", beranftaltet botn Kaufmännifcßen Serein
Sern, ®umbetein Kaufteute un& Sliännerpor Kaufleute.

1. SRobember, je Samstag«, 14 116r, Kurs über „ffltoberne Ström'
ungen in ber Staterei". 5 güßruttgen burcf) bas ftunfimufeum
bon §rn. Sübpauer K. Hänng, beranftaltet bon ber SottSpop»
fd^ule Sern.

Operettentjous Sltpambra : SEägtip 874 tlpr, Sonntag aup 3 llbr
napmittagS, bie neue große Sebue Operette „®ie .SBunber Sar".

9Iabio=S3ope (SluS iftogrammen beS gn» unb HuSlanbeS).

Sonntafl'fflbenb (26. Dttober):
Sern: 20 00 Siotinoorträge gatiero ©afpari. 20.30 Drpefterlongert.

21.00 H'ft- ©eriptStage, bon Strinbberg (Sauta Dttgenn). 21.20
Drpefier.

Kötn»8anaenberg : 20.05 ®er ftiegenbe HeKänber, Dper.
8<ipgig: 20.20 ®ie TOeifterftnger bon Starnberg, bon Stagner.
Stünden: 20.00 ®ie ghfuSpringeffin, Operette.
SSten: 10.40 Kongert. 20.35 ®rio, Suftfpiel.
gürip: 20.00 Kammermufit.

ffltontag»SIbenb (27. Ottober):
Sern: 20.00 (gürip) Kongert mit Sterten bon Serr. 21.15 gelij

äRöfptin tieft Drpefterfpätfongert.
grantfurt: 19 30 Sieber» unb Strienabenb. 21.00 ®er ®prann, bon

Heinrip Sïann.
Hamburg: ®ie Hugenotten, Oper.
Seipgig: 20.00 Sinfoniefongert.
Stünden: 19.35 Hoffmanns ©rgäptungen, bon Dffenbap.

®ienStag»8löenb (28. Dttober):
Sern: 20 00 ißolenbtut, Operette.
Köln-Sangenberg: 20.00 Sott mufigiert.
Stuttgart: 20.30 äRamfette Jtifoupe, Söffe mit ©efang.
Stien: 19.35 SaS Sanb beê SäpetnS, Operette bon Sepâr.
gürip: 20.00 Kongett ber Stabtmufit Sugew.

äRittmop-SIbenb (29 Ottober):
Sern: 20.00 (Bon Saufanne) SpmeigermoPe-fßrogramm.
grantfurt: 20 00 Hugo Stotf-Sieber. 20.30 ®er ©emiffenSmurm,

©angpofer-Spoma-Süpne.

©rag: 20.30 fülpenlänbtfpe Sotlsbüpne, ein tänblipeS ®runter unb
®rüber.

Köln«8angenberg : 20.00 Schöne Stimmen retnifp-meftfätifper
Sütjnen.

Seipgig: 20.00 Kongett beS ®ontünfter»Serein8 SreSben.

®onner8tag»3tbenb (30. Dttober):
Sern: 19.30 ©rappologifcper Sortrag bon SRaj Sßutber.

Sinfoniefongert u. b. Seitung bon getij Steingartner.
20.00

Veranstaltunaen

9îeufelbmeeting.
®iefe8 napm einen befriebigenben Sertauf. ®ie

bieten ®£tragüge nap ^errïictjften fßuntten beS

SpmeigetlanbeS mncbte natürlip ben Sport»
befudj etroaS beeinträptigen, bop umfäumten
biete gufpauer ben 9leufelbfportptaß.

guerft begannen bie Seiptatpleten, füllten
bann bie gußbatlpaufe aus unb trugen am
Schlug bie lejjten Kämpfe aus. Dbfdbon bie
ibtannfpaften nipt mepr ibre Höpftleifiungen
be§ Sommers mieberpoten tonnten, ?d mürbe
fpönet Sport geboten. SefonberS beifällig auf-
genommen mürbe bie Seteitigung beS ®urn»
bereinS gtamatt-Sßeuenegq.

3m gußball lieferten ftp ber g. E. Sern unb
©oncotbia auB Safet einen fairen, intereffanten
Kampf. Sern tonnte feine tteberlegenßeit in
einem beutlipen Spore bon 4:0 auSbrücten
unb nimmt nun bamit eine gute Stellung in ber
Stanglifie ein.

fRefuttate ber ßeicptatpleten:
Oltjmpifcße Staffel fiegt ©. ©. S. I unb ge=

tpinnt enbgültig 311 (Eigentum bie Statue
,,£menbèr Ärieger" uon Sübpauer §änni ge=

ftiftet nom g. ©. Sern. ®ie 4 X100 unb
10 X100 Steter Stafette erringt fid) aud)
©. ©. S., part gefolgt non ben Stabt«
turnent. ®iefe beiben bernifäjen Sereine finb
unbeftreitbar an ber Sptße im leicptatpletifpen
gape in ber Sunbesftabt.

fWt»ität=5Rabfabr=9Keifterfpaften.
Sern mar am nergangenen Sonntag aup

3.euge einer großangelegten, intereffanten miti=
tärifpen SRabneranftaltung. Sie fanb bas 2>nter=
effe im ganjen Sproeigerlanb unb napm einen
ausgejeipneten Serlauf.

®ie llnteroffijiere unb Solbaten patten 9 7
Äitometer juriidgutegen, babet mit ©emepr unb
fßadung. ibiee Strede füprte non Sern über
3immeerma;b, SRiggisberg, 2B slisau, Spinalem
bürg Sieberfperli, Sern, grienisberg, Sarberg,
griesroil, äBopten nap Sern -surüä, leine ÄIei=

nigteit! ®ie Offiziere mußten 59 5titometer
fpaffen (Sern=îtarberg unb mieber jurüd). Sun«
besrat Stinger unb Diele pope Offigiere be»

fupten bie Seranftaltung.

Stabttimmerem Sern.

®ie Stabtturner je igen für biefen Samstag
eine Seranftaltung im Äafino an: Äunftturner«
matp jroifpen ipnen unb ben Seften bon £au«
fanne«Sürger. Xtnfpließenb tommt ber betannte
3toeite 2eit — mit 3a33banb — fobaß eine
Befonbere ©mpfeptung überflüffig erfpeint. ®ie
Serbinbung non intereffanter turnerifper îtrbeit
unb Sergnügungsftunbe toirb geroiß großen 3a«
fprup erpalten.

I. fMbonnementsboitaert.
Slm 21. Dttober mürbe mit Bern erften 8lbottne»

mentstonjert ber Seigen ber großen cptlifdpeu
Seratiftaltungen eröffnet. ®iefem Slnfang gab
öie bierte Sinfonie bon SrapmS ein befonbereS
©'präge, gn iprer äßiebergabe entfaltete fiep bie

ganje garbigteit, bie feßmermütige fßraept beS

erften SapeS, beffen fOtetancpoIie bie ganje Sin«
fonte übeefepattet ; treffenb nennt eS Kretfcpmar :

ein Silb perbfilidßet Sergängticpteit. Sor allem
offenbarte fiep im Septumteil bie Kunft ber
Sapanlage beS über einer ©paconne gebilbeten
StttegroS in ber bpnamifepen Serteilung, bie
teibenfepafttiepe Kraft unb Sinn für romantifepe
Serfpteierungen aufs feinfte abmog. Unb in
meteßer StimmungSberroanbtfcpaft ftanb baju
SeetpobenS ©gmontoubertüre, — bie baS Konjert
abfdploß — man pätte ber Srapmsfinfonie taum
ein SBert mit äßnlicßeren Qügen an bie Seite
ftetten fönnen. Sur baß auip in ©gmont —
mie in allen tragifdpen SBerfen SeetpobenS —
baS Scpidfat „ben fütenfepen erpebt, menn es
ipn germalmt", gn ber àuffûprung bom lepten
®ienStag fanb bieS Ueberminbertum im bitppram-
bifepen Scptußteit feinen ergreifenben SlüSbrudf
®r. grip Srun, ber bie Ordpeftermerfe mit großer
©eftaltungsfraft interpretierte, bermittelte am
Ktabier mit ber Slttiftin 3nga ®orfpof baS @r-
leben bon fünf perrlitpen Scpuberttiebern („gaprt
gum HabeS", bie ©ebüfdpe, fflteereSftilte, H''do-
potis, Sepnfucpt). ®ie umfangreiche, mobutationS»
jäpige Stimme ber Sängerin, bie fogar in ber

grantfurt: 20.00 KlaffifcpeS Kongert.
Hamburg: 20.30 Simone SoScanegra, Dper bon Serbi.
SRüncpen : 19.55 Siprammelfongert. 20 35 ©in Opernbirettor ergäplt.
Scag: 20.00 Kongert ber tfepeep. SP'tParmonie.
Som: 20.35 ®nS Sanb ber ©toden, Operette.
Stuttgart: 20.00 Spmpponie-Kongert b. Spitparm. Drdpefter.
SBien: 19.35 Kongert. 20.30 ®aS ®or älftenS, äJiufif unb ®ang ber

Kauïafier.
Süritp : 20.00 Sieberïongert beS ©em. ©porS Unterftraß.

greitag-Stbenb (31. Dftober):
Sern : 20.00 Hanbßarmonitaborträge. 20.15 ©afUpiet ber ifptglogge«

gfeüfcpaft „Stiepels Srautfcpau", Stunbart-Suftfpiet.
grantfurt : 20 00 ®ie beiben Sdpüpen, Oper.
Hamburg: 20.00, Sßorbbeutfcße Komponiften.
Köln-Sanaenberg: 20.05 gefttongert.
Seipgig: 20 00 ißrof. äJtiguet Siobet, Sarcetona, fpiett ©itarre.
güriep: 20.20 Kabarettabenb.

SamStag«2lbenb (1. Stobember) :

Sern: 20 00 SlHerpeitigen. Kongert aus ber grangöfifepen Kirdpe.
20.45 Cavaileria Rusticana, Oper.

Hamburg: 20 00 Qnterbiero, barauf: ®ie ©odpgeit beS gigaro, Oper
bon Sîogart.

Kötn-Sanqenberg: 20.00 ©infame SRuftt.
Seiprig : 20 30 ®ie glebermauS, II. Sttt.
Siaitanb: 19.30 ©emifipteS Kongett. 20 30 Dpernübertragung.
Srag: 19.40 ©in fOtaitraum, bon Spönperr.
Stom: 20.35 ©roßeS UnterßaltungSfongert.
gürip: 20 00 gaufi'S Sei bammung, bon Sertiog.

Höpe große Seupttraft beftpt, tarn aup ber
Sßapfobie für SItt, fDtännercbor unb Drpefter
guftatten; pier mar ber ©inbruet ein nappattiger,
übergeugenber. H^rt'P Waï ber ©intritt beS
SJiännerporS — es gibt mopt menig Schöpfungen,
bie an Klangprapt biefer Kompofition nape»
tommen. ®er Seifall mar benn aup ftart unb
ßerglip. l.

Srftes ÄammermufiPPongert ber föernifpen
aJîufiPgefettfpaft (28. Dttober).

SBerte bon fütogart, Sap, Hänbel, Spubert.
SHuSfüprenbe: ®aS Streictrjuartett ber Sernifpen
fütufitgefeUfcpaft: Sltpponfe Srun, ®ßeo Hug,
SSalter Kägi unb Soreng Sepr; René Le Roy,
SJSariS (glöte) ; 3Raj gutauf, Sern (©embalo).

®aS Kammermuftttongert, mit metpem am
näpften ®ienStag, 28. Dttober 1930 (im Surger»
ratSfaat, Seginn 8 Upr) bie biesminterticpen
Kammermufit-Seranftattungen ber Sernifcßen
Stufitgefettfcpaft ipren Stnfang nepmen, erpätt
infofern ein b'fferengierteS Klanggefüge, atS ba»

rin, in brei SBerten, bie Stelle ber (erfien) Sio«
tine ber glöte gugemiefen ift. ©inem trefftipen
Spegiatiften, René Le Roy, aus SariS, ift ber
Sßart biefeS gnftiumenteS übertragen.

®en Kongertabenb fptießen Stlpponfe Srun,
®ßeo Hug, SBatter Kägi (in Sertretung) unb
Soreng Sepr, mit SpubertS perrtipem Streip»
quartett in d-mott, beni SBert mit ben Sariationen
über „®er ®ob unb baS Stäbpen (aus 1826).
©in ergreifenbeS Spitbern in ®önen bom Sehen
in SPönpeit, barüber ein unerbitttipeS Spicffat
triumphiert. ®aS mit feiner Houb auSgemäptte
Programm unb bie ätusfüprcnben gemäprteiften
einen ejquifitett Kunftgenuß.

unfae gegen Unfall
uerfidjerten Jlbonnenlen»
|lUe llnfiille linb lofort nt ntelöett irn

ïrie JUirepTb: giUgemeine gerliprrung«-
^Pticngerellfpttft gttttïresgalir« 18;
®ai>esfäUr mm« ittjenïr «taglip trlr-
Bt*a«pirp.
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1, November, 20 Khr, in sämtlichen obern Räumen des Kasinos
„Ka-Vou-Be-Abend", veranstaltet vom Kaufmännischen Berein
Bern, Turnverein Kaufleute und Männerchor Kaufleute,

1. November, je Samstag«, 14 Uhr, Kurs über „Moderne Ström«
ungen in der Malerei". S Führungen durch das Kunstmuseum
von Hrn. Bildhauer K. Hänny, veranstaltet von der Volkshoch-
schule Bern.

Operettenhaus Alhambra: Täglich 8'/« Uhr, Sonntag auch 3 Uhr
nachmittags, die neue große Revue Operette „Die Munder Bar".

Radio-Woche <AuS Programmen des In« und Auslandes),

Sonntag-Abend (23. Oktober):
Bern: 20 00 Violinvorträge Faliero Gaspari, 20.30 Orchesterkonzert.

21.00 Hist. Gerichtstage, von Strindberg (Paula Ottzenn). 21.20
Orchester.

Köln-Langenberg: 20 05 Der fliegende Holländer, Oper.
L-ipzig: 20.20 Die Meistersinger von Nürnberg, von Wagner.
München: 20.00 Die Znkuspnnzessin, Operette.
Wien: 10.40 Konzert. 20.35 Trio, Lustspiel.
Zürich: 20.00 Kammermusik.

Montag-Abend (27. Oktober):
Bern: 20.00 (Zürich) Konzert mit Werken von Berr. 21.15 Felix

Möichlin liest Orchesterspätkonzert.
Frankfurt: 19 30 Lieder- und Arienabend. 21.00 Der Tyrann, von

Heinrich Mann.
Hamburg: Die Hugenotten, Oper.
Leipzig: 20.00 Sinfoniekonzert.
München: 19.35 Hoffmanns Erzählungen, von Offenbach.

DienStag-Abend (23. Oktober):
Bern: 20 00 Polenblut, Operette.
Köln-Langenberg: 20.00 Volk musiziert.
Stuttgart: 20.30 Mamselle Nitouche, Posse mit Gesang.
Wien: 19 35 Das Land des Lächelns, Operette von Lehâr.
Zürich: 20.00 Konzert der Stadtmusik Luzern.

Mittwoch.Abend (29 Oktober):
Bern: 20.00 (von Lausanne) Schweizerwoäbe-Pwgramm.
Frankfurt: 20 00 Hugo Wolf-Lieder. 20.30 Der Gewissenswurm,

Ganghoser-Thoma-Bühne.

Graz: 20.30 Alpenländische Volksbühne, ein ländliches Drunter und
Drüber.

Köln-Langenberg: 20.00 Schöne Stimmen reinisch-westfälischer
Bühnen.

Leipzig: 20.00 Konzert des Tonkünster-Vereins Dresden.

Donnerstag-Abend (30. Oktober):

Bern: 19.30 Graphologischer Vortrag von Max Pulver.
Sinfoniekonzert u. d. Leitung von Felix Weingartner.

20.00

Veranstaltungen

Neufeldmeeting.
Dieses nahm einen befriedigenden Verlauf. Die

vielen Extrazüge nach herrlichsten Punkten des
Schweizerlandes mochte natürlich den Sport-
besuch etwas beeinträchtigen, doch umsäumten
viele Zuschauer den Neufeldsportplatz.

Zuerst begannen die Leichtathleten, füllten
dann die Fußballpause aus und trugen am
Schluß die letzten Kämpfe aus. Obschon die
Mannschaften nicht mehr ihre Höchstleistungen
des Sommers wiederholen konnten, so wurde
schöner Sport geboten. Besonders beifällig auf-
genommen wurde die Beteiligung des Turn-
Vereins Flamatt-Neuenegq.

Im Fußball lieferten sich der F. C. Bern und
Concordia aus Basel einen fairen, interessanten
Kampf. Bern konnte seine Ueberlcgenheit in
einem deutlichen Shore von 4:0 ausdrücken
und nimmt nun damit eine gute Stellung in der
Rangliste ein.

Resultate der Leichtathleten:
Olympische Staffel siegt G. G. B. I und ge-

wirmt endgültig zu Eigentum die Statue
,,Kniendèr Krieger" von Bildhauer Hänni ge-
stiftet vom F. C. Bern. Die 4 X100 und
10 X100 Meter Stafette erringt sich^ auch
G. G. B., hart gefolgt von den Stadt-
turnern. Diese beiden bernischen Vereine sind
unbestreitbar an der Spitze im leichtathletischen
Fache in der Bundesstadt.

Militär-Radfahr-Meisterschaften.
Bern war am vergangenen Sonntag auch

Zeuge einer großangelegten, interessanten mili-
tärischen Radveranstaltung. Sie sand das Inter-
esse im ganzen Schweizerland und nahm einen
ausgezeichneten Verlaus.

Die Unteroffiziere und Soldaten hatten S 7
Kilometer zurückzulegen, dabei mit Gewehr und
Packung. Dies Strecke führte von Bern über
Ztmmeerwald, Riggisberg, W slisau, Schwarzen-
bürg Niederscherli, Bern, Frienisberg, Aarberg,
Frieswil, Wahlen nach Bern zurück, keine Klei-

nigkeit! Die Ossiziere mußten 59 Kilometer
schassen (Bern-Aarberg und wieder zurück). Bun-
desrat Minger und viele hohe Offiziere be-
suchten die Veranstaltung.

Stadtturnverein Bern.

Die Stadtturner zeigen für diesen Samstag
eine Veranstaltung im Kasino an: Kunstturner-
match zwischen ihnen und den Besten von Lau-
sanne-Bürger. Anschließend kommt der bekannte
zweite Teil — mit Jazzband — sodaß eine
besondere Empfehlung überflüssig erscheint. Die
Verbindung von interessanter turnerischer Arbeit
und Vergnügungsstunde wird gewiß großen Zu-
spruch erhalten.

I. Abonnementskonzert.
Am 21. Oktober wurde mit dem ersten Abonne-

mentskonzert der Reigen der großen cyklischen
Veranstaltungen eröffnet. Diesem Ansang gab
oie vierte Sinfonie von Brahms ein besonderes
G 'präge. In ihrer Wiedergabe entfaltete sich die

ganze Farbigkcit, die schwermütige Pracht des
ersten Satzes, dessen Melancholie die ganze Sin-
some überschattet; treffend nennt es Kretschmar:
ein Bild herbstlicher Vergänglichkeit. Vor allem
offenbarte sich im Schlußteil die Kunst der
Satzanlage des über einer Chacnnne gebildeten
Allegros in der dynamischen Verteilung, die
leidenschaftliche Kraft und Sinn für romantische
Verschleierungen aufs feinste abwog. Und in
welcher Stimmungsverwandtschaft stand dazu
Beethovens Egmontouvertürc, — die das Konzert
abschloß — man hätte der Brahmssinfonie kaum
ein Werk mit ähnlicheren Zügen an die Seite
stellen können. Nur daß auch in Egmont —
wie in allen tragischen Werken Beethovens —
das Schicksal „den Menschen erhebt, wenn es
ihn zermalmt". In der Aufführung vom letzten
Dienstag fand dies Ueberwindertum im dithyram-
bischen Schlußteil seinen ergreifenden Ausdruck
Dr. Fritz Brun, der die Orchesterwerke mit großer
Gestaltungskraft interpretierte, vermittelte am
Klavier mit der Altistin Inga Torshof das Er-
leben von fünf herrlichen Schubertliedern („Fahrt
zum Hades", die Gebüsche, Meeresstille, Helio-
polis, Sehnsucht). Die umfangreiche, modulations-
sähige Stimme der Sängerin, die sogar in der

Frankfurt: 20.00 Klassisches Konzert.
Hamburg: 20.30 Simone Boscanegra, Oper von Verdi.
München: 19.55 Schrammelkonzert. 20 35 Ein Operndirektor erzählt.
Prag: 20 00 Konzert der tschech. Philharmonie.
Rom: 20.35 Das Land der Glocken, Operette.
Stuttgart: 20.00 Symphonie-Konzert d. Philharm. Orchester.
Wien: 19.35 Konzert. 20.30 Das Tor Asiens, Musik und Tanz der

Kaukasier.
Zürich: 20.00 Liederkonzert des Gem. Chors Unterstraß.

Freitag.Abend (31. Oktober):
Bern : 20.00 Handharmonikavorträge. 20.15 Gastspiel der Zytglogge-

gsellschaft „Michels Brautschau", Mundart-Lustspiel.
Frankfurt: 20 00 Die beiden Schützen, Oper.
Hamburg: 20.00, Norddeutsche Komponisten.
Köln-Langenberg: 20.05 Festkonzert.
Leipzig: 20 00 Prof. Miguel Liobet, Barcelona, spielt Gitarre.
Zürich: 20.20 Kabarettabend.

SamStag-Abend (1. November) :

Bern: 20 00 Allerheiligen. Konzert aus der Französischen Kirche.
20.45 Gavalisà kustionns., Oper.

Hamburg: 20 00 Interview, darauf: Die Hochzeit des Figaro, Oper
von Mozart.

Köln-Langenberg: 20.00 Einsame Musik.
Leipzig: 20 30 Die Fledermaus, ll. Akt.
Mailand: 19.30 Gemischtes Konzert. 20 30 Opernübertragung.
Prag: 19.40 Ein Maitraum, von Schönherr.
Rom: 20.35 Großes Unterhaltungskonzert.
Zürich: 20 00 Faust's Verdammung, von Berlioz.

Höhe große Leuchtkraft besitzt, kam auch der
Rhapsodie für Alt, Männercvor und Orchester
zustatten; hier war der Eindruck ein nachhaltiger,
überzeugender. Herrlich war der Eintritt deS
Männerchors — es gibt wohl wenig Schöpfungen,
die an Klangpracht dieser Komposition nahe-
kommen. Der Beifall war denn auch stark und
herzlich. I.

Erstes Kammermufikkonzert der Bernischen
Musikgesellschaft (28. Oktober).

Werke von Mozart, Bach, Händel, Schubert.
Ausführende: Das Streichquartett der Bernischen
Musikgeselllchast: Alphonse Brun. Theo Hug,
Walter Kägi und Lorenz Lehr; ksv« Os
Paris (Flöte); Max Zulauf, Bern (Cembalo).

Das Kammermusikkonzert, mit welchem am
nächsten Dienstag, 28. Oktober 1930 (im Burger-
ratssaal, Beginn 8 Uhr) die dieswinterlichen
Kammermusik-Veranstaltungen der Bernischcn
Musikgesellschaft ihren Ansang nehmen, erhält
insofern ein differenziertes Klanggefüge, als da«

rin, in drei Werken, die Stelle der (ersten) Vio-
line der Flöte zugewiesen ist. Einem trefflichen
Spezialisten, Ksns I.s Itov, aus Paris, ist der
Part dieses Instrumentes übertragen.

Den Konzertabend schließen Alphonse Brun,
Theo Hug, Walter Kägi (in Vertretung) und
Lorenz Lehr, mit Schuberts herrlichem Streich-
quartett in à-moll, dem Werk mit den Variationen
über „Der Tod und das Mädchen (aus 1826).
Ein ergreifendes Schildern in Tönen vom Leben
in Schönheit, darüber ein unerbittliches Schicksal
triumphiert. Das mit feiner Haud ausgewählte
Programm und die Ausführenden gewährleisten
einen exquisiten Kunstgenuß.

An unsere gegen Unfall
versicherten Abonnenten.
Alle Unfälle sind sofort nr melden an

die Adresse: Allgemeine Uerstcherungs-
Aktiengesellschaft Kern, Knndesgasse 18;
Todesfälle wenn irgend möglich tele'
graphisch.
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huns&Wdlle 2. bis 30. November 1930

Ausstellung
Martin Lauterburg

München
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

Bern® Musilcii^SfgHscitalt
II. Abonnementskonzert, Dienstag, 4. November,

abends 20 Uhr, im Kasino.
Leitung: Dr. Fritz Brun. Solist: Albert Spalding, Violine.
Programm: Heinrich Kaminsky: Werk für Streichor-

ehester (zum 1. Mal); Felix Mendelssohn: Violinkon-
zert, E-Moll; W. A. Mozart: Violinkonzert, D-Dur;
Joh. Christ. Bach: Symphonie, B-Dur (zum 1. Mal).

Ende gegen 22 Uhr.
Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.

Abendkasse im Kasino am Konzerttage von 19 Uhr an
geöffnet.

Preise: Fr. 7.50, 6.—, 4.50 und 3.—. Billetsteuer und
Garderobe inbegriffen.

Oeffentliche Hauptprobe: Montag,abends20 Uhr.

Was die Wocfce bringt.

Sfurfacrf Sdjffttjli. Seranftaltungen dorn 2. Bis 9. fkopember 1930 be«
ital. Stûnftlerorcfjefierâ. Streftton : SCßaeftro äkari ©ßefi.

Sonntag, 2 ikopember, nachmittag« nnb abenb« große Sonjerte
Skontag, 3, ikopember, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

fonjerte.
®ien«tag, 4. KoöemBer, nachmittag« Unterbaltung«tonjert, abenb«

SOÎacfeÇ», Sanj» unb Dperettenmuftt.
Hkittroocß, 5. iliobemBer, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

tonjerte.
®onner«tag, 6. SkobemBer, nachmittag« UnterhaltungSlonjert, abenb«

Staliemfcß-granjöfifcher ftomponiften»äl6etib.
greitag, 7. ikopem&er, nadhmittag« unb ahenb« UnterbaltungSlonjerte.
Sam«tag, 8. JkoPember, nadhmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

fonjerte.
Sonntag, 9. SkoBemBer, nachmittag« unb ahenb« große Konjerte.

ferner Stabttheater. ÜBochenfpielpIan ;

Sonntag, 2. SkobemBer, nachm. 141/2 Uhr, „®ie feufeße Sufanne",
Operette in brei Sitten, Skuftf Pon Qean ©ilbert. Slbenb« 20 Uhr
,,®a« Stheingolb", Sorabenb be« Sübnenfefifptei« „®er SRing ber
Skibelungen", Pon Dtidharb SBagner.

SDtontag, 3. Skobember (Slb. A. 7). „SWan fann nie toiffen", ffomöbie
in Pier Sitten Pon Sernßarb Sham.

®ien«tag, 4. Skobember (SIB. B. 7). „§amlet", Srauerfptel in fünf
Sitten bon SBiüiam Sßafefpeare.

SWittmocß, 5. Skobember (Slb. C. 7). gum erften Skale ,,®a« Sanb
be« Säcßeln«", Operette in brei Sitten, Skuftf bon granj Sdßar.

Täglich 81/4 Uhr

„Heute Nacht eventuell"
Operette von Bromme.

Samstag den 1. und Sonntag den 2. November, je
nachmittags 3 Uhr Kindervorstellung

„Schneeweisschen u. Rosenrot"
Preise für Kindervorstellungen Fr. —.50 bis Fr. 1.50.
Mittwoch den 5. November: Kindervorstellung

„Der Froschkönig"

®onner«tap, 6. Skooember, franj. Sorftettung ber ©ala« 9t. tarfentp
« Langrevin père et fils » comédie nouvelle de Tristan Bernhard
en trois actes et 5 tableaux.

greitag, 7. Skooember (Slb. D. 7) ®ie Pertaufte S3raut", tomifeße
Dper in brei Sitten, SDluftt Pon griebrieß Smetana

Samätag, 8. Skobember, Sanjabenb ®ora ©arrauj unb Sanjgruppe.
Slbenb« 20 Uhr Katnnterfpiele (Slula be« neuen ©bmnaftum)
8. fôammerfptel-SlhonnemtSborfieïïung. gum erften Skale „©in
Sär fliegt burd) bte 8uft", ein Kammerfpiel Pon Sera Sern.

Sonntag, 9. Skobember, nachmittag« 141/2 Uhr, „®ie Oerfaufte
Sraut", fomifdhe Dper in brei Sitten, Skufil oon griebrieb
Smetana. Slbenb« 20 Uhr, „®a§ Sanb be« Säcßelnä", Operette
in brei Sitten, äkuftf bon granj Séhar.

Qperettenßaus Sllhatnbra : Sägticß 8'/4 Uhr, „»eute Stacht eOentuetl"
Operette Pon fromme.

SBerfdjiebene SBeranftaltungen.
2. Skobember, 20 Uhr, im SÜtilitärgarten, Konjert unb Sßeater,

Peranfialtet Pom ©emtfeßten ©bor 8orraine»Sreitenratn.
3. unb 4. Skobember, 20 Uhr, im großen Kaftnofaal: Spmphonte»

fonjert ber Sernifcßen Stkufifgcfeflfcßaft. Solift: Sllbert Spalbtng,
Stoltne.

5. Skobember, 20 Uhr, im flehten Saat be« Kaftno«, Sprojettion«»
Portrag unb gitm über: „Solf unb Sanbfchaft ber Dftfüfte üon
SKejilo". Steferent §r. ®r. Staub, Spribatbujent. Seranftaltet Pom
S. St. ©., Settcon Sern.

5. Skobember, 201/4 Uhr, im SurgerratSfaal, Sieberahenb: grip
SSbßenhach, Sariton; ®r. grip Srun, am gtügel.

6. Stopember, je ®onner«tag«, 20 Uhr, im jootogifdjen gnftitut,
SoIItoerf 10. SicßtBitberborträge : Orientfahrten, SUgter, Sunt«,
Sleghpten, Spaläfttna unb gnöten, Pon $rn. @bmn.»8ebrer ®r.
D. Scßreper. 8—10 Slhenbe. Seranftaltet bon ber SolfSbocß»
fchule Sern.

6. Skobember, 201/4 Uhr, im @roßrat«faaI, ftlaPierahenb : g. SRüfe»
nacht, mit einleitendem Sortrag.

7. Skobember, je greitag«, 20 Uhr, im Scbulljau« Skonbijou, Kur«
liber: „goljapfel« sperfönlicßteit unb SBerf". 4—5 Slbenbe, Seitung:
§err ©gmn.«8ebrer ®r. £>. 9tßpn. Seranftaltet bon ber Sott«»
hodjfdjule Sern.

8. Skobember, 20^/4 Uhr, im „Sierhübeli", Unterhaltungäabenb be«
SÖlännercßor« Sänggaffe.

8. Skobember, 20 Uhr, im Sllbambra-SUjeater, Xurnborftettung be«
Sürgerturnberein«.

Veranstaltunaen

Stabttheater.
©aftfpiel ©ranb ©uignol.

®a« tarifer Schrecttheater tarn bieämal mit
einem frteblichen Programm. @8 mürben nur
Somübien gefpielt, bte feiner maren a!« bte
üblichen Serabigungäpitten, bie ber ©ranb
Suignot nach überftanbener ©efapr perabreicht.
Sie Pier Suftfpiele, melche bie unausrottbare
jtnb emig formenmechfelnbe Siebe jum ©egen»
ftanb haben, jeigen geroiß fehr freie Sluffaffungen,
»erraten aber fo biet ßhöne« 8eben unb Origi»
italität, baß fte mitreißen. « Rois des coeurs »
ittb « Madame, je vous aime » ftnb raffiniert

gut aufgebaut. ®a« Spiel mar bestich, marrn
unb Pon jener fprühenben Sebhaftigfeit, Sicher«
heit unb Seidjtigleit, bte bem granjofen Ikatur
ift- g.

„Skan lann nie m iff en"
Pon Sernharb Sham.

®tn flcinere« SBert be« geiftbotlen Qren, ba«
hetm gahnarjt beginnt unb mit einem gamilien»
effen enbet. ®aß bie ffonberfation jmtfehen
btefen beiben ©reigniffen oon mipigften ©infäüen
unb fpaffigften fßerfonen Beherrfcht mirb, bafür
forgt Sharo. Unb für föftltche ®arftellung
forgen bie Spieler: Sohlunb unb Dttjenn al«
eble« ©Iternpaar, ®h^t® Slhren« unb |iaralb
Sauber al« gefegnete ©efchmifter. ®en febönen
Sl6enb fotlte ftch niemanb entgehen laffen.

•I 8-

I. Äammermufift=81on§ert.

_
Sielleicht hemirtte bte heborftehenbe Sluf»

führnng Pon Schubert« herrlichem D moH Onar»
tett (Sob unb Skäbchen) allein, baß ber Surger«
ratêfaal feßon eine SBodhe jum Sorau« au«-
Perfauft mar. ®a« SBerf ift bureß unfere
ffammermufiter populär gemorben, bie SBteber»
gäbe Pom lepten Sienâtag hat e« unPergeßlicß
gemacht, ffaum ein anbere« Quartett ftrömt
eine folcße fuggeftipe Sraft, eine folcße Skpftif
be« Klange« au«. $er Sortrag unferer Kammer»
mufifer arbeitete bie ganje gütte feiner ©baratter»
jüge herau«; allem boran bie berücfenbe Kanttlene,
bie unerhörte Seibenfchaftlicßtett. äkacßtpoll
mürben ber erfte unb ber legte Sap aufgebaut.
®ie im Sariationen-Slnbante für bte erfte ©eige
gehäuften Scßmierigfeiten mürben bon Sllpßonfe
Srun, beffen geifttge gührerfeßaft im Quartett
unhefiritten fteßt, mit einer Ueberlegenßeit ge»
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/VusstsIIuns
VVsrtin t.sut«ri»urg

»Gilurken
laglieb von 19—12 und 2—ö 1)br,
Donnerstag abends 8—19 tdkr.
IVlontag vorrnittag Kssoblosssn.

Kintritt tür bliobtmitglisdsr Kr. 1.19.

SêssNm WWXàgêXSttIàâ
>>. /ìiZl»r>r,e!meiHt<ikcir>^ert, Dienstag, 4. blovsinbsr,

abends 29 Dkr, irn Kasino,
Dsitung: Dr, Kritt Lrun. Lolist: àlbsrt Lpalding, Violine.
Krograinin: Hsinrieb Kanàskz': >Vsrk tür Ltrsiebor-

eksstsr (^uin 1, NaI); Ksiix Äsndslssokn: Violinkon-
iisrt, K-Noll; î à, Vloi:art: Violinkonzert, D-Dur;
lob. Dbrist, Lsek: L^inpkonis, L-Dur (üuin 1, blal),

binde gegen 22 Dbr,
Vorvsrkauk ab Sainstag bei IdüIIsr Lekads, Lpitalgasss 29,

Vbsndkasss im Kasino am Kon^srttags von 19 Dkr an
geôàst.

preise: Kr, 7.S9, 6.—, 4,59 und 3,—. Lillststsusr und
Dardsrobs inbsgrikksn,

Osllsntlieks Dauptprobs: lVlontag,abends29 Dbr,

Was me WoOe bringt.

Kursaal Schitnzli. Veranstaltungen vom 2 bis 9. November 1939 des
ital. Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mari Chesi.

Sonntag. 2 November, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 3, November, nachmittags und abends Unterhaltung!?-

konzerte.

Dienstag, 4, November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Marsch-, Tanz- und Operettemnufik.

Mittwoch, S, November, nachmittags und abends Unterhaltung«-
konzerte.

Donnerstag, 6. November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Italienisch-Französischer Komponisten-Abend,

Freitag, 7. November, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte,
Samstag, 8. November, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte,

Sonntag, 9. November, nachmittags und abends große Konzerte.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 2, November, nachm. 14>/2 Uhr, „Die keusche Susanne",

Operette in drei Akten, Musik von Jean Gilbert. Abends 29 Uhr
„Das Rheingold", Vorabend des Bühnenfestfpiels „Der Ring der
Nibelungen", von Richard Wagner.

Montag, 3, November (Ab, 7). „Man kann nie wissen", Komödie
in vier Akten von Bernhard Shaw.

Dienstag, 4. November (Ab. L, 7). „Hamlet", Trauerspiel in fünf
Akten von William Shakespeare,

Mittwoch, 5. November (Ab. L. 7). Zum ersten Male „Das Land
des Lächelns", Operette in drei Akten, Musik von Franz Lêhar.

daZIiek 8-/4 Dbr

„I-ieute klaeM eventuell"
Oporstts von Lroliuus.

LarnstaZ den 1. und Lormta-A den 2, dlovsmbsr, zs
nsârmttaAs 3 Dim KindorvorstsIIunK

„Lclinssweissclisli u. Nossni-ot"
Drsiss kür KindsrvorstsIIunZsir Kr. —.59 dis Kr, 1.59,
Nittvvook dsir 5. idiovsmbsr: Kinder vorsts IIunZ

„Osi- ^i-osclikömZ"

Donnerstag, 6, November, franz. Vorstellung der Galas R, Karsenty
« Dan^revin père et kils » comédie nouvelle de Tristan kerntiard
en trois actes et S tableaux.

Freitag, 7, November (Ab, O, 7) „Die verkaufte Braut", komische
Oper in drei Akten, Musik von Friedrich Smetana

Samstag, 8. November, Tanzabend Dora Garraux und Tanzgruppe,
Abends 29 Uhr Kammerspiele (Aula des neuen Gymnasium)
L, Kammerspiel-Abonnemtsvorstellung, Zum ersten Male „Ein
Bär fliegt durch die Luft", ein Kammerspiel von Vera Bern.

Sonntag, 9. November, nachmittags 14'/z Uhr, „Die verkaufte
Braut", komische Oper in drei Akten, Musik von Friedrich
Smetana. Abends 29 Uhr, „Das Land des Lächelns", Operette
in drei Akten, Musik von Franz Lêhar.

Operettenhaus Alhambra: Täglich 3Vr Uhr, „Heute Nacht eventuell"
Operette von Bromme.

Verschiedene Veranstaltungen.
2, November, 29 Uhr, im Militärgarten, Konzert und Theater,

veranstaltet vom Gemischten Chor Lorraine-Breitenrain.
3. und 4, November, 29 Uhr, im großen Kasinosaal: Symphonie-

konzert der Vermischen Musikgcsellschaft. Solist: Albert Spalding,
Violine.

5. November, 29 Uhr, im kleinen Saal des Kasinos, Projektions-
vortrag und Film über: „Volk und Landschaft der Ostküste von
Mexiko". Referent Hr. Dr. Staub, Privatduzent. Veranstaltet vom
S. A, C,, Sektion Bern.

5. November, 29'/« Uhr, im Burgerratssaal, Liederabend: Fritz
Wyßenbach, Bariton; Dr. Fritz Brun, am Flügel.

6. November, je Donnerstags, 29 Uhr, im zoologischen Institut,
Bollwerk 19. Lichtbildervorträge: Orientfahrten, Algier, Tunis,
Aegypten, Palästina und Indien, von Hrn. Gymn.-Lebrer Dr.
O. Schreyer. 3—19 Abende. Veranstaltet von der Volkshoch-
schule Bern.

6. November, 29'/« Uhr, im Großratssaal, Klavierabend: F. Rüfe-
nacht, mit einleitendem Bortrag.

7. November, je Freitags, 29 Uhr, im Schulhaus Monbijou, Kurs
über: „Holzapfels Persönlichkeit und Werk". 4—5 Abende, Leitung:
Herr Gymn.-Lehrer Dr. H. Rhyn. Veranstaltet von der Volks-
Hochschule Bern.

8. November, 29"/r Uhr, im „Bierhübeli", Unterhaltungsabend des
Männerchors Länggasse.

8. November, 29 Uhr, im Alhambra-Theater, Turnvorstellung des
Bürgerturnvereins.

Veranstaltungen

Stadt-Theater.
Gastspiel Grand Guignol.

Das Pariser Schrecktheater kam diesmal mit
einem friedlichen Programm. Es wurden nur
Komödien gespielt, die seiner waren als die
üblichen Beruhigungspillen, die der Grand
Nuignol nach überstandener Gefahr verabreicht.
Die vier Lustspiele, welche die unausrottbare
>md ewig formenwechselnde Liebe zum Gegen-
stand haben, zeigen gewiß sehr freie Auffassungen,
»erraten aber so viel schönes Leben und Origi-
"alitât, daß sie mitreißen. « pois des coeurs»
"Nd «lVlsdame, je vous aime» sind raffiniert

gut aufgebaut. Das Spiel war herzlich, warm
und von jener sprühenden Lebhaftigkeit, Sicher-
heit und Leichtigkeit, die dem Franzosen Natur
ist. A.

„Man kann nie wissen"
von Bernhard Shaw.

Ein kleineres Werk des geistvollen Iren, das
beim Zahnarzt beginnt und mit einem Familien-
essen endet. Daß die Konversation zwischen
diesen beiden Ereignissen von witzigsten Einfällen
und spassigsten Personen beherrscht wird, dafür
sorgt Shaw. Und für köstliche Darstellung
sorgen die Spieler: Kohlund und Ottzenn als
edles Elternpaar, Thekla Ahrens und Harald
Tauber als gesegnete Geschwister. Den schönen
Abend sollte sich niemand entgehen lassen.

4 -V -V.: A.

l. Kammermusik-Konzert.
Vielleicht bewirkte die bevorstehende Auf-

führung von Schuberts herrlichem K> moll Quar-
tett (Tod und Mädchen) allein, daß der Burger-
ratssaal schon eine Woche zum Voraus aus-
verkauft war. Das Werk ist durch unsere
Kammermusiker populär geworden, die Wieder-
gäbe vom letzten Dienstag hat es unvergeßlich
gemacht. Kaum ein anderes Quartett strömt
eine solche suggestive Kraft, eine solche Mystik
des Klanges aus. Der Vortrag unserer Kammer,
musiker arbeitete die ganze Fülle seiner Charakter-
züge heraus; allem voran die berückende Kantilene,
die unerhörte Leidenschaftlichkeit. Machtvoll
wurden der erste und der letzte Satz aufgebaut.
Die im Bariationen-Andante sür die erste Geige
gehäuften Schwierigkeiten wurden von Alphonse
Brun, dessen geistige Führerschaft im Quartett
unbestritten steht, mit einer Ueberlegenheit ge-
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3tabio=2ßod)« (SluS Programmen bes 3rt« unb 8lu8lattbe8).

©onntag»3lbenb (2. -Kobember):
Sern : 20.00 ßieberborträge ber Serner ©ingbubett. 20.30 Drcpefter»

ïonsert. 2100 Serner ßartbftunbe, QoblerfluB ©belraeifj unb
ßänblerfapeüe Deimberg. SBalter Srügger lieft bor.

ffölmßangenberq : 20.10 au8 ©üffelborf, Requiem,
ßeipjig : 20.00 Sunter Slbenb.
Stuttgart: 20.00 „®a8 Herjttmnber", ïJtiralelfpiet. 21.15 SBinter»

märcpenfpiel.

SBtontag«8lbenb (3. Pobember):

Sern: ©infoniefon*ert ber ffltufifgefettfcbaft au8 bem ffaftnp.
Subapeft : 19.00 Drcpefterïonjert. 20.30 Honb.-Qnfanterie Regiment

9îr. 1 ßnnjert.
Hamburg: (au§ §nnnober), ©armen Dper.
ftöln fiangenberg : 20 00 ©üff lborfer ffammerorcperfter.
ftôrtigëberg: 19.30 Stonjert. 20 50 „Stann ift Plann" ober „®ie

Sermnnblung be8 PacLr« ®alp ®ap".
.ßeip^ig: 20 00 ©infönieotcpefier.
SRailanb: 19.30 ©emifcpte« iftonjert.
SBten: 19.20 Segutem. îlnfcpliefjenb ©pätfonjert.

®ienstag»8Ibenb (4. Stobember):
Sern: 19.30 3BiljeIm»33ufdf)»Stunbe. 20.15 „La Serva Padrona",

Dper.
ffônigëberg: 19.30 §ofmann8 ©t^äplungen, Dper.
ßeipjig : 19 40 Stilitärtonjert.
Prag: 19 30 ©amburtjja'Sfonjert
SBien : 19 35 Weiterer Stergefang. 20 30 gitperfonjert. SBedpfelprog.

SDtüncben.

güricp: 19.33 g. © ©nbreë: „®otenbefcljtt)örung". 20.00 Sutten»
unb SaHmufif. 20.45 Sunte Dperettenjtunbe.

äJtitttt>odp»2lbenb 15. Stobember):
Sern: 20.00 gran*. Slbenb. 20.20 Drcpefterfonjert.
Subapeft: 20.30 Qnternat. ftonjert.
Sdailanb: 19.30 ©etnifdpteë ftongert.
Sfftüncpen: 20.00 ©infonietonjert.
Prag: 20 00 ©infonietonjert au8 bem @metana»@aal.
äöien : 20.30 (Subapeft), bië 0.30 @ilüing»®eifjlet>Drcpefter.

®,onner8tag»2lbenb (6. Stobember):
Sern: 20 00 ßieber $ur Harfe mit obl. Sioline. 20.30 Dpernmuft?.
Sf öln»ßanqenberg : 20.00 ßeidpte Stufit.
Slom : 21 00 ®ie Slfrifanerin,. Dper.
SSien : 19.35 SoIt8lieber-S(benb. 22.45—0.30 SBienermufit (©djatlpl.).

greitag»8tbenb (7. Stcbember): »

Sern : 20.00 ©änifcpe Solfslieber. 20.30 Drcpeftertonjert. 21.00 ffa-
barett.

äftüntpen : 20.05 „®er ©roiffenëttmrm", Snuernfomßbie b. Slnjengruber.
Stuttgart: 20.15 „Qolnntpe", Dper b. ©ftpaitoroStt).

- SBten: 19.35 Sunter Slbenb.

güricij: 20 00 ffammermuftf.

SamStag-Slbenb (8. Strbember) :

Sern : 20.00 (Safel) ©infonietonjert. — Drdjefter»@pättonjert.
Subapeft: 19.00 Sircpenmufit. 20.20 Quer butcfi Sutopa,
Hamburg: 20 00 Sunter Slbenb.
Äöln»ßanqenberg: 20 00 ßufiiger Slbenb. 24 00—1.00 ©cpallplattett,
ßeipjig: 20.00 „®aufenb unb eine Stacpt", Dperette.
Ptüncben: 19.30 ®as beutfdje Solf81ieb in Defierreidj.
Stuttgart: 19 30 ftammermufif. 20.15 SEBie bleibe id) arm unb

glüdlicb? (.pörfpiel.)
SBien: 19 35 Slrten« unb ßieberabenb. 20.15 ®irofïé»®irofIa, Dper.

©pâtïonjert.
güricp: 20.00 ßänblermuftl unb gobetlieber. 21.00 ©lottrn tttiber SBiKen.

meiftert, bie taum baran benfen liefe, ba| pinter
ber raufdjenben Pracßt ber ßäufe autfi tedfemfdfee

Probleme lauerten. Uebrigen8 gab e8 im ganjen
SSert taum eine ©telle, too buret) eine nidjt
reftloS erfüllte Sluêfûbrung ber tompofitorifeben
SXbficfet ber gtufi be8 Sortraqeë unb Stimmung«»
berlaufeë geftflrt ober gar aufgebalten morben
märe. ®a8 publitum bantte mit begeifteitem
Slpplauë unb roieberboltem HerPorruf.

©ine reijpolle Slbroecpflung bot fobann baS

Sluftreten beS juqenblicben franjöftfdben gißten«
blâferë. Séné ße Stop ift ein feiner ffopf, ein au8»
gejeiebneter 3ttjtjtt)miter, ein Stufiter burtb unb
buret). ®en fcplanten ®on feineê QnfirumenteS
berounberte man im glötenquaitett bon Stojart,
K. V. 285 (mitmirtenb Sioline, Stola unb
Sioloncetl), in ber Xriofonate C moH, aus bem
„SRufitalifcben Dpfer" für gißte, Sioline unb
©embalo bon Sadj, nnmentlict) aber bann in
ber Sonate G bur bon Çânbel, bie ber ffünftler
mit bem trefflichen ©embaliften gulauf bortrug
unb bie bei ber gupörerfepaft fponaten SeifaD
auëlôfte. Sefonbere Slnetfennung gebührt bem
SÖSuftter SBalter Äägi, ber al8 Sertreter bon
Herrn Slume bie Sraticpe fpielte unb ficp alë
temperamentboller ffünftler auêroieS. I.

3nteites Slbonnementslonjert ber Serniftpen
äliufilgcfcllf(t)aft.

4. Stooember 1930.

Orcpeftertnerle non Äarrtinsli unb 3ol). ©prift.
Sad) (èrjtauffiiprungen) ; Siolinlongerte non
Stenbelsfopn unb Stojart; Solift: Sllbert Spal=
bing; ßeitung: ®r. grip Srun.

3toei S r ft a u f ,f ïï p r u n g e n oon reinen
Oripeftertoerten pat ®r. grip Srun für bas
Programm bes jroeiten Slbonnementstonjertes
oom näipften ® i e n s t a g 4. Stooember 1930,
beftimmt: ©in gropes SÏBerï für Streidforipefter
oon .§einti(p Äaminsti unb eine Sqmpponie
oon gop. Kprift. Sacp.

gtoei präeptige ÎBerte ber Siolintonsert*
ßiteratur toirb ber S o I i ft. biefes Slbenbs,
Sllbert Spalbing, interpretieren; bas
etoiggrüne ©=StolI Siolintonjert Don geKi SJien»

belsfopn unb bas grope ®=®ur=Äonäert oon
Sltojart. ©er Künftler, ber gum erftenmal pier
auftritt, gäplt' gu ben bebeutenbften ©eigetn
ber gropen llonjertfale. 1888 3U

©picago geboren, ftubierte Sllbert Spalbing in
gloreng, Stero S)orI unb Paris; feit feinem
©ebut in paris (1905) füprten ipn roeite Äott>
äertreifen in alle SBelt. Span barf oon Spat

bings ©eigenlunft eines popen ©enuffes ge=
roärtig fein.

©ie lonjertmäpige Hauptprobe, am Sor=
abenb (3. Olooember), finbet mie bie Hort3ert=
auffüprung im gropen Hafinofaal ftatt (Se»
ginn jetoeils punît 8 Upr). Sluf bas prätp»
tige Äonjert fei nad)btüdli(p ptngetoiefen.

Sereitt gegen bie Sioifeltion Sern.

Slnläplid) ber erften greien gufammenlunft
ber Sereinsmitglieber im biesjäprigen SBinter»
palbjapr, bie im Sürgerfaal bes Sürgerpaufes
ftattfanb, unb fepr gut befuept roar, erläuterte
ber präfibent, Herr Sl. SIBerber, noip ein»
mal 3'sl ttn-b 3toed bes Sereins,, ber beftrebt
ift, bie Sioifeïtion abjufcpaffett. ©iefe grau»
fame ©ierfolter müffe nid)t nur aus etpifipen
unb moralifepen, fonbern auip aus roiffenfepaft»
licpen ffirünben beïâmpft toerben. Opne bap
bis jept ein einziger toefentlitper ©rfolg erjielt
toorben toäre, toerben fäprlicp Hslutomben un»
ftpulbiger ©iere auf bie graufamfte Slrt unb
SBeife ju ®obe gemartert. Oft fogar opne
betäubt 3U toerben, nur burtp ©ifte betoeguitgs»
unfäpig gemadft, muffen- fie bie fdjreälicpften
Stpmerjen erbulbett, toobei ipnen ber Sioi»
feltor noep, um feine eigenen Steroen gu ftponen,
bie Stimmbänber burepftpneibet, bamit er burtp
ipr Sipmer^gepeul nidjt irritiert mürbe. Heute
lepnt fid) nitpt nur ber ßaie, fonbern autp ftpon
ber SBiffenfpaftler felbft, gegen biefe nuplofen,
unmenftplitpen Quälereien ber ©iere auf. 3n
©eutftplanb unb Defterreitp eriftieren ftpon Ser»
eine oon Slerjten, bie bie Sioifeïtion belämp»
fen. Slls neuefte Seifpiele ber nuplofen ®ier=
quälerei ertoäpnfe ber Sebner bie lätperlitpen
Serfüngungsoperationen SBoronoffs unb bie
©almette»Slffäre in ßübeef, roo fo oiele Äittber
an ben golgen ber gmpfung fterben mupten.

3« ber auf bie Ülusfüprungen folgenben
©isluffiott tourbett oerfpiebene Sorfpläge ge=

mapt, roie man bie Slufllärung über bas eigent»
titpe SBefen ber Sioifeïtion in bie breiten S07a|=

fen bes SoIIes bringen ïônnte, bas, toenn es
bas SBefen unb bie Sftutjlofigteit biefer ©rau»
famïeiten erfapt pätte, beftimmt bagegen auf»
treten mürbe.

Satp Slbtoidlung ber ©raïtanben geigte H^rr
Spät fepr pübfdje ßiptbilber erotifper Stiere,
Silber aus Sero Porï unb aus einer Slnanas»
plantage, gn ben paufen fpielte ein 31tp^=
quartett bie fpönften SBeifen. eo.

Sern - SI a r a u 1:2.
Sei troftlofem SBetter mapen fip biefe bei»

ben fparfen ffiegner auf bem Sleufelb unb lit»
ferten fip burproegs einen intereffanten unb
guten ftarnpf. Slarau roar oom ©lüd be»

günftigt, triumppierte über bie Shipen, berett
Spiel inbeffen übereinftimmenb in allen Se»

ripten gar ein roenig beffer als bas bes ©eg=
ners beäeipnet tourbe, ©ie Siannfpaft roitb
inbeffen biefes épec fportlip einfteden unb im
näpften Spiel bie Sape gutmapen. ©em linïett
glügel ift rafpere Sallabgabe anempfoplen roor»
ben, er ift nop lein oollïommener Spieler
unb bie erhielten bisperigen (Erfolge bürfen ipn j

nipt abpalten, eigenfinnig ju roerben. ©in
Stürmer rnup oor allem nii|lid> fpielen.

Äunftturnen.

Sern=Stabt—ßaufanne»Sürger. J

©ie Serner tonnten in fepr fpönem Äampfe
SReoanpe nepmen an bem ©egner, ber fie in
ßaufanne gefplagen patte, ©er Sieg, aller»
bings mit ïnappfter punttmarge ergielt, tourbe I

oon ben oielen Sefupern mit reipem Seifall
belopnt, ber inbeffen aup ben guten ßeiftungen
„brüben" galt, ©er 2. ©eil oerlief nap ©r»

roartung. Slefultate: 1. ffltelpior SlBejell (ßau» J

fanne) 58,65 punïte (Sarren 19,40, Pf-erb
19,70, 9led 19,55). 2. gfenfpmieb (Sern) 58,35
Punïte (Satren 19,50, pferb 19,20, Sed 19,65). „
3. Oiobert glurp (ßaufanne) 57,55 punïte.
4. SOlatpps (Sern) 57,25 punïte. 5. Saber
(ßaufanne) 57,05 punïte. 6. ßöliger (Sern)
56,80 punïte. 7. ©ellenbap (Sern) 55 puntte.
8. gipi (ßaufanne) 52,75 Punïte. 9. gauner
(Sern) 52,70 Punïte. 10. Sägeffer (Sern)
52,50 Punïte.

M. HECK & CO.

Marktgasse 9, BERN
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Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (2. November):
Bern: 20,00 Liedervorträge der Berner Singbuben. 20,30 Orchester-

M konzert. 2100 Berner Landstunde, Jodlerklub Edelweiß und
Ländlerkopelle Heimberg, Waller Brügger liest vor,

Köln-Langenberg: 20,10 aus Düsseldorf, Requiem,
Leipzig: 20,00 Bunter Abend.
Stuttgart: 20,00 „Das Herzwunder", Mirakelspiel. 21.15 Winter-

märchenspiel,

Montag-Abend (3. November):

Bern: Sinfoniekonzert der Musikgesellschaft aus dem Kasino,
Budapest: 19.00 Orchesterkonzert. 20,30 Honv -Jnsanterie Regiment

Nr, 1 Konzert.
Hamburg: (aus Hannover), Carmen Oper,
Köln Langenberg: 20 00 Düss ldorser Kammerorcherster.
Königsberg: 19,30 Konzert, 20 50 „Mann ist Mann" oder „Die

Verwandlung des Packers Galy Gay",
Leipzig: 20 00 SiNfönieoichester.
Mailand: 19,30 Gemischtes Konzert.
Wien: 19,20 Requiem, Anschließend Spätkonzert.

Dienstag-Abend (4. November):
Bern: 19.30 Wihelm-Busch-Stunde. 20.15 „La Serva packronu",

Oper.
Königsberg: 19,30 Hofmanns Erzählungen, Oper.
Leipzig: 19 40 Militärkonzert,
Prag: 19 30 Tamburizza-Konzert
Wien: 19 35 Heiterer Viergesang. 20 30 Zitherkonzert, Wechselprog,

München.
Zürich: 19,33 F, C Endres: „Totenbeschwörung". 20,00 Suiten-

und Ballmusik. 20,45 Bunte Operettenstunde,

Mittwoch-Abend (5. November):
Bern: 20.00 Franz, Abend. 20,20 Orchesterkonzert,
Budapest: 20.30 Internat. Konzert,
Mailand: 19,30 Gemischtes Konzert,
München: 20,00 Sinfoniekonzert,
Prag: 20 00 Sinfoniekonzert aus dem Smetana-Saal,
Wien: 20,30 (Budapest), bis 0,30 Silving-Geißler-Orchester,

DonnerStag-Abend (6, November):
Bern: 20 00 Lieder zur Harfe mit obl. Violine, 20,30 Opernmusik,
Köln-Langenberg: 20,00 Leichte Musik.
Rom: 2100 Die Afrikanerin,, Oper.
Wien: 19,35 Volkslieder-Abend, 22.45—0,30 Wienermusik (Schallpl,),

Freitag-Abend (7. November): »

Bern: 20,00 Dänische Volkslieder, 20,30 Orchesterkonzert, 21,00 Ka-
barett,

München: 20.05 „Der Gwissenswurm", Bauernkomödie v. Anzengruber,
Stuttgart: 20 15 „Jolnmhe", Oper v. Tschaikowsky.
Wien: 19.35 Bunter Abend.
Zürich: 20 00 Kammermusik.

Samstag-Abend <8. November) :

Bern: 20,00 (Basel) Sinfoniekonzert. — Orchester-Spätkonzert.
Budapest: 19,00 Kirchenmusik. 20,20 Quer durch Europa,
Hamburg: 20 00 Bunter Abend.
Köln-Langenberg: 20 00 Lustiger Abend. 24 00—1,00 Schallplatten.
Leipzig: 20,00 „Tausend und eine Nacht", Operette,
München: 19,30 Das deutsche Volkslied in Oesterreich.
Stuttgart: 19 30 Kammermusik. 20.15 Wie bleibe ich arm und

glücklicb? (Hörspiel.)
Wien: 19 35 Arien- und Liederabend. 20.15 Girofle» Girofla, Oper,

Spätkonzert,
Zürich: 20,00 Ländlermusik und Jodellieder. 2100 Clown wider Willen,

meistert, die kaum daran denken ließ, daß hinter
der rauschenden Pracht der Läufe auch technische
Probleme lauerten, Uebrigens gab es im ganzen
Werk kaum eine Stelle, wo durch eine nicht
restlos erfüllte Ausführung der kompositorischen
Absicht der Fluß des Vortrages und Stimmung«-
Verlaufes gestört oder gar aufgehalten worden
wäre. Das Publikum dankte mit begeistertem
Applaus und wiederholtem Hervorruf,

Eine reizvolle Abwechslung bat sodann das
Austreten des jugendlichen französischen Flöten-
bläsers René Le Ray ist ein feiner Kopf, ein aus-
gezeichneter Rhythmiker, ein Musiker durch und
durch. Den schlanken Ton seines Instrumente«
bewunderte man im Flötenquaitett von Mozart,
K. V, 285 (mitwirkend Violine, Viola und
Violoncell), in der Triosonate L moll, aus dem
„Musikalischen Opfer" für Flöte, Violine und
Cembalo von Bach, namentlich aber dann in
der Sonate (Z dur von Händel, die der Künstler
mit dem tresflichen Cembalisten Zulauf vortrug
und die bei der Zuhörerschaft sponaten Beifall
auslöste. Besondere Anerkennung gebührt dem
Musiker Walter Kägi, der als Vertreter von
Herrn Blume die Bratsche spielte und sich als
temperamentvoller Künstler auswies. I.

Zweites Abonnementskonzert der Bernischen

Musikgesellschaft.
4. November 1S30,

Orchesterwerke von Kammski und Joh, Christ,
Bach (Erstaufführungen); Violinkonzerte von
Mendelssohn und Mozart; Solist: Albert Spal-
ding; Leitung: Dr, Fritz Brun,

Zwei Erstaufführungen von reinen
Orchesterwerken hat Dr. Fritz Brun für das
Programm des zweiten Abonnementskonzertes
vom nächsten Dienstag, 4, November 1S30,
bestimmt: Ein großes Werk für Streichorchester
von Heinrich Kaminski und eine Symphonie
von Joh. Christ. Bach.

Zwei prächtige Werke der Violinkonzert-
Literatur wird der Solist dieses Abends,
Albert Spalding, interpretieren; das
ewiggrüne E-Moll Violinkonzert von Felir Men-
delssohn und das große D-Dur-Konzert von
Mozart. Der Künstler, der zum erstenmal hier
auftritt, zählt zu den bedeutendsten Geigern
der großen Konzertsäle. Im Jahre 1383 zu
Chicago geboren, studierte Albert Spalding in
Florenz, New Pork und Paris; seit seinem
Debut in Paris (1905) führten ihn weite Kon-
zertreisen in alle Welt. Man darf von Spal-

dings Geigenkunst eines hohen Genusses ge-
wärtig sein.

Die konzertmäßige Hauptprobe, am Vor-
abend (3, November), findet wie die Konzert-
aufführung im großen Kasinosaal statt (Be-
ginn jeweils punît 3 Uhr), Auf das präch-
tige Konzert sei nachdrücklich hingewiesen.

Verein gegen die Vivisektion Bern.

Anläßlich der ersten Freien Zusammenkunft
der Vereinsmitglieder im diesjährigen Winter-
Halbjahr, die im Bürgersaal des Bürgerhauses
stattfand, und sehr gut besucht war, erläuterte
der Präsident, Herr A, Werder, noch ein-
mal Ziel und Zweck des Vereins,, der bestrebt
ist, die Vivisektion abzuschaffen. Diese grau-
same Tierfolter müsse nicht nur aus ethischen
und moralischen, sondern auch aus Wissenschaft-
lichen Gründen bekämpft werden. Ohne daß
bis jetzt ein einziger wesentlicher Erfolg erzielt
worden wäre, werden jährlich Hekatomben un-
schuldiger Tiere auf die grausamste Art und
Weise zu Tode gemartert. Oft sogar ohne
betäubt zu werden, nur durch Gifte bewegungs-
unfähig gemacht, müssen sie die schrecklichsten

Schmerzen erdulden, wobei ihnen der Vivi-
sektor noch, um seine eigenen Nerven zu schonen,
die Stimmbänder durchschneidet, damit er durch
ihr Schmerzgeheul nicht irritiert würde. Heute
lehnt sich nicht nur der Laie, sondern auch schon
der Wissenschaftler selbst, gegen diese nutzlosen,
unmenschlichen Quälereien der Tiere aus. In
Deutschland und Oesterreich existieren schon Ver-
eine von Aerzten, die die Vivisektion bekämp-
fen. Als neueste Beispiele der nutzlosen Tier-
quälerei erwähnte der Redner die lächerlichen
Verjüngungsoperationen Woronoffs und die
Calmette-Afsäre in Lübeck, wo so viele Kinder
an den Folgen der Impfung sterben mußten.

In der auf die Ausführungen folgenden
Diskussion wurden verschiedene Vorschläge ge-
macht, wie man die Aufklärung über das eigent-
liche Wesen der Vivisektion in die breiten Map
sen des Volles bringen könnte, das, wenn es
das Wesen und die Nutzlosigkeit dieser Grau-
samkeiten erfaßt hätte, bestimmt dagegen auf-
treten würde.

Nach Abwicklung der Traktanden zeigte Herr
Schär sehr hübsche Lichtbilder erotischer Tiere,
Bilder aus New Pork und aus einer Ananas-
plantage. In den Pausen spielte ein Zither-
quartett die schönsten Weisen. ec>.

Bern - A a r au 1:2.
Bei trostlosem Wetter maßen sich diese bei-

den scharfen Gegner auf dem Neufeld und lie-
ferten sich durchwegs einen interessanten und
guten Kampf, Aarau war vom Glück be-

günstigt, triumphierte über die Mutzen, deren
Spiel indessen übereinstimmend in allen Be-
richten gar ein wenig besser als das des Eeg-
ners bezeichnet wurde. Die Mannschaft wird
indessen dieses échec sportlich einstecken und im
nächsten Spiel die Sache gutmachen. Dem linken
Flügel ist raschere Ballabgabe anempfohlen wor-
den, er ist noch kein vollkommener Spieler
und die erzielten bisherigen Erfolge dürfen ihn î

nicht abhalten, eigensinnig zu werden. Ein
Stürmer muß vor allem nützlich spielen,

Kunstturnen.

Bern-Stadt—Lausanne-Bürger, ^

Die Berner konnten in sehr schönem Kampfe
Revanche nehmen an dem Gegner, der sie in
Lausanne geschlagen hatte. Der Sieg, aller-
dings mit knappster Punktmarge erzielt, wurde
von den vielen Besuchern mit reichem Beifall
belohnt, der indessen auch den guten Leistungen
„drüben" galt. Der 2, Teil verlief nach Er-
Wartung. Resultate: 1, Melchior Wezell (Lau- s

sänne) 53,65 Punkte (Barren 13,40, Pferd
13,70, Reck 19,55), 2, Jsenschmied (Bern) 53,35
Punkte (Barren 13,50, Pferd 19,20, Reck 13,65), g

3. Robert Flury (Lausanne) 57,55 Punkte,
4. Mathys (Bern) 57,25 Punkte. 5, Bader
(Lausanne) 57,05 Punkte. 6, Löliger (Bern)
56,80 Punkte. 7. Tellenbach (Bern) 55 Punkte,
8, Fitzi (Lausanne) 52,75 Punkte. 3. Jauner
(Bern) 52,70 Punkte, 10. Sägesser (Bern)
52,50 Punkte,

«I. llîvll â A
àrktgasse 9, KLlîst
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ANZEIGER FUR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
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hunsthdlle 2. bis 30. November 1930

Ausstellung
Martin Lauferburg

München
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

Hern® Musifc|i®g@!iscitoft
II. Kammermusihkonzert, Dienstag, 11. Novem-
ber, abends 8 Uhr im Burgerratssaal.

Ausführende: Das Berner Streichquartett: Alphonse
Brun, Theo Hug, Walter Kägi, Lorenz Lehr.

Programm:
L. van Beethoven : Streichquartett op. 59, E-Moll
P. Hindemith: Streichquartett op. 32 (zum 1. Male)
J. Haydn: Streichquartett op. 76, D-Dur.

Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.
Abendkasse im Kasino am Konzerttage von 19 Uhr an
geöffnet.

Preise: Fr. 6.—, 4.50 und 3.50. Billetsteuer und Garderobe
inbegriffen.

Was aie Wo<fte brinat.

Berner Stabttheoter. 3CochenfptelpIan :

Sonntag, 9. Nnbember, nachmittag« 141/2 Uhr, „®ie bertaufte
Braut", fomifche Dp»r in bret Sitten, «Diu fil ban griebrich
©metana. Slbenb« 20 Uhr, ,,®a« Sanb be« Sächeln«", Operette
in brei Sitten, SJtufit bon granj Sehâc.

SKontag, 10. Sîopember (SIB. A. 8). „®ie tenfche ©ufanne", Operette
m Drei Sitten, SKufit pon gean ©ilbert.

®ien«tag, 11. NoBember (SIB. B. 8). Neu einftubiert „®ie SBalfüre"
©cfier ®ag be« Bühnenfeftfpiel« „®er «mg ber Nibelungen"'
in brei Sitten bon Ntcijarb SBagner.

SNittmoch, 12. NobemBer (SIB. C. 8). „.»amlet", Srauerfpiel in fünf
Sitten bon SBiüiam ©hafefpeare.

®onner«tag, 13 NooemBer, Bollgborftettung ffartell „®ie Pertaufte
Braut", fomifche Oper in Drei Sitten, ÏDtufil bon griebrich ©metana.

greitag, 14. NobemBer (SIB. D. 8) „SJian lann nie miffen", ffomöbie
in bier Sitten bon Bernharb ©harn.

@am«tag, 15. NobemBer, Singer SlBonnement ,,®a« Sanb be«
Söcheln«", Operette in brei Sitten, SNufit bon granj 8e£)âr.
Sommerspiele (Slula be« neuen ©pmnafiumä). Slujjer SlBonnement
„®in Bär fommt buret) bte Suft", ein bramatifche« Sfammerfptel
bon Bera Bern.

©onntag, 16. NobemBer, nachm. 14V2 Uhr, „®a§ Sanb be« Söcheln«"
Operette in brei Sitten, SRuftt bon granj Sehär. Slbenb« 20 Uhr
„®ie bertaufte Braut", lomtfche Oper in Drei Sitten, SKuftf bon
griebrich ©metana.

Operettenhaus SllhamBra : Säglich 8'A Uhr, „®eute Nacht ePentueü"
Operette bon Btomme.

^urfaal Schönjli. Beranftaltungen Pom 9. Bis 16. NobemBer 1930 be«
itat. Äünftterorchefter«. Sireftion: SJlaeftro SRari @^efi.

Sonntag, 9 NobemBer, nachmittag« unb aBenb« grofje fîon^erte
SNontag, 10. NobemBer, nachmittag« unb aBenb« Unterhaltung««

Concerte.

®ien«tag, 11. NobemBer, nachmittag« UnterhaItung«ton*ert, aBenb«
Blarfch», ®anj« unb Operettenmuftf.

Wittmoch, 12. NobemBer, nachmittag« unb aBenb« Unterhaltung««
fonjerte.

®onner«tag, 13. NobemBer, nachmittag« UnterBaltungäfonrert, aBenb«.
gaPoriten»Sl6enb.

greitag, 14. NobemBer, nachmittag« unb aBenb« Unterhaltunggfonjerte
@am«tag, 15. NobemBer, nachmittag« unb aBenb« Unterhaltung«»

tonjecte.
©onntag, 16. NobemBer, nachmittag« unb abenb« grofje ffonjerte.

Extra-Konzert PABLO CASALS, Montag, 17. Nov. 1930,
im grossen Kasinosaal. — IFierfe ro« ßraft/us, ßac/c, 7ur«ß,

u.a. — Begleitung am Klavier : Otto Schulhof.
Preise, inbegriffen Garderobe u. Billetsteuer : Fr. 5.—, 8.—,
10.—, 12.^ ,14.—, 16.—. Steinway-Flügel, AlleinvertretungF. Pappé Söhne. — Vorbestellungen und Vorverkauf : Zyt-
glogge-Musikhaus, F. Gilgien, Hotellaube 4, Bern.

THeatersaal
Schänzli

Dienstag, den 11. Nov. 1930

Di gfreutischti Fron
E Komedi i drei Akte

von RUDOLF VON TAVEL.
Spieldauer ca. 21/2 Stunden.

Wiederholungen am 14., 18. u. 20. Nov.
Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Francke und

Scherz.

îîerfchtebene iöernnftaltungen.
9. NobemBer, 201/4 Uhr, im „BierhüBeli" Slufführung ber „SBalb«

marche", peranftaltet bom ©emifcfjten ©fjor „Schönau", Bern.
10. NobemBer, aBenb«, im ffiafino, ©rojjratäabenb, Peranftaltet Pom

ferner 9J?ämiercf)or.
11. NobemBer, 20 Uhr, im ©rnfjratêfaal, Bortrag bon §errn ®r.

meb. ©chneiber über: „SBie fteüt fleh bie grau ju ber mobernen
©rnährung", Peranftaltet Pom Bernifchen ©amariterinnenberein.

11. NobemBer, 20 Uhr, im Burgerratäfaal, ffammermuptfonjert ber
Bernifchen Nlufifgefellfchaft.

12. NobemBer, 20'/* Uhr, in ber grangöfifchen ftiretje: gmeite« Boll«»
(tympfjoniefonjert 33ewtjcf)en Dcc^efteröeretnS (ßeituttg $)r.
51. üftef).

13. NobemBer, 2074 Uhr, im ©ro|rat«faal, SBeingartner»Sieberahenb
mit gran ©rita graufher bom Bafler ©tabttheater.

13. Nobem6er, 20'/i Uhr, im Burgerrat«faal, fflabierahenb : SBilma
Siiflmantt.

14. NobemBer, 201/4 Uhr, in ber Slula ber UnBerfität, afabemifcher
gortrag öon $rof. 2)r. Dornberger: „2)te ©rttroicîlung gum
SBeltredjt".

14. unb 15. NobemBer, in ber grar^öfifcljen Äfird&e, Sieberfonrert
ber Berner Siebertafel.

15. NobemBer, 20 Uhr, im Neftaurant ju SBeBern, Sichthilberbortrag,
Peranftaltet bom ®ourifien«©lub Bern.

#fftorif<her herein bes Rontons 35ern.
®ie ©'hungen im SBinter 1930/31 finben ftatt in ber „@chü|en-
ftube" be« Bürgerhaufe« an folgenden greitagen, jemeilen abenb«
punit 20 Uhr: 21. Nobem&er; 5. unb 19. Sejember 1930; 9.
unb 23. Qnnuar; 6 unb 20 gebruar; 6 unb 20. SKärj 1931.
gur DîoUember unb î)egember jinb folgenbe Vorträge borgen
fehen.

21. NoPemBer: a) Setunbarlehrer g. Bürfi: ®ie beufchten politi«
fefaen giüchtlinge in Bern 1849/60. b) ®t. ©. ©runau : Bernifche
Brüctenmebaillen.

5. SejemBer : ®r. §. Nennefahrt, gürfprecher: Ueher bie NecJt««
guter nach altbernifchem Necht.

19. ®egember: Brof. ®r. §. ®ürler, Bunbe«arcïjibar: Herren, Sirchr
unb ©emeinbe bon Sigerj.

3ur gcfl JtOtli ätttbäubignttg««, bie int HUndl*«-
^ progrnmtn erfdieinen Tollen,
rmtr jenreil« hi» Ipätelletto glannevatag nadtmittag« ein-
jufenben au bett üeriag bee ,,4?eenee Podje" Iteneu-
gaffe 9, ®een.
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lìunîtiHâlêv 2. ins 3V, Xovsillbsr 1330

^USSWIIUilA
DGsriZK â.suîsrvurg

?Vün«t,en
Tsglisli von 10—12 und S—S ldkr.
Oonnsrstag abends 8—10 Idkr.
IVlonlNA voriniltag Aoseldosssn.

p.intritt Uir ^iebtinitgllsdsr Pr. 1.10.

RSWWs WUBIkUSMSttXàâ
II. Vîse»,n,srn»e,sï!il««,nzcs^», Oisnàg, 11. Idovsin-
ber, absnds 8 ldbr iin Lurgsrratssaal.

i4uskübrsnds: Das Ssrnsr 8tisieli<pug.rtstt: t4Ipbonss
Lrun, 1'liso Lug, kalter lvügi, Loron^ vàp r o g r a m in :

S. van Lsstliovsn: Ltroiekguarlstt op. 53, p-l41oll
p. Lindsinitk: 8trsiàpus.rtstt op. 32 (^uin 1. àls)3. La^dn: Ltrsieliguartstt op. 76, L-Our.

Vorvsrlrauk ab Samstag bei IVlüIIsr à Ssliads, Lpitalgasso 20.
t4.bsndsiasss iin kiasino ain p.onxsrttags von 13 plbr an
gsotknst.

preise: Pr. 6.—, 4.50 und 3.50. Lillststsusr und Kardsrods
inbsgriSsn.

was Me wocde bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 9. November. nachmittags 14'/- Uhr, „Die verkaufte

Braut", komiiche Op--r in drei Akten, Musik von Friedrich
Smetana. Abends 20 Uhr. „Das Land des Lächelns". Operette
in drei Akten, Musik von Franz Lehâr.

Montag, 10. November (Ab. 14. 8). „Die keusche Susanne", Operette
in drei Akten, Musik von Jean Gilbert.

Dienstag, 11. November (Ab. S. 8). Neu einstudiert „Die Walküre"
Erster Tag des Bühnenfestipiels „Der Ring der Nibelungen"'
in drei Akten von Richard Wagner.

Mittwoch, 12. November (Ab. L. 8). „Hamlet", Trauerspiel in fünf
Akten von William Shakespeare.

Donnerstag, 13 November, Volksvorstellung Kartell „Die verkaufte
Braut", komische Oper in drei Akten, Musik von Friedrich Smetana.

Freitag, 14. November (Ab. O. 8) „Man kann nie wissen", Komödie
in vier Akten von Bernhard Shaw.

Samstag, 15. November, Außer Abonnement „Das Land des
Lächelns", Operette in drei Akten. Musik von Franz Lehâr.
Kammerspiele (Aula des neuen Gymnasiums). Außer Abonnement
„Ein Bär kommt durch die Luft", ein dramatisches Kammerspiel
Von Vera Bern.

Sonntag. 16. November, nachm. 14'/- Uhr, „Das Land des Lächelns"
Operette in drei Akten, Musik von Franz Lehâr. Abends 20 Uhr
„Die verkaufte Braut", komische Oper in drei Akten, Musik von
Friedrich Smetana.

Operettenhaus Alhambra: Täglich 8'/« Uhr. „Heute Nacht eventuell"
Operette von Bromme.

wursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 9 bis 16. November 1930 des
ital. Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mari Chest.

Sonntag, 9 November, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 10. November, nachmittags und abends Unterhaltung!?,

konzerte.

Dienstag, 11. November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends
Marsch-, Tanz- und Operettenmustk.

Mittwoch. 12. November, nachmittags und abends Unterhaltung?-
konzerte.

Donnerstag. 13. Nobember, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends.
Favoriten-Abend.

Freitag, 14. November, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte
Samstag, 15. November, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.

Sonntag, 16. November, nachmittags und abends große Konzerte.

pxtra-à-srt »»«VR.0 lVIontag, 17. Idnv. 1930,
INI grossen Unslnosaal. — Ipsà ro» Lra/ims, àr/e,

u.a. — LsZIeitunA am Klavier: Otto Lekullmk.
prsiss, mbsgrià Lardsrvbs u. Lillststsusr: Pr. 5.— 8.—,

12. ,11-—, 16.—. Ltsiniva^-Piügsl, Alleinvertretungk. k>apx>6 Lötme. — VordssteUuug'ou unà Vurverkauk: Xvt-
gloggs-àisilibaus, p. kilMM, Uolâubs 4, Lsrii.

?I,es»«e»s»I
L«I»s«zeIi

v-enstsZ, à II. wov. 1930

vî Kkàdtl krvll
p Komsdi i drsi àts

von LldOOLP VI »X 1'VVPP.
8pisldausr su. 2-/2 Stunden.

Wiederholungen am 14., 18. u. 20. diov.
Vorverkauk dsr Lillstts in dsn Luokkandlungsn pranàs und

Lolierx.

Verschiedene Veranstaltungen.
9. November. 20'/« Uhr. im „Bierhübeli" Aufführung der „Wald-

marche", veranstaltet vom Gemischten Chor „Schünau", Bern.
10. November, abends, im Kasino, Großratsabend, veranstaltet vom

Berner Männerchor.
11. November, 20 Uhr, im Großratssaal, Vortrag von Herrn Dr.

med. Schneider über: „Wie stellt sich die Frau zu der modernen
Ernährung", veranstaltet vom Bernischen Samariterinnenverein.

11. November, 20 Uhr, im Burgerratssaal, Kammermusikkonzert der
Bernischen Musikgesellschaft.

12. November, 20-/4 Uhr, in der Französischen Kirche: Zweites Volks-
symphoniekonzert des Bernischen Orchestervereins (Leitung Dr.
A. Nef).

13. November, 20-/4 Uhr, im Großratssaal, Weingartner-Liederabend
mit Frau Erika Frauscher vom Basler Stadttheater.

13. November. 20-/4 Uhr, im Burgerratssaal, Klavierabend: Wilma
Lüllmann.

14. November. 20-/4 Uhr. in der Aula der Unversität, akademischer
Bortrag von Prof. Dr. Hornberger: „Die Entwicklung zum
Weltrecht".

14. und 15. November, in der Französischen Kirche, Liederkonzert
der Berner Liedertafel.

15. November, 20 Uhr, im Restaurant zu Webern, Lichtbildervortrag,
veranstaltet vom Touristen-Club Bern.

Historischer Berein des Kantons Bern.
Die Sitzungen im Winter 1930/31 finden statt in der „Schützen-
stube" des Bürgerhauses an folgenden Freitagen, jeweilen abends
Punkt 20 Uhr: 21. November,- 5, und 19. Dezember 1930? 9.
und 23. Januar; 6 und 20 Februar; 6 und 20. März 1931.
Fur November und Dezember sind folgende Vorträge vorge-
sehen.

21. November: a) Sekundarlehrer F. Bürki: Die deuschten politi-
scheu Flüchtlinge in Bern 1849/50. b) Dr. G. Grunau: Bernische
Brückenmedaillen.

5. Dezember: Dr. H. Rennefahrt. Fürsprecher: Ueber die Rechts-
guter nach altbernischem Recht.

19. Dezember: Prof. Dr. H. Türler, Bundesarchivar: Herren, Kirche
und Gemeinde von Ligerz.

^ur grsi. âîolsi! Ankündigungen, die im Wochen-
^ Programm erscheinen sollen,
sind zemeit« bis spätestens Donnerstag nachmittags ein-
znsenden an den Vertag der „Kerner Woche" Neuen-
gaste 9, Kern.
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5Rabto=DBodjt (SluS Programmen Pe8 3n- unb SluälanbeS).

@onntag#8t6enb (9. SRobemBer):
Sern: 19.30 proben aus Seo Dolftotë (Berten bon Paula Dttjenn.

21 20 Drcßefiertongert.
Sreëlau: 20.00 ®ie SJiufif au8 ber Dper „Dannßäufer". 21.10 Dffett»

bacp»Saïïett»@uite.
granffurt: 19.30 Sunter STBenb. 21.10 SHittagStoenbe, Scßaufpiel.
ijjamburg : 20 00 gibelio, Ober. Si8 0.30 ^eitere SJÎufiî.
ffßtn«Sangenberg : 20.00 II Re Pastore, Oper bon Sötogort.
Königsberg: 20 00 „gürfi Sgor", Dper (Sertin).
äMndjen: 20.15 Drgelfonjert.
Prag: 20.10 „®aS SOÎâbel bon ©Itgonöa" (Srönn).
SBien: 19 40 Drcpefterfungert 20 35 „®er lebige §of", Sbßaufptel bon

Slngengruber.
Süricp: 20.00 Sunter Slbenb. S3i8 0.30 Drdjefter.

5HKontag»aiBettb (10. (Robembet):
Sern : 20.00 Drdjefter. 20.30 ©roßratSabeub be8 HRännerrpor§ unter

(Öiittbirfung ber Stabtmufit unb be8 SunbtgcßorS.
Sreêlau: 20.30 Quan (TOanétt geigt,
grantfurt: ®er unBetannte (Kogart, Kammermuftt.
Subapeft: 19 30 gapanifdje SoltJIieber.
Hamburg: 20 00 Kongert be8 §annober'fdjen BeprergefangbereinS.
fföln-ßangenberg : 20.00 Seilte 9Jiufit. SBienermuftt.
Seipgig: 19.16 SfRilitärlongert. 20.15 Sporfongert.
ffltailanb: 19.30 ©emifcßteS Drdjefiertongert.
(Dtündjen: 20.00 Salome, Dper.
Säten: ©rofjeS tongert, 91IB. Spalbtng (Sioline).

®ienstag»SIbenb (11. (Robember):
Sern: 20.00 (®enf) (Ruffifdße So(f8muftf. Satalai(a»@nfemble. 20.30

aRarfdj- unb Dattgmufil.
Breslau : 19.00 21(8 ber ©roßbater bie ©roßrnutter naBm.
Hamburg: 20.00 2lu8 ben beutfcpen ©auen. Si8 0.30 Drcpefter.
güribp: 19 30 F. C. ©nbreS, ©infüprung in bie beutfdje Sage. I. ®a8

üBerjtnnlicpe ©(entent.

3KittmocB-8lBenb (12. (Robember):
Sern : §anborge(borträge. 20 30 Knötti unb Sßunberli, ®ialeftlufifpiel

bon D. b. ©reperg. 21.30 Drdjeftertongert (Spättongert).

Hamburg: 20 00 SoItSIieber in alten unb neuen Säßen. (Könnet-
unb grauendjor.

Subapeft: 19 30 Dpernübertragung.
SRündjen : 20 00 „®ie girtuSpringefftn", Operette.
Prag: „©ntfüprung au8 bem Serait", bon StRogart.
(Bien: 19.00 „®ie rote ©reb", Dper.

®onner8tag-Slbenb (13. (Robember):

Sern: 20.00 (au8 güridj) „®a(ibor", Dper bon Smetana.
Subapeft: 19.30 Suftlpiel.
granïfurt: 20.00 llnbetannte Strauß'fcpe Sänge.
Hamburg: 20.00 „Dtere Hagen bicp an", §örbilb. 20.45 Spüre aus

5 Qaprbunberten.
äRüncpen ; 20.00 ®er £örer Wünfdjt
SBien : 20.30 ®reima£ gtüifdjenfälle, öörfolge.
(Rom: 21.00 Sinfoniefongert.

greitag»Slbenb (14. (Robember):

Sern: 20.00 Kammermuftt. 21.25 Drdjeftertongert.
Sreälau : 2015 Beildjen bom SJiontmartre, Dperette.
Hamburg: 20.00 (Rorbbeutfdje .ffomponiften.
Königsberg: 20.10 „gtgeunerliebe", Dperette,
(Künden : 20.45 ©anbiba, SKpfterium.
Stuttgart: 20.00 SpmpponifdjeS Kongert be8 (ßßilparmonifdjen Dr»

djefterS.
Otom: 21.00 paganini, Dperette bon Separ.

Sam8tag»2Ibenb (15. (Robember) :

Sern: 20.00 Seimattlänge, Srîjaïïptatten 2050 „Dberon", Dper (bon
Safel).

Breslau : 19.31 2Iu8 tlaffifdjen Dperetten.
grantfurt: 19.30 SBagner-Kongert. 21.00 Sunte Stunbe.
Kölm-Sattgenberg : 20 00 Suftiger SIbenb.
SKailanb: 21.00 DrpßeuS in ber Unterwelt, Dperette.
SBien : 19 40 8ieber»2lbenb. 20 30 „©in fperbftmanöber", Dperette.
güridj : 20 00 Sunter Slbenb, Sieber gur Saute, gobedieber, Sötanbo»

linenordjefter.

Veranstaltungen
Setner (rjeimatfpußtpeater.

(ffiing.) 6s toäre etwas nipt ridflig im
Dßeaterleben Sertis, wenn nipt biefe altbewäßrfe
Diateltbüpne toieberum auf ben Spauplaß träte
unb im (üBintermonat iftre Spiele oorfüßrte.
®ie glut bet übrigen Seranftaltungen mag fo
poip getjen als fie raid, man Blartget boip
immer raieber auf bie gemütoollen, waprfipaften
SOlunbartftüäe.

®iesmal eröffnet ber Spielnerein feine ®ätig«
ïeit mit einem gragiöfen, fd>elmifd)en Suftfpiel
tton Siubolf oon ïanel, bas ben oie©
Detfpteä)enben ®itel „Die gfreutifdfti
g r o u" fütjrt unb uns ins 18. 3iBr^brtbert
mit feinen galanten 3opfträgerrt unb emotions»
teidfen IReifrodbamen füprt: eine elegante, geift»
nolle Suftfpielxoelt ooll feiner Sdjalïpaftigïeit.
Die ÜIuffüBrungen ftnben im Dpeaterfaal
Scpangti, abenbs 20 llpr, am 11., 14., 18.
unb 20. 9<tooember ftatt.

Sagar für unfete Sögel.
(Sing.) Die ScputeigerifcBe ©efell»

f et) aft für Sogeltunbe unb Sögel»
fd)u| I)ält Samstag ben 15. 9to
o e m b e r nadfmittags unb abenbs im Rur»
faal S d) ä n g l i (Dpeaterfaal) einen Sogar ab,
oon bem man in ben roeiteften Rreifen gu fpre»
(pen Beginnt. Seluftigungen origi»
n e II ft e r Urt, ©Iüäsfpiele, Ijurno»
r i ft i f df e unb gilmoorfflprungen aus
bem Sehen ber Sögel, fotoie bie f ü fg e n

©rgeugniffe ber Äücplitanten wer»
ben Befonbers bei ber Rinberroelt pelle greube
erioeden, toäprenb eine Sorftellung bes § e i »

matfdjuptpeaters, eine mit p r ä ip

tigen ©aben reid) bebaute Dom»
bola, pumoriftifdje Darbietungen,
raffige fflîufiï unb ein ebenfo gebiegenes
als reiippaltiges Süffet mit feinen
S3 e i n e n heften ftaffee unb Dee unb
alïopolfreien ©etränten ben ©r=
roadjfenen gufagen werben, gür wenig ©elb
wirb fepr oiel geboten werben, unb man pat
bie ©enugtuung, baf? ber (Reinertrag für
bie Sdfaffung unb ben llnterpalt

tton Sogelfdfupgebieten unb fürbie Sdjweig. Sogelmart e Se m pad)
oerwenbet wirb, üllfo am 15. Sooember, natp»
mittags unb abenbs, auf in ben Dtjeaterfaal
bes Sipängli!

Samstag ben 15. Oîooember, oon
oormittags 8 Upr an, finbet an b e »

fonbern Stäuben auf bem ©ären»
plape (Beim Srunnen) ber Serfauf oon
Rüipli, Sogelbilbern (prätfjtigen Sa»
turaufnapmen), Deimberg ergefdfirr
(SpegiaI»Deffins), Papeterien (9Kar!e
„Suntfpecpt" unb Sipotolabe gugunften
bes Sagars ftatt.

©efunbpeitspflege.
lieber bas Dpema ,,S3ie [teilt fid) bie grau

gur mobernen Srnäprung" wirb auf Seranla)»
fung bes Sernifdjen Samariterinnenoereins am
Dienstag ben 11. Stooember, im ©ropratsfaal
fpredfen §err Dr. meb. Sipneiber, Spegial»
argt für innere Ärantpeiten unb Rurargt im
Sab ©urnigel. ülusgepenb, baß oiele unferer
grauen nod) fo lodjen, wie fie es oon ber
Stutter ober ber ©roßmutter erlernt paben,
nipt aber angepaßt an bte Sebürfntffe ber oft
fepr oerfdjieben befpäftigten Smgeßörigen, er»
fd>eint peute rnep'r benn je bie Sotwenbigleit,
abgutlären unb aufguflären unb gmar auf wiffen»
fdjaftlicp einwanbfreier Safis. Der Sortrag
wirb panbeln oon ben wiffenfpaftlipen ©runb»
tagen ber tnenfplipen 6rnäprung. Sefonbers für
bie grau ift biefes Rapitel ber ©efunbpeüslepre
oon meitgepenber Sebeutung. Sei ipr liegt bie
îlufgabe, für bie ©efunbpeit unb bas ©ebeipen
ber gamilie unb fomit bes gangen Softes gu for»
gen. (6s wirb fiep babet ferner ffielegenpeit bieten,
gu ben fogenarmten neugeitlicpen ©rnäprungs»
formen, wie beifpt'elsmeife ber (Roptoft, Stel»
lung gu nepmen unb außerbem werben bie
©rnäprungsoerpältniffe: ber bernifpen Seoölfe»
rung in ben Ießten gapren tritifp betraptet
werben, (gintritt gr. 1.—, Samariter 50 (Rp.

gußball.
Der oergangene Sonntag gepörte oornepm»

Iip bem gußball. 3u
' 3ürip war bie fpwei»

gerifpe Stannfpaft wieber einmal erfolgreip,

inbem es ipr gelang, bie frfollänber mit 6:3
gu befiegen. gnsbefonbere ber Sturm geigte

erfreutipe Beiftungen, wäprenb fip bas lieber»
gepen (Ramfepers oom g.6. "Sern, ber immer
nod) in guter gorm fip befinbet, nipt I

gerechtfertigt pat. ©s ift Hat, baß man jün»

gern Rräften ©elegenpeit geben muß, fip gu

erproben unb ipr Rönnen unter Semeis gu j

[teilen, bop follte es nipt gerabe für biejenigeti
(ßoften fein, für bie nop bie unbeftrittenften
ainmärter oorpanben finb. (Ramfeper ift wo^I
ber (Retorbinternationale mit über 50 Spielen,
bop pat er ber Spmeigermannfpaft fo große ;

Dienfte ermiefen (manpmal war in füngfter
3eit in ben fortgefeßten (Rieberlagen er ber

unbeftritten 3uoerIäffigfte), baß feine ©rfeßung
nur bann gereptfertigt erfpeint, wenn fie fief,
gerabegu aufbrängt, was gurgeit aber nipt ber

gall ift.
3Iuf bem (IBantborf trafen fip 1). S. unb

©paur»be»gonbs gu einem Dramingsfpiel, bas

unentfpieben enbigte. Drop ber Serftärtung im

gelbfpwargen Sturm gelang es nipt, bie

greunbe unb alten (Rioalen aus bem 2>uta gu

befiegen. (Refultat 1:1.

Sinweipung bes Sergpaus Seliial.
Der (Rame Selital ift für bie Serner nipt;

mepr unbetannt. grüß er patten bort bie Sex»:

ner SBanberoögel ipre Stipütte unb pilgerten
an bie (pfeife ptnauf, wo tern anberer Sit-
faprer überpaupt nap Spwargenburg in biefe

llmgegenb gog. îlllein pauften fie im ©ebiete,

Dop ipr gefunbes Seifpiel mapte Spule unb

nun wimmelt es oon Stifaprern in biefem

©ebiete. Die alte Säanberoogelpütte gepört

nun bem Selitaloerein Sern. Dop nun finb

neue ©äfte ins Selital getommen. Der Serein

Setner 2>W©ftuben Bat unter ber gielbewußten

güprung bes ftäbtifpen Spulargtes Dr. Saue»

ner ein eigenes Slipaus erbaut, bas ant leßten

Samstag unter Seifein oon ©emeinberat Dr
Särtfpi eingeweipt würbe. 6s ift nap neuen

©efid)tspunlten (Suft, Sipt, ülusfipt, bajet
breite genfter ufto.) erbaut, bietet 60

fupern peimeligen llnterfplupf unb pat «P
bie Sebürfniffe ber Stifaprer gefpidt (Riiclftpr

genommen.
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes).
Sonntag-Abend (9. November):

Bern: 19,30 Proben aus Leo Tolstois Werken von Paula Ottzenn,
21 2V Orchesterkonzert,

Breslau: 20,00 Die Musik aus der Oper „Tannhäuser", 21,10 Offen«
bach-Ballett-Suite.

Frankfurt: 13 30 Bunter Abend, 21,10 Mittagswende, Schauspiel.
Hamburg: 20 00 Fidelio, Oper. Bis 0,30 Heitere Musik.
Köln-Langenberg: 20,00 II Its Pastors, Oper von Mozart.
Königsberg: 20 00 „Fürst Igor", Oper (Berlin).
München: 20,15 Orgelkonzert.
Prag: 20,10 „Das Mädel von Elizonda" (Brünn).
Wien: 19 40 Orchesterkonzert, 20 35 „Der ledige Hof", Schauspiel von

Anzengruber,
Zürich: 20,00 Bunter Abend, Bis 0.30 Orchester,

Montag-Abend (10. November):
Bern: 20.00 Orchester. 20,30 Großratsabend des Männerchors unter

Mitwirkung der Stadtmusik und des Sundigchors,
Breslau: 20.30 Juan Mansn geigt.
Frankfurt: Der unbekannte Mozart, Kammermusik.
Budapest: 19 30 Japanische Volkslieder.
Hamburg: 20 00 Konzert des Hannover'schen Lehrergesangvereins,
Köln-Langenberg: 20,00 Leichte Musik, Wienermusik,
Leipzig: 19,15 Militärkonzert, 20,15 Chorkonzert,
Mailand: 19,30 Gemischtes Orchesterkonzert,
München: 20,00 Salome, Oper,
Wien: Großes Konzert, Alb, Spaltung (Violine),

Dienstag-Abend (11. November):
Bern: 20,00 (Genf) Russische Volksmusik. Balalaika-Ensemble. 20.30

Marsch- und Tanzmusik,
Breslau: 19,00 Als der Großvater die Großmutter nahm.
Hamburg: 20,00 Aus den deutschen Gauen, Bis 0.30 Orchester.
Zürich: 19 30 p. O, Endres, Einführung in die deutsche Sage, l. Das

übersinnliche Element.

Mittwoch-Abend 112. November):
Bern: Handorgelvorträge. 20 30 Knörri und Wunderst, Dialektlustspiel

von O. v. Greyerz. 21,30 Orchesterkonzert (Spätkonzert).

Hamburg: 20 00 Volkslieder in alten und neuen Sätzen. Männer-
und Frauenchor.

Budapest: 19 30 Opernübertragung.
München: 20 00 „Die Zirkusprinzessin", Operette.
Prag: „Entführung aus dem Serail", von Mozart.
Wien: 13,00 „Die rote Gred", Oper.

Donnerstag-Abend (13, November):

Bern: 20,00 (aus Zürich) „Dalibor", Oper von Smetana,
Budapest: 19,30 Lustspiel.
Frankfurt: 20.00 Unbekannte Strauß'sche Tänze.
Hamburg: 20.00 „Tiere klagen dich an", Hörbild, 20,45 Chöre aus

5 Jahrbunderten.
München: 20.00 Der Hörer wünscht
Wien: 20.30 Dreimal Zwischenfälle, Hörfolge,
Rom: 21,00 Sinfoniekonzert.

Freitag-Abend (14, November):

Bern: 20,00 Kammermusik. 21,25 Orchesterkonzert.
Breslau: 2015 Beilchen vom Montmartre, Operette,
Hamburg: 20,00 Norddeutsche Komponisten.
Königsberg: 20,10 „Zigeunerliebe", Operette,
München: 20.45 Candida, Mysterium,
Stuttgart: 20,00 Symphonisches Konzert des Philharmonischen Or-

chesters,
Rom: 21,00 Paganini, Operette von Lehar.

Samstag-Abend (15, November) :

Bern: 20,00 Heimatklänge, Schallplatten 2050 „Oberon", Oper (von
Basel),

Breslau: 19,31 Aus klassischen Operetten.
Frankfurt: 19,30 Wagner-Kvnzert. 21,00 Bunte Stunde,
Köln-Langenberg: 20 00 Lustiger Abend.
Mailand: 21.00 Orpheus in der Unterwelt, Operette,
Wien: 19 40 Lieder-Abend. 20 30 „Ein Herbstmanöver", Operette,
Zürich: 20 00 Bunter Abend, Lieder zur Laute, Jodellieder, Mando-

linenorchester.

Veranstaltungen
Berner Heimatschutztheater.

(Eing.) Es wäre etwas nicht richtig im
Theaterleben Berns, wenn nicht diese altbewährte
Dialeitbühne wiederum auf den Schauplatz träte
und im Wintermonat ihre Spiele vorführte.
Die Flut der übrigen Veranstaltungen mag so

hoch gehen als sie will, man klänget doch
immer wieder aus die gemütvollen, währschaften
Mundartstücke,

Diesmal eröffnet der Spielverein seine Tätig-
leit mit einem graziösen, schelmischen Lustspiel
von Rudolf von Tavel, das den viel-
versprechenden Titel „Die gfreutischti
Frou" führt und uns ins 18, Jahrhundert
mit seinen galanten Zopfträgern und emotions-
reichen Reisrockdamen führt: eine elegante, geist-
volle Lustspielwelt voll feiner Schalkhaftigkeit,
Die Aufführungen finden im Theatersaal
Schänzli, abends 20 Uhr, am 11,, 14,, 18,
und 20, November statt.

Bazar für unsere Vögel.
(Eing.) Die Schweizerische Gesell-

schaft für Vogelkunde und Vogel-
schütz hält Samstag den 15. No-
vember, nachmittags und abends im Kur-
saal Schänzli (Theatersaal) einen Bazar ab,
von dem man in den weitesten Kreisen zu spre-
chen beginnt. Belustigungen origi-
nellster Art, Glücksspiele, humo-
ristische und Filmvorführungen aus
dem Leben der Vögel, sowie die süßen
Erzeugnisse der Küchlitanten wer-
den besonders bei der Kinderwelt helle Freude
erwecken, während eine Vorstellung des Hei-
matschutztheaters, eine mit präch-
tigen Gaben reich bedachte Tom-
bola, humoristische Darbietungen,
rassige Musik und ein ebenso gediegenes
als reichhaltiges Büffet mit feinen
Weinen, besten Kaffee und Tee und
alkoholfreien Getränken den Er-
wachsenen zusagen werden. Für wenig Geld
wird sehr viel geboten werden, und man hat
die Genugtuung, daß der Reinertrag für
die Schaffung und de »Unterhalt

von Vo g el s chutz g eb i e ten und fürdie Schweiz, Bogelwarte Sempach
verwendet wird. Also am 15, November, nach-
mittags und abends, auf in den Theatersaal
des Schänzli!

Samstag den 15, November, von
vormittags 8 Uhr an, findet an be-
sondern Ständen aus dem Bären-
platze (beim Brunnen) der Verkauf von
Küchli, Vogelbildern (prächtigen Na-
turaufnahmen), Heimberg ergeschirr
(Spezial-Dessins), Papeterien (Marke
„Buntspecht" und Schokolade zugunsten
des Bazars statt,

Gesundheitspflege.
Ueber das Thema „Wie stellt sich die Frau

zur modernen Ernährung" wird auf Veranlaf-
sung des Bernischen Samariterinnenvereins am
Dienstag den 11, November, im Großratssaal
sprechen Herr Dr. med, Schneider, Spezial-
arzt für innere Krankheiten und Kurarzt im
Bad Eurnigel. Ausgehend, daß viele unserer
Frauen noch so kochen, wie sie es von der
Mutter oder der Großmutter erlernt haben,
nicht aber angepatzt an die Bedürfnisse der oft
sehr verschieden beschäftigten Angehörigen, er-
scheint heute mehr denn je die Notwendigkeit,
abzuklären und aufzuklären und zwar aus wissen-
schaftlich einwandfreier Basis, Der Vortrag
wird handeln von den wissenschaftlichen Grund-
lagen der menschlichen Ernährung. Besonders für
die Frau ist dieses Kapitel der Gesundheitslehre
von weitgehender Bedeutung, Bei ihr liegt die
Aufgabe, für die Gesundheit und das Gedeihen
der Familie und somit des ganzen Volles zu sor-
gen. Es wird sich dabei ferner Gelegenheit bieten,
zu den sogenannten neuzeitlichen Ernährungs-
formen, wie beispielsweise der Rohkost, Stel-
lung zu nehmen und außerdem werden die
Ernährungsverhältnisse der bernischen Bevölke-
rung in den letzten Jahren kritisch betrachtet
werden, Eintritt Fr, 1,^, Samariter 50 Rp,

Fußball.
Der vergangene Sonntag gehörte vornehm-

lich dem Fußball. In '

Zürich war die schwei-
zerische Mannschaft wieder einmal erfolgreich,

indem es ihr gelang, die Holländer mit 5:3
zu besiegen. Insbesondere der Sturm zeigte
erfreuliche Leistungen, während sich das Ueber-
gehen Ramseyers vom F.E. 'Bern, der immer
noch in guter Form sich befindet, nicht >

gerechtfertigt hat. Es ist klar, daß man jün-
gern Kräften Gelegenheit geben mutz, sich zu

erproben und ihr Können unter Beweis zu j

stellen, doch sollte es nicht gerade für diejenigen
Posten sein, für die noch die unbestrittensten
Anwärter vorhanden sind, Ramseyer ist wohl
der Rekordinternationale mit über 50 Spielen,
doch hat er der Schweizermannschaft so große!
Dienste erwiesen (manchmal war in jüngster
Zeit in den fortgesetzten Niederlagen er der

unbestritten Zuverlässigste), daß seine Ersetzung

nur dann gerechtfertigt erscheint, wenn sie sich,

geradezu aufdrängt, was zurzeit aber nicht der

Fall ist.
Auf dem Wankdorf trafen sich P,B, und

Chauz-de-Fonds zu einem Trainingsspiel, das

unentschieden endigte. Trotz der Verstärkung im

gelbschwarzen Sturm gelang es nicht, die

Freunde und alten Rivalen aus dem Jura zu

besiegen, Resultat 1:1,

Einweihung des Berghaus Selital.
Der Name Selital ist für die Berner nichts

mehr unbekannt. Früher hatten dort die Ber-i
ner Wandervögel ihre Skihatte und pilgerten
an die Pfeife hinauf, wo kein anderer Ski-

fahrer überhaupt nach Schwarzenburg in diese

Umgegend zog. Allein hausten sie im Gebiete,

Doch ihr gesundes Beispiel machte Schule und

nun wimmelt es von Skifahrern in diesem

Gebiete. Die alte Wandervogelhütte gehört

nun dem Selitalverein Bern. Doch nun sind^

neue Gäste ins Selital gekommen. Der Verein

Berner Jugendstuben hat unter der zielbewußten

Führung des städtischen Schularztes Dr, Laue-

ner ein eigenes Skihaus erbaut, das am letzten

Samstag unter Beisein von Gemeinderat Dr,

Bärtschi eingeweiht wurde. Es ist nach neuen

Gesichtspunkten (Luft, Licht, Aussicht, daher

breite Fenster usro.) erbaut, bietet 60 Be-

suchern heimeligen Unterschlupf und hat aN

die Bedürfnisse der Skifahrer geschickt Rücksicht

genommen.
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à Ausstellung
Wartin Lauterburg

Nünchisn
7^1 Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.

Donnerstag abends 8—10 Uhr.
R 0 I« 0 Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

Heimatschutztheater
Theatersaal

&» Schänzli
Dienstag, den 18. Nov. 1930

Di gfreutischti Fron

leant® G@w@rto@fntiS0yifi
Ausstellung REHABU (Reichswand' rausstellung
handwerklich guter und wohlfeiler Buch-Einbände und
Hanfstengel-Meisterdrucke, 9. bis 30. November 1930. —
Eintritt frei. — Geöffnet: Werktags 9—12und 14—17 Uhr,
Samstag 9—12 und 14—16 Uhr, Sonntag 10—12 Uhr,
Montag geschlossen.

z, E Komedi i drei Akte
RUDOLF VON TAVEL.

Spieldauer ca. 2V2 Stunden.
Wiederholung am 20. November

Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Francke und
Scherz.

Was die wocöe brinat.

58erner Stobttheotcr. 9Bod)ettfpielplait :

Sonntag, 16. Sfobemher, nachm. 1472 Uhu ßattb beS ßäcpeln»",
Operette in brei Sitten, SJiufit Pon granj fiepât. Slhenb» 20 llpr
„Sie Pertaufte ©raut", fomtfcpe Oper in bret Slïten, SRufit bon
griebricp Smetana.

SJtontag, 17. Sfubem&er (316. A. 9). „tarntet", Srauetfpiel in fünf
Sitten bon SBtüiam Spafefbeare.

®ien»tng, 18. Slobember (316. B. 9) gum legten SKale „®er ®iener
jroeier Herren", ßuftfpiel in fec£)S ©tlbern bon ©arlo ©olboni.

SKittroocp, 19. Stobember (316. C. 9). SKeu einftubiert „®er SBilb»
fcpü|", ÎDtntfdje Oper in brei Slufjügen bon Sllbect Ou ging.

®onner«tag, 20 Stooember, ©inmaliger SCanjabenb „©lotilbe unb
Sllrjanber Sncparoff".

greitag, 21. Stobember (916. D. 9) „®ie SBalfüre", ©rfter ®ag be»

©üpnenfeftfpiel» „®er SRtng ber Stibelungen", in brei Sitten bon
©icbarb SBagner.

SamStag, 22. Sîooember, Singer Slbonnement « Hulla di Bulla»,
Scgmanf in brei Sitten bon granj Slmolb unb ©tnft ©ach-

Sonntag, 22 Stobember, nachmittag» 147* llpr, ,,®n» fRpeingoIb",
©ora&enb be» ©ühnenfeftfpiet» „®er ©mg be» Sltbelungen" bon
©idjarb SBagner. Slbenb» 20 Uhr, ,,®a« ßanb be» ßädjeln»",
Operette in brei Sitten, Sttlufif bon granj ßehar.

$eimatfd)ut5theater 33ern :

®ien»tag ben 18 Stobember: ®i gfreutifdjti grou, e Knmebi i brei
Sitte bon fRaöolf bon ®abel. SBieberljulung am 20 Slobember.

Äurföol Schönst, ©eranftaltungen born 16. bi§ 23 Siobember 1930 be»
ital. Künftlerorcpefter». ®irettion: SJcaeftro SJÎari ©hefï.

Sonntag, 16 Sîobember, nachmittags unb abenb» groge Sonnette
SHontag, 17. Sîobember, nachmittags unb abenb» Unterhaltung»-

fonjerte.
®ien»tag, 18. Slobember, nachmittag» Unterpaltungêtonjert, ahenbê

Ipeitere Slbenbmuftt.
aJlittmoch, 19 Scobember, nachmittag» unb abenbë UnterhaltungS-

funjerte.
®onner«tag, 20. ©obem&er, nachmittags Unterhaltungëtonjert, abenbS.

Soliften-Slbenb.
grettag, 21. Dtubember, nachmittag» unb abenb» UnterhaltungStonjerte

SamStag, 22. Slobember, nadhmittag» unb abenb» Unterhaltung»-
îonjerte.

Sonntag, 23. Sîobember, nadhmittag» unb abenb» groge ffionjerte.

3Serfd)iebene 35eranftaltungen.
16. ©obemher, 15 Upr, im „©terhübeli", Konjert unb ®heater, ber-

anftaltet bom ©eraifcgten ©por ßorraine-©reitenrain.
16. Slobember, 14 2/2 Uhr, im Stabion SBanfborf, gugbaïïmettfpiel :

SKeifterfchaft»fpieI Doung ©op» — Dlb ©op».
17. Slobember, 20 Upr, im grogen Kaftnofaal : ©et(o»8l6enb ©ahlo

Safal».
17. SRobember, 201/4 UEjr, im ©urgerratêfaal, Sîlabierabenb : ©ertp

©iebermann.
18. Slobember, 20'/« Upr, im ©rograt»faal, Monsieur Bedel, Con-

férence française : « La femme moderne et l'Amour ».

20. Slobember, 20'/» Uhr, im Söller, 2. Slbenb be» 5D7ogart-S^tlu8
fämtlicper ©mlin-Sonaten: Karl ©ugen Ktemer, ©toline. granj
©harbon, Klabier.

20. ©obemher, 20*/»' Upr, im ©rogratäfaal, ©orlefeabenb ßiHp £aHer,
berbunben mit ©itarreborträgen ^ermann ßeeb, güricp, beran»
ftaltet bom Scpmeij. ©uchhnnblung»'@ehilfen- unb Singefteilten»
©erein, Ort»ar«ppe ©ern.

21. Sîobember, 20*/» Uhr, im Keinen Saal im Kaftno, Blabio-©leftrifd^e
Konjertauffüprung ber giima SKüder & Schabe, ©ibioabteilung.
Sluäg. raählte» ©togramm befter Kompnfittonen. ©intritt frei.

22. Slobember, 2072 Uhr, im „©ietpübeli", Slbenbunterhaltnng mit
Stöbert, beranftaltet bDn ber SKetaUparmonie ©ern.

22. Slobember, 20 Uhr, im ©itrgerfjauS, ^errenabenb be» ©erner
ßteberfranj.

22. Siooember 20 Uhr, im Ipotel Sdhmeijerhof, gamilienabenb be»
©erner ©emifchten ©h*"§-

22. Slobcmber, 20 Uhr, im SUtilitärgarten, Sîonjert unb Sinter, ber»
anftaltet bom ©emifchten ©hör ßurraine»©reitenrain.

22. Sîobember, 20 Uhr, im ffurDal Srhän^ti, « Grande Soiré annuelle »,
beranftaltet bon ber « Union Chorale de Berne.

22. Slobembcr, nachmittog», in ber granäöftfchen Kirche, Qugenb-
lon^ert, beranftaltet bom Wännerchor Sonforbia

22. Slobember, 20 Uhr, in fämtlichen fRäumen be» Kafino», gamilien»
abenb be» Schroetjer. SUpentlub», Seftion ©ern.

$eimatfd)utj=SheQter.

„®i gfreutifdhti grou", ffomebi i brei
Sitte bon Stub. b. ®abel. (LI. Dtobember.)

SBoper biefer botle Saal? ®at e» ber Stame
be» ®ic(jter»? ßag e» am berheigungäbollen
Sittel be» Stüde«? ©alt eS ber beftbetannten
Spieltruppe be« §eimatfchugtheater»? ®iefe brei
glûdhaften ®tnqe mirtten eintrâchtigtidj ja»
fammen unb fo tarn ba« juftanPe, ma» un»
allen lieb ift: ein redjt bergnügter Slbenb.

SBie man bor h*mbert Qapcen freite unb ge»
freit mürbe ba» ßöcfjeln ftectt fchon im

ïhema. Stlfo feine ©robleme unb feine unlö»»
baren Konfltfte! Ober bann eben ba» einige
©robtem ber ßiebe jroeier junger ßeutchen, benen
oer ©erlobungêtag nicht atlju leicht gemacht
merben fott ®ie»mal geht e» gegen ben prächtig
auëgehecften §eirat»plan ber ©räutigam»mutter,
einer rechten Sternfrau. ®ag ber flug borau«»
ichauenbe ©ater fiep felbperrenfchlau mit feinem
fiegesfichern Sopn in bie gleiche Stampflinie
fteÄt, ift nicht bie unrütjmlichfte Krteg»tat biefe»
mürbigen bernifetjen Obriften. Unb richtig : ber
Sieg fdjtägt ftch auf bie Seite ber liftenreidjen
Jugenb, ber unrechnerifchen ßiebe unb ber ge»
•aben Unboreingenommenheit. ©ine greube, ju
leben

®a» Stücf ift meber ein auflobernbe» geuer,
noch ein entfeffelter Sturm, gm ©egenteil: ein
muntere» epifcfje» ©innenfeegeplätfeher. ©ine um

fo fchmierigere Sache für bie Sp'eter, bie fiep
ba unb bort heig unb boH auggeben möchten.
So ein braufgängertfeher Sllpponfe füllte etnmal
milb toben blirfen, mie ftünbe e» feiner SJlänn»
lichfeit fo gut! So ein bräutlicbe» SRäbchenherj
Sollte einmal he'g auffcgluchjen bürfen, mie ftünbe
e» biefer jarten SBeiblicgteit fo gut l ®ro|bem : ma»
ju mimen mar, rourbe trefflich gemimt, unb ber
aufrichtige ©eifatt ber lärhelnben gufepauer galt
nicht nur ®ir, ®u prächtige Stutter Henriette,
nein, auch ®*t, ®u meinfeliger ©rautbater bom
Sagcnfchmanb, unb ®ir, ®u pfeifenrauchenber
Stalltneiht in ber monbbefchienenen Sommer»
nacht unb ®ir unb ®ir

Sitte» in allem: ein fchmacKjafter unb reept»
fepaffener Siffen ©oHfornbrot, ben man gern
(unb niept opne herjlicpen ®ant an bie fröplidpen
©eher) pinanterfaut. 0. g.

—" Das Berner Wochen-Programm ^
Das kerner IVockenproAramm bildet einen kestandteil der „kerner ^ocke"à — Inserate in IdmralirnunA nacli dem Insertionspreis der
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à Ausstellung

NLnrI,«»,
Tagliek von 10—12 und 2—5 Tlkr.
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Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 16, November, nachm. 14V- Uhr, „Das Land des Lächelns",

Operette in drei Akten, Musik von Franz Lehâr. Abends 20 Uhr
„Die verkaufte Braut", komische Oper in drei Akten, Musik von
Friedrich Smetana.

Montag, 17, November (Ab, 71, 9). „Hamlet", Trauerspiel in fünf
Akten von William Shakespeare,

Dienstag, 18, November (Ab. ö, 9) Zum letzten Male „Der Diener
zweier Herren", Lustspiel in sechs Bildern von Carlo Goldoni.

Mittwoch, 19, November (Ab. L. 9), Neu einstudiert „Der Wild-
schütz", komische Oper in drei Auszügen von Albert Lo tzing,

Donnerstag, 20 November, Einmaliger Tanzabend „Cloulde und
Alexander Sacharoff".

Freitag, 2 t. November (Ab, I), 9) „Die Walküre", Erster Tag des
Bühnenfestspiels „Der Ring der Nibelungen", in drei Akten von
Richard Wagner,

Samstag, 22. November, Außer Abonnement - TluIIa di kulla»,
Schwank in drei Akten von Franz A-mold und Ernst Bach,

Sonntag, 22 November, nachmittags 14',/, Uhr, „Das Rheingold",
Vorabend des Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen" von
Richard Wagner. Abends 20 Uhr, „Das Land des Lächelns",
Operette in drei Akten, Musik von Franz Lehâr,

Heimatschutztheater Bern:
Dienstag den 18 November: Di gfreutischti Fron, e Komedi i drei

Akte von Rudolf von Tavel, Wiederholung am 20 November.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 16 bis 23 November 1930 des
ital. Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mari Ehest,

Sonntag, 16 November, nachmittags und abends große Konzerte
Montag, 17, November, nachmittags und abends Unterhaltungs-

konzerte.
Dienstag, 18, November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Heitere Abendmustk.
Mittwoch, 19 November, nachmittags und abends Unterhaltungs«

konzerte.
Donnerstag. 20. November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends,

Solisten-Abend,
Freitag, 21, November, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte

Samstag, 22. November, nachmittags und abends Unterhaltungs-
konzerte,

Sonntag, 23, November, nachmittags und abends große Konzerte.

Verschiedene Veranstaltungen.
16, November, 15 Uhr, im „Bierhübeli", Konzert und Theater, ver-

anstaltet vom Gemischten Chor Lorraine-Breitenrain
16. November, 14'/- Uhr, im Stadion Wankdorf, Fußballwettspiel:

Meisterschaftsspiel Aoung Boy« — Old Boys,
17. November, 20 Uhr, im großen Kasinosaal: Cello-Abend Pablo

Casals.
17. November, 20>/r Uhr, im Burgerratssaal, Klavierabend: Berth

Biedermann,
18. November, 20>/« Uhr, im Großratsfaal, iVionsieur kedel, Lon-

kêrence îranysise: « Ta kemme moderne et I'^mour ».

20/ November, 20>/4 Uhr, im Söller, 2. Abend des Mozart-Zyklus
sämtlicher Bwlin-Sonaten: Karl Eugen Kremer, Violine. Franz
Chardon, Klavier.

20, November, 20'/r Uhr, im Großratssaal, Vorleseabend Lilly Haller,
verbunden mit Gilarrevorträgen Hermann Leeb, Zürich, veran-
staltet Vom Schweiz. Buchhandlungs-Gehilfen- und Angestellten-
Verein, Ortsgruppe Bern,

21, November, 20>/< Uhr, im kleinen Saal im Kasino, Radio-Elektrische
Konzertaufführung der Fiima Müller à Schade, Radioabteilung.
Ausgewähltes Piogramm bester Kompositionen, Eintritt frei.

22, November, 20>/z Uhr, im „Bieihübeli", Abendunterhaltnng mit
Konzert, veranstaltet von der Metallharmonie Bern,

22. November, 20 Uhr, im Bürgerhaus, Herrenabend des Berner
Liederkranz.

22. November 20 Uhr, im Hotel Schweizerhvf, Familienabend des
Berner Gemischten Chois.

22, November, 20 Uhr, im Militärgarten, Konzert und Theater, ver-
anstaltet vom Gemischten Chor Lvrraine-Breitenrain,

22, November, 20 Uhr, im Kursoal Schänzli, « Grande Loire annuelle »,
veranstaltet von der « Union Ltiorale de kerne.

22. November, nachmittags, in der Französischen Kirche, Jugend-
konzert, veranstaltet vom Männerchor Konkordia

22. November, 20 Uhr, in sämtlichen Räumen des KasinoS, Familien-
abend des Schweizer. Alpenklubs, Sektion Bern.

Hetmatschutz-Theater.

„Di gfreutischti Frou", Komed! i drei
Akte von Rud. v, Tavel. (11. November

Woher dieser volle Saal? Tat es der Name
des Dichters? Lag es am verheißungsvollen
Titel des Stückes? Galt es der bestbekannten
Spieltruppe des Heimatschutztheaters? Diele drei
glückhaften Dinge wirkten einträchtiglich zu-
sammen und so kam das zustande, was uns
allen lieb ist: ein recht vergnügter Abend.

Wie man vor hundert Jahren freite und ge-
freit wurde das Lächeln steckt schon im

Thema. Also keine Probleme und keine unlös-
baren Konflikte! Oder dann eben das ewige
Problem der Liebe zweier junger Leutchen, denen
tier Verlvbungstag nicht allzu leicht gemach,
werden soll Diesmal geht es gegen den prächtig
ausgeheckten Heiratsplan der Bräutigamsmutter,
einer rechten Kernfrau. Daß der klug voraus-
schauende Bater sich feldherrenschlau mit seinem
siegessichern Sohn in die gleiche Kampflinie
stellt, ist nicht die unrühmlichste Kriegstat dieses

würdigen bernischen Obristen. Und richtig: der
Sieg schlägt sich auf die Seite der listenreichen
Jugend, der unrechnerischen Liebe und der ge-
>aden UnVoreingenommenheit, Eine Freude, zu
leben!

Das Stück ist weder ein aufloderndes Feuer,
noch ein entfesselter Sturm. Im Gegenteil: ein
munteres episches Binnenseegeplätscher. Eine um

so schwierigere Sache für die Sp'eler, die sich
da und dort heiß und voll ausgeben möchten.
So ein draufgängerischer Alphonse sollte einmal
wild toben dürfen, wie stünde es seiner Männ-
lichkeit so gut! So ein bräutliches Mädchenherz
sollte einmal heiß aufschluchzen dürfen, wie stünde
es dieser zarten Weiblichkeit so gut I Trotzdem: was
zu mimen war, wurde trefflich gemimt, und der
aufrichtige Beifall der lächelnden Zuschauer galt
nicht nur Dir, Du prächtige Mutter Henriette,
nein, auch Dir, Du weinseliger Brautvater vom
Katzenschwand, und Dir, Du pfeifenrauchender
Stallknecht in der mondbeschienenen Sommer-
nacht und Dir. und Dir

Alles in allem: ein schmackhafter und recht-
schasfener Bissen Vollkornbrot, den man gern
(und nicht ohne herzlichen Dank an die fröhlichen
Geber) hinunterkaut, O. F,
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9tabio=2Bod)e (Slus Programmen beS 3>n> unb SluSlanöeS).

@onntag»SIBenb (16. fRobember):
S3ern: 20.00 „®ie berfaufte Praut", Oper (©tabttpeater Sern).
fföltt-Sangettbetg: 20.00 Oudertüren unb SBalger.
ftßnigSberg: 20.45 „®a8 Sanb beS SädjelnS", Operette II. SItt bon

Sehâc.
Stuttgart: 20 00 ®a8 ©^temporale, Suftfptel.
SBten : 20 05 ©irt gndiffement, ©cpaufptel. PtS 0.30 Seidpte SRufit.
gürtcp : 20 00 Sldaweil fibel, fibel! Saftiger SIbenb bon ÇannS §untele.

SRontag-Slbenb (17. fRobember):
Pern: 20.00 ffammermufitftunbe. 20 40 Drdpefterlongert.
Pubapeft: 20 15 ffongert eines äRufitpumoriften.
äRüttrpen : 20 15 (fRürnberg) ffotigert beS SeprergefangPereinS.
Prag: 20.30 SRitteleurop. ffongert. 23.00 ®urmupr ber SBeinber»

gerfttcpe.
gtiricp : 20.00 fflabterfongert (9îob. ©dpumann). 20.50 Sitten.

®ien«taa-Slbenb (18. fRobember):
Sern : 19.30 Sieber unb fRegitationert. 20.30 Dperetterimuftl (Orcpefter).

21 00 SMität mufif (®enf). 21 30 §eitere SlbenbmufiC (Spättongert),
gratilfurt: 19 30 PoIfSmufif.SIbenb (Stuttgart).
©rag: 19 30 ®uranbot, Dper.
Seipgig: 20.00 ®aS ®reimäberlpau8, ©ingfptel.

SRittwocp-SIbenb (19 fRobember):
Pern: 19.45 ©ptnefifcpc ©cgäplungen unb ©ebicpte. 20.15 ffongert

ber Siebertafel.

grantfurt: 2015 Pu§tag8«ffongfrt.
Seipgig: 20.00 Missa solennis bon Peetpoben.
SRailanb: 21.00 Oropeus in ber Unterwelt, Operette.
SRüncpen: 19.40 SOtilttärfongert. 21.00 ffiongert a. b. ®onpade.

®onnerStag«SIbet!b (20 fRobember):
Pern: 20.00 ©treifgug burcp bie „glebermauS". 20.30 ©olifien» unb

Drcpefter-ffnngrrt.
Pubapeft : 19.30 SErabiata, Oper.
SBien: 19 30 „SBalger auS SBien".
QüridE) : 20.00 poltstümlicper SIbenb.

greitag-SIbcnb (21. fRobember):
Pern: 20.00 ©onatenftunbe. 21.00 Porlefung, „Perpetua,,. 21.30

Stuttgart.
Stuttgart: 20.00 „SIuS beutfcpen Dpew".
9tum: 21.00 ®pais, Oper.

Sam8tag»SIbenb i22 fRobember):
Pern: 20.20 PoltStümlicper SIbenb (Pafel): 2130 Drdpefterlongert.
Pubapeft: 20 10 ©efangbecein bom §auptftäbt. ®peater. 21.10 §ortb.»

gnfanterie-ffongert.
fföln«8ongenberg : 20.00 Suftiger SIbenb.
fDtadanb : 21 00 fßrimarofa, Operette.
fBiüncpen: 20.00 „Sl $epjrqb auf ber Slim", Pauernpoffe.
SBien: 19.30 paleftrina, Oper, ©pätlongert.

SMer.
(@ing.) SRittwocp ben 19. fRobember, abenbs

8 1/4 Upr, wirb auf ©tnlabung ber greiftubenten»
fcpaft $r. fReto fRoebel, Settor für italieni»
fcpe ©pracpe unbSiteratur an unferer Uniberfität,
im ©ö Her (SRailtgaffe 38) einen italicntfcpen
Portrag palten übet II romanzo italiano con-
temporaneo. ®urcp feinen gepaltbollen, anregen-
ben §ocpfcpulunterricpt pat ®r. fRoebel ftcp in
Pern eiwn bantbaren Äreiä erworben, gu bem

fiep im ©öder map! notp biete anbete greunbe
be§ gtaliemfcpen ctnfinben Werben, nicpt gulept
biefeniqen, bie ®r. fRoebel auS feinen Per-
öffentlicpungen tennen unb fcpäpen : auSber fcpltcpt
Wefentlicpen §infüprung gut ffunft Sllbtecpt
®ürer'S (Butero, Pom, ®oja-Petlag) unb
auS ben unlängft erfcpienenen einbring'tcpen
Unterfucpungen gut neueren italienifcpen Sitera-
tut unb Kultur (Ricerche critiche, ®urin, Pu
ratti). ®er ©egenftanb, ben ®r. fRoebel für ben

SMerabenb wäplte, ift bielfeitig unb bielurn-

ftritten; ben Supörern ftept eine ©tunbe umfo
tntenfioeren eigenen inneren SKittunS-guftira»
mung, Slbwägung, SIblepnung bebor.

Sos Spiel oom Slpcpmann unb bem armen
Eagarus.

§eute ©amStagabenb unb ©onntagbormittag
15. unb 16. fRooember, fpielt eine gl tcper

©ruppe, unter ber Seitung ber ©urptpmieleprerin
SDtargrtt Sobed-ffürfteiner, im ©pmnafium Pern
(ffircpenfelb) baS ©leicpnis bom reicpen 3Rann

unb armen SagaruS.

®a8 mittelalterliche ®otentangfpieI würbe gu»

legt 1529 in güricp aufgeführt; gefcprieben fein

mag
'

eS um 1500, tn bamalä gebräucplicpem
©tpmeiger-Scprtftbi utfcp. ©eine bram tifipe gorm
ift bilbtrüftig, bod berbfinnttcpen £umot8 unb

rpptpmifcber geinpeiten. ®a§ ®pema unb ber

innere SIuf6au weifen in früpere geiten gurüct;
aucp bie ©efänge unb bie ®angmufit finb ülter
al§ bie ©pracpe beS Stüdes.

®ie §anbtung berläuft ©cptag auf Sdplag;
ber Sîetcpe praft mit feinen Säften; SagaruS

pungert auf ber ®rrppe unb ftirbt. ®ie ©ngel
geleiten ipn in SIbrapamS ©cpop. ®aS ©aftwapl
nimmt feinen gortaang unb artet immer rmpt
auS; ba fünbigt fiep ber ®ob bem Pgcpmann
an. Plan polt ben Strgt ; ber maept ftcp läcper-
lii^ in feinem Unoermögen. älian polt ben

frommen Prober; ber ift nur auf ©ewinn be-

baept. ®er fReicpe ftirbt; bie ®eufel polen ipn
in bie ®öde.

®ann folgt baS gwiegefpräcp beS fRpdpmann
mit bem Pater Slbrapam; unb enbltcp Hingt
baS Spiel fo leife aus, wie eS begann: ®te

©äfie oergiepen fiep, bie Sänger unb bie Änecpte

nepmen iprett Slbfcpieb.
M. L.

fPablo ©afals.
(gum Kongert am 17. fRobember.)

r Pablo SafalS in Pern ®aS ift ein muftla-
(ifcpeS ©reigniS erfien fRangeS. Sange Qipre
patten wit tpn in Pern nicpt mepr gefepen unb
gepört. ©tfalS ift bödig unbeftritten ber grüste
unter ben SReiftern beS Pinlonc-doS unferer
geit. ®er grope îlûnftler fpielt in feinem ffiongert
in Pern (am 17. fRroembet) guerft bie ©on ate
für ©edo unb fflabier bon gopanneS PrapmS,
np. 38 in e-mod, ein SBetf, baS bem Befonbern
©baratter beS ©edoS, feinem Poden, reitpen
®ont!ang — ©afals pat ein perrlicpeS gnftru
ment — ade fReige erfcböpfenb abgewinnt; baS

gilt borab für ben erften Sap biefer ©onate.
®ie gange meifterlicpe (Runft ©afals', im um«

faffenbften ©innc brS SffiorteS, Wirb in einer

padp«Suite ben ©ipfcl erreichen; Pacp pat
fecpS Suiten für ©ellofoto gefcprieben, bie in
iprer Slrt gerabe fo bodenbet finb, wie bie be-

rüpmten ©tüde für Piolinfolo. ©tfalS fpielt bte

Suite in C-bur, bie aus peelubium. Sldemanbe,
©ourante,@arabanbe, Pourtée unb ©igue beftebt.
®er gweite ®eil beS pmgnmmS umfapt SBerre,

bie, bei mufitalifepem ©igenwerte, bie ftaunenS-
wette, birtuofe ®ecpnit beS SReiftercediften in
den Porbergrunb rüden. @S finb lauter Sfom-

pofitionen bon fpanifepen Sîomponiften, aupet
einer ©onate bon Prebal, nämlicp : ®urina, Pia«
be Safema, ©ranaboS unb ©affabo.

SUS Partner am glügel bringt ©afals ben

ang fepenen Ptaniften Otto ©cbulpDf mit.
®er Porbertauf ber ©intrittsfarten finbet ab

11. fRobember im SRufitpauS g. ©ilgien, ©otel«
laube 4, in Pem, ftatt.

anufeumsgefeUfdjaft ißertt.
(Sefegirtel unb Sflub für Unterpaltung unb ©e-

fedigfrit.)
®ie SBinterberanftaltungen ber URufeumSge-

fedfepaft, benen ein erfreulich buntes Programm
gugrunbe liegt, löfen einanber in rafefcer golge
ab. Slm SIbenb beS 7. fRobember plauberte §en
®r. ineb. ff. SRopr über feine Paläftmareife. ®S

mar nicpt ber Portrag eines ftreng miffrnfcpaft«
Itcpen gorfcpungSreifenben, fonbern, wie gefagt,
bie fRetfeplauberei eines m pr menfcplid) inte-
reffierten SBeltbefrbauerS. PefonbetS einläplicpc
Stpilberungen erfuhren bie ®empelruinen bon
Paalbet unD bie ©tabt ®amaStuS, bie fiep rfipmen
barf, bie ältefte ©ropftabt ber SBelt gu fein, gür
baS überaus lebenbige unb buntfarbige Pilb,
baS uns ber Portragenbe bon ®amaètuS ent-

warf, meip man ipm befonbern ®anf. ©ine

fReipe gut miebet gegebener ffartenffiggen unb
PpotoS iiepen bem gefproepenen SBort ben wtd«
tommenen fRüdpalt. D. g.

föerner Äulturfilm=©emeinbe.
fRätpften Sonntag ben 16. fRobember, Bor»

mittags 10 % Upr, im ©inema ©plenbib palace,

gilmborfüprung „SIRit ©Ben§ebin burdp
SI f i e n 8 SB ü f t e n ", mit bealeitenbem fReferat
bon (perm Sl. ©cpneiber, gûriep.

^unftpaHe fBern. I

SRartin Sauterburg.
©in ©roper ift Bei unS gu ©aft. ©iner, beffen

ÏBerf einmalig ift, Weil nicpt nur burcp Slrbeit
unb ©treben errungen, fonbern eingegeben, auS
tteiftem gnnern petauS geboren.

Ünb was wir ba feben, feien eS bämonifdp-
übermenfcpliip unb maSfenpaft entfcffelte ppan»
tnfien, feien eS liebebod gepegte ©eramum»
ftödlein, bie lepten ja faft gum ©rtennungS»
teiepen für Sautciburg geworben ftnb — adeS

trägt ben Stempel biefer etnen gropen SReiftft«
fepaft. ©in SRaler bon ©otteSgnaben, beffen
«fünft nicpt nur ben fRapmen ber Perner ffunft»
pade, fonbern aucp ben fRapmen feiner engern
§eimat Iprengt.

®iefer §inweis nur auf bie erfte gröpere
Scpau, bie für Sauterburg in feiner Paterftabt
gufammengfftcdt würbe, ©me SBürbigung ber

eingelnen SBerte wirb fpäter folgen.

Sltelierausfiellung §ans 3o"99> ffolletttieg 11.

Seit mepreren gapren pflegt §ans 3ougg
ben Perner Äunftfreunben in feinem bagu Be«

fonbers gut geeigneten Sltelier ©elegenpeit 3ur
Setracptung feinet gapresernie gu geben. ®ap
wir uns aucp bief es <*uf angenepme Heber»

rafepungen gefapt maepen burften, roar noraus«
gufepen, benn bei einem fo ernft

_

ftrebenben

Äiinftler wie 3«tbgg lann bte ffinttoidlung nur
aufwärts füpren.

Slls perootragenb möipte iip nor allem btefes

gapr unter feinen Sanbfcpaften befonbers
_

bie

Ptelerfeebilber nennen unb bann bie prätpttgen
leueptenben Plumenftilleben, fRofen, 3inmen, Pe«

gonien unb Äatteen, in fatten garben gemalt,
bte Plüten leutptenb aus bem §albbunlel bes

§tntergrunbes tretenb, gelungen, befonbers bei

ben 3ibnten, im ©egenfap gum lüplen^ grau»
weip bes 3ittngefäffes;

_

ober bie tonig, tm
oolumtnöfen greifbar geftalteten Äamelien.

®ap gaugg ein Dorgügltcper Slguarellift ift,
wupten wir non feinen früperen Slusftellungen
per. Slutp piet eprliipftes

_
Slusnüpen unb Pe=

fjerrj^ung ber Xedjniï, bie 311 ben fcfyönften,

wetl unmittelbarften äBirlungen füprt. ®ie SIus»

jtellung bauert bts 23. fRooember. A.

M. DECS & Co.

Marktgasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen - Optik
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Radio-Woche (Aus Programmen des In« und Auslandes).

Sonntag-Abend (16. November):
Bern: 20 00 „Die verkaufte Braut", Oper (Stadttheater Bern).
Köln-Langenberg: 20.00 Ouvertüren und Walzer.
Königsberg: 20.45 „Das Land des Lächelns", Operette II. Akt von

Lel.a:.
Stuttgart: 20 00 Das Extemporale, Lustspiel.
Wien: 20 05 Ein Fallissement, Schauspiel. Bis 0.30 Leichte Musik.
Zürich : 20 00 Allaweil fidel, fidel! Lustiger Abend von Hanns Hunkele.

Montag-Abend <17. November):
Bern: 20.00 Kammermusikstunde. 20 40 Orchesterkonzert.
Budapest: 20 lô Konzert eines Musikhumoristen.
München: 2015 (Nürnberg) Konzert des Lehrergesangvereins.
Prag: 20.30 Mitteleurop. Konzert. 23.00 Turmuhr der Weinber-

gerkiiche.
Zürich: 20.00 Klavierkonzert (Rob. Schumann). 20.50 Arien.

Dienstaa-Abend (18. November):
Bern: 19.30 Lieder und Rezitationen. 20.30 Operettenmusik (Orchester).

21 00 Mstilä, musik (Genf). 21 30 Heilere Abendmusik (Spätlonzert).
Frankfurt: 19 30 Volksmusik-Abend (Stuttgart).
Graz: 19 30 Turandot, Oper.
Leipzig: 20.00 Das Dreimäderlhaus, Singspiel.

Mittwoch-Abend l19 November):
Bern: 19.45 Chinesische Erzählungen und Gedichte. 20.15 Konzert

der Liedertafel.

Frankfurt: 2015 Bußtags-Konzert.
Leipzig: 20,00 älissa solennis von Beethoven.
Mailand: 2100 Orvheus in der Unterwelt. Operette.
München: 19.40 Miluärkonzert. 21.00 Konzert a. d. Tonhalle.

Donnerstag-Abend >20 November):
Bern: 20.00 Streifzug durch die „Fledermaus". 20.30 Solisten- und

Orchester-Konzert.
Budapest: 19.30 Traviata, Oper.
Wien: 19 30 „Walzer aus Wien".
Zürich: 20.00 Volkstümlicher Abend.

Freitag-Abend (21. November):
Bern: 20.00 Sonatenstunde. 21.00 Borlesung, „Perpetua,,. 21.30

Konzert.
Stuttgart: 20.00 „Aus deutschen Opern".
Rom: 21.00 Thais, Oper.

Samstag-Abend ,22 November):
Bern: 20.20 Volkstümlicher Abend (Bafel): 2130 Orchesterkonzert.
Budapest: 20 10 Gesangverein vom Hauptstädt. Theater. 21.10 Honv.-

Infanterie-Konzert.
Köln-Longenberg: 20 00 Lustiger Abend.
Mailand: 2100 Primarosa, Operette.
München: 20.00 „A Hetzjagd auf der Alm", Bauernposse.
Wien: 19.30 Palestrina, Oper. Spätkonzert.

Söller.
(Eing.) Mittwoch den 19. November, abends

8 >/r Uhr, wird auf Einladung der Freistudenten-
schast Dr. Reto Roedel, Lektor für italieni-
sche Sprache und Literatur an unserer Universität,
im S ö ller (Maiktgasse 38) einen italienischen
Vortrag halten über II romsnro italiano con-
ternporaneo. Durch seinen gehaltvollen, anregen-
den Hochschulunterricht hat Dr. Roedel sich in
Bern einin dankbaren Kreis erworben, zu dem

sich im Söller wohl noch viele andere Freunde
des Italienischen einfinden werden, nicht zuletzl
diejenigen, die Dr. Roedel aus seinen Ver-
öffentlichungen kennen und schätzen : aus der schlicht
wesentlichen Hinsührung zur Kunst Albrechi
Dürer's (Dur ero, Rom, Doxa-Verlag) und
aus den unlängst erschienenen eindring'ichen
Untersuchungen zur neueren italienischen Litera-
tur und Kultur (sticercste ersticke, Turin, Bu
ratti). Der Gegenstand, den Dr. Roedel für den

Söllerabend wählte, ist vielseitig und vielum-
stritten; den Zuhörern steht eine Stunde umso
intensiveren eigenen inneren Mittuns-Zustim-
mung. Abwägung, Ablehnung bevor.

Das Spiel vom Rychmann und dem armen
Lazarus.

Heute Samstagabend und Sonntagvormittag
15. und 16. November, spielt eine Zürcher
Gruppe, unter der Leitung der Eurythmielehrerin
Maigrit Lobeck-Kürsteiner, im Gymnasium Bern
(Kirchenfeld) das Gleichnis vom reichen Mann
und armen Lazarus.

Das mittelalterliche Totentanzspiel wurde zu-
letzt 1529 in Zürich aufgeführt; geschrieben sein

mag es um 1500, in damals gebräuchlichem
Schweizer-Schrifldi Utsch. Seine dram tische Form
ist bildkrästig, voll derbsinnUchen Humors und

rhythmischer Feinheiten. Das Thema und der

innere Ausbau weisen in frühere Zeiten zurück;
auch die Gesänge und die Tanzmusik sind älter
als die Sprache des Stückes.

Die Handlung verläuft Schlag aus Schlag;
der Reiche praßt mit seinen Gästen; Lazarus
hungert auf der Treppe und stirbt. Die Engel
geleiten ihn in Abrahams Schoß. Das Gastmahl
nimmt seinen Fortgang und artet immer mehr
aus; da kündigt sich der Tod dem Rychmann
an. Man holt den Arzt; der macht sich lâcher-
lich in seinem Unvermögen. Man holt den

frommen Bruder; der ist nur auf Gewinn be-

dacht. Der Reiche stirbt; die Teufel holen ihn
in die Hölle.

Dann folgt das Zwiegespräch des Rychmann
mit dem Bater Abraham; und endlich klingt
das Spiel so leise aus, wie es begann: Die

Gäste verziehen sich, die Sänger und die Knechte

nehmen ihren Abschied.
N. Q.

Pablo Casals.
(Zum Konzert am 17. November.)

5 Pablo Casals in Bern! Das ist ein musika-
lisches Ereignis ersten Ranges. Lange Jahre
hatten wir ihn in Bern nicht mehr gesehen und
gehört. Crsals ist völlig unbestritten der größte
unter den Meistern des Violoncellos unserer
Zeit. Der große Künstler spielt in seinem Konzert
in Bern (am 17. Novembei) zuerst die Sonate
für Cello und Klavier von Johannes Brahms,
op. 38 in e-moll, e,n Werk, das dem besondern
Cbarakter des Cellos, seinem Vollen, reichen

Tonklang — Caials hat ein herrliches Jnstru
ment — alle Reize erschöpfend abgewinnt; das

gilt vorab für den ersten Satz dieser Sonate.
Die ganze meisterliche Kunst Casals', im um-

fossendsten Sinne des Wortes, wird in einer

Bach-Suite den Gipfel erreichen; Bach hat
sechs Suiten für Cellosolo geschrieben, die in
ihrer Art gerade so vollendet sind, wie die be-

rühmten Stücke für Vwlinsolv. Crsals spielt dte

Suite in L-dur, die aus Peeludium Allemande,
Courante,Sarabande, Bourrée und Gigue bestebt.

Der zweite Teil des ProgrunmS umfaßt Werke,
die, bet musikalischem Eigenwerte, die staunens-
werte, virtuose Technik des Meistercellisten in
den Vordergrund rücken. Es sind lauter Korn-
Positionen von spanischen Komponisten, auße,
einer Sonate von Breval, nämlich: Turins, Blas
de Laserna, Granados und Cassado.

Als Partner am Flügel bringt Calais den

ang sehenen Pianisten Otto Schul h of mit.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet ab

11. November im Musikhaus F. Gilgien, Hotel-
laube 4, in Bern, statt.

Museumsgesellschaft Bern.
(Lesezirkel und Klub für Unterhaltung und Ge-

sclligkeit)
Die Winterveranstaltungen der Museumsge-

sellichast. denen ein erfreulich buntes Programm
zugrunde liegt, lösen einander in rascher Folge
ab. Am Abend des 7. November plauderte Her,
Dr. med. K. Rohr über seine Palästmareise. Es

war nicht der Vortrag eines streng Wissenschaft-

lrchen Forschungsreisenden, sondern, wie gesagt,
die Reiseplauderei eines m hr menschlich inre-
ressierten Weltbeschauers. Besonders einläßliche
Schilderungen erfuhren die Tempelruinen von
Baalbek und die Stadt Damaskus, die sich rühmen
darf, die älteste Großstadt der Welt zu sein. Für
das überaus lebendige und buntfarbige Bild,
das uns der Vortragende von Damaskus ent-

warf, weiß man ihm besondern Dank. Eine

Reihe gut wieder gegebener Kartenskizzen und
Photos liehen dem gesprochenen Wort den will-
kommenen Rückhalt. O. F.

Berner Kulturfilm-Gemeinde.
Nächsten Sonntag den 16. November, vor-

mittags 10 2/« Uhr, im Cinema Splendid Palace,

Filmvorführung „Mit Sven Hedin durch
Asiens Wüsten", mit begleitendem Referat
von Herrn A. Schneider, Zürich.

Kunsthalle Bern.
Martin Lauterburg.

Ein Großer ist bei uns zu Gast. Einer, dessen

Werk einmalig ist, weil nicht nur durch Arbeit
und Streben errungen, sondern eingegeben, aus
tieistem Innern hei aus geboren.

Und was wir da sehen, seien es dämonisch-
übermenschlich und maskenhaft entsisfelte Phan-
tasten, seien es liebevoll gehegte Geramum-
stöcklein, die letzten ja fast zum Erkennungs-
reichen für Laute,bürg geworden sind — alles
trägt den Stempel dieser einen großen Meister-
schast. Ein Maler von Gottesgnaden, dessen

Kunst nicht nur den Rahmen der Berner Kunst-
Halle, sondern auch den Rahmen seiner engern
Heimat sprengt.

Dieser Hinweis nur auf die erste größere
Schau, die für Lauterburg in seiner Vaterstadt
zusammengestellt wurde. Eme Würdigung der

einzelnen Werke wird später folgen.

Atelierausstellung Hans Zaugg, Kollerweg 11.

Seit mehreren Jahren pflegt Hans Zaugg
den Berner Kunstfreunden in seinem dazu be-

sonders gut geeigneten Atelier Gelegenheit zur
Betrachtung seiner Jahresernte zu geben. Daß
wir uns auch dieses Jahr aus angenehme Ueber-

raschungen gefaßt machen durften, war voraus-
zusehen, denn bei einem so ernst strebenden

Künstler wie Zaugg kann die Entwicklung nur
aufwärts führen.

Als hervorragend möchte ich vor allem dieses

Jahr unter seinen Landschaften besonders die

Bielerseebilder nennen und dann die prächtigen
leuchtenden Blumenstilleben, Rosen, Zinmen, Be-
gonien und Kakteen, in satten Farben gemalt,
die Blüten leuchtend aus dem Halbdunkel des

Hintergrundes tretend, gelungen, besonders bei

den Zinnien, im Gegensatz zum kühlen grau-
weiß des Zinngefässes;

^
oder die tonig, rm

voluminösen greifbar gestalteten Kamelien.

Daß Zaugg ein vorzüglicher Aquarellist ist,

wußten wir von seinen früheren Ausstellungen
her. Auch hier ehrlichstes Ausnützen und Be-

herrschung der Technik, die zu den schönsten,

weil unmittelbarsten Wirkungen führt. Die Aus-

stellung dauert bis 23. November.

«l. llkk« S v«.

àrktzasse 9, KLKA

Zpe^ial^escliâkt

kür keine grillen-Optik
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Pas grosse
zugunsten der

Bernisciteü Miisikgêsellschaft
Beginn 21 Uhr.

BALL ab 23 Uhr.

Bunte Bühne unter gefl. Mitwirkung von Mitgliedern des Stadttheaters.

2 rassige Tanzorchester.
Dekoration der Säle von Ekkehard Kohlund.

Eintritt Fr. 5.- 4- Fr. 1— Billetsteuer und Garderobe, inbegriffen sind Tanzgebühr und „Bunte Bühne".
Benützen Sie den Vorverkauf in den Musikalienhandlungen : F. Gilgien, Fr. Krompholz und Müller & Schade.

15—18.30 Uhr im grossen Saal

Kinder-Bali
Samichlaus — Puppenstand etc.

Eintritt Fr. 1.—
-f- —-25 Cts. für Billet-

Steuer und Garderobe

17 Uhr im Burgerrats-Saal
Kreidolfs

Wintermärchen
Eintritt Fr. 1.—.

hunilhdll« 2. bis 30. November 1930

Ausstellung
Martin Lauterburg

München
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10.

Ausstellung REHABII (Reichswanderausstellung
handwerklich guter und wohlfeiler Buch - Einbände und
Hanfstengel-Meisterdrucke, 9. bis 30. November 1930. —
Eintritt frei. — Geöffnet: Werktags 9—12und 14—17 Uhr,
Samstag 9—12 und 14—16 Uhr, Sonntag 10—12 Uhr,
Montag geschlossen.

-W0Ï

Theatersaalllilirn Schänzli
Mittwoch, den 26. Nov. 1930

Di gfreutischti Fron
E Komedi i drei Akte

von RUDOLF VON TAVEL.
Spieldauer ca. 21/2 Stunden.

Letzte Wiederholung am Freitag, 28. Nov.

Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen Francke und
Scherz.

Berne Musikgesellschaft
III. Abonnementskonzert, Dienstag, 25. Nov. 1930,

abends 20 Uhr im Kasino.
Leitung: Dr. Fritz Brun. — Solist: Josef Pembaur, Klavier;

Traute Börner, Alt.
PROGRAMM : Paul Scheinpflug : Lustspiel-Ouverture (zum

1. Mal); Franz Liszt: Klavierkonzert, A-Dur; Joh. Brahms:
Edward-Ballade, aus op. 10; Joh. Brahms: Rhapsodie, op. 79
Nr. 2; Joh. Brahms: Rhapsodie, op. 119 Nr. 4; Manuel da
Falla: El amor brujo (mit Altsolo) (zum 1. Mal). Ende
gegen 22 Uhr.

Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.
Abendkasse im Kasino am Konzerttage von 19 Uhr an
geöffnet.

Preise : Fr. 7.50, 6.—, 4.50 und 3.—. Billetsteuer und Garde-
robe inbegriffen.

Tägl. 2 Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters
Direktion: Maestro Mario Chesi.

Nachmittags 4 Uhr (Sonntags 31/2 Uhr), abends 872 Uhr.
Eintritt: An Wochentagen nachmittags 60 Cts.

Sonntag-Nachmittag und zu den Abend-Kon-
zerten Fr. 1.10.

Was die Wocbe brinat.

mer Stabttheater. SBochenfpielplan :
Sonntag, 23. SîobetnBer, nachmittags 1472 Uhr, „®a8 DUjeingolb",

SJoraèenb beS SûhnenfeftfpielS „®er Oîtng beS SfiBelungen" bon
Stidjarb SBagner. SIBenbS 20 Ufjr, „$as 8anb beS SödjelnS",
Operette in brei Sitten, SJluftt bon granj Sehâr.

SKontag, 24. Slobemher (316. A. 10). « Hulla di Bulla >, Schmant
in brei Sitten oon granj Slrnolb unb Srnft Sadj.

SienStag, 25. ShiöetnBer (316. B. 10). gum erfien ïftale „®er Lügner
unb Sie Slonne", ein SC£)caterfiüct tn bret Sitten Pon Kurt @oejp

SÄittttJoct), 26. StobemBer (316. C. 10). ,,®ie SBaltüre", @cfier ®ag beS

»üljnenfeftfpielS „®er SHing beS SltBelungen", in brei Sitten bon
8îic6arb SBagner.

®onner8tag, 27. SlooemBer, SJolfSborftellung kartell „Sltan tann
nie toiffen" ftomöbie in bier Sitten bon SJernfjarb ®E)arö.

greitag, 28. StobemBer (SIB. D. 10) „®a8 Sanb beS SödjelnS",
Operette in bret Sitten, SJÏufif bon gtanj Sefjâr.

©amêtag, 29. SlobemBer, SIBenbS 20 Uhr auger Slhonnement gu-
genbborftetlung ju Keinen greifen „®te ©efchichte bom ©encrai
Johann Sluguft ©uter", ein ©tüd in gwet Seilen (12 ©jenen)
bon ©äfar bon Slrj.

Sonntag, 30 Stobemher, S3ormtttag§ 103/4 Uhr im gotjer beS ©tabt»
theaters Slîatinée ber gnternationalen ®efetlfd)aft für neue Sfiuftf.
Stadjm. 14 72 Uhr, „&amlet", ®rauetfptel in fünf Sitten bon SBil-
liam ©halefpeare. SIBenbS 20 Uhr „®er SBUbfchüg", lotnifd)e Oper
in bret Slufjügen bon Sllhert Soi ging.
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vs» sr«»»s
Zugunsten 6er

VS?WààEW NWZlkDSSêWXàâ
öeginn 21 là.

ö ^ ab 23 là
unter gekl. Mitwirkung von lVlitglie6ern 6es 8ts6itkeaters.

2 rassig« ?»nsorel»«s««r.
Vekvrstioi, «ler SSI« v»n eiClTeI,sr«I V^oklunil.

^ÎIBîkïîî 5.» -s- Lr. 1 — Lilletsteuer un6 Oarclerobe, inbegrikken sin6 lan-gebükr un6 „Lunte Lülins".
kenàen Sie 6en Vorverkauk in 6en iV1usiksIienkan6Iungen: L. Oilgien, Er. Krompkol^ un6 Müller L- 8elia6e.

15—18.30 Ukr im grossen Saal

Xîntter - vslî
Ssmicklsus — ?uppenstsn6 etc.

^ïntrïît 1.
-s- —.25 Lks. kür Lillet-

Steuer un6 Qar6erobe

17 Dkr im Lurgerrats-8asl
Krei6olks

^ViiAî«kn,S?elB«n
Eintritt kì 1.—.

2. dis 30. àvsmbsr 1930

^ussislluns
DGsrtïn R.su»«rburg

DG»î««>,«»»
Tâgliok von 10—12 unâ 2—S Dkr.
Donnerstag adsnàs 8—10 Dkr.
Montag vormittag gesoklosssn.

Eintritt kür dliektmitglisàsr Er. 1.10.

âiisstellung HLHF» SIZ (ktoioksvanàôrausstsllung
kanàsrkliek guter unà ^voklksiìer Luod - Einbânàs unà
LankstsngsI-IAsistsràruàs, 9. bis 3V. dlovsmdvr 1930. —
Eintritt krsi. — Dsökknst: Werktags 9—12 unà 14—17 Dkr,
Lamstag 9—12 unà 14—16 Dkr, Sonntag 10—12 Dkr,
Vlontag gssoklosson.

îà
WE?K s«».»«,«
Aiittvvock, äen 26. Aov. 19Z0

vi gkreàMi krou
E Komsài i àrei tkkts

von LDDODE VM TtkVED.
Spielàausr ea. 2V- Stunàen.

keDte ìVieàerliolunx am freitag, 28. Kov.

Vorverkauk àsr Lilistts in àen Luodkanàlungen Eranoks unà
Leker^.

RêffNm NUXVkWEXE«Xàâ
III. âlioiinsi^sntsl««»»,»«?!, Dienstag, 25. ldlov. 1930,

adsnàs 20 Dkr im Casino.
Leitung: Dr. Eà Lrun. — Solist: lossk Demdaur, Klavier;

Traute Dörner, Vit.
PL.ODkî.WllVl: Paul Seksinpklug: Dustspisl-Duvsrturs (?,um

1. dial); Dranü Dis?.t: Klavierkonzert, V-Dur ; àok. Lrakms:
Eàvvarà-Lallaàs, aus op. 10; lob. Lrakms: Lkapsoàie, op. 79
Kr. 2; àok. Lrakms: kìkapsoàis, op. 119 t^r. 4; Vlanusl àa
Ealla: El amor druso (mit ^.ltsolo) (sium 1. IVlal). Enàs
gegen 22 Dkr.

Vorverkauk ad Samstag bei IVlüIIsr àe Sekaàe, Spitalgasss 2V.
^.dsnàkasss im Kasino am Kon?srttags von 19 Dkr an
gsâàst.

Drsiss: Er. 7.50, 6.—, 4.50 unà 3.—. Lilletsteuer unà Daràv-
rods inbegrikksn.

?ägl. 2 ie»»,»«rl<s »Iss Itall. Iîiî»stlsr»0rel,est«rs
Direktion: Maestro lVlario Okssi.

l^aakmittags 4 Dkr (Sonntags 3V- Dkr), abvnàs 8V- Dkr.
Eintritt: à Wookentagsn naekmittags 60 Lts.

Sonntag-l^aokmittag unà xu àen t^benà-Kon-
werten Er. I.IV.

Was Me Woche bringt.

rner Stadttheater. Wochenfpietplan:
Sonntag, 23. November, nachmittags 14'/- Uhr, „Das Rheingold",

Voraàend des Bühnensestspiels „Der Ring des Nibelungen" von
Richard Wagner. Abends 20 Uhr, „Das Land des Lächelns",
Operette in drei Akten, Musik von Franz Lebâr.

Montag. 24. November (Ab. 4. 10). « Nulla 6i Lulls., Schwank
in drei Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.

Dienstag, 25. November (Ab. L. 10). Zum ersten Male „Der Lügner
und die Nonne", ein Theaterstück in drei Akten von Curt Goetz.

Mittwoch, 26. November (Ab. L. 10). „Die Walküre", Erster Tag des
Bühnensestspiels „Der Ring des Nibelungen", in drei Akten von
Richard Wagner.

Donnerstag, 27. November, Bolksvorstellung Kartell „Man kann
nie wissen" Komödie in vier Akten von Bernhard Shaw.

Freitag, 28. November (Ab. l). 10) „Das Land des Lächelns",
Operette in drei Akten, Musik von Franz Lehsr.

Samstag, 29. November, Abends 20 Uhr außer Abonnement Ju«
gendvorstellung zu kleinen Preisen „Die Geschichte vom General
Johann August Suter", ein Stück in zwei Teilen (12 Szenen)
von Cäsar von Arx.

Sonntag, 30 November, Vormittags 10?/« Uhr im Foyer des Stadt-
theaters Matinée der Internationalen Gesellschaft sür neue Musik
Nachm. 14 V- Uhr, „Hamlet", Trauerspiel in füns Akten von Wil-
liam Shakespeare. Abends 20 Uhr „Der Wildschütz", komische Oper
in drei Aufzügen von Albert Loitzing.
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Äurfoal Scpängll. Seranftaltungen bom 23 bis 30. 97obember 1930 be«
itat. Stünftlerorcpefier«. ®ireftion: SJtaeftro Stari K&cft.

Sonntag, 23 ïlobember, nachmittags unb abenb« große Sonnette.
Slontag, 24. Jtobember, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

fongerte.
®ien«tag, 25. Pobember, nachmittag« UnterpaltungSfongert, abenb«

Weitere Slbenbmufit.
äRittwocp, 26. iRobember, nachmittag« unb abenb« Unterhaltung«»

fongerte.
®onner«tag, 27. SRobember, nachmittag« UnterpaltungSfongert, abenb«.

Sritlante äftufif.
Freitag, 28 Sßobember, nachmittag« unb abenb« UnterbaltungSlongerte.
Samätag, 29. Slobember, nachmittag« unb abenb« ©efcploffene ©e»

feUfcpaft.
Sonntag, 30. Sftobember, nacbmittag« unb abenb« Scplußlongerte be«

gtalienifcpen Sünftterordpefter«.

föerfcpiebene Seranftaltungen.
23. Stobember, 141/2 Uhr, im Stabion SBanfborf, gußbatlmettfpiel :

Doung»Sop§ — ©oncorbta.
23. ÎRobember, 20 Uhr, in ber grangöfifcpen ffiircpe, ffonjert für bie

Pafftben, beranftaltet bom Siännercpor Sîonforbia.
23. Sobember, 2074 Uhr, im ftornpauêfeller, Stongert ber Stabtmufit

Sern.
23. Siobember, 20 Uhr, im großen Saftnofaal, Äonjert be« Pfarr»

©äcIien-Serein« Sern (Sacp.ffiantate; $änbel: ®rauerppmne mtb
a cabelïa SSerfe).

24. SRobember, nachmittag« unb abenb«, im ©afé ®eHa ©afa, Sotto,
beranftaltet bom Ouoblibet Sern.

24. SRobember, 15 Uhr, im Sürgerhau«, Sotto, beranftaltet bom
Sürgerturnberein Sern.

24. unb 25. Pobember, 20 Uhr, im großen Safinofaal: Shmbhonie«
fongert ber Sern. ffllufilgefeUfchaft. Soliften: g. Pembaur, élabier;
Sraute Sörner, 8llt.

25. Stobember, 20 Uhr, im ©roßratäfaal : Sortrag bon §errn ®r.
rneb. ®auber, Sîerbenargt, SunbeSgaffe 6, Sern, über „©efunb»
heit unb ©tptl". Sßteberpolt auf Seraniaffung be« Sernifdpen
Samariterinnenberein«.

26. (Robentber. 20'/4 Uhr, im Surgerratëfaal : gauré»be»Suffp»Slbenb.
Pierre Suca«, piano; ©parlotte Se ©ranb, Sopran, Pari«. ©in»
lettenber Sortrag bon §errn SRaj ©eiger, Sern.

27. iRobember, 201/4 Uhr, im ©roßratäfaal, ftlabierabenb ©rnft
Süchler.

28. SRobember, 20 74 Uhr, in ber Slula ber Uniberfitfit, afabemifcper
Sortrag bon Prof. ®r. Spp: „Urgefcpicpte unb Sotanit, ein
Seifpiel ber gufammenarbeit gweier äSifjenfcpaften". (Kitt Sicht»
bilbern

28. Diobember, 201/4 Uhr, Slabierabenb : pembaur.
29. IRobember, abenb«, im §otet Sriftol, gamilienabenb be« Quobli»

bet« Sern.
29. ÜRooember, abenb«, in fämtlichen Säumen be« ffafino«, geft gu»

gunften ber Sernifdpen äJtufifgefelifcpaft.
29. SRobember, abenb«, im §otel Scpweigerpof, ©äcilienfeier ber Serner

Siebertafel.
29. unb 30. SRobember, nachmittag« unb abenb«, im ©afé Seaulteu,

Sotto, beranftaltet bom ®urnberein Sänggaffe.

2ea=5Roottt „23ärecft", ©cte Spitatgaffe.
ge ®ienftag, Sonnerftag, Samftag unb Sonntag, Slbenb« 20i5Upr-

Jfongert ber betannten Äünftler grande (Sioline), ©ilrob (Älabier)
de ©root (©ello). <

3tabto=SBoche (Slu« Programmen be« gn» unb 8lu«lanbe«),

Sonntag»8lbenb (23. SRobember):

Sern: 20 00 Sïammermufiffongert.
Subnp ft: 19.30 Suftiger Slbenb.
Sangenberg: 20 00 Drgelfongert.
Seipgig: 20.00 „Sater unb Soßn", Seipjiger Sinfonieorcpefter.
Prag : 19.00 ®rabiata, Dper.
SBien: 20.50 ®ie ffilafftler ber Operette.

S9tontag»Slbenb (24. SRobember):
Sern: 20 00 Sinfonieiongert ber Semifchen SRuftfgefellfchaft.
Subapeft: 19 30 Stongert be« Philharm. Drcpefter«.
Peapel: 20.50 Seichte Stufet.

®ien«tag»Slbenb (25. Sobember):
Sern: 20 00 ®jamtich, tomifche Ober. 21.20 Weitere SRufif.
äJtailanb: 21.00 gauft, Dper.
Stuttgart (greiburg): 20.00 ©itarre-Sorträge. 20.45 Slu« boltätüm»

liehen Opern unb Dperettten.

aJtittWocp»Slbenb (26. SRobember):

Sern: 19.30 Slu« Schubert« fflabiermcrfen. 20.30 Drchefter. 20.40
§örfpiel. Drcpefter»Spätfc}ngert.

grantfurt: 19.30 Ster siRunbartbicpter. 20.00 ®ie gapre«geiten, bon
go« §apbn. 21 45 Dperp»jtongert.

SBien: 20.00 ®er SJceffia«, Oratorium.

®onner«tag»Slbenb (27. ïïobember):
Sern: 20 00 Sieberbortrag.-2030 Sinfonietnn^ert (Saufanne).
Stuttgart (greiburg): ®rie.rer ®omabenb. 21.00 ftonjert ber Phil»

harmonie Stuttgart.
SBien : Schmanba, ber ®utelfactpfeifer. 22 20 Drchefter.

greitag»Slbenb (28. Sîobcmber):
Sern: 20.00 Qithermuftl äu« ber gemütboKen Qeit. 20.30 Drchefter.

21.00 Somantiter be« Siebe«. 21 30 Drchefter.
Sangenberg : 20.00 Soll mufijiert, SBiener Schrammel.
greiburg (Stuttgart) : 19.30 ®ie gaubetflöte bon SIRojart. 23.00

Spättonjert. j.

Sam«tag»Slbenb (29. 9?obember) :

Sern: 20.00 SRuftl bom Sanbe. 20 30 Sorhär unb nachhär, bern»
beutfdße« Suftipiel. 2f;.15 Sabiu»®ancing.

Serlin, Äönig«berg. SreSlau, Seipjig: 20.00 ©in heiterer Slbenb.
Sangenberg: 20 00 Suftiger Slbenb.
Dürnberg: 20 00 Solfs'lieber»$lbenb. 20.50 Seliebte Stärfche. Si«

130 Stachtfonjert.
Prag: 20 00 SlaäfapeBe ber Stationalgarbe 1. 21.00 ffon^ert'Saria.
gütich: 20 00 Sllte ®atijmuftt. 20 30 Sapufche« §oIjfheitl'n. Weitere

Sejitationen.

II. Äammermufih=5?onjert,
®ien«tag 11 Sobember.

®a« Sondert begann mit bem jmeiten ber Stafu»
moroäfp-Duattette in E-moll, Dp. 59. @8 ift ein
SBerf reiffter Sultur, ba« ben genialen Rhptb»
miter Seetpoben geigt, man bente nur an ba«
Slllegretto ober an ba« ginate! ©rgreifenb in
fetner meiheboüen IPlangfchönheit mar ba« Slbagio,
übrigen« ein Sa&, ber an ba« Çapbnfche Sargo
au« bem am Schluffe borgetragmen Streich-
quartett op. 32 lebpaft erinnerte. Seibe SBerfe
betraten bie aJteifterfcpaft ber Sflaffit unb finb
in ben Scplußftellen bon erfrifepenber SJiunter»
teit. ©benfomenig gebricht e« bem Streichquar»
tett 32 bon §inbemitp an .§umor. @r rebet
freilich em Uaubertoelfcp, an ba« man ftep gc»
möpnen muß biet trübfelige Slbfonbertidpfeiten
finb auep babei, SRißtlänge im gangen SBert
®rumpf. ©leich im erften Sap brobelt ein
§ejenteffet; ber jroeite macht ben ©inbruit einer
frucptlofen ®ebatte, tn ber bie gnftrumente an«
einanber borbeireben. Suftig ift ber §ol;tpuppen»
Staffel) mit bem Sratfcpen»girlefanj bie lang
gejogene, mepflagenbe Paffagaglia, bie plöplicp
in ein pianifftmo fcplüfft, ober ba« gugato, ein

müfte« ®urcheinanber, ba« ben Spießer fürchter»
licp aufbringt, um ipn am Schluß mit einem runben,
moplerjogenen Des-bur»8lttorb ju narren. Sich»

tunggebietenb mar ber Sortrag ber ffammer»
muftfer Sllfonfe Srun, ®peo §ug, SBalter Sägi
unb Sorenj Sept, bie ba« technifcp fepmierige
SSert glänjenb bewältigten ; bie SBtebergabe jer»
ftreute bie tünftlerifcpen Strupeln unb rief be=

geiftertem Seifall. I.

Stabt=SEpeater.
®ie glängenbe „§amlet"»Slufführung fei

allen greunben ebler ffunft jum Sefucpe emofop-
len. ®ie ®itelroüe fpielt Submig §oHtper.
Spatefpeare ringt unb fuept naep bem ©mig»
gültigen unb ®auerpaften unfere« Sehen« (man
lefe nur bie „Sonette"); fein SSert wirb bleiben,
folange ber Sinn für bie legten ®inge lebt.

g-
©efunbpeitspflege.

6err ®r. Sauber, ber am 20. Dttober im
©roßratäfaal, Pom Sernifcpen Samariterinnen»
Perein eingelaben, einen Pielbeacpteten Sortrag
über „©efunbpeit unb ©tpit" pielt, in
bem er niept nur mebi^inifepe, fonbern auep all»
gemein intereffierenbe pfpcpologtfcpe unb tultu»
rette Probleme bon größter Slftualität befpraep,
pat fiep, einem bielfacp geäußerten SSunfcpe ent»
fprecpenb, in entgegentommenber SBeife bereit
ertlärt, feinen Sortrag am ®ien«tag ben 26. Sto»

betnber im ©roßratäfaal in Sern gu wteberpolen.
@« ift gu erwarten, baß auch biefer Sortrag fo
gut befuept werbe, wie ber erfte, unb baß bie«»
mal naep bem Sortrage eine rege ®i«tuffion
ftattfinbe.

II. Slusfteüung „3)as gute 3ugenbbucp".
gm ScPweigerifcpen Scpulmufeum (gegenüber ber
^auptpofi) finbet bom 22. Soöetnber bi« gum
1. ®egembet bie II. gugenbbücper-SluSfteHung
ftatt, beranftaltet bon ben gugenbfepriftentom»
rrnffionen be« Scpweigerifcpen unb be« Stabt»
bermfepen Seprerberein« unter SRitwirtung ber

Stäbtifcpen Scpulbirettion. einer Slngapl fcpwei»
gerifeper unb beutfeper Serleger unb einiger
Sucppänbler unferer Stabt. gwect unb giel
biefer Slugfteüung ift bie Setämpfung ber Scpunb»
literatur burcp ba« gute Sucp.

®ie Slu«ftellung, welcpe eine reiepe Sluäwatjt
für aKe Sllterêftufen bietet, fei Scpülern, ©Itern
unb greunben ber gugenb heften« empfaplen.
Sie ift täglicp geöffnet bon 9—12 unb bon
2—5 U6r, an ben Sonntagen bon 10—12 unb

bon 2—5 Upr.

Brauchen Sie Drucksachen irgend-
welcher Art, so wenden Sie sich

an die Buchdruckerei von
Jules Werder, Neueng. 9, Bern
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Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 23 bis 30, November 1930 des
ital. Künstlerorchesters. Direktion: Maestro Mari Ehest,

Sonntag, 23 November, nachmittags und abends große Konzerte.
Montag, 24. November, nachmittags und abends Unterhaltung?»

konzerte.
Dienstag, 25, November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends

Heitere Abendmusik.
Mittwoch, 26, November, nachmittags und abends Unterhaltung«»

konzerte.
Donnerstag, 27. November, nachmittags Unterhaltungskonzert, abends.

Brillante Musik.
Freitag, 23 November, nachmittags und abends Unterhaltungskonzerte.
Samstag, 29. November, nachmittags und abends Geschlossene Ge-

sellschaft.
Sonntag, 30. November, nachmittags und abends Schlußkonzerte des

Italienischen Künstlerorchesters,

Verschiedene Veranstaltungen.
23, November, 14 '/z Uhr, im Stadion Wankdorf, Fußballwettspiel:

Uoung-Boys — Concordia,
23, November, 20 Uhr, in der Französischen Kirche, Konzert für die

Passiven, veranstaltet vom Männerchor Konkordia.
23, November, 20'/« Uhr, im Kornhauskeller, Konzert der Stadtmusik

Bern.
23. November, 20 Uhr, im großen Kasinosaal, Konzert des Pfarr-

Cäcflien-Bereins Bern (Bach-Kantate; Händel: Trauerhymne und
a capella Werke),

24, November, nachmittags und abends, im Case Delia Casa, Lotto,
veranstaltet vom Quodlibet Bern.

24. November, 15 Uhr, im Bürgerhaus, Lotto, veranstaltet vom
Bürgerturnverein Bern.

24. und 25, November, 20 Uhr, im großen Kasinosaal: Symphonie»
konzert der Bern, Musikgesellschaft. Solisten: I, Pembaur, Klavier;
Traute Börner, Alt,

25. November, 20 Uhr, im Großratssaal: Bortrag von Herrn Dr.
med, Tauber, Nervenarzt, Bundesgasse 6. Bern, über „Gesund-
heit und Ethik". Wiederholt auf Veranlassung des Bernischen
Samariterinnenvereins,

26. November, 200« Uhr, im Burgerratssaal: Faurê-de-Bussy-Abend.
Pierre Lucas, Piano; Charlotte Le Grand, Sopran, Paris. Ein-
leitender Vortrag von Herrn Max Geiger, Bern,

27. November, 20 V« Uhr, im Großratssaal, Klavierabend Ernst
Büchler.

28. November, 20 V« Uhr, in der Aula der Universität, akademischer
Bortrag von Pros, Dr, Rytz: „Urgeschichte und Botanik, ein
Beispiel der Zusammenarbeit zweier Wissenschaften", (Mit Licht-
bildern

28. November, 20 V« Uhr, Klavierabend: Pembaur.
29, November, abends, im Hotel Bristol, Familienabend des Quodli-

bets Bern,
29. November, abends, in sämtlichen Räumen des Kasinos, Fest zu-

gunsten der Bernischen Musikgesellschaft,
29, November, abends, im Hotel Schweizerhof, Cäcilienfeier der Berner

Liedertafel,
29. und 30, November, nachmittags und abends, im Cafe Beaulieu,

Lotto, veranstaltet vom Turnverein Länggasse.

Tea-Room „Bäreck", Ecke Spitalgasse.
Je Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, Abends 20--Uhr-

Konzert der bekannten Künstler Francke (Violine), Gilroy (Klaviers
às Groot (Cello), >

Radio-Woch« (Aus Programmen des In- und Auslandes),

Sonntag-Abend (23. November):
Bern: 20 00 Kammermusikkonzert.
Budnp st: 19,30 Lustiger Abend.
Langenberg: 20 00 Orgelkonzert,
Leipzig: 20,00 „Bater und Sohn", Leipziger Sinfonieorchester,
Prag: 19,00 Traviata, Oper.
Wien: 20,50 Die Klassiker der Operette,

Montag-Abend (24. November):
Bern: 20 00 Sinfoniekonzert der Bernischen Musikgesellschaft,
Budapest: 19 30 Konzert des Philharm. Orchesters,
Neapel: 20,50 Leichte Musik.

DienStag-Abend (25. November):
Bern: 20 00 Djamlich, komische Oper. 21,20 Heitere Musik.
Mailand: 21,00 Faust, Oper,
Stuttgart (Freiburg): 20,00 Gitarre-Vorträge. 20.45 Aus volkstüm-

lichen Opern und Operettten,

Mittwoch-Abend (26. November):
Bern: 19,30 Aus Schuberts Klavierwerken, 20,30 Orchester. 20,40

Hörspiel. Orchester-Spätkynzert.
Frankfurt: 19,30 Vier Mundartdichter. 20,00 Die Jahreszeiten, von

JoS Haydn. 21 45 Opery-Konzert.
Wien: 20.00 Der Messias, yratorium.

DonnerStag-Abend(27, Kovember):
Bern: 20 00 Liederportrag.-20 30 Sinfoniekonzert (Lausanne),
Stuttgart (Freiburg): Trierer Domabend, 21,00 Konzert der Phil-

Harmonie Stuttgart,
Wien: Schwanda, der Dudelsackpfeifer. 22 20 Orchester.

Freitag-Abend (28. November):
Bern: 20.00 Zithermusik äus der gemütvollen Zeit. 20.30 Orchester.

21.00 Romantiker des Liedes. 21 30 Orchester,
Langenberg: 20,00 Volk musiziert, Wiener Schrammet.
Freiburg (Stuttgart): 19,30 Die Zauberflöte von Mozart, 230S

Spätkonzert.

SamStag-Abend (29, November) :

Bern: 2000 Musik vom Lande, 20 30 Borhär und nachhär, bern-
deutsches Lustspiel. 2â.15 Radiv-Dancing,

Berlin, Königsberg, Breslau, Leipzig: 20.00 Ein heiterer Abend.
Langenberg: 2000 Lustiger Abend.
Nürnberg: 20 00 Volkslieder-Abend, 20,50 Beliebte Märsche, Bis

130 Nachtkonzert,
Prag: 20 00 Blaskapelle der Nationalgarde 1, 21,00 Konzert-Varia.
Zürich: 2000 Alte Tanzmusik. 20 30 Bayrisches Holzscheit!'», Heitere

Rezitationen.

II. Kammermusik-Konzert,
Dienstag 11 November.

Das Konzert begann mit dem zweiten der Rasu-
mowsky-Quartette in L-moll, op. 59. Es ist ein
Werk reifster Kultur, das den genialen Rhyth-
miker Beethoven zeigt, man denke nur an das
Allegretto oder an das Finale! Ergreifend in
semer weihevollen Klangschönheit war das Adagio,
übrigens ein Satz, der an das Haydnsche Largo
aus dem am Schlüsse vorgetragenen Streich-
quartett op, 32 lebhaft erinnerte. Beide Werke
verraten die Meisterschaft der Klassik und sind
in den Schlußstellen von erfrischender Munter-
keit. Ebensowenig gebricht es dem Streichquar-
tett 32 von Hindemith an Humor, Er redet
freilich ein Kauderwelsch, an das man sich ge«
wöhnen muß viel trübselige Absonderlichkeiten
sind auch dabei, Mißklänge im ganzen Werk
Trumpf. Gleich im ersten Satz brodelt ein
Hexenkessel; der zweite macht den Eindruck einer
fruchtlosen Debatte, in der die Instrumente an-
einander vorbeireden. Lustig ist der Holzpuppen-
Marsch mit dem Bratschen-Firlefanz die lang
gezogene, wehklagende Passagaglia, die plötzlich
in ein Pianissimo schlüpft, oder das Fugato, ein

wüstes Durcheinander, das den Spießer sürchter-
lich aufbringt, um ihn am Schluß mit einem runden,
wohlerzogenen Des dur-Akkord zu narren. Ach-
tunggebietend war der Vortrag der Kammer,
mustker Alfonse Brun, Theo Hug, Walter Kägi
und Lorenz Lehr, die das technisch schwierige
Werk glänzend bewältigten; die Wiedergabe zer-
streute die künstlerischen Skrupeln und rief be°
geistertem Beifall. I.

Stadt-Theater.
Die glänzende „Hamlet"-Aufführung sei

allen Freunden edler Kunst zum Besuche emvsoh-
len. Die Titelrolle spielt Ludwig Hollitzer,
Shakespeare ringt und sucht nach dem Ewig-
gültigen und Dauerhaften unseres Lebens (man
lese nur die „Sonette"); sein Werk wird bleiben,
solange der Sinn für die letzten Dinge lebt.

Gesundheitspflege.
Herr Dr. Tauber, der am 20. Oktober im

Großratssaal, vom Bernischen Samariterinnen-
verein eingeladen, einen vielbeachteten Vortrag
über „Gesundheit und Ethik" hielt, in
dem er nicht nur medizinische, sondern auch all-
gemein interessierende psychologische und kultu-
relie Probleme von größter Aktualität besprach,
hat sich, einem vielfach geäußerten Wunsche ent-
sprechend, in entgegenkommender Weise bereit
erklärt, seinen Vortrag am Dienstag den 26. No-

vember im Großratssaal in Bern zu wiederholen.
Es ist zu erwarten, daß auch dieser Bortrag so

gut besucht werde, wie der erste, und daß dies-
mal nach dem Bortrage eine rege Diskussion
stattfinde.

II. Ausstellung „Das gute Jugendbuch".
Im Schweizerischen Schulmuseum (gegenüber der
Hauptpost) findet vom 22 November bis zum
1. Dezember die II. Jugendbücher-Ausstellung
statt, veranstaltet von den Jugendschriftenkom-
M'ssionen des Schweizerischen und des Stadt-
bernischen Lehrervereins unter Mitwirkung der

Städtischen Schuldirektion einer Anzahl schwei-
zeriicher und deutscher Verleger und einiger
Buchhändler unserer Stadt, Zweck und Ziel
dieser Ausstellung ist die Bekämpfung der Schund-
literatur durch das gute Buch.

Die Ausstellung, welche eine reiche Auswahl
für alle Altersstufen bietet, sei Schülern, Eltern
und Freunden der Jugend bestens empfohlen,
sie ist täglich geöffnet von 9—12 und von
2—5 Uhr, an den Sonntagen von 10—12 und

von 2—5 Uhr,

Li-auctisn 8is vruokssostsn ir^oncl-
wslLtisr Hist, so wsnctsn 8is sick

so ctis kuostcti'ucksi'si von
Zule» Ißeueiig. S, Seen
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Sonntag den 30. November 151/2 und 20'/2 Uhr

öte/* //£/^S/W.S0/Z
gegeben vom Italienischen Künstler-Orchester.

Mittwoch den 3. Dezember 20 Uhr:

Wieder-Eröffnung des Kursaals
Konzert der Kursaal-Kapelle und Divertissements

Ausstellung REHABU (ReichsWanderausstellung
handwerklich guter und wohlfeiler Buch-Einbände und
Hanfstengel-Meisterdrucke, 9. bis 30. November 1930. —
Eintritt frei. — Geöffnet: Werktags 9—12und 14—17 Uhr,
Samstag 9—12 und 14—16 Uhr, Sonntag 10—12 Uhr,
Montag geschlossen.

hunsthdlle

nrn-p
Bern

2, bis 30. November 1930

Ausstellung
Martin Lauterburg

München
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends 8—10 Uhr.
Montag vormittag geschlossen.

Eintritt für Nichtmitglieder Fri 1.10.

Was die wofte brlnat.
Sterner Stobttpeater. Sßoepenfptelplan :

Sonntag, 30. ©opember, ©ormittagS 10% Upr im goper beS Stabt«
theaters SHatinée ber gntemattrnalen ©efellfcpaft für neue Sltufit
Slacpm. 14"/j Upr, „§amlet", ®; auerfpiel in fünf Sitten bon SBil-
tiam Spatefpeare. SlbenbS 20 Ufr „®er SBilbjcpfip", tomifcpe Dper
in brei Slufjügen bon Sllbect Co ptng.

SJtontag, 1. Sejember (Slb. A. 11). „®ie SBallüre", ©rfter ®ag beS

©üpnenfeftfpielS „Set fRing beS 9tibelungen", in bret Ilten bon
©icparb SBagner.

®ien8tag, 2. Sejember (Slb. B. 11). „SWeine SdBtoefter unb icp", ein
mufilalifcpeS Spiel in jtoei Sitten (oier ©ilbern) SJtujtl bon Sîalpp
©enapfp.

SOUttwocp, 3. ®e*ember (Slb. C. 11). „®er Sügner unb bie Sionne",
ein ®peaterftüd in brei Sitten bon Surt ©oeg.

Donnerstag, 4. ®egember, gransöfiftpe ©urfteüung ber ®ala8 ©.
ßarfentp, «La grande Duchesse et le Garçon d'étage»,
comédie en trois actes d'Afred Savoir.

greitag, 5. Sejember (Slb. D. 11). Sien einftubiert „®er Kaufmann
bon ©enebig" Scpaufpiel in fünf Slufjtxgen bon SSiUiam Spatefpeare,

SamStag, 6. December, ©oltSPorftetlung Slrbeiterunion „§amlet",
®cauerfptel in fünf Slufjügen bon SSidiam Spatefpeare.

Sonntag, 7. December, nacpmittagB 141/2 Upr, „SJian tann nie
tuiffen" ßomöbie in bier Sitten bo t ©ernparb Spam. SlbenbS
20 Upr, „®a8 Sanb beë SäcpelnS', Operette in brei Sitten,
SJiuftt bon gran| Sepâr.

Wurfool Scpifnjli. 2Bocpen»Sßtan bom Sonntag, ben 30. SRobember bis
Sonntag, ben 7, December 1930.

Sonntag, 30 StoOember, nacpmittagS unb abenbS Sdjlufjfonjerte ber
fjerbfifaifon gegeben bom italienifdjen ßünftlerorcpefterä.

Sölontag, ben 1., Dienstag, ben 2. unb Stitttoocp, ben 3. Dezember,
nachmittags ift ber ßurfaal gefcploffen

ÜDlittroocp, ben 3. December, abenbS, S®ieber»®rbffttung be8 Sur*
faals. ßonjert ber ßurfaal«ßapelle unb DiPertiffementS.

®onner8tag, ben 4. unb greitag, ben 5. December, nachmittags unb
abenbS ßonjerte ber ßmfaaDßapelle unb ®tPertiffementS.

Samstag, ben 6 Sejember, nacpmittagS, ßonjert ber ßutfaal«ßa»
pelle unb DiPertiffementS.

Samstag, ben 6. December, abenbS unb Sonntag, ben 7. Dejern«
ber, nachmittags u. abenbS ßonjerte beS Qtalienifcpen ßünftler»
orcpefterS unb ®ibertiffements.

35erfd)iebene 25eranftaltungen.
30. Stopember, 10^/4 Upr, Konzert im gopet beS StabttpeaterS. SluS-

füprenbe: S3ela Sartot, ßlaPter; Qlona ®urigo, Sllt : Stcfi ©iper,
©iuline.

30. Sftopember, 20 Upr, in ber granjöfifdpen ßirdpe, Spmppontelcn«
jert beS Drcpefters ber ©ifenbapner.

30. SloPember, 201/4 Upr, in ber fßauIuSltrcpe, ßonjert beS Sliänner»
cpotS Sänggaffe.

December, SBeibnacptSauSftcllung betn. ßünftler, ßunftbatle.
2. Dejember, 210/4 Upr, ©ro&rutsfaal, ßlaoterabenb : §. ®urrer.
3. Dejember, 20 Upr, im Kleinen Saal beS ßafinos, Klauberei Pou

Herrn Dr. 81. SBpfj über: „U/2 gapre auf gorfcpungSreifen im
ßaratorumgebirge". SSet anftaltet Pom S. A C., Settion ©ern.

6. unb 7. Dejember, je 20 Upr, im grojjen ßafinofaal, ßonjert beS
SäcilienPereins ber Stnbt ©ern. 1. Sonett Pun Suc ©almer.
2. SluS bem Quattro pezzi sacri Pon ©erbi: a) Stabat mater
dolorosa, b) Laudi alla vergine Maria. 3. La Vita Nuova Pon
SBolf«gerrari.

6. December, im Sîational, §errenabenb beS ©erner äRännercporS.

Dea*9ioom „33ärech", fficte Spitalgaffe.
ge ®ienftag, ®onnerftag, Samftag unb Sonntag, SlbenbS 20."Upr:

ßonjert ber betannten ßünftler grande (©toline), ©ilroü (ßlaPier),
de ©root (Eetlo).

herein für beutfcpe Spraye in 33ern.
©ortrag Pon ®r. §ugentub(er über amtlidpe Spracppflege, greitag,

ben 5. ®ejember, 20 Upr, im §otel SSIilbenmann, 1. Stoct.

Barl ®tunber=geier.
(18. ÜRooember 1930.)

Unfere greiftubentenfipaft lümmert fid) alfo
nicpt nur

_
um allerpötpfte ©olitil unb toelt«

gültige Siteratur; fie toei^ auip einen erb*
oettoaipfenen §eimatbi^ter gestemenb su ehren,
roenn_ es an ber 3eü ift-

®iefe geier, bie bem 50fäprigen Barl ®run=
ber pgebacpt mar, patte etroas roopltuenb Trau*
liipes: es faf) ba fopfagen eine ©runberfamilie
cet[ammen, unb ber braun^ölgtge Slirgerfaal
napm fi<p ganj rote eine grofee ©auernftube aus.
®te Hauptarbeit bes «benbs Ieiftete ber ®iipter
feïbft. (£r las (unb tote prä^tig tann er Iefen!)
aus feinem neueften Sucpe „Hammegg*Süt".
©om ©rönner Stebu, einem emmenlaltfpen
©ulenfpiegel, ber ju jebem Spa^ aufgelegt ift;
erne Barb£ubt=(Sefcptcpte, ht ber bte Bape ©ritli

entfcpeibenb in ein empfinbfames Bnabenleben
pmeinfpielt; unb bie ®t3äplung „Sern SBärcpen
u Söspa", in ber bie ffieftalt einer DJhitter
überroältigenb grofj unb etpt ge3eid)net rotrb.
©s gibt fein ©littel, fid; oor ber robuften
unb tpüfiptigen ©lunbart ©runbers ju fcpüpen.
Seine Spratpe fcpreitet juroeilen rpptpmifd; ba*
pin, oft fltngt fie tief melobtös, unib immer
roieber buftet es in btefen fieper gebauten Sät«
3en naip brauner ©rbe, fipimmert oon gelbem
Born unb brijpnt oon Hopfenben Drefcpflegeln.
Unb bas grope Heimatgefüpl, gefunb unb aller
Sentimentalität fremb, brid)t aucp im 3u=
pörer auf.

Stuf bie angetünbigten ©runberlieber per«
3icptete man nur ungern. Dafür banlte man
um fo per3lt<per für bte Beiben goblersugaben
bes Serner ©pörlt „Dapeim". Ö. F.

SUabio unb ®rammoppon.
©iitttpocp, ben 3. ®e3. 201/4 Upr finbet bei

lJ5appé.©ponoB, ßramgaffe 54, bei ft eiern ©in«
tritt eine intereffante ®emonftration ftatt. ®S
tuirb anfcpauiicp gezeigt, tnie man an jeben Por»

panbenen SRufitapparat optte teipnifcpe Scptpierig*
feiten einen dtaöioapparat nebft Sautfprecpcr
anfcpliepen fann unb auf biefe SBetfe foroopl
9labio»Siap» unb gernempfang tpie aucp elettro»
bgnamifcpe ©erftäifung ber borpanbenen @ram»
rnnpponplatten ergielt.

greitag, ben 5. ®ejember, 201/4 Upr ift eines
ber beliebten ©rammoppon-ßonjerte ausfchltep«
iicp „gact §ilton" gemibmet. Slm 12. ®eaember :
„®ie brei grofjen ©" (©acp, ©eetpoPen, ©rapmS)
unb greitag, ben 19. Segember, „©eiftlicpe unb
SBeipnacptS'SKuftf". — greifarten in ber ©rammo«
Slbteilung. ®eleppon ©oüipert 15 33.

15. Sdpmeiser fUluffermeffe ©afel 1931.

(©ingefanbt.)
Die 15. Scproeiser SRuftermeffe 1931 roitb

nom 11. bis 21/ Slpril ftattfinben. Sin alle
gnbuftrie« unb ©eroerbebetriebe unferes San»
bes ergept bie © i n I a b u n g 3 u r S e t e f «'

Ii gun g an ber gropen fproegerif^en Sßtrt«'
fdfaftsoeranfialtung. ©s fei bärauf äüfmerlfam
gemacpt, bap gan3 befonbers î abritai 0*
r i f <p e 97 e u p -e 11 e n an bie ÜTleffc gepören.
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U>IV KUtt8I.^IäL^I88^^I?
Das Derner V^ockenproAramm bildet einen Sestsndteil der „Serner >Vocke", — Inserate in Dmrakmun^ nsck dem Insertionspreis der

„Serner XVocke", übriger Text gratis. — Sinsenäun^en an den VerlsZ der „Serner V/ocke«. — Kedslctionsscbluss Donnerstag mittag

Sonntag den 3l). November IS'/- und 29>/2 Dkr

gegeben vom Italieniscken Künstler-Orckester.

iVtittwock den 3. December 29 Dkr:

-^köttnung îles Xursssls
Koncert der Kurssal-Kapelie und Divertissements

Freistellung n l^ til â s ll (kìeioliSManderausstsllunK
bandvvsàlieb guter und ^vobltsilsr Lueb-Linbänds und
Hankstengsl-^lsisterdruebs, 9. bis 39. Novsinbvr 1339. —
Eintritt trei, — Dscckknst: >Veàtags 9—12 und 14—17 Dbr,
Samstag 9—12 und 14—16 Dbr, Sonntag 19—12 Mir,
Nontag gsseblosssn.

v « r a

2. bis 39, November 1939

Ausstellung
VUsrtïiH >.suîerdurg

DGünrken
Dägliok von 19—12 und 2—5 Dlir.
Donnerstag abends 8—19 Dkr.
àlontag vormittag gsseblosssn.

Eintritt tür Niektmitglisdsr ?r( 1,19,

Vpas Me WaM bringt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 39. November, Vormittags 1(p/« Uhr im Foyer des Stadt-

theaters Matinee der Internationalen Gesellschaft für neue Musik
Nachm. 14>/- Uhr, „Hamlet", Trauerspiel in fünf Akten von Wil-
liam Shakespeare, Abends 29 Uhr „Der Wildschütz", komische Oper
in drei Auszügen von Albert Lo tzing,

Montag, 1. Dezember (Ab, ä,. 11). „Die Walküre", Erster Tag des
BühnensestspielS „Der Ring des Nibelungen", in drei Akten von
Richard Wagner.

Dienstag, 2. Dezember (Ab. L. 11), „Meine Schwester und ich", ein
musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern) Musik von Ralph
Benatzky,

Mittwoch, 3. Dezember (Ab. L. 11), „Der Lügner und die Nonne",
ein Theaterstück in drei Akten von Curt Goetz.

Donnerstag, 4, Dezember, Französische Vorstellung der Galas R,
Karsenty, »Da grands Ductless z et le Dsryon d'étage»,
comédie en trois actes d'^kred Lavoir.

Freitag, à, Dezember (Ab, D, 11), Neu einstudiert „Der Kaufmann
von Venedig" Schauspiel in fünf Auszügen von William Shakespeare,

Samstag, 6. Dezember, Volksvorstellung Arbeiterunion „Hamlet",
Trauerspiel in fünf Auszügen von William Shakespeare.

Sonntag, 7. Dezember, nachmittags 14>/- Uhr, „Man kann nie
wissen" Komödie in vier Akten vor Bernhard Shaw. Abends
29 Uhr, „Das Land des Lächelns", Operette in drei Akten,
Musik von Franz Lehâr,

Hursaal Schänzli. Wochen-Plan vom Sonntag, den 39. November bis
Sonntag, den 7, Dezember 1939,

Sonntag, 39 November, nachmittags und abends Schlußkonzerte der
Herbstsaison gegeben vom italienischen Künstlerorchesters.

Montag, den 1., Dienstag, den 2. und Mittwoch, den 3, Dezember,
nachmittags ist der Kursaal geschlossen

Mittwoch, den 3. Dezember, abends, Wieder-Erdffnung des Kur«
saals, Konzert der Kursaal-Kapelle und Divertissements.

Donnerstag, den 4. und Freitag, den 5. Dezember, nachmittags und
abends Konzerte der Kursaal-Kapelle und Divertissements.

Samstag, den 6 Dezember, nachmittags, Konzert der Kursaal-Ka-
pelle und Divertissements,

Samstag, den 6, Dezember, abends und Sonntag, den 7. Dezem«
ber, nachmittags u. abends Konzerte des Italienischen Künstler-
orchesters und Divertissements,

Verschiedene Veranstaltungen.
39. November, 1lp/< Uhr, Konzert im Foyer des Stadttheaters. Aus-

führende: Beta Bartok, Klavier; Ilona Durigo, Alt; Stasi G»yer,
Violine.

39. November, 29 Uhr, in der Französischen Kirche, Symphoniekon-
zert des Orchesters der Eisenbahner,

39. November, 291/4 Uhr, in der Pauluskirche, Konzert des Männer-
chors Länggösse.

Dezember, Weihnachtsausstcllung bern. Künstler, Kunstballe,
2. Dezember, 29>/i Uhr, Großratssaal, Klavierabend: H, Durrer,
3. Dezember, 29 Uhr, im Kleinen Saal des Kasino«, Plauderei vou

Herrn Dr. R, Wyß über: „IV- Jahre auf Forschungsreisen im
Karakorumgebirge", Ve> anstaltet vom 8, X, (f., Sektion Bern,

6, und 7. Dezember, je 29 Uhr, im großen Kasinosaal, Konzert des
Cäcilienverein« der St»dt Bern. 1, Sonett von Luc Balmer,
2, Aus dem (Zuattro ps^i saori von Verdi: a) 8takat inatsr
dolorosa, k) Daudl alia verzins iVlaria, 3. Da Vita bluova von
Wols-Ferrari.

6. Dezember, im National, Herrenabend des Berner Männerchors,

Tea-Room „Bäreck", Ecke Spitalgasse.
Je Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, Abends 29,>5 Uhr:

Konzert der bekannten Künstler Francke (Violine), Gilroy (Klavier),
ds Groot (Cello),

Berein für deutsche Sprache in Bern.
Vortrag von Dr. Hugentobler über amtliche Sprachpflege, Freitag,

den S. Dezember, 29 Uhr, im Hotel Wildenmann, 1, Stock,

Karl Erunder-Feier.
(18. November 1939.)

Unsere Freistudentenschaft kümmert sich also
uicht nur um allerhöchste Politik und weit-
gültige Literatur; sie weiß auch einen erd-
verwachsenen Heimatdichter geziemend zu ehren,
wenn es an der Zeit ist.

Diese Feier, die dem 50jährigen Karl Erun-
der zugedacht war, hatte etwas wohltuend Trau-
liches: es saß da sozusagen eine Grund ersamilie
beisammen, und der braunhölzige Bürgersaal
nahm sich ganz wie eine große Bauernstube aus.
Die Hauptarbeit des Abends leistete der Dichter
selbst. Er las (und wie prächtig kann er lesen!)
aus seinem neuesten Buche „Hammegg-Lüt",
Vom Brönner Liebn, einem emmentalischen
Eulenspiegel, der zu jedem Spaß aufgelegt ist;
eme Karl-Ludi-Eeschichte, in der die Katze Eritli

entscheidend in ein empfindsames Knabenleben
hineinspielt; und die Erzählung „Vom Märchen
u Bösha", in der die Gestalt einer Mutter
überwältigend groß und echt gezeichnet wird.
Es gibt kein Mittel, sich vor der robusten
und chüschtigen Mundart Grunders zu schützen.
Seine Sprache schreitet zuweilen rhythmisch da-
hin, oft klingt sie tief melodiös, und immer
wieder duftet es in diesen sicher gebauten Sät-
zen nach brauner Erde, schimmert von gelbem
Korn und dröhnt von klopfenden Dreschflegeln.
Und das große Heimatgefühl, gesund und aller
Sentimentalität fremd, bricht auch im Zu-
Hörer auf.

Auf die angekündigten Grunderlieder ver-
zichtete man nur ungern. Dafür dankte man
um so herzlicher für die beiden Jodlerzugaben
des Berner Chörli „Daheim". L>. D.

Radio und Grammophon.
Mittwoch, den 3. Dez. 29 V4 Uhr findet bei

Pappe-PhonoS, Kramgosse 54, bei freiem Ein-
tritt eine interessante Demonstration statt. Es
wird anschaulich gezeigt, wie man an jeden vor-

handenen Musikapparat ohne technische Schwierig-
keiten einen Radioapparat nebst Lautsprecher
anschließen kann und auf diese Weise sowohl
Radio-Nah« und Fernempfang wie auch elektro«
dynamische Verstärkung der vorhandenen Gram«
mvphonplatten erzielt,

Freitag, den S, Dezember, 29>/« Uhr ist eines
der beliebten Grammophon-Konzerte ausschließ-
lich „Jack Hilton" gewidmet. Am 12, Dezember:
„Die drei großen B" (Bach, Beethoven, Brahms)
und Freitag, den 19, Dezember, „Geistliche und
Weihnachts-Musik". — Freikarten in der Gramms-
Abteilung. Telephon Bollwerk 15 33.

15. Schweizer Mustermesse Basel 1931.

(Eingesandt.)
Die 15. Schweizer Mustermesse 1931 wird

vom 11, bis 21/ April stattfinden. An alle
Industrie- und Gewerbebetriebe unseres Lau-
des ergeht die Einladung zur Betei,-'
ligung an der großen schweizerischen Wîrt-ì
schastsveranstaltung. Es fei darauf aufmerksam
gemacht, daß ganz besonders s abritai 0-
rische Neuheiten an die Messe gehören.
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SRabio=3Bod)t (9lu8 Programmen beS Sn» unb SluSlanbeS).

Sonntag«8lBenb (30. 9îobetn6er):
Sera: 20 00 Drgelfonjert (gürip). 20 30 (Salaîonjert bet ital. Sur»

tapetle.
Kötn»ßangenBerg : 20.30 ®a8 ßanb beS ßäpetnS, Operette.
SOtünpen: 20.00 9llt SBien, Operette.
Stuttgart : 19.30 gatftaff, Operette,
gürip: 20.00 Orgettonjert (graumünfier).

S0tontag»8lbenb (1. ®ezemßer):
Sern: 20 00 ©ngt. SRufit. Solift: Sötaelwpn SBiHiamä (Saf). 21.00

Kabarett. 22.15 ßeicpte SDtufif.
Subapeft: 19 30 SpilpatmonifpeS Konzert,
grantfurt: 20.10 SpuPert»ßieber.
Hamburg: 2llt 2Biener»2lPenb.
Köln-ßangenPerg: 20.00 ®fiffeIborfer»Drpefter.
SOtünpen : 19 45 gitpeitonzert. 20.15 Konzert ber SlugSburger»ßieber»

tafel.

® ienStag»8lBettb (2. ®ezember):
Sern: 20.00 Somfonjert St. UcS Solotpura. 20.55 Spät-Drpefter»

lonjert.
gtanffurt: 20.00 ©rofjeS Konzert (Ungar. gigeuner»Sinfonifer).
Königsberg : 19 35 ßeipte Situfit. 20.40 Suranbot, Dper.
ßetpj'g: 19 30 Dperettenmufit.
SJiailanb: 20 50 ®on Sa«guate, Dper.
fßrag: 20.15 SlaSmufif. 23.00 ®urmupr ber SßeinBerger-ffiircpe.
SBten: 20.00 ffonjettabenD (StatigorStp).

SJtittmoP»9T6enb C3 ®ezember):
Sern: 2010 ®eutfpe Stlaffiter (Konzert).
granfturt: 20 00 Konzert brS Satzburger»®ompor8.
Subapeft: 19.30 DpernüBertragung.
ßeipjig : 19.3 • tDltiitärfortjcrt.
SOtünpen: 20.05 ©in Slasfenpall, grojje Dper.
SSien: 20.30 Sunter Slbenb. 22.30 Spanplatten.

®onner8taa»9lBen& 14 ®ejemBerl:
Sern: 20.00 SetieBte DpetnmuftC 21.00 Sunter 316enb (Safel).
Sreslau: ©rblef. SPilparaton. Drpefter.
grantfurt: 20.10 Simone Soccanegra, Dper Bon Setbt.
9tom: 20.50 >Hmigo giifc, Dper Bon SÜtaScagni.

ßeipzig: 20.30 ®eiftlipe sHbenbmufit.
äBten: 19.35 ®ie rote ©reb, Dper.

greitag»®benb (6. ®e§ember):
Sern: 20.00 granzöfifpe ffltufif.
Königsberg: 20 00 ®ie fingenbe SenuS, Dperette.
3tom: 20 50 ®ie frfcöne §elena, Dperette.
Stuttgart: 20.00 SBeipnacbtëfonzert be§ SBilBarmon. DrpefterS.
gürip: 20.50 9tei, maë ifp au fettigë? ©pmanf.

SamStag-SIBenb '6. ®ejemßer) :

Sern: 20 00 ßa S'ta 9tunba. 22 15 9tabio»®anctng.
ßeipzig: 20 30 Kabarett „Sriböne".
SDtaitanb: 20.50 g'iberite, Dperette.
Stuttgart: 2015 SpUBarmoni'peS DrPefter.
SBien: 19 45 SBiener ßieber. 20.15 ®er glöptling, ®rama.
gürip: 20.30 ßteber im Solteton. gobeUieber unb älitlitftrmuftf.

Sit bas Setner Solf.
®er alljä^rlip roteberïelirertbe Starten» unb

Hartent>er!auf ber Stiftung spto guoentute
mapnt mit einbringliper Spracpe, bas SBopI
ber gugenb im Ütuge 311 behalten. ®r möpte
jebermann oeranlaffen, bas Seine für bie pri»
prioaten gugenbpilfstoerïe beizutragen. Obfpoit
ber grantaturtDert ber Soft äurüdbejaplt wirb,
tonnen bod) burp ben Ileinen üluffplag auf
feber Starte nipt unbebeutenbe Summen für
bie bebürftige gugenb bereit geftellt werben.
Ks ift aup einem gutausgebauten Staatsraefen
unmöglip, alte gürforgeaufgaben felpft zu et»
füllen. Siele miptige unb nottoenbige .fSilfe»
[etftungen müffen ber prioaten gnitiatioe über»
taffen werben.

gn biefem gapt folten bie gürforgetoerte
für bie Spulentlaffenen tanbauf unb lanbab
bebapt werben. £>ie (Erpolungsfürforge ber gu=
genblipen, bie §ilfe für bie minbererwetbs»
fähigen Spulentlaffenen, bie greizeitbeftrebum
gen, bas Stipenbienroefen, bas gugenblferbergs»
toerf, fie alle ftellen fip in ben ®ienft ber
napfpulpfliptigen gugenb. Unfere 3Birtfpafts=
läge zeig* ein ernftes ©efipt. Uro^bem, ober
beffer gerabe best>alb, follte leiner feine Unter»
ftütjung oerfagen, bettn bie ins Sebett l)inaus»
fretenbe gugenb mufe toopl ausgerüftet toerben
unb bebarf in er^öftem SJtajje einer tatfräf»
tigen §ilfe, toenn fie fip mit Erfolg im ffiït»
ftenzfampf bepaupten foil.

®et Starten» unb Äartennerlauf ber Stif»
tung guoentute fei baper perzlip empfoplen
unb bie bernifpe Senölterung zu Iräftiger îlîit»
pitfe etngelaben.
®er 9tegierungspräfibent bes Hantons Sern:

® r. §. Sürrenmatt.
Stabt=2peoter.

SUtittmop ben 19. Dtopember gittg ber „SSBilb»

fpü|" bon ßotping über bie Sretter. ®te brei<
altige lomifpe Dper mit beut nap Kopebue
Bearbeiteten fiibretto zeigte ßorpingS mufif«
bramattfpe Senbung tu peöftem ßipt: eine
geiftreiebe SUtuftt im 3Bojart»Stil, eine in allen
geinpeiten abgetoogene Dipeftration, einen un-
berftegbaren 3îeiptum Bon ffombinationen unb
Sertuidlungen tu ber Çanblung. Son biefei
bramatifpen ©plagtraft unb ben mufitalifpen
KinfäHen, bie ftp lauffeuerartig aneinanber-
reißen, rnitb feber pingeriffen. @in §öpepuuft
roar ba§ @nbe be8 II. Stteë bie SBieöergabe
beS ©anjen, eine in allen Seilen Botjügitche
®te 8toüen gut Befept: SRaic îtnbté ®ugue8
(®raf Bon ©berbap), Sllbert Bon »üproettet
(Saron ffrontal) unb namentlip ®itp groproetn.
als baljenber Saculu«, fpielten unb fangen mit
gropem SetfaH. Stipt minber eifolgveip bie

®amen ßuife Sotpl (®iöfin), Klara B. ©ropper
(Saronin) unb SJtarte §egi (©retpen). 2lu8»
ge^etpnet tourbe bie Duoertuve gefp'elt; bie
©pöre waren gut biäciplmiert. Summa: man
ireute fip ber etlöfenben SBtrfung ber Dper —
in unferm SBirrwnr realer Seiteprtpeiten, bas
peute ben ältufifmarlt beperrfpt, eine wopl»
tuenbe ©rfpeinung. I.

III. Slbonnementsftonaert, 25. SoBemPer.

Saut Speinpflag« DuBertüre ju einem ßuft»
fpiel Bon Spatcfpeare eröffnete baë Konjert, ba8
einmal auf ein gröfjereS finfonilpfS SBett Ber-
Ziptete. ®a« fröplpe ®apinfpi ubeln biefer
Opeftermufit, bie mit groper gormengemanbt»
pett gronte, ©ruft unb leibenfpaftlipe §eftig-
feit burpeinanberqutrlt, papte gut in bie Stmo-
fppäre beb Bunten SrogmmmS. äBa§ man Born
Orpefter fonft nop pöt te, war Stanuet be

gaüa8 „El Amor Brujo", auSgefpropene fpa»
ntfpe Sftjffenmuftt, beren Ipvifpe ©rgüffe ber
UUtiftin ïraute Sörner ©eleqenpeit gaben, ipre
fpöne Stimme unb ben auf tragifpe ®ämonie
geftimmten Sortrag aufleudpten zu laffen. ®a8
Spwergewtpt beS Srogramm8 lag in feinem
SRittelteil, in ben folifttfpen ®arbietungen Qofef
SembauerS. @r mar ber geniale Interpret beS

KlaPiertonzerteS tu A bur Bon ßifzt. ©ein
Sottrag pat etwas SifionäreS, in feinem finb*
lipen §ingegebenfein DtüprenbeS. ®ann wteber
tann er an eine gigur @ ®. 8t. §uffmann§
gemapnen, wenn er auS einer Stelle, bie ben

jgörer mit pimmlifpen Spnunjjen erfüllt, inê
Satanifpe überfpringt, wobei ipn bie Spöpe
feines grades wie ein paar grope gtügel um»
flattern. SDitt unetretpbarer Seinpeit fpript er
bie romantifpe Silberfprape, PemunbernSmert
ift bas feurige Ueberwatlen Bon einer SBelt in
bie anbere. ®ap SmBauer für ben Saüabenftil
Bon SrapmS aÜeS mitbringt (er fpielte bie
@bwarb»Satlabe), tft bei Stoffen, bie mit SBapn»
finn unb ©elbftoerniptung ringen, felbftBec»
ftänbüp. SBeniger glüdten tpm bie Bethen Spap»
iobien (op. 79. 9lr. 2 unb op. 119, Sr. 4; beren
gormenftraffpeit, zumal bie ber O mofl Spapfobie,
ietnem patpetifcpen Stil abliegen. SJlan feierte
baS fletne, tobolbänplipe SDlännpen mit nipt
enbenmoHenbem Seifaü. I.

iBolPstitmlipes Äonjert bes fDlifttnerpor
HionPorbto unb bes ferner (Spörlt Dapeim.

23. Sodember.

SSoptBerftanben : bolfstümlipes Konzert, nipt
etwa SolfSIiebertonzert, benn epteS SolfSlieb»
gut pat mit älttenpofer, Krenger, Sßiggli, Soglev
unb Konfocten nicpts zu tun, fie ganze Ser»
nnftaltung, eirtgefploffen bie Sotoporträge pon
grau Qojp gantpaufer, napm ftp in iprer

geiftigen Haltung wie etn ©röffnungSfonzert zu
bem Qwiebetmarft aus. SUnn goutierte füge,
fentimentale, ttänenfeiige ßieber unb ßiebeben,
gleip nieblipen Koftproben Bon SKarzipan. ©in
etwas pöpereS Siipeau erreipten z*®« ©Bor»
lieber bon §. Suter, btrigiert Bon SBalter Sefp»
Paper. I.

95erner Hulturfilm=©emeinbe.
9îâpten Sonntag, 30. KtoBember 10^/4 llpr,

fommt im ©plenbtb ber ©îoptieifilm „Soap«
9t >ap" ober „8ln ben ®oren ber SntarftiS"
tut Sorfüprung. ®r. SB. Soft wirb bazu baS
bcgleitenbe SBort fprepen.

5ö^n.
SBilb Brauft ber göBn zur SBinterSzeit
Unb aller SSBclt zu ®npe,
©S ift als dB baS Kltma felBft
äluf einmal reBoluzz?-
Sn Safel bli^t' unb bonnert' es,
©pnee fiel bazu in glocfen,
®ie ©ibe bebte unb es tarn
®ie Sirrtgbapn in'S Stödten.

Sm Sterben piett ber ©pneefturm auf
®ie ®ropt» unb ®elefunten,
8lu§ SJlosfau gab'S brei ®age niptS
8u loben unb z« unten.
®ap Stalin tot unb'S SBtilitär
Segann z« reBottieren,
SBarb bementiert, bop fictert'S burp :

,,©S tat bop waS pajfteren."

8lup fonften lebt mon z'entlip ftarl
3m buntlen Ungewiffen,
®ie Konferenz in ßonbon lieg
©inftimmigteit Bermiffen.
Um ©enf, ba fliegen ©nten rum
Unb ffilefantcn-Sltüilen,
Sût an fagt fogar, ber Sölterbunb
Köm' beranäpft nap — ©aaibrüden.

Sn granfreip, fpeint es, fpafft man nun
Sm Santenpanbel SBanbel,
©S irritierte ®arbieu fpmer
®er Pöfe „Duftric-^anbel".
Sn ®eutfililanb Wirb faniert, bop Wie,
®a8 liegt nop nipt im Klaren:
„8luf jeben gaU," fpript ©urtiuS,
„$ept'S Sparen, Sparen, Sparen."

Brauchen Sie Drucksachen irgend-
welcher Art, so wenden Sie sich

an die Buchdruckerei von

Jules Werder, Neueng. 9, Bern

ttr. 48 Vä8 1930

Radio-Woche (Aus Programmen des In- und Auslandes).

Sonntag-Abend (30. November):
Bern: 20 00 Orgelkonzert (Zürich). 20 30 Galakonzert der ital. Kur-

kapelle.
Köln-Langenberg: 20.30 Das Land des Lächelns, Operette.
München: 20.00 Alt Wien, Operette.
Sruttgart: 19.30 Falstaff, Operette.
Zürich: 20.00 Orgelkonzert (Fraumünster).

Montag-Abend (1. Dezember):
Bern: 20 00 Engl. Musik. Solist: Maelwyn Williams (Baß). 21.00

Kabarett. 22.15 Leichte Musik.
Budapest: 13 30 Philharmonisches Konzert.
Frankfurt: 20.10 Schubert-Lieder.
Hamburg: Alt Wiener-Abend.
Köln-Langenberg: 20.00 Düsseldorfer-Orchester.
München: IS 45 Zitherkonzert. 20.15 Konzert der Augsburger-Lieder-

tafel.

DienStag-Abend (2. Dezember):
Bern: 20.00 Domkonzert St. Urs Solothurn. 20.55 Spät-Orchester-

konzert.
Ftanksurt: 20.00 Großes Konzert (Ungar. Zigeuner-Sinfoniker).
Königsberg: 19 35 Leichte Musik. 20.40 Turandot, Oper.
Leipz'g: 19 30 Operettenmusik.
Mailand: 20 50 Don Pasquale. Oper.
Prag: 20.15 Blasmusik. 23.00 Turmuhr der Weinberger-Kirche.
Wien: 20.00 Konzertabend (Platigorsky).

Mittwock-Abend (3 Dezember):
Bern: 2010 Deutsche Klassiker (Konzert).
Frankiurt: 20 00 Konzert ins Salzburger-Domchors.
Budapest: 19.30 Opernübertragung.
Leipzig: 19.3» Mililärkonzert.
München: 20.05 Ein Maskenball, große Oper.
Wien: 20.30 Bunter Abend. 22.30 Schallplatten.

Donnerstag-Abend »4 Dezember):
Bern: 20.00 Beliebte Opernmusik 21.00 Bunter Abend (Basel).
Breslau: Sckles. Pbilharmon. Orchester.
Frankfurt: 20.10 Simone Boccancgra, Oper von Verdi.
Rom: 20.50 Amigo Fiitz, Oper von Mascagni.
Leipzig : 20.30 Geistliche Abendmusik.
Wien: 19.35 Die rote Gred, Oper.

Freitag-Abend (5 Dezember):
Bern: 20.00 Französiiche Musik.
Königsberg: 20 00 Die singende Venus, Operette.
Rom: 20 50 Die schöne Helena, Operette.
Stuttgart: 20.00 Weihnachtskonzert des Philharmon. Orchesters.
Zürich: 20.50 Nei, was isch au settigs? Schwank.

SamStag-Abend '6. Dezember) :

Bern: 20 00 La V'ta Nuova. 22 15 Radio-Dancing.
Leipzig: 20 30 Kabarett „Tribüne".
Mailand: 20.50 F'iderike, Operette.
Stuttgart: 2015 Philharmonisches Orchester.
Wien: 19 45 Wiener Lieder. 20.15 Der Flüchtling, Drama.
Zürich: 20.30 Lieder im Volkston. Jodellieder und Militärmusik.

An das Berner Volk.
Der alljährlich wiederkehrende Marken- und

Kartenverkauf der Stiftung Pro Juventute
mahnt mit eindringlicher Sprache, das Wohl
der Jugend im Auge zu behalten. Er möchte
jedermann veranlassen, das Seine für die pri-
privaten Jugendhilfswerke beizutragen. Obschon
der Frankaturwert der Post zurückbezahlt wird,
können doch durch den kleinen Ausschlag auf
jeder Marke nicht unbedeutende Summen für
die bedürftige Jugend bereit gestellt werden.
Es ist auch einem gutausgebauten Staatswesen
unmöglich, alle Fürsorgeaufgaben selbst zu er-
füllen. Viele wichtige und notwendige Hilfe-
leistungen müssen der privaten Initiative über-
lassen werden.

In diesem Jahr sollen die Fürsorgewerke
für die Schulentlassenen landauf und landab
bedacht werden. Die Erholungssürsorge der Ju-
gendlichen, die Hilfe für die mindererwerbs-
fähigen Schulentlassenen, die Freizeitbestrebun-
gen, das Stipendienwesen, das Jugendherbergs-
werk, sie alle stellen sich in den Dienst der
nachschulpflichtigen Jugend. Unsere Wirtschafts-
läge zeigt ein ernstes Gesicht. Trotzdem, oder
besser gerade deshalb, sollte keiner seine Unter-
stützung versagen, denn die ins Leben hinaus-
tretende Jugend muß wohl ausgerüstet werden
und bedarf in erhöhtem Maße einer tatkräf-
tigen Hilfe, wenn sie sich mit Erfolg im EU-
stenzkampf behaupten soll.

Der Marken- und Kartenverkauf der Stif-
tung Pro Juventute sei daher herzlich empfohlen
und die bernische Bevölkerung zu kräftiger Mit-
Hilfe eingeladen.
Der Regierungspräsident des Kantons Bern:

Dr. H. Dürrenmatt.
Stadt-Theater.

Mittwoch den 19. November ging der „Wild-
schütz" von Loitzing über die Bretter. Die drei«
aklige komische Oper mit dem nach Kotz,bue
bearbeiteten Libretto zeigte Lortzings mustk-
dramatische Sendung in hellstem Licht: eine
geistreiche Mustk im Mozart-Stil, eine in allen
Feinheiten abgewogene O'chestralion, einen un
verstegbaren Reichtum von Kombinationen und
Verwicklungen in der Handlung. Von dieser
dramatischen Schlagkraft und den musikalischen
Einfällen, die sich lauffeuerartig aneinander-
reihen, wird jeder hingerissen. Ein Höhepunkt
war das Ende des ll. Aktes die Wiedergabe
des Ganzen, eine in allen Teilen vorzügliche
Die Rollen gut besetzt: Marc André Hugues
(Graf von Eberbach), Albert von Küßwelter
(Baron Krontal) und namentlich Euch Frohwein,
als balzender Baculus, spielten und sangen mit
großem Beifall. Nicht minder erfolgreich die

Damen Luise Paichl (Gläfin), Klara v. Gropper
(Baronin) und Marie Hegi (Gretchen). Aus-
gezeichnet wurde die Ouverture geip'elt; die
Chöre waren gut discipliniert. Summa: man
ireute sich der erlösenden Wirkung der Oper —
in unserm Wirrwar realer Verkehrtheiten, das
heute den Musikmarkt beherrscht, eine wohl-
tuende Erscheinung. I.

III. Abonnementskonzert, 25. November.

Paul Scheinpflugs Ouvertüre zu einem Lust-
spiel von Shakespeare eröffnete das Konzert, das
einmal auf ein größeres sinfonisches Werk ver-
zichtete. Das fröhliche Dahinsp-udeln dieser
Ochestermusik, die mit großer Formengewandt-
heit Ironie, Ernst und leidenschaftliche Heftig-
keit durcheinanderquirlt, paßte gut in die Atmo-
sphäre des bunten Programms Was man vom
Orchester sonst noch höite, war Manuel de

Aallas „LI àmor krujo", ausgesprochene fpa-
nische Rassenmustk, deren lyrische Ergüsse der
Altistin Traute Börner Gelegenheit gaben, ihre
schöne Stimme und den auf tragische Dämonie
gestimmten Vortrag ausleuchten zu lassen. Das
Schwergewicht des Programms lag in seinem
Mittelteil, in den solistischen Darbietungen Josef
Pembauers. Er war der geniale Interpret des

Klavierkonzertes in ^ dur von Liszt. Sein
Bortrag hat etwas Visionäres, in seinem kind-
lichen Hingegebensein Rührendes. Dann wieder
kann er an eine Figur E T. A. Hoffmanns
gemahnen, wenn er aus einer Stelle, die den

Hörer mit himmlischen Ahnungen erfüllt, ins
Satanische überspringt, wobei ihn die Schöße
seines Frackes wie ein paar große Flügel um-
flattern. Mit unerreichbarer Reinheit spricht er
die romantische Bildersprache, bewundernswert
ist das feurige Ueberwallen von einer Welt in
die andere. Daß Pembauer für den Balladenstil
von Brahms alles mitbringt (er spielte die
Edward-Ballade), ist bei Stoffen, die mit Wahn-
sinn und Selbstvernichtung ringen, selbsiver-
stündlich. Weniger glückten ihm die beiden Rhap-
ivdien (c>p. 79 Nr. 2 und c>p. 119, Nr. 4) deren
Formenstraffheit, zumal die der O moll Rhapsodie,
»einem pathetischen Stil abliegen. Man feierte
das kleine, koboldänhliche Männchen mit nicht
endenwollendem Beifall. I.

Volkstümliches Konzert des Männerchor
Konkordia und des Berner Chörlt Daheim.

23. November.

Wohlverstanden: volkstümliches Konzert, nicht
etwa Bolksliederkonzert, denn echtes Volkslied-
gut hat Mit Attenhofer, Krcnger, Niggli, Vogler
und Konsorten nichts zu tun. tie ganze Ber-
anstaltung, eingeschlossen die Solovorträge von
Frau Josy Funkhäuser, nahm sich in ihrer

geistigen Haltung wie ein Eröffnungskonzert zu
dem Zwiebelmarkt aus. Man goutierte süße,
sentimentale, t'änenselige Lieder und Liedchen,
gleich niedlichen Kostproben von Marzipan. Ein
etwas höheres Niveau erreichten zwei Chor-
lieber von H. Suter, dirigiert von Walter Aesch-
bâcher. I.

Berner Kulturfilm-Gemeinde.
Nächten Sonntag, 30. November 10^/« Uhr,

kommt im Splendid der Gioßtierstlm „Roah-
R ah" oder „An den Toren der Antarktis"
mr Borführung. Dr. W. Jost wird dazu das
begleitende Wort sprechen.

Föhn.
Wild braust der Föbn zur Winterszeit
Und aller Welt zu Trutze,
Es ist als ob das Klima selbst
Auf einmal revoluzze.
In Bafel blitzt' und donnert' es,
Schnee fiel dazu in Flocken,
Die Eide bebte und es kam
Die Birstgbahn in's Stocken.

Im Norden hielt der Schneesturm auf
Die Draht- und Telefunken,
Aus Moskau gab's drei Tage nichts
Zu loben und zu unken.
Daß Stalin tot und's Militär
Begann zu revoltieren,
Ward dementiert, doch sickert's durch:
„Es tat doch was passieren."

Auch sonsten lebt man ziemlich stark

Im dunklen Ungewissen,
Die Konferenz in London ließ
Einstimmigkeit vermissen.
Um Gens, da fliegen Enten rum
Und Elefanten-Mücken,
Man sagt sogar, der Völkerbund
Käm' demnächst nach — Saarbrücken.

In Frankreich, scheint es, schafft man nun
Im Bankenhandel Wandel,
Es irritierte Tardieu schwer
Der böse „Oustric-Handel".
In Deutschland wird saniert, doch wie,
Das liegt noch nicht im Klaren:
„Aus jeden Fall," spricht Curtius,
„Heißt's Sparen, Sparen, Sparen."

Srsuelisn Sis vi-uoksscfisn irZsncl-
vtslclisr Art, so wsnclsn 8is sioti

sn ciis Suoliciruoksrsi von
Fuie» Vfseite?, S»
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Lu frMÉnstt à Bern et l'iacii Romanik

Aula du nouveau Gymnase (Kirchenfeldj, mardi 9 décembre
a 20 h. 30

CONFÉRENCE de

M. GEORGES DUHAMEL
Les petits secrets de la langue française.
Billets à 4, 3 et 2 fr. chez Franche et Payot.

Hem® Musikgesellschaft
III. Kammermusikkonzert, Dienstag, 9.Dezember

" abends 8 Uhr im Burgerra ssaal.

Ausführende: Das Berner Streichquartett: Alphonse Brun,
Theo Hug, Walter Kägi, Lorenz Lehr.

Mitwirkend: F. J. Hirt, Bern (Klavier).
PROGRAMM: C Debussy: Streichquartett op. 10, G-moll;

G. Fauré: Sonate fär Violine und Klavier, A-dur (zum
1. Mal); G. Doret: Klavierquintett, C-moll.

Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.
Abendkasse im Kasino am Konzerttage von 19 Uhr an
geöffnet.

Preise : Fr. 6.—, 4.50 und 3.50. Billetsteuer und Garderobe
inbegriffen.

Kursaal Schänzll
Täglich 16 und 20^/2 Uhr

Konzerte der Kursaal-Kapelle und
Divertissements

Samstag 20'/2, Sonntag 151/2 und 20^2 Uhr

Grosse Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters

und Divertissements

An Montagen ist der Kursaal geschlossen.

it u n I t H d I I 9

B «rn

Weilmaclits-Ansstelluna

Bernischer Künstler
Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
Donnerstag abends von 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.

Was die widK bringt.

ferner Stabttfjeater. SBocfjettfpiflpIatt :

Sonntag, 7. ®enember, nacbmtttagë 141/2 UbU „Sftan ïann nie
miffen" Stotnßöie in Pier Sitten bon ©ernbarb Sbaro. ©benbS
20 Ubu „®a8 Sanb be8 Sögelns", Operette in brei Elften,
fflluftf tion gran§ Sebät.

SRontag 8 Se^mber (W>. A. 12). 9 1/2 Uhr, neu eitifiubiert,
„Stegfrieb", ätoeier Sag beë ©übnettfeftfpiclS „®er King beë

Kibetungen" bon 8tid)arb SBogner.
®ien8tag, 9. ®p*ember (îlb. B. 12). „®a§ Sanb beë Säcödnä",

Knmantifcbe Operette in brei Elften, SRufit non gran?$ Sv^âr.
äJtittmocb, 10. ®etember (Slb. C. 12). „®er Kaufmann bon ©enebig",

©chaulpiel in fünf älufjügen bun SBtffiam Sbafefpeate.
®onnerëtag, 11 Sejember, 1. öffenttirbe ©olfsorufteffung „ifffan

fann nie miffen", Somöbte in b:er ©ften bon ©ernbarb Sham.
greitag, 12. ®e*ember (Slb. D. 12). „®er Sügner unb bte Könne",

ein Xljeaterfiüct in brei Sitten bon Kurt ©oeg.
SamStag, 13. ®e$ember Ssotrsooftellung Started „®er SBilbfdEjüjj",

tomifcbe Oper in brei fflufyügen bon «Ibert Sowing.
Sonntag, 14. ®e$ember, Kacinn. 14'/2 Übe, „®a8 Kbeingolb", ©or»

abent) be8 ©itbnenfeftfpidë „®er King beê Kibetungen" bon
Kicbatb SBagner. âlbenùë 20 Übe Scfcrneijetifcbe ©tftauffübrung
„SStCtorta unb ihr §ufar", Onrette in brei «ften unb einem
©orfpiel bon ©cünroalb unb Sügner, SRufit bon tßaul Slbratjmn.

löerfdjiebene 35eranftattungen.
7. ®ejember, 20 Übe, in ber gobanniëfircbe, SSSobttatigfeitSfonjert,

beranftiltet bun ben 9Kärtnercbö en Korbquartier unb ©cbnfibal»
ben»©eunbenfelb unb bcS ©em. ©bow Sinratne-©rcitenram.

9. ®e$ember, 20 Übt, trn tleinen Saal be8 StafinoS, ©ortrag: „©ont
©Siener Scbneeberg bi§ jum TOont-iUanc". Sßroj.»©ortrag über
Stibergfteigen. Kef.: Strneb äRöbn, tUhutcben. ©eranftaltet bom
S. A. C., Seftion ©era.

9. ®e$ember, 20 Ubr, im ©urgerratêfaal, Stammermufittonjert ber
©erntfeben DLRuftfQefeOfctjaft. tliitroirfenb: grart* Qofef §irt, Stlabter.

9 décembre, mardi, à 20 h. 30, en 1'Aula du Nouveau Gymnase
(Kirchenfeld): Conférence de M. Georges Duhamel sur « Les
petits secrets de la langue française » (organisée par l'Asso-
ciation romande et la Freistudentenschaft).

10. ®ejembet, im Jîafino, ©unbeëabenb, beranftattet bon ber ©erner
Stebertafet.

11. ®ejember, 20 Uf)ï, im ©rojjratëfaal, ©ortrag bon Çerrn Dr. med.
SK. ®uboië über: „Sport, ©eraegung, ©gmnafiif unb §?ilggm»
naftit", beranftattet bom ©emtfcfjen Samatiteiinnenberetn.

11. ®ejember, 20 Ubr, im ©urgerratëfaal, JHabierabenb bon ©rof.
©eitranb Kotb, ®reëben-®egetëbeim, jugunften beë gteien ©gm»
naftumë ©ern.

12. ®e*ember, 20»/* Ubr, im Söffer, 3. Slbenb be8 Iffio^art-Bbflug
fûmthcber ©iotm.Sonaten: ftail ©ugen Sîremer, ©iotine; granj
©borbon, Sîtabier.

12. ®ejember, 201/4 Ubr, im tleinen Saat im Stafino, Kabtofêlef-
trifebe Sfonjertauffübrung ber gttma ©ififler & Scbabe, Kobtoab»
teitung ©fibnacb'(idb«ernficë fjSiogramm nur beftenë ausgewählter
Sîompofitionen. ©intritt frei.

12. ®ejember, 20(0 Ubr, in ber Sluta ber Uniberfität, atabemifeber
©ortrag bon ©ruf. Sic. SBemer: ,,®a8 ©bnftuëproblem".

12 décembre, vendredi, à 20 h. 30, en l'Aula du Nouveau Gym-
nase (Kirchenfeld): Conférence de la Princesse Achille Murât:
A travers l'Indochine, avec projection d'un film (sous les
auspices de l'Association romande et de la Société de Géo-
graphie de Berne).

13. unb 14 ®egember, im ©antrifcbgebiet, Shtbberg unb ©rânbîi,
Sît-CSb'l&i, beranftaltet bom ®ouiiften-(£lub ©ern.

Die praktische Hausfrau |röstet die Brote für Fruchtschnitten auf dem

Gas-Toaster |
erhältlich zum Preise von Fr. 3.—

im Verkaufsmagazin des Gaswerks, Schanzenstrasse 7

Dieser Toaster kann auf jede beliebige Gasflamme
(Rechaud oder Herd) gesetzt werden.
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I,« WMMM à Ss« s! làMÂil k«à,
àla àn nouveau D)'innass (Iviràonksià), inaräi N àoesindre
-r 20 k, 30

àe

»q. VL0«STS NU»âVIU.à.
Des petits secrets 6e ls langue krantzaise.
Sillets à 4, 3 st 2 kr. ode?. pranàs st pa^ot.

WêssW^ WWXàVSXSVZàsM
III. ICsinn»,S5»»,»«i»«I«»i,»S-'is Dienstag, g.Ds?.ernbsr

' absnäs 8 Dlir im kurgsrra ssaal.

àskôiirsnàs: D is ksrner 8trsledr;uartstt: àlpkonss krun,
Ctiso Dug, Walter Xâgi, Doreur. Dslir.

lVlitrvirksnä: p. 3. Dirt, Kern (IDavior).
PMIDDtl^lìVI: D Debussy: ktreieinjuartett op. 10, D-moil;

D. kaure: 8onats kär Violine unä lilavisr, Wàur (rum
1. Ivlal); D. Doret: Xlavierguintstt, D-inoII.

Vorverkauk ab 8amstag bei Vlüllsr A 8obaàs, 8pitalgasss 20.
^.benäKasss irn Xasino am Xonrsrttags von 13 Dkr an
gsôàst.

preise: Pr. 6.—, 4.ö0 un6 3.S0. Lillststsusr unà Daràerobs
inbsgrikkon.

UursNSl LàZnxU
Cäglick 10 un6 20V- Okr

liomerte âer àssl-«gvellk à
vivertîssvMllts

8amstag 20'/?, 8onntag ItU/z unà 20^/z Dkr

Ki'Mk àà l!g8 ltal. !iül?8t!kl'-l1i'ekö8töl'8

uni! llìmijnmà
ân Montagen ist 6er siursaal geschlossen.

s « n

UösilllWllstüllSStkIIllW

vewîàr liiinstlbk
Caglisk von 10—-12 unà 2—ô Dbr.
Donnerstag abenffs von 8—1V Dbr.

Nontag vormittag gsseliiosssn.

N?as aie dringt.

Berner Stadttheater. Wochenspietplan:
Sonntag, 7. December, nachmittags 14>/- Uhr, „Man kann nie

wissen" Komödie in vier Akten von Bernhard Shaw. Abends
20 Uhr, „Das Land des Lächelns", Operette in drei Akten,
Musik von Franz Lehâr.

Montag 8 Dezember <Ab. ^ 12). 9 >/- Uhr, neu einstudiert,
„Siegfried", zweier Tag des Bühnenfestspiels „Der Ring des
Nibelungen" von Richard Wagner.

Dienstag, 9. Dezember (Ab. k. 12). „Das Land des Lächelns",
Romantische Operette in drei Akten, Musik von Franz L hâc.

Mittwoch, 10. Dezember (Ab. L. 12). „Der Kaufmann von Venedig",
Schauspiel in fünf Auszügen von William Shakespeare.

Donnerstag, 11 Dezember, 1. öffentliche Volksvnistellung „Man
kann nie wissen", Komödie in vier Akten von Bernhard Shaw.

Freitag, 12. Dezember (Ab. O. 12). „Der Lügner und die Nonne",
ein Theaterstück in drei Akten von Curt Goetz.

Samstag, 13. Dezember Bvttsoostellung Kartell „Der Wildschütz",
komische Oper in drei Auszügen von Albert Lmtzing.

Sonntag, 14. Dezember, Nachm. 140/- Uhr, „Das Rheingold", Bor-
abend des Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen" von
Richard Wagner. Abends 20 Uhr Schweizerische Eistaufführung
„Viktoria und ihr Husar", Orrrette in drei Akten und einem
Borspiel von Gcünwald und Lühner, Musik von Paul Abraham.

Verschiedene Veranstaltungen.
7. Dezember, 20 Uhr, in der Johanniskirche, Wohltätigkeitskonzert,

Veranst iltet von den Männerchö en Noidquartier und Schoßhal-
den-Beundenfeld und des Gem. Chors Lmraine-Breitenrain.

9. Dezember, 20 Uhr, im kleinen Saal des Kasinos, Bartrag: „Vom
Wiener Sckmeeberg bis zum Mont-Blanc". Proj.-Bortrng über
Skibergsteigen. Ref.: Arnsd Mühn, München. Veranstaltet vom
8. /V 6., Sektion Bern.

9. Dezember, 20 Uhr, im Burgerratssaal, Kammermusikkonzert der
Vermischen Musikgesellschast. Mitwirkend: Franz Josef Hirt, Klavier.

9 6êcembre, mar6i. à 20 li. 30, en lWula 6u Xnuveau Oymnase
(XirclisnkeI6) : Lonkêrencs 6e öl. toeorges Oubsmel sur « Des
petits secrets 6e la langue française» (organisée par 1'H.sso-
ciation romancke et la kreiàcksntensclrakt).

10. Dezember, im Kasino, Bundesabend, veranstaltet von der Berner
Liedertafel.

11. Dezember, 20 Uhr, im Großratssaal, Vortrag von Herrn Or. me6.
M. Dubois über: „Sport. Bewegung, Gymnastik und Heilgym-
nastik", veranstaltet vom Bernischen Samariterinnenverein.

11. Dezember, 20 Uhr, im Burgerratskaal, Klavierabend von Prof.
Be'trand Roth, DreSden-Degersheim, zugunsten des Freien Gym-
nasiums Bern.

12. Dezember, 20'/« Uhr, im Söller, 3. Abend des Mozart-Zyklus
sämtlicher Bivlm-Sonaten: Karl Eugen Kremer, Violine; Franz
Chardon, Klavier.

12. Dezember, 20^« Uhr, im kleinen Saal im Kasino, Radio. Elek-
trische Konzertaufführung der Firma Müller L- Schade, Radioab-
teilung Weihnachilich-ernstcs Programm nur bestens ausgewählter
Kompositionen. Eintritt frei.

12. Dezember, 20V« Uhr, in der Aula der Universität, akademischer
Vortrag von Prof. Lie. Werner: „Das Christusproblem".

12 6ecemkrs, ven6re6i, à 20 k. 30, en IWula 6u Xouveau Oym-
nase (XircbenkeI6) : Lonkêrence 6e la princesse ^cliille iVIurat:
^ travers I'Inckocbine, avec projection 6'un tilm (sous les
auspices 6e I'/1ssocistion rornancke et 6e la Société 6e Oêo-
ßrapkie 6e kerne).

13. und 14 Dezember, im Gantrischgebiet, Kuhberg und Brändli,
Ski-Chllbi, veranstaltet vom Touristen-Club Bern.

vie prsiTtiseke »sus??su Z
röstet 6ie Kröte kür kructitsclrnitten auk 6em ^

(Zlls1'c>38ter I
erkältlicb ?um preise von kr. 3 — ^

im VerlcsukstnaAsà 6es (Zaswerlcs, Lcban-enstrasse 7 ^

Oieser Coaster lrann auk je6e beliebige (Zssklamme
(peckauck o6er Oer6) ^eseàt wer6en
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5Rabio=S3o(be (ätuS Programmen beb Sfn» nnb äublanbeb).

Sonntag*Slben& (7. Begember):
Sern: 20.00 ffiammermnftf (Sdjiffmann-Quartett). 21.15 Solfbmuft!

(TOanbolinenorcbefter).
Subapeft : 19.00 Sondert beb ©efangbereinb beb StabftbeaterS.
Sangenberg-Sföln: 20 00 „Unbtne", rommtifdje gauberoper.
Seipgig (Bresben): 19 30 „Ber greifdpg", Oper.
Rom: 20.50 gtalientfcbe Sîuftf.
SBien : 20.00 ©gorfongert mit Orcbefter.

jJJtontag-äfienb (8. Begemfiert:
Sern: 20.00 Hörfol'e. 2120 Orcbefter (Spätfongert).
Sangenberq-ßöln: 19 45 ülbenbfeier im ûladjener SRünfter. Bomcbor.
Rom: 20 40 Seidjte RiufiC.

BienStaq-Sffbenb (9. Begember):
Sern (ïBien): 20.30 „SBir bö-en Sebenbborgänge", ©jbertmenfal-

Sactrag. 21 Orcbefter. 21.40 Sieber. 22.15 Heitere ülbenbmufif.
Sangenberg: 19 45 ÎBerte bon gob- ©traug.
Seipgig: 20 00 „©atome", Brama. 21.45: Sortrag „Bie §ftnbe ein

Spiegel ber Seele".
Stuttgart: 19 60 Slabmuftl beS Pbilb- Släferorcbefterb.

äJlittroocb-äbenb (10. Begember):
Sern: 20.00 Orcbefter. 2100 Br ©ittüüfel. ©s lufcbtigb SRunbart-

fdgfüdC bo Wart ©runbec. 22.15 Spätfongert.
Rûrnberg: 19.40 Stonjert beb SRündjener SacbbereinS.
Pcag : 19.30 .tongert ber tfcpecb. Phdbrrmanie.
SBien : 20.00 A capella-ffongert b. ©efamtcborS b. SBiener-Staatboper.

Bonnerstaq-Ülbenb (11. Begember):
Sern: 19.30 Streug unb quer im fchönen Sanbe Heßab. (Br. Brßfdj.)

20 00 ©nliflen- unb Dicbefterfongert. 2130 SDiärbbenmufit.
Seipgig: 19.30 Soïf«tflmltcbeS ftongert. 21.10 BaS SBintermfadgen,

©cbaufpiel bon Sbatefpeare.
SDÎaitanb: 20 30 Rigoletto, Oper.
Rümbeg: (üJittncben) 20.05 Richarb SBagner-äbenb.
Stuttgart: 19.30 ftömgbtinber, Siärcbenoper. (SiS 24.00 Ordjefier)

greitag-äbenb (12 Begember):
Sern: 19.30 Sammermufit. 20.30 Solfblieber. 21.00 Orcbefter.
Sangenbrrq : 19 45 Sinniert beb Bortmunber ffammerorcbcfterS.
Prag: «Cyrano de Bergerac», Scbaujpiel bon Roftanb.
Rom: 2116 $ •lfetümlict|cr Stbenb

Stuttgait: 19 30 SBiener ©iufif. 20.00 „Ber erfte ©cbug", §örfpiei.
ÜBten: 20 00 ffongert beb SSBiener äüänneigefangbereinb.

Sambtaa'Wbenb '13 Begember) :

Sern: 20 15 fjroet SSBeibnacbtbmotetten (Siel),
grantfurt: .20.15 Bnb ältobeß, Operette.
SBien : 19.35 Bie Icpöne Rifette, Operette,
güticb: 20.00 Sieber gut Saute. 21.00 SJtunbartftunbe.

Äurfaal Sdjängli. Bienfing nachmittags unb abenbb 9D7obefd^au ; an
ben fnlaenöen Bogen ßongerte unb Bioeitiffements.
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Sie 2BeiI)nacbtsmeffe bes ^ausfrauenuereins
Sern.

älm 1. unb 2. Bejember Çielt ber §aub-
frauenberein Sern feine SBeibnmbtb«
meffe in ben Säumen beb „(Sibgenö'fifdKP
ffreuieb" in Sern ab. @b mar bteb feine rJButjl-
tftiigfeitbmcffe im lanbläufigen Sinne beb SSBorteb,

obrou^t auci) j^ier eilt ©lamer Stanb, beffen
^autbrftanbteile ber £mubfrauenoerein © arub
befc^afft batte, fein Seinertiägnis für bie burd)
ben Sergfturj aub ibrem §eim bertiiebenen
Smbtbaler abliefern miib, fonbern eine forgfam
pfammengefteUte SKeffe, eine Scbauftetlung aller
jener Binqe, bie in ber gangen Sdjmeig als
SSBeibnacbtSgaben berfertigt werben, ffib mar
bier Scbmeigerarbeit aub fämtlicben 22 ftantonen
gu feben unb gu Taufen. Unb bie Piäftbentin,
grau §ebmig Sotter, brt mit ibrem SJif ffefnmité
in monatelanger batter Ülrbeit aller gufammen-
getragen unb bann gefcbmacfooll unteroefcbmûclten
©briftbäumen gur Scbau gefteUt. ©leiçb beim
©ingang mar ber ©abentifcb für bie reieb
botierte Bnmbola: ©bbareb, Sbielgeug, ffleiber
unb fonft aüerlei SüjjUdieS tpar ba gu geroinnen.
Banebm mar eine grobe Sifcbe mit all ben
nüfe'tcben unb febönen ©anbarbeiten angefüllt,
bie ber „SRäbnacbmittag" beb ©aubfrauenbei etnb
eigenb für biefe Wiffe bab gange gabt b'nbuicb
fïeibig „büegenb" berfertigt bat's- ®a gab's
Beeroärmer, SoiJen, Bammentafcben, ffinber-
(leiber ufro. Bann folgten längs ben SBänben
bie iütatfflänbe ber ïRe b: nacb ©briftbaumfebmud
unb Porgeüan, ffücbengefcbirr unb Bifcbferpice,
ein Stanb in bem bie Probutte unferer Äeramifcben
gacbfcbule gur Scbau geftellt finb. ©in SWeei

bon Spielgeug, alles fc|roeigerifcben Urfprungb,

meift mit febmeigerifefaen ffltotiben. barunter aueb
en Stanb ber „(tugeubbilfe in gürieb" mit
'Jlegerbörfern, SSüftentieren, Pb""amiben, aber
aueb mit einem Scbroeiger Sauerngütli. Bann
roieber ätppengetler Stiel-reien unb Scbmeiget
Sebebermaren. Ber ©langpunlt ift borb biel«
'eiibt ber ©(arner Stanb mit feinen fchöner
probuften ber ©larner BuribbrudEereien. ©leicb
baneben ein reigenber Stanb mit Bradjtenpnpben,
bie als Stibelfiffcn berroenbet merben foQen.
allerlei fonftige Ifleinigfeiten unb aueb rounbei-
bare Beffiner püppcbrn. ©ine anbere Rifcbe beb

Burnfaaleb ift gang unb gar „üBeibnacbten", eine
pan ben Scbübrn beb £>errn Seb'er §aberfaat
gefefini^te fftippe unb eine Strippe, bie Pom
lugernifeben Silöfcbnijier § ins bon D'att ftnmmt
unb eine feramifebe Grippe, beten Schöpfer ber
BanftgaHer ffünftler ScbroaUer ift. Baneben,
baiüber unb bajroifcben rounberbare Slumen,
Rbpentsfränge unb 9lrmentblidbter, SSeibmeffer»
berten nacb fünftlerifcben ©ntroürfen bon Stein-
rab Sucb in Sägern unb Qofepb Sufer in St.
©allen. Unb über all ber §enlicbteit büngt
ftrafjienb ein groger „§errenbuter Stern".

Unb broben im Palmenfaal bab interfantonafe
Suffet. äuger aßen im Sernbiet geläufigen
SSBfibnadbtbbädereien unb fonftigen Seiner ©üegi
gab eb ba greiburger fOtooebruggerli, ©infiebler
Scbafböde, Sabener ffräbeli, Stiäpfli, bie bie
Rönnen beb Sflofterb gabr baden, Sailer Sedeilt,
äppengeüer Sibeifliben, Surgborferli, Sßißifauer
Ringb, SRanbellcbnittlt aub Scbaffbaufen, Siinb-
ner Pftificbfteine, ©iarner p.ifteten, Bburgauer
Banngapfen, güreber SJtanbelbrot, Bcfftnet Vlma«
etti unb Panetont, Pane bt Siena unb aueb

fdjroargeS SSaßifer Srot mit arcbaifcben Oma-
menten unb SBaßifer ©littibängn unb SBaß ier
Ringli unb meig ©ott mab noeb fonft aßeb Unb
bab mar jebcnfaflS bab piä^cben, mo eb aueb
aß ben ©bemännern ber Seiner Hausfrauen
reebt gut gefaßen bat, fofern fte übeibaupt bie
äJleffe eines Sefucbeb mürbigten. eo.

ferner Äuhutftlm=©emeinbe.

Sonntag, ben 7. Begember, 103/4 Ubr,
fommt im „Splcnbib" ber neuefte ©ml film
„Ungarn Pon beute" gur äuffübrung mit
Referat beb ungarifdjen Sölterbunfjouinal'ften
©mertcb Stppab, bab einen furgen Uebeiblid
aber ©efehiebte, ftunft, §anbel, gnbuftrie unb
8anbmittfd)aft Ungarn« bringen rotrb. Bergilm
ge gt unter anbrrem: Subnprft, bie fiönigtn
Oer Bnnnn, bie Pufga, bie Stabt äRegötoPefb,
»omte bie piattenfee.

Ber Sfultuifüm „Roab'Roab" bom legten
Sonnteg mar mieber ein bofler ©enug Herr
Br. ÜB. cloft fprad) in fcffelnber SBeife in feinem
©xöffnungsroort bon ben Irdenben ©ebetmntffen
unb Raturicbönbeiten ber ülrftib, unb ber gilrn
felber ergâb'ie padenb Pon ben SBunbern ber
Süopolaigegenb. ©igreifenb febön maien bie
Raturbilber ber bergletfcberten 3"fei ®üb ©cor»
gien, über ber noeb beute Uiroettftimmung liegt,
unb a!« ©egenfag bagu roiiften bie Silber ber
Üllbatroffe, P ngutnen, Seelenparben unb See-
elefanten beluftigenb unb unterbaltlid). Solche
gilme finb augerorbentlicb roeitboß unb ber-
frbaffen unb eine güße guter So'fteQungen bon
©cgenben, bie gu feben nur roentgen Sütenf^en
oergönnt ift. H.B.

Oeffentlidjer 'Sortrag.
SRorgen Sonntag ben 7. Begember, abenbb

20 Ubr, fbbet im ©rngratbfaal ein Sortrag
ftatt über „Bie Sibifeltion im Siebte beb
Rechts unb beb Bierfcbugeb". Referent:
Herr Riebarb gelbbaub, Saiet, ©brenmitglieb
berfebtebener eurüpäifcber Bier'cbrgoeieine. Herl
gelbbaub bat unlängft in Seritn bor einer
uiiaffenoerfammlnng feinen 1000. Sortrag ge»

halten unb er ift auch bureb feine Rabtobortiäge
bielen in © innerung. Ber ©ntrttt gu btefem
fenfationeßen Soi trag ift frei, ^ebermann ift
freunblicb eingetaben.
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Radio-Wocht (Aus Programmen des In« und Auslandes).

Sonntag-Abend (7. Dezember):
Bern: 20.00 Kammermusik (Ichiffmann-Quartett). 21.IS Volksmusik

(Mandolinenorchester).
Bud 'Pest : 19.00 Konzert des Gesangvereins des Staditheaters.
Langenberg-Köln: 20 00 „Undine", romantische Zaubervper.
Leipzig (Dresden): 19 30 „Der Freischütz", Oper.
Rom: 20.S0 Italienische Musik.
Wien: 20.00 Chorkonzert mit Orchester.

Montag-Abend l8. Dezembers:
Bern: 20.00 Hörfol'e. 2120 Orchester (Spätkonzert).
Langenberg-Köln: 19 45 Abendfeier im Aachener Münster. Domchor.
Rom: 20 40 Leichte Musik.

Dienstag-Abend t9. Dezember):
Bern (Wien): 20.30 „Wir hö en Lebensvorgänge", Exverimental-

Vortrag. 21 Orchester. 21.40 Lieder. 22.15 Heitere Abendmusik.
Langenberg: 19 45 Werke von Juh. Strauß.
Leipzig: 20 00 „Salome", Drama. 21.4S: Vortrug „Die Hände ein

Spiegel der Seele".
Stuttgart: 19 SO Blasmusik deS Philh. Bläserorchesters.

Mittwocb-Abend (10. Dezember):
Bern: 20.00 Orchester. 2100 Dr Gittüüfel. Es luschtigs Mundart-

schtück vo Knri Grunder. 22.15 Spärkonzert.
Nürnberg: 19.40 Konzert des Münchener Bachvereins.
Prag: 19.30 Konzert der tschech. Philharmonie.
Wien: 20.00 ^ oupsIiu-Konzert d. Gesamtchors d. Wiener-Staatsoper.

Donnerstag-Abend lll. Dezember):
Bern: 19.30 Kreuz und quer im schönen Lande Hellas. (Dr. Trösch.)

20 00 Solisten- und O'chesterkonzert. 2130 Märchenmusik.
Leipzig: 19.30 Volkstümliches Konzert. 21.10 Das Wintermälchen,

Schauspiel von Shakespeare.
Mailand: 20 30 Rigoletto, Oper.
Nürnbeg: (München) 20 05 Richard Wagner-Abend.
Stuttgart: 19.30 Königskinder, Märchenoper. (Bis 24.00 Orchester)

Freitag-Abend (12 Dezembers:
Bern: 19.30 Kammermusik. 20.30 Volkslieder. 21.00 Orchester.
Langenberq: 19 45 Konzert des Dortmunder Kammerorchcsters.
Prag: «Ovrauo às ksrAsrao», Schauspiel Von Rostand.
Rom: 2115 V-lkstümlicher Abend
Stutigait: 19 30 Wiener Musik. 20.00 „Der erste Schuß", Hörspiel.
Wien: 20 00 Konzert des Wiener Männeigefangvereins.

SamStaa-Abend l13 Dezember) :

Bern: 20 15 Zwei Weihnachtsmotetten (Viel).
Frankfurt: ,20.15 Das Modell, Operette.
Wien: 19.35 Die schöne Riselte, Operette.
Zürich: 20.00 Lieder zur Laute. 21.00 Mundartstunde.

Kursaal Schänzli. Dienstag nachmittags und abends Modeschau; an
den solaenden Tagen Konzert? und Dine'tissemeMs.
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Die Weihnachtsmesse des Hausfrauenvereins
Bern.

Am 1. und 2. Dezember hielt der Haus-
frauenverein Bern seine Weihnacht s-
messe in den Räumen des „Eidgenössischen
Kreuzes" in Bern ab. E» war dies keine Wohl-
täiigkeitsmcsse im landläufigen Sinne des Wories.
obwohl auch hierein Glarner Stand, dessen

Hautbestandteile der Haussrauenverein G aruS
beschafft hatte, sein Reinerträgnis für die durch
den Bergsturz aus ihrem Heim vertiiebenen
L ndthaler abliefern wird, sondern eine sorgsam
zusammengestellte Messe, eine Schaustellung aller
jener Dinge, die in der ganzen Schweiz als
Weihnachtsgaben verfertigt werden. Es war
hier Schweizerarbeit aus sämtlichen 22 Kantonen
zu sehen und zu kaufen. Und die Präsidentin,
Frau Hedwig Lotter, h,t Mit ihrem Missekomilê
in monatelanger harter Arbeit oller zusammen-
getragen und dann geschmackvoll unteraeschmückien
Christbäumen zur Schau gestellt. Gleich beim
Eingang war der Gabentisch für die reich
dotierte Tombola: Eßbares, Spielzeug, Kleider
und sonst allerlei Nützliches war da zu gewinnen.
Daneben war eine große Nische mit all den

nützlichen und schönen Handarbeiten angefüllt,
die der „Nähnochmittag" des Haussrauenver eins
eigens für diese M>sse das ganze Jahr hinduich
fleißig „büetzend" verfertigt hatte. Da gab's
Teewärmer, Socken, Dammentaschen, Kinder-
kleider usw. Dann folgten längs den Wänden
die Markstände der Rech: nach Christbaumschmuck
und Porzellan, Küchengeschirr und Tiichservice,
ein Stand in dem die Produkte unserer Keramischen
Fachschule zur Sckau gestellt sind. Ein Meer
von Spielzeug, alles schweizerischen Ursprungs,

meist mit schweizerischen Motiven, darunter auch
em Stand der „Jugendhilfe in Zürich" mit
Negerdörfern, Wüstentieren, Py-amiden, aber
auch mit einem Schweizer Bauerngülli. Dann
wieder Appenzeller Stick weien und Schweiz«
Ledederwaren. Der Glanzpunkt ist doch viel-
richt der Glarner Stand mit seinen schöner
Produkten der Glarner Tuchdruckereien. Gleich
daneben ein reizender Stand mit Trachtenpuppen,
die als Nrdelkissen verwendet werden sollen.
,llerlei sonstige Kleinigkeiten und auch wunder-
bare Tessiner Püppchen. Eme andere Nische des
Turnsaales ist ganz und gar „Weihnachten", eine
von den Schülern des Herrn Lehrer Habersaat
geschnitzte Krippe und eine Krippe, die vom
luzermschen Bildschnitzer H rns von Matt stammt
und eine keramische Krippe, deren Schöpser der
Sanktgaller Künstler Schwaller ist. Daneben,
darüber und dazwischen wunderbare Blumen,
Adventskränze und Adventslichter, Weihwasser-
Hecken nach künstlerischen Entwürfen von Mein-
rad Buch in Lozern und Joseph Buser in St.
Gallen. Und über oll der Herrlichkeit hängt
strahlend ein großer „Herrenhuter Stern".

Und droben im Palmensaal das interkantonale
Buffet. Außer allen im Bernbiet geläufigen
Weihnachtsbäckercien und sonstigen Berner Güetzi
gab es da Freiburger Moosbruggerli, Einstedler
Schasböcke, Badener Kräbeli, Kiävfli, die die
Nonnen des Klosters Fahr backen, Basler Leckerli,
Appenzeller Biberflrden, Burgdorkerli, Willisauer
Ringlr, Mandelschnittli aus Schaffhausen, Bund-
ner Pfi> sichsteine, Glarner Pasteten, Tburgauer
Tannzapfen, Zürcher Mandelbrot. Tessiner Ama-
-etti und Panetoni, Pane di Sierra und auch
schwarzes Walliser Brot mit archaischen O>na-
menten und Walliser G irtibänz n und Wall ier
Ringli und weiß Gott was nach sonst alles Und
das war jedenfalls das Plötzchen, wo es auch
all den Ehemännern der Beiner Hausfrauen
recht gut gefallen hat, sofern sie überhaupt die
Messe eines Besuches würdigten. eo.

Berner Kulturfilm-Gemeinde.
Sonntag, den 7. Dezember, 10^/« Uhr,

kommt im „Splendid" der neueste Giolfilm
„Ungarn von heute" zur Aufführung mit
Referat des ungarischen Völkerbunejomnal'sten
Emerich Lippay, das einen kurzen Ueberblick
über Geschichte, Kunst, Handel, Industrie und
Landwirtschaft Ungarns bringen wird. Der Film
ze gt unter anderem: Budapest, die Königin
der Donan, die Puftza, die Stadt Mezökovefd,
'owie die Plattenfee.

Der Kultur film „Roah-Roah" vom letzten
Sonntag war wieder ein voller Genuß Herr
Dr. W. Jost sprach in fesselnder Weise in seinem
Eröffnungswurt von den lockenden Geheimnissen
und Naturlchönheiten der Arktis, und der Film
selber erzähiie packend von den Wundern der
Südpolargegend. Ergreifend schön waien die
Naturbilder der vergletscherten Insel Süd Geor-
gien, über der noch heute Uiwcltstimmung liegt,
und als Gegensatz dazu wiikten die Bilder der
Albatrosse, P nguinen, Seeleoparden und See-
elesanten belustigend und unterbaltlich. Solche
Filme sind außerordentlich wertvoll und ver-
schaffen uns eine Fülle guter Vorstellungen von
Gegenden, die zu sehen nur wenigen Menschen
vergönnt ist. U.K.

Oeffentlicher Bortrag.
Morgen Sonntag den 7. Dezember, abends

20 Uhr, fi-det im Großratssaal ein Vortrag
statt über „Die Vivisektion im Lichte des
Rechts und des Tierschutzes". Referent:
Herr Richard Feldhaus, Balel, Ehrenmitglied
verschiedener europäischer Tierschutzveieine. Herr
Feldhaus hat unlängst in Berlin vor einer
Masfenversammlnng seinen 1000. Vortrog ge-
halten und er ist auch durch seine Radiovort'äge
vielen in E inner ung. Der Einritt zu diesem

sensationellen Vor trag ist frei. Jedermann ist

freundlich eingeladen.
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FIRST CHURCH OF CHRIST, SCIENTIST, BERNE

cordially invites everybody to a free Lecture in English I ladet freundlich ein zu einem Vortrage in deutscher Sprache
(Uebersetzung des engl. Textes)

on: I über:

CHRISTIAN SCIENCE
(Christliche Wissenschaft)

by | von

Mr. William Duncan KILPATRICK, C.S.B.
Detroit, Michigan,

Member of the Board of Lectureship of The Mother Church, Mitglied des Lektorenausschusses Der Mutterkirche, The First
The First Church of Christ, Scientist, in Boston, Mass. Church of Christ, Scientist, in Boston, Mass.

at the im

CHURCH EDIFICE K I R C H E N G E B A U D E
; BERNE, HELVETI APLATZ 4, BERN,. H ELVETl APLATZ 4,

Thursday, December 18, 1930 Donnerstag, 18. Dezember 1930
in English at 7.45 p. m. Deutsch um 21.15 Uhr.

Berit* Miisiteieseliscliaft
IV. Abonnementskonzert

Dienstag, den 16. Dezember 1930, abends 20 Uhr
im Kasino

Leitung : Dr. Fritz BRUN. — Solist : Adolf BUSCH, Violine.
PROGRAMM : Franz Schubert : Unvollendete Symphonie.

H-Moll; Johannes Brahms: Violinkonzert, D-Dur; J, S.

Bach: Sonate, G-molI, für Violine allein; Max Reger:
Lustspiel-Ouvertüre (zum 1. Male). Fnde gegen 22 Uhr.

Vorverkauf ab Samstag bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.
Abendkasse im Kasino am Konzerttage von 19 Uhr an
geöffnet. Oeffentliche Hauptprobe: Montag 20 Uhr.

Preise : Fr. 7.50, 6.— 4.50 und 3.—. Billetsteuer und Garde-
robe inbegriffen.

ItaKaai Sriianzli
Täglich 16 und 20''2 Uhr

Konzerte der Kursaa'-Kapelle und Divertissements
Samstag 20'/2, Sonntag 15'/î und 20'/2 Uhr

Grosse Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters u. Divertiss.
An Montagen ist der Kursaal geschlossen.

({un S Il d I I 0 6. Dezember 1930 bis 11. Januar 1931

Welhnachts-AusstellnnD
rfjfcSfiSsS'' Heroischer (Butler

Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.

' Donnerstag abend von 8—10 Uhr.
H "o"r A Montag vormittag geschlossen.* Eintritt für Niclitmitglieder Fr. 1.10

Was au WoäK fermât.

ferner Stabttheater. 'JBochenfbtelplcm :

Sonntag, 14. Be^ember, SJiachm. 14'/2 Uhr, „®a8 SRheingnlb", S?or»
abenb beS Sühnenfeftfpiels „®er SRing beS fRtbetungen" oon
fRidbatb ©agner. SlbenbS 20 Uhr Sdtmeijerifdje ©iftaufführung
„SSiftoria unb ihr ®ufar", Dorrette in brei Sitten unb einem
Sforfpiel hon ©cüntoalb unb Söhner, fDtufiî bon fßaul S16raham

SDSontag 15 Bejember (816. A. 13). „Ber Sügner unb bie ÜRonne",
©in ®hraterftüd in brei Sitten bon Kurt ©oefc.

BienStag, 16. Bejember (816. B. 13). „®er Kaufmann bon SSenebig",
Schaufpiel in fünf Slufgügen bon SBifliam Shatefpeare.

äRittrood), 17. Bejember (äb. C. 13). „SJiltorta unb ihr $ufar",
Operette in brei Sitten unb einem Socfpiel, Söiufit bon fßaut
Slbraham.

BonnerStag, 18. Bejember, SMfSborftetlung Slrbeiternnion „Ber
Sügner unb bie SRonne", ein ®beatcrfiüct in brei Sitten bon
©urt ©oefc.

greitag, 19. ®e*ember (Slb. D. 13). 19 r/2 Uhr, „Siegfrieb", jmeiter
Bag beS S3ühnenfeftfpielS „Ber Sfttng beS Sîtbelungen" bon
fRidjarb ©agner.

Samstag, 20. Bejember SRadjmittagS 15 Uhr, 8um erften fötale
„BaS fölärdjen bom Kaien bermann", ein lebenbeS S3tlberbudh bon
©tteharb Kohtunb, fötuftt bon fRidfarb Simon. SlbenbS 20 Uhr
„SSittoria unb ihr §ufar", Operette in brei Sitten unb einem SSor-
fptel, Söluftt bon SfSaul Slbraham.

' Sonntag, 21. ®e*ember, nachmittags 14'/2 Uhr, „BaS fIRärdjen
bom Slalenbermann", ein lebenbeS S3ilberbuch bon ©ffeljitb
Koljlunb. SRuftf bon fRidjarb Simon. Slbenbs 20 Uhr, „SSittoria unb
ihr §ufar", Operette in brei Sitten unb einem Sorfpiel, fötuft
bon Sßaul Slbraham.

Beaefftoom „fßärecft", ©de Spitalgaffe.
Se Bienftag, Bonnerftag, Samftag unb Sonntag, SlbenbS 20 '"Uhr:

Konzert ber betannten ftünfiler grande (SBioline), ©ilroü (Klabier),
>lbqü de ©root (Getto).

Äurfaal Sdjänalt. Seranftaltungen 13. bis 21. Bejember.
Samstag, ben 13. Bejember, nachmittag« Konzert ber Kurfaal

Kapelle, abenbS Kongert beS Staliemfchen Künfiler.OrchefterS
Sonntag, 14 Begember, nachmittags unb abenbS Konjerte beS italien

fchert KünfilerorchefterS.
SRontag, ben 15. Begember, ift ber Kurfaal gefchMfen.
BienStag, ben 16. Begember, Kongert ber KurfaaKKapeHe.
SÖlittmodh, ben 17. Begember, Kongert ber Kutfaal-Knpelle.
BonnerBtag, ben 18 Begember, Kungert ber Kutfaal-Kapelle.
greitag, ben 19. Begember, Kongert ber Kurfaal-Kapefle.
Samstag, ben 20 Begember, nachmittags, Konzert ber Kurfaal

Kapelle, abenöS Kongect beS italtenifchen Künftler»Drchcftcr8.
Sonntag, ben 21. Begember, nachmittag« unb abenbS Kongerte be

italienifchen Künfiter-ßrctjefterS.
Bflgtich nachmittags unb abenbS (ausgenommen an frontager

SibertiffementS.

föerfchiebene fßeranftaltungen.
14. Begember, 10'/4 Uhr. Kongert im goper ber StabttheaterB. Slut

fßhrenbe: Sllpf). Sîrun, Sötoline; ßoreng Sehr, ©eflo; IRichar
Sänifch, Klarinette; Söruno Sceumann, gagott; Otto Schreibe:
Brompete.

14. ober 21. Begember, nachmittags, ©intneihung ber umgebaute
SRünfterorgel.

14. Begember, 20'A Uhr, im KornhauSteffer, Kongeit ber Stabl
mufit Sern.

14. Begember, 20 Uhr, in ber grangöftfrihcn Kirche, Kongert be

Sern et Singbuben.
15. unb 16. ®e§ember, 20 Uhr, im grofjett Kafttiofaal, ©hmp&ontc

fon^ert ber S3ernifchen SRufitgefedfchaft: Solift: Sl&Dlf S8ufd
SSioitne.

rtctl» Motu! Jlttküttbigmtgett, bic im UJodten-^ ' Programm crfdjeinen foUrn,
Ttttlr femeil® bt® fp fit eilen® Donnerstag nadpnittaa® eilt-
lulen&eit an ben ©erlag ber „©erner ©Jodte" llenen-
galfe 9, ©ern.

^ Das Berner Wochen-Programm ^
0^8^^.1.8 UI^V l(U^81'.^1'^ö^!88^^^'se

vas kerner Vd'ockenproAramm bildet einen kestandteil der „kerner VVocke— Inserate in vmrskmunA nsck dem Insertionspreis der

„kerner Wocke", übriger lext gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Lerner >Vocke". — Kedsktionssckluss vonnerstsg mittag

5Ikî8I LttUlîL» 05 0 5! k 181. 8015^1181. L5kî^5
cordially invites everybody to a tree Lecture in Lnglisk i lsciet kreundlick ein -m einem Vortrage in deutscker Spracke

(Lleberset/ung des engl. Textes)
on: I über:

LKIKlSIIVKl SLILKiLL
sLtiristîicste >Vis8ensckà)

by ^ von

à William Duncan KllâlkicK, 0. 8. k.
Detroit, iVìiclii^ari,

Vìember ok tbe koard ok Lectureskip ok Ike iVtotker Lkurek, iVìitglied des Làtorenaussckusses ver Viutterkircke, Ike birst
Ike birst Lkurek ok Lkrist, Scientist, in koston, iVtsss. Lkurek ok Lkrist, Scientist, in koston, iVtsss.

at tke >m

cnuncn LDi5ic^ Kikc«5!i>iQLkävDL
K5I?I^5, 5! 5 L V5I I55/^1^ 4, k 5 k 1^, 5l 5 L V 5 11 A 5I 4,

Ikursday, vecember 18, 1SZ6 vonnerstsg, 18. verember 1YZ0
in Lnglisk at 7.45 p. m. Deutsch um 21.15 Llkr.

RSff«« NVXZKWSXSttXââ
IV. ^bc»nnementsl<c»nTert

Oisustag, den 16. vs/sraber 1936, abends 26 Llkr
im Kasino

Leitung: Dr. brit? KKLKl. — Solist: ^äolk LLSLK, Violins.
: Iran/ Sckuksrt: Unvollendete Sympkonis.

k-Vloll; dokannss krakms: Violinkon/.srt, V-Our; .1, 8.
Lack : Sonate, L-moII, kür Violins allein; Nax ksgsr:
Lustspisl-Vuvsrtürs (/.um 1. Ivlals). klncls gsgen 22 Llkr.

Vorvsrkauk ab Samstag bei Müller 6cSekads, Spitalgasss 26.
Abendkasse im Kasino am Kon/srttaus von 19 Lkr an
gsöLnst. Osösntlioks Hauptprobe: lVlontag 26 Lkr.

preise : Kr. 7.56, 6.— 4.56 und 3.—. öiilststeuvr und Lards-
robs inbegriffen.

läglick 16 und 26>'z Lkr
Konxerte der Kursaa-Kapelle und vivertissements

Samstag 26'/?, Sonntag 15^2 und 26'/- Lkr
Drosse Konxerte des Ital. Künstler Drekesters u. vivertiss.

àn lstontsgen ist der Xursaal gescklvssen.

Itvn l ì l» «I I I 6. vs/sinbsr 1936 bis 11. danuar 1931

ijàìì MjIlllsMz-âll88tài
veàà «Iliiâk

lâgliek von 16—12 und 2—5 Lkr.
^ Oonnerstag abend von 8—16 Lkr.

kì o n » Montag vormittag gsseklosssn.
Klintritt kür Kiolitmitgksdsr br. 1.16

Was me Wocve vringt.
' l

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

Sonntag, 14. Dezember, Nachm. 149/2 Uhr, „Das Rheingold", Vor«
abend des Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen" von
Richard Wagner. Abends 26 Uhr Schweizerische E'stauffllhrung
„Viktoria und ihr Husar", Overette in drei Akten und einem
Borspiel von Grünwald und Löhner, Musik von Paul Abraham

Montag 15 Dezember (Ab. ^ 13). „Der Lügner und die Nonne",
Ein Theaterstück in drei Akten von Kurt Goetz.

Dienstag, 16. Dezember (Ab. k. 13). „Der Kaufmann von Venedig",
Schauspiel in fünf Auszügen von William Shakespeare.

Mittwoch, 17. Dezember (Ab. L. 13). „Viktoria und ihr Husar",
Operette in drei Akten und einem Borspiel, Musik von Paul
Abraham.

Donnerstag, 18. Dezember, Volksvorstellung Arbeiterunion „Der
Lügner und die Nonne", ein Theaterstück in drei Akten von
Curt Goetz.

Freitag, 19. Dezember (Ab. v. 13). 19 >/e Uhr, „Siegfried", zweiter
Tag des Bühnenfestspiels „Der Rmg des Nibelungen" von
Richard Wagner.

Samstag, 26. Dezember Nachmittags 15 Uhr, Zum ersten Male
„Das Märchen vom Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch von
Ektehard Kohlund, Musik von Richard Amon. Abends 26 Uhr
„Viktoria und ihr Husar". Operette in drei Akten und einem Bor-
spiel, Musik von Paul Abraham.

' Sonntag, 21. Dezember, nachmittags 149/z Uhr, „Das Märchen
vom Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch von Ekkehard
Kohlund, Musik von Richard Amon. Abends 26 Uhr, „Viktoria und
ihr Husar", Operette in drei Akten und einem Vorspiel, Musi
von Paul Abraham.

Tea-Room „Biireck", Ecke Spitalgasse.

Je Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, Abends 26 >5 Uhr:
Konzert der bekannten Künstler Francke (Violine), Gilroy (Klavier),
de Groot (Cello).

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen 13 bis 21. Dezember.
Samstag, den 13. Dezember, nachmittags Konzert der Kursaal

Kapelle, abends Konzert des Italienischen Künstler-Orchesters
Sonntag, 14 Dezember, nachmittags und abends Konzerte des italien

schen Künstlerorchesters.
Montag, den 15. Dezember, ist der Kursaal geschlossen.
Dienstag, den 16. Dezember, Konzert der Kursaal-Kopelle.
Mittwoch, den 17. Dezember, Konzert der Kursaal-Kapelle.
Donnerstag, den 18 Dezember, Konzert der Kursaal-Kapelle.
Freitag, den 19. Dezember, Konzert der Kursaal-Kapelle.
Samstag, den 26 Dezember, nachmittags, Konzert der Kursaal

Kapelle, abends Konzert des italienischen Künstler-Orchesters.
Sonntag, den 21. Dezember, nachmittags und abends Konzerte de

italienischen Künstler-Orchesters.
Täglich nachmittags und abends (ausgenommen an Montager

Divertissements.

Verschiedene Veranstaltungen.
14. Dezember, 16^/r Uhr, Konzert im Foyer der Stadttheaters. Ant

führende: Alph. Brun, Violine,' Lorenz Lehr, Cello; Richar
Jänisch, Klarinette; Bruno Neumann, Fagott; Otto Schreibe:
Trompete.

14. oder 21. Dezember, nachmittags, Einweihung der umgebaute
Münsterorgel.

14. Dezember, 26>/4 Uhr, im Kornhauskeller, Konzeit der Stavl
musik Bern.

14. Dezember, 26 Uhr, in der Französischen Kirche, Konzert de

Bern er Singbuben.
15. und 16. Dezember, 26 Uhr, im großen Kasinosaal, Symphonie

konzert der Bernischen Musikgesellschast! Solist: Adolf Busck
Violine.

lìtîî. îîôîîj! Ankündigungen, dir im Mod,en-^ ^
Programm erscheinen sollen,

sind seweils dis spätesten» Donnerstag nachmittags ein-
zusenden an den Verlag der „Krrner Woche" Urnen-
gasse 9, Kern.
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9tobio»3Bo$e (STuä Programmen beB 3n* «nb SluBlanbeB).

©onntag»9lbenb (14. ®ejember):
Sern: 20 00 ffammermufiffiunbe. 21.15 Drdjefter (Saufanne).
SDJüncßett: 20.00 Slltbaßerifcßec Çeimatabenb.
3îom: 20 40 ®ie luftige SBttme, Operette öon Seßar.
SBien: ,,©cce" öon ptranbeflo.

SElontag»SIbenb (15. December):
Pern: 20 00 ißatinnalßßmnen ber europäifcßen Sänber. 20.30 Stein

Herg tu biet) auf Sieberborträge.
granffurt: 19 30 ffammermufit. 20.30 Seilte SEiuftt.
Se'pgig: 20.00 ©infoniefonjett.
Eltüncßen: 19 35 ®ie luftigen SBeiber bon äBinbfor, ïom. Oper.
SEßien : 19.45 Qßr erfter Patt, Operette.

®ien8taa»Slbenb (16. ®egember):
Pern: 20.00 fflabierfonjert. 20.45 ®jamilcß. Oper bon Pijet.
Sangenberg (fföln): 20.00 Steiftet ber Operette. 20 30 Hörföiel.
S'ipjig: 19.30 ®aufenbunbeine Stacht, Operette bon Qo|. Strauß.
9tom: 20.40 SDtaggiolata Penejiana, Oper.

Stittmod6«9lbenb (17 ®ejember):
Pern: 20.00 Stufitftunbe für Äinber. 20.15 ffinber» unb SBiegen»

liebet. 20 45 Dicßefter.

Seipjig: 19.30 Stilitärmufif. 20 30 ©mil unb bie ®eteftibe, ffomöbie.
atom: 20.55 Slrtéfunne. Oper bon Pijet.

®onner«tag»Slbenb (18 ®egember):
Pern: 20.00 ©chottifdje ©tunbe (giiricf). 21.00 Drcßefter.
granffurt: 20.10 Qußann bon Pari«, Oper.
SEtümßen: 20 00 ®er Pogelßänbler, Operette.
SBten : 20,00 ©ßorfonjert be« SBiener Scßubert-Punbe«.

greitag-Wbenb (19 ®ejember):
Pern: 20.00 SBeihnacßtSowtorium.
PreBlau: 20 30 Drdiefter ber Scfjtef. Philharmonie.
SBien: 20 50 Streifjug bureb Operetten ber Sieujeit.
gürieß: 20.55 ®ibertifjement«. 2115 Pon Sanner bi« Seßar.

SamStag-Pbenb (20. ®ejember) :
Pern: ÉHt-SBien.

Hamburg: (Premen) PunteB ffonjert (®rompeterforpB ber ateiter-
Abteilung).

Stüncben: 19 55 ©emifeßte« ffonjert. 20.50 B'Sieferl bom ©ebtierfee
PoltSftüd.

Stuttgart: 20 30 ®er PogelEfönbler, Operette.
Pubapeft: 19 30 ®a« Sanb be« Sätteln«, bon Seßar.
SBten : 20.30 §eimgefunben, SBiener SBeiimacßtStomöbie.

SMino^ongert bes Cäciüenoereins 23ern
7, ®egember 1930.

®en nießt febr zahlreichen Pefudßern be« ffon-
gerte« be« ©äcilienöerein« wirb ber ©inbrud
bom legten Sonntag unbergeßließ bleiben. SBolf-
gerrari« ©ßorwert „Sa Pita 9îuoba" war au«
einer früheren Sluffüßrung ben Pernern betannt;
ber liebten ©cßönßeit ber ®onbicbtung blieb aueb
bie btetjährige SBiebergabe nießt« fcßulbig. Stir-
genb« mürbe ber reine gluß ber §armoniefolgen
geftört, bie ©ßöre tonten ftraff geführt, Stehen
Wie bie Perfünbtgung ber ©ngel: ,,©err! Stuf
©rben erfebeinen bolbe SBunber! ©iner Seele
warb ©lang, ber bi« in unfre §ßben ftrablet"
waren bon blenbenber Sicbtfütle. Sucie ©iegrift«
heller, in ber Höße mübelo« ïlingenber Sopran,
bie Paritonfoli be« Seonilbo Pafi au« SJtailanb,
bie Perner ©ingbuben, bie ausgezeichneten 3"»
ftrumentaliften Prun, ©iräberger, ©raf trugen
baä Sßrige Bei ju bem febönen ©eling»n. Pdh
Sue Palmer würbe ein Sonett bon Petrarca
für Paritonfolo, gemifdßten ©bor unb Occbefter
uraufgeführt. Slucß biefe ffompDfition geigte
große Seucßtlraft, bramatifeße Stellen waren
bon pracbtöoKem ©djmung („ffrieg ift mein Qu»
ftanb, boK bon gorn unb Sagen"); ba« Ordjefter
ift ü6eraE gewanbt beßanbelt; bie garbenoer»
teilung jeugt bon ©efchmad unb tünftlerifcßer
8îeife. ®ie Partitur gehört ju ben beften, bie
Wir ödh Palmer befigm. lieber allem erhaben
ftanb ba« « Stabat mater » unb ba« « Laudi
alla vergine Maria» bon Perbt: ber boßrenbe
Schmerg be« «Stabat«, bie bramatifeßen Sin»
Iftufe, bie ficb ftedenweife gu gewaltigem In«
fturm entfachen, bie ftodenbe Pewegung ju ber
fie berabfinten, wenn bon fflngen unb SEtitleiben
bie 3tebe ift, ber SBoßBaut be« graueneßor« im
Sobe ber Jungfrau SDtaria — ba« gehört gu
ben fcßönften Aufgaben einer ©boröereinigung
unb ber ©äcilienöerein unter ber Seitung bon
®r. grig Prun, ßat fie bortreffließ gelöft. I.

III. SÇammermufib'^ongert
9. ®ember 1930.

®ie größte SBirfung ging an biefem fflbenb
unbeftritten bon ®ebuffß au«, beffen Streich«
guartett in O-moll Sllpßonfe Prun, ®b«> ®ug,
SBalter ffaegi unb Soreng Seßr mit großer tecß»

nifeßer Sauberteit unb geiftiger Peßerrfcßung
bovtrugen. SEiit ©ntjüden faß man ba« fein«
gtiebrige SBert bor fteß erfteßen, ben pracßtbotlen
erften Sag, ben gweiten mit feiner fltmmernben,
gligernben Pewegung (beröorgerufen bureß
Spiccato» unb Piggicatofiguren) ba« Slnbantino,
ba« in ben garten gacben ber Stimmung«»
maierei aufleuchtete, feßließließ ba« ©cßlußftüct
mit ber getragenen SDtelobie unb bem brillanten
Schluß. Pia« bei ®ebufjq gefangennimmt, ift
feine (ünftlerifdje PorauäfegungBloftgfeit : alle«

fdjeint au« ftärlften Qmpulfen ßerauägefcßteubert.
Sugleicß aber mit ber ©tärfe be« ©rieben«
melbet jteß bei ißm ber ffunftberftanb, ber fteß
in ber äußern Politur Hießt genung tun tann.
®aßer bie Seidßtigleit ber gormenfpradie bei
aEer Originalität unb ©mpftnbung«fiärte.
Peußern Scßliff, fcßönen fflang, Seibenfrißnftlicß-
Ceit in ber Pewegung geigte aueß bie Sonate
für Pioline unb Hlabiec bon ®. gauré, aber
wie ließ gerabe ßter bie 9tacßbarfcßaft ®ebuffp«
ba« fcßmadßtenbe patßo«, bie innere Seere ßer»
bortreten 1 ®rog be« günbenben Portrage« bon
grang Qofef §irt (Iflabier) unb SUpßonfe Prun
tonnte man bem 2Bert wenig abgewinnen; ein»
gig ba« Allegro vivace hielt mit feiner fpiele»
rifrißen ©ragie ba« Qntereffe warm. — ©emießtig
begann unb feßloß ba« fflabierguartett bon
©uftabe ®oret. $ie beiben ©diäge geigen geift»
reieße ©infäfle, bie Mittelteile baben ein-ge au«»
bruct«öoEe Stehen. $ocß läuft amß ßier ber
teeßnifeße Slpparat auf gangen ©treffen leer, bem
äußern ®onfcßwnE entfprießt niißt bie SBucßt
be« ©ebanten«. SJiit ber tecßnifißen Pewältigung
unb ber temperamentboEen SBiebergabe mag
®oret gufrieben fein; bie Slufnaßme war Beim
Publifum eine überaus ßerglicße. I.

9JlufeumsgefeEfcßoft iöern.

Segten ©am«tag gab bie SEfufeumägefeE»
fdßaft gemeinfam mit bem ©eicle atomanb unb
ber Slnglo»Swiß«Slffociation im §otel Schweiger»
ßof ißren erften PaE biefer ©aifon. ®ie brei
©efeEfcßaften febienen fieß wirtlicß gut gu ber»
fteßen SÏBen tönnte ba« wunbern ®a« 3,n*
tereffe am frangöftfeßen SBefen, ba« lebenbige
Pebürfni«, bie ffultur ber welfcßen Schweig in
engem ffontatt tennen gu lernen, gehören gu
Pern« Befter ®rabition. Pergeffen wir bie @ng-
länber nießt Sie bringen un« bon jenfett«
be« Slermelfanals einen ®aucß jene« ©eifte«,
ber un« ebenfaE« wertboE ift. So geftaltete fteß
bie Peranftaltung gu einem taum erwarteten
burößfeßlagenben ©rfolg. SBtr berbanten bie«
nicht gum minbeften ber ßingebenben Slrbeit ber
PaBeiter, bem unermüblicßen Prio be« SEtajim
Panb unb ben feßr beachteten Sangeinlagen
bon §errn unb grauScßüicß. Schließlich ßaben
bie tangenbeu Paare felbft bem Slbenö bie SBeiße

gegeben; e« war ein glüdßäfte« Perfinten in
tüiufit unb ®angrßtßmen, ein ©iißfreuen an fo
biel ©cßönßeit unb ©legang im fpiegelnben
©aale. ®er Slbenb bebeutete un« eine woßl»
tuenbe ©ntfpannung, eine glucßt au« bem SIE«

tag, eine ftarte ©cßößung be« ScbenBgefüßl«.
@« wirb nießt ber legte PaE biefe« SBinter«

fein. H.W.

ffußboE.

g. ©. Pern I—©ßauj»be«gonb« I 0:2
g. ©. Pern II—£ßun I 4:2

Sluf bem Sîeufelb fanben am Sonntag bei

günftigem SBetter jwei für ben g. ©. Pern
wefentlicße treffen ftatt. ®a« erfte galt um ben
Scßweigercup, ba« gweite um ben Stufftieg bon

Pern II ober ®ßun I in Serie Promotion. ®em
g. ©. Pern war nun nur ein halber ©rfolg
befeßieben. ®ie gweite Ptannfdjaft fdßlug bie
junae fßmpntßifcße ®ßuner ®lf, ber man einen
Slufftieg woßl gegönnt ßätte, unb wirb baßer
ab àîeujabr in ber Promotionêtlaffe fpielen. ®ie
Ptannfcßoft War ben ®ßunern im ©tmm bor»
au« unb brachte baßer ba« beffere ®orbeißältni«
gu wege. ®ie ®ßuner faßen ihre woß'berecßtigten
Hoffnungen begtaben für biefe« Snßr. SBir
gweifeln inbe« mißt bnran, baß ißnen in Qaßreä»
frift ber Slufftieg boeß nießt gu nehmen fein
wirb. ®enn bie Piannfcßaft Befteßt au« jungen
talentierten Spielern, bie unter ber Seitung
eine« ebenfo routinierten gußbaüer« bon an»
erfannter Qualität, Dfierwalber, trainieten. SBtr
wünfeßen ißnen ©lud gut B-SEÎeifterfehaft unb
gum beffern ©rfolg im Qaßre 1931. ®er fßm»
oatßifcßen Perner-Srfagelf entbieten mir gum
SBieberaufftieg bie beften ©lüdmünfcße.

Pern I bagegen mußte ben fiürgern gießen
unb feßeibet bamit au« ber ffonturreng be«

Scßweigercup« au«, gür ben 6tabtcTub Wäre
ber Pet bleib fowoßl eine morali'cße wie finan»
gieEe ©tätfung gewefen, bie wir ißm gerne
gegönnt ßätten. Slucß wäre bie SEiannfcßaft
im weitem ftampfe um ben ©np gewiß gewaeßfen,
benn außerorbentlicbe Slufgaben wedlen oft aueß
nußerorbentliiße Piöglicßfeiten. ®te SEiannfißaft
©bauj-be»gonb« I war etwa« ftanbfefter unb
entfcßloffener, hatte in ber gweiten Halbgeit ein
Cleine« liebergemießt, unb bamit War e« für
Pern — obfcßun ber Slufgleitß eine SBeile lang
al« fteßer feßien — gefeßeßen. ffurg bor Sißluß fiel
ein geite« ®or gu llngunften ber aiotfcßwargen
unb bamit feßmanb jebe Hoffnung-

Bereinigung bernifeßer Sftihlubs.
®iefe ffioeße ftnb bie beftbetannten ®roden»

fliturfe biefer fleißigen unb erfolgreichen Per»
einigung gu ©nbe gegangen. $ie Porbereitung
ber meßreren ßunbert ®eilneßmer auf ben ©ti»
lauf ift fonaeß auf ber Höße- S" biefem 3)?o»

ment ift nun aueß ber Schnee gefaflen, unb
ba« auf bem ©ägemeßl ©rturnte fann nun im
©clänbe gur Etuganwenbung gelangen.

®ie Pereinigung befteßt gur Qeit au« 26
eingelnen ©fi» ober Sportbereinen, al« legtet
neu ßingugetreten ift ber „Stt>©(ub Eîanfen".

fflu« ber SBirffamfeit ift folgenbe« tton Snter»
effe: Sluf ©rimmialp Werben im ganuar unb
gebruar ©(dürfe abgehalten, ber Sang- unb
Sprunglauf ift auf 11. Qanuar 1931 angefegt,
je naeß Perßältniffen um ffüßlewil ober im
©antrift für ben Sanglauf, am ©urten ober

tm ©antrift ber Sprunglauf.

M. DECK & CO.

Marktgasse 9, BERN

Spezialgeschäft

für feine Brillen - Optik

ttr. 50 ozs 1930

Radio-Woche <AuS Programmen des In« «nd Auslandes».

Sonntag-Abend (14. Dezember):
Bern: SO M Kammermusikstunde. 21.15 Orchester (Lausanne).
München: 20.00 Altbayerischer Heimatabend.
Rom: 20 40 Die lustige Wnwe, Operette von Lehar.
Wien: „Ccce" von Pirandello.

Montag-Abend <15. Dezember):
Bern: 20 00 Nationalhymnen der europäischen Länder. 20.30 Mein

Herz tu dich auf Liedervorträge.
Frankfurt: 19 30 Kammermusik. 20.30 Leichte Musik.
Le'pzig: 20.00 Sinfoniekonzert.
München: 19 35 Die lustigen Weiber von Windsor, kom. Oper.
Wien: 19.45 Ihr erster Ball, Operette.

DienStag-Abend (16. Dezember):
Bern: 20.00 Klavierkonzert. 20.45 Djamilch. Oper von Bizet.
Langenberg (Köln): 20.00 Meister der Operette. 20 30 Hörsoiel.
L ipzig: 19.30 Tausendundeine Nacht, Operette von Joh. Strauß.
Rom: 20.40 Maggiolata Beneziana, Oper.

Mittwoch-Abend <17 Dezember):
Bern: 20.00 Musikstunde für Kinder. 20.15 Kinder- und Wiegen-

lieder. 20 45 Orchester.

Leipzig: 19 30 Militürmuiik. 20 30 Emil und die Detektive, Komödie.
Rom: 20.55 Arlesnnne. Oper von Bizet.

DonnerStag-Abend <18 Dezember):
Bern: 20.00 Schottische Stunde (Zürich). 21.00 Orchester.
Frankfurt: 20.10 Johann von Paris. Oper.
München: 20 00 Der Bogelhändler, Operette.
Wien: 20,00 Chorkonzert des Wiener Schubert-Bundes.

Freitag-Abend <19 Dezember):
Bern: 20.00 Weihnachtsorotorium.
BreSlau: 20 30 Orchester der Schles. Philharmonie.
Wien: 20 50 Streifzug durch Operetten der Neuzeit.
Zürich: 20.55 Divertissements. 2115 Von Lanner bis Lehar.

SamStag-Abend <20. Dezember) :
Bern: Alt-Wien.
Hamburg: (Bremen) Buntes Konzert (Trompeterkorps der Reiter-

Abteilung).
München: 19 55 Gemischtes Konzert. 20.50 s'Lieserl vom Schlierfee

Bolksstück.
Stuttgart: 20 30 Der Vogelhändler. Operette.
Budapest: 19 30 Da» Land des Lächelns, von Lehar.
Wien: 20.30 Heimgefunden, Wiener Weibnachtskomödie.

Kasino-Konzert des Cücilienvereins Bern
7, Dezember 1930.

Den nicht lehr zahlreichen Besuchern des Kon-
zertes des Cäcilienvereins wird der Eindruck
vom letzten Sonntag unvergeßlich bleiben. Wolf-
Ferraris Chorwerk „La Vita Nuova" war aus
einer früheren Aufführung den Bernern bekannt;
der lichten Schönheit der Tondichtung blieb auch
die diesjährige Wiedergabe nichts schuldig. Nir-
gends wurde der reine Fluß der Harmoniesolgen
gestört, die Chöre waren straff geführt. Stellen
wie die Verkündigung der Engel: „Herr! Auf
Erden erscheinen holde Wunder! Einer Seele
ward Glanz, der bis in unsre Höhen strahlet"
waren von blendender Lichtsülle. Lucie Siegrists
Heller, in der Höhe mühelos klingender Sopran,
die Baritonsoli des Leonildo Bast aus Mailand,
die Berner Singbuben, die ausgezeichneten In-
strumentalisten Brun, Girsberger, Graf trugen
das Ihrige bei zu dem schönen Geling-m. Bon
Luc Balmer wurde ein Sonett von Petrarca
für Baritonfolo, gemischten Chor und Orchester
uraufgeführt. Auch diese Komposition zeigte
große Leuchtkraft, dramatische Stellen waren
von prachtvollem Schwung („Krieg ist mein Zu-
stand, voll von Zorn und Zagen"); das Orchester
ist überall gewandt behandelt; die Farbenver-
teilung zeugt von Geschmack und künstlerischer
Reife. Die Partitur gehört zu den besten, die
wir von Balmer besitzen. Ueber allem erhaben
stand das «Ltabat inster» und daS « l.auäi
alls vereine IVlaris» von Verdi: der bohrende
Schmerz des «Stakst«, die dramatischen An-
läufe, die sich stellenweise zu gewaltigem An-
stürm entfachen, die stockende Bewegung zu der
sie herabsinken, wenn von Klagen und Mitleiden
die Rede ist. der Wohllaut des Frauenchors im
Lobe der Jungfrau Maria — das gehört zu
den schönsten Ausgaben einer Chorvereinigung
und der Cäcilienverein unter der Leitung von
Dr. Fritz Brun, hat sie vortrefflich gelöst. I.

III. Kammermusik-Konzert
9. Dember 1930.

Die größte Wirkung ging an diesem Abend
unbestritten von Debussy aus, dessen Streich,
quartett in O-moII Alphonse Brun, Theo Hug,
Walter Kaegi und Lorenz Lehr mit großer tech-

nischer Sauberkeit und geistiger Beherrschung
vortrugen. Mit Entzücken sah man das fein-
gliedrige Werk vor sich erstehen, den prachtvollen
ersten Satz, den zweiten mit seiner flimmernden,
glitzernden Bewegung (hervorgerufen durch
Spiccato- und Pizzicatvstguren) das Andantino,
das in den zarten Farben der Stimmungs-
Malerei aufleuchtete, schließlich das Schlußstück
mit der getragenen Melodie und dem brillanten
Schluß. Was bei Debussy gefangennimmt, ist
seine künstlerische Voraussetzungslosigkeit: alles

scheint aus stärksten Impulsen herausgeschleudert.
Zugleich aber mit der Stärke des Erlebens
meldet sich bei ihm der Kunstverstand, der sich
in der äußern Politur nicht genung tun kann.
Daher die Leichtigkeit der Furmensvracbe bei
aller Originalität und Empfindungsstärke.
Aeußern Schliff, scbönen Klang. Leidenschaftlich-
keit in der Bewegung zeigte auch die Sonate
für Violine und »lavier von G. Faurê, aber
wie ließ gerade hier die Nachbarschaft Debussy»
das schmachtende Pathos, die innere Leere her-
vortreten! Trotz des zündenden Vortrages von
Franz Josef Hirt (Klavier) und Alphanse Brun
konnte man dem Werk wenig abgewinnen; ein-
zig das Allegro vivace hielt mit seiner spiele-
rischen Grazie das Interesse warm. — Gewichtig
begann und schloß das Klavicrquartett von
Gustave Doret. Die beiden Eckiätze zeigen geist«
reiche Einfälle, die Mittelteile haben ein'ge aus-
drucksvolle Stellen. Doch läuft auch hier der
technische Apparat aus ganzen Strecken leer, dem
äußern Tonschwall entspricht nicht die Wucht
des Gedankens. Mit der technischen Bewältigung
und der temperamentvollen Wiedergabe mag
Doret zufrieden sein; die Aufnahme war beim
Publikum eine überaus herzliche. I.

Museumsgesellschaft Bern.
Letzten Samstag gab die Museumsgesell-

schast gemeinsam mit dem Ceicle Romand und
der Anglo-Swiß-Association im Hotel Schweizer-
Hof ihren ersten Ball dieser Saison. Die drei
Gesellschaften schienen sich wirklich gut zu ver-
stehen Wen könnte das wundern! Das In-
teresse am französischen Wesen, das lebendige
Bedürfnis, die Kultur der welschen Schweiz in
engem Kontakt kennen zu lernen, gehören zu
Berns bester Tradition. Bergessen wir die Eng-
länder nicht! Sie bringen uns von jenseits
des Aermelkanals einen Hauch jenes Geistes,
der uns ebenfalls wertvoll ist. So gestaltete sich

die Veranstaltung zu einem kaum erwarteten
durchschlagenden Erfolg. Wir verdanken dies
nicht zum mindesten der hingebenden Arbeit der
Balleiter, dem unermüdlichen Brio des Maxim
Band und den sehr beachteten Tanzeinlagen
von Herrn und Frau Schürch. Schließlich haben
die tanzenden Paare selbst dem Abend die Weihe
gegeben; es war ein glückhaftes Versinken in
Musik und Tanzrythmen, ein Sichfreuen an so

viel Schönheit und Eleganz im spiegelnden
Saale. Der Abend bedeutete uns eine wohl-
tuende Entspannung, eine Flucht aus dem All-
tag, eine starke Erhöhung des Lebensgesühls.

Es wird nicht der letzte Ball dieses Winters
sein. tt.î

Fußball.
F. C. Bern I—Chaux-de-Fonds I 0:2

F. C. Bern II—Thun I 4:2
Auf dem Neufeld fanden am Sonntag bei

günstigem Wetter zwei für den F. C. Bern
wesentliche Treffen statt. Das erste galt um den
Schweizercup, das zweite um den Ausstieg von

Bern II oder Thun I in Serie Promotion. Dem
F. C. Bern war nun nur ein halber Erfolg
beschieden. Die zweite Mannschaft schlug die
junge sympathische Thuner-Elf, der man einen
Ausstieg wohl gegönnt hätte, und wird daher
ab Neujahr in der Promotionsklasse spielen. Die
Mannschaft war den Thunern im Stmm vor-
aus und brachte daher das bessere Torverhältnis
zu wege. Die Thuner sahen ihre woh berechtigten
Hoffnungen begraben für diese« Jahr. Wir
zweifeln indes nicht daran, daß ihnen in Jahres-
irist der Ausstieg doch nicht zu nehmen sein
wird. Denn die Mannschaft besteht aus jungen
talentierten Spielern, die unter der Leitung
eines ebenso routinierten Fußballers von an«
erkannter Qualität, Osterwalder, trainieren. Wir
wünschen ihnen Glück zur ö-Meistersckaft und
zum bessern Erfolg im Jahre 1v31. Der sym-
oathischen Berner-Ersatzelf entbieten wir zum
Wiederausstieg die besten Glückwünsche.

Bern I dagegen mußte den Kürzern ziehen
und scheidet damit aus der Konkurrenz des
Schweizercups aus. Für den Stadt club wäre
der Bei bleib sowohl eine moralische wie finan-
zielle Slä'kung gewesen, die wir ihm gerne
gegönnt hätten. Auch wäre die Mannschaft
im weitern Kampfe um den Cap gewiß gewachsen,
denn außerordentliche Ausgaben wecken oft auch
außerordentliche Möglichkeiten. Die Mannschaft
Chaux-de-Forrds l war etwa« standfester und
entschlossener, hatte in der zweiten Halbzeit ein
kleines Uebergewicht, und damit war es für
Bern — obschvn der Ausgleich eine Weile lang
als sicher schien — geschehen. Kurz vor Schluß fiel
ein zeites Tor zu Ungunsten der Rotschwarzen
und damit schwand jede Hoffnung.

Bereinigung dernischer Skikluds.
Diese Woche sind die bestbekannten Trocken-

skikurse dieser fleißigen und erfolgreichen Ver-
einigung zu Ende gegangen. Die Vorbereitung
der mehreren hundert Teilnehmer aus den Ski-
lauf ist sonach auf der Höhe. In diesem Mo-
ment ist nun auch der Schnee gefallen, und
das auf dem Sägemehl Erturnte kann nun im
Gelände zur Nutzanwendung gelangen.

Die Vereinigung besteht zur Zeit aus 25
einzelnen Ski- oder Sportvereinen, als letzter
neu hinzugetreten ist der „Ski-Club Nansen".

Aus der Wirksamkeit ist folgendes von Inter-
esse: Auf Grimmialp werden im Januar und
Februar Skikurse abgehalten, der Lang- und
Sprunglauf ist auf 11. Januar 1931 angesetzt,
je nach Verhältnissen um Kühlewil oder im
Gantrist für den Langlauf, am Gurten oder

IM Gantrist der Sprunglauf.

«. ire« « e«.
àrlttzssse 9, KLkîtl

Spe-ialZesckâkt

kür keine krillen - Optilc
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Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „ Berner Woche — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
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bunllhdllV 6- Dezember 1930 bis 11. Januar 1931

Welhnacbts-iusstellung
Bemischer Künstler

Täglich von 10—12 und 2—6 Uhr.
Donnerstag abend von 8—10 Uhr.

Montag vormittag geschlossen.
Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1.10

üyrsaal Schau!
Täglich 16 und 20V2 Uhr

Konzerte der Kursaal-Kapelle und Divertissements
Samstag 201/2, Sonntag 161/2 und 20'/2 Uhr

Grosse Konzerte des Ital. Künstler-Orchesters u. Divertiss.
An Montagen ist der Kursaal geschlossen.

Kantonales Gewerbemuseum.

Ausstellung: DAS LICHTBILD
vom 18. Dezember 1930 bis 18. Januar 1931.

Geöffnet: Werktags 9—12 und 15—17 Uhr, Samslags
9—12 u. 14—16 Unr, Sonntags 10—12 Uhr, Montag
den ganzen Tag geschlossen. Mittwoch den 24. Dez.
9—12. Am Weihnachtstage den ganzen Tag geschlossen.
Eintritt 50 Cts. — Katalog gratis.

Was aie Wo&e trlnat.

ferner Stobttbeater. SBodjettfpielplan :

Sonntag, 21. Segember, nadjmittagä 141/2 Uhr, „®aä Stärdjen
bom ffalenbermann", ein lebenbeS Silberbuch Bon ©Meljarb
ffioljlunb, Stufif Bon Ridjarb Simon. Slbenbä 20 UI)r. „Sittoria unb
ihc Stufar", Operette in brei Sitten unb einem Sorfpieï, Stuft
bon (ßaul Slbralfam.

üJtontag, 22. ®egember (816. A. 14). „Sittoria unb il)t ®ufar",
Operette in brei Sitten unb einem Sorfpiel, Stufif Bon tßaul
Slbraljam.

®ienätag, 23. ®egember, (816. B. 14). „Siegfrieb", jtueiter ®ag beä
Sübnenfeftfpielä „®er fRing beä Nibelungen", in brei Slufjügen
Bon Ridjarb SBagner.

Siittttocö, 24. Segember 141/2 Uf)t, „$aä Stärd&en Pom fialenber-
mann", ein lebenbeä Silberbud) in acljt StibernBon ©ffelfarb
fto^lunb, Stupf Bon Riebarb Simmon.

®onner8tag, 25. ®ejember, ©efdjloffen.
greitag, 26. ®egember, (816. D. 14). gum erften Stale „®obiaä

äßunberltdj", bramatifdfje Segenbe in brei Sitten Bon ^ermann
$eing Ortner.

Samätag, 27. ®egember, Radjmittagä 15 llbt, „®nä Stärken
Bom ffalenbermann", ein lebenbeä Silberbud) bon ©tfetjarb
Soplunb, Stupf Bon Ridjarb Simmon. Stbenbä 20 Uljr Slufjer
Sl6onnement „Sittoria unb il)c §ufar", Operette in brei Sitten
unb einem Sorfpiel, SDÎuftï Pon (ßaul Stbraljam.

Sonntag, 28 ®egember, Rari&rn. 14'/2 Upr, „®aä Stärdjen pom
ffalenbermann", ein lebenbeä Silberbud) in ad)t Silbern Bon

©fteöarb ffoptuub, Stupf Bon Ridjtrb Simmon. SIBenbä 20 Ul)r
„Sittoria unb ipr .çufar", Operette in brei Sitten unb einem
Sorfpiel, Stupf Bon Saul Slbrabam.

Ättrfaal Sdjängti. Seranfialtungen 21. 6iä 28. ®egember.

Sonntag, 21 ®egembet, nachmittags unb aBenbä Äongerte beä italieni«
fcpen fiünftlerordjefterä.

Stontag, ben 22. ®egember, ift ber Surfaal gefdpoffen.
®ienätag, ben 23. ®egember, Hungert ber fturfaa1«ßapelle unb ®i«

Bertiffementä.
Stitttnod), ben 21. ®egember, ift ber Surfaal geWoffen.
®onnerätag, ben 25. ®ejember, nacpmittagä unb abenbä gefitagä-

fongert ber fturfaal-ftnpetle.
greitag, ben 26 Degember, narfimittagê unb abenbä ftonjert ber

ßurfaal-ffapeHe unb ®iBertiffement8.
Samätag, ben 27. Degembet, nachmittags, Sondert ber Surfaal«

Jfapettc, abenbä Sondert beä italienifcÇen Hünftler«Drd)cfierä unb
®ibettiffementä.

Sonntog, ben 28. ®egember, nad&mittags unb abenbä ftongerte beä

italienifd)en ftünftler-Drchefterä unb ®ibertiffementä.

SEea»91oom „iöärecb", ©de Spitalgaffe.
Qe ®ienftag, ®onnerftag, Samftag unb Sonntag, Slbenbä 20.'5U()r:

ffongert ber befannten ftünjtter grande (SSiolinc), ©tlroq (ffilaBter),
de ©root (©Pilo).

geben Sonntag Slperitif-fîongert Bon 11—12 U^r. Qufc^Iagêfrei.

33erfd)iebene S3eranftaltungen.
25. ®rgember, 15 Ubr, im £>otel National (Snrterrefaal), äBeihnadjtä-

feier ber Stabtmufit Sern.
28. ®e$ember, im Sfafino, 3Beil)ttad)têfeier, beranftaltet Bom Serner

freberfrang.
31. ®egembcr, 201/4 Ul)r, im Sornhauêttïïet, Silbefterfeier ber Stabt»

muftl Sern.
31. ®egember, 2072 Uhr, tn (amtlichen (Räumen beä ffiaftnoä, Kroge

SilBeftei feier.
31. ®egember, abenbä, im §oteI Simplon, Silbefterfeier, Beranftaltet

Bom STiännetdfor Hontorbia.
31. ®egember, 20—3 Uf)r, im Stilitäcgarten, Silbefterfeier beä gobier-

ttubä Sorraine-Srettenrain.

Sernet Stobttbeater.

Sebent! man, toelctje 9Jtittel unferem Ot»
heftet jur Serfügung flehen, oor allem bie
oiel 3U fpärlicfje Streidferbefetjung, fo mufj
bie Sluffü|tung bes „Singes" oon Sicharb
SBagner als ein SBagnis Bejeid/net toerben.
®ie SInforberungen an bie ©eigen aHein ftreh
fen ja bie ©renje bes tedjmfh Stöglidjen. gm
„S i e g f r i e b", beffen ©r|tauffüf)timg 33ton«
tag ben 8. Se^emBer ftattfanb, madfte fid) bie
ftlangoerbünnung beutltd) füf)IB ar. Hm fo hol) er
ift bie © e f a m 11 e i ft u n g bes Ordfefters gu
beroerten, bas Irotj aller llnjulanglichleiten eine
fo imponierenbe Slufführung juftanbe Brad)te.
SBalter |>erBerts mufilalifdje gührung
ejigte fid) allen Sdjtoierigfeilen geroadjfett. ©ine
barftellerifd) prachtoolle gigur mar ©rid)
S a 11 ft r 5 m als Siegfrieb: ber redenhaften
©eftalt entfprad) bie burd)haltenbe Straft feinet
Stimme. SBteberum nahm ST. 0. ® i e h I burtfi
feine rounbetBare Stimmtultur gefangen (als
SBanberer), auih an 9? 0 f e Sernheims

Srunl)ilbe imponierten am meiften ftimmliche
Sorjüge, oor allem ber ausgiebige, fdjladem
retne Stlang in ber fpöhe. gür ben gafner
fdjien ber phänomenale Sa§ §aralb ffiam
n e r s mie gefhaffen. Sllbert 0. ftüfjroet»
t e r hûi fetrte SlufgaBe als Stime reftlos ge=
Iöft: feine Sarftellung hob bie Iogifd)e geift»
oolle Sluslegung ber muftlalifhen tp'hrafe burd)
bie ©ebärbe h«oor unb erfüllte bamit eine
goxberung SBagners. ©rid) grofimein (811=

berid)), § i I b e ß i n s (©rba) unb ©lata
0. ©topper (Sogelftimme) fangen ootäüg»
ltd). I.

„Sittoria uttb ibr §ufnr".
„Sittoria unb il)t S/ufar" eine Operette in

brei Sitten unb einem Sorfpiel aus beut llngari«
fcf)en bes ©mmerid) gölbes oon ©rünroalb unb
T)r. grtt; Seba, SJiufil oon SlBrahatn. Sie
Srftaufführung mar Sonntag bert 14. Dezember
unb geigte alle Sorgüge unb Sd)mäcf)en einer
Operette: Sdpnih unb OBetfläcflidjIeit. Sie
führt in fibitifd)e SBälber (roo fie einem unga=
rifdjen Sittmeifter gut fglucljt oerhilft), nach
©l)ina (roo er bie ®ame feines §ergens roteber=
ftnbet, oerheiratet), nad) St. (Petersburg (roo
fitf) feine ©eliebte oon ihrem ©atten trennt),
nad) Ungarn (too fid) bie ßiebenben — eben

„Sittoria unb tl)t ijufar" — toieberfinben).

I ®tan fiel)t, eine tm6fd)e Repetition Sänber»
tunbe, ähnlich etroa ber „rounberbaren Reife
bes Rils §oIgersfohn auf bett SBilbgänfen", ift
I)ier ber Operette übertragen. ®er ftänbige
Ortsroed)fel oetlangt fgenifdje unb national ge=

färbte mufitalifd)e Slnpaffung, unb barin liegt
toohl ber Retg ber äufjern Stahe: bie feenifh«
Slusftattung roütbe bem ohne großen Slufroanb
gereht, unb bie Stufit tommt gur Rot mit
einigen flaoifd)en pentatonlfhen unb ungarifdjen
SBenbungen aus, — bamit ift ber gange e*oti=
fd)e getan. Stile Silboerroanblungen [inb
übrigens mit ©efhid gemäht, bie ipanblung
felber ift geroürgt mit Storni!, Rubolf Ott als
Offigiersburfhe unb grm Shlofe als 3of« fan«
ben ihr bantbares Setätigungsfelb. Slusgei
geihnet fpielte bie majeftätifhe ©harlotte 9Jti=

Ioroa (Sidoria), ebenfo grang Äuglet (§ufar);
9Rarc«Slnbré fugues roar als ®arfteller bes
ameritanifhen ©efanbten ©entleman 00m SBir»
Bei bis gur Sohle. Das lüfterne tpärd)en ©raf
gerrt) unb O ßia San fanben in ©rid) giol)=
mein unb Stargrit fpegi ebenfalls gute
preten". ©oa Seigab unter ber Slffifteng oon
©Ifp Äern, Startha ßohfe unb 20 ©irls forgte
für tünftlerifh padenbe Dangbilber. Dte mu=
fitalifh« Seitung oerfah ^ermann §enge mit
grofjer Umfiht. 1.

Das Berner Wochen-Programm
U^l) KUN8I-LIäSl.I88^^ie

Das Lerner V^ockenproArsmm bilciet einen Lestsn6tei> 6er „ Lerner Wociie ". — Inserate in llinrakmun^ nack 6em Insertionspreis 6er
„Lerner V^ocke", übriger Text gratis. — Linsenckungen an 6en Verlag 6er „Lsrner >Vocke". — Ke6sktion8scl>luss Donnerstag mittag

6. Os^srnksr 1930 dis 11. ànuar 1931

MMllsMs-àtelIiiiii
vààk Mustier

Tazliok von 10—12 unà 2—5 d'kr,
OonnerstaZ absnä von 8—10 ltlirr.

àlontag vorinittàK geseklossen,
Eintritt à bli-zbtmitKÛ-zàsr ?r. 1.10

UWV-MMMß K»ZUUW
Tsglicli 10 un6 20Ue Tlkr

Konxerte 6er Kurssai-Kapelle un6 Divertissements
Lninà^ 20>/z, LonntàA 10^/z unâ 20^2 Dkr

Qrosse Koncerte 6es Ital. Künstler Drckesters u. vivertiss.
ân Montagen ist 6er Kursaal xesclilvssen.

Kantonales Oewerbemuseum.

ààllunL. 0^8
vom 18. veüember IYZ0 bis >8. januar I9ZI

Oeökknet: Werktags 9—12 un6 15—17 Ukr, Zsmstags
9—12 u. 14—Ib Unr, Sonntags 10—12 Dkr, iAontsg
6en ganzen Tag gescklossen. iVlittwoeb 6en 24. Oee.
9—12 /tm V^eitinscvtstsge 6en ganzen Tag gescklossen.
Eintritt 50 Lts. — Katalog gratis.

Was Me woöve vrlngt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

Sonntag, 21. Dezember, nachmittags 14>/z Uhr, „Das Märchen
vom Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch von Ekkehard
Kohlund. Musik von Richard Aman. Abends 20 Uhr. „Viktoria und
ihr Husar", Operette in drei Akten und einem Borspiel, Musi
Von Paul Abraham.

Montag, 22. Dezember (Ab. 14). „Viktoria und ihr Huiar",
Operette in drei Akten und einem Vorspiel, Musik von Paul
Abraham.

Dienstag, 23. Dezember, (Ab. L. 14). „Siegsried", zweiter Tag des
Bühnenfestspiels „Der Ring des Nibelungen", in drei Aufzügen
von Richard Wagner.

Mittwoch. 24. Dezember 14 HL Uhr, „Das Märchen vom Kalender«
mann", ein lebendes Bilderbuch in acht Bildernvon Ekkehard
Kohlund, Musik von Richard Ammon.

Donnerstag, 25. Dezember, Geschlossen.

Freitag, 26. Dezember, (Ab. v. 14). Zum ersten Male „Tobias
Wunderlich", dramatische Legende in drei Akten von Hermann
Heinz Ortner.

Samstag, 27. Dezember, Nachmittags 15 Uhr, „Das Märchen
vom Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch von Ekkehard
Kohlund, Musik von Richard Ammon. Abends 20 Uhr Außer
Abonnement „Viktoria und ihr Husar", Operette in drei Akten
und einem Borspiel, Musik von Paul Abraham.

Sonntag, 28 Dezember, Nachm. 14-/- Uhr, „Das Märchen vom
Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch in acht Bildern von

Ekkehard Kohluud, Musik von Richard Ammon. Abends 20 Uhr
„Viktoria und ihr Husar". Operette in drei Akten und einem
Borspiel, Musik von Paul Abraham.

Kursaal Schiinzli. Veranstaltungen 21. bis 23. Dezember.

Sonntag, 21 Dezember, nachmittags und abends Konzerte des italieni-
schen Künstlcrorchesters.

Montag, den 22. Dezember, ist der Kursaal geschlossen.

Dienstag, den 23. Dezember, Konzert der Kursaal-Kapelle und Di«
vertissements.

Mittwoch, den 24. Dezember, ist der Kursaal geschlossen.

Donnerstag, den 25. Dezember, nachmittags und abends Festtags-
konzert der Kursaal-Kapelle.

Freitag, den 26 Dezember, nachmittags und abends Konzert der
Kursaal-Kapelle und Divertissements.

Samstag, den 27. Dezember, nachmittags, Konzert der Kursaal-
Kapelle, abends Konzert des italienischen Künstler-Orchesters und
Divertissements.

Sonntog, den 28. Dezember, nachmittag« und abends Konzerte des

italienischen Künstler-Orchesters und Divertissements.

Tea-Room „Bäreck", Ecke Spitalgasse.

Je Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, Abends 2V >5 Uhr:
Konzert der bekannten Künstler Francke (Violine), Gilroy (Klavier),
6s Groot (Cello).

Jeden Sonntag Aperitif-Konzert von 11—12 Uhr. Zuschlagssrei.

Verschiedene Veranstaltungen.
25. Dezember. 15 Uhr, im Hotel National (Parterresaal), Weihnachts-

feier der Stadtmusik Bern.
28. Dezember, im Kasino, Weihnachtsfeier, veranstaltet vom Berner

Lederkranz.
31. Dezember, 20-/« Uhr, im Kornhauskcller, Silvcsterfcier der Stadt-

mustk Bern.
31. Dezember, 20-/- Uhr, in sämtlichen Räumen des Kasinos, Große

Silveste, feier.
31. Dezember, abends, im Hotel Simplon, Silvesterfeier, veranstaltet

Vom Männer chor Konkordia.
31. Dezember, 20-3 Uhr. im Militärgarten, Silvesterfeier des Jodler-

klubs Lorraine-Breitenrain.

Berner Stadttheater.

Bedenkt man, welche Mittel unserem Or-
-Hester zur Verfügung stehen, vor allem die
viel zu spärliche Streicherbesetzung, so muß
die Ausführung des „Ringes" von Richard
Wagner als ein Wagnis bezeichnet werden.
Die Anforderungen an die Geigen allein strei-
fen ja die Grenze des technisch Möglichen. Im
„Siegsried", dessen Erstausführung Mon-
tag den 8. Dezember stattfand, machte sich die
Klangverdünnung deutlich fühlbar. Um so höher
ist die Gesamtleistung des Orchesters zu
bewerten, das trotz aller Unzulänglichkeiten eine
so imponierende Aufführung zustande brachte.
Walter Herberts musikalische Führung
ezigte sich allen Schwierigkeiten gewachsen. Eine
darstellerisch prachtvolle Figur war Erich
H a I l st r ö m als Siegfried: der reckenhaften
Gestalt entsprach die durchhaltende Kraft seiner
Stimme. Wiederum nahm A. v. Diehl durch
seine wunderbare Stimmkultur gefangen (als
Wanderer), auch an Rose Bernheims

Brunhilde imponierten am meisten stimmliche
Vorzüge, vor allem der ausgiebige, schlacken-
reine Klang in der Höhe. Für den Fafner
schien der phänomenale Bah Harald Wan-
ners wie geschaffen. Albert v. Küßwet-
ter hat seine Aufgabe als Mime restlos ge-
löst: seine Darstellung hob die logische geist-
volle Auslegung der musikalischen Phrase durch
die Gebärde hervor und erfüllte damit eine
Forderung Wagners. Erich Frohwein (Al-
berich), Hilde Lins (Erda) und Clara
v. Gropper (Vogelstimme) sangen vorzüg-
lich. I.

„Viktoria und ibr Husar".
„Viktoria und ihr Husar" eine Operette in

drei Akten und einem Vorspiel aus dem Ungar!-
schen des Emmerich Földes von Grünwald und
Dr. Fritz Beda, Musik von Abraham. Die
Erstaufführung war Sonntag den 14. Dezember
und zeigte alle Vorzüge und Schwächen einer
Operette: Schmiß und Oberflächlichkeit. Sie
führt in sibirische Wälder (wo sie einem unga-
rischen Rittmeister zur Flucht vsrhilft), nach
China (wo er die Dame seines Herzens wieder-
findet, verheiratet), nach St. Petersburg (wo
sich seine Geliebte von ihrem Gatten trennt),
nach Ungarn (wo sich die Liebenden — eben

„Viktoria und ihr Husar" — wiederfinden).

^ Man sieht, eine hübsche Repetition Länder-
künde, ähnlich etwa der „wunderbaren Reise
des Nils Holgerssohn auf den Wildgänsen", ist
hier der Operette übertragen. Der ständige
Ortswechsel verlangt szenische und national ge-
färbte musikalische Anpassung, und darin liegt
wohl der Reiz der äußern Mache: die scenische

Ausstattung würde dem ohne großen Auswand
gerecht, und die Musik kommt zur Not mit
einigen slavischen pentatonischen und ungarischen
Wendungen aus, — damit ist der ganze eroti-
sche Zauber getan. Alle Bildverwandlungen sind
übrigens mit Geschick gemacht, die Handlung
selber ist gewürzt mit Komik, Rudolf Ott als
Offiziersbursche und Jrm Schloß als Zofe fan-
den ihr dankbares Betätigungsfeld. Ausge^
zeichnet spielte die majestätische Charlotte Mi-
lowa (Victoria), ebenso Franz Kugler (Husar);
Marc-Andrê Hugues war als Darsteller des
amerikanischen Gesandten Gentleman vom Wir-
bel bis zur Sohle. Das lüsterne Pärchen Graf
Ferry und O Lia San fanden in Erich Froh-
wein und Margrit Hegi ebenfalls gute „Inter-
preten". Eva Belgad unter der Assistenz von
Elsy Kern, Martha Lohse und 20 Girls sorgte
für künstlerisch packende Tanzbilder. Die mu-
sikalische Leitung versah Hermann Henze mit
großer Umsicht. I.
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9tabio»3Boc()c (Slue (Programmen be8 Qn- uttb ïtuëtanbeê).
<3onntag»9l6en& (21. ®egem6er):

Sern: 20 00 ftröblcße Sieber unb ®uette gur Saute. 20.30 «Jong-
de Notre Dame », Oper.

Sangenberq.ftöm: 19 45 ,,®aë ®Dtf oljne @Irc!en", Stngfpiel.
Setpgig: 20 00 SRrtljiac&tëorntorium.
9tom : 20 40 « Primarosa » Operette.
SBiett : 19.00 Tannßäufer, Oper.

aJtontag-Stbenb (22. ®egemfier):
Bern : 20.00 gtaltenifcße (Dluftl. 20.30 Slabiertonjert. 21.35 Batlaben,
f^atiurt: 20.00 Scßubert-ftongert.
SBien: 19 35 Vorträge beê beutfdßen BolEêgefangPereinë. 20.30 ,,®aë

©ßrifielflein".

®ienëtaa'Sl6enb (23. ®egem6er):
Bern: 20.00 Orcßefterfongert (Spftttonjert).
Bubapcft: 19.30 Tieffanb, Oper.
Brag: 19.50 UBeißnachtslieber 20.10 fettere SÖtufit.
SSien: 20 00 Sluê ben 16 Stebern Pon Bittner.

SDtittWoA-fflBenb (24 ®e*em6er):
Bern: 20.00 (gürtdb) SBeifjnodfjtëlieber unb SBeiBnadjtSmuilf. 20 30

(®enf) Sitte fflîufiî. 21.00 (Bafel) ©ßriftnacßtefeier. Bi8 24.00
Drdjefterfim*ert.

granffurt: 20.00 Bunte äßeiljnadfjtSftunbe.
SBien : 20 00 fÇrte&e auf @rben.
8örid§ : 20.00 gum heiligen SlBenb (diabio.Sßor).

®onnerBtag»3lßenb (25. ®ejember):
Bern: (Seine Sen&ung)
Sangenberg-Sßln: 19.45 SBeiBna^täfongert.
ffönigSBerg: 20.05 f^ißelio, Doer.
©tuttaart: 20 00 Bnlfëtûmlid)e SRuftî.
9Jlünd)en: 19 05 ®ie SJfeifterfirger bon (Rürn&erg.
Süßten: 19 40 Drbljeuê in ber Unterwelt, Oper,
gürtd): 19 50 SBeihnadjtëabenb.

greitag«SlBenb (26. ®ejcmBer):
Bern: 20.00 fÇefttogëfungert.
Breslau: 19 40 Sluf ©cojjtierfang (SrleBniffe). 20.15 flonjert ber

Schief. BB'^ormonie.
Hamburg : 20.00 ®er 0pe"nBaH, Operette.
ftönigäBerg : 20 00 SOÎufiCalifcheê ftunteiBunt.
Seipjig: 20 00 SJiignon, Oper.
Stuttgart: 20.00 Steine Sdjroefter unb id^. Bië 24 W)t ffonjert.

©amëtag-SlBenb (27. ®ejemBer) :

Bern: 20.00 Sîeujaljrëtage im alten Bern. 20.40 ®er Spaß auf bem
®acf)e. 21 00 Boltëtûmliche ©tunbe (bon gürid)).

Hamburg: 20 00 Stilitärtongert.
Sangenberg: Sufiiger Slbenb.
(Rom: 20 40 28eif)nad)tëoratnriura.
SBien: 20.10 ®er ®augenid)të in SBien, Ballet,
gürtd): 21.00gunftêmufit. „®rei ffönige". gobedieber. §anbharmoniïa.

Der 9Riimterd;ot Äonlotbia ©er«
wirb bie feit gaßrgeßnten eingeführte, Bet jung
unb alt fteis Beliebte ÜB-eipnacfjtsfetei,
weldje gugleicß ein gamilienfeft ber großen Sän»
gerfamilie Äonlorbia Bilbet, Sonntag ben
21. Degembet, nachmittags >3 lll)r, im ftongert»
faale bes (Reftaurant SKilitärgarten abhalten,
auch biefes gal)r [oll es im llnterßaltungs»
Programm eine Uebertafcßung geben, welche
heute noch nicht oerraten wirb. — hl. —

25. ©unbesabenb

ber Bern er Siebertafel.
Diefet Slbenb bes ©efanges unb bei ©e»

rrtütlidjteit, ben bie Betnet Siebertafel alljähr»
lieh gu (Ehren unferer oberften ©ürbenträger
oeranftaltet, wirb je länger befto mehr 3U einer
Danlesbegeugung ber Sanbeshauptftabt an bie
iapfern Senfer unb ausbauernben (Ruberer un»
feres Staatsfcßiffes. (Der 25. ©unbesàbenb nom
10. Degembet, über bem gang fachte ein wenig
3ubiiäumsglang fchimmerte, Jann unter feinen
Borgängern ehrenooll beftelfen. Sd)on beshalb,
weil er jebem (Teilnehmer 3mei pradjtootte
Stellen (rot unb weiß) ins ftitopflod) ftedte,
gubiläumsnellen, fo baß bie Sanbesfarben buch»
ftäblid) aus ben Ejergen ber Sanbesoäter ein»

porjublühen feßienen gwifdjen bie Sieber»
gaben bes feftgebenben Bereins, für bie man
immer tief bantbar ift, legten (Erita §ellmüller
unb ©ian Sunbi bas ebelfte Seffent bes
SIbenbs: acl)t Bollsltebet in bett oier Sattbes»
fpraeßen — btefe äußerlich fo unterfdjieblidfcn
unb im innerften ^erjton boeß fo »ertoanbt
tlingenben ©efänge einer gefunben unb einigen
Boltsfeele.

"
O. F.

IV. Slbomiementslonjert.
Den mächtigen gubrang 311 ben beiben leßieit

ftongerten ber Sernifhen (Kuftïgefellfdjaft recht»
fertigt allein feßon bie Sluffüßrung non ©hu»
Berts llnoollenbeter. Das unoergleicßlicße SBert
ftanb an ber Spiße bes (Programms, grit; ©tun
hat ber Slufführung befonbere Sorgfalt ge=
toibmet. Der erfte Sat;, llanglicl) aufs feinfte
bifferengiert, arbeitete mit gutem ffilücl ben
333ed)fel oon Jüßer SJtelobi! unb leibenfchaftlicfjer
Bewegtheit heraus. Das SInbante, teufd), in
gebämpfter Beleuchtung, mit jebem Bericht
auf lleberfchwengli^teit würbe ber natürlichen
SBirlung [einer Siebfeligleit anheimgegeben; fo
war ber ©inbruef ein überwältigenber.

SIm Stfiluf; bes llonjertes beraufdjte man
(ich an ber priclelnben (Partitur ber Begetfchen
Suftfpielouoertüre, op. 120. Sluch hier erhielte
Dr. Brun burd) Slusprägen bes (Xhematifdjen
bie Haie IXeberficht, bie bet (Regers bider
gnftrümeniation leidjt oetloren geht- 3m §er»
ausmeißeln bes Themas ift auch ber ©eiger
Bufch, ber Solift bes SIbenbs, ein SOleifter.
©s gibt wenig berühmte Birtuofen mit fold)

plaftifdjer Darftellungslraft. Der erfte unb Ießte
Saß bes Brahmslon^ettes, bie gage Qug (fei
G=moII»Sonate für Bioline allein, waten nach

biefer Seite eine Offenbarung, llnb wie rein
würben bie langfamen Säße nadjempfunben!
3Bahrfd)einIid) aus ©rünben ber ©egenfätjlid)»
leit äum lieblich oertlingenben Siciliano lief;
fid) Sufd) oerleiten, bas barauf folgenbe (prefto
3U überheben, ©r felber oerlangt in feinet Bach»
Slusgabe ausbrüdltd) ein gemäßigtes (prefto.
Seine eigene rafenbe Temponal)me ho& aber
ben Drei!Iang»(Rhhthmus oollftänbig auf unb
uerwiftfite bie melobiftlje fiittie bis 3m- Unlennt»
Iid)Ieit, woburd) ber Saß 3U einer — allerbings
mit t)öd)ftex Birtuofität gefpielten — Etude
herabgemürbtgt würbe. I.

©
2)s SJogetöölfeU.

Siebi flüüt 00 Stabt unb Jianb,
©ället s' ifd) nib uoerfdjant,
2Be mer wieberume chäre:

Streut is bod) guetter häre,
SBenn ber weit fo' friinbled) fr)!

Sd)nee unb ©h^Hi djunt jeß glt),
3}d) ber SBtnter 3'grächtem ba,
De fat üfe ©hummer a,
ÜRüggli, SBürmli, alls ifd) tob
Hnb be d)unt halt b'§ungersnot.

Slber bit heil üüs ja gärn,
£iebi, gueti Süiit 00 Barn,
©eng no h«t T'.f^li bedt,
SBenn ber SBinter üüs erfdjredt,
Büß, §anffame unb ^lei Späd,
Sp für üüs e wahre Sd)Iäd,
Dä wermt bs Spbli bür unb bür,
O wie ft) mir froh berfür.

D'BogelhärsIi fp ooll greub,
Daß bit üüs ernähre weit.
©s oerbanten eui ©üeti:
ginleoater, gintemüetti,
Slmsle, iiehrere für ©fang,
Spaß mit übrigem SUfang,
llnb 0 b'XReisIt — Turner[d)aar,
Das ifcf)t ja natürlich Hat.
Sllli ptpen euch im ©(WD

3hres fd)önfd)te (Ketci oor! E. W.-M.

©
Büd>er für den Welbnadrtstisd)

3ohanna Siebel, Die ©ntfcßei»
bung. iSioman einer ©ße. Berlegt bei (Rafdjer
& ©ie. SI.»©., 3ürid). (preis gr. 7.50.

©Ife Bergmann, bte §elbtn bes (Romans,
ift eine fpmpatifdje, gebilbete grau, bte naeß

entbehrungsreicher, einfamer 3^genb bureß bie

©ße 3um BoIIglüd gefüßrt wirb. 3" ihr ift
fie reftlos 3ufrteben, troß ber feßr befeßetbenen
äußeren Betßältniffe. Ste oerlang-t 00m Seben
ntcßts als bie Siebe oon ©atte unb Ätnb unb
bie SRöglicßteii, ißnen 30 bienen. gu biefem
Dtenffe gibt fie fid) gan3 ßin unb feßafft aus
tßrem deinen Efeint ^ia 3bpH- 3ßr ©alte, §er=
bert Bergmann, ift ein beruflich unb tünftlerifd)
fcßön begabter SIrd)ite!t non eblem ©ßaratter.
©r befißt ©ßrget? für feinen Beruf, meßt aber
bie bämontfeße Äraft, welcße 3U SBagniffen auf»
peitfd)t unb 3um ©rfolg füßten lann. gah^tang
Bleibt et ber Heine unbefannte Slrcßitett, bei
lein 333er! gu fdfaffen beïommt, bas feinet Ta»
lente würbtg wäre unb feinen ©ßrgep; befrte»
btgen lönnte, bis eine 3weite grau in fein
Seben tritt, getfiooll, großgügig, bämontfd), bte

tmftanbe ift, ben oon ißt als genial erlannten
(Kann angufeuetit unb ißm einen tpiaß an ber
Sonne bes (Erfolges gu fteßern.

233ie grau ©Ife fid) müßt, bem oon ißr unent»
wegt geliebten ©atten, troßbem er ißr feine
Siebe nidjt meßr ungeteilt fd)en!t, bas §eim
warm unb gut gu erhalten, wie fie ben tooßn
in Danlbarfeit 3um Bater ergießt, wie fie ben
UBeggefäßrten mütterlicß umforgt, bamit er
über ber gwiefpältigteit feines Seelenlebens
nidjt 3ugrunbe gelte, wie fie ißm Treue ßält
Bis über beffen Tob ßinaus unb wie fie wäd)ft
unb reift, bas fcßilbert goßanna Siebel in er»

gteifenber SBetfe un'o fd)en!t uns babureß ein

Bud), bas uns (problème aufgibt, mit benert
wir uns ausetttanber gu feigen haben, ©s fei

ißr gebanît ßiefür!
Der Berlag wtbmete ber Slusftattung bes

Bucßes alle 3Iufmer!fam!eit.

3llbert Subwig, gn 3 3B eltteilen.
(Roman eines Solomotiofüßrers. Berlag ©m»

mentalerblati 31.»©., Sangnau i/©.
Der §elb bes Bucßes ift ein junget, in

©ngianb geborener Sdjmetger. Seine gugenb
oerbringt er in ber §eimat, abfoloteri aber
bie Seßrgeit als Solomotiofüßrer — feßon früß
geigte er eine leibenfcßaftlidje Siebe für Bla»
feßinen — in ©ngianb; rnteber in bie toeßwetg

gurüdgeteßrt unb in feinem Berufe tätig, übet»

wirft er fteß mit feinem Borgefeßten unb be=

gibt fid) nad) Sluftralien. Dort lommt et mit
ber feßr gemifdjten Beoölferung in engere_Be=
rüßrung unb wirb aus Tobesgefaßr oon einem

eingeborenen (Diäbcßen errettet. Das 3bpH
finbet jebod) einen jäßen 3lbfd)luß, ba ber 3Belt»

frieg ingwifeßen ausgebrochen ift unb bett Scßwei»

ger unter bie (Eßaffen ruft. SKanntgfacß finb
feine ©rlebniffe auf ber nießt gefaßrlofen §eim»
reife. Der ßübfrße junge (Kann entflammt nod)

mandjes HRäbdjenßetg, bod) bleibt _er feiner
ÏRaoribraut treu, bis tßn bie (Rad)rid)t tßres
Tobes erreicht unb er, frei geworben, eine

ßübfcße, natürlid) reieße 3Imert!anertn, beren

gweimaltger Sebensretter er geworben ift, erringt.

»Ir. S! 1930

Radio-Woche <AuS Programmen des In- und Auslandes),
Sonntag-Abend <21. Dezember):

Bern: 20 00 isröblche Lieder und Duette zur Laute. 20 30 «ckoirZ-
às Xcuno Oums», Oper,

Langenberg-göln: 19 45 „Das Dorf ohne Glocken", Singspiel.
Leipzig: 20 00 Weihnacktsorntorium.
Rom: 20 40 « pvinaurosu » Operette,
Wien: 19,00 Tannhäufer, Oper.

Montag-Abend <22. Dezember):
Bern: 20,00 Italienische Musik. 20,30 Klavierkonzert. 21,3S Balladen,
F^akiurt: 20,0g Schubert-Konzert,
Wien: 19 35 Vorträge des deutschen VolkSgesangvereinS. 20.30 „Das

Christeiflein",

DienStaa-Abend <23, Dezember):
Bern: 20,00 Orchesterkonzert (Spätkonzert).
Budapest: 19,30 Tiefland, Oper,
Prag: 19,50 Weihnachtslieder 20,10 Heitere Musik,
Wien: 20 00 AuS den 16 Liedern von Bittner.

Mittwoch-Abend l24 Dezember):
Bern: 20,00 lZüricb) Weihnachtslieder und Weihnachtsmusik, 20 30

(Gens) Alte Musik, 21.00 (Basel) Christnachtsfeier. Bis 24,00
Orchesterk-'nzert,

Frankfurt: 20,00 Bunte Weihnachtsstunde,
Wien: 20 00 Friede aus Erden.
Zürich: 20.00 Zum heiligen Abend (Radio.Chor),

DonnerStag-Abend (25. Dezember):
Bern: (Keine Sendung)
Langenberg-Köln: 19.45 Weihnachtskonzert.
Königsberg: 20,05 Fidelio, Over,
Stuttgart: 20 00 Volkstümliche Musik,
München: 19 05 Die Meistersinger von Nürnberg,
Wien: 19 40 Orvheus in der Unterwelt, Oper,
Zürich: 19 50 Weihnachtsabend,

Freitag-Abend (26, Dezember):

Bern: 20,00 Festtogskvnzert,
BreSlau: 19 40 Auf Gcoßtierfang (Erlebnisse), 20,15 Konzert der

Schles, Philharmonie,
Hamburg: 20,00 Der Ope^nball, Operette,
Königsberg: 20 00 Musikalisches Kunterbunt,
Leipzig: 20 00 Mignon, Oper.
Stuttgart: 20,00 Meine Schwester und ich. Bis 24 Uhr Konzert.

SamStag-Abend (27. Dezember) :

Bern: 20,00 Neujahrstage im alten Bern. 20,40 Der Spatz auf dem
Dache, 2l 00 Volkstümliche Stunde (von Zürich),

Hamburg: 20 00 Militörkonzert.
Langenberg: Luftiger Abend,
Rom: 20 40 Weihnachtsoratorium,
Wien: 20,10 Der Taugenichts in Wien. Ballet,
Zürich: 21,00 Zunstsmusik, „Drei Könige", Jodellieder, Handharmonika,

Der Männerchor Konlordia Bern
wird die seit Jahrzehnten eingeführte, bei jung
und alt stets beliebte Weihnachtsfeier,
welche zugleich ein Familienfest der großen Sän-
gerfamilie Konlordia bildet, Sonntag den
21, Dezember, nachmittags si Uhr, im Konzert-
saale des Restaurant Militärgarten abhalten,
auch dieses Jahr soll es im Unterhaltungs-
Programm eine Ueberraschung geben, welche
heute noch nicht verraten wird, — KI. —

25. Vundesabend

der Bern er Liedertafel.
Dieser Abend des Gesanges und der Ge-

Mütlichkeit, den die Berner Liedertafel alljähr-
lich zu Ehren unserer obersten Bürdenträger
veranstaltet, wird je länger desto mehr zu einer
Dankesbezeugung der Landeshauptstadt an die
tapfern Lenker und ausdauernden Ruderer un-
seres Staatsschiffes. Der 25, Bundesabend vom
10. Dezember, über dem ganz sachte ein wenig
Jubiläumsglanz schimmerte, kann unter seinen
Vorgängern ehrenvoll bestehen. Schon deshalb,
weil er jedem Teilnehmer zwei prachtvolle
Nelken (rot und weih) ins Knopfloch steckte,

Jubiläumsnelken, so daß die Landesfarben buch-
stäblich aus den Herzen der Landesväter em-
porzublühen schienen Zwischen die Lieder-
gaben des festgebenden Vereins, für die man
immer tief dankbar ist, legten Erika Hellmllller
und Gian Bundi das edelste Geschenk des
Abends: acht Volkslieder in den vier Landes-
sprachen — diese äußerlich so unterschiedlichen
und im innersten Herzton doch so verwandt
klingenden Gesänge einer gesunden und einigen
Volksseele,

' 0, kd

IV, Abonnementskonzert.
Den mächtigen Zudrang zu den beiden letzten

Konzerten der Bernischen Musikgesellschaft recht-
fertigt allein schon die Aufführung von Schu-
bêrts Unvollendeter, Das unvergleichliche Werk
stand -an der Spitze des Programms. Fritz Brun
hat der Aufführung besondere Sorgsalt ge-
widmet. Der erste Satz, klanglich aufs feinste
differenziert, arbeitete mit gutem Glück den
Wechsel von süßer Melodik und leidenschaftlicher
Bewegtheit heraus. Das Andante, keusch, in
gedämpfter Beleuchtung, mit jedem Verzicht
auf Ueberschwenglichkeit wurde der natürlichen
Wirkung seiner Liedseligkeit anheimgegeben; so

war der Eindruck ein überwältigender.
Am Schluß des Konzertes berauschte man

sich an der prickelnden Partitur der Regerschen
Lustspielouvertüre, op, 120. Auch hier erzielte
Dr, Brun durch Ausprägen des Thematischen
die klare Uebersicht, die bei Negers dicker

Instrumentation leicht verloren geht. Im Her-
ausmeißeln des Themas ist auch der Geiger
Busch, der Solist des Abends, ein Meister.
Es gibt wenig berühmte Virtuosen mit solch

plastischer Darstellungskraft, Der erste und letzte
Satz des Brahmskonzertes, die Fuge aus der
O-moll-Sonate für Violine allein, waren nach
dieser Seite eine Offenbarung. Und wie rein
wurden die langsamen Sätze nachempfunden!
Wahrscheinlich aus Gründen der Gegensätzlich-
keit zum lieblich verklingenden Sicilians ließ
sich Busch verleiten, das daraus folgende Presto
zu überhetzen. Er selber verlangt in seiner Bach-
Ausgabe ausdrücklich ein gemäßigtes Presto,
Seine eigene rasende Temponahme hob aber
den Dreiklang-Rhythmus vollständig auf und
verwischte die melodische Linie bis zur Unkennt-
lichkeit, wodurch der Satz zu einer — allerdings
mit höchster Virtuosität gespielten — Otucle
herabgewürdigt wurde, l,

<S

Ds Bogelvölkli.
Liebi Lüüt vo Stadt und Land,
Gältet s' isch nid uverschant,
We mer wiederume chäre:

Streut is doch Fuetter häre,
Wenn der weit so fründlech sy!
Schnee und Chelti chunt jetz gly,
Isch der Winter z'grächtem da,
De sat üse Chummer a,
Müggli, Würmli, alls isch tod
Und de chunt halt d'Hungersnot,

Aber dir heit ülls ja gärn,
Liebi, gueti Lüüt vo Barn,
Geng no heit dir ds T.schli deckt,

Wenn der Winter üüs erschreckt,

Nütz, Hanfsame und chlei Späck,

Sy für üüs e wahre Schlack,

Dä wermt ds Lybli dllr und dür,
O wie sy mir froh derfür,

TLVogelhärzli sy voll Freud,
Daß dir üüs ernähre weit.
Es verdanken eui Eüeti:
Finkevater, Finkemüetti,
Amsle, Lehrers für Esang,
Spatz mit übrigem AHang,
Und o d'Meisli — Turnerschaar,
Das ischt ja natürlich klar,
Alli pipen euch im Chor,
Ihres schönschte Merci vor! tè, Lsi,-iV1,

S
kücher für den Weihnachtstisch

Johanna Siebel, Die Entschei-
dung. Roman einer Ehe, Verlegt bei Rascher
ck Tie, A.-G,, Zürich, Preis Fr, 7.50,

Else Bergmann, die Heldin des Romans,
ist eine sympatische, gebildete Frau, die nach
entbehrungsreicher, einsamer Jugend durch die

Ehe zum Vollglück geführt wird. In ihr ist
sie restlos zufrieden, trotz der sehr bescheidenen
äußeren Verhältnisse, Sie verlangt vom Leben
nichts als die Liebe von Gatte und Kind und
die Möglichkeit, ihnen zu dienen. Zu diesem
Dienste gibt sie sich ganz hin und schafft aus
ihrem kleinen Heim ein Idyll. Ihr Gatte, Her-
bert Bergmann, ist ein beruflich und künstlerisch
schön begabter Architekt von edlem Charakter,
Er besitzt Ehrgeiz für seinen Beruf, nicht aber
die dämonische Kraft, welche zu Wagnissen aus-
peitscht und zum Erfolg führen kann. Jahrelang
bleibt er der kleine unbekannte Architekt, der
kein Werk zu schaffen bekommt, das seiner Ta-
lente würdig wäre und seinen Ehrgeiz befrie-
digen könnte, bis eine zweite Frau in sein
Leben tritt, geistvoll, großzügig, dämonisch, die
imstande ist, den von ihr als genial erkannten
Mann anzufeuern und ihm einen Platz an der
Sonne des Erfolges zu sichern.

Wie Frau Else sich müht, dem von ihr unent-
wegt geliebten Gatten, trotzdem er ihr seine
Liebe nicht mehr ungeteilt schenkt, das Heim
warm und gut zu erhalten, wie sie den e-ohn
in Dankbarkeit zum Vater erzieht, wie sie den
Weggefährten mütterlich umsorgt, damit er
über der Zwiespältigkeit seines Seelenlebens
nicht zugrunde gehe, wie sie ihm Treue hält
bis über dessen Tod hinaus und wie sie wächst
und reift, das schildert Johanna Siebel in er-
greifender Weise und schenkt uns dadurch ein

Buch, das uns Probleme aufgibt, mit denen
wir uns auseinander zu setzen haben. Es sei

ihr gedankt hiesür!
Der Verlag widmete der Ausstattung des

Buches alle Aufmerksamkeit.

Albert Ludwig, In 3 Weltteilen,
Roman eines Lokomotivführers, Verlag Em-
mentalerblatt A.-E,, Langnau i/E,

Der Held des Buches ist ein junger, in
England geborener Schweizer, Seine Jugend
verbringt er in der Heimat, absolviert aber
die Lehrzeit als Lokomotivführer — schon früh
zeigte er eine leidenschaftliche Liebe für^ Ma-
schinen — in England; wieder in die Schweiz
zurückgekehrt und in seinem Berufe tätig, über-
wirft er sich mit seinem Vorgesetzten und be-

gibt sich nach Australien, Dort kommt er mit
der sehr gemischten Bevölkerung in engere Be-
rührung und wird aus Todesgefahr von einem

eingeborenen Mädchen errettet. Das Idyll
findet jedoch einen jähen Abschluß, da der Welt-
krieg inzwischen ausgebrochen ist und den Schwei-

zer unter die Waffen ruft. Mannigfach sind

seine Erlebnisse auf der nicht gefahrlosen Heim-
reise. Der hübsche junge Mann entflammt noch

manches Mädchenherz, doch bleibt er seiner
Maoribraut treu, bis ihn die Nachricht ihres
Todes erreicht und er, frei geworden, eine

hübsche, natürlich reiche Amerikanerin, deren

zweimaliger Lebensretter er geworden ist, erringt.
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Zum Jahreswechsel.
Wir sçhliessen mit dieser Nummer den 20. Jahrgang der „Börner Woche"

ab. Zwei Dezennien liegen hinter uns. Wir haben ein Stück Weltgeschichte er-
lebt, wie es schwerwiegender kaum nachzuweisen ist in früheren Zeiten: Eine
Welt voller Kriege und Krisen. Wir haben durchgehalten und werden weiter
durchhalten.

Die Wirtschaftskrise geht ihrem Ende entgegen. Eine weitere Preissenkung
hat keinen Sinn mehr. Dies ist die Erkenntnis aller vernünftig denkenden
Wirtschafter. So steht uns die Morgenröte der Hoffnung am Himmel. Bald
wird die Sonne einer neuen, besseren Epoche aufstehen, einer Epoche belebter
Produktion, erneuter Unternehmungslust, vermehrter Arbeits- und Verdienst-
möglichkeiten.

So richten wir denn unsere Blicke hoffnungsfroh auf das kommende Jahr-
zehnt. Möge es der Menschheit die Wendung zur Vernunft, zum innern und
äussern Frieden bringen •

Die „Berner Woche" wird weiterfahre^, in der Erscheinungen Flucht ein
winziger Ruhepunkt zu sein. Ein kleiner Spiegel, der das Geschehene der Welt
in einer Sichtung und Auswahl wiedergibt, die unseren Lesern Erholung, Be-

lehrung und Erbauung gewährt.
Wir werden zum Beginn des neuen Jahrgangs einen spannenden Familien-

roman des bekannten Schriftstellers Georg Speck, betitelt

„EYNARS TÖCHTER"
zum Abdruck bringen. Der Roman schildert mit kräftiger Epik und liebevoller
Untermalung der Zustände die vielverschlungenen Schicksale einer Familie. Im
Hintergrund erhebt sieh eine Kleinstadt mit Türmen und Erkern, die irgendwo
am Rhein oder an der Aare auf Schweizerboden stehen könnte.

Im ferneren haben wir für die nächsten Nummern nebst ansprechenden
Kurzgeschichten eine längere Erzählung: „Der EngeZwirt" des alemannischen
Dichters Emil Strauss erworben, die in dramatischer Steigerung eine Charakter-
gestalt durch Irrungen und Wirrungen in die Welt hinaus und zurück an den

von einer liebestarken Frau behüteten Familienherd führt.
' *

* *
Indem wir zuversichlich auf die Gewogenheit und Treue unserer alten

Abonnenten bauen und den Harst der neuen freudig begrüssen, entbieten wir
allen, den alten und den neuen, sowie unseren lieben, unentwegten Mitarbeitern
unsere besten Wünsche für ein glückliches neues Jahr

REDAKTION und FERLA G
der

„BERNER WOCHE"
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/um labresweebsel.
Mir sebliessen mit dieser Kummer den 20. labrgang der „Lerner Moebe"

ab. Zwei Dezennien liefen binter uns. Mir baben ein 8tüeL Meltgesebiebte er-
lebt, wie es sebwerwiegeuder Laum naeb/.uweiseu ist in krüberen Zeiten: Line
Melt voller Kriegs unci Krisen. Mir baben durebgebalten un<l werden weiter
durebbalten.

Oie MirtsebaftsLrise gebt ilrrem Lnde entgegen. Line weitere LreissenLung
list Leinen 8inn melrr. Oies ist ciis LrLenntnis aller vernünftig deuLendeu
Mirtsebalter. 80 stellt uns die Morgenröte cier Ilofluuug am Himmel. Laid
wird die 8onne einer neuen, besseren Lpoebe aufstellen, einer Lpoebe belebter
LroduLtion, erneuter Lnternebmungslust, vermebrter Vrbeits- und Verdienst-
mögliebLeiteu.

80 riebten wir denn unsere LlieLe Imffnungsfrob auf das Lommende .lalir-
xebnt. Möge es der Mensebbeit die Wendung /.ur Vernunft, sium innern und
äussern Lrieden liringen! ^ ^

Oie „Lerner Moebe" wird weiterlabrei^, in der Lrsebeinungen Lluebt ein

winder LubepunLt //u sein. Lin !<I einer 8piegel, der das (iesebebene der Melt
in einer 8iebtung und àswalil wiedergibt, die unseren Lesern Lrbolung, Le-
lebrung und Lrbauung gewäbrt.

Mir werden i^um Leginn des neuen Isbrgangs einen spannenden Lamilien-
roman des beLannten 8ellrikt8t6l1er8 LeorA Fpec/c, betitelt

„ LVV^L8 VÖdlldLL"
^um VbdrueL bringen. Oer Loman sobildert mit Lräftiger LpiL und liebevoller
Lntermalung der Zustände die vielverseblungenen 8ebieLsale einer Lamilie. Im
Hintergrund erbebt sieb eine Kleinstadt mit durmen und LrLern, die irgendwo
am Lbein oder an der Vare auf 8ebwei^erboden steben Lönnte.

Im Lerneren baben wir für die näebsten Nummern nebst anspreebenden
Kur^gesebiebten eine längere Lr^äblung: „Oer OnAs/mirt" des alemanniseben
Oiebters Lmil 8trauss erworben, die in dramstiseber 8teigerung eins LbaraLter-
gestalt dureb Irrungen und Mirrungen in die Melt binaus und xurüeL an den

von einer liebestarLen Lrau bebüteten Lamilienberd lübrt.
>!-

-i-
^

Indem wir ^uversieblieb auf die Lewogenbeit und 'Lreue unserer alten
Abonnenten bauen und den Ilarst der neuen freudig begrüssen, entbieten wir
allen, den alten und den neuen, sowie unseren lieben, unentwegten Mitarbeitern
unsere besten Münsebe für ein glüeLliebes neues labr!

OLO^KL/OV und
cier

„LLL^LL M0LIIL"
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ANZEIGER FÜR VEREINE, GESELLSCHAFTEN UND KUNST-ETABLISSEMENTE
Das Berner Wochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmung nach dem Insertionspreis der
„Berner Woche", übriger Text gratis. — Einsendungen an den Verlag der „Berner Woche". — Redaktionsschluss Donnerstag mittag

Il U U l i h d I I 9 6. Dezember 1930 bis 11. Januar 1931

Weihnachts-Aiisstelluno
Bernischer Künstler

^l!lgij|ggy^Itt Täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.
p Donnerstag abend von 8—10 Uhr.

BorO Montag vormittag geschlossen.
— Eintritt tür Nichtmitglieder Fr. 1 10

Kursaal Schänzli
Täglich 16 und 20 ''2 Uhr

Konzerte der Kursaa-Kapelle und Divertissements
Samstag 20'/a, Sonntag 151/2 und 20'/a Uhr

Grosse Konzerte des Ital. Künstler Orchesters u. Divertiss.
An Montagen ist der Kursaal geschlossen.

Was aie fcrlnai.

^Berner Stobttheot«. SBocheufpttlplan:
Sonntag, 28 Dezember, nachmittag« 14'/a Uhr, ,,®a«

Pom Sïulenbermann", ein lebenbe« Stlberbucb Oun Gcltifprb
Sfoljiunb, aiiuftf bon iRidjatb Simon. SlbenbS 20 Uhr, „SStftoiia unb
iljc gufar", Operette in brei Sitten unb einem SSotfpiel, SDiufi
pun SDul Wbraham.

äKotitnfl 29 ®e*>-mher 1S1B. A. 15). „®er ffnufmnnn bon SSenebig",
©cljaufpiel in fünf Slufgügen bim SBißiam ©batefpeare.

®ien«tag, 30. ®egember, (Sib. B. 15) „Xobta« SBunbertich", brama»
tifije ßeqenbe in brei Sitten Don germann geing D-tner.

äRittroorh, 31. December, nachmittag« 15 Uhr, ,,®a« SDiätcften Pom
Sfalenbermann", ein leh.-nbe« tfilberbuch in ad^t Silbern Pon
Gsffetfarb ftoblunb, SRufit Pon Sîirtjaib Simmon. SIbenbê 19Va
Ulfe auger Slbonnement „Stftoria uni ihr gufrt" Operette in
brei Sitten unb einem Söoifpiel. ÏÏRufif bon ißaut Slbraljam.

®onner«tag, 1. ganuar, nachmittag« 15 Uhr, „®a§ SJiärcben Pom
Jtalenbermann". ein lebenbe« Stlberbucb in acht Silbern pon
®. ffutilunb, Wufit Pon IR Simmon. Slbcnb« 20 lUfr, „ßubengtin",
Oper in brei Stuften Pon IRtcharb ©agner.

greitag, 2. ganuar, naebmittaq« 15 Uhr, ,,®a« Märchen Pom ffatenber»
mann', ein lebenbe« Stlbethuch in acht Silben non @. Äohlunb,
SRufif Pon SRtrbarb Simmon. Slbenbê 20 Uhr, neu einftubiert
„Sumpoiti SagibunbuS" gauberpoffe mit ©efang in bret Sitten
Pon gobann iReftcug, im itpeiten Sltt bioerfe ©efang«» unb
Xanjeinligen.

Samstag, 3 ganuar, nachmittags 15 Uhr, ,,®n« Slärdhen Pom
ftalenbermann", ein lebenbeS Silberbuct; bon Stfeharb Jfnblunb,
äRuftt Pnn Siteharb Simmon. Sibcnb« 20 Uhr, neu einftubiert
„®er Dbevfteiger" Operette in brei SUten non (Jail geiler.

Sonntag, 4 ganuar, naebmittagS 14'/a Uhr, ,,®a« Märchen Pom
ffUenbermann", ein lebenbe« Stlbethuch in acht Stlbetn Pon
©ft. barb ïfuhlunb, üKufit Don Stich trb Simmon. Slbenb« 20 Uhr
„Siftotia unb ihr gufar", Op> rette in brei Sitten unb einem
Soifpiet. Siuüt Pnn Saul Slbiaham

Kantonales Gewerbemuseum
um

Ausstellung : Das Lichtbild
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Bern. Fachphotographenverband — Photosektion des S.A.C. Bern

vom 18. Dezember 1930 bis 18. Januar 1931.

Geöffnet: Dienstag und Donnerstag 10—12 und 14—17
20—22 Uhr. Mittwoch und Freitag 10-12 und 14—17 Uhr,
Samstag und Sonntag 10—12 und 14 — 16 Uhr.
Am 31. Dezember 1930 10—12 Uhr, nachm. geschlossen.

1. und 2. Januar 1931 den ganzen Tag geschlossen.

Äurfaal Sdjänglf. SBeranftattungen bum 28. ®egember 1930 bis 4.
ganuai 1.-31.

Sonntag, ben 28 Member, nachmittag« unb abenb« gntfje ffnngerte
be« ttalienifchcn ffiünftler.Orchefter« gm ©pielfanl ®ipertiffement3.

äRontag, ben 29. ®e*rmber, ift ber ffuifaal gefdjlnffen.
®ien«taa, ben 30. ®ejember, ftongeit ber fturfaal»ftapetle unb ®i»

Pertiffemem«
ajîittranch, ben 31. ®egember, nachmittag« ffongert ber ffurfaaf-ffa-

pelle unb ®ioertiffement«, ohenb« 9'/2 atofe« ©i p-fter.Sfpnjert
be« gtalienifcben Sit nftler-Crdfefter«. gut ©pielfaal®ipett ffement«.

®onner«tng, ben 1. ganuar, nucbmtttngs unb abenb« grobe geft»
tagêfimgerte be« gtatienifdjen fiünftler>Oichefter«. gm ©ptclfaal
®ioertiff-ment«.

grettag, b. n 2. ganuar, nachmittag« grnfjr« gefiaqäfongert be«
gtalienifcpfn ftünftler-Otchefter«. gm ©ptelfaal ®toertiffemeniS.
StbenbS Bongert ber ffurjaat»StapfUe unb ®iDertiffcmrnts.

@am«tog, ben 3 ganuar, nachmiitaa«, Sondert ber ffutfaal»
ffapctle, abenb« Sfungert be« italtenijchen ffünftler»Orchefter«. 3nt
©pteha.it ®tpertiffement«.

©onntrg, ben 4. Qanuar, narihmittaa« unb abenb« ffonaerte be«
italtenifchen ffünftler-Orchefter«. gm ©pielfaal ®ipettiffement«.

îîerfdjiebene Tleranftaltungen.
28. ®cjember, im ftaftno, SS3eihrtacE|tSfeier, öeranftaltet Pom SSerner

Sebertranj.
31. ®e^emb«r. 20'/« Uhr, im fiornhauätiKer, ©ilbeftetfeier ber ©tabt»

mufit S3ern.
31. ®eiember, 201/2 Uhr, in fömtlidjen Säumen bc« ffaftno«, ©ro^e

©iloeftei feier.
31. ®e^ember, abenb«, im §ntel ©implon, ©tlbefierfeier, Peranftaltet

botn Wflnneichut ffonforbia.
31. ®e^ember, 20—3 Uhr, im SJtiUtärgarten, ©ilbefterfcier be« gobier»

liub« Borratne-S3reitenrnin.
1. ganuar, 20 Uhr, im „©terhüheli", SReujahrSPorftettung be« ®urn»

be ein« ßä gqaffe.
1. gtnuar, 2u'/4 Uhr, tm ffiornhauätetler, SReufahrätonjert ber

SJtetaflbnrmDn-e SPcrn.

Rlaoietaöjnb : 3bt) §änng unb fturt
(9JîufeuntsgefeIlf(haft SBern)

(Sin idlaoierabenb itt ber Söortoeil)nacf)ts3cit
(19. ®ej.) ift fdjon ein SBagrtis. ®ie 2Renfd)en
haben-ju tun bis in bie tiefe SRadft hinein, unb
es finb nur roemge, bie jroei furje Slbenbftunben
jur freien 33erfügung haben. ®tefe trenige haben
nichts 3U bereuen; bie oielen, beren Slbmefen»
heit auifiel, haben fi<h um einen feltenen ©enufj
gebraut, benn oierhätibige Älaoiermufi! ift feine
Sllltagsangelegenheit. ®er ®onbi<ht.r, ber für
oier §änbe fomponiert, hat Bebeutenb größere
Stusbrucfsmöglichfeiten als ber anbere, ber feine
SRelobten nur für gtoei §anbe fetjt. Unb es
gtbtf benn auch in unferer äRufüliteratur eine
ÎRenge unoergleichltcher SBcrïe biefer ©attung.
Die gröfjten fflleifter haben „oierhänbige 9Rufiî"
gefdjaffert, unb roenn -biefe Stüde bent grofjen
ipublifurtt unbefannt finb, fo liegt bies jum

allertpen'gftens etoa an ihr r geringeren Qualität.
3m ©egenteil — b-efommt man fie einmal ju
hören, fo mitten fie auserlefen unb großartig.
23efonbers bann, roenn fie unter fo feinfühlige
unb temparamentoolle §cmbe gelegt finb roie
an biefem Slbenb. ©s roar ein oerantroortungs»
beroufjtes iRaihfch-affen, bas jebem Stüd, febetn
Sah jebemSon fein befonberes ©igenleben oer»
lieh- X)as Programm: ein hurtiger mufitalifcher
©uroparunblauf. 93om gran^ofen Sîameau p
äRojart unb Schubert, über SBien gum Sfchedfen
®oora! unb oon ihm äurüd gum „atonalen"
uttb bod) fo anfpredfenben unb etnfallreidjen
Italiener ©afella. — ®as turge Qrientterungs=
referai, bas Äurt 3"îî bem Spiel ooranfdfiiite,
trug gum Serftänbnis ber SBerte unb ber
ÜBiebergabc roefentlid) bei. O. F.

©portna^tichten.

g u h b a 11. Sei bem talten SBetter ift es
eine eigene Sache, gitfgüallgufchauer gu fein,
üluch oerlodte ber §öhemtebel ben Stifahrer,
aus ben SRieberungen in bie göhe gu fteigen
unb broben JÖicgt unb SIBärme 3U futhen. ®och

bie tomplette 2luffteIIung ber nunmehr burdj
îluslanbsgugug oerftärtten Ï).«S. unb ber root)U
tlingenbe Stame bes ©aftes, ©rafjhoppers, oer=
mochte gleidiroohl eine anfehn'.i^e ÏRenge angu»
lodert, ©s fanb ein (ehr güöfges treffen ftatt,
bei bem flotter gufjball geboten rourbe. ©rah»
hoppers blieben mit 2 :1 oerbiente Sieger,
ghre äRannfchaft ift ja auch gar gefpidt mit
internationalen.

®er g. ©. Sern [pielte in Soloiljurn unb
tonnte nur ein Ißunft retten, 0 :0. goffen roir,
ba| "ach bem jReujaljr ein etroas gliictlicgerer
Stern leudjte als über ben legten Spielen.

Serncr üulturfilm=©enteinbe.

IRächften Sonntag ben 28. Begember 1930,
pormittags 10 3/4 Utgr, bringt bte Seiner
5tulturfilm=©emeinbe im ©inema Splenbib äJ3a=

lace ben gilm „©in Slid in bte © e»

hetmniffe eines S <h n e II b a m p f e r s"
gut Sorführung. ®iefer gilm oeranfihault^t
ben Sau bes Kämpfers „Siemen" bes Stoib«
beutfihen ßlopb. ®as Sleferat hält §err in«
gettieur g. tpeter, a. Ißrof. aus 3üriih-
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Was Me w dringt.

Berner Stadttheater. Wochensytelplan:
Sonntag, 28 Dezember, nachmittags 14'/- Uhr, „Das Mädchen

vom Katendermann", ein lebendes Bilderbuch von Eklehird
Kohlund. Musik von Richard Amon. Abends 29 Uhr. „Bikiotta und
ihr Huiar", Operette in drei Akten und einem Vorspiel, Musi
Von Paul Abraham.

Montag 29 Dezember lAb. 15). „Der Kaufmann von Venedig",
Schauipiel in fünf Aufzügen von William Shakespeare.

Dienstag, 39. Dezember, (Ab. L. 15j „Tobias Wunderlich", drama-
tische Legende in drei Akten von Hermann Heinz O tncr.

Mittwoch. 31. Dezember, nachmittags 15 Uhr, „Das München vom
Knlendermann", ein lebendes Bilderbuch in acht Bldern von
Ekkehard Kvhlund, Musik von Richard Amman. Abends 19 Ve

Uhr außer Abonnement „Viktoria und ihr Husrr" Operette in
drei Alien und einem Vo,spiel. Musik von Paul Abraham.

Donnerstag. 1. Januar, nachmittags 15 Uhr, „Das Märchen vom
Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch in acht Bilde,n von
E. Kvhlund, Musik von R Amman. Abends 29 Uhr, „Lohengrin",
Oper in drei Auszügen von Richard Wagner.

Freitag, 2. Januar, nachmittags 15 Uhr, „Das Märchen vom Kalender-
mann', ein lebende« Bildeibuch in acht Bilden von E. Kohlund,
Musik von Richard Amman. Abends 29 Uhr, neu einstudiert
„Lumpazi Vag'bundui" Zauberposse Mit Gesang in drei Akren
von Johann Nestrvy, im zweiten Alt diverse Gesangs« und
Tanzeinlegen.

Samstag. 3 Januar, nachmittag« 15 Uhr, „Das Märchen vom
Kalendermann", ein lebendes Bilderbuch von Ekkehard Kohlund,
Musik von Richard Ammvn. Abend« 29 Uhr, neu einstudiert
„Der Odersteiger" Operette in drei Akten von ?a>l Zeller.

Sonntag, 4 Januar, nachmittags 14>/z Uhr, „Das Märchen vom
K'lendermann", ein lebende« Bilderbuch in acht Bildein von
Ekk. hard Kvhlund, Musik von Rich ird Amman. Abends 29 Uhr
„Viktmia und ihr Husar", Op> rette in drei Akten und einem
Vuiipiel. Musik von Paul Aknaham

Kantonales Oev^erbemuseum
IWMMWWWl

àtàiig: v»8 MMâ
Lern. Lscliptioto^rsptrenverdanU — Liiotoselttion 6es L.^.L. kern

vom 18. LeZiember 1YZ9 bis 18. Januar lyzi.
Oeökknet: Dienstag ur>6 Oonnersts^ 19—12 un6 14—17
29—22 like. iViittrvock un6 LreiiaZ 19-12 un6 14—17 llkr,
ZzmsisA un6 8onntsA 19—12 un6 14 — 16 Nkr.

Zl. December I9Z9 19—12 llbr, nackm. Zeseklossen.
1. un6 2. jsnusr I9ZI 6en ^anren Tag ^escklossen.

Kursaal Schänzli. Veranstaltungen vom 28. Dezember 1939 bis 4.
Januar 1 31.

Sonntag, den 28 Dezember, nachmittags und abends g^oße Konzerte
des italienischen Künstler-Orchesters Im Spielsaal Divertissements.

Montag, den 29. Dezember, ist der Kuisaal geschlossen.
Dienstag, den 39. Dezember, Konzert der Kursaal-Kapelle und Di-

verlissemems
Mittwoch, den 31. Dezember, nachmittags Konzert der Kursaal-Ka-

pelle und Divertissements, abends S>/z aioße« Si v ster.Konzert
des Italienischen Künstler-Orchesters. Im Spielsaal Divert ssements.

Donnerstag, den 1. Januar, nachmittag« und abends große Fest-
togskonzerte des Italienischen Künstler-Oichcsters. Im Spiclsaal
Diverliss ments.

Freitag. d>n 2. Januar, nachmittags großes Festagskonzert des
Italienischen Künstler-OichesterS. Im Spielsaal Divertissements.
Abends Konzert der Kursaal-Kapelle und Divertissement».

Samstag, den 3 Januar, nachmittags, Konzert der Kursaal-
Kapelle/abends Konzert deS italienischen Künstler-Orchesters. Im
Spiel'ail Divertissements.

Sonnteg, den 4. Januar, nachmittag« und abends Konzerte des
italienischen Künstler-OrchesterS. Im Cpielsaal Divertissements.

Verschiedene Veranstaltungen.
23. Di zember, im Kasino, Weihnachtsfeier, veranstaltet vom Berner

L ederkranz.
31. Dezember. 2ltt/« Uhr, im Kornhauskeller, Silvesterscier der Stadt-

musik Bern.
31. Dezember, 29>/2 Uhr, in sämtlichen Räumen des Kasinos, Große

Silveste' feier.
31. Dezember, abends, im Hotel Simplon, Silvesterfeier, veranstaltet

vom Männeichor Konkordia.
31. Dezember. 29—3 Uhr. im Militärgarten, Silvesterfcier des Jodler-

ktttbs Lorrawe-Breitenrain.
1. Januar, 29 Uàr. im „Bierhübeli", Neujahrsvorstellung des Turn-

ve eins Lä gqasse.
1. Jinuar, 29>/r Uhr, im Kornhauskeller, Neujahrskonzert der

Metall barm owe Bern.

Klavierabend: Jdy Hänny und Kurt Joß.
(Museumsgesellschast Bern)

Ein Klavierabend in der Vorweihnachtszeit
(19. Dez.) ist schon ein Wagnis. Die Menschen
haben zu tun bis in die tiefe Nacht hinein, und
es sind nur wenige, die zwei kurze Abendstunden
zur freien Verfügung haben. Diese wenige hatten
nichts zu bereuen; die vielen, deren Äbwesen-
heit austiel, haben sich um einen seltenen Genuß
gebracht, denn vierhändige Klaviermusik ist keine

Alltagsangelegenheit. Der Tondicht.r, der für
vier Hände komponiert, hat bedeutend größere
Ausdrucksmöglichkeiten als der andere, der seine
Melodien nur für zwei Hände seht. Und es

gibt denn auch in unserer Musikliteratur eine
Menge unvergleichlicher Werke dieser Gattung.
Die größten Meister haben „vierhändige Musik"
geschaffen, und wenn diese Stücke dem großen
Publikum unbekannt sind, so liegt dies zum

allerroenigstens etwa an ihr r geringeren Qualität.
Im Gegenteil — bekommt man sie einmal zu
hören, so wirken sie auserlesen und großartig.
Besonders dann, wenn sie unter so feinfühlige
und temparamentvolle Hände gelegt sind wie
an diesem Abend. Es war ein verantwortungs-
bewußtes Nachschaffen, das jedem Stück, jedem
Satz jedemTon sein besonderes Eigenleben ver-
lieh. Das Programm: ein hurtiger musikalischer
Europarundlauf. Vom Franzosen Rameau zu
Mozart und Schubert, über Wien zum Tschechen
Dvorak und von ihm zurück zum „atonalen"
und doch so ansprechenden und einfallreichen
Italiener Casella. — Das kurze Orientierungs-
reserat, das Kurt Joß dem Spiel voranschickte,
trug zum Verständnis der Werke und der
Wiedergabe wesentlich bei. t). ktt

Sportnachrichten.

Fuß ball. Bei dem kalten Wetter ist es
eine eigene Sache, Fußvallzuschauer zu sein.
Auch verlockte der Höhennebel den Skisahrer,
aus den Niederungen in die Höhe zu steigen
und droben Licht und Wärme zu suchen. Doch

die komplette Aufstellung der nunmehr durch
Auslandszuzug verstärkten P.-B. und der wohl-
klingende Name des Gastes, Graßhoppers, ver-
mochte gleichwohl eine ansehnliche Menge anzu-
locken. Es fand ein sehr hübsches Tressen statt,
bei dem flotter Fußball geboten wurde. Graß-
hoppers blieben mit 2 :1 verdiente Sieger.
Ihre Mannschaft ist ja auch gar gespickt mit
Internationalen.

Der F. C. Bern spielte in Solothurn und
konnte nur ein Punkt retten, 9 :9. Hoffen wir,
daß nach dem Neujahr ein etwas glücklicherer
Stern leuchte als über den letzten Spielen.

Berner Kulturfilm-Gemeinde.

Nächsten Sonntag den 28. Dezember 1339,
vormittags 19 s/4 Uhr, bringt die Berner
Kulturfilm-Gemeinde im Cinema Splendid Pa-
laee den Film „Ein Blick in die G e-

Heimnisse eines Schnelldampfers"
zur Vorführung. Dieser Film veranschaulicht
den Bau des Dampfers „Bremen" des Nord-
deutschen Lloyd. Das Referat hält Herr In-
genieur F. Peter, a. Pros, aus Zürich.
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